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<5ei  bcm  großen  Äcid^t^umc  an  urfunblid^en  S^^fl^Uf^W/  bcn  bic 
QuSgebe^nte  2anbfci^aft  ©d^Iefiett  aufjuiDcifen  vermag,  l^at  man  t)on  bem 
Sugenblide  an,  n)o  Süfd^ing  unb  Stenjel  l^ier  SSetöffentlid^ungen  t)on 
fd^Iettfc^en  Sefc^id^töqueQen  nad^  ben  ^tinjipien  n^iffenfd^aftlici^er  t^orfd^ung 
unb  ^tidt  begannen ,  auf  bie  $erai  i^gabe  einer  aUe  ntittelaltertid^en  Ur« 
funben  einfad^  in  d^tonologifd^er  f^olge  t^eteinigenben  Sammlung  Detjid^tet 
unb  eS  t)Otgeiogen,  gleid^attiged  9RateriaI  grut)))enn)eife  unter  beftimmten 
©eft^töpuntten  jufammeniufaffen,  unb  biefeS  ^nji))  aud^  beibel^alten,  als 
im  Sa^te  1856  t)on  bem  SSereine  für  ®efd^i(!^te  unb  Sltertl^um  (Sd^Iefieni^ 
ein  Codex  diplomaticns  Silesiae  in  Angriff  genommen  n^arb.  äBattenbad^ 
ecSffnete  benfet^en  bamalS  mit  einer  Urtunbenfammlung  beS  ^rämonftra« 
tcn^erinnentlofterS  Sjamotoanj,  unb  biefem  erften  93anbe  ftnb  bann  nod^ 
ad^t  tDcitere  gefolgt,  bereu  jeber  urlunbtid^e«  SWaterial  unter  beftimmten 
(gk^t^Spuntten  gru))))irt  als  ehoaS  fär  fid^  SBeftel^enbeS  ber  ^orfd^ung 
barbot,  nur  ba§  in  bem  fiebenten  Sanbe  biefer  (Sammlung  bie  ^erftellung 
einer  allgemeinen  Überfid^t  in  ci^ronologifd^er  ^^olge  menigftenS  für  bie 
ältere  3^^*/  ^^  ®^9^  ^^^  Slegeftenfammtung  üerfud^t  warb,  weld^e  in* 
8loifd|en  auc^  bereit«  in  mehreren  Sänben  bis  jum  Saläre  1290  fortgeführt 
vorliegt,  unb  fo  i^r  sundd^fl  in  SuSfid^t  genommenes  Qkl,  bas  Sa^r  1300, 
balb  erreid^  l^aben  toirb. 

Snfomeit  toaxtn  bie  unterjeid^neten  Herausgeber,  benen  bie  SSorbe* 
tcitttng  eines  SBerfeS  jupet,  burd^  weld^eS  ©d^lepen  in  ber  Sliei^e  ber  t)on 
bcr  Är(^iwcm)altmig  in  Angriff  genommenen  SSeriJffcntlid^ungen  vertreten 
toerben  follte,  au^  il^rerfeits  auf  eine  ß^f^mmenfaffung  urfunblid^en  Wla- 
terials  unter  einem  beftimmt  begrenzten  ©efid^tSpunfte  t)ingett)iefen.    Auf 
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bet  anbem  @eite  aber  fd^ien  eS  benfelBen  geboten,  einem  SBerle,  toeU^eS 
bod^  fd^on  bie  ©teile,  an  bet  eS  erfd^einen  foHte,  auS  bent  Stammen  bet 
eigentlid^en  proüinäiaH^iftorifd^en  SSerbffentlid^ungen  heraustreten  Keß,  einen 
mbglid^ft  tt)eiten  ©efid^tStreiS,  ein  ntöglici^ft  allgemeines  Sntereffe  jn  fidlem. 
Snbem  wir  wn  biefem  SBunfd^e  geleitet  unfer  SBerl  atö  ,,fie^nS*  unb 
SBefifeutlunben  ©d^Iefienä  unb  feiner  gö^t^it^äwi^  faxten,  burften  wir 
fidler  fein,  burd^  baSfette  bann  iugleid^  aud^  eine  »efentlid^e,  oft  empfun* 
bene  fiüdte  in  unferen  l^eimifd^en  ®efd^id^tSqueUen  auSjufüHen. 

SQSaS  wir  Meten  wollen,  finb  einerfeitS  bie  urfunbtid^en  ßengniffe  für 
bie  SBerbinbung,  in  weld^er  ©d^lefien  gal^rl^jinberte  lang  }u  ber  ftrone 
93öl^men  (jeitweife  aud^  ju  Ungarn)  geftanben,  alfo  tl^atfäd^Iid^  bie  wid^« 
tigften  BueUen  für  bie  äußere  ©efd^id^te  ©d^lefienS  im  9Kittelalter.  Slber 
infofem  biefe  ?lbf)ängigfeit  ber  fd^Iefifd^en  dürften  t)on  einem  Slad^bartanbe 
uielfad^  befonbcrS  in  ber  (Sonftatirung  ber  Sefi^wed^fel  ber  uerfd^icbenen 
^erjogtl^ümer  unb  beS  (SinfluffeS,  ben  ber  Dberlel^nSl^err  barauf  ausübt, 
JU  Xage  tritt,  mußten  ju  jenen  fiel^nSurtunben  aud^  bie  93efi^ur!unben 
ber  einjelnen  Xerritorien  in  il^ren  wed^felnben  ^l^afen  Einzutreten. 

Sßenn  wir  urfprünglid^  baran  gebadet  l^atten,  in  einem  ^weiten  X^eile 
baS  Sßerl  t)on  1527  bis  jur  ©egenwart  fortzuführen,  fo  warb,  nad^bem 
fd^on  für  ben  erften  Xl^eit  baS  9KateriaI  unS  in  fold^em  Wta^t  anfd^woU, 
ba^  eine  X^eilung  in  jwei  93&nbe  not^wenbig  würbe,  baüon  bann  für 
|e|t  ^bftanb  genommen,  ^amit  fiel  bann  jugleid^  ber  $lan,  aud^  bie 
Urfunben  ber  fed^S  fd^lefifc^en  ©tanbeSl^errfd^aften  befonbcrS  gufammen* 
gefaxt  mitjutl^eiten ,  ba  biefe,  weil  fie  fämmtlid^  erft  gegen  (£nbe  beS 
SWittelalterS  felbftänbige  Xerritorien  werben,  für  jenen  projectirten  jweiten 
Xl^eil  aufgcfpart  werben  foUten.  3)ie  älteren  l^ier^er  gel^örigen  Urfunben 
finb  bei  ben  betreffenben  ^ütftentl^ümcm  mitgetl^eilt  worben. 

©ine  ©ruppirung  ber  Urfunben  naci^  ben  einäelnen  Xerritorien  würbe 
bei  ber  Anlage  beS  äBerfeS,  wenn  baSfelbe  irgenbwie  überfid^tlid^  werben 
foUte,  unt)ermeiblid^ ,  wenngleid^  eine  fold^e,  ba  l^äuftg  genug  bie  t)er<« 
fd^iebenen  SanbeStl^eile  in  wed^felnber  ®eftalt  jufammengewürfelt  erfd^einen, 
bann  wieber  jal^lreid^e  93erweifungen  nötl^ig  mad^te,  neben  benen  immer 
nod^  baS  DrtS^^SRegifter  in  Änfprud^  ju  nel^men  fein  wirb,  guner^alb  ber 
Xerritorien  finb  bann  nod^  einzelne  ©ebietStl^eile,  weld^e  eine  rigene  ®e* 
fc^id^te  l^aben,  infonber^eit  bie  fogcnanntcn  bifd^ijflid^en  ©alte  ju  bcfonberen 
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©ruppen  jufammengcfa^t.  ?luf  bic  cinjclncn  S8cftanbtl)cilc  finb  wir  info^ 
»cit  cingeganflcn,  aH  bie  bctrcffcnbcn  ßornplcjc  onfe^nlid^  genug  xoaxzn, 
um  tocnigftcn«  eine  ©tabt  mit  ju  umfoffcn.  ^06)  l^abcn  wir,  um  uns 
nid^t  aHjufcl^r  in  ®injell^citen  gu  verlieren,  gcgcnfilicr  ber  ^üUe  t)on  Ur* 
hinbcn,  bic  SBcräugcmngcn  unb  SSetpfänbungcn  cinjcincr  ©täbtc  bctrcffcnb, 
wofern  wir  nid^t  üielleid^t  aug  Driginolen  befonberS  corrcctc  Xejrtc  bieten 
tonnten,  unS  tjielfad^  barauf  befd^ränft,  an  eine  mitgetl^eilte  Urfunbc  bann 
tur}e  91otijen  über  baiS  weitere  bamit  jufammen^ängenbe  9KateriaI  anju« 
f(^Iic§en. 

6in  beträd^tlid^er  Xl^eil  ber  bei  bem  SBerfe  in  Srage  fommenben  Ur* 
funben  lag  bereits  an  öerfd^iebenen  Drtcn  gebrudEt  t)or,  aber  faft  an^- 
na^mSloS  in  unfritifd^er  SBeife,  ouf  ®runb  fpöterer  Äbfd^riften.  3)ogegen 
^oben  njtr  eS  unS  auf  baS  Stu^erfte  angelegen  fein  laffen,  überall,  wo 
Originale  nod^  üorl^anben  waren,  auf  biefe  gurfid^ugel^en.  SBir  ^aben  in 
Solge  beffcn  unb  bei  ber  Sefc^affen^eit  ber  für  unS  in  Srage  tommenben 
Urfunben  eS  nid^t  fo  gut  gel^abt,  wie  bie  Herausgeber  mand^er  anberen 
Sanbe  ber  arc^iualifd^en  ^ublicationen ,  benen  ein  beftimmteS  ?lrd^it)  im 
SBefenttid^en  i^r  SRaterial  ju  liefern  üermod^te.  SBol^I  l^aben  bie  beiben 
SBreSlaucr  %xä)m,  bereu  SSorftönbe  fic^  ju  biefer  SSerbffentlid^ung  bereinigt 
^aben,  eine  jiemlid^e  Slnjal^l  Originale  beijufteuem  öermod^t,  aber  bcn 
größeren  X^eil  l^aben  wir  bod^  auswärts  fuc^en  muffen,  unb  eS  waren 
nic^t  weniger  als  26  Slrd^iüe ,  bie  wir  mit  ®rf olg  in  ^nfprud^  genommen 
^aben  *) . 

An  crfter  ©teile  fam  l^ier  baS  SBiener  ^of*  unb  ©taatSarc^it)  in  93e* 
tta^t,  in  Weld^em  fid^  ber  bei  SBeitem  grbfete  X^cil  ber  el^emals  auf  bem 
Sarlfteinc  aufbewal^rten ,  bie  ^one  SBb^men  unb  bereu  5)epcnbenjen  be* 

1)  1.  ©taatöor^ito  gu  Sre«Iau,  2.  ©tabtarci^ito  ju  iBredlai!,  3.  2)otncc4)tte(9ar(tit)  a» 
^e«lau,  4.  Urfunben  ber  S)omBibtiot^el  au  Sredlau,  5.  @tabtard^tto  au  ©(ogau,  6.  @tabt« 
at^b  |n  Sauer,  7.  @tabtar(i^it>  au  @(l^tt>eibni^,  8.  ^eraogl.  9raun[t^n>eigif(i^ed  flr^ito  ju 
Del«,  9.  gürflU^ed  %xäf'to  in  ^le^,  10.  gür^Hc^ed  »r^b  au  Xrac^enberg,  11.  PrflUt^e« 
lT(!^b  au  (Sarctat^,  12.  Seeid^^rSftici^ed  «r^b  au  SRilitf^,  13.  ^errfci^aftlid^^e«  ^rc^it)  auf 
^log  SS^n^ud,  14.  <$e^eime9  6taat9ar(!^tto  auScrUn,  15.  ßSnigli^ed  $au«ar(!^it)  a« 
9erUn,  16.  ^u^tflaat^r^it)  an  S)re9ben,  17.  ^of«  unb  @taat9ar(!^iv>  au  Sien,  18.  9r(!^i\o 
bes  SJltnipertnm«  be«  Snnern  au  Sien,  19.  ^önigl.  Unitoerfit^it^biMiot^el  au  $rag, 
20.  ®rog^riorat9ar(i^t)>  ber  äRaltefer  au  $rag,  21.  Srd^ib  M  2)omca^ite(d  au  ßralau, 
22.  prfüi^e«  (Sa^rton^Iifci^ed  «rd^ii»  au  ^rafau,  23.  ßaiferlid^e«  9r(^iv>  au  2:ro^^u, 
24.  &iahii\dft»  Wcäft\>  au  ^ro^^u,  25.  ^nbf(^nften  be«  9Rufeumd  au  2:ro)>^au,  26.  $au))t' 
lanbeSar^it)  au  Sarfi^au. 


VIII  3Jorn>ort. 

trcffenbeii  Urfunbcn  befinbct.  SBir  l^aben  l^ier  an  Drt  unb  ©tcöc  aus 
ben  Driginalcn  correcte  Xejte  l^crjufteßeu  unS  bcmül^t,  bod^  blieben  tto<^ 
eine  Snjaf)!  Urfnnben  übrig,  bei  benen  e§  fi^  erft  nad^trägfid^  l^erauö* 
fteUte,  ba^  t)on  il^nen  bie  Originale  gleid^faßä  in  S33ien  jn  fud^en  »aren. 
S3ei  biefen  ift  mit  nic^t  genng  ju  rül^menber  ^ennblid^fcit  §err  ^rofeffor 
Dr.  t)on  3^i6^^^9  l^elfenb  eingetreten.  SBir  öerbanfen  il^m  eine  ganje  Sleil^e 
t)on  Kollationen  refp.  Slbfc^riften.  äJiel^rere  red^t  »id^tige  Urinnben,  üon 
benen  tt)ir  erft  nad^tröglid^  erfnl^ren,  ba^  fie  fi^  im  ärd^itie  beS  St.  Ä. 
aJünifteriumS  beS  Sunern  jn  SBien  befinben,  l^at  nnS  ber  SSorftanb  biefeS 
?lrd^it)S ,  §err  ?ßrofefl[or  Dr.  gonmier  mit  banfenätt)crtl^er  ©ereitwiüigf eit 
üerfd^afft,  ©benfo  fd^nlben  toir  ber  großen  @üte  beS  trefftid^en  ^erauö* 
geberä  ber  Ä'rafauer  @efc^id^tgqneßen ,  Dr.  ^ief ofingfi ,  nid^t  weniger  aU 
29  äbfd^riften  t)on  Urfunben  über  ©cöerien,  Stufd^wi^  unb  3^tor  aus 
Jtrafauer  Strd^iöen.  9Jlit  bereitwißigfter  SiebenStt)ürbigfeit  lieferten  ferner 
bie  Ferren  ^rofeffor  Qntat  in  Xroppau  unb  Hauptmann  t)on  SBiefe  in 
@la^  mel^rere  Slbfd^riften.  ^n6)  iperr  ©d^ulratl^  3)irector  Dr.  35iermann 
unb  §err  ^riüatbocent  Dr.  SBad^mann  beibe  in  ^rag,  l^aben  in  ben  bor* 
tigen  ^rd^iüen  unfere  Sntereffen  mit  großer  gt^eunbtid^feit  ju  vertreten  gc* 
wu^t.  ajon  ben  einfd^lagenben  Urfunben  beS  JBertiner  ©el^eimen  ©taats* 
ard^iöeö  tiermod^ten  ton  S)anf  ber  Siberatität  beS  §erm  S)irectorS  ber 
©taatsard)it)e ,  wetd^er  eine  SSerfenbung  an  baS  l^iefige  Slrd^it)  geftattete, 
Ijier  Slbjd^riften  ber  Originale  l)erjufteßen,  unb  ebenfo  l^aben  ^uf^ttbungen 
aus  ben  Slrd^iöcn  ju  Delg,  $lcg,  ©arolatf),  ©logau,  Söuer,  ©d^tt)eibm|, 
gürftenftein ,  2ät)nl^auS,  unfere  Slrbeiten  »efentlid^  erleid^tert,  ttjie  n)ir 
l^iermit  banibar  conftatiren.  gür  freunblic^e  30?ittt)eilungen  unb  SluSfünfte 
fd^utben  tt)ir  nod^  befonberen  S)anf  ben  Ferren  Dr.  ^ßatoinSfi ,  3)irector 
beS  §aupt*2anbeS''?trd^it)S  ju  SBarfd^au,  Slrd^iüar  Dr.  ©rmifc^  in  5)reSben, 
Dberard^iöar  Dr.  JBurfl^arbt  in  S33eimar,  ben  Slrd^iöaren  ©d^rauff  unb  paniert 
in  SBien,  Pfarrer  SBel^el  in  Xworfau,  ^rofeffor  ©inbel^  in  ^rag. 

SRid^t  aße  Urfunben  finb  in  extenso  abgebrudt,  tiielfad^  ift  bie  %oxm 
ber  9iegeften  angetoenbet  worben,  wie  fotd^eS  bereits  in  bem  ben  ard^iöa^^ 
lifd^en  ^ublicationen  t)on  mafegebenber  ©teße  auS  üorangefd^idEten  $ro^ 
gramme  in  SuSfid^t  genommen  toat,  fo  bei  bloßen  Konfirmationen,  femer 
bei  Urfunben,  bie  für  ben  Qmd  unfereS  SBerfeS  nur  jum  S^l^eil  in  S3e* 
trad^t  famen,  ober  bie  ot)ne  öon  funbamentaler  SBebeutung  ju  fein,  in 
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mobemen  leidster  jugättglid^en  SBetfen  beteitö  fo  abgebrucft  toarett,  bag 
toxx  iur  SScrbeffcrung  bc§  Xejtc^  9ltd^tö  mctir  bcijuttogcti  fiatten,  fowic 
bei  matid^cn  Urlunbcn  fpätercr  QÄt,  bei  loeld^cn  bie  gro^c  Sänge  nid^t 
im  SSer^ättniffe  ju  bet  SBid^tigfcit  bcS  Snl^altS  ju  ftel(cn  fd^ien,  unb  cnblid^ 
ganj  befonberd  ou^  bei  ben  jal^treid^ett  ©d^riftftücfen  in  bbl^mifd^er  ®pxa6)t, 
mit  toelc^en  niir  gu  tlfun  l^atten,  unb  wn  benen  n)it  einen  ^bbrud  ber 
Originale  unfern  Sefem  nid^t  bieten  gu  bürfen  glaubten. 

©d^on  biefe  SRüdtfid^t  auf  bbl^mifd^e  Urfunbcn,  beten  bet  jttjeite  S3anb 
eine  nod^  gto^cte  Stnjal^t  bringen  toitb,  mu^te  un^  bonn  t)on  einet  3)utd^* 
fü^tung  be«  neuctbing^  in  bem  gleid^fattö  untet  ben  atd^iöotif^en  ^ubti* 
cationcn  etfd^ienenen  l^effifc^en  Utfunbenbud^e  jut  Ännjenbung  gcbtad^ten 
$rinjil[>e§,  bic  ipsissima  verba  bet  Utfunbe  nut  mit  S33egtaffung  bet 
Normalien  gu  geben,  abl^alten,  um  fo  mef)t,  bo  biefe«  $ringip  bei  ben 
ja^lteid^en  ^iet  in  ^Ttage  fommenben  ttJOttteid^en  unb  butd^  üettnidEetten 
©a^bau  auSgegeid^neten  Utiunben  au«  bem  Snbe  be«  XV.  unb  änfong 
bcS  XVI.  3öl^t^unbett«  fid^  nut  fel^t  fd^wet  unb  nid^t  ol^ne  ©etoaltfam* 
feiten  ^ätte  butd^fü^tcn  loffen. 

^oä^  finb  nad^  bem  ißotgange  SSattenbad^«  in  bem  Cod.  diplom. 
Siles.  tom.VI.  bei  ben  3legeften  bie  3)atitm«begeid^nungen  oud^  bei  cge(i^i* 
fc|en  Utfunben  ipsissimis  verbis  gegeben,  tt)obutd^  fid^  bann  eine  befonbete 
Slngabe  übet  bie  ©ptad^e,  in  weld^et  bie  betteffenben  au«gug8toeife  mit* 
getl^eiltcn  Utfunben  gefd^rieben  waten,  etübrigte.  ©onft  l^aben  wit  an 
einigen  Dtten,  too  un§  Don  cge(i^ifd^  abgefaßten  ©ocumenten  gteid^geitige 
beutfd^e  tibetfe^ungen  gut  ^mh  toaten,  biefe  leiteten  l^ctangegogen. 

Äbgefel^en  tjon  ben  öotftel^enb  angebeuteten  Slbtoeid^ungen  finb  wit 
Don  benfctben  ebitorif^en  ^ringipien  ausgegangen,  bie  in  bem  genannten 
tiefftfd^en  Utfunbenbud^e  gut  Änwenbung  gefommen  finb.  Die  am  ©d^Iuffe 
bet  Utfunben  gegebenen  Sefd^teibungen  bet  ©iegel  finb  je  nad^  bet  SBid^* 
tigfett  unb  ©ettenl^eit  bet  leiteten  mel^t  obet  minbet  auÄffil^tlid^  abgefaßt. 
Sei  bet  Sluflbfung  bet  DttSnamen  fiaben  toit  un«  im  ®toßen  unb  (Sangen 
auf  bie  gu  ©d^Iefien  geptenben  bef^tänft.  |>infid^tli^  bet  fd§Iefifc^en 
ptften,  bei  wetd^en  in  ben  Utfunben  felbft  toebet  in  bet  ©d^teibung  bet 
Kamen  nod^  in  bet  Angabe  bet  Don  il^nen  bel^ettfd^ten  fianbe«tf)eite  eine 
Übeteinftimmung  öotl^anben  ift,  muffen  tt)it  auf  ba«  alpl^abetifd^c  Slamen««' 
regiftet  am  ©d^tuffe  tjctwcifen,  in  »eld^em  gu  nä^etet  Äenngeid^nung  bet 


cittjelnctt  ^crf bnüc^fciten  jlcbc^uiat  eine  Serttjetfung  auf  (SrotefcnbS  @toinm=^ 
tafeln  ber  fd^Ieftfd^en  prften  («re^tau,  3of.  SWoe  &  Co.  1875)  jugefd^rieben 
tt)orben  ift. 

S3ei  ben  t)on  un§  in  extenso  abgebrudten  Urfnnben,  bie  n)tr  aud 
Drtginatcn  mittl^citen  lonnten,  fd^icn  cS  überflüffig,  bie  au8  irgenb  toeld^en 
(Sopialbüd^em  genommenen  frül^eren  Sbbrüde  jn  citiren. 

Unfete  ©amminng  jiel^t  natnrgema^  nid^t  nur  bie  1742  bei  Öfterreid^ 
gebliebenen  f^Ieftfd^en  ^erjogtl^ümer  lefd^en,  Xroppau  unb  3ägemborf  in 
95etrod^t,  fonbem  aud^  bie  bereit«  im  XV.  3a^rt)unbert  t)on  ©d^lepen  ob* 
gefommenen  l^erjogtl^ämer  äuf^toil,  3^*or  unb  ©eüerien.  3)er  eliematö 
fd^lefifd^e,  jefet  branbenburgifd^e  95ejirl  t)on  ©roffen  ift  bei  bem  tjürften* 
tl^um  ®Iogatt  berüdfid^tigt  worbcn.  Dagegen  finb  bie  jefet  ju  ©^tefien 
gefd^tagenen  Xl^eite  ber  Dbertaufife,  bie  in  ber  für  un«  in  fjtage  fommen* 
ben  Qdt  feine  Sejiel^ungen  ju  unferem  Sanbe  l^atten,  nid^t  l^erangejogen 
worben. 

3)er  l^ier  öortiegenbe  erfte  Sanb  umfaßt  ben  größeren  Xtieil  SRieber* 
©d^lefien*,  nämlid^  ©d^tefien  attgemein  unb  bie  tJürfteniiiümer  95re8tau, 
®logau«©agan ,  Siegni|'93rieg  unb  ©d^n^eibni^^Sauer.  3)er  gn^eite  S3anb 
xoixb  bann  in  DorauSfid^tli^  gleid^em  Umfange  bie  übrigen  Sanbe«t{|eite 
bringen. 

SBreSlau,  im  SKai  1881. 

^rftttl^agett.       3Rarfgtaf. 
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1.  SetioIImS^ttgte  beS  Siom^i  )»on  $oIen  entfagen  in  beffen  Stamm 
aUen  9in^pxü«)tn  auf  ^ti^Ufiett«    1335  «uguft  24. 

In  nomine  domini  amen.    Anno  eiusdem  MCCCXXXV.  in  festo    1335 

5  beatissimi  Bartholomei  apostoli  nos  Spitko  castellanus,  Sbigneus  pre-^"Ättf»24 
positus  Cracoviensis ,  Petrus  castellanus  Sandomeriensis ,  Thomas  de 
Zaiunczko  et  Nimissa  Mandrossa ,  procuratores  a  magnifico  principe  et 
domino  Cazimiro  rege  Polonie  constituti  ad  infrascripta  realiter  atque 
dati  ad  universorum  notitiam  tenore  presentium  volumus  publice  deve- 

10  nire,  qnod  cum  Serenissimus  princeps  dominus  Johannes  Boemie  rex  et 
illustris  dominus  Carolas  primogenitus  eins  marchio  Moravie  pro  se  et 
suis  heredibus  pretendentes  commodum  et  tranquillitatem  regnorum 
Boemie  et  Polonie  ac  regnigenarum  et  incolarum  ipsorum,  nee  non 
contemplatione  et  intuitu  serenissimorum  principum  domini  Caroli  Hun- 

15  garie  regis  et  dicti  Cazimiri  Polonie  regis ,  cupientesqne  ipsis  regnis  et 
hominibns  hinc  inde  salubri  providere  remedio ,  quatenus  provide  ani- 
marum  et  corporum  periculis  salubriter  obvietur,  sponte  ac  libere  re- 
nuBciaverint  omni  iuri  actioni  exceptioni  proprietati  dominio  et  titulo 
regni  Polonie  eis  in  eo  competentibus  sub  pena  excommunicationis,  pro- 

2ü  mittentjßs  pro  se  et  heredibus  suis  contra  huiusmodi  renunciationem  et 
cessionem  non  contravenire  aliqua  occasione  ingenio  facto  pariter  et 
sermone,  prout  in  aliis  eorum  literis  plenius  continetur:  exceperunt 
tarnen  exeipiuntque  generosos  principes  dominos  duces  infra  scriptos, 
yasallos  eorum  cum  eorum  ducatibus  terris  bonis  dominus  et  pertinentiis 

25  qdbuscunque ,  que  tempore  prestiti  homagii  possederunt,  et  omni  modo 
et  forma ,  quibus  dicti  domini  duces  ipsis  dominis  regi  Boemie  et  mar- 
chioni  Moravie  et  eorum  heredibus  sive  ipsorum  dictioni  subiecerunt  se 
Buccessores  duces  et  ducatus  eorum  et  dominia  cum  appendentiis  quibus- 
libet  suis ,  suo  et  heredum  suorum  dominio  totaliter  reservantur.    Ex- 

30  ceperunt  etiam  terras  Vratislavie  et  Glogovie  cum  omnibus  pertinentiis 
districtibns  et  dominio  ad  ipsum  spectantibus  quoquo  modo.  Domini 
autem  duces  et  ducatus  predicti  hi  sunt :  domini  Boleslaus  Lignicensis 
et  Bregensis ,  Henricus  Saganensis  et  Crosnensis ,  Conradus  Olsinensis, 

1* 
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Johannes  Stinaviensis ,  Slesie  duces ,  Bolko  de  Opol,  Bolko  de  Falcken- 
berg ,  Albertus  de  Streliez ,  Wladislans  Cozlensis  et  Bltumiensis ,  Wen- 
czezlans  prineeps  Masovie  dominus  in  Plotzk ,  Lezko  de  Rathbor,  Jo- 
hannes Osventimensis  et  Wladislans  de  Teschin.  Nos  itaqne  volentes 
favorem  et  indissolnbilem  dileetionis  amieitiam  inter  prefatos  dominos  5 
regem  Boemie  et  marchionem  Moravie  et  Polonie  gratanter  hinc  inde 
benevole  amplecti  promittimns  pro  ipso  domino  rege  nostro  Polonie, 
qnod  idem  dominus  rex  Polonie  eisdem  dominis  regi  Boemie  et  mar- 
chioni  Moravie  optime  favebit  de  omni  iure  dominio  et  proprietate ,  que 
habent  vel  se  habere  asserunt  in  dominus  ducibus  et  ducatibus  pre-  lo 
dictis ,  ipsosque  nuUo  modo  unquam  tempore  impediet  super  ipsis  nee 
duces  aut  ducatus  ipsos  vindicabit  impetet  vel  assumet  in  preiudicium 
dominomm  predictorum  regis  et  marchionis  et  heredum  suorum  ipsosque 
super  eisdem  in  nuUo  penitus  per  se  vel  heredes  suos  aliqualiter  mo- 
lestabit,  penain  et  severitatem  exeommunicationis  ipso  facto,  si  contra-  15 
venerit,  incursurus.  Insuper  pro  ipso  domino  rege  Polonie  et  suis 
heredibus  omni  actioni  exceptioni  et  oppositioni  iuris  consuetudinis  aut 
etiam  facti,  si  que  aut  aliquod  eorum  ipsis  domino  regi  Polonie  aut 
heredibus  suis  in  sepe  dictis  dominus  ducibus  aut  ducatibus  eorum  pos- 
sent  aliqualiter  suffragari  aut  competere  quolibet  modo  in  eisdem ;  non  20 
obstantibus  aliquibus  munimentis,  literis,  scripturis,  pactis,  pactionibus, 
statutis,  reformationibus  aut  aliis  quibuslibet  ordinationibus  sub  qua- 
cunque  forma  yerborum  conceptis,  etiam  si  talia  forent,  de  quibus  de 
yerbo  ad  yerbum  specialem  et  expressam  opporteret  fieri  mentionem ; 
quibus  Omnibus  et  singulis  et  cuilibet  eorum  ex  certa  nostra  scientia  25 
esse  et  intelligi  volumus  penitus  derogatum.  Promittentes  sub  fidei 
prestito  iuramento,  quod  sepe  fatus  dominus  rex  Polonie  premissa 
omnia  et  singula  hinc  intra  festuin  beati  Galli  proximum  ratificabit, 
gratificabit  ac  suis  patentibus  approbabit  literis  grataque  rata  et  finna 
per  omnia  observabit.  In  quorum  omnium  testimonium  atque  robur  30 
presentes  conscribi  et  nostrorum  sigillorum  patrociniis  fecimus  commu- 
niri.    Datum  et  actum  in  Trencinio  anno  et  die  supra  dictis. 

S>a8  Original  fii^eint  ttid^t  tne^r  erl^altcn.  abgebt.  Bei  Ludewig  reliqu.  Y  599 
nnb  tt(oa9  beffer  bei  Sommersberg  Ss.  rer.  Siles.  I  774,  barna«]^  bann  au6f  im  cod. 
dipl.  Morav.  VII  56.  35 

2«  Jtaftmir,  Storni  ^^^  $oten,  erneuert  feinen  93er)t^t  auf  6(9^Ie{ten. 

1339  gebruar  9. 

1339  Kazimirus  dei  gracia  Polonie  rex  universis  presentes  literas  in- 

9ebT.  9.  specturis  salutem  et  notitiam  subscriptorum.     Salus  et  yita  et  perhennis 

tranquillitas  benedictio  pacis  irradiata  claris  fulgoribus  per  orbis  clarius  40 
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refulget  climata ,  dum  regnorum  snbditis  et  terrarum  incolis  providetur 
de  commodiB ,  et  inter  prineipes  desiderate  gracie  unio  ac  indissolubilis 
karitatis  federa  graciosins  amplectuntur.  Com  itaqne,  sicati  Status  pre- 
eedentium  temporum  demonstrat,  inter  magnificos  prineipes  dominos 
5  Johannem  Boemie  regem  et  Garolum  ipsius  primogenitum  marchionem 
Morayie  illustres  fratres  nostros  karissimos  ae  progenitores  et  predeees- 
sores  eorum  parte  ex  una ,  nos  ac  progenitores  nostros  parte  ex  altera, 
nonnulle  afflictiones  seditiones  et  multiplices  calamitates  cedesve  per- 
sonarum  ae  rerum  hinc  inde  per  tempora  agitate  noscantur  ac  dampna- 

10  bilins  perpetrate,  propter  que  regnorum  et  terrarum  nostrarum  gubema- 
eula  utrobique  gravia  pertulere  dispendia  et  iacturas  innumeras  cottidie 
habuerunt,  nos  huiusmodi  tot  et  tantis  cupientes  salutifere  obviare 
periculis  quinimo  eis  finem  imponere  salutarem  affectantesque  attentis 
affectibus  cum  iam  dictis  dominis  rege  et  marchione  firmam  ac  perpe- 

15  tnam  amicicie  graciam  ae  frateme  dilectionis  vinculum  irrefragabiliter 
colligare,  in  hoc  Yotis  eorum  ac  nostris  satisfacientes  libenti  animo 
reeognoscimus  dicimus  et  publice  protestamur,  nos  in  magnis  principi- 
bns  dominis  ducibus  Bolezlao  Lignicensi  et  Bregensi ,  Heinrico  Zagar- 
nensi  et  Crosnensi,  Gonrado  Olisnicensi,  Johanne  Stinaviensi  Slezie  duci- 

20  busM,  nee  non  Bolkone  Oppcdiensi,  Bolkone  de  Falkinberch,  Alberto  de 
Strzielecz,  Wladislao  Thesinensi  ducibus,  Wladislao  Gozlensi  et  Bitomensi 
(Wenzeslao)  principe  Mazovie,  domino  in  Plocz,  Leskone  Ratiboriensi  ^j  et 
Johanne  Oswietimensi  ducibus  et  vasallis  eorum  cum  ipsorum  ducatibus 
et  dominus  terris  districtibus  iuridiccionibus  pertinenciis  metis  appen- 

25  diis  et  limitibiTs  antiquis  quibuscunque  neenon  in  civitatibus  Wratis- 
lavie  et  Glogovie  cum  districtibus  limitibus  affictibus  et  pertinentiis 
earum  universis  nuUum  ius  proprietatem  yel  dominium  possessionem  ac 
tytulum  habere  et  habuisse,  competere  aut  competiisse  aliquaUter  in 
eisdem ,  promittentes  ipsos  dominos  regem  et  marchionem  aut  heredes 

30  choeredes  et  successores  eorum  super  prenominatis  ducibus  et  ducatibus 
eorum  seu  etiam  civitatibus  Wratislavie  et  Glogovie  cum  pertinenciis 
Suis,  per  nos  vel  heredes  choeredes  et  successores  nostros  aut  alios 
quoseunque  nuUo  unquam  tempore  impedire  molestare  vel  impetere, 
nee  duces  aut  ducatus  ipsos  et  ipsorum  pertinentias  nobis  aut  heredibus 

35  1)  S>te  oberf(^Iefif<]^en  $er)oge,  bie  nun  folgen,  nannten  fidf  bid  bal^tn, niemals  $er« 
}cge  \>on  @(!^Icflen ;  erß  feit  ber  3cit  StaxVi  IV.  fängt  man  an  fie  axi6f  unter  bie  fd^Iefifdj^en 
Surften  lu  3&^Ien.  8g(.  ben  Sluffa^  Siermann'd  über  biefe  grage  in  ber  3eitf(^rift  bed 
$cietn«  ffir  ®t\6f,  unb  llUert^um  ©ti^leflend  VIII  31  ff. 

2]  Lesko  »Hir  bereits  1336  gefiorben,  bod^  erflSrt  f\6f  fein  Sortommen  in  biefer  Ur<> 

40  fnnbe  too^I  om  einfa^^en,  tt>enn  man  mit  ^o^e^h^  (Sr^ib  f.  B^err.  (^efti^.  41  @.  24 
9nm.  5)  annimmt,  bag  bie  \}itx  genannten  gfirfien  einfad^  au9  ber  ^ier  bor^ergebenben 
Urfmtbe  ^tn  1335  betftbergenommen  »orben  ftnb. 
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nostris  yendicabimns ,  ant  etiam  asBnmemns  in  ipsorum  regis  et  mar- 
chionis  vel  heredum  eorum  preiadicinm  vel  grayamen ,  quinimo  placet 
nobis  et  optime  favetnns  eis  in  eisdem,  renuncciantes  insuper  et  cedentes 
pro  nobis  heredibus  choeredibus  et  saccessoribus  nostris  omni  iuri 
actioni  qnestioni  proprietati  et  tytulo  in  perpetuum,  si  que  nobis  ant  5 
heredibns  et  snceessoribns  nostris  competebant  competerent  seu  com- 
petere  possent  qnomodolibet  in  futurum;  promittentes  etiam  sub  fide 
prestiti  iuramenti ,  tactis  sacrosanctis  ewangeliis  et  niehilominus  exeom- 
municacionis  late  senteneie  contra  huiusmodi  nostram  renuncciacionem 
cessionem  et  promissionem  aliqua  accione,  impetitione  suggestione  lo 
studio  ingenio  iure  facto  atque  verbo  nequaquam  venire  non  obstantibns 
aliquibus  pactis  paccionibus  statutis  reformationibus  ordinationibus  con- 
suetudinibus  prescriptionibus  conventionibus  munimentis  indulgentiis 
privilegiis  vel  literis  apostolicis  imperialibus  aut  aliis  quibuscunque 
scripturis  impetratis  seu  in  posterum  impetrandis  necnon  iuribus  quibus-  15 
cunque  tam  iuris  canonici  civilis  aut  etiam  municipalis  sub  quacunque 
forma  verborum  vel  prolacione  conceptis  vel  in  posterum  concipiendis, 
etiam  si  talia  forent ,  quibus  de  verbo  ad  verbum  specialem  et  expres- 
sam  oporteret  fieri  qnomodolibet  mencionem^  que  omnia  et  singula  et 
quodlibet  singulorum  cassa  irrita  vacua  et  inania  esse  et  intelligi  volu-  20 
mus,  nulliusque  fore  efficacie  penitus  aut  momenti,  ipsis  etiam  ex  certa 
nostra  scientia  per  omnia  derogamus.  In  quorum  omnium  testimoninm 
atq.ue  robur  perpetuum  presentes  scribi  fecimus  et  nostrorum  sigillorum 
munimine  roborari.  Datum  Gracovie  in  octava  purificationis  sancte 
Marie  virginis  anno  domini  millesimo  ccc?  tricesimo  nonö.  25 

Or.  $erg.  im  ©taatdar^be  ju  $S^ien.  %n  rotten  ^eibenfSben  ba9  groge  auf  belben 
Letten  auege^rSgte  Siegel  be9  ^Bnig«,  tote  baffeI6e  in  ^eBrai])9!t*d*^oIntf<]^en  Siegeln 
Safe!  13  u.  14  unter  9{r.  32  u.  33  abgebilbet  t|t. 

3«  ^xttgim^  93tf^of  1)011  ^xtiiwx,  bezeugt  bte  ^ulbtgungen  ber  f^Ieflfd^en 
^urfleti  an  beti  ^ontg  t^on  93d^men^  etfennt  biefen  al8  Patron  fetner  30 
Jiir^e  unb  ))erfpri^t  feine  93ttrgen  bemfeUen  offen  ju  galten.    1342  Suti  l. 

1342  In  nomine  domini  amen.    Nos  Preczlaus  dei  et  apostoUce  sedis 

3uit  1.  providencia  episcopus  Wratislaviensis  omnibus  presentes  litteras  intuen- 
tibus  publice  profitemur,  quod  magnifici  prineipes  domini  Boleslaus 
Bregensis/  Bolko  Falkinbergensis  et  Bolko  Opoliensis,  Wladislaus  35 
Coslensis ,  Eazimirus  Thesschinensis ,  Nicolaus  Opaviensis  et  Kathibo- 
riensis  ac  Semovitus  Gly wicensis ,  duces  nostre  Wratislaviensis  diocesis 
in  nostra  presencia  constituti  sponte  recognoverunt  et  publice  sunt  con- 
fessi ,  se  municiones  suas  et  terras  ipsis  subiectas ,  singuli  suas  terras  et 
municiones  in  manus  Serenissimi  principis  domini  Johannis  regis  Boemie  40 
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resignasse  dictasque  municiones  et  terras  taliter  resignatas  ab  eodem 
domino  Johanne  rege ,  sao  et  heredam  snorum  nomine  regni  Boemie  in 
perpetnnm  feodum  recepisse,  iuramentum  qnoqne  fidelitatis  et  homa- 
ginm  ipfii  regi  Boemie  et  suis  heredibns  sen  successoribus  legittimis  pro 

5  se  et  eorom  heredibns  prestitisse.  Similiter  eciam  nobiles  terre  et .  . 
consnles  civitatis  Wratislayiens^s  sno  et  civitatis  ac  nniversitatis  eins- 
dem  civitatis  nomine  in  nostra  presencia  constitnti  sponte  recognoverunt 
et  publice  sunt  confessi ,  pie  memorie  Henricum  sextum  et  ultimum  olim 
duoem  Wratislaviensem ,  ipsius  ducatus  Wratislaviensis  dominum  here- 

10  ditarium,  civitatemque  Wratislaviensem  et  ducatum  ipsius  cum  suo  ho- 
nore  iurisdiccione  et  districtu  eidem  domino  regi  donasse  tradidisse  et 
eessisse  sponte  et  libere  de  eisdem ,  per  regem  predictum  et  heredes 
ipsorum  non  dividendo  ea  a  regno  Boemie  seu  Corona  regni  eiusdem 
perpetuo  possidenda,  seque  universitates  et  singulares  personas  civitatis 

15  et  aliomm  opidorum  ac  locorum  dicti  Wratislaviensis  ducatus  eidem 
domino  Johanni  regi  Boemie  et  suis  heredibns  verum  ac  fidele  homa- 
gium  prestitisse,  promittentes  firmiter,  quod  regibus  ac  corone  regni 
Boemie  homagium  fidem  et  iuramenta  fidelitatis  per  ipsos  prestita 
eidem  domino  regi  ac  suis  heredibns  perpetuo  fideliter  observabunt. 

20  Quare  excellens  princeps  dominus  Karolus  marchio  Moravie  primoge- 
nitus  dicti  regis,  qui  predictis  recognicioni  et  confessioni  affuit  coram 
nobis ,  a  nobis  instanter  postulans ,  ut  sibi  super  eisdem  recognicionibus 
et  confessionibus  nostras  daremus  testimoniales  litteras ,  et  nichilominus 
si  aliquem  vel  aliquos  de  predictis  venire  contra  religionem  iuramenti 

25  prestiti  contingeret  in  futurum ,  ipsos  ad  observacionem  huiusmodi  iura- 
menti compellere  per  censuram  ecclesiasticam  curaremus,  nos  igitur 
personas  tarn  regis  quam  primogeniti  predictomm  specialibus  favoribus 
proseqnentes  dicto  domino  Karolo  marchioni  presenti  et  domino  regi 
genitori  suo  absenti  de  consilio  nostri  capituli  promittimus  et  sponde- 

30  mus,  pro  nobis  et  successoribus  nostris,  quod  si  quis  ducum  predictomm 
heredum  et  successomm  suorum ,  quod  non  credimus ,  fieret  in  futurum 
transgressor  proprii  iuramenti ,  nos  ipsum  vel  ipsos  ad  observacionem 
fidei  et  iuramenti  per  censuram  ecclesiasticam ,  ad  requisicionem  dicto- 
ram  dominorum  regis  et  marchionis ,  postquam  nobis  de  transgressione 

35  huiusmodi  constiterit  legittime,  conpellemus.  Insuper  cum  dicto  domino 
marchione  vice  regia  et  sua  talem  inivimus  concordie  unionem,  quod 
nos  nuUi  regi  vel  principi  ipsos  impugnare  volenti  contra  ipsos  dominos 
regem  et  marchionem  heredesque  ipsorum  prestabimus  auxilium ,  con- 
süinm  vel  favorem,  imo  sincere  dileccionis  affectu  desiderantes  dicti 

40  domini  Johannis  regis  . .  heredum  et  successomm  suomm  regum  Boemie 
rempublicam  salubriter  prosperari ,  sibi  tanquam  patrono  principali  in 
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• 

dncatu  Wratislaviensi ,  sicnt  memoratuB  dnx  Henricus  sextus  et  ultimas 
patronus  fnisse  dinoscitnr  ab  antiquo ,  cni  immediate  successit  dominus 
rex  prefatu8 ,  municiones  nostras ,  ecclesie  et  terre  Nysensis ,  quaram 
plennm  dominium  et  liberum  nos  habemus,  contra  quoscunque  reges 
et  duces  extra  tarnen  nostram  Wratislaviensem  diocesim  consiBtentes,  5 
dictum  dominum  regem  forsitan  invadentes ,  aperiemus  et  faciemus  pro 
defensione  patrie  absque  tamen  nostro  et  ecclesie  Wratislaviensis  ac 
subditorum  nostrorum  dampno  vel  preiudicio  aperiri.  Nobis  vero  et 
capitulo  recipientibus  nomine  ecclesie  nostre  promisit  vice  regia  et  suo 
nomine  dominus  marcMo  supradictus,  quod  ipsi  nos  ecclesiam  nostram  lo 
et  terras  ipsius  ab  omnibus  regüm  principum  potentum  ac  tyrannorum 
maxime  Boemie  et  Moravie  ac  quorumlibet  aliorum  invasionibus  inpugnar- 
cionibus  et  iniuriis  pro  viribus  protegent  ac  eciam  defensabunt.  Per 
premissa  tamen  privilegüs,  donacionibus  et  libertatibus  datis  etcon- 
cessis  per  quondam  principes  Slesie  eidem  nostre  ecclesie  non  inten-  15 
dimus  aliquod  preiudicium  generare.  In  quorum  testimonium  sigillum 
nostrum  presentibus  est  appensum.  Actum  et  datum  in  domo  habitar- 
cionis  cruciferorum  ordinis  sancti  Johannis  Jerosolimitani  prope  Wra- 
tislaviam,  in  octava  beati  Johannis  baptiste,  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  quadragesimo  secundo.  2u 

« 

Or,  $erg.  im  ©taatdard^be  ju  Sien.    9n  grünen  gSben  bad  Siegel  bed  8if(!^of9. 

4.  Ratl  IT.  ali  dtmx^äftx  Sidnx%  tncor!|)onrt  @^lef{en  unb  bie  Oberlauft^ 

ber  ^one  93o^men.    1348  ^))rU  7. 

1348  Karolus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex 

«ptti  7.  j^^  perpetuam  rei  memoriam.    Non  modicos  fame  preconantis  tytulos  25 
modemi  temporis  meretur  posteritas,  si,  quod  predecessorum  instauravit 
laudanda  provisio ,  vigilanti  cura  prosequitur  et  talibus  provide  circum- 
speccionis  munit  soUertiis,  ut  fructuose  cautele  ducatu  preambulo  vivaci 
sucoessorum  memorie  commendetur.    Sane  licet  pridem  recolende  me- 
morie  divus  Fridericus  Romanorum  Imperator  augustus  predecessor  30 
noster  de  singulari  sue  benignitatis  munere  clare  recordacionis  illustri 
Wladislao  quondam  Boemie  duci ,  qui  regnum  Boemie  ante  coronacio- 
nem  suam  regebat ,  et  suis  heredibus  Boemie  regibus  censum  de  terra 
Polonie,  quem  antecessores  eins  duces  Boemie  a  Polonia  multis  tempori- 
bus  accipere  consueverant ,  quemque  Polonie  et  Slezie  duces  sacro  im-  35 
perio  solvere  tenebantur ,  prout  in  litteris  imperatoris  prefati  evidenter 
exprimitur^  liberaliter  duxerit  erogandum ,  ipsi  quoque  duces  Polonie  et 
Slezie  eundem   censum  illustribus  progenitoribus   et  predecessoribus 
nostris  Boemie  regibus  in  Signum  subieccionis  debite  et  in  recognicio- 
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nem  ßui  snperioris  dominii  rite  persolverint  maltiB  temporibus  retroactis, 
tarnen  ad  habnndancioris  cantele  presidinm  tracta  temporis  dicti  dnees 
sno  herednm  et  snecessoram  saoram  nomine  atqne  vice  principatus 
terras  et  dominia  sna  a  clare  roemorie  illustri  Johanne  quondam  Boemie 

5  rege,  genitore  nostro  carissimo,  dam  viveret,  et  dem  um  a  nostra  celsi- 
tndJne  dieto  nostro  genitore  defdncto  et  a  Corona  regni  Boemie  in  feodnm 
eom  Bolempnitate  debita  snscepemnt  nobisque  ac  dieto  genitori  nostro 
dum  yiyeret  tanqnam  corone  regni  Bohemie  prestiterunt  solemniter  obe- 
diencie  homagii  sabieeeionis  et  fidelitatis  debite  corporalia  inramenta. 

10  Et  licet  insignis  dncatns  Wratislayiensis  et  SIezie  cum  suis  omnibus 
pertinencÜB  ad  ntile  et  immediatum  dominium  illnstrium  quondam  Boe- 
mie regom  progenitoran  nostrorum  et  coronam  regni  Boemie  spectaverit 
ab  antiqno ,  sicut  hoc  recolende  memorie  divi  Radolfi  Romanomm  regis 
predeceBSoris  nostri  littere  ostendunt,  in  qnarnm  prima  qaandam  ordi- 

15  nacionem  inter  illustres  Otacarum  quondam  Boemie  regem ,  proavum 
nostrum  charissimum  ex  una  et  Heinricum  ducem  Wratislaviensem  parte 
ex  altera,  videlicet  quod  dictus  Otacarus  rex  eidem  Heinrico  Wratislavie 
et  SIezie  duci  in  casu,  si  ducem  premori  contingeret,  in  premisso  ducatu 
Wratislaviensi  et  SIezie  terris  et  omnibus  dominus  suis  deberet  succe- 

20  dere,  per  se  factam  asserit,  et  in  secunda  ipsarum  dieto  Heinrico  duce 
iam  sublato  de  medio  predictum  regem  Otakarum  heredes  et  successores 
ipsius  Boemie  reges  de  ducatu  Wratislaviensi  et  SIezie  terris  et  dominus 
prefatis  tanquam  actu  vacantibus  propter  multa  grata  servicia,  que  illu- 
stres Boemie  reges  sacro  Komano  imperio  fecerant,  solemniter  investivit, 

25  Incidius  attestantur,  tamen  illustris  Johannes  quondam  Boemie  rex 
genitoT  noster  prefatus  cum  Heinrico  septimo  et  ultimo  Wratislavie  et 
SIezie  duce  sororio  nostro ,  dum  uterque  ipsorum  vitam  ageret  in  huma- 
nis,  quandam  ordinacionem  iniit  et  tractavit,  videlicet,  quod  dictus  dux 
HeinricuB  terram  et  districtum  Glacensem  cum  vassalagiis  feodis  domi- 

30  nüs  et  omnibus  pertinenciis  suis  de  consensu  dicti  genitoris  nostri  ad 
rite  duntaxat  tempora  habere  deberet,  ut  tamen  eo  moriente  ducatus  sui 
pnta  Wratislaviensis  et  SIezie  ac  predictum  Glacense  dominium  ad 
Qsum  et  possessionem  dicti  genitoris  nostri  heredum  et  successorum 
ipsius  regum  et  corone  regni  Boemie  sine  difficultate  qualibet  reveni- 

35  reut,  sicut  hoc  processu  dierum  ad  finem  devenit  intentum,  eo  quod  dictus 
genitor  noster,  dum  viveret,  moriente  duce  prefato  et  ducatum  Wratisla- 
riensem  et  terram  Glacensem  prefatam  tenuit  et  possedit  et  nos  utrum- 
que  de  presenti  velut  Boemie  rex  in  possessione  tenentes  utrolibet  domi- 
namur.    Et  quamvis  marchia  Budissinensis  et  Gorlicensis,   que  cum 

40  ceteris  civitatibus  opidis  et  pertinenciis  suis  ad  regnum  et  coronam  Boe- 
mie ab  antiquo  pertinuit,  per  illustrem  Otakarum  quondam  regem  Boemie 
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proavom  nostrum  in  personas  illastrinm  qnondam  Brandenburgensiam 
marchionum  ex  cei*tis  et  racionalibus  causis  alienata  fuerit ,  aliqaando 
tarnen  marchionibus  predictis  absqne  Bexas  mascalini  heredibus  dece- 
dentibus  ab  hac  vita  nobiles  milites  clientes  cives  et  universi  incole 
marchie  Budissinensis  et  Gorlicensis  prefate  animadversione  debita  5 
cognoscentes ,  qualiter  ad  regnnm  et  coronam  Boemie  tanquam  ad  im- 
mediatum  et  naturale  domininm  dndum  pertinnerant,  ad  subieccionem 
et  obedienciam  dieti  illustris  Johannis  qnondam  Boemie  regis ,  genitoris 
nostri ,  tanquam  ad  ordinarium  legittimum  et  naturalem  dominum  suum 
et  ad  eoronam  regni  Boemie ,  de  cuius  gremio  dudum  constiterant ,  ut  lo 
prefertur ,  deliberacione  non  improvida  redierunt.  Nos  igitur  indefes- 
sam  sollicitudinis  operam  et  diligenciam  exquisitam^  quam  sepedicti  pro- 
avus  pater  et  progenitores  nostri  eharissimi  quondam  Boemie  reges  ad 
obtinendum  subieccionem  vasallagium  et  obedienciam  illustrium  Slezie 
et  Polonie  ducum  (videlicet  Lignicensis ,  Bregensis,  Munsterbergensis,  15 
Olsnensis  y  Glogoviensis ,  Saganensis ,  Opoliensis ,  Falckenbergensis, 
Strelicensis ,  Teschinensis ,  Coslensis ,  Bithunuensis ,  Stinaviensis  et  Os- 
vetiensis,  principatus  Mazovie  et  ducatus  in  Ploczk)  *)  principum  et  fide- 
lium  nostrorum ,  principatus  et  ducatus  Wratislayiensis  et  Slezie  (necnon 
civitates  videlicet  Wratislaviam,  Novumforum,  Franckenstein,  Stinaviam,  20 
Gor  et  mediam  partem  Glogoviam,  Namslaviam  et  pertinencias  ipsarum]  ^) 
et  eciam  Budissinensem  et  Gorlicensem  marchiam,  ut  prefertur,  non 
absque  magnis  impensis  et  infinitis  laboribus  habuerunt,  in  nostre 
mentis  acie  continuo  revolventes ,  ut  virtutis  ipsorum  frequencia  et  soli- 
dtudo  laboris  preteriti  sub  felici  nostro  regimine  solidetur ,  de  Romane  25 
regle  potestatis  plenitudine  statuimus  ^j ,  quod  omnes  supradicte  sentencie 
et  clausule  imperialium  et  regalium  litterarum,  quas  ad  probacionem 
dictarum  intencionum  adduximus  ^)  semper  et  ubique  in  iudicio  et  extra 
et  in  singulis  actibus  publicis  et  privatis ,  quociens  tenorem  presencium 
legi  sive  promulgari  *)  contigerit,  eiusdem  efficacie  vigoris  et  auctoritatis  30 
existant,  acsi  in  figuris  propriis  originaKa  viderentur,  et  precipue  cum 
eadem  originalia  per  nos  ac  nonnulk)s  Romani  regni  principes  baro- 
nes  et  proceres  ^)  ascultata  et  examTnata  fuerint  diligenter ,  ac  demum 


» 


1)  S)lc  eingeflammerten  SGBortc  3tit<i6  ^«^  ©cP&ttiöUttg  t>.  1355. 

2)  a)le  einöcKammertett  ©orte  3r:faft  to.  1355.  35 

3)  hinter  solidetur  lauten  tn  Y.tx  Ur!.  to.  1355  Oct.  9.  bte  SBorte:  sicuti  dudum 
de  plenitudine  Romanorum  regi^  potestatis  statuendum  duximus ,  ita  et  nunc  ex 
certa  scientia  statuimus  de  nosire  imperialis  plenitudine  potestatis. 

4)  adduci  fecimus  1355.  - 

5)  et  publicari  1355.  40 

6)  sacri  Romanorum  iciperii  principes  barones  et  proceres  in  bec  Url.  t>.  1355. 
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commimicato  super  omnibns  premissis  nonnuUoram  Romaui  regni  ^]  prin- 
cipam  baronmn  et  nobilinm  consillo  speciali,  predictis  omnibus  de  verbo 

—'ad  verbum,  prout  superius  exprimuntur,  intellectis  et  in  examen  delibe- 
rate  et  provide  diflcussionis  addnctis ,  ne  ex  interpretacione  sinistra  quo- 

5  nimlibet  nostris  heredum  et  saccessoram  nostrorum  regum  Boemie  et 
corone  regni  einsdem  iuribns  honoribns  et  statui  valeat  in  posterum 
derogari,  anctoritate  Bomana  regia  2)  dictos  Slezie,  Polonie  et  ceteroB  pre- 
dictoB  dnceB,  nostroB  prineipes  et  vasallos  cum  prineipatibus  feodis  et 
vasallagÜB  ipBorum,  preBertim  cum  a  Corona  regni  prefati  immediate 

10  dependeant,  dictum  quoque  ducatum  Wratislaviensem  cum  civitate  Wra- 
tislaviensi,  (NoviforenBi,  FrankeuBteineasi ,  Stinaviensi,  Gorensi,  Glo- 
goYiensi)  ^j  Qt  ceteris  opidis  ibidem ,  nee  non  marchiam  BudiBsinensem 
et  Gorlicensem  cum  vasallis  vasallagÜB  feodis  feodatariis  utilitatibus 
fructibus  obvencionibuB  iurisdiccionibus  iudiciis  honoribus  iuribus  con- 

4 

15  suetudinibuB  et  omnibus  dictorura  ducatus  et  marchie  pertinenciis,  (velut 
ntile  et  immediatum  dominium  nostrum  et  regni  Boemie  prefati,  eidem]  ^) 
regno  et  corone  regni  Boemie  prefati  ^)  in  perpetuum  adiungimus  incor- 
poramus  (invisceramus)  ^]  ascribimus  appropriamus  et  indivisibiliter  ac 
mseparabiliter  counimus.    Specialiter  eciam  et^)  ex  nomine  interpreta- 

20  mnr  pronunciamus  diffinimus  protestamur  et  dicimus  ac  de  certa  nostra 
seiencia  declaramus,  quod  prefati  duces  Slezie  et  Polonie,  heredes  et 
successores  ipsorum  in  perpetuum,  quociens  ducatus  eosdem  aut  alterum 
ex  eis  vacare  contigerit,  ipsos  vel  ipsum  a  nobis  heredibus  et  successo- 
ribus  nostris  Boemie  duntaxat  regibus  et  a  corona  regni  Boemie  prefati 

25  absque  renitencia  seu  difficultate  in  feodum  teneantur  suscipere  nobis- 
que  heredibus  et  successoribus  nostris  Boemie  regibus  et  corone  regni 
eiusdem  homagii  obediencie  fidelitatis  ac  subieccionis  debite  teneantur 
et  debeant  prestare  et  facere  corporalia  iuramenta ,  supplentes  omnem 
defectnm,  si  quis  in  litteris  et  privilegiis  dictorum  imperatorum  et  regum 

30  Romanomm  memorie  recolende  aut  eciam  in  ordinacione  seu  tractatu 
dicti  genitoris  nostri,  quem  cum  prefato  Heinrico  septimo  et  ultimo  Wra- 
tislavie  et  Slezie  duce  habuisse  dinoscitur ,  seu  in  reditu  nobilium  mili- 
tnm  clientum  civium  et  incolarum  Budissinensis  et  Gorlicensis  marchie, 
qui  ad  coronam  regni ^]  Boemie,  ut  premittitur,  ex  causis  legittimis  re- 

35  dierunt ,  vel  in  presentibus  nostris  litteris  verborum  defectu  interpreta- 
cione dubia  sentenciarum  obscuritate  vel  alia  quavis  occasione  compertus 
faerit ,  de  certa  nostra  seiencia  ac  de  predicte  Romane  regle  ^)  plenitu- 
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dine  potestatis,  non  obstantibas  legibus  consuetndinibas  nsibas  ob- 
servanciis  inribus  municipalibus  vel  communibus  statutis  Ben  edictis 
publicis  vel  privatis  factis  et  editis  in  contrarium  qnibuscnnqne ,  qnas 
et  qne,  qnantnm  ad  hec,  aesi  nominatim  et  de  verbo  ad  verbum  presen- 
tibns  inscripta  et  inserta  consisterent ,  eciamsi  de  hiis  iure  vel  consne-  5 
tudine  deberet  fieri  meneio  specialis,  revocarnns  cassamns  irritamns 
annnllamns  et  de  dicte  Romane  regio  ^ )  potestatis  plenitndine  decemi- 
mns  firmitatis  fore  nullius  penitus  et  momenti.  NuUi  ergo  hominnm 
liceat  haue  nostre  ordinacionis  incorporacionis  (invisceracionis  -)  ascri- 
peionis  appropriacionis  coniunecionis  interpretacionis  pronnnciacionis  lo 
diffinicionis  protestacionis  declaracionis  decreti ,  defectuum  supplecionis 
revocacionis  eassacionis  irritacionis  et  annuUacionis  paginam  infringere 
vel  ei  ausu  temerario  in  aliquo  contraire.  Contrarium  vero  facientes, 
si  qui  fuerint ,  quod  absit,  ultra  indignacionem  nostre  celsitudinis,  quam 
ob  hoc  se  noverint  graviter  incursuros,  mille  marcas  auri  puri  nostro  et  15 
Romanorum  regni  fisco  componant,  ipsarum  videlicet  medietatem  nostre 
seu  successorum  nostrorum  eurie  seu  camere ,  reliquam  passis  iniuriam 
irremissibiliter  applicandum. 

Vener.  Gerlaco  archiep.  Moguntinensi  sacri  imperii  per  Germaniam 
archicancellario  illustribus  Rudolfe  seniore  s.  imp.  archimarescalco,  Ru-  20 
dolfo  iuniore  ipsius  nato  Saxonie,  Fridrico  de  Teck  ducibus  spectabilibus, 
Johanne  burggra^io  Nurembergensi ,  Ulrico  lantgravio  Lucembergensi, 
Fridrico  de  Orlamunde ,  Ulrico  de  Helfinstein  et  Rudolfe  de  Weriheim 
comitibus,  nobilibus  Petro  de  Hewy,  Graftone  de  Hoenloch,  Gotfrido  de 
Bruneck,  Ebirhardo  et  Fridrico  de  Waise,  Eglolfo  de  Freyberg  et  Burg-  25 
hardo  de  Elrbach  nostris  et  s.  Rom.  imperii  principibus  baronibus  et 
fidelibus  testibus  ad  premissa ,  presencium  etiam  sub  nostro  maiestatis 
sigillo  testimonio  litterarum.  Datum  Präge  a?  dom.  mill?  trecent?  qua- 
drag?  octavo,  ind.  prima  sept?  idus  ApprUis  regnorum  nostrorum  a? 
secundo.  30 

Dr.  im  @taat9ar<]^it>e  )u  Sien,    ^n  gelbrot^en  <Seibettf(^nüren  bad  groge  IBnigl. 

5.  Staxl  IT.  erneuert  nunmel^r  ali  Stax^tx  W  3ncot:()orattoit  tiott  ^^leften 

mh  bet  Citxlm^.    1355  Dctober  9. 

J355  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  feliciter  amen.  Karolus  quar-  35 

Octo^t9.  tus  divina  favente  clemencia  Romanorum  Imperator  semper  augustus  et 
Boemie  rex  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Insignes  laudabilis  fame  titu- 
loB  modemi  temporis  meretur  gloriosa  posteritas,  si,  quid  predecessorum 


1)  1355:  imperialis.  2)  SDic«  ©ort  erfl  1355  gitgefefet. 


1355  CctoBer  9.  13 

illastrium  circumspecta  pridem  instauravk  provisio,  vigilanti  cura  prose- 
quitnr  et  grate  soUicitudinis  miinit  officio ,  nt  fructuosi  laboris  solercia 
perhenni  successoram  commendentar  memorie  et  ex  conseqnencia  bono- 
rum opemm  qnasi  ex  relncenti  speculo  vetuBtatis  surgat  de  felicibus 
5  mortuis  felix  memoria  rediviya.    Sane  licet  etc. 

2)ad  golgenbe  »8rtli^  fiberempimtnenb  mit  ber  Utfunbe  bom  7.  ^ril  1348  mit 
tleinen  SBtDetd^ungctt,  todd^t  oben  bei  biefer  Urlunbe  bemertt  tDutben.  SSo  bann  bie  gor« 
mcl  ber  )99elr5fttgung  bnrci^  3^0^  ititb  Siegel  beginnt,  l^iinter  bem  Sorte  applican- 
dum,  fS^rt  unfere  Urfunbe  loeiter  fort: 

10  Signum  Serenissimi  principis  et  domini  domini  Caroli  quarti  Boma- 
norum  imperatoris  invictissimi  et  gloriosissimi  Boemie  regis.  Testes  huius 
rei  sunt  yenerabilis  Amestus  archiepiscopus  Pragensis,  illustris  Rudolfus 
senior  Saxonie  dux ,  sacri  imperii  archimaresallus  avunculus  noster,  ac 
yenerabilis  Freczlaus  Wratislayiensis  cancellarius  aule  nostre,  Johannes 

15  Olomucensis,  Joannes  Lutomischlensis,  Theodricus  Mindensis  et  Henri- 
cus  Lubucensis  ecclesiamm  episcopi ,  illustres  Rudolfus  junior  Saxonie 
et  Joannes  Opayiensis  duces,  spectabiles  Burghardus  magister  curie 
nostre  Magdeburgensis ,  Heinricus  de  Swarczburgk ,  Johannes  Magde- 
burgensis  et  Albertus  de  Anhalt  comites  et  nobiles  Johannes  de  Bosen- 

20  borg,  Johannes  de  Stemberg,  Sbinco  de  Hasenburg,  Bohuslaus  de  Swa- 
nemberg,  Boczko  de  Gunstat,  Dayessius  de  Kempnicz  etlJlricus  de  Uska 
et  alii  quam  plures  nostri  fideles  presencium  sub  buUa  aurea  typano 
nostre  imperialis  maiestatis  impressa  testimonio  literarum.  Datum 
Frage  a?  d.  1 355  indiccione  VUI  septimo  idus  Octobris  regnorum  no- 

25  strorum  a?  x?  imperii  yero  octayo. 

Orig.  im  @taatdar(i^ik>e  )u  SBien.  —  %a  gelbfeibner  ®4nnr  bie  golbene  ^Ut,  b.  (. 
ba9  SBad^e,  bur^  n>et^ed  bie  @iege(f(!^nur  gebogen  n>trb,  iß  an]  beiben  leiten  ton  einem 
beftem^elten  ®oIbbIe(!^e  umgeben.  Statt  auf  bem  5S^xcn.  Umfci^rift  Karolus  quartns  diyina 
fayente  clemencia  Imperator  semper  anguBtns  et  Boemie  rex.  fluf  ber  anbem  ©eite 
30  eine  8urg  mit  gtoei  %ffüxmtn,  auf  beren  2:^or  fte^t  A.  U.  R.  2)amnter  gmeite  Beite 
G.  A.  R.  nnb  bamnter  0.  M.  A.  Umf(!^rtft  Roma  caput  mundi  regit  orbis  frena 
rotnndi.    %n%tn  R  Yolpertus. 

Sorpe^enben  ^ef  betätigt  bann  unter  bem  13.  2)ecember  beffelben  3a^re9  (die  b. 
Lucie  yirg.)  )u  iRilmberg  (Srjbifd^of  ®txiaäf  t>on  "Sflain^,  (Sr^fangler  bed  ^.  röm.  ^ti6fi 

35  per  Germaniam  unter  SBieber^oInng  ber  eigenen  Sorte  ber  Ud.  mutatis  mntandis. 
Hoffmann  app.  dipl.  hist.  Losat.  IV  197;  Baibin  misc.  III  p.  60;  Lünig  R.  A. 
pars  spec.  cont.  1.  gortf.  1.  p.  39;  Dumont  corps  dipl.  I  2,  303;  Goldast  de  regno 
Boh.  append.  p.  91.  2)e9glei(!^en  unter  bemfelben  Xa^t  bie  f&^Ux  be9  2ilü^i  fftn^ntäft 
^falggrat  k>om  9{^ein  nnb  ßerjog  t>on  Saiern,  Subtoig,  genannt  ber  Mmtx,  ÜRarfgraf  bon 

40  9ranbcnbnrg  nnb  9^nboIf  $er)og  t>on  ^df\tn.    9ngef.  im  cod.  dipl.  Moray.  YIII  269. 
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1358    6.   ^er  ä3tf^of  k^on  ^xtilan  unb  fein  ^oüfitd  etfennen  ben  ^dni0  wn 
9{o)>fit.  30.  SBo^tnen  (Ai  oierfien  ^^im^ttxn  x^xtt  JHi^e  an.    1358  9lot)ember  30. 

NoB  Preczlaus  dei  gracia  episcopns,   Petrus  de  Lnna  preposituB^ 
Johannes  de  Lnthomaschel  cantor  totomque  capitalom  Wratislaviensis 
eeclesie  notom  facimns  tenore  presencium  universis :   Qnia  Serenissimus  5 
ac  invietissimus  princeps  et  dominus  dominus  Garolus  Romanorum  impe- 
rator  semper  augustus  et  Boemie  rex  iUustris  dominus  et  patronus  noster 
graciosus  tamquam  Boemie  rex  prineipatus  dueatus  terrarum  districtuum 
et  civitatis  Wratislaviensis  oppidi  Noviforensis  ^)  et  aliorum  oppidorum 
et  omnium;  que  pertinent  ad  premissa,  hereditarius  Ordinarius  ac  natu-  i<> 
ralis  dominus  et  legitimus  heres  existit,  sicut  etiam  clare  memorie  iUus- 
tris princeps  dominus  Johannes  quondam  Boemie  rex  ipsius  genitor  pro 
se  heredibus  ac  successoribus  suis  regibus  Boemie  et  eiusdem  regni 
Corona  omnia  predicta  et  eorum  quodlibet  ex  donacione  pie  recordacionis 
iUustris  principis  quondam  domini  Heinrici  sexti  et  ultimi  ducis  Wratis-  15 
laviensis  hereditario  iusto  et  legitimo  titulo  possedit ,  et  quia  omnium 
principatuum  et  ducatuum  omnium  et  singulorum  principum  sive  ducum 
Slezie  et  OpuUensis ,  quibus  etiam  specialibus  appeUentur  nominibus, 
ducatu  Swidnicensi  et  Jawrensi  dumtaxat  excepto,  partim  directo  partim 
vero  utili  et  immediato  dominio  est ,  prout  universaUs  habet  cunctorum  20 
notitia,  superior  dominus  generaUs ,  et  prineipatus  necnon  dueatus  pre- 
dicti  cum  omnibus  dominus  honoribus  iuribus  et  pertinentiis  suis  ab  eo 
tanquam  rege  Boemie  et  a  Corona  regni  prefati  in  feodum  dependent, 
sicut  hoc  principes  et  duces  predicti  in  nostra  constituti  presentia  con- 
fessione  notoria  publice  fatebantur ,  profitendo  etiam ,  qualiter  prefato  25 
domino  nostro  imperatori  tamquam  regi  Boemie  heredibus  ac  successori- 
bus Boemie  regibus  et  eiusdem  regni  corone  tamquam  veris  naturalibus 
hereditariis  et  legitimis  dominis  pro  se  ac  successoribus  suis  Slezie  et 
Opuliensis  ducibus  prestiterint  homagii  fideUtatis  obediencie  et  subiec- 
cionis  debita  consueta  ac  solempnia  iuramenta ,  et  quod  predicti  dueatus  3o 
Slezie  et  OpuUensis  necnon  dueatus  vel  civitas  Wratislaviensis  et  etiam 
alia  oppida  terre  districtus  et  pertinentie  cum  omnibus  dominus  honori- 
bus et  iuribus  suis  regno  et  corone  Boemie  de  communi  voluntate  voto 
et  consilio  eorundem  principum  et  etiam  aUorum ,  quorum  ad  hoc  requiri 
debebat  assensus ,  uniti  et  incorporati  ac  inviscerati  sint  et  esse  debeant  35 
adeo  irrevocabiUter  et  inconvulse ,  ut  a  prefatis  regno  et  Corona  Boemie 
scindi  dividi  seu  alienari  non  debeant  quovis  modo ,  sicut  hoc  principum 
predictorum  et  aliorum  similiter,  quorum  Interesse  potuit^  est  iuramentis 
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corporalibns  Bolempniter  approbatum,  et  Cüm  episcopalis  sedes  seu  ca- 
thedra ecclesie  nostre  Wratislaviensis  noscatur  sita  in  civitate  Wratis- 
laviensi  predicta,  que  civitas,  nt  premittitur,  regno  et  corone  Boemie  ac 
domino  nostro  imperatori  prefato  tamqnam  regi  Boemie  est  immediate 
^  snbiecta ,  qni  nobis  et  eeclesie  nostre  predicte  mnltas  speciales  mnnifi- 
oentias  de  regia  mnnificentia  noscitur  contnlisse :  ob  hoc  grata  vicissitu- 
dine  sibi ,  ne  tantorum  beneficiomm  simns  ingrati ,  occurrere  cnpientes 
animo  deliberato  non  per  errorem  aut  improvide  sed  maturo  et  communi 
precedente  consilio  pari  omninm  nostmm  volnntate  voto  pariter  et  assensu 

10  nobis  ob  hoc  pluries  personaliter  in  capitnlo  congregatis  pro  nobis  et  suc^ 
cessoribns  nostris  in  perpetuum  recognoscimns  et  tenore  presentium  publice 
profitemur,  quod  prefatus  dominus  noster  imperator  tamqnam  Boemie  rex 
pro  se  heredibus  et  snccessoribus  suis  Boemie  regibos  et  eiusdem  regni 
Corona  est  patronns  noster  principalis  et  dominus  racione  Wratislaviensis 

lo  ecelesie  et  bonorum  ipsius,  que  habemus  in  communi  yel  in  singulari  in  ter- 
ris  sive  districtibus  Wratislaviensi  Noviforensi  Frankensteinensi  et  Nams- 
laviensi ,  quas  et  quos  inpresentiarum  obtinet  et  ipse  aut  sui  heredes  et 
snccessores  regni  Boemie  favente  domino  futuris  temporibus  obtinebunt, 
qnodque  ad  ipsum  heredes  et  successores  suos  Boemie  reges  regnum  et 

20  eoronam  Boemie  tamqnam  principalem  patronum  et  dominum  nostrum 
tenemur  et  volumus  fidelem  habere  respectum  ac  ipsos  tamqnam  princi- 
pales  patroniDS  et  dominos  nostros  iuvare  fideliter  et  sicut  expedit  dignis 
honoribus  venerari.  Et  licet  quedam  alia  bona  nostra  et  ecelesie  nostre 
predicte  sint  etiam  hinc  inde  in  terris  et  principatibus  ducum  et  princi- 

25  pum  Slezie  et  Opuliensis  regno  Boemie  incorporatis  et  unitis,  ut  premit- 
titur ;  quia  tamen  omnes  principatus  huiusmodi  a  regno  et  Corona  Boemie 
m  feodum  dependent :  idcirco  fatemur  etiam  bona  nostra  eadem  preter- 
quam  illa ,  que  sunt  in  Swidnicensi  et  Jawrensi  ducatibus ,  fore  in  regno 
Boemie  constituta.    Protestamur  tamen  expresse ,  quod  bona  huiusmodi 

30  ad  nulla  onera  pecuniaria  personalia  sive  realia  sunt  cuiquam  penitus 
obligata ,  promittentes  bona  fide  nostra  sine  omni  dolo  prefatis  dominis 
et  patronis  nostris  Boemie  regibus  pro  ni)bis  et  snccessoribus  nostris, 
quod  quotiescunque  regem  Boemie  dominum  et  patronum  nostmm  mori 
eontinget,  quod  tunc  episcopus  Wratislaviensis,  quipro  tempore  fuerit,  una 

3d  cum  melioribus  prelatis  ecelesie  nomine  et  vice  sui  et  capituli  ad  coro- 
nationem  futuri  regis  tamqnam  ad  solemnitatem  et  gaudium  patroni  et 
domini  nostri  Wratislaviensis  ecelesie  tenebuntur  et  debebunt  accedere  et 
ibidem  coronato  rege  statim  ab  ipso  opidum  Grotkaw  cum  ipsius  terra  et 
disfrictn  et  omnibus  ac  singulis  iuribus  et  pertinentiis  suis  nomine  Wra- 

40  tislaviensis  ecelesie  in  feodum  suscipere ,  et  tempore  susceptionis  huius- 
modi iuramentum  homagii  fidelitatis  obedientie  et  subieccionis,  quod 
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alias  prefato  domino  nostro  imperatori  tamqnam  Boemie  regi  racione 
opidi  et  terre  iam  dictoram  prestitimus  Bolempniter  innovare :  ac  ipse 
Wratislayiensis  episcopuB,  qni  pro  tempore  fuerit,  velat  alii  principes 
Ligii ,  capituluiQ  vero  eiusdem  ecclesie  tamquam  vasalli  regni  et  corone 
Boemie  omnia  et  singula  facient ,  qne  iuxta  privilegia  et  consuetudines  5 
regni  et  corone  Boemie  faeere  tenebuntur ,  toties  quoties  casnom  mnta- 
bilitate  poscente  in  morte  regia  Boemie  seu  Wratislayiensis  episcopi  faerit 
oportnnnm ,  bema  talliis  sen  exactionibns  ac  ceteris  grayaminibns  ex- 
ceptis ,  ad  qnas  et  qne  non  recognoscimus  nos  teneri.  Ut  etiam  res- 
pnblica  regni  et  corone  Boemie  pro  magnificencia  patronorum  et  do-  lu 
minomm  nostrorom  Boemie  regum  et  snbditorom  regni  predicti  grata 
salnte  felicia  qaondam  incrementa  suscipiens  felicibus  aatore  Deo  sac- 
cessibns  augeatur ,  promittimns  bona  nostra  fide  et  sine  onmi  dolo  pro 
nobis  et  snccessoribus  nostris  imperpetuum  prefato  domino  nostro  impe- 
ratori tamquam  Boemie  regi  heredibus  et  snccessoribas  suis  Boemie  15 
regibus ,  quod  nulli  unquam  regi  principi  seu  alteri  persone  vel  homini- 
bus  cniasconque  Status  dignitatis  gradus  seu  condicionis  existant,  qui 
regni  et  corone  Boemie  principes  principatus  et  ducatus  civitatem  Wrar- 
sislaviensem  et  alia  similiter  in  nostra  Wratislaviensi  diocesi  seu  alibi 
titos  aut  Sita  nee  non  dominia  iura  metas  seu  pertinencias  ipsorum  im-  20 
pugnare  offendere  vel  invadere  niterentur  adversus  dominos  et  patronos 
nestros  Boemie  reges,  qui  pro  tempore  fuerint,  prestabimus.  aut  faciemus 
prestari  aut  fieri  sustinebimus  a  nobis  vel  nostris  subditis  auxilium 
consilium  vel  favorem,  immo  omnes  et  singulas  municiones  nostras  et 
ecclesie  Wratislayiensis  nominatim  terre  Nysensis ,  que  terra  Nysensis  25 
disponente  domino  preterquam  ad  suprascripta  et  infrascripta  promissa 
iuvamina  et  aperturas  libera  semper  extitit  et  existet,  ac  alias  munitio- 
nes ,  ubicunque  fuerint ,  constitute  adversus  invasores  impugnatores  seu 
offensores  quoslibet  complices  adiutore^  et  fautores  eorum  prefato  do- 
mino nostro  imperatori  tamquam  regi  Boemie  heredibus  et  snccessoribus  30 
suis  Boemie  regibus  capitaneis  officialibus  et  hominibus  ipsorum ,  dum 
et  quoties  opportunitas  t1\u^  exegerit  pro  defensione  patrie  principar- 
tnum  ducatuum  dominiorum  iurium  pertinentiarum  et  bonorum  regum 
regni  et  corone  Boemie ,  qui  et  que  exprimuntur  superius ,  promittimue 
debemus  et  volumus  aperire  fideliter  et  efificere  ac  procurare  per  homi-  35 
nes  of&ciales  et  commissarios  nostros  absque  cuiuslibet  difficultatis  obice 
legaliter  aperire ,  sie  tamen ,  quod  idem  dominus  noster  heredes  et  suc- 
cessores  ipsius  reges  Boemie  non  facient  cum  invasoribus  hostibus  et 
emulis  huiusmodi  preter  voluntatem  nostram  concordiam ,  vel  quod  alias 
reddamur  indempnes  ac  contra  omnes  et  singulos  invasores  oppressores  40 
et  molestatores  nostros  ecclesie  nostre  et  bonorum  ipsius  tueantur  pro 
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viribus  et  defendant :  Hamm ,  quibns  sigilla  nostrum  et  capituli  dicte 
nostreWratislayiensis  ecclesie  sunt  appensa,  teslimonio  litterarum  actum 
et  datnm  Wratislavie  ultima  die  mensis  Novembris  aimo  domini  mille- 
simo  trecentesimo  quinquagesimo  octavo. 

5         Dr.  im  ©taatdarci^be  ju  SBten  mit  ben  Siegeln  bed  9if^of9  unb  bed  (Sa^itcld. 

7.    1358  t>tctmbtt  13. 

Saifcr  Äarl  IV.  oerfpri^t  aK  tönig  üon  m^mm  bcm  »ist^umc  »rcSlau    i^ss 

auf  ®tunb  ber  in  bcr  üorftel^enbcn  Urfunbc  gegebenen  ^ier  wieberl^often  ßu*  ^"*^"  ^^ 

fi(^crungen  ©d^ufe  gegen  3ebermann. 

10        Wratislavie  1358  indice.  xi.,   iduB  mensis  Decembris,    regnorum 

nostrorum  anno  xm?  imperii  vero  quarto. 

9ud  bem  Originale  im  ^xäf'voi  bed  ^redlauer  S)omca^itel9  mit  bem  grogen  Siegel 
bt«  Äaif«r§  abgebrudt  bei  (gteiijel  Urfunbcn  jur  ®ef<^.  be«  »i«t^.  ©rc«lau  'S.  309,  loo 
bann  no^  ^n^et  koeitere  ^ribilegieu  für  bad  ®idt^um  bon  bemfelben  !Z>atum  angeretl^t  finb. 

15  8.  Stinx%  6iibi0tQ  i»on  ttngatn  entfagt  fät  ^ä)  unb  feine  @ema^Kn  atten 

%n^piüä)tn  auf  ©Rieften.    1372  aKd  23. 

Nos  Lodoviens  dei  gratia  rex  Hnngarie  Dalmaeie  Felonie  etc.  notum    1372 
facimus  nniversis  quibns  interest  vel  interesse  poterit  in  futurum  per  swot  23. 
presentes ,  quod  ob  singularem  interne  caritatis  ardorem ,  quo  serenissi- 

20  mnm  ac  invictissimum  principem  et  dominum  dominum  Karolum  quar- 
tnm  Romanorum  imperatorem  semper  augustum  et  Bohemie  regem 
illustrem,  serenissimam  principem  dominam  Elyzabeth  Bomanomm  im- 
peratricem  et  Bohemie  reginam  sororem  nostram  et  illustrem  ac  magni- 
ficum  principem  dominum  Weneeslaum  Bohemie  regem  prefati  domini 

2d  imperatoris  filium  ac  illustres  principes  dominos  Johannem  et  Jodoucum 
eins  primogenitum  marchiones  et  dominos  terre  Moravie  fratres  nostros 
carissimos  ceterosque  filios  et  heredes  ipsorum  pio  fratemoque  sinceri- 
tatis  zelo  complectimur ,  ipsis  animo  deliberato  non  per  errorem  aut  im- 
proyide  sed  maturo  principum  ecclesiasticorum  et  secularium  comitum 

30  baronum  et  nobilium  nostrorum  fidelium  ad  hoc  accedente  consilio  et  ex 
certa  nostra  scientia  pro  nobis  ac  serenissima  principe  domina  Elyzabeth 
consorte  nostra  carissima  Hnngarie  Felonie  etc.  regina  nee  non  heredi- 
bns  heredum  heredibus  et  successoribus  nostris  Hnngarie  Felonie  Dal- 
maeie etc.  regibus  in  perpetuum  promisimus  et  promittimus  bona  fide 

35  dolo  et  firaude  quibuslibet  procul  motis  et  sub  eo  iuramento  corporali, 
qnod  nos  et  predicta  domina  consors  nostra  carissima  regina  Hnngarie 
super  lignum  vivifice  cmcis  et  super  sancta  dei  ewangelia  in  manus 
reverehdi  in  Christo  patris  domini  Johannis  patriarche  Alexandrini 
apostolice  sedis  legati  prestitimus ,  quod  tarn  nos  quam  eadem  domina 
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regina  heredes  et  suceesBores  nostri  nunqnam  nos  vel  heredes  nostri  et 
heredum  heredes  et  successores  aspirare  debemus  nee  volumus  ad  ven- 
dieandum  ant  usnrpandmu  nobis  vel  ipsis  ant  alicui  ex  nobis  regnnm 
Bohemie  prineipatus  seu  prineipes  ant  prelatos  ecclesiastiooB  sive  seca- 
lares  et  signanter  specifice  et  expresse  einsdem  regni  et  corone  Bohemie  5 
prineipes  prineipatus  et  dneatns  videlicet  Wratislaviensem ,  Swindnicie, 
Janrensem,  Monsterobergensem,  Legnicensem,  Bregensem,  Olnicensem, 
Glogovie  et  Cmssin,  Sagoni,  Opuliensem,  Falkenbergensem,  Strelicensem. 
Teschinensem,  Rateborensem  et  Opavie,  Coslensem,  Bytumensem,  Wsvi- 
einensem,  Stinavie  et  Gorensem,  nee  non  marchionatns  Moravie,  Lnsacie,  lo 
Bndissinensis  et  Gorlicensis,  seu  alios  eomm  quoseunque  prineipatus 
dueatus  terras  homines  dominia  eivitates  eastra  seu  quaslibet  pertinen- 
tias  eorum  eommuniter  et  divisim,  in  genere  et  speeie,  sive  in  Bohemia, 
Moravia,  Slesia,  Polonia,  Saxonia,  Bavaria,  Franeonia  seu  alias  ubi- 
ennque  loeorum  consistant,  vel  ad  vendieandum  seu  usurpandum  nobis  15 
quaseunque  vel  alieuius  eorum  metas  granicies  gades  seu  terminos  aut 
iura  libertates  pertineneias  eonsuetudines  vel  observancias,  que  seu  quas 
ad  presens  tenent  habent  possident  seu  auetore  domino  de  iure  adipisei 
habere  teuere  obtinere  vel  possidere  potuerunt  aut  debebunt  quomodo- 
libet  in  futurum ,  seu  etiam  queeunque  alia  ad  ipsos  quovis  modo  spe-  20 
ctantia  ubicunque  sita,  que  non  sunt  nominatim  inelusa  presentibus, 
etiam  si  talia  forent ,  de  quibus  hie  fieri  deberet  vel  posset  mentio  spe- 
Cialis,. et  in  eum  casum,  si  huiusmodi  eorum  prineipes  prineipatus  duea- 
tus duces  comites  barones  nobiles  milites  et  clientes  cives  eivitates  opida 
eastra  aut  universitates  terre  seu  homines  aut  eorum  aliquis  vel  aliqui  25 
se  Yoluntarie  seu  sponte  nobis  offerrent ,  offerre  vellent ,  vel  quovismodo 
deliberarent  subdere  subicere  vel  offerre,  quod  exnunc  prout  extune 
et  extune  prout  exnunc  promittimus  et  spondemus  pro  nobis  ae  omnibus 
et  singulis  supradictis  sub  iuramento  et  fide  prefatis  tales  vel  talem 
nuUatenus  assumpmere  recipere  seu  aliquatenus  acceptare  quibuscunque  3o 
adinventionibus  ingenio  yel  colore  quesitis.  In  cuius  rei  testimonium 
presentes  nostre  maiestatis  et  einsdem  domine  regine  consortis  nostre 
carissime  sigillis  autenticiis  simplicibus  appensione  iussimus  communiri. 
Datum  in  Wysegrad  in  festo  sancte  trinitatis  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  septuagesimo  secundo.  35 

£)r.  $erg.  im  @taatöar(!^tt)e  gu  Sien.  Wlit  bem  grogen,  nur  auf  einer  @eite  aufi« 
geprägten  @iege(  be9  Königs  unb  bem  {(einen  rnnben  SBa)>^enf(3^iIbrtege(  ber  Königin  mit 
ber  Umf(^rift  S.  ELISAB.  REG.  HÜNG.  JUNIOR. 
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9.  2)te  f^Ie{tf(^en  ^utflen  kietiunben  ft.$  ju  treuem  %t^altm  an  ^onig 
äßen^el  unb  }iir  9iht»^t  t^on  Stul^e^dretn.    1402  guli  17. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  bischof  czu  Breslau,  Przemisla  ^402 
ezu  Teschen  mit  seinen  sflnen  Rupprecht  czur  Liegnicz,  Przemko  czn  ^"^^  ^^ 
>  Troppaw,  Bolko  und  Bernhard  czu  Oppul,  OflFka  herezoginne  czu  Oppul, 
Heinrich  czu  Lobin ,  Hans  czu  Usweczin  ^) ,  Ludwig  czum  Briege  und 
Hans  GLU  Glogaw  von  denselben  gnaden  herren  und  in  Slesien  herczoge, 
bekennen  und  tuen  kund  öffentlich  mit  diesem  briefe  allen,  die  ihn 
sehen  oder  hören  lesen ,  das  wir  czu  eren  wftrden  und  frommen  dem 

i»  allerdurchleuchtigsten  fursten  und  herren  hem  Wenczlaw  von  gotis  gna- 
den Romischem  konige  czu  allen  czeiten  merer  des  reichs  und  konig  in 
Behmen  unserm  gnedigen  hem  als  einem  konige  czu  Behmen  und  un- 
sem  furstentumem  landen  und  lewten  czu  nucze  friede  gemache  und 
beschuczunge  mit  den  erbam  strengen  woltuchtigen  und  weisen  lewten 

1 )  hauptlewten  mannen  und  steten  hemachgeschrieben :  Breslaw ,  New- 
markt  und  Nambslaw  uns  eintrechtiglich  mit  einander  verschrieben 
geeinet  und  verbunden  haben,  verschreiben  einen  und  verbinden  uns  in 
eraft  dieses  briefes  in  solcher  weise,  als  hemach  geschrieben  stehet,  zum 
ersten ,  das  wir  bei  dem  obgenanten  unserm  herren  konige  Wenczlaw 

2»  getrewlich  und  feste  stehen  und  bleiben  wollen  und  seiner  gnaden  zu- 
legen das  beste  als  wir  können  und  mögen  one  arg  als  unserm  gnedigen 
erbhem  doch  etc.  §ier  folgen  bann  etngel^enbe  SBefttmmungen  einer  SSer* 
rinigung.  Darumb  durch  merer  Sicherheit  und  bestetigung  der  obbnan- 
ten  einung  eintrechtigkeit  und  verSundnus  haben  wir  alle  und  iczlicher 

25  besonders  unser  insiegel  an  diesen  brief  der  einung  lassen  hengen. 
Geben  in  Breslaw  am  montage  vor  S.  Marien  Magdalenen  tag  nach 
Christi  vierczenhundert  iar  darnach  im  andern  iare. 

^aäf  bem  SlBbrude  bei  Sommersberg  Ss.  rer.  Silos.  I  1006  unb  f>ti  Lünig  c. 

Germ.  dipl.  II  26  ani  dophtbUäftm  festerer  3ett.    9n  beibett  Orten  mit  fe^r  n)ttt!ürli(3^ 

'<)  unb  pnndipitA  mobemifiTter  ©(^reibart ,  tctlöft  auf  ®runb  einer  Stteren  im  !6re9(auer 

8taat9att^iio  «orl^anbenen  9(bf^rift  in  ^tma9  »enigjlend  l^ier  berbeffert  tourbe.    3n  SBien 

jinbet  fx6f  bad  £)nginal  ni(3^t  bor. 

10.    (1422)  $l))rtl  25. 

SBifd^of  Äonrab  Don  S3re8lau  fd^rcibt  an  ben  ^od^meiftcr  be§  beutfd^en    1422 

«iö  CtbcnS : Ouch  tuen  wir  euch  zu  wissen,  das  uns  unsir  gnediger  herre  ^^^^  ^5 . 

der  kunig  das  ampt  der  houptmanschaft  obir  alle  fursten  in  der  Slesie 
und  lande  bevolen  hat  und  zu  houptman  gemacht  hat  und  ouch  zu 


1)  Knfd^tti«. 
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houptmanne  der  stat  Breslaw  und  der  lande ,  do  wir  heute  sint  ufgeno- 
men  und  haben  die  ingenomen  etc. 

2)ei-  8ricf  iß  aud  bcm  Origraale  im  ^taatöar^tt^e  ^u  ^i)iiigel&ei'g  abgebrudt  in  ben 
©efci^i^töquenen  ber  $uff!ten!riege  ed.  Griinhagen  (Sb.  rer.  Siles.  VI)  @.  20. 

Über  bte  totd^tige  X})at^aäft  ber  Sa^(  bed  er|ten  ^auptmannd  ffir  gait^  @(i^(eflen  5 
fd^eint  fein  anbred  ur{unbU(^e3  3^ugnig  und  erhalten  gu  fein.    ®g(.  ben  ^tt>tx9  tot^tn 
ber  ^reManer  $auptmannf(!^aft  unter  F.  Breslau. 

11.   ^ulbtfluttfl  Ux  fd^Ieftfd^en  ^utflen  an  J^aifer  miuä)t  IL 

1438  3)ecemBer  3. 

1438  Hymach  folget  der  eyd,  den  dy  forsten  gesworen  haben  ereni  erb-  i« 

^*'^''  ^'  hem  konig  Albrecht  czu  Breslaw,  a.  d.  MCCCCXXXVni  in  profesto 
sancte  Barbare. 

Ich  glob  und  swere  uff  dem  heiligen  evangelium,  daz  ich  hie  leip- 
lichen  berure ,  daz  ich  nu  vorbas  mer  getrew  und  gehorzam  seyn  wil 
euch  allerdurchlawchtigsten  forsten  und  hem  herren  Albrechten  Romi-  15 
sehen  und  czu  Hungern  czu  Behem  etc.  konige ,  als  eymen  konige  czu 
BehemeU;  und  ewer  gnade  gemahel  meyner  genedigen  frawen  konigyne 
Elyzabeth,   als  meyner  genediger  anebomen  erbfrawen,   und  ewren 
beyden  erben  vorder  allen  menschen ,  und  daz  ich  wedir  hulffe  adir  rat 
geben  adir  gehelen  wil  widir  ewer  person  ewir  leben  adir  heil  adir  2« 
ewir  wesen,  sunder  daz  ich  ewer  ere  und  nutcz  alleczeit  getrewlichen 
schaffen  wil  noch  meynem  vormogen,  und  daz  ich  ewir  schaden  und 
arges  verhüten  wil  wo  ich  mag ,  und  daz  ich  ewir  verrether  und  wedir- 
wertigen  nymir  gehelen  wil,  sundetn  euch  in  sulchen  dingen,  wo  ich 
die  weis ,  getrewlichen  warnen  und  mit  allin  meinen  krefften  beistendig  25 
seyn  wil,  und  daz  ich  auch  alle  und  igliche  dinge,  die  czu  ewir  crone 
czu  Behemen  gehören ,  getrawlich  halten  und  tunen  wil ,  als  dann  ewir 
und  der  crone  czu  Behemen  getrawir  forst  seynem  rechten  hem  dem 
Bomischen  konige  noch  des  koniges  (!  konigrichs]  czu  Behmen  gesetcze 
und  loblichen  gewonheiten  czu  halten  und  czu  tunen  schuldig  ist ,  und  30 
daz  ich  auch  alle  ding  globe  und  swere  czu  halten  und  czu  thuen ,  die 
der  crone  czu  Behmen  getrawe  forsten  Romischen  konigen  ewim  vor- 
fam  ge wonlichen  gelobt  gesworen  haben.    Also  helf  mir  got  und  daz 
heilige  ewangelium. 

Hemoch  folgen  noch  die  forsten,  die  do  den  eyt  getan  hobin.  35 
Soliche  hawldunge  habin  die  nochgeschrebin  forsten  unselhi  hem  dem 
konige  Alberto  czu  Breslaw  getan  an  sinte  Barbara  obent  anno  etc. 
XXXVIII.:  herczog  Kentener  der  weise  herczog,  herczog  Wenczlaw 
von  Troppaw,  herczog  Hannuss  von  Sagan,  herczog  Heynrich  von 
Grossinglogaw ,    herczog  Ludwig    von   Lobin,    herczog  Wenzel  von  40 
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Tesehin ,  herczog  Nickel  von  Rattibor ,  herczog  Wilhelm  von  Troppan, 
herczog  Bernhard  von  Oppiln,  herczog  Hannos  von  Oppiln,  herczog 

Nickel  von  Oppiln. 

«u«  bem  ^©roßcn  (£afur,  «)anbWrlft  be«  XV,  3a^r^>.  iu  ber  ©itdot^ef  auf  ©c^toß 
5  gSrfhnflein,  abgebt,  in  ben  9[B(^anb(ungen  ber  ^äfk\.  &t]tU\äf.,  p\f\U\.4fi\i.  Sbtdcilg. 
1871,  @.  63—64. 

12.    1458  «)iril  19. 

Sunbbricf  ber  fd^tcfifd^cn  gürftcn,  worin  fie  ftc^  ju  gcgcnfcitigcm  SBct*    i458 
panb  einigen,  faß§  einer  tjon  il^nen  wegen  il^rer  Srftämng,  bie  S33a^t  (Seorg  ^^"^  *^ 
10  ^obieBrab'§  jnm  Sö^mifd^cn  Äbnig  ni^t  el^er  anerfennen  ju  woßen ,  aU  big 
an  gebürlid^en  ©tätten  er!annt  fei,  wen  fie  bißig  mit  ®ott,   @t)ren  unb 
@Iei(§  als  einen  d^riftlid^en  nnb  redeten  Äönig  aufnel^men  foBten,  ange^ 
griffen  würbe. 

Zu  Breslow  an  der  mittewochen  vor  dem  Sonntage  Jubilate  noch 
15  Christi  geburte  vietczenhundert  jar  and  domach   in  dem  acht   and 

fonffczigsten  jare. 

%ni  bem  Orig.  im  iBreSlauer  ©tabtard^.  8.  7  gebntdtt  in  Scriptores  rerum  Siles. 

YII,  p.  25.    gfir  atle  toeitercn  l^iermit  in  Serbinbung  fle^enben  Urtunben  unb  92a4ric(tcu 

wirb  auf  btc  brei  S3&nbe  Scriptores  rer.  Siles.  VII— IX  öerioiefcu,  tottäft  bie  Historia 

20  Wratislaviensis  Petri  Eschenloeri  unb  bie  ,,$oUtifi^e  (Sorrefponbeu)  ber  @tabt  8re^(au 

1454—1469-  enthalten. 

13.  Dlmn^er  Sertvag  ^wif^en  ben  Röntgen  SRatt^ai  unb  SSlab^flaw, 
bem  )u  f^olge  SRä^xoif  @(^Ie{tett  unb  (eibe  Sauft^en  (et  ^ati^xai  t^tv 

bleiben  foUen.    1479  Suli  21. 

25        Mathias  dei  gracia  Hangarie  Bohemie  Dalmacie  Croacie  Käme    1479 
Servie  Gallicie  Lodomerie  Comanie  Balgarieqae  rex  ac  Slesie  et  Lacem-  3uU  21. 
bargensis  dnx  necnon  Moravie  et  Lasacie  marchio  ad  perpetaam  rei 
memoriam.     Pateat  qnibus  decet  universis,   qaod  nos  considerantes, 
quanto  discrimini  christiana  respablica  longo  iam  tempore  et  catholico- 

{0  mm  principam  dissensione  et  discordia  regnoram  sabiecta  sit ,  et  ma- 
xime  attendentes ,  qnanta  christianitati  iactara  ex  differencüs  preteritis 
et  bellornm  occasionibns  illata  sit ,  qaodqae  dam  nos  hinc  pro  fide  cer- 
tamas,  ex  alio  latere  immanissimas  hostis  fidei  vires  qaotidie  in  destrac- 
cionem  christianitatis  extendit,  miserati  vero  potissimam  vicem  christia- 

:)5  nitatis  qae  ad  hos  tandem  devolata  est  terminos,  at  hü,  qai  magis 
defensioni  pablice  intendere  et  invigilare  deberent,  in  detrimentam 
tociiis  christianitatis  pacem  a  Tarco  reqoirant,  capientes  itaqae  impen- 
dentibas  fidei  nostre  malis  obviare  et  pocias  contra  pablicam  et  comma- 
nem  tocias  christianitatis  hostem  arma  convertere,  at  scilicet  eo  liberias 

Ao  aliig  absolati  caris  defensioni  rei  pablice  Christiane  intendere  valeamas, 
omnem  dissensionem  inimiciciam  et  differenciam ,  qaam  ex  niandato 
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felicis  reminiscencie  condam  sanctissimi  domini  Pauli  pape  Becnndi  et 
demum  sanctissimi  domini  nostri  Sixti  quarti  pape  moderni  necnon  ad 
reqnisicionem  Serenissimi  principis  domini  Friderici  Romanomm  impe- 
ratoris  patris  nostri  carissimi  contra  regnnm  Bohemie  et  eins  prindpes 
hactenus  prosecuti  sumus,  cum  serenissimo  domino  Wladislao  rege  Bo-  5 
hemie  fratre  nostro  carissimo  et  universis  Bohemis  tam  sibi  quam  nobis 
adherentibus  ad  certam  unionem  et  concordiam  reduximus  et  pro  stabi- 
litate  mutne  amicicie  et  firatemitatis  quietoque  regnonim  nostrorum  statu 
et  pace  matua  ad  hos  articulos  medio  consiliariomm  utriusque  nostrum 
antea  conceptos  concordayimns,  quomm  tenor  sequitnr  et  est  talis :  lo 

In  primis  conclnsum  est ,  qaod  uterqae  nostrum ,  hoc  est  tam  nos 
Mathias  rex  Hungarie  Bohemie  etc.  quam  ipse  Wladislaus  rex  Bohemie 
in  suo  iure  acquisito  permaneat  tanquam  dominus  hereditarius  et  quilibet 
nostrum  titulo  regis  Bohemie  integre  prout  alii  reges  Bohemie  consue- 
verunt  utatur,  ita  ut  nos  ipsum  dominum  Wladislaum  regem  Bohemie  no-  1 5 
minemus  et  scribamus^  et  is  simUiter  nos  Bohemie  regem  nominet  et  scri- 
bat ,  subditi  yero  utriusque  nostrum  nominare  et  scribere  teneantur. 

Item  conclusum  est ,  quod  nos  prefatus  rex  Mathias  condescenda- 
mus  prefato  regi  Wladislao  barones  militares  terras  civitates  et  pro- 
vincias,  quascumque  tenemus  in  corpore  regni  Bohemie ,  similiter  rex  20 
Wladislaus  omnes  civitates  terras  provincias  duces  barones  et  militares, 
quoscumque  et  quascumque  tenet  in  Moravia  et  utraque  Slesia  Lusacia 
et  Sex  Civitatibus,  condescendat. 

Item  conclusum  est ,  quod  postquam  rex  Wladislaus  terras  civitates 
castra  oppida  et  provincias  duces  barones  militares  in  prefatis  Moravia  25 
utraque  Slesia  Lusacia  et  Sex  Givitatibus  sub  dicione  sua  existentes 
nobis  Mathie  regi  condescenderit ,  statim  et  incontinenti  omnes  de  Mo- 
ravia et  utraque  Slesia  Lusacia  et  Sex  Givitatibus  teneantur  communiter 
prestare  homagium  nobis  regi  Mathie  tanquam  vero  domino  eorum  et 
hereditario  Bohemie  regi ,  et  barones  ac  nobiles  secundum  consuetudi-  3o 
nem  erga  dominos  suos  et  reges  Bohemie  ab  antiquo  observatam  nos  pro 
tali  rege  suscipiant  et  teneant ,  nobisque  et  nuUi  alteri  tanquam  eorum 
vero  et  hereditario  regi  obediant ,  et  postquam  nos  Mathias  rex  barones 
militares  civitates  terras  et  provincias  quas  in  Bohemia  tenemus  prefato 
domino  Wladislao  regi  condescenderimus ,  illi  in  terra  et  corpore  regni  35 
Bohemie  eundem  dominum  Wladislaum  regem  similiter  suscipiant  eique 
promittant  et  secundum  consuetudinem  regni  ab  antiquo  observatam 
facere  teneantur  sibique  et  nuUi  alteri  tanquam  eorum  vero  et  heredi- 
tario regi  obediant  e  converso.    Nos  utrique  reges  subditos  nostros  in 
iuribus  regni  et  illarum  terrarum  et  privilegiis  ab  antiquo  consuetis  con-  40 
Bervare  tenebimur;  in  quantum  presenti  disposicioni  non  obsistant. 
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Item  concIoBum  est  /  quod  noB  Mathias  rex  prefatns  dnrante  vita 
nostra  proyincias  et  patrias  Moravie  utriusqne  Slesie  Lnsacie  et  Sex 
Civitatom  cnm  omnibus  pertmenciis  libere  quiete  pacifice  et  absque  omni 
impedünento  et  contradieeione  prefati  Wladislai  regis  et  regni  Bohemie 

5  ac  flubditornm  corone  eiusdem  teneamus  possideamus  et  utamur  tan- 
qnam  eomm  verns  rex  et  dominus  hereditarius,  similiter  rex  Wladislaus 
proTincias  barones  militares  eivitates  et  loca  in  corpore  regni  Bohemie 
libere  qniete  et  absque  omni  impedimento  nostro  tanquam  eorum  yerus 
rex  et  dominus  hereditarius  teneat  possideat  et  utatur. 

10  Item  pro  maiori  pacis  et  concordie  securitate  inter  hec  duo  regna 
conseryande ,  et  ne  propter  diversitatem  successorum  novo  Utes  et  diffe- 
rencie  ampliores  oriantur,  conclusum  est,  ut,  quandocumque  post  obitum 
nostrum  dominus  rex  Wladislaus  aut  sui  successores  sew  regnum  Bo- 
hemie prefatas  terras  et  proyincias  Morayie  utriusque  Slesie  Lusacie  et 

15  Sex  Ciyitatum  reeuperare  et  readiungere  corpori  Bohemie  yoluerint,  illud 
facere  possint  et  sine  ullo  impedimento  Hungarie  regis  pro  tempore  exi- 
Btentis  yel  regni  Hungarie,  modis  tamen  et  condicionibus  infrascriptis. 

Prima   condicio,    quod  quandocumque  post  obitum  nostrum  rex 
Wladislaus  yel  sui  successores  sew  regnum  Bohemie  yoluerint  dictas 

20  patrias  et  proyincias  ad  Bohemiam  redimere  et  reunire ,  ante  omnia  regi 
Hungarie  pro  tempore  existenti  yel  ipsi  regno  Hungarie  pro  huiusmodi 
iuris  cessione  quadringenta  millia  ducatorum  sew  florenorum  Hungari- 
calium  bonorum  dare  et  solyere  debeant  et  teneantur. 

Secunda  condicio ,  quod  in  illis  terris  Morayie  utriusque  Slesie  Lu- 

2-^  sacie  et  Sex  Ciyitatum  multa  bona  que  ad  coronam  Bohemie  pertinent 
sunt  impignorata  inscripta  et  yarüs  modis  alienata  et  distracta ,  si  con- 
tmget  nos  prefatum  Mathiam  regem  aut  heredes  yel  successores  nostros 
ante  solucionem  predictorum  quadringentorum  millium  florenorum  in 
dictis  proyinciis  Morayie  utriusque  Slesie  Lusacie  et  Sex  Ciyitatum  yel 

^0  aUqua  earum  aliquas  terras  ciyitates  castra  oppida  yel  proyincias  aut 
of&eia  thelonea  census  aut  quoscumque  redditus  ad  prefata  dominia  et 
terras  ab  antiquo  de  iure  spectancia  et  pertinencia  quibuscumque  obli- 
gata  inscripta  yel  impignorata  aut  alias  qualitercumque  alienata  et  dis- 
tracta redimere  reeuperare  et  ad  prefata  dominia  reducere  et  incorpo- 

35  rare ,  extnnc  omnis  summa  illarum  pecuniarum ,  que  in  huiusmodi 
redempcione  liberacione  et  acquisicione  per  nos  aut  heredes  successores 
nostros  exponeretur ,  ultra  illam  summam  quadringentorum  millium  flo- 
renorum computetur  et  in  tempore  solucionis  ipsorum  quadringentorum 
millium  florenorum  heredibuis  yel  successoribus  nostris  regni  Hungarie 

^^  integraliter  et  simul  persolyatur.  Si  yero  contingeret ,  quod  aliquos  re- 
mittere  nolentes  et  satisfaccionem  iuxta  inscripcionem  ipsorum  accipere 
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recusantes  iure  belli  nos  heredes  ant  successores  nostri  reges  Hungarie 
cogeremus  aut  cogerent  ad  remittendnin  ant  alias  qualitercumque  terras 
et  bona  talia  recnperaremns ,  extnnc  conelnsnm  est ,  qnodsi  hninsmodi 
renitentes  tenebnnt  bona  impignorata  ad  eameram  regiam  pertinencia 
qnalitercnmqne,  et  nos  prefatns  rex  Mathias  ant  aliqnis  herednm  et  suc—  ^ 
cessomm  nostromm  illa  bona  redimemns  ant  ad  manns  redncemns  sive 
bello  siye  alio  qnocnmqne  modo,  nichilominns  tempore  solncionis  snmme 
capitalis  non  debebit  maior  snmma  pro  illis  bonis  dari  qnam  prins  fne- 
rant  impignorata  et  obligata ,  eciam  si  maiori  snmma  fnissent  acqnisita ; 
de  hiis  antem  bonis ,  si  qne  reperientnr ,  qne  eciam  ad  eameram  regianri  i  o 
pertinerent  et  impignorata  non  essent  sed  aliis  modis  ocenpata  qualiter- 
cumqne,  nos  vel  heredes  ant  snccessores  nostri  illa  ad  manns  snas  redu- 
cent ,  si  tempore  solncionis  snmme  capitalis  illa  volnerit  ad  manns  snas 
regias  dominus  rex  Wladislans  vel  sni  snccessores  ant  regnum  Bohemie 
habere,  tnnc  debebit  [solvere]  ^)  in  illis  acqnirendis  expensas  factas  aut  15 
valorem  ipsorum  bonorum ;  vel  si  nentmm  facere  volnerint ,  tnnc  hnius- 
modi  bona  manebmit  ant  heredibns  et  successoribns  nostris  ant  aliis, 
qnibus  nos  dederimns  ant  heredes  vel  successores  nostri  dederint  com- 
miserint  vel  donaverint,  et  illi  bona  hniusmodi  libere  et  quiete  possidere 
debebunt  pleno  iure  secundum  ins  et  consuetudinem  patrie  vel  provin-  20 
cie,  in  quo  ab  antiquo  sita  sunt  sub  Corona  regni  Bohemie.     De  bonis 
vero  ad  eameram  regiam  non  pertinentibus ,  que  nos  vel  heredes  nostri 
vel  successores  quomodolibet  acquireremus  sew  acquirerent ,  conclusum 
est,  quod  absque  uUo  impedimento  domini  Wladislai  regis  et  successo- 
mm  aut  regni  Bohemie  ea  nobis  vel  quibus  nos  daremus  vel  heredes  aut  25 
successores  nostri  darent  committerent  vel  donarent ,  libere  maneant  in 
illo  iure  ac  libertate,  in  quo  ab  antiquo  sub  Corona  Bohemie  perstiterunt. 
Tercia  condicio ,  quod  dicte  patrie  et  provincie  Moravie  utriusque 
Slesie  Lusacie  et  Sex  Civitatum  integre  cum  omnibus  pertinenciis  post 
mortem  nostram  remanebunt  subiecte  heredibns  aut  successoribns  nostris  30 
regibus  vel  regno  Hungarie  et  sub  nostra  et  illomm  obediencia  tanquam 
sub  veris  dominis  suis,  nosque  et  successores  nostri  reges  vel  regnum 
Hungarie  plenum  in  eis  utile  et  directum  dominium  habere  debebimus 
et  debebunt  tamdiw,  donec  dicte  summe  tam  capitalis  videlicet  quadrin- 
gentorum  millium  florenorum  quam  redemptorum  et  prout  dictum  est  35 
acquisitorum  bonorum  integre  persolventur  et  supradictis  articulis  et 
condicionibus  satisfactum  fuerit  cum  effectu,  quibus  adimpletis  illico 
prefate  provincie  reincorporate  et  reunite  cnmt  regno  et  corone  Bohe- 
mie, prout  ab  antiquo  extiterunt.    Prefati  tamen  heredes  vel  successores 
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Dostri  reges  Hnngarie  propter  dominium  predictum  se  reges  Bohemie 
scribere  non  debebunt,  sed  illarum  terrarum  domini  emnt,  quam  diu 
non  erit  de  huiusmodi  solucione  iuxta  premissos  articulos  satisfactum. 
C?Tim  autem  diete  patrie  homagium  nobis  uti  vero  et  hereditario  regi 

ö  Bohemie  prestabunt ,  tunc  et  dietis  heredibus  et  successoribus  nostris 
Hnngarie  regibiis  et  regno  Hnngarie  eeiam  homagium  prestabunt  non 
tanqnam  regibus  hereditariis  sed  tanquam  yeris  et  directis  eorum  domi- 
nis  nsque  ad  integram  solucionem  prefate  summe  capitalis  redemptorum 
sew  redimendorum. 

if*  Item  conclusum  est,  quod,  quandocunque  post  obitum  nostrum  pre- 
fatns  rex  Wladislaus  vel  eins  successores  et  regnum  Bohemie  prefatas 
pe<;nniarum  summas  reponere  vellent ,  tune  significare  huiusmodi  suam 
Yoluntatem  debent  uno  anno  integro  antequam  reponantur ,  et  hec  per 
qnatnor  personas  notabiles  et  literas  patentes  ad  castrum  Budense  vel 

15  ad  Albam  ßegalem ,  ubi  moris  est  reges  Hungarie  coronari ,  et  tales 
persone  cum  salvo  eonduetu  sufficienti  provise  esse  debebunt ,  ut  eo  se- 
cnrius  possint  suam  legacionem  peragere. 

Item  conclusum  est,  quod  per  medium  annum,  antequam  dicta  pecu- 
niamm  reposicio  fiat,  sex  prelati  et  barones  ex  principalibus  regni  a 

20  rege  et  regno  vel  solo  regno  sede  vacante  electi  ex  utraque  parte ,  scili- 
licet  ex  regnis  Hungarie  et  Bohemie,  conveniant  in  oppidum  Brunnense, 
et  si  aliqua  dif&cultas  vel  differencia  in  solucione  prefatarum  summarum 
emergeret ,  concordent,  ne  postea  aliquis  error  circa  reposicionem  dicta- 
ram  pecuniarum  contingere  possit. 

25  Item  conclusum  est ,  quod  locus  deposicionis  dictarum  summarum 
pecnnie  sit  campus  apertus  inter  Skalycz  et  Stranzycz  ^)  in  metis  regni 
Hnngarie  et  Moravie ,  ad  quem  locum  prelati  et  barones  electi  ex  utra- 
que parte  cum  pari  numero  et  salvis  conductibus  conveniant,  qui  prelati 
et  barones  ante  omnia  mutuo  sibi  invicem  sub  fide  et  honore  promittant, 

30  quod  illa  negocia  sine  dolo  et  fraude  sincere  perficient  prout  presentes 
inscripciones  continent,  ibique  se  honorifice  habentes  prelati  et  barones 
Hungarie  pecunias ,  prelati  vero  et  barones  Bohemie  litteras  suas  reci- 
piant.  Ubi  vero  altera  parcium  propter  maiorem  securitatem  conduci 
optaret  ab  altera ,  pars  partem  conducet  et  se  invicem  cum  omni  humar- 

35  nitate  pure  et  fideliter  ut  probos  et  fideles  homines  decet  tractare  de- 
bebnnt. 

Item  conclusum  est,  quod  si  continget  dominum  Wladislaum  regem 
vel  aliquem  ex  suis  successoribus  aut  regnum  Bohemie  facere  monicionem 


1)  ^iäfÜQtx  märe  loo^I  Straznycz  ju  lefen,   ^tragni^  in  ^ä^ren  tttoa  2  teilen 
40  ttcibSfttti!^  bon  Ungarif^'^fati^. 
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de  reponenda  pecunia  Bolenniter  ut  premissum  est  et  poßtmodum  in  ter- 
mino  prefixo  unius  seilicet  anni  spacio  non  reposnerit,  tociens  quoeiens 
illnd  fecerit  ipso  facto  incurrat  penam  centnm  milliom  florenoram  hnn~ 
garicaliam  Bimul  enin  eapitali  et  alia  summa  solyendornm.  Similiter  si 
heredes  nostri  vel  aliqais  noster  saccessor  vel  regnum  Hungarie  post  ^ 
factam  solennem  avizaeionem,  in  termino  nnius  anni  pecnnias  non  leva- 
verit  et  literas  non  restituerit;  tociens  quoeiens  id  fecerit  ipso  facto  in- 
cnrrat  penam  centum  millium  florenoram  de  predicta  eapitali  summa 
defalcandorum. 

Item  conclusum  est,  quod  si  nos  heredes  aut  successores  nostri  dein-  lo 
ceps  aliquas  impignoraciones  faceremus  de  bonis  regalibus  in  prefatis 
provinciis,  illa  summa  defalcari  debebit  de  summa  eapitali,  hoc  tarnen 
salyo,  quod  si  alique  possessiones  castra  vel  oppida  prius  impignorata 
vel  donata  ad  nos  heredes  aut  successores  nostros  per  mortem  vel  alium 
quemcumque  modum  devolverentur ,  illa  liceat  rursum  impignorari  in  i» 
eadem  summa  sicut  prius  fuerant,  et  prius  donata  donari  cui  voluerimus 
yel  heredes  nostri  aut  successores  voluerint,  et  propter  hoc  de  summa 
eapitali  nichil  detrahatur.   Que  autem  ad  cameram  regiam  non  pertinent 
et  ad  nos  vel  heredes  aut  successores  nostros  qualitercumque  devenirent 
devolverentur  vel  acquirerentur,  de  Ulis  poterimus  tam  nos  quam  heredes  20 
aut  nostri  successores  facere  disponere  et  donare ,  prout  voluerimus  ut 
supra  positum  est,  et  tamen  bona  teneri  debebunt  in  illo  iure  prout  ab 
antiquo  fuerunt  sub  Corona  regni  Bohemie. 

Item  conclusum  est,  quod  si  nobis  viventibus  regem  Wladislaum 
sine  heredibus  legitimis  decedere  contingeret  ac  barones  et  communitas  ^^ 
regni  Bohemie  ex  libera  eorum  voluntate  nos  ad  corpus  regni  Bohemie 
in  regem  acceptarent  seu  eligerent,  vel  aliquem  ex  heredibus  nostris  aut 
successoribus  regibus  Hungarie  in  regem  sibi  eligerent,  et  nos  aut  aU- 
quis  heredum  et  successorum  nostrorum  similiter  ex  libera  voluntate 
electionem  ipsam  susciperet,  extunc  coronacione  facta  statim  omnes  ille  30 
provincie  Moravie  Slesie  Lusacie  et  Sex  Civitatum  ad  coronam  regni 
Bohemie  redigi  et  sine  aliqua  pecuniarum  solucione  cum  literarum  resti- 
tucione  readiungi  debent  eo  facto. 

Item  conclusum  est,  quod  episcopus  Olomucensis  et  marscalcus  regni 
Bohemie  faciant  ad  Bohemiam  domino  regi  Wladislao  et  quibus  tenentur  35 
id  quod  ex  officio  ab  antiquo  facere  de  iure  consueverunt,  absque  tamen 
preiudicio  subieccionis  et  obediencie,  quam  nobis  vel  heredibus  aut  suc- 
cessoribus nostris  exhibere  obligantur. 

Item  conclusum  est,  quod  si  qui  ausu  temerario  domino  regi  suo,  in 
cuius  sortem  venient,  sc  opponere  nee  prout  deberent  obedire  vellent,  40 
illos  rex  ipse,  cui  obedire  tenentur,  castigare  poterit  sine  impedimento  al- 
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teriuB  noBtrum  et  eos  cogere  ad  obedienciam  sibi  faciendam,  eignanter 
?ero  illos  qui  domino  suo,  in  cnius  sortem  venerint,  subieccionem  facere 
nollent  iuxta  disposicionem  prenotatam.  Ad  ipsam  autem  subieccionem 
fadendam  si  qui  renitentes  fuerint,  tnnc  alter  altemm  et  se  invicem  nos 
5  dno  reges  amice  et  Aratemaliter  adiuvare  debebimus  et  omni  opere  pos- 
gibili  assistere,  nt  tales  ad  subieccionem  et  obedienciam  illius  cui  ces- 
serint  reducantur. 

Item  conclusum  est,  quod  si  quis  circumpositorum  principum  et  ba- 
ronom  contra  regnum  Bohemie  aliquid  attemptare  vel  contra  quemcum- 

10  qne  duorum  nostrum  minus  iuste  et  indebite  ac  sine  culpa  ipsius  regis 
aliqnid  moliretur,  extunc  alter  nostrum  alteri  contra  talem  auxilium 
ferre  teneatur  cum  effectu  iuxta  exigenciam  et  condicionem  ipsius  ne- 
gocii,  hoc  est  pro  magno  malus,  pro  minore  minus. 

Item  conclusum  est,  quod  quia  sunt  aliqui  inhabitatores  regni  Bo- 

15  hemie  qui  sub  utroque  nostrum  possessiones  habent,  ut  faciant  utrique 
nostrum  quod  de  bonis  suis  facere  debent  secundum  consuetudinem  patrie 
in  qua  talia  bona  sita  sunt,  similiter  etiam  quoad  subieccionem  proprie 
persone. 

Item  conclusum  est,  quod '  malefactores  nuUibi  foveri  debeant,  sed 

20  Qterque  nostrum  suis  capitaneis  et  officialibus  committat,  quod  se  contra 
tales  gerant  secundum  consuetudines  patrie,  que  consuetudines  in  una- 
quaque  patria  bene  cognoscuntur,  isto  addito,  quod  si  quis  malefactor  de 
regno  unius  regis  in  regnum  alterius  et  de  subieccione  unius  ad  subiec- 
cionem alterius  confugeret,  extunc  talis  malefactor  ad  requisicionem 

25  capitanei  illius  provincie  unde  aufugit  teneatur  per  regem  illum  yel 
regnum  ad  quem  vel  ad  quod  confugisset  extradari,  ut  fiat  de  eo  iusticia 
secundum  consuetudinem  illius  patrie  ubi  maleficium  perpetravit. 

Item  conclusum  est,  quod.  si  in  prefatis  pertinenciis  ex  una  in  al- 
teram,  videlicet  ex  Bohemia  in  Moraviam  vel  e  converso  aut  in  Slesiam 

30  ex  altera  predictarum  vel  e  converso  discordiam  moveri  yel  aliquid  hos- 
tilitatis  oriri  contigerit,  extunc  capitanei  vel  alii  of&ciales  utriusque 
partis  in  locis  competentibus,  videlicet  in  metis  conveniant  et  provideant, 
ne  quid  talium  pululare  permittant  sed  unicuique  sine  dilacione  iusticiam 
ministrare  debebunt  ex  parte  Bohemorum  in  Bohemia ,  Moravorum  in 

35  Moravia  et  sie  de  aliis,  ita  quod  unaqueque  provincia  suis  consuetudinibus 
et  iure  uti  possit  sicut  ab  antiquo  consuevit. 

Nos  itaque  Mathias  rex  prefatus  visis  et  mature  examinatis  pre- 
scriptis  articulis  capitulis  et  conclusionibus  inter  nos  et  prefatum  domi- 
num Wladislaum  regem  conceptis  et  confectis  pro  bona  pace  et  inutua 

40  fratemitate  tranquilloque  et  felici  regnorum  nostrorum  statu  ac  profectu 
tocins  christianitatis,  cuius  respectus  et  utilitas  nobis  precipue  cordi  est, 
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ut  scilicet  eo  liberius  no8  et  ipse  Wladislaus  rex  mutuis  dissensionibus 
et  hostilitatibuB  liberati  rebus  christianis  contra  hostem  fidei  intendere 
valeamuB,  prefatam  pacem  unionem  et  concordiam  iuxta  formam  in- 
scripcionis  premisse  omnesque  articulos  et  capitula  superius  annotata 
matura  deliberacione  prehabita  ex  certa  nostra  sciencia  ac  de  consilio  ^ 
prelatomm  et  baronum  regni  nostri  Hungarie  nobiBCum  in  hac  dieta 
existencium  et  de  consensu  tocius  regni  Hungarie  laudavirnus  accep- 
tavimus  approbavimus  et  ratificayimus ,   laudamusque  acceptamus  ap- 
probamus  et  ratificamus  omniaque  et  singula  premissa  in  verbo  nostro 
regio  et  bona  fide  nostra  mediante  inconcusse  et  inviolabiliter  absqne  i^> 
omni  dolo  et  fraude,  semota  eciam  qualibet  adinvencione,  in  nostra  he- 
redumque  et  successorum  nostrorum  ac  regni  Hungarie  persona  observare 
et  manutenere  promittimus ,  nosque  heredes  et  successores  nostros  ad 
regnum  ad  ea  observanda  obligamus.    In  quorum  omnium  robur  et  evi- 
dens  testimonium  prefato  Wladyslao  regi  has  literas  nostras  sub  appen-  !•> 
denti  sigillo  nostro  dedimus  et  ab  eo  consimilis  tenoris  litteras  suas  sab 
appendenti  ipsius  sigillo  accepimus.    Datum  in  civitate  nostra  Oloma- 
censi  vigesimo  primo  die  mensis  lulii  anno  domini  millesimo  qnadrin- 
gentesimo  septuagesimo  nono,  regnorum  nostrorum  Hungarie  etc.  anno 
vigesimo  secundo,  Bohemie  vero  undecimo.  20 

Ad  mandatum  domini  regis. 

Et  nos  Georgius  electus  et  confirmatus  Colocensis  summus  et  secre- 
tarius  cancellarius  regius,  Osvaldus  Zagrabiensis,  Johannes  Waradiensis, 
Sigismundus  QuinqueecclesiensiS;  Albertus  Wesprimiensis  ecclesiarum 
episcopi)  Emericus  de  Zapolya  comes  perpetuus  Scepusiensis,  Laurencias  25 
de  Wylak  filius  condam  Nicolai  regis  Bozne,   Sigismundus  comes  de 
Bozyn  et  de  Sanctogeorgio ,  Johannes  Thwz  de  Lak  thavemicorum, 
Emericus  de  Palocz  agazonum  regalium  magistri ,  Ladislaus  Orzag  de 
Gwth,  alter  Ladislaus  de  Marczal  et  Nicolaus  de  Zeech  prelati  et  barones 
regni  Hungarie,  pleno  et  sufficienti  mandato  ceterorum  dominorum  pre-  so 
latorum  et  baronum  regni  prefati  fratrum  nostrorum  suffulti,  considerantes 
intelligenciam  unionem  et  confederacionem  prenotatam  non  solum  pre- 
scriptis  serenissimis  principibus  et  domino  nostro  domino  Mathie  regi 
Hungarie  Bohemie  ac  domino  Wladislao  Bohemie  regi  ad  conservandam 
amiciciam  et  fratemitatem  perutilem  et  pemecessariam,  verum  eciam  ad  35 
bonam  vicinitatem  tranquillum  statum  et  commune  bonum  utriusque 
regni  et  omnium  nostrum  pertinere,  pro  prefato  serenissimo  domino 
nostro  rege  et  pro  nobis  ipsis  ac  ceteris  fratribus  nostris  ipsiusque  Sere- 
nissimi domini  nostri  regis  et  ceterorum  fratrum  nostrorum  heredibus  et 
successoribus  necnon  pro  toto  regno  Hungarie  data  fide  promittimus  quod  40 
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hec  omnia  et  Bingula  superins  annotata  ipse  Serenissimus  dominus  noster 

rex  suique  heredes  et  successores  nosque  cum  ceteris  fratribus  nostris 

heredesque  successores  et  posteri  nostri  ac  totum  regnum  Hungarie  in- 

violabiliter  inconcusse  sine  omni  dolo  et  fraude  obseryabimus  et  obser- 

5  yabnnt  et  facient  per  omnes  quorum  interest  obseryari^  in  quorum  omnium 

et  singulorum  fidem  et  testimonium  sigilla  nostra  penes  sigillum  prefati 

Serenissimi  domini  nostri  Mathie  regis  appendi  fecimus.  Datum  ut  supra. 

Cr.  ^erg.  in  SBten  mit  bem  grogen  @iegc(  beS  Königs  unb  ber  genannten  13  3cugen. 

3uT  ®cfd^i(!^te  biefe«  Sertrage«  gehört  gotgenbed.    Suerjl  mürben  1478  m&q  28  griebend« 

10  )^unctationen  in  @rflnn  abgefaßt,  Dr.  bd^nt.  in  Sien  mit  6  Siegeln,  bat^on  tin  mangel« 

^afte*r  Xcjt  im  Archiv  cesky  IV,  481—487,  beutf(^  bei  (gfc^ctiloer  II,  372—382.    2)iefc 

$iiitctationen  nalj^m  STlatt^iad  nid^t  an,  unb  ber  $rieg  begann  Don  92euem.    jDa  man  fic^ 

aSer  beiberfeit«  nad^  ^rieben  feinte,  ]o  fam  ed  1478  @e^t.  30  in  Ofen  ju  nmm  ^rieben«» 

punctationen,  Orig.  b9(m.  mit  bem  <BiegeI  bed  ^i^nigd  SD^^attbiad  in  Sien,  gebr.  naä} 

15  einer  €o|)ic  im  Archiv  cesky  IV,  488—495,  bcutfc*  bei  (gfci^cnlocr  II,  388—399.    ®Ieid^. 

zeitige  (;[o))ien  be«  beutfc^en  Xe^te«  im  SBredl.  ©tabtarc^.  ££E  98  n.  99.    darauf  erfolgte 

1478  2)ecbr.  7  in  Olmü^  bie  Qeflätignng  unb  $ub(tcation  be9  Ofener  93ertcaged,  Or. 

lat.  in  Sien   in  2  (S(em))(aren  mit  ie  12  <BicgeIn,   g(eld^)eitige  Sbf^riften  im  Sredt. 

©tabtarc^.  £££  95  u.  96,  gebr.  (at.  in  Monum.  Habsburg.  I,  3  p.  225—236  aud  einer 

20  (£o))ie.  Aber  bie  früheren  2)rucle  bei  ©olbaft  2C.  tog(.  Salt^er  Silesia  diplom.,  beutfcl^  bei 

gf(^en(oer  II,  388-400,  bö^^m.  im  Archiv  cesky  V,  377—387.    (gnblic^  1479  3uli  21' 

etfotgtc  in  0(mü(  bie  toorfle^enbe  feierlid^e  ^Ratification  unb  ber  ^ndtaufc^  ber  beiberfeitigen 

2)o€nmente.    3n  Sien  fanb  ^6f  nur  bafi  t>on  9Ratt^iad  anegefleSte  Original,  bie  Urfunbe 

SIabid(am*d  ifi  gebntdt  bei  ^obner  Monum.  Boh.  IV,  449  e  codice  Nostiziano.    fiU 

25  (Garanten  baben  feine  Urfunbe  mit  unterfcj^rieben :   Henricus  dox  Monsterbergensis 

comes  Glacensis  etc.,  Leo  de  Rosmithal  supremus  magister  curie  regni  Bohemie 

et  capitaneus  districtus  Prachensis,  Joannes  de  Cimburg  et  in  Boleslaw  supremus 

camerarius  regni  Bohemie  et  capitaneus  districtus  Boleslawiensis ,  Rosnata  de 

Rosenberg  et  in  Swerchau  supremus  iudex  regni  Bohemie,  Burianus  de  Guttstain 

^0  et  in  Neczsy  magister  camere  domini  regis  et  capitaneus  districtuum  Zacensis  et 

Rakowniceusis ,  Albertus  de  Golowrat  et  Novo  Gastro,  Alsso  Berka  de  Duba, 

Benessius  de  Weitmile  burggravius  in  Garlstein  et   magister   monete  montium 

Cuthensium,  Joannes  de  Rupau  magister  curie  domini  regis,  Nicolaus  iunior  de 

Horzitz  capitaneus  districtus  Hradecensis,    Gzenko   de  Barchow  et  in  Darsitz, 

35  Wenceslaus  dictus  Hertwik  de  Mestiagow.  —  ®ie  B^^ffung  fiimmt  nur  in  ben  Sa» 

^\\tln  bed  eigentlichen  ^eitrag^inflrumented  n>8rtU(^  mit  ber  bed  Königs  3Ratt^iad,  n)S(;renb 

fte  in  ben  Sinleitungd«  unb  @(^Iugformetn  3n)ar  nad^  berfelben  Vorlage  n>ie  bie  anbere, 

aber  bo4  in  ben  Sorten  felbflSnbig  abgefaßt  ifl. 

9(n  bemfelben  Sage  f(!^(iegen  beibe  $8nige  no^  einen  fjriebend«  unb  greunbfcibaftd» 
40  isertrag,   fon)obI  sn>if(^en  ibten  ^erfonen  toit  i^ren  Utxä^m.    @ebr.  bei  2)obn€T  IV,  436 
au8  berfelben  OneQe  »ie  oben. 

14.    1479  3uK  21. 

Sönig  SKottl^iaÄ  crtä^t  eine  Slmneftie  für  bicienigen,  tucld^e  toätirenb  feiner    1479 
tampfc  mit  SQätabijjIatt)  eÄ  mit  bem  Se|teren  geliatten  ^aben ,  wogegen  bie*  3"^*  ^^ 
^5  fclbeu  nun  if)m  t)ulbigen  unb  Xreue  geloben  foflen. 

OlmUtz  luli  21.  1479  regnor.  Hung.  etc.  a?  22  Bohem.  11. 

fJu«  bem  lat.  Or.  in  SBien  mit  bem  @iegel  be^Äönig«  an  grüngelbrotbcn  ©eibenfc^niircn. 


j 


30  1479  3uli  21.  —  1479  3ult  25. 

15.    1479  3ttU  21. 

1479  JRuboIf  Sifd^of  üon  SSrcgIau,  bic  §crjogc  Sltbrcd^t  üon  ©ad^fcn,  g^eb* 

3ua  21.  ^^  ^p^  Sicgnil,  Sltfolaug  öon  Dppdn,  Sol^ann  öon  ?Ratibor,  gol^ann  üon 
Ujcft  *)  treten  beut  jnjifd^cn  ben  Königen  SKattl^ia^  unb  SBIab^flatu  gcfd^loffcnen 
Sertrage  für  ftc^,  tl^re  Srbeit  unb  Siad^fommen  in  aßen  fünften  bei  unb  tciftcn  ^ 
beut  S'önig  SWattl^iaS.  aU  itirent  Ferren  ^utbigung  unb  öerjprec^en  auc^,  njenn 
biefer  ftürbe ,  bei  feinen  ®rben  unb  9lad^foIgem,  falls  auf  biefe  bie  ^one 
S5ot)nten  fiele,  ju  bleiben  unb  biefen  jebenfaUS  fo  lange  untertl^an  ju  bleiben, 
big  bie  in  bem  SBertrage  feftgefe|ten  400,000  ©ulben  bejal^lt  fein  njürben.  Stod^ 
foKcn  bei  einer  SSerwaifung  beS  ungarifc^en  Xl^ronS  bie  ungarifci^en  ©täube  ^^ 
fid^  nid^t  aU  Ferren  ber  ©d^lefter,  fonbem  als  il^re  Srüber,  fjteunbe  l^alten 
bis  jur  9ieutt)a]&I  eines  ÄbnigS  öon  Ungarn  unb  einanber  gegenfeitig  $ülfc 
leiften  gegen  bie,  weld^e  jenen  SSertrag  anfechten  njürben.    Sluc^  fotten  bic 
©d^tefier  hd  ber  Ärone  Söl^men  bleiben  unb  beut  Könige  öon  SBöl^nten  t)ul* 
bigen,  ber  jene  obenerwäl^nten  Verpflichtungen  erfüllen  wirb ,  njofern  er  ein  i5 
d^riftlid^er  Äbnig  ift,  auc^  bann  üon  aüer  Untertl^änigfeit  gegen  Ungarn  frei 
fein. 

Datum  Olomuncz  am  fireitag  vor  Marie  Magdalene  tag  anno  etc. 
Lxxvim. 

«u«  einem  %xan9\rmtt  ^erjog  Äonrab'«  be«  SBcißen  bon  1480  Wlax  6  (Or.  @taat«*  20 
ax6).  px  SBien),  in  nyelc^em  berfelBe  gteic^fattd  bent  Vertrage  Beitritt.  $on  einem  boU« 
fiSnbigen  ^bbrude  ber  Urlunbe  ifl  fc^on  bed^Ib  ^Bflanb  genommen  n^orben,  tt>ei(  fi^ 
^eraudgefiellt  ^at,  bag  biefelBe  nur  bie  ungefi^icCte  unb  an  manci^en  (Steffen  gan^  nnt>er« 
flSnblid^e  ÜBerfe^nng  eine«  qc(j^tfc^en  Originals  ifl,  n)e(c^eS  in  ber  (Srffärung  ber  oBer« 
[(i^Iefifd^en  gfirflen  (1479  Slugufl  12)  und  no(^  erhalten  ifl.  25 

16.   ^önig  3Ratt^taS  »ef  ennt,  ia%  bie  f^leftf^en  prfien  in  feinen  ^rieben 
mit  Stonx%  äBIobi^flato  getoiQtgt  l^aben^  unb  ba§  baS  i^ren  Sterten  nid^t 

na^tl^eUig  fein  foU.    1479  Suli  25. 

1479  Wyr  Mathias  von  gottes  genaden  zu  Hungern  zcu  Behem  Dalmacien 

5uii  25.  Croacien  etc.  kunig  herczog  in  der  Slesien  und  Lucemburgk  marggrave  30 
zuMerhem  und  Lusiczs  etc.  bekennen,  als  wir  uns  mit  dem  durchleuch- 
tigisten  fursten  und  herm  Wladislawen  auch  kunig  zu  Behem  herczog 
in  der  Slesien  und  Lucemburgk  marggrave  czuMerhem  und  Lusicz  etc. 
auf  dem  tag  hie  gehalten  genczlichen  und  entlichen  vertragen  und  ver- 
aint haben,  als  dan  die  briefe  doruber  gegeben  aigentUchen  und  der-  35 
liehen  Inhalten,  in  wellicher  verrichtigung  die  hernach  geschriben,  der 


1)  3n  ber  Urfunbe  be9l(Sntg9  SJ^attf^iad  t>.  1479  3nli  25  finb  nod^  »weitere  fi^Iefif^e 
Surften  genannt,  bie  bem  )93ertrage  Beitreten.    $g{.  ou^  aum  12.  9(ugn^. 
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hochwirdig  und  die  hochgeborn  unser  ohem  fursten  und  lieb  getrewen 
herre  Rudolf  bischove  zu  Bresslaw,  Fridrich  zu  Ligniez  und  Goltperg, 
Kazemir  zu  Teschin  und  Grossenglogaw,  Johanns  und  Niclas  gebrueder 
zu  Oppoln  und  Obei?iglogaw,  Victorin  zu  Munsterbergk  und  Troppaw, 
•)  Johanns  zu  Troppaw  zu  Wladislaw,  Johanns  zu  Troppaw  und  Ratibor, 
Johanns  zu  Oswetin  und  Gliwicz ,  Przimko  zu  Auswiez  und  Tost ,  all 
herczogen  in  Slesy  und  der  hochgeborn  fursten  Conrad  des  Weissen  zu 
Olssen  Wolaw  und  Wartenberg ,  Johanns  vom  Sagan  zu  der  Freinstat 
und  Grossenglogaw  und  Johanns  zu  Troppaw  und  Lubschicz  auch  in 

H)  Slesj  herczogen  etc.  sandbottn,  desgeleichen  auch  der  furstenthumem 
Bresslaw  Sweidnicz  und  Jawr  und  der  lande  und  stete  darein  gehorunde 
uDd  auch  der  Sechs  lande  und  stete  des  marggrafitumbs  Ober  und  Nider 
Lasiez  sendbotn  mit  volkomner  macht  gesandt  genczlich  verwilligt  und 
verjawart  haben  ^) .    SolUche  verwilligung  den  obgenanten  fursten  lan- 

id  den  und  steten  sol  inen  an  iren  Privilegien  gerechtikaiten  gut  alther- 
komene  gewanhait,  die  sy  von  uns  und  auch  von  alders  von  unsem 
Yorrodm  kunigen  zu  Behem  und  andern  fursten  und  herm  erlangt  und 
gehabt  haben,  gancz  unschedlich  sein,  sunder  wir  obgenanter  kunig 
Mathias  den  obgenanten  bischoff  fursten  landen  und  steten  solhe  ire  pri- 

20  yilegia  gerechtickait  und  altherkomen,  wie  hievor  berurt  ist,  bestetigen 
und  beyestigen  in  kraft  des  briefs,  wir  wellen  auch  sy  all  und  igUchen 
besonder  dabei  schuczen  und  handthaben,  und  ob  auch  yemand  under 
inen  seiner  Privilegien  bestettigunge  von  uns  noch  nit  hette  und  der  die 
an  uns  begerte,  in  die  auch  zugeben  und  bestettigen  und  dabei  handt- 

2ö  haben  und  beschuczen,  und  so  die  obgenanten  lande  und  herscheften 
nach  unserm  tade  mit  aller  und  iglicher  irrer  gerechtikaiten  und  nuczun- 
gen  an  die  cron  zu  Hungern  nach  laut  der  bericht ,  die  zwischen  unser 
und  dem  obgenanten  unserm  liebin  brueder  beschehen,  haimkomen  und 
gevallen  Inhalt  der  brief  zwischen  unser  baider  kunigen  deshalben  aws- 

•^0  gangen,  geloben  wir  für  uns  unser  erben  und  nachkomen,  daz  sy  die 
obgenanten  fursten  lande  und  stette  bei  sollichen  Privilegien  und  gerech- 
tikaitn,  wie  oben  begriffen  ist,  beleiben  lassen  und  von  inen  dabei  ge- 
handthabt  und  gehalten  werden  sollen.  Mit  urkundt  des  briefs  mit  un- 
serm anhangenden  insigel  besigelt.   Geben  zu  Olomuntz  an  sand  Jacobs 

3ä  des  heiligen  zwelfpoten  tag  nach  Cristi  geburt  vierzehenhundert  und  in 
dem  nennundsibenzigisten ,  unserer  reiche  des  Hungerischen  etc.  im 
zwayundzwainzigisten  und  des  Behemischen  im  aindleften  iaren. 

Ad  mandatum  domini  regis. 

Or.  ^erg.  ^Btt»t.  ^tabtan^ito  N.  8«  mit  beut  groge«  Siegel  M  ^8nig9  an  $erga> 
40  ment^ifra. 

1)  »ergl.  iRr.  15. 


32  1470  «ugujl  10.  —  1479  «itguji  12. 

17*    ^öntg  Wtatt^ai  t>txpp^Ut  ftc^  t»on  bcn  <S^leftem  unb  Sauft^em 
funftig  feine  Steuern  ju  forbctn.    1479  Sluguft  10. 

1479  Wir  Matthias  von  gots  gnaden  zcu  Hungern  Bßhem  etc.  knnig  etc. 

«Huß.  10.  bekennen  oflfentlich  mit  dissem  briflf,  das,  nachdem  uns  der  wirdige  vater 
bischof  zcu  Bresslaw  und  die  hochgebomen  fürsten  herzcogen,  euch  dy  5 
eynwoner  der  ftlrstenthumbe  Bresslaw,  Swidnicz  und  Jawir,  ouch  land 
und  stete  der  ganczen  Slesien  und  prelaten  rytterschaft  mannschaft  und 
stete  in  obim  unde  nydem  Lusatcz  zcu  irer  iczlichen  trefflichen  notsachin 
halben  nicht  aus  Verpflichtung,  sundir  von  guten  willen  eine  stewer  geben 
haben  und  iczunder  aber  noch  berichligunge  und  entlicher  eynunge  mit  lo 
dem  durchlauchtigsten  fürsten  hem  Wladislaen  kunige  zu  Behem  etc. 
nnsem  lieben  bruder  uf  den  tag  zcu  Olomutcz  gescheen  uns  eine  stewer 
zcu  geben  zeugesagt  haben,  also  globin  wir  obgnannter  Matthias  kunig 
vor  uns  und  unser  nachkomen  kunige  zcu  Behem  ouch  kunige  zcu  Hun- 
gern, dyweilen  sy  in  unser  und  unser  nachkommen  kunige  adir  cronen  15 
zcu  Hungern  henden  unabgelost  bleyben  werden  nach  Inhalt  der  berich- 
tung  zcwischen  uns  und  den  obgnannten  hem  kunige  Wladislao  ge- 
scheen furth  mehr  in  künftigen  zceiten  keyne  stewir  betrag  adir  gäbe, 
wy  man  dy  nennen  mag,  auf  die  gnannten  hem  bischof  fürsten  fürsten- 
thumer  prelatin  land  und  stete  und  ir  erben  und  nachkommen  setzen  20 
noch  von  en  und  iren  erben  und  nachkomen  fardem  wollen  noch  suUin, 
sunder  by  iren  freiheyten  Privilegien  und  guten  alt  herkomen  gewon- 
heyten,  dy  sy  von  uns  und  unsem  vorfaren  kunigen  zcu  Behem  irlangt 
haben,  gnediglich  lassen  wuUen.    Des  zcu  urkund  gebin  wir  en  dissin 
briff  mit  unsem  kuniglichen  anhangenden  insigel.    Geben  zcu  Olomutcz  25 
an  sand  Laurencii  tag  des  heiligen  martirers  nach  Christi  geburt  etc. 
Lxxix  unser  reiche  des  Hungerischen  im  xxu  und  des  Bemischen  im  xn 
iaren. 

$(ud  einem  Sauftl^er  (£o))talbu(!^e  aBgebnicft  Ui  SBorbd  9kue«  'äx6fit  für  bie  ®efd^. 
©^leftend  unb  ber  2auf\^  I  58.  30 

18.    1479  Slttgujl  12. 

1479  Die  ofterfc^Iefifd^en  §erjoge  ?ßtemfo  üon  8lufci^tt)t|  unb  Xoft,  3ot)ann 

«ufi.  12.  tjoitXroppauunbScobfd^üfe,  So^önn  unb  SRifotaug  ©ebrüber  üon  Dppetn 
unb  Dber^'Stogau,  3of)ann  ber  Süngere  üon  Xropijau  unb  SRattbor,  Sajimtr 
üon  Xcfd^en  unb  ®ro§*®Iogau,  Sodann  üon  Slnfcl^tt)i|  unb  ©leinji^,  Sol^ann  35 
ber  füttere  öon  Xr^ppau  unb  9iati6or  treten  bem  jnjtf  d^en  bcn  Äbnigen  SKatt^iaS 
unb  äBIab^flaw  gefc^loffenen  SSertrage  für  ftd^  unb  t^re  (grben  unb  Siad^fom* 
men  al^  Sinwol^ner  bcg  ^ßi^tcntl^umg  Dberfd^Iefien  in  allen  fünften  bei. 


1479  KudUfl  12.  ^  1490  ^pxW  25.  33 

mütaüB  mutandifl  to&ttUd^  übeteittftitnmenb  mit  ber  oben  ju  3u(t21  ange« 

fü^tien  Urlunbe. 

Dan  a  psan  w  Olomuei  leta  od  naroz.  s.  boz.  tisicieho  cztyrzi&teho 

Bedmdesateho  dewateho,  ten  cztwrtek  przed  slawnym  hodem  panny 

5  Marije  na  nebesa  wzetie. 

Sud  bem  Original  mit  ben  aäft  @iege(u  ber  ^er^oge  im  SSiener  ®iaamx6^b>t,  ah* 
gebnidt  im  Archiv  Czesky  Y  387  unb  in  bentfc^cr  Überfe^ung  mit  bem  falf<i^en  3a^r 
1469  bei  @ommer«berg  1 1054. 

19.    1487  WoDeiiAet  25. 

10       85ci  ber  SSerlobung  be«  Sol^anti  (&ott>xn  ^erjog«  wn  Xroppau  unb    i487 
Siptau  (Srafen  t)on  ^un^ab,  ©o^ne^  be«  SöntgÄ  ÜJtatt^ta«  t)on  Ungarn  ^'^*-  ^^• 
unb  S35^men  mit  Stand^a  äKaria  Xod^ter  bed  toeilanb  ^erjogd  t)on  äRai« 
lanb  Sdeoüo  äRarta  (@f orja)  unb  @(l^n)efter  bed  bamaligen  ^erjogS  Sol^ann 
@Q(eQjio  SDiaria  toerben  t)on  Seiten  bed  ^önigd  für  eine  et)entuene  SSieber« 

\h  Verausgabe  ber  äRorgengabe  jum  ^fanbe  eingefe^t  neben  t)erfcl^iebenen  93e« 
fi|ungen  in  £)fterreid^  unb  Ungarn,  in  Siesta  vero  ducatus  OppaviensiB 
cum  ciyitatibtts  et  castriB  Oppavia  (Xro))))au)  et  Hradech  (®xä%)  et  ci- 
vitate  Sgyar  [?),  dncatuB  Lnpechyth  (2eobfd^ü|)  cum  Castro  et  civitate 
Lüpchiechiensi;   ducatas  VuladiBlavienBis  (fioSlau)  cnm  fortalicio,  dn- 

20  catas  ThoBnicienBis  cnm  Castro  et  civitate  Thossek  ( Xoft ) ,  ducatus 
Bittoniensis  cum  Bythor  (offenbar  Bythom  ju  tefen,  Seutl^en  in  Dberfd^Iefien) 
neenon  Castro  Siverchklenech  (@(^Io^  9leube(I)  et  ducatus  >)  Rosboniensis 
itoa^rfc^einlid^  Ratsboriensis  =  Slatibor)  cum  castro  et  civitate  Rozle 
(offenbar  Kozle  ju  lefen  =  Äofet)   nebfl  aUem  Qvibt\)'i>x,  baju  aud^  bie. 

25  DertragSma^ige  Snn^artfd^aft  bed  Königs  refp.  feinet  @o^ned  auf  bie  9tad^^ 
folge  in  ben  fianben  bed  bereits  ^od^bejal^rten  (decrepiti)  ^erjogS  (Jtonrab) 
bed  äBei|en  (t)on  OelS)  unb  ebenfo  aud^  bad  ^erjogtl^um  unb  bie  ganje 
^ecrfd^aft  bed  ^erjogS  Sol^ann  t)on  ®agan. 

A?  etc.  mill?  quadringent?  octuag?  sept?,  ind.  sexta  die  dominico 

30  vigesimo  quinto  mens.  Novembris  —  actum  in  arce  porte  lovis  inclyte 

civitatis  Mediolani  videlicet  in  camera  cubiculari  prefati  illustrissimi 

dorn,  ducis  Mediolani.  9K.  3* 

%vl9  einer  glei((seittgen  Sbfd^rift  be9  92otariat9inftmmente9  abgebr.  bon  iS^mel:  gur 
(»ef(^.  b.  $t^9,  SRatt^ia«  (Q[on)tnud)  \>on  Ungarn,   «r^ib  ffir  ^nbc  Sfir.  (Sft]di).  Ou.  I  86. 
%h  Ingerbem  angeb(id^  nadf  bem  Originale  in  ST^ailanb  bei  Dumont  corps  diplom.  III  2,  175. 
unb  bana<i^  bann  bei  Katona  hist.  crit.  Hung.  YIII  829. 

20.   6(^Ieftf(d^e  prflen  unb  <Stibte  Derbänben  ftd^  uad^  bem  3:obe  be« 
Aonig«  SRattl^ia«  )u  gemeinfamem  Rubeln.    1490  ^prtt  25. 
Wir  von  gots  gnadn  Johannes  bischoff  czu  Breslaw,  Connradt  der    1490 
40  weisse,  herczog  in  der  Slezien,  Heinrich  der  eider,  hertczog  czu  Monster-  ^^^^  ^^■ 

1)  @o  bei  2)umi>nt,  bei  (SJ^mtl  ducatu. 
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bergk;  graffe  czu  Glatcz  unnd  wir  andim  in  nahmen  und  in  macht  unser 
gnedigen  hem ,  rete  und  sendebotten  nemelich  Llegenitcz ,  Rathibort 
Teschyn,  Hwgiest^)  unnd  wir  von  landen  und  steten  der  farstenthumer 
Breslaw,  Newmargk,  Nampslaw  auch  Sweydnitcz,  Jawer  etc.  unnd  ich 
Hanns  Hawgewitcz  von  Biscubitcz,  ritter  uff  Wartemberg  vor  mich  und  5 
in  macht  meines  brudem  Hyncko  uff  Hemstadt  gesessen :  bekennen  uf- 
fentlich  in  dießem  brive  allenn  und  itczlichen,  szo  als  von  vorhengniss  des 
almechtigen  gotis  der  durchleuchtigiste  furste^  herre  Mathias,  konig  von 
Hungern,  Behmen  etc.  etwenne  unnßire  gnediger  herrQ  todeshalben  vor- 
schaiden  ist  —  Got  sey  der  sele  gnedig  —  haben  wir  uff  dießem  yetczt-  i  o 
gehaldenen  furstentag  mitenandir  gerotslaget  und  betracht  vorczukom- 
men  obils  und  vorterbniss,  die  den  landen  entstehen  mochten,  ehedenne 
wir  eynen  andim  ungeczweiffilten  heren  und  konig  haben  mochten,  und 
haben  unns  geeynet  enander  rath  hulffe  und  beystant  czusagend  in  mas- 
sen,  wie  hye  nochfolget:  Czum  irsten,  ap  wir  irsucht  wurden  von  yr-  15 
keynem  orthe  Behmen  adir  Hungern  pflicht  czuthun,  adir  etwan  andir 
Sachen  an  uns  begerende,  wie  die  seyn  adir  seyn  mochten,  alsdanne  sal 
eyn  teil  hinder  deme  andern  sich  nicht  undirstehen  eynich  antwort  adir 
czusagen  czuthun  keynem  der  genannten  teile,  sundir  eintrechticlich  mit 
wol  vorgehabtem  rathe  unnsir  aller  antwort  adir  durch  den  meren  teil  2o 
beschlossen   geben   unnd  uff  derselbigen  gegeben  antwort  festiclich 
stehen,  eyn  teil  sich  von  deme  andemn  yn  keinerlei  weiße  schaiden 
noch  sleissen,  sunder  darubir  halden,  enandir  getrewlich  helffen  unnd 
rathen  noch  allem  vormogen,  so  lange  biß  die  dinge  mit  gemeynem  rate 
gewandilt  werden ;  so  abir  mit  gewalt  rawben  adir  placken  yr  kein  teil  25 
auss  uns  angegriffen  wurde,  suUen  und  globen  wir  alle  getrewlich  und 
unvorczogelich  itczlicher  noch  aller  moglichkeit  czu  helffen  und  rathen 
deme  czuwedirsteen,  desgleich  auch  ap  sichs  begebe,  unnd  ymandt  sich 
undirstehen  meynet  dieße  lanndt  abir  ynnert  eynen  auss  uns  czu  obir- 
czihen,  czu  beschedigen  adir  ubirlast  czuthun,  es  wem  an  dinstvolck,  30 
souldenem,  adir  sust  wer  die  wem,  suUen  und  wellen  wir  enander  wid- 
dir  die  helffenn  und  raten  nach  aller  moglichkeit  und  nicht  alleyne  kegen 
den,  sundir  auch  kegen  andim  allenn,  die  an  yrkeinen  teile  gewalt  üben 
wollen,  enander  getrewlich  helffen  und  raten,  deme  adir  den  czuwedir- 
stehen,  sunder  ap  ymandt  mit  yr  keinem  undir  unns  adir  unnsim  undir-  35 
thanen  nockwem  adir  beywonemn  ichts  czu  schaffen  adir  czu  fordim 
hette,  der  sal  es  vornehmen  mit  gerichtis  hulffe  adir  vor  seynem  erb- 
herm,  adir  sust  vor  geburlichem  gerichte  vorclagen ,  adir  vor  unns  in 
unnsire  samplunge  adir  vor  unnsim  gekomen  houptmann  und  nicht  an- 


1)  Sicgni^,  ^aühox,  Xc\ä}m,  Uiefi.  40 


1490  Wf^xW  25.  35 

dirß.  Welcher  auch  dießen  artickel  eynen  adir  mehir  obirtreten  wurde, 
was  Wesens  adir  Standes  der  were,  der  sal  als  eyn  storer  gemeynes 
notezes  gehalden  unnd  nach  unnsirm  adir  des  meren  teiles  erkentniß 
gestrofft  werdenn ;  was  auch  gelt  uff  sendunge  gutter  lewte,  botenlon 

5  und  anlöge  gehet  czu  solchem  gemeynem  notcze ,  das  sal  uff  gemeynen 
bewttil  unnd  nicht  uff  eynen  teyl  alleyne  gehen,  das  suUen  wir  trewlich 
itezlich  teyl  seyne  anczal  richten,  auch  lassen  unnd  geben  wir  aller  der 
honchgebonmen  furstynne  der  herczogynne  von  Legenitcz  von  iren  unnd 
irer  lieben  sonen  wegen,  die  noch  nicht  mundisch  seyn,  an  solcher  vor- 

10  eynnnge  die  freyheit,  wess  hinfur  uff  alle  andir  furstentagen  anbracht 
annd  vorgenohmen  wirt,  eyn  solchs  wederumbe  von  iren  geschickten 
sendebotten  an  sie  czutragen,  davon  ir  lande  unnd  stete  uff  weitre  czu- 
sage  czuberaten.  Solche  obengenannte  eynunge,  wie  hie  obensteet  unnd 
itczlichen  artickel  sunderlich ;  globen  wir  enander  stete  vehste  und  un- 

15  Yorbrochenlich  czu  haldenn  ungefehrlich  und  ane  arg.  Unnd  des  czu 
orkonde  haben  wir  obgemelten  vor  unns  unnd  alle  ander,  die  unns  un- 
dirthan  vorpflicht  unnd  yorwant  seint,  unnsre  sigele  an  diesen  brieff 
hangen  lassen.     Geben  czu  Breslaw  an  sandt  Marcustag  nach  Christi 

gebart  tawsindt  vierhundert  unnd  domach  ym  neunczigisten  jarenn. 

20        Original  im  Ore^Iauer  @tabtar(!^it>e  AA  19«.    Sn  ^crgamentfheifen  ^fingen  10  Siegel, 
mit  9[u«na^me  bed  testen  (t>.  ^augtoi^)  m  rot^em  S3a(^d. 

1.  Sigillum  Johannis  episcopi  Wratislaviensis  —  äBap))en  quabriit,  1)  ber 
fdfflef.  %hitx,  2)  unb  3)  bad  @idt^um«u>a^)>€n,  4)  ba«  gami(ientt>a^))en  quer  gc 
t^eilt,   oben  ein  toati^fenber  bo))))eIfd))figer  9lbler,  unten  gtvei  regenBogenfBrmig 

25  gefrfimmte  QaÜen  über  einanbet. 

2.  S.  Conradi  albi  iunioriB  —  (Sinfad^er  ^b(er  in  runbem  ^äfitt>i. 

3.  S.  Heinrici  ducis  Monsterb.  —  9Ba4>^en  quabrirt  mit  9)>{itte(f(l(fi(b ;  barfiber 
)n>ei  ^elrne  mit  l^leinob. 

4.  S.  Ludmille  —  2)a«  quabrirte  aRünfterbergifd^e  SBa^)>en  mit  aRittel{(l(fi(b,  o^ne 
30              $e(m. 

5.  S.  Hanuschy  iunioris  —  !6ier  in  ^eu^edform  )ufammengefie0te  Heine  @d^t(be; 
ber  obere  unb  untere  jeigen  re(!^t«  ein  ®ittem>erf,  linfd  ein  leere«  gelb,  bie  <Sd^i(be 
xeifi9  unb  (inl9  ie  einen  etnfacj^en  Sbter. 

6.  S.  Kazimiri  —  3m  ^(S^WU  ein  einfa<i^er  Stbler,  o(ine  ^elm. 

35  7.  S.  Johannis  dei  gra.  Ducis  Osvienciensis  —  (Sinfac^er  Vbler  in  unbe^elmtem 

@<^i(be. 

8.  Seoretum  civitatis  Wratislav.  —  2>a9  93re«(.  9tat^«flegel  mit  bcm  3o^anni9* 
^an^te. 

9.  Mathias  dei  gra.  rex  Bohemie  et  dns.  Swid.  —  2)er  bS^mifd^e  SStoe  unb 
40  ber  fi^Iefif^  9(b(er  quabrirt,  o(ne  ^elm.    Offenbar  ^mt^fiegel  ber  ^anbe9^au))t' 

mannfd^ft  bon  ©(^Yoeibni^'Sauer.    3Ratt^ia9  nxir  bama(9  feit  20  2:agen  tobt, 
ho6f  toar  nod^  fein  neue9  <^iegel  gema<i^t  tvorben. 
10.  S.  Hannis  Hawgewicz  —  3m  @d^i(be  ber  betanntc  ^ugkoi^ifi^e  S>ibbeifopf, 
auf  bem  $elme  ein  koa^fenber  red^t9  getoenbeter  $3ibber. 


3» 
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21.    1490  mai  5. 


1490  gBtab^ftato,  Äönig  in  »Blumen,  SRarfgraf  ju  SKa^rcn,  befiehlt  bcn  jur 

swai  5.  ßgij  jj^  SrcSlau  öerfammctten  ^ü^itn  unb  ©tauben  ©c^tcftcn^  unter  Sc* 
rufuug  auf  bic  frülicr  iUJifci^cn  ben  Königen  öon  Ungarn  unb  SSöl^mcn  abgc* 
fd^toffcncn  SBcrträgc,  fallg  3cmanb  üon  itjnen  ©elübbc  6cgct)rtc,  fid^  borauf  5 
nid^t  ctnjutaffen,  fonbem  ba^  i^m  an^cimjuftctten,  daim  wir  ab  got  wil  als 
ewer  naturlicher  erbherre  diese  Sachen  fumemen  wollen  und  der  billig- 
keit  was  sich  von  rechts  wegen  znaigent  mit  der  crone  zu  Hungern  nemen 
und  gebeU;  geben  und  nemen  und  mit  solichim  nit  lang  aufhalten. 

Geben  auf  unserm  slos  zu  Prag  am  mitichen  nach  des  heiligen  creutz  lo 
tag  ^)  unsers  reichs  ynn  nevmzehenden  iaren. 

Orig.  $cM)ter  mit  anfgebrüdtem  Siegel.    ®re«(auer  @tabtaT(^it>  N  lO«". 

22«    S)ie  fc^leftf^en  dürften  t>tmm%tn  fic^  mit  ben  m&^rtf^en  @tinben 
)u  gemeinfamem  93or0e^en  in  @a(^en  ber  ^nerfennung  eine^  ^txt^^tti. 

1490  3ttni  4.  15 

1490  Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  nonagesimo  am  freitag  vor 

3unt  4.  Trinitatis  zwusschen  dem  marcgraflfthum  zu  Merhem  und  furstenthumem 
in  der  Slezien,  das  ist  dem  hochwierdigen  in  got  vater  und  hem  hem  Jo- 
bansen  bisschowen  zuBreslaw  etc.  und  den  hochgebomen  fursten  herczog 
Conradt  dem  weissen  hem  zur  Olsen,  herczog  Henrichen  dem  eldem  für-  2ü 
sten  zw  Munsterberg  und  herczogynnLudumilla  und  demfurstenthumb  zw 
Lignicz  und  herczog  Johansen  fursten  zw  Ratibor  und  herczog  Johansen 
furstem  zwHejast^)  unnd  hemStiborvonZcynburg,  howbtman  des  marg- 
graflfthumbs  zu  Merhem,  hem  Heralten  von  Cunstadt,  hern  Wratislawen 
von  Pemstein  kamerem  des  Olumuczschen  und  Brunisschen  rechten  im  -25 
marcgraffthum  zu  Merhem  und  anderen  hem  ritterschafften  und  steten 
desselben  marcgraffthumbs  zu  Merhem  yczunder  zum  Schonberg  gewest 
und  den  ersamen  und  weisen  steten  Breslaw  Sweidnicz  und  Jawer  und 
ritterschafften  derselbenn  furstenthumer  santpoten  mit  machtbriven  auch 
ieczt  zum  Schonberg  gewest,  beslossen  und  beredt  ist,  das  alle  inwoner  30 
yczt  des  benannten  marcgraffthumbs  zu  Merhem  und  der  genannten 
furstenthumer  in  der  Slezie  eintrechtiglich  stehen  sollen  beym  ofinehmen 
eines  hem  kunigs  der  lande.  Item  der  do  yczundt  nach  tode  konigs 
Mathie  engepom  und  hirschen  solde,  es  sey  der  kunig  zw  Behmen  als 
ein  erbherre  dieser  lande,  es  sey  der  kunig  von  Hungem,  ab  ein  anderer  35 


1)  ^a9  beigefügte  Stegientngdia^r  gemattet  nur  an  ^reujerflnbung  }u  benfen;  mit 
Areu^er^ü^ung  toürben  n^lr  in'd  20  dtegierung^ia^r  fommen. 

2)  Ujefl. 
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geweit  wturdt  und  irkheins  pfandes  an  en  bequeme  mit  rechte^  das  der- 
selbig  knnig  ir  gnaden  den  bisschoff  die  fursten  hem  prelaten  litter- 
schafiten  and  stete  iczlicben  in  seinem  stände  im  marcgrafftbum  zu  Mer- 
hem  und  der  gnanten  furstenthumer  bey  iren  gerechtikeiten  freiheiten 

5  Privilegien  Statuten  und  loblicben  altherkomenbegnodungen  keiserlicher 
paiestaten,  der  kunige  zu  Behmen  und  der  marggrafen  zu  Merhem, 
forsten  in  der  Slezie,  erbhem  dieser  lande,  die  sie  haben  und  erweisen 
mugenn,  sie  darbey  zu  lassen  und  zubehalten  geruche  mit  irer  maiesta- 
ten  befestigung  yemewungen  und  bestetigungen  und  darbey  iren  ycz- 

10  liehen  neben  seinem  stände  und  gerechtikeit  zu  behalten,  also  seiner 
königlichen  gnaden  vorfam  kunige  eines  zukhunfftigen  unsere  vorfarn 
ane  hindemis  behalten  haben.  Auch  were  es  Sache,  das  eczliche  weren, 
die  do  ungeverlich  kunigliche  begnodung  en  vorligen  und  freiheiten 
durch  fiendt  inn  krigeslewfften  adder  in  fewersnoth  odder  in  was  weis 

15  gast  die  verlorn  hietten,  umb  die  selbigen  sollen  wir  vor  unserm  hem 
kimige  vleis  haben  und  volkomem  fdrbete  thwen,  das  sein  königliche 
gnad  ire  freiheidt  und  vorlome  begnodigung  gnadiglichen  vomewen  und 
bestetigen  geruche,  ydach  also,  der  das  nach  notdurfft  beweisen  mochte 
Yon  den,  die  solliche  brive  und  begnodungen  vorlom  betten,  das  sie  die- 

20  selbigen  also  gehapt  haben.  Item  wan  die  botschafft  vom  kunig  zw  Behem 
seiner  gnaden  widderkomet,  sal  ein  tag  und  ein  zusambekomen  sein  in 
gegenwertigkeit  eczlicher  person  und  fursten  der  furstenthumer  ritter- 
BchafiFt  und  steten  derselbigen  furstenthumer  in  der  Slezie  und  hem  pre- 
laten ritterschafft  und  steten  des  marggraffthumbs  zw  Merhem  in  der 

25  stat  zw  Olumucz  auff  sandt  Johanstag  nechstkhunfftig,  odder  ungever- 
lich virzcehntag  darnach ,  umb  genotige  Sachen  desselbigen  marcgraff- 
thombs  zu  Merhem  und  furstenthumber  in  der  Slezien,  was  sie  dan 
daselbst  eintrechtiglich  bereden  und  underenander  besliessen,  und  war- 
auff  sie  sich  voreynen,  das  weiter  mit  briven  und  sigeln  mit  den  obge- 

M)  Bauten  person  bestetiget  und  vorsigelt  sal  werden.  Und  dieser  unser 
beredung  haben  wir  himachgeschrieben  Stibor  von  Zcynburg ,  howbt- 
man  des  marggraffthumbs  zw  Merhem,  Heralt  von  der  Kunstadt  und 
vom  Plumblaw,  oberster  kamerer  der  czaude  zu  Olumucz,  Wratislawff 
vouPemstein,  oberster  kamerer  der  czauden  zu  Brauen,  Jhan  Birke  von 

35  der  Dubee  und  von  der  Leypaw,  Buczschke  Kuna  von  der  Kunstat  und 
aaffBuzaw,  Ladisla  von  Buskowicz,  Carle  von  Wlasschin,  Sigmund  von 
der  Dobrewicz,  Znata  von  der  Lumwicz ,  Hinke  von  Ludanicz,  Girzig 
Tunkell  von  Ausprim  und  von  der  Hoenstat  und  Walthezar  Motschel- 
nicz,  marschalk  des  bistumbs  zw  Breslaw,  Jacob  von  Scharof,  hoverichter 

10  des  marcgraffthumbs  zu  Merhem,  Bohoslawff  von  Kokor,  Apicius  Golo 
licenciat,  Caspar  Hoveman,  Hans  Zcime  von  Romsperg,  Jhan  Hole  von 
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Ponieticz,  Matthis  Lebe,  BaBÜins  licentiatos  Schreiber  der  Btadt  Bres- 

law,  Hans  Nymptsch,  Cristoflf  Bock,  Absolon  Swabsdorff,  Georg  Slam, 

haben  wir  gesigeldt  mit  nnsem  sigeln  und  mit  der  forsten  sigeln  nnsers 

hem  nns  ieczt  im  macht  gegebenn  ^) . 

Dr.  im  ©tabtarc^tbe  }u  ^re«(<m  N  7«.    Unter  ber  Urlunbe  finb  in  2  Steigen  bie  litmüdf  5 
unfcuntUd^  gemorbenen  «Siegel  ber  KndjleQer  aufgebrüdt.    2)ie  crflen  14  flnb  au»  rotl^em, 
bie  brei  legten  au9  i(!tin)at3em  Sac^d. 

23.     Conflnnatio  iarinm   eonsaetadlniuii    et  libertatnm   regnl 
(üngarie)  ac  eonditioiies  susceptl  regimlnis  Yladislai  regis  anno 

dominl  MCCCCXC.    1490  Suti  31.  lo 

1490 Item  promittimus  quod  Moraviam  necnon  Silesiam  et  Ln- 

3uu  31.  gatiam  ntrasque  a  corona  et  regnoUngarie  non  alienabimns  sedinfra 
tempus  redemptionis  inxta  inscriptiones  et  obligationes  alias  in  dicto 
Olomucensi  conventn  factas  ad  ipsam  coronam  Ungarie  semper  tenebi- 
mus.    Et  si  forte  nos  absque  berede  legitimo  decedere  contingeret,  ita  15 
providebimus  in  vita,  quod  etiam  post  obitum  nostrum  ab  eadem  Corona 
et  regno  infra  tempus  redemptionis  snb  aliqno  colore  yel  via  non  alle- 
nentnr.    Et  insnper  roborabimus  et  ef&ciemns,  quod  sex  civitates  inxta 
pacta  et  dispositionem  in  predicta  dieta  factam  instar  aliamm  proyin- 
ciarum  se  eidem  regno  et  corone  Ungarie  inscribent  et  obligabnnt  et  20 
snperinde  literas  eornm  dabnnt  et  emanari  facient,  illasque  ad  domom 
thavemicalem  corone  Ungarie  reponi  et  assignari  curabnnt.     Si  yero 
successu  temporom  prefata  dominia  a  Corona  et  regno  Ungarie  per  illos 
qnibns  inxta  inscriptiones  et  obligationes  snperinde  factas  competit  re- 
dimerentnr,  extunc  totam  illam  snmmam  pecnnie  ad  manns  conservato-  25 
rnm  corone  ad  Wissegrad  penes  coronam  pro  regni  necessitate  conser- 
vandam  assignemns  tandemque  ad  defensionem  et  ntilitatem  regni  inxta 
volnntatem  et  consilinm  dominorum  prelatomm  et  baronnm  exponamns 
et  convertamns  et  de  ipsa  pecunia  preter  volnntatem  et  consilinm  ac  li- 
berum et  expressum  consensum  eorundem  dominorum  prelatomm  et  30 
baronum  nuUa  ratione  disponamus  quippiam  vel  agamus.  — 

Datum  in  castris  exercitus  nostri  prope  villam  Farkashida  sabbato 
ante  festum  ad  vincula  s.  Petri  apostoli  anno  domini  1490,  regnorum  yero 
nostrorum  Ungarie  anno  primo,  Boemie  yero  decimo  nono. 

Decreta  consuetudines  et  articoli  regum  inclyti  rogni  Ungarie  1035 — 1683  35 
publicis  comitiis  edita.    Tirnaviae  1684.  p.  206. 

1)  2)iefc  (gintgung  toorb  abgef(^loffen,  oBtüo^I  Äönig  ffilabJ^fla»,  na^bem  er  bereit« 
unter  bem  19.  Wlai  bie  fd^Ieflfd^en  auf  bcm  gürflcntagc  ju  «reglau  öerfammetten  gfirpen 
unb  @t&ube  aufgeforbert,  ber  bö^mifc^en  Strom  treu  p  bleiben,  biefetben  unter  bem 
31.  Wlai  ermahnt  ^atte,  fic^  nt(i^t  mit  ben  3Rä^rern  ju  berbänben,  ba  er  fie  a\9  i^r  natür>  40 
lieber  (grb^err  ju  fci^ü^cn  unb  2eib  unb  ®ut  für  pe  einaufeften  gebcnfc.  «cibe  Ur!.  im 
Orig.  im  OreManer  @tabtard^it>e. 


1490  October  10.  —  1491  geBruar  20.  39 

24«    1490  Octofter  10. 

Sbttig  aßtab^flato  öerfprid^t  ben  gürftcn.  ^rätatcn.  Sfltttem,  ©täbten  jc.    149o 
oon  JKcber*  unb  Dbcrfd^lcficn,  nad^bcm  il^n  bicfctben  ate  bcn  »al^rcn  Äönig  ^^*-  ^^• 
t)on  öo^mcn  unb  il^rcn  ©rft^crrcn  anerfannt  unb  it)m  unb  bcr  Äronc  SSöl^mcn 
5  ben  ^ulbigungSeib  ^u  leiften  gelobt  l^aben,  biefetben  bei  aQen  il^ren  Siedeten 
unb  ^^üegien  }u  er{)alten  unb  fie  loor  aQen  Eingriffen  ju  fd^ü^en. 

Ofen  am  ©onntage  nad^  ^onciSci. 

S)te  (ateintfi!^  a^efagte  ntibatirte  Urtunbc  tft  eingerü(!t  in  eine  beutfd^  gefdfftteBene 
Snfaminenflenund  beffen,  mad  fid^  nad^  bem  2:obe  be9  StM^^  ^attl^iai  Begeben  (in  Far- 

!0  ngo  reram  ntiliam  f.  229,  ^anbfcl^rift  be«  XVI.  Sa^r^.  in  bem  ^redlauer  ^tobtard^itoe 
unb  angerbem  in  einem  Q[o))iaIbn<i^e  ber  2)omBibUotBeI).  Ku9  bem  3nfammen^nge  biefed 
^(^riftfUlded  ergieBt  ^ä^  ba<  2)atum  ber  Urfunbe  nnb  au(^,  bag  bie  <9efanbten  ber  Bäfit^tt 
i^rtm  93erf))re(Ben,  bie  ^ntbignng  gu  letfien,  bie  (Slonfel  Beigefügt  ^ahta,  loenn  feine 
äRajefiät  »an  die  orther  und  stellen  komen  wurde,  do  vor  alters  vormals  eyde  hol- 

15  dongk  nnd  pflichte  geschehen  weren«. 

25.    ftonis  93Iabi)fIa)o  tritt  feinem  Sntber  3o^ann  m>ttt  cii  &nt%üt 
fiir  beffen  fBtx^x^t  onf  Ungarn  i^erf^iebene  fd^Ieftfii^e  93e{t^ungen  ab. 

1491  gebrttar20. 

No8  Wladislans  dei  gratia  Hnngarie  Bohemie  Dalmatie  Groatie    1491 

20  Rame  Servie  Gallicie  Lodomerie  Comanie  Bnlgarieqne  rex  necnon  Slesie  ^*^**  ^^' 
et  Lncemburgensinm  dnx  marchioque  Moravie  et  LoBatie  etc.  recognos- 
cimns  et  tenore  presentiom  sigmfieamnB  qnibus  expedit  aniversis,  qnod 
Cum  inter  nos  ab  una,  parte  vero  ex  altera  illustriBsimuin  principem  do- 
minum Joannem  Albertum  ducem  fratrem  nostrum  uterinnm  et  carissi- 

25  mmn  post  obitum  Serenissimi  principis  quondam  domini  Matthie  regis 
Hnngarie  et  Bohemie  predecessoris  nostri  clare  memorie  occasione  eius- 
dem  regni  nostri  Hnngarie  differentia  et  controversia  non  mediocris 
fnisset  exorta,  placnit  serenissimo  principi  domino  Gasimiro  dei  gratia 
regi  Polonie  etc.  ntrinsqne  nostrum  genitori  charissimo  partes  snas  inter 

30  nos  liberos  snos  interponere  et  prelium,  ad  qnod  ex  ntraqne  parte  ac- 
celerabatnr ,  dirimere  et  intercipere  atqne  differentia(m)  et  discordia(mj 
einamodi  pro  sna  diyina  pmdentia  et  patema  in  utmmqne  nostrum  gratia 
et  charitate  complanare.  Mittens  itaqne  in  nostrum  medium  oratores  et 
consiliarios  snos  reverendissimum  in  Ghristo  patrem  dominum  Andream 

35  archiepiscopum  Leopoliensem  *)  et  magnificum  Matthiam  de  Bnyn  pala- 
tinum  Poznaniensem,  qui  imprimis  plura  inter  nos  et  prefatum  illustris- 
gimum  dominum  fratrem  nostrum  laboravenmt,  visum  tandem  extitit, 
nt  ab  utraque  parte  aliqui  consiliarii  ad  tractandum  cum  eisdem  deputa- 


1)  )6on  SemBerg. 
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rentur.    Ad  quorum  exhortationem  nos  fideles  nostros  reyerendos  in 
Christo  patres  dominum  Valentinnm  electum  ecclesie  Waradiensis  ^]  et 
Thomam  episcopnm  ecclesie  Janrinensis  ^j  pretacti  regni  nostri  Hongarie 
cancellarium,  necnon  magnificos  Joannem  de  Schellenbergk  regni  nostri 
Bohemie  similiter  cancellarium  et  Wilhelmum  Paumkircher  liberum  do~  ^ 
minum  de  Lalanock,  prefatus  autem  illnstrissimns  frater  noster  venerar- 
bilem  dominum  Nicolaum  primum  de  Crayne  prepositum  Stobnicensem  etc. 
similiter  cancellarium  suum  necnon  magnificum  Petrum  Mjskovzki  ca- 
stellanum  Wieluniensem  etc.  deputavimus.    Qui  omnes  cum  prefatis 
oratoribus  pateme  maiestatis  convenerunt,  et  pluribus  diebus  de  mediis  i  o 
contrariorum  et  pacis  tractarunt.    Tandem^  ut  non  dubitamus^  bono  as- 
sistente  spiritu  ad  quosdam  articulos  pacis  concordie  et  unionis  deye- 
nerunt  et  condescenderunt. 

Quorum  quidem  articulorum  primus  est:   Imprimis  conventum  et 
conclusum  est,  quod  prefatus  Serenissimus  dominus  Wladislaus  rex  pro  15 
vero  et  legitime  rege  regni  Hungarie  remaneat.    Pro  contentatione  vero 
prefati  illustrissimi  domini  ducis  fratris  sui  charissimi  et  cessione  iuris, 
quod  idem  illustrissimus  dominus  dux  ad  ipsum  regnum  Hungarie  se 
habere  asserebat,  sua  maiestas  in  ducatu  suo  Slesie  castra  et  civitates 
infra  scriptas  puta  Glogoyiam  maiorem,  Eozychoy,  Sprotayiam,  Zelena-  2o 
hora ,  Svobodyn  3)  et  Otin  alio  nomine  Warttenberg ,  totum  yero  illum 
statum,  qui  illustris  Johannis  ducis  Sagani  fuit,  et  quem  Serenissimus 
quondam  rex  Matthias  ab  eodem  iure  emptionis  habuerat,  simul  cum 
uniyersis  castris  fortaliciis  ciyitatibus  oppidis  yillis  theloneis  yasallis  et 
Omnibus  aliis  proyentibus  et  pertinenciis  eorundem,  preterea  ciyitatem  25 
Goram  ^)  similiter  cum  uniyersis  suis  yasallis  pertinentibus  et  fructibus 
eidem  illustrissimo  domino  duci  dare  et  assignare  debeat  et  teneatur. 
Que  onmia  et  etiam  cetera  castra  ciyitates  fortalitia  oppida  et  yillas 
infra  notandas  idem  dominus  dux  tanquam  dominus  hereditarius  teuere 
et  possidere  atque  de  eisdem  libere  disponere  possit  et  yaleat ,  tali  con-  3o 
ditione  adiecta,  quod  si  que  castra  ciyitates  oppida  yel  yille  de  statu  iam 
expresso  eiusdem  ducis  Sagani  per  ipsum  predictum  dominum  Matthiam 
regem  aut  post  eins  obitum  per  prefatum  serenissimum  dominum  Wla- 
dislaum  regem  quibuscunque  personis  et  quacunque  ex  causa  essent 
obligata  aut  inscripta ,  sua  maiestas  ad  terminum  infira  notandum  re-  35 
dimere  et  liberare  atque  eidem  illustrissimo  domino  fratri  suo  reddere  et 
reddi  facere  teneatur.    Item  de  ciyitatibus  Croznan  et  Scheyenn  ^)  op~ 


1)  ^ou  ©rog'Satbein.  2)  8on  9taa(. 

3)  ®(ogau,  gtetflabt,  ^pxoitan,  ®rünberg,  ©d^totebud.  4}  (Su^niu. 

5)  Grozna  et  Schyenyana  bei  2)ogUI.    2)eT  (entere  Ortsname  ifl  nid^t  »o^l  jit  40 
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pidisque  et  yillis  necnon  ceteris  eorandem  pertinentibns  difSnitum  est, 
qaodai  et  in  quantum  non  sunt  pro  aliqua  summa  pecimianim  inscripta 
vel  obligata  et  debebunt  devolvi  ad  regiam  maiestatem,  statim  facta  ipsa 
devolutioiie  sna  maiestas  teneatur  ad  predicta  castra  et  civitates  adiicere 

5  et  prefato  illnstrissimo  domino  duci  ciun  effectu  dare  et  exnime  in  il- 
Instrissimam  dominationem  snam  devolvenda  intelligantur.  Si  vero  in- 
geripta  et  obligata  snnt ,  liberam  idem  dominus  illustrissimus  dux  redi- 
mendi  habeat  facultatem,  hoc  tarnen  adiecto,  quod  dum  iuxta  presentem 
eonclusionem  dominatio  sua  illustrissiraa  illos  ducatus  illaque  castra  for- 

10  talitia  civitates  et  oppida,  que  nunc  regia  maiestas  dominationi  sue  il- 
loBtrissirae  usque  ad  promotionem  eiusdem  in  regem  assignare  debet, 
remittere  et  resignare  debebit  et  tenebitur,  predicta  duo  castra  remitiere 
itemm  non  teneatur,  donec  per  ipsam  regiam  maiestatem  aut  suos  suo- 
cessores  sibi  de  summa  illa ,  pro  qua  redemerit ,  satisfactum  fnerit  cum 

15  effectu. 

Ceterum  conclusum  est,  quod  ultra  premissa  etiam  Status  et  domi- 
nium illustris  Cunradi  ducis  Albi  post  eins  obitum  totaliter  in  ipsum  il- 
lostrissimum  dominum  Johannem  Albertum  ducem  devolvantur  et,  si 
forte  aliqua  castra  vel  oppida  aut  alia  bona  de  ipso  statu  essent  quibus- 

20  eunque  titulo  pignoris  inscripta ,  demptis  Ulis .  que  iure  hereditario  aut 
per  ipsum  ducem  Album  aut  per  regiam  maiestatem  licet  ^)  sint  donata 
aut  yendita,  per  serenissimum  dominum  regem  Wladislaum  post  obitum 
eiusdem  ducis  Albi  eidem  illnstrissimo  Johanni  Alberto  redimi  debeant 
et  liberari,  quodque  deinceps  idem  dux  de  ipso  statu,  quem  tenet,  nihil 

25  prorsus  inscribere  vel  aliter  alienare  debeat,  et  si  aliter  faceret,  alienata 
vel  inscripta  debebunt  cum  aliis  ut  premissum  est  eliberari. 

Item  conclusum  est,  quod  ex  quo  Serenissimus  dominus  Wladislaus 
rex  in  presentiarum  ducatum  Oppavie,  quem  illustrissimus  dux  Joannes 
Corvinus  dux  Slavonie  et  Lipthovie  etc.  iure  hereditario  habet  et  pos- 

30  Bidet,  eidem  illnstrissimo  domino  fratri  suo  dare  commode  nequit,  eam 
ob  rem  interea,  donec  sua  maiestas  ab  ipso  domino  Gorvino  duce  sive 
per  viam  concambii  seu  permutationis  sive  pro  parata  pecunia  eliberare 
poterit,  singulis  annis  in  festo  beati  Jacob!  apostoli  tria  millia  florenomm 
eidem  illnstrissimo  fratri  suo  dare  et  vel  in  Glogovia  vel  in  Kozle  ^j  de- 

35  poni  et  assignari  facere  teneatur.    Item  quod  interea ,  donec  prefatus 


bottettr  unb  tDentt  ed  Ui  htm  tx^txtn  nafft  (5ge,  an  (Scoffen  )«  btnien,  fo  f^eint  bagcgen 
bo(!^  kotcbet  ber  Umftanb  )u  \pxtiiftn,  bag  btcfc  @tabt  [^on  1482  an  bcn  fiurffirßen  loon 
SionbenbnTg  absctreten  mar. 

1)  S>a«  Sort  licet  f(^etnt  n>eiter  ^tnanf  nnmittetbat  hinter  que  ge^Bren  )u  muffen. 
40  2)  M€l. 
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dnx  Albus  in  hamanis  aget  et  maiestas  ^)  sua  dominus  rex  Wladislans 
statum  illius  illustrissimo  domino  fratri  suo  reddere  [non]  poterit,  singulis 
annis  tantam  summam  pecunie,  quantam  ex  illo  toto  statu,  quem  in  pre- 
sentiarum  idem  dux  Albus  tenet ,  in  pecunia  parata  habere  potest,  in 
loco  et  tempore,  ut  de  ducatu  Oppaviensi  conclusum  est,  eidem  illustris-  5 
simo  domino  fratri  suo  dare  et  solvere  debeat  et  teneatur. 

Freterea  ordinatum  et  diffinitum  est,  quod  idem  Serenissimus  domi- 
nus rex  Wladislaus  ad  prefatos  Status  et  ducatus  ceteraque  castra  civi- 
tates  oppida  et  fortalitia  etiam  civitatem  Gamoviam  et  castrum  Czvylin^) 
adiiciat,  et  quod  civitas  ipsa  et  simul  etiam  castrum  pretactum  apud  lo 
alienas  manus  fore  prohibentur.    Idcirco  conclusum  est,  quod  maiestas 
sua  tam  eadem  duo  loca,  quam  etiam  ducatum  Thostensem  ^  ac  civitatem 
Bytom^)  et  castrum  Zwerklenecz  ^)  cum  suis  pertinentiis  ac  alia  universa, 
que  obligata  sunt  et  sua  maiestas  pro  illustrissimo  fratre  suo  redimere 
dareque  debet  infra,  spatium  unius  integri  anni  a  data  presentium  com-  15 
putando  liberare  et  redimere  debeat  et  teneatur.    Item  similiter  est  con- 
clusum, quod  sua  regia  maiestas  etiam  ducatum  Kozle  necnon  civitates 
Hlopezycze  et  Wladislaw  ^) ,  simul  cum  universis  vasallis  villis  et  per- 
tinentiis eidem  illustrissimo  domino  fratri  suo  pro  eiusdem  contentatione 
dare  debeat  'et  quod  apud  manus  alienas  fore  dicuntur  ^) .    Gonventnm  20 
igitur  et  diffinitum  est,  ut  hec  tria  loca  infra  spacium  trium  mensium  a 
data  presentium  computando  pro  eodem  illustrissimo  fratre  suo  redimere 
et  eliberare  teneatur.    Item  quodsi  quando  steura  sive  bema  aliqua  per 
Slesiam  generaliter  imponeretur  aut  urgente  necessitate  terrigene  in- 
surgere  et  servitium  aliquod  iussu  regio  maiestatis  facere  deberent,  25 
vasalli  ceterique  subditi  eiusdem  illustrissimi  domini  ducis  se  non  retrar- 
hant,  sed  omnes  debitum  facere  et  pro  rata  sua  contribuere  et  servire 
etiam  aliaque  onmia  instar  ceterorum  terrigenarum,  prout  scilicet  tunc 
ordinatum  fuerit,  facere  teneantur.   Et  ad  hoc,  dempta  tamen  ^]  persona 
eiusdem  illustrissimi  domini  ducis,  que  in  hac  parte  excepta  et  privile^  30 
giata  intelligatur,  exnunc  obligati  sint  et  habeantur.    Item  quod  vasalli 
et  ceteri  huiusmodi  subditi  eiusdem  illustrissimi  domini  ducis  preter 


1)  3n  ben  S)ru<fen  maiestatis  et  mit  folgenbem  (Senitib,  xoa9  hoäf  leinen  6inn  giebt. 

2)  3Sgemborf  unb  ^6fU>%  Sobenfletn. 

3)  @o  i^  bod^  tt>o^(  fiatt  Thosteck  gu  (efen.  35 

4)  iBent^en  in  OBcrfd^Iefien. 

5)  €^(og  9tm\>td  bei  Seut^en,  t^otntfc^  Szwirkliniecz. 

6)  Seobf^ft^  mtb  Sodlau. 

7)  dinoscunttir  in  bem  Sibbrude  bei  ©ontmerdbetg  I  1057.    Dod^  muß  ed  tt)o((  tt>te 
einige  3eiten  toorbct  bei  einer  gleichen  9tebe)i>enbung  prohibentur  bci6^-  40 

8)  @o  bürfte  ßatt  tum,  mie  bie  2)nscle  ^aben,  p  I^f^it  f^i^- 
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antiqnam  consnetadinem  inra  et  privilegia  eonindem  extra  provineiam 
nnsquam  in  indicinm  trahantar  sed  ibidem,  pront  seilicet  hactenns  ob- 
servatiun  existit,  in  cansis  indicentar  et  ex  parte  etiam  ipsomm  institia 
cansantibnB  ministretnr.  Et  qnod  etiam  alioqnin  oniversos  hninsmodi 
^  yasallos  et  ceteros  snbditoe  idem  illnstrissimuB  dominus  dnx  in  antiquis 
suis  inribns  libertatibns  privilegiis  et  immnnitatibns  conseryare  debeat 
et  teneatnr. 

Item  conventnm  conclnsnm  et  specialiter  diffinitnm  est,  quodsi  et 
postqnam  prefatns  illnstrissimns  dominns  Joannes  Albertus  dnx  in  regem 

10  snblimabitnr  sen  promovebitnr ,  nniversos  predictos  dncatos  et  Status 
nniversaque  castra  fortalitia  oppida  villas,  quas  et  que  idem  Serenissi- 
mus dominus  rex  Wladislaus  eidem  illustrissimo  fratri  suo  ex  presenti 
dispositione  et  eoncordia  dare  debet  simul  cum  cunctis  vasallis  subditis 
theloneis  proventibus  et  utilitatibus  eorundem  sue  maiestati  aut  succes- 

15  soribus  suis  regibus  seilicet  Ungarie  integre  atque  absque  omni  prorsus 
defectu  ac  difficultate  yel  quesito  colore  remittere  et  resignare  debeat  et 
teneatur  eo  facto.  Si  vero  preter  omnem  spem  et  opinionem  contingeret, 
quod  in  regem  non  promoveretur  et  filios  legitimos  de  lumbis  suis  pro- 
creatos  relinqueret,  idem  filii  in  universis  huiusmodi  ducatibus  statibus 

20  castris  civitatibus  et  ceteris  bonis  succedere  debeant,  hoc  tamen  ad- 
iecto,  quod  illi  instar  aliorum  principum  et  ducum  patrie  illius  ^]  regio 
maiestati^)  subiecti  sint  et  habeantur  et  exnunc  intelligantur.  Gasu 
antem  quo  aliquis  filiorum  aut  nepotum  eiusdem  illustrissimi  domini 
ducis  tractu  temporum  in  regem  promoveretur  pari,  ratione  'equalique 

25  iure  ut  ab  ipso  illustrissimo  domino  patre  eorundem  universi  predicti 
Status  eastraque  omnia  ad  prefatam  maiestatem  yel  successores  suos 
reges  Hungarie  ut  prefertur  reyertantur  et  devolyantur  et  deyoluta  in- 
telligantur eo  facto ») ,  et  idem  promotus  rex  reddere  et  remittere  integre 
absque  omni  tergiversatione  et  defectu  debeat  ac  teneatur ,  nee  ius  ul- 

30  lam  aut  iuris  yel  dominii  proprietas  in  eisdem  ipsis  reservata  intelligatur. 
Quodsi  aliqua  castra  fortalitia  ciyitates  oppida  yel  villas  prefatns  illu- 
strissimus  dominus  dnx  aut  eiusdem  filü  yel  heredes  in  casibus  premissis 
snccedentes  impignorarent  yel  aliter  qualitercunque  alienarent,  redimere 
et  eliberare  debeant  et  teneantur. 

a5  Hoc  etiam  per  expressum  declaratur,  quodsi  prefatum  illustrissimum 
dominum  Joannem  Albertum  ducem  non  filios  sed  filias  post  decessum 


1)  patrie  im  ^inne  bon  2anb  übtr^au^t,  alfo  gitiäf  bcn  anbern  gfirpcn  unb  $er- 
}O0en  iened  Sanbe9,  n&mlid^  @<^Iefien9. 

2)  @o  bürfte  |latt  m&iestatis,  tote  bie  2)rttde  l^aben,  )u  lefen  fein. 
40           3)  ipso  facto  toSre  tool^I  beffev. 
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Buum,  si  Bcilicet  in  regem,  qnod  absit,  non  promoveretur,  relinquere 
contingat,  eedem  filie  sne  de  bonis  ac  statibus  ducatibus  Ulis  dote  sua 
non  frandarentnr,  sed  iuxta  patrie  eonsnetndinem  illam  habere  debeant. 
Cetemm;  si  eundem  illnstrissimum  dominnm  ducem  neqne  in  regem  pro- 
moveri  neqne  (qnod  absit)  filias  relinqnere  contingeret,  omnes  Uli  Status  5 
et  dncatns  omniaqne  premissa  ad  coronam  regni  Hnngarie  devolvantur 
et  deyolnta  exnnnc  intelligantnr  eo  facto  ^).    Ulterins  conclnsnm  est, 
qnod  serenissimns  dominns  rex  Wladislans  prefatnm  illnstrissimnm  fra- 
trem  snnm  in  nniversis  predictis  dncatibns  statibns  castris  ciyitatibus 
fortalitüs  oppidis  et  vUlis  et  similiter  etiam  heredes  snos,  si  et  in  qnan-  lo 
tnm  etiam  ad  eosdem  modo  et  conditionibns  premissis  devolvi  contingat, 
contra  qnoslibet  actores  ant  canssidicos  defendere  et  conservare  debeat 
et  teneatnr  ^] . 

Item  conclnsnm,  est  qnod  interea,  donec  serenissimns  do- 
minns Wladislans  rex  castra  civitates,  pnta  Glogoviam  Kozychov  Spro-  15 
tayiam  Zelenahoram  Svobodyn  Warttemberg  et  Gnoram  vigore  pre- 
sentis  tractatns  prefato  illnstrissimo  domino  Johanni  Alberto  dnci  fratri 
sno  reddere  poterit,  idem  dominns  dnx  civitates  Eperyes  et  Zeben  pro 
sna  secnritate  apnd  manns  snas  libere  retinere  possit;   qnamprimnm 
tamen  maiestas  sna  reddere  poterit ,  statim  et  ipse  absqne  omni  mora  et  20 
cnnctatione  easdem  dnas  civitates  sne  maiestati  absqne  omni  penitns 
difficnltate  et  qnesita  occasione  remittere  et  remitti  facere  debeat  et  te- 
neatnr, statim  tamen  et  exnnnc  oppidnm  sive  incole  eornndem  dnomm 
locomm  fidelitatis  homaginm  et  inramentnm  sne  maiestati  facere  tenean- 
tnr.  Item  qnod  idem  illnstrissimns  dominns  dnx  reliqnas  omnes  civitates  25 
omniaqne  castra  oppida  et  fortalicia  per  enndem  in  Hnngaria  et  partibns 
sibi  snbiectis  qnalitercnnqne  occnpata  et  snbingata  statim  et  exnnnc 
dicte  maiestati  simpliciter  remittere  debeat  et  teneatnr.  Item  qnod  idem 
dominns  dnx  illnstrissimns  promittat  et  se  heredesqne  snos  obliget,  qnod 
qnamprimnm  illnstrissima  dominatio  sna  in  regem  promovebitnr,  nni-  30 
versas  predictas  terras  dominia  dncatns  statns  civitates  castra  fortalicia 
aliaqne  omnia  bona  qne  in  presenti  concordia  sibi  dari  debebnnt  inxta 
continentias  preinsertomm  articnlornm  regle  maiestati  et  snccessoribns 
snis  regibns  Hnngarie  reddet  remittet  et  eUberabit ,  ad  qnod  etiam  he- 
redes snos  nt  prefertnr  obligare  teneatnr.    Ceternm  qnod  etiam  predicti  35 
domini  oratores  prefati  Serenissimi  domini  regis  Polonie  vigore  mandati 
qnod  habeant  promittere  et  einsdem  domini  regis  Polonie  maiestatem 
similiter  obligare  debeant ,  qnod  premissa  onmia  sno  snccessorisqne  et 


1)  ipso  facto? 

2)  2)a9  nnn  golgenbe  ifl  aU  o^ne  8e}ug  auf  ©d^Ufien  n>egge(affen.  40 
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heredum  saorum  nominibus  ratificabit  et  observabit,  ita  yidelicet  qnod 
de  dictis  terris  dominus  dncatibuB  statibns  castris  fortaliciis  civitatibuB 
oppidifl  vasallis  et  theloneis,  qne  prefato  illastrissimo  domino  Joanm 
Alberto  duci  filio  sno  modo  quo  sapra  dabnntur,  se  non  Intromittet  nee  a 
5  inrisdictione  eorone  Bohemie  et  potestate  sen  dominio  corone  regni  Hnn- 
garie  aliqua  mnndi  via  abalienabit,  salvis  tarnen  pecuniis,  si  qnibus 
bona  aliqua  fuerint  redemta,  ut  in  artieulis  supra.  Postremo  quod  pre- 
fati  sereniBsimus  dominus  rex  Felonie  et  illustrissimus  dominus  Joannes 
Albertus  dux  de  subditis  Serenissimi  domini  regis  Wladislai  se  non  intro- 

10  mittant  nee  eos  in  proteetionem  ipsorum  deineeps  aliqua  via  suseipiant 
et  e  contra. 

Nos  itaque  Wladislaus  rex  prefatus  eupientes  yoluntati  et  imperio 
prefate  pateme  maiestatis,  ut  par  est  et  filium  deeet  obedientissimum, 
parere  et  obtemperare,  eupientes  etiam  ipsum  illustrissimum  fratrem 

n  nostrum  sincero  eorde  et  fratemo  amore  ampleeti  et  semper  prosequi, 
sane  considerantes  preterea  longo  honestius  et  melius,  longe  denique 
salubrius  et  utilius  esse,  ut  vires  nostras  adversus  hostes  fidei  quam  in 
christianos  et  precipue  in  fratrem  eonvertamus,  eosdem  ideirco  articulos 
tanquam  honestos  et  tam  pateme  regio  maiestatis  quam  etiam  utriusque 

20  nostrum  honori  plurimum  condueibiles  quoad  omnes  eorum  clausulas 
capitula  et  puneta  laudavimus  approbavimus  aeceptavimus  et  ratifieayi- 
mag  atque  in  eosdem  ex  eerta  nostra  seientia  et  animo  deliberato  eon- 
sensimus,  laudamusque  approbamus  aeeeptamus  ratifieamus  et  consenti- 
mos,  atque  universos  prenominatos  dueatus  et  Status  necnon  eastra 

25  fortalicia  eiyitates  oppida  et  villas  simul  cum  cunctis  eorum  vasallis 
Bubditis  et  utilitatibus  sub  pace  modisque  et  conditionibus  in  preinsertis 
artieulis  eontentis  et  expressis  prefato  illustrissimo  domino  Joanni  Al- 
berto duci  fratri  nostro  charissimo  dedimus  donavimus  et  eontulimus, 
damusque  donamus  et  conferimus  de  consensu  prelatorum  et  baronum 

:io  nostrorum  teuere  presentium  mediante,  per  eundem  illustrissimum  prin- 
cipem  dominum  Joannem  Albertum  germanum  nostrum  charissimum  et 
ipsius  successores  legitimes  cum  omni  iure  et  dominio  iure  perpetuo  et 
inrevocabili  teneri  possideri  haben  ae  utifrui  neenon  de  eisdem  dis- 
ponere  et  qualitereunque  alienari  et  obligari,  sub  conditione  nihilominus 

35  tarnen  et  elausulis  in  artieulis  supra  scriptis  designatis  et  expressis, 
saperioritate  etiam  et  dominio  corone  regni  Bohemie  in  prefatis  dominus 
dacatibus  et  statibus  salvis  et  integris,  prout  haetenus  fuit,  remanentibus, 
promittentes  in  verbo  nostro  regio  et  fide  christiana  mediante  omnia  et 
singula  in  pretaetis  artieulis  contenta  declarata  et  expressata  eidem  il- 

40  lustrissimo  fratri  nostro  observare  et  adimplere  sibique  omni  ex  parte 
satisfacere  cum  effectu,  sine  omni  dolo  et  fraude ;  et  si  forte  quod  absit 
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27*    S)te  f^leftfd^en  %üt^tfx  unb  fetten  kierfyre^eit  bem  ^oitig 
SSlabi^flato  in  93reSlau  ju  ^Ibigen«    1498  Januar  10. 

1498  Wir  Johannes  bischojQP  zu  Breslaw  etc.,  Eazimims  zu  Teschen 

3aii.  10.  Grossenglogaw  in  ober  und  nider  Slesien  hewptman,  Johannes  zum 
Sagen  Grossenglogaw  etc.,  Heinrich  zu  Monsterbergk  und  Olssen  graffe  5 
zu  Glatz  etc.,  Johannes  .zu  Oppeln  und  Wenigglogaw  etc.,  Fridrich  and 
George  gebruder  zu  Lignitz  und  Brig  etc.,  Magdalena  zu  Oppelln  und 
Ratibor  etc.  in  yormundtschafiPt  der  hochgebomen  fursten  unser  lieben 
sönen,  von  gotes  gnaden  herzcoge  in  Slezien  etc.,  rathman  der  Stadt 
Breslaw  auch  als  yorweser  der  hewptmanschafft  doselbist,  Sigmunth  lo 
Kortzbach  freyher  zu  Trachenburgk,  Hincke  Hawgwitz  von  Wartten- 
bergk,  Malchar  und  Balthazar  Ulczken  ^]  von  Dobrczemitz  ufiP  Hultzin, 
Ernst  Mrakotha  von  Luznitz  uff  Olbersdorff,  bekennen  öffentlich  mit 
diesem  brieffe  vor  idermeniglich,  als  wir  durch  unser  treffliche  botschafft, 
die  wir  betten  ausgericht  czw  dem  allerdurchleuchtigisten  fursten  und  15 
herm  herm  Wladislawen  Hungerischen  und  Behmischen  etc.  kunigk, 
unserm  gnedigen  herm,  seiner  königlichen  gnaden  globet  haben  getraw 
und  gewertig  .underthoen  zu  sein  als  unserm  konig  und  gnedigen  herm, 
das  wir  uns  zw  demselben  wievor  also  bekennen,  das  wir  uns  gegen 
*  seiner  königlichen  gnaden  in  allen  dingen  also  halden  wellen  und  glo-  20 
ben  mit  diesem  brieffe  also  als  sich  getrew  underthonen  gebueret  zu 
halden  gegen  irem  erbhem,  und  das  stetiglich  und  unyorrukt  zu  halden, 
und  sobalde  seine  königliche  gnade  gen  Breslaw  kommet  und  uns  dorzu 
beschicken  gemchet,  alsdenne  suUen  wir  holdunge  und  eide  gemeinik- 
lich  noch  gewonheit  und  ordenunge  der  Slezien  an  alle  widersprechen  2b 
seiner  königlichen  gnaden  thuen,  also  als  unser  vorfam  seiner  könig- 
lichen gnoden  vorfam  kunigen  zu  Böhmen  unsem  erbhem  geschwom 
und  gelobet  haben.  Zu  urkundt  haben  wir  unser  ingesigele  gemeinig- 
lich hiran  hengen  lossen. 

Geben  zu  Breslaw  am  mitwoch  noch  epiphaniamm  noch  Cristi  ge-  30 
burt  tawsent  vierhundirt  und  im  achtundnewntzigsten  iore. 

Or.  ferg.  Sre9l.  ©tabtard^.  N  8<i.  %ion  ben  an  $ergament|heifen  ^Sngenben  12 
Siegeln  fel^U  n.  6.  —  n.  1)  ba«  bcd  Stfc^ofd,  quabrirUr  @d^Ub,  im  1.  geibe  ber  einfädle 
((((efif^e  ttbler,  im  2.  u.  3.  bad  ^ifd^of^mo^^en,  ba9  4.  gelb  t;ori)ontaI  get^eilt,  oBm  ein 
toa((fenber  2)o^))elabIer,  unten  ^toet  in  gorm  toon  Stegenbogen  gefrümmte  halten.  Umfd^rift:  35 
sigillum  iohannis  episcopl  wratislaviensis.  —  n.  2)  im  @d^ilbe  ein  gefrSnter  9[b(er, 
banbfSrmige  Umfc^rift:  s.  kazimiri  dei  gra.  ducis  thessin.  —  n.  3)  in  rofenfSrmigem 
@d^i(be  ber  red^td  fe^enbe  einfädle  fd^Iepfd^e  9(bter  gtemlid^  grog.  Umfd^rift:  s.  iohannis 
ducis  sIesie  saganensis  maioris  glogovi  et  in  .  .  d.  —  n.  4)  quabrirteS  SBap^en  mit 
^ittetf^ilb,  in  Unterem  4  Duerbalfen.    3m  ^au^tfc^ilbe  im  1.  u.  4.  gelbe  ber  einfache  40 


1)  SBelqe!. 
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lb(er,  im  2.  u.  3.  ^toei  re^te  ^^rfigBaRen.  9Cuf  bem  ^^Ube  itoti  feinte,  »obon  ber 
ofe  einen  ^alBntonb,  toorin  2  $fauenu)ebel,  ber  gtvctte  einen  gefc^Iojfenen  Slblerflug  mit 
ben  &^xä%haittn  Belegt,  tvSgt.  Umfd^rift :  b.  heiDrici  s.  ducis  monsterberge,  et  comitis 
glatz.  —  n.  5)  im  ©d^ilbe  ein  Sblet,  ber  fi^  auf  bem  ^elme  »ieber^olt.  Umf^rift: 
5  8.  iohannis  dei  g.  dacis  oppleii.  —  n.  6.  fe^lt.  —  n.  7)  im  @(!^ilbe  ein  re^td  fel^enbfr 
gefrBnter  (?)  Sbler.  Umf^rift:  s.  magdalene  dneisse  opolien.  et  rathib.  — 
D.  8}  Qredlan  mit  bem  3o^anni9^an^t :  secretam  civitatiB  wratislayie.  —  n.  9)  im 

@4ilbe  brei  fibereinanber  gelegte  ttä^t9  fe^enbe  %i\äft.   Umfd^rift:  s.  s.  knrczb. 

traehenburg.  —  n.  10)  im  @4übe  ber  «»ono^rtd  fe^enbe  SBibberto^f,  auf  bem  $elme  ein 
lOfteigenbcr  SBibber.  Umfd^rift:  hinco  hawgv.  —  n.  11)  im  @(!^Ube  ein  red^t«  f)>ringenber 
^teinbod,  ber  ft(!^  koa^fenb  auf  bem  $e(me  mieberlffolt.  Umfd^rift:  melohar  vlczik.  — 
D.  12)  ein  re^t9  j^reitenber  @teinbo(t.  Umfd^nft  nicl^t  Ie§bar.  2He  beiben  legten  @iege( 
in  grünem  Sa^d,  bie  anbem  in  rot^em. 

28.    Tladislai  regis  tertitnm  siTe  miniis  deeretam  anno  domini 

15  MCCGCXCYin  editam.    1498  Slnfang  Sunt. 

Articulus  XXIin.  1498 

A  Horavifl  et  Silesitis  necnon  Lusacia  iuramentum  feudi  regi  Un-  ^nf«nd 

'Stillt 
garie  et  non  Bohemie  prestandam. 

Qnod  maiestas  regia  dabit  huic  regno  literas  testimomales  super 
20  iaramento  feudi  nuper  maiestati  sue  a  Moravis  et  Silesitis  necnon  Lusacia 
facto,  quod  huiusmodi  iuramentum  fidelitatis  non  accepit  ab  eisdem  tan- 
qaam  rex  Bohemie  sed  tanquam  rex  Ungarie  nee  tanquam  a  subiectis 
regni  Bohemie  sed  tanquam  a  feudatariis  huius  regni  et  ex  inscriptione 
hnic  regno  Ungarie  legitime  obligatis. 
15  Datum  Bude  quadragesimo  die  congregationis  generalis  antedicte 
ad  festum  beati  Georgii  martyris),  anno  domini  1498  etc. 

Decreta  etc.  p.  279.    ißon  ber  Oberlaufi^  im  Art.  XXIII  noc^  bcfonber«. 

29.    ^ai  eto§e  eanbeS^irit^iledtttin  Jtonig  SBlabl^flato'«  für  @d)lefteit. 
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30        Wir  Wladislaus  von  gottes  gnaden  zue  Hungern  Boheim  Dalmacien    1 498 
Croacien  Ramen  Servien  Gallicen  Lodomirien  Comanien  Bulgarien  etc.  ^«>*-  28. 
konig  marggraye  zu  Merhem  hertzog  zu  Lucemburg  und  in  Slesien 
marggrave  zu  Lawsitz  &c.  bekennen  offennlich  vor  yedermeniglich,  das 
mms  die  erwirdigen  hochgebomnen  wirdigen  edlenn  gestrenngen  nam- 

35  hafften  erbamn  ersamen  und  fursichtigen  geistliche  und  wertliche  fursten 
prelaten  herren  ritterschafft  mannschafft  die  von  steten  und  gemeine 
die  inwonner  unnser  ober  und  nider  Slesischen  lanndt  unnser  lieb  getrew 
durch  den  hochgebomnen  Kasimiren  hertzogen  zue  Teschen  hawbtmann 
in  obem  und  nidem  Slezien  und  den  edlenn  Sigmunden  Kurtzpach  frey- 

40  herr  zu  Trachtenbergk  haben  ersucht  und  mit  diemuet  biten  lassen,  in 
alle  und  ytzliche  ire  freyhait  brive  prievelegia  begnadunnge  gerechtig- 
kait  geben  gewonhait  und  altherkumen,  die  sie  und  ire  vorfaren  von 
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uns  nnd  annsem  yorfam  kaiBem  und  kunigen  zu  Behmen  auch  hertzogen 
in  Slezien  und  sunnderlich  von  kunig  Mathia  unnserm  negsten  yorfarn 
biss  auf  unns  erworben  nnd  herbracht,  znyemewen  zulassen  und  besteti- 
gen,  darzn  auch  etzliche  freyhait  nnd  gnade  nach  irer  alden  gewonhait 
und  auf  newes  aus  sunnderlicher  gnade  und  kunigclicher  milde  zu  geben  5 
und  yorleyhen  geruechten.     Des  haben  wir  derselben  obgenannihen 
Schlesischen  landt  fürsten   prelaten  ritterschaft  mannschaft  der  yon 
stetten  und  gemayne  yleysige  bete  angesehenn,  dabey  betrachtet  die 
willige  unyordrossene  dinste,  die  sy  und  ire  yorfam  unns  und  unnsem 
yorfam  leibes  und  guttes  alzeit  ungespart  ofiPte  nutzlich  und  gerne  ertzaigt  lo 
und  gethon  haben,  sie  ytzt  teglich  thuenn  hinfur  zu  thun  erbieten,  darauf 
mit  wolbedachtem  muete  und  rechter  wissen  und  rathe  unnser  lieben 
getrewen  haben  wir  den  yorgedachten  unnsem  lieben  getrewen  obin- 
gemelte  alle  und  ytzliche  freyhait  brieye  priyilegia  begnadunnge  ge- 
rechtigkait  geben  und  altherkumen  gewonhaiten  und  sunnderlich  yom  15 
kunig  Mathias  unnserm  nehesten  yorfam  biss  auf  unns  genedigclich  yer- 
newet  zugelassen  gegeben  bestat  confirmiert,  yemewen  zulassen  geben 
bestattigen  und  confirmieren  inen   die  alle  und  ieder  hiemit  in  craft 
unnsers  brieyes,  als  wemn  die  alle  yon  werte  zu  worte  hierinne  geschri- 
ben  und  ausgedmckt,  aus  Behemischer  kunigclicher  macht,  wissentlich,  20 
setzen  und  wellen  auch,  das  sy  und  ire  nachkumen  sich  der  allen  und 
ieders  besunnder  alles  innhaldis  puncten  clausulen  und  artickeln  halden, 
der  gebrawchen  und  gemessen  sollen  und  mügen,  yon  unns  unnsem 
rechten  nachkumen  kunigen  zu  Behmen  und  ambtlewten  daran  ganntz 
unyerhinndert  und  unbekommert.     Domit  aber  die  gemelten  unnsere  25 
undirthane  und  liebe  getrewen  befinden  und  erkennen,  das  wir  in  yor 
annder  unnser  undirthanen  mit  grossen  gnaden  geneigt  sein  und  sie 
lieben,  haben  wir  in  aus  kunigclicher  mildigkait  und  sunderliche  gnode 
über  die  freyhait,  so  sie  yorhin  redlich  erworbenn  und  wir  in  sunnder- 
halt  einem  yedermanne  hieyor  und  ytzunder  in  der  gemein  bestetigt  30 
haben,  die  hemachyolgennde  gnade  und  freyhaiten  auf  newes  gegeben 
yorleyhen  und  bestattet,  geben  bestatten  und  yorleyhen  aus  oben  be- 
mrter  kunigclicher  Behemischer  macht :  irstlichen,  das  wir  noch  unnser 
rechte  nachkumen  kunige  zu  Behmen  den  ytz  gemelten  lannden  kainen 
anndem  obristen  hawbtmann  nicht  setzen  noch  geben  wellen  denn  35 
aleyne  einen  aus  unnsem  Siesischen  fursten,  und  wo  wir  als  ein  rechter 
kunig  zu  Behmen  oder  unnser  nachkumen  kunige  auf  irkainen  Slesi- 
sehen  fursten  odir  erpsessen  geistliche  oder  werltliche  persone ,  in  wel- 
cherlai  Sache  das  wer,  auch  grandt  oder  podem  betreffennd,  auch  wider- 
umb  die  fursten  oder  erbsessen  des  lanndis  auf  unns  oder  unnser  nach-  40 
kumeit;  umb  grundt  podem  odir  [was]  sunnst  ire  freyheit  oder  brieyelegia 
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angehen  mochte  der  Slesie  betreffend  oder,  in  snnderhait  ein  forste  auf 
den  anndem  zu  sprechen  betten ,  das  alles  sol  bescheen  vor  den  forsten 
des  lanndis  und  iren  rethen,  die  sie  neben  sich  czihen  wurden,  zu  Bres- 
law  in  der  hawbtstat  auf  unnserm  kunigclichen  hoffe,  im  iare  auf  zwene 

5  tag  sulch  recht  zu  haldenn,  vomemlich  auf  montag  nach  dem  suntag 
lobilate  und  nach  nehestin  montag  nach  sannd  Michelstage  doselbist  zu- 
gescheen,  durch  sich  selbst  oder  seinen  volmechtigen,  also  bescheiden, 
wes  Sachen  sich  erbutten  zwischen  unns  und  den  fursten  und  widerumb 
?on  den  fursten  gegen  unns  und  unnsem  rechten  nachkumen  kunigen, 

10  daran  sol  die  ladunge  von  dem  landiss  hewbtmann  brieflich  bescheen 
an  die  endt  derselbigen  gueter,  die  angesprochen  werden,  ein  viertail 
iaris  vor  dem  ytzt  bemelten  rechtis  tage,  eynen  dergleichen  zwischen 
den  fursten  und  anndem  erbsessen  des  lanndis  gegen  einannder  sulchs 
sal  gehalden  werden,  und  wo  sulch  auffertung  den  landishewbtman  an- 

15  ginge,  so  sol  er  durch  den  eldemn  fursten  der  landt  geladen  werden  und 
dabey  wes  gesprochen  wirt  entlich  zu  beleiben  an  alle  und  einycherlay 
aoszuge  bey  verlust  der  Sachen.  Wo  aber  yemandis  ane  recht  redliche 
nraache  zu  seinem  verbotten  rechtistage  nit  gestünde,  nichts  weniger  sali 
den  rechten  nachgeganngen  werden  nach  ordenunge  der  rechten  und 

20  gewonnhait  der  lannde,  und  wes  dann  daran  erkannt  und  gesprochen 
wirt,  ob  sych  yemanndis  dawider  setzen  wolt,  sal  also  yil  bescheen  als 
sich  zu  rechte  fordert.  Sunnder  wo  auch  die  von  der  gemeine  ritter- 
schafft und  mannschaft,  darzu  die  von  stetten  oder  ire  inwonner  auf  ire 
herschaft  oder  einen  auf  den  anndem  oder  eyne  stat  auf  die  annder  oder 

25  yemannds  fremdes  ansprachen  thuen  weiden,  das  sal  ein  ieder  suechen 
mit  seiner  clege  an  den  ennden,  do  der  anntwurter  zu  rechte  hin  ver- 
ordennt  ist;  wo  aber  dem  cleger  an  irkainem  endt  die  billichait  des 
rechten  nit  vorhulffen  wurde,  alsdann  mag  der  cleger  zupflucht  haben 
an  die  oberhawbtmann  der  lanndt  und  bitten  vor  en  seiner  beschwerunng 

30  zu  schreiben ;  wurde  er  denn  hiruber  ein  halb  iar  oder  dergleiche  vor- 
zogen, domit  er  seine  gerechtigkait  endt  nit  erlanngen  mochte ,  so  sol 
nnnser  hawbtmann  paiden  parth  macht  haben  auf  die  vorbemelten  ge- 
mainen tag  rechtlich  zu  fordem,  und  wes  doselbist  irkannt  wirt,  dabey 
sol  es  endlich  beleiben.    Wurde  auch  yemanndis  auf  die  einwonner  der 

ih  Ober  Slezien  zusprechen  haben,  auf  mannschaft  oder  stete,  die  suUen 
sich  allerweyse  und  forme  haldenn,  wie  hinfur  in  dem  nehesten  artickel 
aosgedrackt.  Alleine  wo  sie  der  obirhawbtmann  wurde  zu  fordem 
haben,  das  auch  in  in  der  stat  der  ober  Slezien,  die  von  dem  hawbtmann 
ernannt  wurde,  des  iares  einmal,  als  auf  nehisten  montag  nach  der  hei- 

40  ligen  dreyenn  kunigtage  sal  zu  recht  Vorbescheiden  werden.  Auch  ver- 
sprechen wir  darauf,  nymannden  seins  rechten  durch  einicherley  weyse 

4» 
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oder  furnehmen  zavortziehen  oder  zuverhiimdem.  Auch  sollen  wir  oder 
unnser  nachknmen  kunige  zn  Behmen  dieselben  unnsire  nndirtane  durch 
die  gantze  Slesien  nit  zu  fordenm  haben  ires  dienstes  ober  die  grentzen 
der  Slesien  zu  ziehen,  ys  sey  denn  dass  sy  von  unns  oder  unnser  nach- 
kumen,  wie  von  alders  gewest,  mit  gelt  soldt  ires  dinstes  und  der  schade  5 
bezalt  und  ausgericht  werden.  Auch  sollen  die  Siesischen  fursten  herren 
und  stetten  unns  noch  unsem  nachknmen  kunigen  zu  Behmen  zu  hulden 
verpflicht  sein  nynndert  den  zu  Breslaw,  ausgenwmen  die  furstentumber 
Sweydnitz  und  Jawer,  die  sollen  an  dem  bleyben  bey  irem  Privilegium. 
Auch  sagen  wir  zu  fursten  herren  landt  stetten  und  allen  eynwonnem  lo 
der  Slezien,   das  wir  kainerlay  beistewer  nit  begeren   noch  durch 
eynicherle  weyse  suchen  wellen,  ausgezogenn  von  den,  dowider  sie 
sich  rechtes  halben  nit  zu  setzen  betten.    Auch  welicher  herr  in  Slezien 
slosser  stete  oder  annder  gueter  hat  doch  darinne  nit  wonhafftig,  das  er 
seinen  ambtmann  oder  sunst  in  vollir  macht  an  seine  stat  schicke  und  15 
verordene  neben  anndem  allis  zu  thuen  und  zu  leiden,  besunndem 
sich  in  kainer  Sachen  auszihen  sol ;  wo  sich  des  yemanndes  ungehorsame 
hylde,  den  sal  unnser  hawbtmann,  mit  unnser  hilf  und  der  anndem  eyn- 
wonnem Slesien  darzu  bringen.    Auch  alle  aide  czoUe  sollen  bey  iren 
wirden  bleiben,  doch  weyter  nymannden  wenn  wie  von  alders  und  aus-  20 
satzunge  domit  beswert  werde ,  sunnder  kaine  newe  zolle  wellen  wir 
auch  unnser  nachkumenden  kunigen  zu  Behmen  in  kainen  stelle  in 
der  Slezien  nyemannden,  wes  standis  oder  wirde  die  sein,  aufzurichten 
nehmen  oder  gebrauchen  vergönnen  zulassen  geben  und  damite  be- 
gnaden, es  irkennthen  den  flirsten  prelatten  herren  ritterschaffc  und  stete  25 
der  Slesien  eintrechtigclich,  das  es  ausz  redlichen  gegrunnten  Ursachen 
billich  und  zu  der  lande  besten  und  nutz  gesehen  solde.   Damit  wollen 
wir  von  unns  und  allen  unnsem  rechten  nachknmen  kunige  wegen  zu 
Behmen  dise  gemeine  confirmacio  mit  allen  anndem  anhangendenn  ar- 
tickeln  der  sunderlichen  begnadunng,  von  dem  ersten  bisz  auf  den  letzten  30 
hienffar  geschriben  und  clerlichen  ausgedmckt,  angenwmmen  gelibet 
und  vorwillet  haben  nwe  und  hemachmals  unwidersprechlich  und  un- 
verbrochlich  zu  halden,  in  ganntzer  kraft  und  macht  ditz  brieves.    Des 
zu  urkund  haben  vdr  unnser  kunigclich  maiestat  hieran  henngen  lassen. 

Geben  zue  Ofenn  an  mittichen  vor  sannd  Anndres  tag  des  heiligen  35 
zweifboten  nach  Christi  geburt  vierzehenhunndert,  und  in  dem  achtund- 
newnzigisten ,  unnserr  reiche  des  Hunngrischen  im  newndten  und  des 

Behemischen  im  achtundtzwanzigisten  iarenn.  ^) 

3n>ei  Ortgina(»9udferttgungcn  im  SreSlauer  ©tabtard^ibe.    AA  22«  mit  ber  Untec 

1)  ®man  t^ergUd^en.    ^xtxbtt  ber  Urfunbe  fc^eint  bed  2)eutfd^en  nid^t  gatt)  mächtig  40 
getoefen  )u  fein. 
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fil^nft  bed  ASitigd  unb  beut  grogen  auf  beiben  leiten  au^e^rSgten  SJlaieflätd  >  ^Siegel  an 
grfiitcot^m  Sabcn.  AA  22^  mit  Ileutcm  Siegel,  um  eine  3eite  geprägt,  an  »eigrot^en 
gaben. 

30.    1499  3anttat  30« 

5       3o^ann  Sifd^of  üon  S3re§Iau,  SEafimir  üon  Xcjci^en,  Hauptmann  öon    i499 
Eber*  unb  9licbcr^@(!^Icpen,  fiarl  üon  SRünftcrbcrg  unb  DcIS  :c.,  SM^^^i  i"  3*"-  ^^• 
©(fiepen  unb  onbrc  Sbgefanbte  öon  Surften,  Ferren,  ber  ?Ritterf(!^aft ,  bcr 
Stobt  SBreöIou  unb  onbrer  ©täbte  jum  gürftentage  in  S3re8tau  ücrfammett, 
fc^reiben  ben  SSerwefern  be§  Sönigreici^g  Söl^men,  fie  l^ätten  i^nen  toormate 

10  auf  Sefel^l  Stonig  SSBtab^jIatt)*^  bie  Ferren  3oI)ann  .  .  .öf^^)  unb  Sodann 
9if(^of§t)eint  al^  ®efanbten  jugefd^idt  um  eine  9la(!^{u(!^ung  auf  @d^to^ 
Äarlftein  nac^  ben  ^ftei^eiWbriefen  ber  Sd^tefier  f)erbeiiufü^rcn  unb  aud^ 
oon  ben  bo^mifci^en  Ferren  baS  SBerfpreci^en  erhalten,  eine  folci^e  Slaci^fuci^ung, 
ju  ber  im  äugenblide  fic!^  nid^t  bie  Qtit  fänbe,  fpäter  üorjunefimen.    S5oc^ 

15  Ratten  fie  auf  eine  Slac^rici^t  barüber  bi§  je^t  üergebenS  gemattet  unb  wüßten 
nic^t,  ob  bie  ©aci^e  inS  SSergeffen  gefommen  fei,  ober  ob  anbete  Urfac^en  l^in* 
berten,  hofften  übrigens,  ba  bie  ©ac^e  boc!^  auf  einem  SBefef)te  beS  ÄönigS  it-- 
ru^e,  auf  ©tfüllung  jenes  SSetfpteci^enS. 

Datum  Wratislavie  fer.  in^  ante  f.  purificationis  Mariae  a?  etc. 

20  Lxxxxix  pod  peczeti  knizete  Eazimira  ^) . 

Sbgebr.  ane  bem  qed^if^en  Originale  )U  Srjebon  im  Archiv  Gzesky  V  492. 

31.   «oittg  93(abi)fIato  fd^retBt  bem  fc^Ieftfc^en  ptßentage,  ba«  ®ertid^t, 
ald  l^aie  bet  bo^mtfd^e  ^anjlet  Sodann  t^on  6^eQenbetg  fetner  3^'^  ^^^ 
8co§e  SanbeS^littt^tlegtum  ber  6^le{ter  o^ne   hei  ^ontg«  SSiffen  unb 
25       SBtQen  ausgeben  laffeit,  fei  ganj  ungegrünbet*    1504  ^ril  13. 

Wir  Wladislaos  von  gottes  genaden  zu  Hungern  Behem  etc.  konig,  1504 
marggrave  zu  Merhem,  hertzog  in  Slesien  etc.  embieten  den  erwirdigen  «^'«  ^^ 
hochgebomen  edeln  gestrengen  namhaften  ersamen  und  fureichtigen 
allen  und  yczlichen  unserer  furstenthumber  Slesien  geistlichen  und 
30  werltlichen  farsten  prelaten  herm  rittem  manschaften  und  den  von 
steten,  so  ycz  Jubilate  auf  gemeinem  furstentag  zu  Bresslaw  versamelt 
sindt,  unser  gnad  und  alles  guet :  lieben  getrewen,  uns  hat  der  wolge- 

1)  S)er  92ame  fd^eint  im  Original  nid^t  me^r  ledbar  gelDefen  )u  fein. 

2)  S)arauf  emt>fangen  fie  in  einem  unbattrten  Briefe  bie  ^ntn)ort,  n>enn  man  bidl^er 
35  npi!^  ni^t  na^gefu^t  l^abe,  fei  ha9  bed^alB  gef^e^en,  toetl  man  über^aut)t  auf  bem  StatU 

fieine  loegen  geringer  Urfa((en  nid^t  9{a4fu(!^nngen  ^alte,  fonbent  nur  tDenn  bad  Sefle  bcr 
bB^mif^en  ^one  e9  er^eifd^te.  @ie  u^ollten  übrigen«  bie  8itte  ber  ©^(efter  im  (Sebfi^tnig 
bel^alten  unb  Ratten  be^megen  bereu  <Bö)xtihtn  bem  Burggrafen  auf  bem  ^arlftein  Zdenko 
Lew  i9on  Rozmital  flberfanbt,  bamit  bie  <Baäft  nic^t  in  ^ergeffen^eit  !&me.  <Sott>ie  etn>ad 
40  gtfnnbcn  toürbe,  foKten  bie  ©d^Iefler  ^ad^xiätt  ermatten.     Archiv  Czosky  V  493. 
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bom  Jhan  von  Schellenberg  herr  zum  Kost  konigreichs  za  Behem  ober- 
ster camrer  unser  rath  und  lieber  getrewer  anbracht  und  zu  erkennen 
geben,  wie  eczliche  rede  in  denselben  unsem  furstenthumben  Slesien 
außbrechen  mit  solichem  furgeben,  das  bestettnnge  u.  confirmation  auch 
newe  begnadunge  den  landen  fursten  herm  ritterschaften  u.  steten  in  5 
Ober  u.  Nider  Slesien  über  ire  privilegia  u.  altherkomen  von  uns  gege- 
ben, dieweile  gedachter  von  Schellnberg  unsers  konigreichs  Behem 
oberster  canczler  gewesen,  hinder  unsem  willen  u.  wissen  solten  aus- 
gangen sein,   des  er  sich  beswert  und  uns  nit  unpillich  befrombdet, 
nachdem  im  solich  nachrede  nit  wenig  zu  vorleczung  seiner  eren  u.  lo 
guetloblichin  geruchte  raichen  und  ergreiffen.  Und  wellen  darauf,  das  euch 
u.  meniglich  allen  wissen  u.  unverborgen  sey,  das  soliche  obgemelte 
confirmation  u.  begnadung  den  landen  bescheen  mit  unserm  geneigten 
genedigem  willen  u.  wissen  außgangen  sindt,  als  wir  dann  in  vergan- 
gen Zeiten  zu  Presspurg  den  geschigkten  herm  ritterschaft  u.  steten  i«*» 
unsers  konigreichs  Behem  in  eigner  person  unverholen  erzeilt  u.  ver- 
meldet haben,  das  bemelter  Jhan  von  Schellnberg  zu  denselbigen  zeiten, 
als  wir  umb  solich  begnadung  u.  confirmation  mit  hyczigem  anlangen 
u.  diemutigem  bete  ersucht  u.  darzue  unsem  genedigen  willen  gegeben, 
bei  uns  in  unserm  konigreich  Hungem  nicht  gewesen,  sonder  der  in  an-  20 
dem  unsem  u.  unserer  konigreiche  anligenden  Sachen  u.  notdurften  in 
unser  konigi*eich  Behem  vor  der  zeit  verordent  u.  geschigkt  u.  im  nach- 
mals solich  confirmation  u.  begnadung,  die  mit  unserm  königlichem  in- 
sigel,  so  wir  zu  den  landen  brauchen,  zu  vorsigeln  czuegefertiget. 
Dammben,  ob  nu  yemand  was  anders,  den  diser  unser  brief  anzaiget,  25 
furbracht  hette  oder  noch  tun  reden  u.  furbringen  wolde  oder  wurde, 
ist  unser  emstlicher  wille  u.  bevelh,  solichen  unbestendigen  u.  unge- 
grunten  werten  u.  furbringen  kein  gelawben  noch  statt  geben  sonder 
dafür  genczlich  halden  u.  haben,  das  wir  an  dem  oflftgedachten  Jhan 
von  Schellenberg  nie  anders  erfunden  ycz  nit  finden  noch  erkennen,  dann  3o 
das  er  sich  in  seinem  ambte  gen  uns  unsem  landen  u.  leuten  u.  sunst 
allenthalben  rechtlich  aufrichtlich  u.  redlich,  wie  sich  das  ze  thun  einem 
getrewen  underthan  geburet  u.  einem  frombden  herm  zustehet  u.  zymet, 
fromblichen  u.  trewlichen  gehalden.     Urkund  mit  unserm  königlichem 
aufgedrugkten  secretinsigel  bewart.  35 

Geben  zu  Ofen  am  Sonnabend  vor  Tiburcii  u.  Valeriani  a?  d.  xv®  im 
vierden,  unserer  reiche  des  Hungerischen  im  vierzehenden  u.  des  Behe- 
mischen  im  dreyunddreyssigisten  iaren. 

Ex  mandato  proprio  maiestatis  regio. 

^u$  bem  Originale  mit  bem  auf  bad  $a)>ier  aufgebrüdten  f5nig(ic^en  Siegel  im  4(i 
Sredlauer  ©tabtar^ttoe  AA  22<i. 
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32«     Yladlslai   regis   üngarie  deeretam  qalntnni   anno  dominl 

KDIIII  editnm.    1504  Anfang  SKai. 

Articulus  XXI.  1504 

5         Super  articnlo  vigesimo  quarto  (decreti  tertii)  de  iuramento  feudi  a  ^^^"® 
Moravis  et  Silesitis  necnon  Lusacia  exaeto  noudum  ipsi  regnicole  certi- 
ficari  potuermit,  utrum  sua  maiestas  iuramentum  fidelitatis  accepit  ab 
eisdem  tanquam  rex  Ungarie  et  non  tanquam  rex  Boemie  nee  tanquam  a 
BubditiB  regni  Boemie  sed  tanquam  a  feudatarÜB  huius  regni  necne. 

io  Idcirco  cupiunt  Buperinde  a  Bua  maiestate  certificari  per  suas  literaB,  quia 
nequaqoam  volunt  ab  inscriptione  olim  huic  regno  facta  quoviBmodo 
discedere. 

Datum  in  campo  Bakos  prenotato  quinto  decimo  die  dicte  generalis 
noBtre  congregationis  prenotate  (profesto  beati  Georgii  martyris)  anno  ^«»nt  22. 

15  domini  1504  etc. 

Decreta  etc.  p.  317. 

33«    1510  3anuar  IL 

%5nig  äBIab^flaiD  Derpf(i(!^tet  fic!^,  nad^bem  burc^  feinen  Ural^n  $aifer    i^io 
Äarl  boÄ  SRorfgraftl^um  SRä^ren,  bie  ^crjogtfiümer  Ober*  unb  Slieberjd^Iefien  2*"-  ** 

20  unb  bie  Ober*  unb  SHcbcrlaufife  ber  ^one  Söl^men  incorporirt  unb  jugeetgnet 
finb,  afe  ein  Äonig  unb  Sieb^ber  biefeg  Äönigreid^S,  daB  wir  weder  unsere 
künftige  kunige  zu  Behaimb  in  den  Schlesisehen  landen  kaine  fursten- 
tnmer,  so  wir  letzt  haben  oder  kunftiglich  haben  werden,  so  durch  an- 
fahl oder  in  ander  weg  an  uns  kumen,  niememden  von  dieser  cron 

25  Behaimb  zum  tau  oder  an  allem  nit  hinweg  geben  sollen,  sunder  die  und 
dieselben  alle  furstentumer  und  anfeilen  gentzlich  und  unzerteilt  zu  der 
cron  Behaimb  zu  unser  und  künftiger  kunige  zu  Behaimb  aigenen  in- 
habung  hinzutuen  verbleiben  und  zuaignen.  Und  wo  wir  ainigerlei  an- 
feilen hinweggehen  derselben  farstentumer,  so  uns  noch  nit  haimbgefallen 

30  wehren,  oder  kunftiglich  hinweggeben  wurden,  dasz  wir  solches  alles 
hie  mit  diesem  unsem  brief  ausz  Behaimbischer  königlicher  macht  als 
kunig  zu  Behaimb  cassiren  und  in  nichte  wenden ,  des  auch  kein  kraft 
macht  noch  bestendigkeit  haben  soll  in  keinerlei  weis  oder  weg  wider 
diesen  unsem  brief  letzt  und  zu  künftigen  zelten  mit  keinem  rechten. 

^^  Wellen  und  maynen  auch  hierinnen  dits  kunigreich  zu  versorgen, 
auf  das  dieselben  lande  und  furstentumer  dest  bestendiger  und  unzer- 
trent  bey  der  cron  Behaimb  bleiben  und  verhalten  werden  sollen,  in  dem 
fnrstentum  Schlesien  kainen  oberhauptmann  auch  in  andern  fursten- 
tumem  als  Schweidnitz  Jawer  Glogaw  und  Troppaw  hauptleuth  nit  zu 
40  ordnen  oder  zu  setzen  alß  allein  Behaimb,  desgleichen  auch  in  dem 
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marggraftnm  Lausitz  und  Sechsstedten  kaine  landvogt  nit  zu  setzen 
sunder  aus  dem  konigreich  Behaimb,  so  uns  und  künftigen  konigen  zu 
Behmen  für  gnt  ansthen  und  dazne  gefeilig  sein  wurden,  auszerhalb  an- 
derer aller  nationen  und  zungen.  Wir  verordnen  auch  daneben  aus 
kuniglicher  macht,  dasz  kaine  fremde  auswoner,  so  in  diesen  landen  nit  5 
wonen  teten,  anfenglich  von  den  fursten  bisz  in  alle  stendt  kainerley 
gemainschaft  haben  sollen,  wir  auch  weder  künftige  konige  zu  Behaimb 
dasselbe  nit  zuelassen  sollen.  Dasz  auch  niemands  aus  unsem  Unter- 
tanen in  denselben  landen  nichts  macht  habe  hinwegzugeben  zu  ver- 
kaufen weder  zu  verschenken  keinem  auswoner  es  sey  des  reichs  fursten  ><> 
oder  andern  aus  kainerlai  erdachten  weis  oder  gewonhait  also  und 
darumb,  dasz  durch  gewaltige  leut  die  obgenanten  land  und  fursten- 

tumer  von  der  cron  Behaimb kaineswegs  nit  abgesundert  oder  ent- 

frembt  werden  mochten.    3ebcr  bcm  jutüibcrlaufenbe  SBrief  beä  Äönigä 
ober  ctncö  feiner  Sla^fotgcr  fott  ungültig  fein.  15 

Dan  na  hradie  nassem  Prazskem  ten  patek  po  swatych  trzech  kra- 
lich  leta  boziho  tisiceho  pietisteho  desateho  kralovstvi  nassich  Uhers- 
keho  dvatcateho  a  Gzeskeho  trzidcateho  devateho  auf  unfrem  löntgl. 
@d)toffe  ju  ?ßrag  greitag  mä)  \),  3)rei  Sönige  1510  beg  Ungar,  im  20.  unb 
beS  SBöl^mifci^en  im  39.  ^oSju.  20 

^ad  Original  in  U})mi\äftx  ©pra^e  tm  Sengeldard^it^e  gu  $rag.  3m  SSienet 
@taatdard^tte  befinbet  fi^,  ]o)6xd  tote  in  (Srfa^rung  gebrad^t,  ein  Vidimus  t)on  1546. 
33gr.  bagegcn  "faMr^  ®efd^.  0.  ©ö^men  V  2.  195.  ©a«  \)on  ber  grei%itigen  bcutfcijen 
Übcrfeljung  in  bem  t)orilc6enbcn  «udjiige  mitgct^eilt  cr^einl,  i|l  einer  31bf(^rift  ctttni 
au8  bem  3(nfange  be8  XVII.  3aW-  im  ©re«lauer  @taat«ar^be  (F.  Jaegerndorf  1 1  a)  25 
entnommen,  meldte  boc^  immer  nod^  einen  befferen  Sejrt  gemäf^rt  aU  ber  '^(bbrud  in  ben 
gefammelten  dlaäfx.  ben  gegenw.  3uflanb  ©d^Iefiend  betr.  I  328. 

34.    1511  (^eiruar  ober  Einfang  m&xi). 

1 51  j  2)ic  SBcrtüefer  beg  Äönigteic^S  »b^men  beflagen  fic^  bei  Sönig  SBtab^f  lam 

^M^mt  ^^^^^^^'  ^^B  bcrfetbe,  tt)ie  man  il^nen  mitgetl^eilt,  bie  §erjoge  unb  ©tänbe  ao 
^^^'  üon  ©Rieften  jum  3lnfd)Iuffe  an  bie  ungarifc^e  Ärone  ju  bewegen  gefuci^t 
Iiabe ,  im  SBiberfprud^e  mit  feinen  ben  SBöl^men  geteifteten  (Sibcn.  ©ic,  bie 
SBB^men  tt)erben,  »enn  tt)iber  alle§  ©rwarten  bie  ©d^Iefier  ber  ft^one  Ungarn 
ben  ®ib  leiften  foHten,  bafür  mit  ®otte8  §ülfe  ata^e  nelimen  unb  fold^e  Un* 
biß  unb  SRed^täüerte^ung  ni^t  bulben.  @ie  bitten  ben  Äönig  biefe«  ©ci^retbcn  35 
oor  ben  ungarifci^en  unb  mäl^rifd^en  getreu ,  öor  ben  gürften  unb  ©täuben 
©d^IefienS,  bie  ber  Äönig  je^t  um  fid^  üerfammelt  ^abe,  toerlefen  ju  laffen  unb 
gebenlen  aud^  unüerjüglid^  eine  ©efanbtfd^aft  an  bie  ©^lefier  abjufenben. 

^aiad\)  f)at  an9  bem  in  qe^ifti^er  ^picaä^t  abgefaßten  ©abreiben,  bad  i^m  in  einer 
gleid^Seitigen  aber  unbattrten  ^bfd^rift  im  Sittinganer  %xäfiH  vorlag,  unb  ba«  er  a(8  40 
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ic(üf((»ei{ig  ttnb  an  k>telen  ©teilen  ))(rafentei4  be|eid^nct,  in  feiner  ©ef^ici^te  Si^^men« 
y  2. 212  einen  ^^^ng  gegel6en. 

35.    1511  m&tiiO'). 

$etcr  t)on  Äofenbcrg,  3i>^*<'  S^  ^»'^  Siojmitat  unb  SBIatnc  oberftcr    \^^^ 
5  Burggraf  wn  ^ßrag,  aSttl^cIm  üon  ?ßemftcin  auf  ^elfcnftetn  oberftcr  §of*  ^"^  *^* 
meijier  bcS  ftönigrcici^S  JB51^men  unb  anbre  Ferren  unb  Siittcr^) ,  bic  im 
®cri(^te  fl|en  als  SScrtocf er  bc8  Königreichs  Söl^men ») ,  bauten  bem  JBürger»' 
meifter  unb  Sflat^e  ber  ©tabt  SreSlau,  ba§  biefclben  ber  Äronc  Ungarn 
@eIobniffe  unb  @ibe  nici^t  getl^an  fiaben,  ba  folc^e  nur  bem  Königreid^  S3ö^men 
10  gebühren,  bem  fid^  bie  ©tabt  SrcSlau  toormafe  toerfd^rieben  unb  toerbunbcn 
|at.    ©etbft  ber  König  fönne  fold^e  ^ulbigung  an  Ungarn  üon  ben  95re8* 
lauem  nici^t  üertangen  o^ne  ben  SBö^men  Unredit  ju  tl^un  unb  bie  ®ibe  ju 
oerlc^cn,  bie  er  ben  ßefeteren  gefc^tnoren  l^abe,  als  fie  i^n  jum^erm  anna!)mcn, 
unb  bie  SBö^men  vertrauen  ju  ®ott,  ba§  ber  König  2)erartige8  ju  9te(!^te  nid^t 
15  tljun  fönne,  unb  e§  foHen  bie  Ferren  ßab^flatt)  üon  ©ternberg  auf  Sed^in 
oberfter  fianjier  üon  SBö^men  unb  SRitter  SRabSlaw  S3erjf  ott)^!^  öon  ©febierjott)  ^) 
foniglid^er  ©ecretär  weiter  üon  ber  ©ad^e  mit  ben  Äbreffaten  reben. 
Pardubicz  fer.  2  post  dorn,  judica  a?  1511. 

Dtig.  in  bBl^mifd^er  ^pxadft  im  Oiedlaner  @tabtatd^it>e  N  10«  mit  einer  gteid^jeitigen 
20  aber  tielfa«!^  ungenauen  beutf^en  Überfe^ung. 

36.    1511  man  10. 

SaStatt)  t)on  ©ternberg  auf  SBed^in,  oberfter  Kanäler  üon  SBöl^men  unb    i^n 
3la|Ian)t)on  ©d^ebrejott)  fönigl.  ©ecretär  fc^reiben  ben  heften,  ©efd^worenen  ™"*  ^^• 
unb  ber  ganzen  ©emeinbe  ber  Säderjed^e  ju  SBreSlau,  nad^bem  bict^ätaten, 

25  Äitterf^aft  unb  Stnberc  üon  Ungarn  üon  ben  Äbreffaten  unb  anbem  ber 
gürftentpmer  ©d^Iefien  3ntnoljnem  ^utbigung  für  König  SBlab^flato  ate 
ftonig  t)on  Ungarn  unb  bie  Krone  biefeS  SanbeS  verlangt  ^aben,  bie  ©d^tefier 
jcien  bajtt  nid^l  tterpflid^fet  fonbem  i^rer  SSerfd^reibung  quitt  unb  ber  Krone 
Ungarn  ju  Slid^tS  mel^r  toerbunben.  2)a8  ju  ertoeifen  l^ätten  fie  fic^  aud^  gegen 

0  ben  König  erboten,  unb  biefer  l^ötte  jur  ?luSgteid^ung  biefer  ©ad)e  jwifd^en 
^icr  unb  näd^fte  ?ßfingften  einen  lag  anberaumt,  na^bem  injtoifd^en  auf  ben 


1)  2)er  na^flel^enbe  Srtef  ifl  trof}  fetner  f^ecieSen  ^breffe  gu  «Sc^Ieften  allgemein  ge« 
rn^et  »orben,  m\l  mit  ber  folgenbe  8rief  jeigt,  bie  @ad^e  ni(^t  blog  bie  Sredlauer 
[onbent  bie  ^U[itv  ühtt^an)pi  anging. 
35        2)  wladyky. 

3)  kterziz  wsaudy  sedagi  sprawcze  kralowstwy  Cz.    2)ie  Überfe^ung  l^at  dy 
im  rech(t)  sitzen  lichter  des  behm.  reichs. 

4)  $g(.  bie  nac^fle^enbe  Urfunbe. 


/ 
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%aQ  beS  f).  Ärcujcg  ein  allgemeiner  Sanbtafl  üon  Ungarn  tocrbe  gel)aften  locr* 
ben,  ju  wetd^em  üor^er  erwähnten  Xage  beibe  ^Parteien  i^re  ©efanbtcn  fc^idcn 
werben.  SDie  Äbreffaten  fottten  ben  Ungarn  nid^t  l^ntbigen,  ttiibrigenfattg  bie 
bö^mifci^en  ©tänbe  il^nen  nad^reben  unb  fc^reiben  würben,  woran  fic  feinen 
©efaDen  ^aben  würben.  ^Jatt«  fie  aber  jemanb  üon  nngarifd^er  ©eitc  ju  er*  o 
wäl^nter  ^ulbigung  brängen  würbe,  gegen  ben  wollten  bie  Sbl^mcn  fie  fc^ü^en. 
D^ne  Ort  9Rontagd  noch  Jndica  a?  etc.  XI. 

Orig.  mit  ben  auf  ba9  ^apitt  gcbrfidtten  Siegeln  ber  beiben  Sbreffanten  im  Sre9' 
lauer  <^tabtard^i)oe  N  10<>. 

37.    1522  ^^tmUx  18.  lo 

1522  Äönig  fiubwig  t)on  Ungarn,  SBöl^men  2C.  erKärt  bejügtid^  beö  großen  tjon 

Stpt.  18.  jeinem  SSater  ben  ©ci^tefiem  ert^eilten  grei^eitöbriefe«  (ügt.  oben  1498  9lo* 

toember  28)  unb  fpecieß  ber  geftfeftungen  beffelben  über  bie  SBal^I  eines  Dbcr* 

]^an^)tmann8  unb  baö  gö^'ftß^t^^t/  ^^  ^^^^  injwifd^en  für  gewi§  erfal^ren,  ba§ 

fein  aSater  bamate  o^ne  fein  SBiffen  jur  Slbfaffung  jenes  ?ßrit)iIegS  verleitet  i5 

worben  fei,  wie  bag  auc^  Äönig  SBIab^ftaw  felbft  in  93re§Iau  üor  einigen 

fci^Iefifci^en  gürften  erflärt  l^abe,  ba§  ferner  ©iegmunb  ^urjbac!^  greifen:  üon 

Xrad^enberg  eingeftanben  l^abe,  ate  er  in  ©emeinfci^aft  mit  ^erjog  Äafimir  üon 

Xefci^en  üon  ben  fd^tefifd^en  gürften  an  ben  Äönig  abgefenbet  worben,  über  jene 

3lrtif el  nic^t  üer^anbelt  nod)  t)on  bem  Könige  (StwaS  ertangt  ju  l^aben,  ba§  femer  20 

jenes  ?ßrit)ileg  o^ne  ßujiel^ung  beS  oberften  bbl|mtfd)en  ÄanjIerS  beS  §errn 

t)on  ©d^eHenberg  burd^  einen  gewiffen  9let)befer  auSgefteUt  worben  fei,  einen 

©d^reiber  ber  Sanstei,  weld^er  nad^mate  in  golge  fd^Ied^ter  unb  üerrfitl^erifc^er 

^anblungen  aus  ber  Sanjtei  fortgelaufen  fei.    Sußerbem  würbe  eine  Äu^* 

fü^ning  biefeS  ^rioitegS  bie  Siedete  unb  gi^eil^^iten  ber  Srone  SBö^men  fd^ä*  25 

bigen.  äuS  biefen  ®rünben  erflärt  ber  Äönig  jenen  S3rief  für  ^interliftig  er* 

fd^lid^en  unb  annuttirt  il^n  für  ewige  Qtikn. 

Dan  na  hradie  Prazskem  we  cztwrtek  po  sw.  Lidmille  letha  buoziho 

tisyczeho  pietisteho  dwameczytneho ,   kralowstwy  nassych  Uherskeho 

Czieskeho  sedmeho.  30 

92a4  einem  2^ran9fumte  bed  fraget  2)omca^itel8  au«  bem  Saläre  1546  im  Siener 
@taat9ard^it)e.  3n  biefem  3a^re  tourben  belanntüc^  bie  ^efc^^toerben  ber  bSl^mifci^en  <Stänbe 
in  @ad^en  ber  fc^tefifd^en  Privilegien  )u  ® redlau  ))or  ^öntg  gr^i^binanb  I.  )>er]^anbe(t,  bo(^ 
nur  in  einem  ^unlte,  bem  ber  Siegni^j  «Sieger  (Srbberbrüberung  mit  Sranbcnburg,  eut« 
fd^ieben.  (Sd  Uegt  fe^r  nalj^e,  bie  borße^enbe  Urfunbe,  toon  ber  übrigens,  toit  ^aXadt^  35 
(<9efd^.  t)on  Sö^men  V  2,  470  ^nm.  341)  bezeugt,  anöf  in  $rag  nur  flbf^riften  «crban* 
ben  ftnb,  aU  uned^t  ober  minbeflend  al8  erfc^üd^en  an^nfeben,  namentlid^  im  ^inblide  auf 
bie  Xbatfac^e,  bag  ber  bi^  angefochtene  groge  greibeitSbrief  bon  1498  in  ©d^tefien  immer 
Geltung  gel^abt  l^at  unb  gerabeju  bie  ©runblage  ber  ganzen  fc^^Iefifd^en  ©tSnbetoerfaffung 
geworben  ifl.  93gt.  auc^  oben  in  n.  31  bie  erneute  ^(nerfenuung  bed  Sanbe9)>rit)ilegium8  40 
burd^  ^önig  SIab)?f(an)  t).  3abre  1501.  S^eitered  barüber  in  ben  bi^bmifcben  $!anbtag9« 
toerbanbluugeu  (^rag  1877)  I  628. 


jFiirpiettt^itm  ßuBlm 


1-  ^00  ^einrid^  IT.  nntertottft  fid^  mit  fernen  0ttn}eii  Sanbe  bet 
Settuns  bed  Stinx^i  Dttofat  zc.    1270  9lot)em6er  24. 

In  nomine  domini  amen.    Cnm  etatis  tenere  fragilitatem  de  nature    1270 
consnetndine  qnedam  mentis  obnnbilet  hebetndo,  ita  ut  ad  regimen  et  ^^^-  ^^* 

5  gnbemacionem  terrarnm  insufficiens  sit  ingenium  pnerile,  nos  Heinricas 
dei  gracia  dnx  Slezie  annorom  nostromm  immatoritatem  consideracionis 
ocnlo  diligencioB  intnentes  de  nbertate  quoqne  sanioris  baronnm  noBtro- 
nun  consilii  fideliter  infonnati  karissimi  patmi  nostri  domini  Othakari 
sereniBsimi  Boemie  regia  cum  omni  dicione  terrarnm  nostramm  et  cum 

10  oniyersiB  et  singulis  per  districtum  nostri  dominii  constitutis  tutele  et 
gabemacioni  voluntate  non  coacta  sed  libera  omnino  et  salubriter  duxi- 
mns  submittendos.  De  cuius  etiam  benignitatis  et  sinceritatis  pleni- 
tndine,  que  racione  consanguinitatis  ad  integritatem  i)  amoris  mutui 
anitive  nos  confibulat,  specialem  fiduciam  hausimus  et  perfectam  non 

15  dubitantes  sed  de  sua  magnificentia  presumentes,  qnod  de  nobis  nostris- 
que  Omnibus  curam  gerere  debeat  utpote  pater  alter.  Nos  denique  man- 
datorum  suomm  yolentes  semper  semitis  adherere  testimonio  presencium 
profitemur  et  promittimus  bona  fide,  quod  nexu  matrimonialis  contrac- 
tuB^)  nos  nunquam  ligabimus  vel  aliqua  alia  amicicia  seu  aliter  quoquo 

10  modo  sine  sua  consciencia  et  consensu,  nuUaque  feoda,  nullas  hereditates 
aut  magnam  pecuniam  alicni  vel  aliquibus  ^)  eo  inscio  volumus  elargiri 
nuUa  eciam  magna  vel  ardua  negocia  sive  in  iudiciis  sive  in  factis  [aliis] 
pertractabimus  sine  ipso.  Ad  terram  autem  nostram,  cum  apud  ipsum 
fnerimus,  gressus  nostros  nullatenus  dirigemus  nee  moram  aliquam  in 

1^  illa  trahemus  sine  ipsius  licencia  speciali,  sumptus  quoqne  ^}  moderatos, 
cnm  in  ipsa  nos  esse  contigerit,  faciemus,  ad  suam  iussionem  seu  yoca- 
cionem^)  ad  ipsum,  ubicunque  fuerit,  ibimus  et  pro  sue  arbitrio  volun- 


1)  ^rager  <£ob.  integritatis. 

2)  ^ter  ift  IBoigf«  2t9axt  UihtlfaUtn  gegen  bie  be«  fraget  (Sob.  matrimonia  vel 
30  contractas  nos  nunquam  Ugabimns,  toelci^e  ber  nad^fotgenbe  ^b(atib  amicitia  nid^t 

em^lie^Ü.  3)  fraget  (Sob.  aUcuius. 

4)  eo  bet  Stener  (Sobqr.    Sotgt  quid. 

5)  @o  äBten.    Soigt  unb  Üßrager  <£obq^  iussionis  votum. 
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tatis  1)  iterum  ad  propria  revertemnr.  Adhnc  autem  nuUo  contradictionis 
ingenio  sen  acumine  humane  astucie  a  tutela  et  cura  memorati  domini 
regis  cttrabimos  vel  ordinabimas  liberari,  donec  per  indastriam  baronum 
tarn  Sttorum  quam  nostrorum  indicemur  terrarnm  nostraram  dominium 
posse  legittime  gubemare.  Super  qnibus  per  nos  inviolabiliter  obser-  ^ 
vandis  spontaneum  prestitimus  iuramentum  venerabilibus  patribus  et 
dominis  Th(ome]  episcopo  Wratizlaviensi  et  W(ilhelmo]  episcopo  Lubu- 
censi,  presentibus  baronibus  nostris  videlicet  domino  Janussio  de  ^)  (Mi- 
chalow)  ^)  domino  Themone  (de  Wezenburg)  et  Iwano  etc.  et  multis  aliis 
promittentibuB  pro  nobis  soUempniter.  Quod  si  alicuius  predictarum  lo 
nostrarum  promissionum  fuerimus  transgressores ,  supradicti  domini 
episcopi  statim  ponendi  terram  nostram  sub  interdicto  et  recedendi  a 
nobis  cum  omnibus  nostris  et  adherendi  domino  regi  plenam  et  liberam 
habeant  facultatem.  In  cuius  rei  testimonium  ^)  presens  instrnmentum 
iussu  nostro  confectum  sigilli  nostri  munimine  feeimus  roborari.  15 

Actum  et  datum  etc.  anno  dominice  incamacionis  millesimo  ducen- 
tesimo  septuagesimo  octavo  kalendas  Decembris  ^j . 

2)em  t)i)r{le^enben  9(6bru(I  ber  Bereite  6et  !@otgt,  ba9  urfunbl.  gormelBuc^  M  Heinr. 
Italiens  p.  60,  mttget^eitten  Utfnnbe  liegt  ein  anbrer  Se^  and  bem  in  ber  (Sinteitung  )u 
9$oigt  @.  17  nS^er  bezeichneten  Sormelbn^  ber  $Tager  (So^tteUbibtiot^ef  gu  Otanbe,  er«  20 
g&njt  unb  an  einzelnen  ^tetten  emenbirt  and  einer  {^anbfd^rift  beS  IGSiener  <Staat9ani^iM 
(bgl.  fiber  biefetbe  8oigt  (Stnt.  @.  18). 

2.    9htbolf  tdmtfd^et  Storni  übtmti^  ixt  burd^  ben  Zoh  ht9  ^nio%» 
(^einrtd^)  t^pn  SJretlau  etlebtgten  Se^en  bem  Stimmt  9B(eiiiet)  t>on  SBo^men. 

1290  3ttß  22.  25 

1290  Kos  Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  ad  uni- 

3uii  22.  yej.gQruin  gacri  Romani  imperii  fidelium  noticiam  cupimus  presenti  pa- 
gina  pervenire,  quod  nos  attendentes  multiformia  meritorum  insignia 
virtutum  et  fidei  premia  preciosa,  quibus  illustris  W(enceslaus)  rex  Bo- 
hemie  princeps  et  filius  noster  karissimus  erga  nos  et  Romanum  Imperium  30 
se  constituit  multiformiter  graciosum,  omnia  feoda  nobis  et  imperio  per 
mortem  illustris  .  .  ducis  Vratislavie  vacancia  dicto  regi  Bohemie  nec- 


1)  @o  SBien  nnb  $rag,  8oigt  pro  suo  nutu. 

2)  2)ie  3  ^amtn  fehlen  im  $rager  n>ie  im  Siener  (Eobe^. 

3)  !6ei  biefem  n>ie  bei  bem  fotgenben  S'^amen  ftnb  bie  bei  9$oigt  bnrc^  $untte  an-  35 
gebenteten  Ortdbqeid^nungen  aud  fonfliger  ^nntnig  ergSnjt. 

4)  SBiener  <£obc^.    2)er  ^rager  unb  8oigt  ^aben  pro  —  testimonio. 

5)  ^a«  3a^r  unb  2)atum  ^at  nur  ber  SBiener  (Sobeir,  ber  bann  no(^  einige  fingirte 
Jlamm  (n>ie  bie9  in  biefer  Qanbf(^r.  mt\fx\aä^  toorfommt)  (intuffigt :  Jaraslao  de  Manster- 
berk,  dorn.  Conrado  indice,  dom.  Germanno  de  Swidnicz.  40 
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non  suis  heredibns  tenenda  habenda  ppssidenda  titulo  feodali  daximus 
eonferenda.  In  cuius  rei  testimonittm  presenteB  litteras  conscribi  et 
nostre  maiestatis  sigillo  iuBsimns  roboraii. 

Datum  Erfordie  xi  kalendas  Angasti  anno  domini  mcclxxxx  in- 
5  dictione  tercia,  regni  vero  nostri  anno  septimo  decimo. 

Dr.  ^erg.  im  @taat9at<!^itoe  lu  SBten.    9(uf  bem  utngef^tagenm  unteren  ^cat'bt 
pe^t  B.  per  Johannem  de  Glacz.    9n  rotten  @etbenfäben  ba0  groge  Siegel  be9  Königs. 

3.  9htbolf  tomtfd^et  Storni  ^efiitigt  bm  itotfi^en  Storni  9&{mitl)  t^on 
Sof^mm  unb  toetlanb  ^jofi  ^ehtttd^)  t^on  ^xtilm  gefd^lpffenen  (Sxh* 

10  t^ertrag.    1290  ©cptember  25. 

Kndolfus  dei  gracia  Romanornm  rex  semper  augustus  nniversis    1290 
sacri  Romani  imperii  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  graciam  ®«*>*-  25. 
siiam  et  omne  bonnm.   Universitatis  vestre  noticie  innotescat,  qnod  nos 
ordinacionem  sen  promissionem  de  terra  et  principatu  Waratislavie  et 

15  Slesie,  qne  a  nobis  et  imperio  habentur  in  feodttm,  qnam  illustris  quon- 
dam  Heinriens  dnx  Waratislavie  noster  princeps  cum  illnstri  et  preclaro 
W^enceslao]  rege  Bohemie  filio  et  principe  nostro  carissimo,  videlicet 
qaod  idem  rex  Bohemie  in  terra  et  principatu  Waratislavie  et  Slesie, 
si  ipsam  Heinricnm  ducem  premori  contingeret,  sibi  deberet  succedere, 

20  inüsse  dinoscitnr  et  fecisse,  habemns  ratam  et  gratam,  eam  de  pleni- 
tadine  potestatis  regie  confirmantes  et  dantes  has  litteras  nostras  sigillo 
nostro  munitas  in  testimoniom  super  eo. 

Datum  Erfordie  vn?  kalendas  Octobris  indiccione  tereia,  anno  do- 
mini millesimo  cclxxzx,  regni  vero  nostri  anno  decimo  septimo. 

25        Dr.  ^erg.  bn  @taat0ar(^it>e  ju  SBien.    bieget  n>ie  bei  ber  toorigen  Urfnnbe. 

4.  9IiiboIf  Yotntfd^er  Zottig  ett^etU  bem  Storni  SBenjel  )i>on  äSo^nten  iai 
^ogt^um  9usim  unb   bte   fonfttgm   burd^   ben  Sob   bed  ^rjogd 

^etnrid^  erlebt gten  Se^en.    1290  ©eptember  26. 

Rudolfds  dei  gracia  Romanornm  rex  semper  augustus  universis  1290 
30  sacri  imperii  Romani  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  graciam  ^^P^-  26. 
snam  et  omne  bonum.  Licet  munificencie  nostre  dexteram  ad  cunctos 
iideles,  quos  Romanum  ambit  imperium,  ex  officii  debito  nobis  desuper 
recommissi  porrigere  teneamur,  maxime  tamen  illustres  principes,  qui 
velnd  aurora  stellis  prerutilans  virtutum  insigniis  ceteris  prestanciores 
^5  imperialem  gloriam  reddunt  radiancius  illustratam,  nos  delectat  gra- 
ciosius  graciosa  dulcedine  prevenire,  attendentes  itaque  inclitum 
Weuezlaum  regem  Bohemie  ^  principem  et  filium  nostrum  carissimum, 
ntpote  benemeritum  condignis  premiis  premiandum,  principatum  Wra- 
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tislavie  etSlesie,  quem  a  nobis  et  imperio  illustris  quondam  Heinricus 
dux  Wratislavie  recepit  in  fecdum,  necnon  omnia  feoda  vacancia  ex 
morte  eiusdem  Heinrici  qaondam  ducis  Wratislavie  ad  nos  et  imperium 
peiünencia  cum  omnibns  buIb  attineneiis  posBessionibus  ittrisdictioni- 
btts  et  inribas  universis,  quocomque  nomine  censeantnr,  dicto  regi  Bo-  ^ 
hemie  et  suis  heredibns  habenda  possidenda  a  nobis  et  imperio  tenenda 
titulo  feodali  duximuB  conferenda;  Biquid  antem  diminncionis  vel  ca- 
lumpnie,  quod  non  credimus,  circa  predicta  cavillose  maliciose  vel 
snbdole  poBset  opponi,  snpplemns  de  plenitudine  regie  potestatis.  In 
cuius  rei  testimoninm  presens  scriptum  nostre  maiestatis  sigillo  fecimus  lo 
communiri. 

Datum  Erfordie  vi?  kalendas  Octobris,  indiccione  ni  anno  domini 
Mcc  nonagesimo,  regni  vero  nostri  anno  septimo  decimo. 

Or.  $erg.  im  ©taatdard^be  in  Sien.    2)a9  Seitere  toit  bei  1290  3uli  22. 

5*    1305  9lustt{l  18.  15 

1 305  Nos  Albertus  dei  gracia  Bomanorum  rex  semper  augustus  ad  uni- 

tnuouj}  18.  yersorum  notitiam  tenore  presencium  yolumus  peryenire,   quod  super 
discordia,  que  inter  nos  ex  una  parte  et  illustrem  quondam  Wenceslanm 
Bohemie  Polonieque  regem  ex  altera  vertebatur,  dum  advixit,  cum  eius 
filio  illustri  Wenceslao  Bohemie  Polonieque  rege  avunculo  et  principe  2o 
nostro  charissimo  concordie,  quam  cum  eo  cunctis  diebus  vite  nostre  ser- 

vare  bona  fide  promittimus,  devenimus  unionem. Promittimus 

insuper  Buper  terris  hominibus  bonis  et  iuribus  terre  Vratislaviensis  stare 
dictis  et  ordinationibus  spectabilium  virorum  Bertoldi  comitis  de  Henne- 
berg et  Burkhardi  burggravii  de  Magdeburg  per  nos  et  predictum  Wen-  25 
ceslaum  Bohemie  et  Polonie  regem  avunculum  nostrum  ad  hoc  concor- 
diter  electorum. 

Datum  apud  Nürnberg  xv  Calendas  Septembris  indictione  m  a?  do- 
mini 1305  regni  vero  nostri  a?  octavo. 

9ttd  bem  Mmberger  griebendfd^Iuffe  bei  Pertz  Monum.  Germ.  Legg.  II  p.  486, 87  31) 
finbet  ftd^  bie  ^ier  in  gragc  fommcnbe  ©teile  abgebrudt  bei  ^orn,  Sre^L  Urfunbeubu^  @.  71. 

0*    $^^8  ä^oleflato  \>on  fitegnt^  gelobt  bem  ^erjpg  ^ontab  )oon  Ddi, 

bie  ^tntop^ner  bed  Sanbed  9tamdlau  mit  ben  baju  ge^ttgen  ^tibten 

unb  (Sebteten  bei  t^ren  {Redeten  ju  laffen.    1323  %ugu[t  29. 

1323  Nos  Bolezlaus  dei  gracia  dux  Zlecie  dominusque  Legnicensis  pro-  35 

Qtugufi  29.  mittimus  generoso  principi  domino  Gonrado  illustri  duci  Slezie  domino- 
que  Olsniczensi  patruo  nostro  dilecto,  quod  uniyersos  et  singulos  homines 
feodales  cives  et  populäres,  quos  de  novo  cum  terra  Namzlaviensi  et 
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dntatibus  cum  suis  districtibus  sortiti  sumns,  circa  iura  sua  permittemus 
non  minuendo  sed  pocins  decenter  augmentando,  et  specialiter  Theode- 
rieom  de  Franckenberg  et  fratrem  suum  Gonradnm  fovebimns  et  con- 
serrabimus  dicta  bona  sua  nuUam  ipsis  violenciam  irrogando  vel  eos 

5  opprimendo  siye  bona  ipsomm  per  importunitatem  deprimendo  nee  eos 
qnoquomodo  a  nobis  alienando,  cuius  occasione  bonorum  suorum  iacturam 
inirent  sive  dampnum ;  super  quod  presentes  fieri  et  sigillo  nostro  fecimus 
communiri. 

Datum  in  Namslavia  anno  domini  mcccxxiu  die  decollacionis  s.  Jo- 

10  hannis  Baptiste. 

(9cbr.  bei  Sommersberg  Script,  rer.  Siles.  III,  126  o^ne  Eingabe  bei  $(oi»emen). 

7.  Sttbtotg  tomtfd^et  StM%  erlaubt  beut  ^etiPg  ^rinrid^  t^on  ^xaian 
frttt  Sanb  auf  feine  %i^Ux  ober  ek»entuell  auf  feine  ®ema^ltn  ju  oer« 

erben.    1324  «pril  20. 

15       LudovicuB  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  universis    1324 
sacri  Bomani  imperii  fidelibus,  ad  quos  presentes  pervenerint,  gratiam  ^^^'^^  ^^ 
snam  et  omne  bonum.    Ad  utilitatem  et  incrementum  honoris  nostri  et 
imperii  pervenire  non  ambigimus,  cum  subditis  nostris^  maxime  eis,  per 
qnos  nostra  et  ipsius  imperii  commoda  poterunt  efficacius  promoveri, 

20  regiam  adhibemus  benevoleneiam  liberalem.  Hinc  est  quod  vobis  teuere 
presentium  facimus  esse  notum,  quodnos  hac  consideracione  ad  petitionem 
illustris  Heinrici  ducis  Vratislavie  principis  et  af&nis  nostri  dilecti  ac 
propter  obsequia,  que  nobis  et  imperio  utilia  in  futurum  inpendere  po- 
tent et  debebit,  civitatem  Vratislaviensem ,  oppidum  Newenmark  et 

25  castmm  Uras  ^)  cum  eorum  pertinenciis  et  appendicibus  universis,  que 
quondam  Henricus  dux  Vratislaviensis  illustris  bone  memorie  dictus 
der  biderbe  hertzog  Heinrich  olim  ab  imperio  tenuit  et  possedit,  eidem 
Heinrico  duci,  nostro  affini  et  Elisabet,  Offamie  etMargarethe  ipsius 
filiabus  nunc  existentibus  ac  aliis  suis  liberis,  tarn  masculini  quam  femi- 

3unim  sexus,  quos  ipsum  in  futurum  habere  contigerit,  favorabiliter  et 
gratiose  in  feodum  a  nobis  et  imperio  tenendum  per  ipsos  et  habendum 
contulimus  et  concessimus  ac  eciam  concedimus  per  presentes,  volentes 
mchilominuB  et  addicientes  de  gratia  speciali ,  quod  si  prefatum  ducem 
et  suas  fiUas  prenominatas  aliis  eiusdem  ducis  masculini  vel  feminini 

25  sexus  liberis  nuUis  superstitibus  decedere  contigerit  ab  hac  luce ,  ex- 
tnne  illustris  Anna  dicti  ^)  ducis  nunc  conthoralis,  si  superyixerit,  usu- 
fraetum  civitatis  oppidi  castri  et  pertinenciarum  ipsarum  predictarum 

1)  92ettinarft  unb  9ura9. 

2)  €^0  ijl  bo(^  n>obI  ßatt  dicta,  mie  <Sommerdberg  bat,  ^u  tefen. 
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habeat  et  possideat  tanquam  in  feodnm  a  nobis  et  imperio  pro  tempore 
vite  sue.  In  cuius  rei  testimoninm  presentes  conscribi  et  sigillo  nostro 
maiestatis  iussimns  communiri. 

Datum  in  Fulda  xii.  kalendas  Maji  anno  domini  millesimo 
c?c?c?xx?iin,  regni  vero  nostri  anno  deeimo.  ^ 

^l&gebrudt  in  Sommersberg  Script,  rer.  Siles.  I  893. 

8.    ^ontg  "^ol^mn  k»on  99d^mett  Belehnt  ^etjog  ^etnttd^  mit  ^em  ^ersog« 
t^um  »tedlau  fut  feine  SeBendieit    1327  3(pril  6. 

1327  [In]  nomine  domini  amen.     Fidelitatis  nostre  dexteram  merito  hiis 

«»>rii  6.  liberaliuB  inpertimur,  in  quibus  fidei  caritatisque  sinceritas  peramplius  ^^ 
reperitur.    Ex  eo  nos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  rex  eomes- 
que  Lucembnrgensis  ad  memoriam  sincera  fidei  puritate  revocata,  quam 
nobis  illustris  princeps  dominus  Henrieus  dux  Slesie  et  dominus  Wra- 
tizlaviensis  pre  ceteris  amieis  suis  exhibuit  propter  favorem  et  fiduciam^ 
quam  ad  nos  toto  corde  suo  gessit  et  adhuc  gerit,  adeo  quod  totam  terram  ^^ 
suam  Wratislaviensem  eo  iure ,  sieut  ipse  eam  habuit  et  possedit ,  ad 
manus  nostras  virium  compos  suarum  voluntarie  resignavit  ob  commune 
terre  sue  commodum  et  honorem,  diseretis  et  eonstantis  fidei  viris  nobis 
quam  plurimum  dilectis  feodalibus,  eonsulibus,  iuratis,  scabinis  Wra- 
tizlaviensibus  atque  aliarum  civitatum  eiusdemque  terre  tocius  incolis  2o 
universis  bona  fide  omnique  sine  dolo  per  presentes  damus,  promittimus 
publice  et  spondemus,  quod  idem  ingenuus  princeps,  amicus  noster  di- 
lectus ,  dominus  Henrieus  dux  Slesie  et  dominus  Wratizlavie ,  cni  ex 
debito  eandem  tenemus  fidem  quam  nobis,  debet  esse  tocius  yite  sne 
temporibus  et  permanere  civitatis  Wratizlavie,  aliarum  civitatum  Castro-  25 
rum,  opidomm.  villamm,  vasallomm  atque  tocius  terre  Wratizlaviensis 
verus  cum  plena  possessione  dominus  et  non  alter,  videlicet  cum  tytulo, 
auctoritate,  dingnitate,  utilitatibus,  proventibus,  percepcionibus,  exac- 
cionibus,  pertinenciis,  feodo,  iudiciis,  iure  patronatus  suorum  omninin 
beneficiomm  ecclesiasticorum  et  generaliter  cum  omni  dominio  et  iure,  3o 
nuUo  penitus  excluso,  quibus  hucnsque  usus  est,  veluti  ex  patema  suc^     j 
cessione  predictam  suam  terram  post  divisionem  cum  fratribus  suis     j 
magnificis  principibus  ducibus  Slesie ,  Bolezslao  Bregensi  et  Wladeslao 
Legniczensi  dominis  habitam  tenuit  annis  pluribus  et  possedit  solo  ho- 
magio  per  predictos  cives  ac  fideles  seu  feodales  Wratizlavienses  nobis  35 
heredibus  ac  successoribus  nostris  Boemie  regibus  semper  reservato,  ita 
quod  nuUum  debeant  habere  dominum  verum^  quamdiu  vixerit,  quam 
eundem,  fide  firma  addicientes  certo  et  voluntario  ex  promisso,  quod  si 
dominus  dux  Henrieus  predictus  tempore  succedente  per  nos  et  heredes 
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nostros  vel  per  quoscnnqne  legittimos  snccessores  nostros  Boemie  reges, 
quod  absit,  ex  quocunque  proposito  et  oecasione  a  terra  Wratizlaviensi, 
eias  iaribtts  et  dominio  predietis,  quibusennque  censeantur  nominibus, 
attemptatns  fuerit  alienari,  transponi  ant  qaoennqtie  modo  ab  ea  trans- 

5  mntari,  eeiam  si  de  hoc  nostras,  herednm  noBtrorum  et  sueceBSoram  no- 
stroram  regum  Boemie  receperint  literaB  speciales ,  exnnnc  prent  ex- 
tanc  libera  ex  eleccione  sepedictis  feodalibus,  civibuB  ac  aliis  predicte 
terra  Wratizlaviensis  incolis  precipimus  firmiter  et  mandamus,  quod 
huinsmodi  mandatnm,  quemadmodum  eomm  fidei  bene  convenit  et  ho- 

10  Dori,  reputare  debeant  irritnm  et  inane.  Eciam  si  quodcunque  feodum 
8Q0  tempore  vacare  contigerit,  illud  a  nobis  debet  snscipi,  sed  idem  do- 
minnB  dax  Henricns  prefatns  debet  habere  conferendi  ipsnm  plenariam 
potestatem.  Insnper  si  aliquas  nostris  cum  inimicis  guwerras  inierimus, 
tone  omnes  municiones  predicte  nobis  debent  tunc  et  omni  tempore  ap- 

isperiri;  sie  tamen  quod  dictamm  municionum  dominus  Henricus  dux 
predictus  quietus  maneat  possessor  vite  sue  temporibus  sicut  prius.  Ut 
igitor  per  nos,  heredes  nostros  atque  nostros  snccessores  legittimos,  reges 
Boemie  omnia  premissa  qualibet  postergata  contradiccione  inviolabiliter 
observentor,  et  ne  ex  aliqua  oecasione  publice  yel  oculte  quoquammodo 

20  contrarinm  attemptetur,  presentes  dedimus  literas  nostri  maioris  sigilli 
manimine  consingnatas.  Actum  Wratizlayie  presentibus  spectabilibus 
et  nobilibus  viris  fidelibus  nostris  dilectis  JofMdo  de  Liningin  et  Georio 
Irsnto  comitibus,  Hincone  Birka  de  Duba  burkgrauio  Pragensi,  Henrico 
de  Lypa  iuveni,  Ottone  de  Bergow ,  Benessio  de  Warthinberk,  Heyn- 

25  mano  de  Duba  dicto  de  Nachod,  Henrico  de  Luchtinburk,  Arnolde  Bit- 
tmgin  et  Henrico  Bavaro  de  Boppardia  et  aliis  quam  pluribus  fidedingnis 
anno  domini  millesimo  trecenthesimo  vicesimo  septimo  proxima  feria 
seeonda  post  diem  palmarum. 

9u9  htm  Ortginale  im  [Src^Iauer  €^tabtar<^it>e  sub  sign.  D.  25;  mit  bem  großen 
30  Keitcrficed  bt9  StMq^. 

9.  Stbm%  "^olfann  k»etf))rtd^t  iai  99re8Iauet  Sanb  nie  tioti  in  fttone 
SoUmm  ju  ttemten  ttnb   mietet    bemfelben  t^etfd^tebene  ^rititlegten. 

1327  ?lpril  6. 

NoB  Johannes,  dei  gracia  Bohemie  etPolonie  rex  ac  Luczembur-    1327 
35  gensis  comes,  recongnoscimus  et  ad  universorum  tam  presencium  quam  ^^^^^  ^ 
faturorum  noticiam  tenore  presencium  yolumus  peryenire^  quod  dilectorum 
fidelium  nostromm  civium  Wratislayiensium  grate  deyocionis  et  sincere 
fidei  promptitudine,  quibus  nostre  celsitudini  complacuerunt  hactenus  et 
complacere  tenentur  et  poterunt  in  futurum,  benigne  pensantes  affectu 

6* 
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ac  volenteB  ipsos  perinde,  quanto  uberius  poterimaS;  proseqai  graciose, 
sincere  promittimus  eos  et  eoram  quemlibet  ac  universos  terre  Wratis- 
laviensis  incolas  et  feodales  in  omnibns  sibi  competentibus  inribus  et 
libertatibus  seu  immunitatibas  super  omnibas  bonis  suis  in  civitate  Wra- 
tislaviensi  et  extra  eam  sitis ,  super  quibus  privilegia  vel  quascunque  5 
autenticas  literas  vel  alias  evidens  poterunt  testimonium  demonstrare, 
ex  quacunque  raeionabili  aut  evidenti  concessione  vel  donacione  dive 
memorie  ducum  Silesie  ac  dominorum  Wratislaviensiam  sibi  facta  de 
benignitate  regia  in  perpetuum  conservare  et  iura,  libertates  ac  inmuni- 
tates  huiusmodi  ipsis  vel  ipsorum  cuipiam  nuUatenus  violare.     Qnas  lo 
pocius,  prout  provide  ac  rationabiliter  facte  sunt  ipsis,  ut  super  diversis 
suis  incommodis  ac  pressuris,  quibus  attriti  sunt  hactenus,  noye  respi- 
racionis  sub  nostro  felici  dominio  remedia  votiva  suscipiant,  approbandas 
duximus  et  eciam  confirmandas  absolyentes  eos  perpetuis  tempoiibus  a 
dacionibus  seu  solucionibus  generalis  coUecte  regle,  que  wulgo  »bemna«  15 
dicitur,  et  yolentes  serviciis  suis  et  subsidiis,  que  seryire  ac  dare  con- 
sueverunt,  hactenus  graciose  in  posterum  contentari.   Predictam  quoque 
terram  Wratislaviensem  et  universos  eins  incolas  in  quibuslibet  iustis 
causis  contra  quascunque  personas  seculares  et  ecclesiasticas  principes 
ac  principum  subditos  super  hereditatibus,  debitis  vel  culpis  aliis  con-  20 
fovere  ubilibet  potencie  nostre  dextera  disponentes  prefatos  cives  Wra- 
tislavienses  ac  eciam  Noviforenses  necnon  tocius  terre  Wratislaviensis 
incolas  universos,  quandocunque  et  ubicunque  per  regni  nostri  Boemici 
et  aliarum  terrarum  nostrarum  loca,  in  quibus  thelonea  de  mercibus  re- 
quiruntur,  transitum  cum  quibuscunque  suis  mercimoniis  fecerint,  de  25 
solucionibus  theloneorum  huiusmodi  liberos  perpetuo  esse  volumus  et 
exemptos.     Ad  maioris  eciam  expressionem  nostre  gracie  sepedictis 
Wratislaviensibus  civibus  ac  terre  Wratislaviensis  inhabitatoribus  nni- 
versis  duximus  nostro  heredum  et  successorum  nostrorum  Boemicorum 
regum  nomine  firmiter  promittendum,  quod  ipsam  terram  a  predicti  regni  30 
nostri  Boemici  unione  nullis  unquam  temporibus  vendicionis,  permuta- 
eionis,  obligacionis,  infeodacionis,  vel  cuiuscunque  alienacionis  titulo 
disiungemus  nee  ipsam  alicui  capitaneorum  locabimus  sub  determinata 
annua  pensione,  que  utique  sepedicte  terre  Wratislaviensi  et  eins  incolis 
vergeret  in  notabile  detrimentum.    Nullum  eciam  alium  preterquam  ali-  35 
quem  terrigenam  ydoneum  ipsi  terre  capitaneum  preficiemus  aut  prefici 
paciemur.    Et  quascunque  terras  Polonieales  aut  earum  partes  vel  loca 
a  nostris  rebellibus  deo  nobis  cooperante  quomodocunque  obtinuerimus, 
illas  et  illa  prefate  terre,  ut  ex  eo  Status  eins  in  melius  profieiat,  co- 
adiuncturos  inseparabiliter  nos  spondemus  nolentes,  quod  aliquis  civiam  40 
Wratislaviensium  extra  civitatis  Wratislavie  iudicium  pro  ullis  debitis, 


1327  ?4)ril  6.  —  1348  a<)rÜ  7.  69 

hereditatibus  aut  cansis  aliis  quibuscanqne  alibi  responsurns  trahatur, 
vel  eciam  ullus  feodalium  et  incolarnm  terre  Wratislaviensis  sepedictorum 
extra  ipsius  terre  iudiciom  pro  debitis,  hereditatibus  aut  causis  hoius- 
modi  ad  indiciam  longinqains  vel  eidem  intolerabiliuB  aliquatenus  evo- 

5  cetur.  Promittimas  preterea  nuUum  terre  ac  civitatis  Wratislaviensis 
proscriptomm  irreeonciliatnm  leso  vel  propinquis ,  si  idem  lesus  non 
extiterit,  nostre  gracie  reformare  vel  ei  trengas  pacis  aut  quascirnque  in- 
dneias  in  terra  vel  civitate  Wratislavia  sepedicta  manendi  vel  standi 
aKqnatenus  indulgere  volentes  firmiter,  at  nniversns  dyocesis  Wratis^ 

10  laviensifl  clems  divina  in  civitate  Wratislavia  sine  racionabili  et  legit- 
tima  causa  ammodo  snspendere  non  presnmat,  et  super  quibuslibet 
caasis  suis  dilectos  fideles  nostros  cives  ac  feodales  Wratislavienses  ad 
forum  ecclesiasticum,  ante  quam  cives  ipsos  in  iudicio  civili  et  feodales 
predictos  in  iudicio  provinciali  conveniat,  idem  clerus  trahere  similiter 

15  non  presumat;  in  quibus  siquidem  iudiciis^  si  ipsi  clero  iusticia  con- 
veniens  fuerit  denegata,  extunc  prosequendi  iura  sua  coram  spirituali 
indice  plenam  habeat  potestatem.  In  quorum  omnium  predictorum  robur 
et  testimonium  presentes  literas  fieri  et  sigillo  nostro  maiori  iussimus 
roborari.      Actum  Wratislavie   presentibus  spectabilibus  et  nobilibus 

20  viris  fidelibus  nostris  dilectis  Joffrido  de  Liningen  et  Georio  Irsuto  co- 
mitibns,  Hincone  Berka  de  Duba,  burgravio  Pragensi,  Henrico  de  Lypa 
inveni ,  Ottone  de  Bergow ,  Benessio  de  Warthinberg ,  Heynmanno  de 
Dnba  dicto  de  Nachod,  Henrico  de  Luchtinburk,  Conrado  de  Sleyda, 
Amoldo  de  Bittingin  et  Henrico  Bavaro  de  Bopardia  et  aliis  quam  pluri- 

25  bog  fidedignis  anno  domini  millesimo  trecenthesimo  vicesimo  septimo 

proxima  feria  secunda  post  diem  palmarum. 

Original  mit  bem  Steiterftegel  be0  AStiigd  im  8re0lauer  ^tabtarc^me  D  14». 

10.    1341  9tok»em»et  30. 

SBoIeflatu  ^erjog  t)on  Siegntg,  bie  S3erf)fönbung  t)on  92am$lQU  betr.,    i34i 
30  öfll.  unter  Stcgnil  *  Stieg  j.  b.  %.  ^'>^^^'  so- 

ll.   1348  9lyrtI7. 
Sönig  Äatl  (IV.)  beftätigt   bie  Urfunbe   be^  Sönig«  Sftubolf  Dorn    i348 

25.  ©et)tcmbet  1290.  «»»^«  ^ 

Prag.   Indict.  prima  VII?  idus  Aprilis  regn.  nostr.  a?  secundo. 

')5  Jlaäf  einer  toon  bem  Orig.  in  ^ien  genommenen  ^Bld^rift  abgebmdt  im  cod.  dipl. 
Morav.  VIII  561. 

12.    1348  ^pxxl  7. 

»öttig  ftarl  (IV.)  beftätigt  bie   Urfunbe  be«   Äönig»  mubolf  Dorn    1348 

26.  September  1290.  «^«^  ^• 

*o       Prag.  (wiebeiSflr.ll). 

9ta6t  einer  ))on  bem  Oria.  in  SBien  genommenen  Sbfd^rtft  abgebrudt  im  cod.  dipl. 
MoraT.  Vin  562. 
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13.    1351  3attuar  2. 

1351  SRatl^,  Oefd^ttjomc  unb  Ocfatntntl^cit  bcr  S5ürgcr  bcr  ©tabt  S3rc3lau  he-- 

3an.  2.  lenncn  auf  Sefcl^t  ^ari§  IV.  unb  nad^  bcm  aSorgangc,  bo§  aud^  bcffcn  SBater 
Sol^ann  bei  ßcbjcitcn  feinem  ©ol^ne  l^abe  l^ulbigen  laffen,  feinem  crftgebomen 
@ol^ne  äBenjel  in  ©egenn^art  il^reS  ^ouptmannd  ^onrab  t)on  ^^allenl^ain  unb  5 
anbetet  eblet  unb  glaubn^ütbiget  äRannet  gel^ulbigt  ju  l^aben.  @ie  t)etfpted^en 
füt  ben  Satt,  ba§  ÄatI  abftetbe,  Xteue  unb  Oe^otfam  junäd^ft  feinem  crft* 
gebotnen  ©ol^ne  SEBensel  obet  nad^  beffen  Abgänge  bem  ätteften  feinet  (Stben 
obet  in  ©tmangelung  fold^et  feinem  älteften  Stubet  u.  f.  w. 

D.  Wratislavie  mcccli  in  crastino  circumcisionis  einsdem  (!].  lo 

<9ebr.  Lünig  Cod.  dipl.  Germ.  1 1083  unb  dtetd^^ord^ib  p.  spec.  cont.  I  gottf. 
1.  p.  318.    Groldsst  comment.  etc.  appendix  documentorum  p.  295. 

14.  1351  gfeituat  16. 

1351  ©tabt  Sleumatlt  leiftet  eine  gleid^e  ©öentuall^ulbigung  füt  SBenjel. 

Ö««»«-  16.  ^^j  ^^.  ^j^j^^  ^^^  ©reölau  II 193  aud  bcm  jcfet  berlornen  Extraord.  Eegistrum.    15 

15.  1352  $e»tuar  10. 

1352  Sbnig  ÄatI  IV.  giebt  ben  S5te8lauetn  in  einet  ^tiüilegienbeftätigung  bie 
^tbx.  10.  nad^ftel^enbe  3^f^9^ ^*  ^*  prefata  civitas  Wratislaviensis,  cives  et  in- 

habitatores  ipsius  eo  felicioribns  incrementis  proficiant,  quo  iurisdiccionem 
dncatus  et  dominii  Wratislaviensinm  latioribus  anxiliante  deo  contigerit  20 
limitibns  ampliari,  promittimns  et  de  regia  benignitate  spondemus  pre- 
fatis  consulibus  et  oniversitati  civitatis  predicte  pro  nobis^  heredibus  et 
saccesBoribns  nostris,  regibns  Boemie  imperpetnnm  omnes  terras,  civi- 
tates,  castra,  opida,  munitiones,  villas  et  districtus  Polonie,  qui  et  qae 
donacione,  empeione,  expugnacione,  deyolucione  ant  alio  qaovis  tytulo  25 
ad  noS;  heredes  et  successores  nostros  reges  Boemie  modo  quocnmqne 
pervenerint,  predicte  civitati  Wratislavie,  ducatui,  dominio  et  territorio 
ipsius  sub  eisdem  iuribns,  libertatibus,  graciis  et  condicionibus,  sicut  ad 
nos  pervenerint;  et  demum  regno  nostro  et  corone  Boemie  ad  instar  dicte 
civitatis  Wratislaviensis  incorporare  inviscerare,  adnnare,  coniungere  et  30 
inseparabiliter  counire  et  terras,  civitates,  castra,  opida,  mnniciones, 
villas  et  districtus  huinsmodi  a  prefata  civitate,  ducatu,  dominio  et  ter- 
ritorio Wratislaviensi,  regno  et  Corona  Boemie  in  toto  seu  in  parte,  con- 
innctim  seu  divisim,  aliqua  racione  vel  causa,  ingenio  seu  colore  quesitis 
nuUis  umquam  temporibus  alienare,  rescindere  seu  quomodolibet  re-  35 

movere. Presencium  sub  nostre  maiestatis  typario  testimonio 

litterarum  datum  Frage  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinqua- 
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gesimo  secnndo,  indiccione  quinta^  im  IduB  Febraarii;  regnorom  nostro- 
nun  anno  sexto.    Per  dominnm  regem  Noviforensis.  R. 

Dt.  !Bredl.  @tabtar(!^.  £  1.  —  £  2  neue  Sudfertigung  tm  fatferlid^en  92amen,  1356 
9ttg.  12,  mit  golbener  9ulle,  totiüft  inbeg  ebenf omenig  me^r  t)or^anben  ifl  n)te  bad  (Riegel 
5  Ui  £  ]. 

16.    1353  9Rat  L 

fiöttig  Äart  IV .  bclcnnt  beit  Steglaucr  Sürgetn  Nicolaus  de  Cracovia  uub    1 353 
Peczco  Nigri  unb  i^ren  @rbcn  für  bic  ^crjbgc  SBcnjcI  unb  Subwig,  bie  x\)n  ^^^  ^• 
mit  ber  Bal^Iung  bc«  SaufgdbcS  für  @d^lo§,  ©tabt  unb  SBci^bitb  9iamSlau 

\o  an  biefc  SBfitgcr  getpicfen  ^abcn,  au^er  bcr  bereit»  baar  gejal^Iten  Summe  öon 
800  ©d^od  ^agcr  ©reffen  unb  ber  auf  bie  Sombarben  in  Äuttenberg,  2(n* 
breaS  unb  Xl^albo  ou8  51<^renj,  angewtefenen  500  ©d^odt,  nod^  1700  ©d^od 
jc^ulbig  jü  fein.  Qwc  aSerjinfung  biefer  ©d^ulb  foöen  fie  t)on  feinen  Ääm* 
mereieinlünftcn  in  ©tabt  unb  fjürftent^um  95re8lau  (sive  in  censn  camera- 

15  mm  sive  in  theoloneis  et  specialiter  in  theolonio  aque  siye  piscariis  vel 
quibuscnnque  nominibns  censeantnr  consiBtant)  für  |e  8  ©d^odE  immer 
1  ®i)ddQxn\tn  (iuxta  communem  terre  Wi^atiBl.  conBuetudinem)  erl^alten. 
5)iefe  3itifen  in  ^bl^e  t)on  212V2  ©^odt  fottcn  fie  t>om  nä^ften  STOid^aelStag 
ab  ergeben  oI)ne  Äbjug  tjon  ber  §auptfumme  baburd^  ju  erleiben ;  waö  fie 

20  inbefe  barüber  au«  ben  i^nen  angettjiefenen  Sinfünften  erlieben,  foQ  tjom  Sa* 
pital  abgejogen  unb  fo  aömäl^Iid^  bie  Summe  amortifirt  werben.  @r  Der* 
fprid^t  aud^  ben  beiben  bürgern  einen  ©rief  beö  S3re8lauer  3lat]^S  ju  tjer* 
fd^affcn,  ber  i^nen  bie  Seoba^tung  biefer  B^^föfl^i^  jufii^ert. 

D.  Frage  a.  d.  mcccliii  primo  die  mensis  Maji,  regn.  n.  a.  septimo. 

25  fiM  bem  Antiquarias  bed  9re«l.  ^tabtard^i))^  f.  21«.  (Sin  )>or^erge(ienber  (f.  19^] 
(Eintrag  be8  9lat(i«  toom  30.  ^ai  fiebert  ben  beiben  ^ürgetn  bte  iä^rlid^e  fSnigli^e  diente 
ton  400  iOtar!  unb  bad  SJZün^gelb  t)on  160  i02arl  )u,  folange  Vi9  fte  barau«  unb  aus  ben 
fibngen  t9nig(i<!^en  (Sinfünften,  namentUc!^  bem  3ind  ^^  ^auftamniern ,  bem  ^tabt^oH 
and  bem  3ott  in  Siffa  unb  auf  ber  Ober  bem  Bell  für  $o()f(öf[e  uub  gif(i^erei  iifx  (Sa^ttal 

30  loon  1700  @<!^od  ^eraudgetoonnen  ^Stten. 

17.    ^atfer  £arl  IT.  moxpmxt  SlamSlau  ber  ^rone  ä3o^men« 

1359  gcbruar  2. 

KarolttS  quartns,  divina  favente  clemencia  Romanorum  imperator    1359 
semper  augustus  et  Boemie  rex,  notum  facimus  tenore  presentium  uni-  ($<^t-  2. 

35  versis,  qaod  animo  deliberato  sanoque  prineipum,  comitum,  baronum  et 
Melium  uostrorum  aecedente  consilio,  auctoritate  et  potestate  regia 
Boemie  mnnicionem  et  oppidum  in  Namslaw,  quod  ab  illustri  Wenceslao, 
dnce  Slesie  et  in  Legnitz,  consanguineo  et  principe  nostro  dilecto ,  in 
parata  comparasse  dinoscitur  et  exsolvisse  pecunia,  cum  villig,  vasallig, 

^0  districtU;  iuribus  et  pertinentiis  universis  iam  dicto  regno  nostro  Boemie 
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ipsinsqne  regni  felici  corone,  nobis ,  heredibus  et  snccessoribuB  nostris 
Boemie  regibns  anctoritate  regia  Boemie  incorporamus,  adinngimus,  an- 
nectimus,  invisceramus  perpetuo  et  irrevocabiliter  et  animos  pro  nobis 
et  predictis  nostris  heredibns  et  Baccessoribus,  Boemie  regibus,  promit- 
tentes,  predictam  munitionem,  oppidnm,  villas,  bona,  vaBallos  et  di-  ^ 
Btrictam  im  Namslavia  et  eorum  pertinentias  universas  in  toto  vel  in 
parte,  quocnnque  ingenio,  forma,  oecasione  vel  colore  qneBitiB  nuUis 
temporibus  perpetno  vendere ,  Bcindere,  alienare ,  obligare,  permutare, 
diBtrahere  aut  aliquo  modo  a  poteBtate  regum,  regni  ac  corone  Boemie 
removere,  Bed  ad  ipBius  regni  felix  augmentum  eiusqne  felicis  corone  lo 
gloriam  castodire  et  integritate  indiBBolubili  perpetno  retinere,  ac  de- 
cementeB  exnunc  de  certa  Bcientia,  anctoritate  predicta  Boemica  pro 
nobiB  et  Bnpra  dictis  nostris  heredibns  et  snccesBoribns,  Boemie  regibns, 
irritnm  et  inane,  si  qnid  contra  predicta  vel  eomm  aliqnod  per  nos  ant 
ipsoB  in  diminutionem,  dismembrationem  vel  preindicinm  regni  et  corone  15 
prefate  qnovis  modo  contigerit  attemptari,  presentinm  snb  nostre  maie- 
statis  sigillo  testimonio  literarnm. 

Datum  Wratislavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  qninqna- 
gesimo  nono,  indictione  duodecima,  quarto  nonas  Febmarii,  regnomm 
nostromm  xm,  imperii  vero  quarto.  20 

^u«  einem  f))äteren  Svandfumt  im  ^re^kuec  6tabtar(i^ttoc  DD.  22.  2)er  Hbbrud 
in  bcr  3eitf(^>rift  b.  »er.  f.  ®ef^.  jc.  «Sd^lefleti«,  ©b.  7,  @.  170  ijl  nid^t  ganj  concct. 

la    S)te  @tabt  93reelatt  )otx^pxi^t,  fall«  ^arl  lY.  o^ne  m&nnli^e  drben 
{tutie^  beti  aXarfgrafen  Si'^^intt  für  t^tett  redeten  ^mn  }u  ^alttn.   1359 

gebruar  8.  25 

1359  NoB  consnles,  scabini,  seniores  et  tota  civium  universitas  civitatis 

5ebi.  8.  Wratislaviensis  notum  facimns  tenore  presencinm  nniversis,  qnod  ad 
mandatum  Serenissimi  ac  invictissimi  principis  et  domini,  domini  Karoli 
qnarti,  divina  favente  clemencia  Romanornm  imperatoris,  semper  Angusti 
et  Boemie  regis,  domini  nostri  pertimendi,  qui  nobis  hoc  tanquam  Boemie  30 
rex  precepisse  et  iniunxisse  dinoscitur,  animo  deliberato  non  per  errorem 
ant  improvide  sed  unanimi  consensu  nobis,  qnorum  interfnerat,  plnries 
ob  hoc  in  consilio  congregatis  pro  nobis,  heredibus  et  successoribus 
nostris  imperpetuum  promisimus  et  bona  fide  sine  dolo  promittimus  illu- 
stri  principi,  domino  Johanni,  marchioni  Moravie,  fratri  germano  et  unico  35 
domini  nostri  predicti ,  quod  in  eum  casum ,  ubi  prefatum  dominum  no- 
strum,  imperatorem  et  Boemie  regem,  non  relictis  legittimis  masculini 
sexus  heredibns  seu  heredum  suorum  proheredibus  in  linea  masculina 
descendentibus  ab  eodem  mori   contingeret,   ad  prefatum    dominum 
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marehionem  Moravie  tamqnam  ad  yeram  legittimum  ordinarinm  here- 
ditarinm  et  naturalem  dominum  nostrum  Boemie  regem  aut  eo  non  exi- 
stente ad  filioB  Buos  seu  filios  filiorum  ipsius  per  masculinam  lineam 
legittime  descendentes  ab  eo^  ad  eum  videlicet,  qui  ex  eisdem  rex  Boemie 

5  fnerit,  tamquam  ad  verum  legittimum  ordinarium  hereditarium  et  natu- 
ralem dominum  nostrum  Boemie  regem  et  ad  neminem  alium  fide,  ho- 
magio,  subieecione  et  obediencia  volumus  habere  respectum  et  ei  tam- 
qnam regi  Boemie  yero  le^ttimo  ordinario  hereditario  et  naturali 
domino  nostro  velut  regni  et  corone  Boemie  cives,  Bubditi  et  fideleB 

10  fidelitatifl  obediencie  subieceionis  et  homagii  prestare  et  facere  debita 
et  solita  iuramenta,  presencium  Bub  appensione  civitatiB  sigillo  maloris 
testimonio  literarum. 

Datum  WratiBlavie  anno  domini  mccc  quinquagesimo  nono  feria  vi 
proxima  poBt  diem  sancte  Dorothee  virginiB  et  martiriB  glorioBe. 

15  9us  einem  SUeren  (So^ialBuc^e  be9  ^tabtavd^ited  abgebrudt  Bei  Stoxu  ^xt^iautx 
UrfunbenBu^  Sßr.  219,  @.  193 1). 

19.  AarllT.  toetfl  bte  ®t^U  ^ttSlw  an  für  ben  %üfl,  ba§  er  ol^ne 
iübtittitn  fKtr&e^  beut  SRarfgrafen  3ol^atin  }u  ^ulbtgen.  1359  f^ebruor  ll. 

Earolus  quartuB,  divina  favente  clemencia,  Romanorum  Imperator    1359 

20  semper  augustus  et  Boemie  rex  consulibuB,  scabinis,  BenioribuB  et  uni-  9«^<-  ^  ^ 
versitati  civitatis  Wratislaviensis,  fidelibus  nostris  dilectis,  graciam  re- 
giam  et  omne  bonum.  Fideles  dilecti^  animo  deliberato,  sano  principum, 
baronum  et  proeerum  nostrorum  accedente  consilio  mandamus  et  in- 
iungimuB  vobis  presentibus  seriöse  ac  de  certa  nostra  Bcientia,  quatenus 

25  illostri  Johanni,  marchioni  Moravie,  unico  germano  fratri  nostro  pro- 
mittere  debeatis  pro  vobis,  heredibus  et  succesBoribus  vestris  et  eiusdem 
vestri  promissi  patentes  donare  literas,  quod  in  casu,  ubi  nos  —  quod 
deiiB  de  sui  gracia  dignetur  avertere  —  non  relictis  masculini  sexus 
heredibus  seu  heredum  proheredibus  in  linea  masculina  descendentibus 

30  a  nobis  mori  contingeret,  ad  eundem  carissimum  germanum  fratrem  no- 
strum, quem  unicum  habemus,  tamquam  ad  verum  legittimum  ordi- 
narinm hereditarium  et  naturalem  dominum  vestrum  regem  Boemie, 
aut  eo  non  existente  ad  filios  eins  et  filios  filiorum  ipsius  per  masculinam 
lineam  legittime  descendentes  ab  eo,  ad  eum  videlicet,  qui  ex  eisdem 

35  rex  Boemie  fuerit,  tamquam  ad  verum  legittimum  ordinarium  heredi- 


1)  Stom  termut^et  einen  3rrt^um  in  ber  !Datirung,  ba  bie  Urhtnbe  Dom  11.  ge« 
Bruar  1359  a\9  frfl^er  audgefleat  tooran^gefe^t  n>erben  mflgte.  2)od^  ifl  e9  n?o]^I  mi^gli^, 
bag  Beibe  Urlunben  gteid^^eitig  in  fludfi^t  genommen  kvorben,  aber  bte  fiäbtif^e  ^an^lei 
mit  ber  ^tndferttgnng  fd^netter  fertig  gdoorben  ift  al0  bie  taiferlitS^e. 
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tarinm  et  naturalem  dominttm  vestrum  Boemie  regem  et  ad  neminem 
alium  pro  yobis  seu  vestris  heredibus  et  Sttccessoribus  in  perpetunm  fide, 
omagio,  subieccione  et  obediencia  velitis  habere  respectum  et  ei  tarn- 
quam  regi  Boemie  vero  legittimo  ordinario  hereditario  et  naturali  do- 
mino  vestro  velut  regni  et  corone  Boemie  cives,  subditi  et  fideles  pro  5 
vobis,  vestris  heredibus  et  successoribus  fidelitatis,  obediencie,  sub- 
ieccionis  et  omagii  prestare  et  facere  debita  et  solita  iuramenta ,  pre- 
sencium  sub  imperialis  nostre  maiestatis  sigillo  testimonio  literarum. 
Datum  Wratislavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinqua- 
gesimo  nono,  die  undeeima  mensis  Februarii  regnorum  nostrorum  anno  lo 
tercio  decimo,  imperii  yero  quarto. 

Hud  bem  Originale  im  (^tabtarc^itoe  (F  15)  mit  bem  taiferlid^en  Siegel. 

20.  mttn  ^ermann  \>.  »orfc^mcj  fid^ert  mm%  Jtarl  ixt  StnlMioirfett 

tiPii  <Bi)U%  9lnxai  ju.    1363  OctoBer  12. 

1363  Ich  Hermann  von  Borschnicz  ritter  bekhenne  und  tue  kund,  das  15 

Oct.  12.  mnbe  ^Q  vhesten  Uras,  die  ich  innehalde  von  den  hochgeb.  fursten 
meinen  gned.  hem,  hem  Bolcken  herczogen  zu  der  Schweidnicz  u.  zu 
dem  Jauer  von  200  mk  poln.  werunge,  das  ich  globe  in  gueten  trewen 
u.  rechter  Sicherheit  vor  mich  u.  alle  meine  erben  u.  nachkomen  dem 
allerdurchleuchtigisten  fursten  u.  hem,  h.  Carl  romischen  kayser  zu  20 
allen  zeiten  merer  des  reiches  u.  kunig  zu  Behem,  wen  u.  zu  welchen 
Zeiten  das  mir  u.  meinen  erben  der  vorgen.  mein  her  der  herczog  bei 
seinem  leben  oder  mein  her  der  kaiser  oder  seine  erben  bei  des  eege- 
nanten  herczogen  lebtagen  oder  nach  seinem  tode  200  mark  poln.  we- 
runge geben  u.  beczalen,  das  ich  meine  erben  u.  nachkomen  sollen  on  25 
alles  hindemus  u.  vnderrede  die  vorgen.  vhesten  Uras  mit  aller  irer  zu- 
gehorung  aufgehoben  u.  einantworten  dem  vorgen.  meinen  hern  dem 
kayser  als  einem  kunig  zu  Behem  u.  seinen  erben  u.  der  cronen  zu 
Behem,  das  sie  dieselbigen  als  ir  eigen  guet  u.  vhesten  nach  tode  des 
vorgen.  meines  hem  des  herczogen  von  der  Schweidnicz  halten  u.  be-  30 
siezen,  u.  habe  darüber  zue  urkund  u.  ewiger  Stetigkeit  mein  ingesigel 
an  disen  brief  gehenget,  der  geben  ist  zu  Preßlaw  nach  Christi  gehurt 
dreiczehen  hundert  jhar  damach  in  dem  drey  u.  sechzigisten  jhare  an 
dem  negsten  domstag  nach  Sant  Dionysii. 

^a6}  einer  ^bfd^rift  im  codex  Nostitzianus  ju  $rag.  35 

21.  99ifd^of  ^recjlato  unb  Hi  ^omcapxtd  txtl&xtn  feinen  9ttf)iru^  auf 

bie  @tabt  »teäku  gu  ^Un.    1367  Sluguft  17. 

1367 

^ug.  17.         In  nomine  domini  amen.   Nos  Preczlaus  dei  gracia  episcopus,  Ja- 
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coboB  de  Paczkow  prepositus,  Theodricns  decanus,  Symon  scolasticns 
totomque  capitnlum  ecclesie  Wratislavienflis  tenore  preBencium  pro- 
fitemnr  nniversis,  qaod  licet  ad  invictiBsimum  principem  et  dominnm 
nostrum  dominam  Karolum  Romanorum  imperatorem  semper  augustam 

5  et  Boemie  regem  qnadam  esset  relacione  dedactum,  quod  qoasdam 
literas,  virtute  quarum  ius  nobis  et  eccleBie  quoad  civitatem  Wratislar- 
viensem  competeret,  haberemns,  nos  tarnen  hec  omnia  tollere  cupientes 
tenore  presencinm  pnblice  recognoscimus  universis,  nnllafl  nos  tales 
habuisse  nee  habere  litteras  super  civitate  Wratislaviensi  predicta,  ex- 

10  nanc  volnmus,  quod  si  que  littere  tales  vel  instmmenta  aliqne  impo- 
stemm  apparerent,  nullius  sint  roboris  vel  momenti.  In  cuins  rei  testi- 
moniam  sigilla  nostra  presentibns  sunt  appensa. 

Datum  Wratislavie  xvii  die  mensis  Augusti  a?  dni.  millesimo  trecen- 

tcBimo  sexagesimo  septimo. 

19  Ot.  $»0.  im  @taat0ard^.  au  SStcn  mit  bett  beibm  Siegeln  ht»  Oifd^of«  uttb  be« 
So^itdd  an  grünen  gSbtn. 

22«  Sif^of  ^xtqlato  uttb  baS  ^^omcd^itel  etfennen  bm  Tottis  ^ott 
Sdffmm  atö  getreu  ber  @tabt  unb   beS  ^ttio^t^nmi  JBtedlau  an. 

1367  «uguft  17. 

20  Nos  Preczlaus  dei  gracia  episcopus,  Jacobus  de  Paczkow  prepositus,     1367 
Theodricus  decanus ,   Simon  scholasticus  totumque  capitulum  ecclesie  ^"ö-  1 7 
Wratislaviensis  publice  recognoscimus  pro  nobis  et  successoribus  nostris 

et  fatemur  tenore  presencium  universis  tam  presentibus  quam  posteritati, 
quod  bone  memorie  illustris  princeps  dominus  Heinricus  olim  dux  Wra- 

t!5  tislaviensis  sextus  et  ultimus,  qui  a  prima  fundacione  hereditaria  a  suis 
progenitoribus  dictam  civitatem  et  ducatum  Wratislaviensem  iuste  rite 
racionabiliter  et  libere  possedit,  dictam  civitatem  et  ducatum  magnifico 
principi  domino  Johanni  regi  Boemie  regno  et  corone  eiusdem  regni  nee- 
non  heredibus  et  successoribus  suis  regibus  Boemie  rite  racionabiliter  et 

3ü  iuridice  donavit  per  eos  perpetuis  temporibus  libere  possidendum.    Id- 

Circo  recognoscimus  dictos  reges  Boemie  esse  veros  et  legitimes  dominos 

civitatis  et  ducatus  Wratislaviensis  predictorum.  In  cuius  rei  testimonium 

sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa. 

Datum  Wratislavie  decima  septima  die  mensis  Augusti  anno  domini 

35  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  octavo. 

Oc.  $erg.  im  ©taatöardjfibe  jn  SBien.    %n  grünen  gäben  bie  Siegel  ht»  Sifd^of« 
unb  be6  <Sa^itel9. 

23.    1378  ^tcmln  26. 

Sönig  SBctt}cI,  inbem  er  btc  ^ßrtüilegtcn  SBre^IauS  mit  XronSjumirung    1378 
40  ber  ScftätigungSurhinbc  fiorl«  IV.  t)on  1356  Sluguft  12  erneuert,  wieber^ott  ®«^-  ^6. 
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noc^  einmal  auäbrüdlid^  mit  bcnfclbcn  SBortcn  bic  üon  Äarl  IV.  in  bcn  Ur* 
lunbcn.üon  1352  fJcbruarlO  uttb  1356  «u(juft  12  gcmad^tc  Sufagc,  aUc 
ctoaiflen  SrtDerbungcn  in  $oIcn  bcm  ^crjogtl^um  SrcÄlou  einjuücriciben. 

D.  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  octavo, 
indiccioneprima;  vii  kalendas  Januarii,  regnomm  nostronim  anno  Boemie  5 
Bexto  decimo,  Romanomm  yero  tercio. 

Or.  $era.  Sreel.  @tabtard^.  G  2».    Siegel  abgeriffen. 

24.    JBif^of  äßenjel^  ^erjog  Subioig  ^on  93rieg  unb  fein  ®o|^n  ^nrid^^ 
bie  ^erjose  9tu)»red^t  nnb  ^oleflalo  wn  Siegnt^  bejeufien^  ba§  bie  ^tirfleti* 
t^ümct  93re8(au  mit  altem  3^^^^^^^  ®d^ioeibni^  unb  ^antt  xtäftm&%i%  lo 
an  ben  tomifd^en  Stonx^  SSenjel  gefallen  {tnb*    1383  ganuar  6. 

1383  Wir  Wenczlaw  von  gots  genaden  .  .  biBSchoff  zu  Brezslaw  und 

jan.  0.  Lu^^^  YQu  gQ^g  genaden  zum  Brige  und  Heynrich  syn  ß8n  .  .  her- 
czogen  yn  Siezten,  Kuprecht  und  Bonczslaw  gebrudere  von  denselbin 
gots  gnaden  herczogen  yn  Slezien  und  berren  zu  Legnicz  bekennen  vor  15 
uns  alle  unser  erben  und  nochkomlinge  .  .  herczogen  doselbist  und  tun 
kunt  allin,  die  desen  brieff  sehen  adir  horin  lesin.  Wann  kuntlich  offin- 
bar  ist,  daz  seliger  gedechtnisse  der  durehluchte  furste  her  Johannes  zu 
der  zyet  .  .  kunig  zu  Behmen  daz  herezogthum  und  furstenthum  zu 
Brezslaw  mit  alle  synen  herlichkeyten  und  rechten,  die  stethe  Brezslaw  20 
Newemarkt,  die  manschaft  doselbist  und  was  zu  demselbin  furstenthum 
und  herezogthum  zu  Brezslaw  gehorit,  nichts  ousgenomen  an  sich,  an 
das  kunigrich  und  an  die  crone  zu  Behmen  recht  und  redlich  gebracht 
hat,  em  synen  erben  und  nochkomen  .  .  kunigen  zu  Behmen  erblich  und 
ewiglich  zu  besitzen,  und  wann  auch  dieselbin  herezogthum  furstenthum  25 
herschefte  stethe  lande  und  Iftte  und  alle  ire  rechte  und  zugehorin  der 
eegenante  .  .  kunig  Johan  und  noch  em  selgir  gedechtnisse  der  durch- 
luchtegiste  furste  herre  Karl  zu  den  czyeten  romischir  .  .  keyser  und  .  . 
kunig  zu  Behmen  als  eyn  kunig  zu  Behmen,  dyewilen  der  eegenante  syn 
vater  und  er  lebtin,  yn  nutzze  und  yn  gewere  gerulich  ane  alle  anspreche  30 
ynnegehabt  und  besessin  habin  und  die  ufif  den  allirdurchluchtstin  fur- 
sten  und  herren  hem  Wenzslawen  romischin  kunig  zu  allen  zyetin  merer 
dez  ryechs  und . .  kunig  zu  Behmen,  desselben  keisers  .  .  Karls  sone  als 
uff  einen  kunig  zu  Behmen  unsem  libin  gnadgin  erbherren,  uff  daz 
kunigrych  und  die  crone  zu  Behmen  unsere  obirste  naturliche  und  erb-  35 
liehe  lehinherschefte  geerbit  und  recht  und  redlichin  herbrocht  habin, 
als  euch  derselbe  unser  herre  der  romische  kunig  als  eyn  kunig  zu  Beh- 
men Yor  sich  syne  erben  und  nochkomlinge  kunige  zu  Behmen  die  ege- 
nante  herczogthume  herschefte  stethe  lande  lute  und  gutere  mit  sampt 
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der  stath  lande  und  gebiete  zu  NamBla  und  ire  zngehorunge  uff  desin 
hontigin  tag  yn  rechtir  beBiczungö  und  gerulich  nuczze  und  gewere  ynne 
hat  und  besiezit  ane  anspreche  und  ane  allirley  hindemiBse ,  und  wann 
onch  die  obgenante  fursten  und  herzogen  unsere  vetere  und  eldem  vor 

5  sich  und  ire  erben  und  euch  wir  vor  uns  und  unsere  erben  uns  vormals 
allir  rechten  yorderunge  anteydingunge  und  ansprochunge,  ab  die  un- 
sere eldem  wir  adir  unsere  erben  adir  eliche  nochkomen  an  dem  vor- 
genanten  herzogthumen  furstenthum  und  herschefte  zu  Brezslaw,  den 
stethen  Brezslaw,  Nouwemarkt,  Namsla,  an  den  furstenthumen  und  her- 

lu  zogthumen  zur  Swyednicz  und  zum  Yauwer  und  irre  zugehorunge,  ous- 
genomen  alleyne  Nympcz  stath  lande  und  gebiete,  die  von  uns  desselbin 
imsers  herren  des  kunigs  und  sinir  erben  phandschaft  syn,  und  daran 
wir  unsere  losunge  habin,  als  das  yn  andern  briefen  begriffen  ist,  die 
wir  von  demselbin  unsem  herren  dem  kunige  und  sinen  eldem  habin, 

15  nnschedlich  denselben  briven  gehabt  hettin  adir  habin  mochtin,  gar 
genczlich  und  offinlich  vorczegin  und  en  euch  vormals  redlichen  globt 
habin,  doran  nymmir  dheine  vordemnge  adir  anspreche  ewiglich  Zu- 
gewinnen adir  zu  habin  yn  dheinenweys  ane  argelist  und  ane  allis  ge- 
ferde :  dovon  mit  wolbedochtin  mute  mit  vorrate  unbetwungin  mit  gutem 

20  willen  und  von  rechter  unser  allir  wissen  doruff,  das  von  sulchir  sache 
wegin  in  kunftegin  zyetin  keyn  irresal  zwyevel  adir  zweyunge  von 
ymande  gescheen  adir  uffersteen  mogin,  habin  wir  vorgenante  herczogen 
und  fursten  alle  und  unser  iglycher  für  uns  und  alle  unsere  erben  und 
nochkomen,  die  das  ewiglich  anruren  mag,  uns  von  neuwens  vorzegin 

25  und  vorczyen  uffinlich  genczlich  lutirlich  und  ane  argelist  mit  craft  dis 
briefs  allir  sulchir  vorderunge  rechtis  anteydingunge  und  ansprechen, 
ab  wir  dheine  an  den  eegenanten  herzogthumen  und  furstenthumen  zu 
Brezslaw  der  stath  doselbist,  der  stath  Neuwenmarkt,  zu  Namsla,  den 
herezogthumen  zur  Swyednicz  und  zum  Yauwor  und  an  allin  iren  man- 

30  scheften  und  an  iren  zugehorungen  gehabt  hettin  adir  habin  adir  ge- 
wynnen  mochtin  yn  dheinenwyes,  ousgenomen  der  eegenanten  phand- 
schaft der  stath  und  landis  zu  Nympcz,  an  den  wir  unsere  losunge  habin, 
und  habin  euch  dorobir  deme  obgenanten  allirdurchluchtegsten  fursten 
nnserm  libin  gnadigen  herren  hem  Wenczslawen  romischen  kunige  und 

3S  kunige  zu  Behmen  als  eym  kunige  zu  Böhmen,  synen  erben  und  noch- 
komen kunigen  zu  Behmen  von  neuwis  globit  und  globin  in  guten 
trouwen  yn  eydis  wyese  mit  craft  dicz  brifs  ane  argelist  und  ane  ge- 
ferde,  daz  wir  unsere  erben  und  nochkomen ,  die  das  anmren  mag,  von 
wegin  der  obgenanten  herezogthumen  furstenthumen  und  herscheften 

40  stethe  lande  lute  und  gebieten  zu  Brezslaw,  zum  Nouwenmarkte,  zu 
Namsla,  zur  Swyednicz  und  zum  Yauwor  und  irre  zugehorunge  ousge- 
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nomen  Nympcz,  als  dovor  begriffin  ist,  nymmer  dheynerley  anteydingnnge 
Yordenmge  adir  anspreche  habin  adir  gewynnen  suUin  adir  wellin  noch 
uns  onch  doran  mit  dheinerley  geystlichin  adir  werltlichem  rechte  adir 
gerichte  behelfin  adir  domoch  stellin  adir  steen  sullin  yn  dheinenweys 
ane  argelist  und  ane  allis  geverde.  Und  were  ez  Sache,  das  ummir  yn  5 
dheinen  czyeten  ewiclichen  dheinerleye  hantvesten  brive  adir  Instru- 
mente von  yemanden  furquemen  adir  yurbracht  wurdin,  mit  den  der 
eegenante  unser  herre  der  kunig  syne  erben  adir  nochkomen  kunige  daz 
kunigryech  und  die  crone  zu  Behmen  anbeteydingt  gemanet  adir  ange- 
sprochin  mochtin  werdin  von  wegin  der  obgenanten  herzogthume  für-  lo 
stenthume  stethe  und  lande  zu  Brezslaw,  zum  Nouwenmarkte,  Namsla, 
zur  Swyednicz,  zum  Yauwor  adir  irre  zugehorungen  ousgnomen  Nympcz, 
als  vorbegriffen  ist,  dieselbin  brive,  wo  die  zu  lichte  adir  vorkomen, 
suUen  nu  und  hemoch  in  kunftegin  zyeten  ewiclichen  tode  unkreftig 
vomichtit  untoglich  und  abesyn  und  keyne  craft  adir  macht  an  dheiner  15 
stath,  in  gerichte  und  ouswendig  gerichtis,  geistlich  adir  werltlich  habin 
noch  gewinnin,  und  sich  sal  mit  sulchin  briven  wedir  unsere  eegenante 
herren  die  kunige  kunigrych  und  cronen  zu  Behmen  nyman  an  dheiner 
stath  behelffin  mogin,  und  sulche  hantfestin  und  brive  sullin  adir  mogin 
dem  obgenanten  unserm  herren  dem  kunige,  synen  erben  nochkomen  20 
kunigen  und  der  cronen  zu  Behmen  noch  ymande  von  iren  wegin  keyne 
irrunge  bekummimisse  hindemisse  adir  schaden  machin  tun  adir  brin- 
gin  in  dheinerweys  ane  argelist  und  ane  allis  geverde.    Des  zu  ewigin 
bekentnisse  habin  wir  mit  wissin  unser  allir  desin  brieff  vorsegilt  mit 
unsem  yngesegeln.  25 

Gegebin  zu  Präge  noch  Crists  geburde  unsers  Üben  herren  tousind 
und  drye  hundirt  jare  ym  dry  und  achtzegisten  jare  am  heilgin  obirstin 
tage. 

Or.   ^erg.  im  @taat9acd^.  in  SBien.     $(n  ^ergamentftretfen  ha9  @iegtl  1}  M 
Sdi\6)ti\9,  2)  ba9  ^elmpegel  bed  ^erjog«  Sublotg,   3)  ba9  ^elmftegel  \>t»  ^er^ogS  ^etnri^  30 
4)  be9  ^erjogd  S^n^red^t  unb  5)  bt9  $er)og9  )@oIefIan). 

25.    ^onts  Senkel  tritt  StamSIau  an  ^eijos  Sabi^flaio  ^on  Oppün  ah. 

1387  2Roi  1. 

1387  Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  czu  allen  czeiten 

^«»  ^'  merer  des  reichs  und  kunig  czu  Beheim  embieten  allen  und  iglichen  35 
mannen,  rittern  und  knechten  des  landes  und  weichbildes  zu  Namslaw 
und  dorzu  den  burgermeistem,  ratluten,  scheppfen  und  bürgern,  armen 
und  reichen,  der  stat  zu  Namslaw  unsem  lieben  getrewen  unser  gnade 
und  alles  gut.  —  Lieben  getrewen,  wann  wir  dem  hochgebomen  La- 
dislaw,  herczogen  zu  Opoln  etc.  unserm  lieben  ohemen  und  fursten.  40 
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Namslaw,  haus  nnd  stat,  mit  dem  lande  und  weiehbilde  doselbst  und 
allen  andern  iren  zugehorungen^  als  wir  es  unezher  selber  ynnegehabt 
und  besessen  haben,  gnediclichen  geben  und  im  des  genczlichen  abge- 
treten haben,  als  das  ausweisen  andere  unsere  brive,  die  wir  im  doruber 

5  geben  haben,  dovon  mit  wollbedachtem  mute  und  rechter  wissen,  so 
sagen  wir  euch  alle  und  ewerer  iglichen  besunderer  aller  und  iglicher 
eyde  und  gelubde,  domit  ir  uns  unezher  behaft  gewesen  seit,  gar  und 
gen[z  liehen  ledig  und  loze  und  weysen  euch  an  den  egenanten  unseren 
ohemen  und  seine  erben,  noch  lautte  der  egenanten  unserer  brive,  und 

10  gebieten  euch  und  ewer  iglichem  besundem  ernstlichen  und  vesticlichen 
mit  diesem  brive,  das  ir  euch  an  den  egenanten  unsem  ohemen  und 
seine  erben  als  an  ewem  herren  halden  und  in  euch  hulden  und  sweren 
sullet  und  gehorsam  und  gewartende  seit,  als  ir  das  unezher  uns  getan 
habt.   Mit  urkund  dicz  briyes  vorsigelt  mit  unserer  kuniclicher  maiestat 

15  insigel,  geben  zu  Präge  noch  Crists  geburd  dreyczenhunder  iar  domach 
in  dem  sibenundachtzigistem  iar  an  sand  Philippi  und  sand  Jacobi  tage, 
unser  reiche  des  Böhmischen  in  dem  virundczweinczigisten  und  des  Rö- 
mischen in  dem  einleften  iaren. 

9nf  bem  unteren  ttmgeBogencn  9{anbe:  ad  mandatnm  domini  regia  Jo.  Cami- 
no nensis  electus,  cancellarins. 

9ln  fd^UKiQselb'fetbenen  @d(fnüren  ein  Fragment  fdnigUd^en  Siegele.     %n9  bent 
Original  im  ^erjogt.  9(rd(fibe  ju  i)l9.   C.  6. 

26.    1397  Ottoitt  1. 

Äönig  S33cnicl  beftätigt  bett  »rief  jeineg  SSotcrg  bctr,  SRamSlou  öon  1359  1397 
15  %Av\iax  2.  mit  bcm  3^f^fe^*-  Ceterum  de  uberioris  nostre  munificentie  dono  ^^*'  ^ 
prefatis  civibus  nostris  hanc  gratiam  facimus  perpetuis  temporibus  in 
antea  duraturam,  ut  yidelicet  tam  ipsi  quam  etiam  civitas  Namslavie  ad 
capitaneatum  Wratislaviensem  deinceps  spectare  et  capitaneo  Wrati- 
slaviensi  qui  nunc  est  vel  pro  tempore  fuerit  subesse  debeant  nee  per 
30  nos  aut  heredes  nostros  reges  Boemie  ab  eodem  capitaneatu  quavis  oc- 
easione  seu  colore  quesitis  dividi  possint  aut  alias  quomodolibet  separari, 
presentium  sub  nostre  maiestatis  sigillo  testimonio  literarum. 

Datum  Präge  anno  domini  etc.  trecentesimo  nonagesimo  septimo  die 
sancti  Remigii,  regnorum  nostrorum  anno  Boemie  tricesimo  quarto,  Ro- 
35  manorum  vero  vicesimo  primo. 

9nd  ber  ^eptignng  burd^  Aünig  Slab^f^ato  bon  $rag  1509  am  @onntag  Oculi, 

bie  an4  no^  einige  anbere  Privilegien  92ant9ku9  nntfagt.    Vidirnns  bavon  and  bem 

3a(re  1576  im8re9l.  ©tabtard^.  DD  22.    2)te  Originate  ber  8rtefe  von  ^arl  nnb  SSSenjel 

|tnb,  tote  an9  2B(abVf(ato*6  8efl^tigung  ^ert>orge^t,  bei  tmtm  iSBranbe  9lam9lau9  )u  ®ninbe 

40  gegangen. 


80  1403  SttdUfi  6. 

27«    Jtottis  äßetijel  übtttti%t  bem  9tat^e  gu  SreSlau  bie  ^u^tmannfi^aft 
über  Hi  ^ur^ent^um  S^teSlau.    1403  ^uguft  6. 
1403  Wir  Wentzel  vonn  gottes  gnadenn  romischer  konig  zu  allenn  zceiten 

^"d-  ^-  merer  des  reiche  und  konig  zu  Beheim,  embieten  dem  burgermeister  und 
rathmannen  der  Stadt  zu  Breslaw,  die  nu  sein  oder  inn  zceiten  sein  wer-  ^ 
den,  unsem  lieben  getrewen  unser  gnad  und  allis  gueth.    Lieben  ge- 
trewenn,  wan  wir  den  edelnn  Benes  von  Chussnick  durch  des  willenn, 
das  er  nach  unser  erledigunge  nicht  gestanden  ist  noch  uns  iczundt  inn 
unsem  nöthen  keinerley  trewen  beweiset  hat  und  auch  durch  etlicher 
ander  Sachen  willencz  von  der  hauptmanschafft  zw  euch  entsatzt  und  in  lo 
für  einen  howptmann  doselbst  zw  Breslaw  nicht  mehr  haben  wollen 
unnd  doworten,  das  unsere  getrewen  arme  und  reiche  beid  landlewthe 
und  stette,  die  zw  euch  gesessen  sein  und  gehörenn,  bey  den  rechten 
und  guten  gewonheittenn,  als  das  bey  unsers  vaters  seligenn  kayser 
Karls  zceiten,  dem  got  gnade,  gewest  ist,  beleiben  mögen  und  sollenn,  is 
dobey  wir  sie  auch  mit  gotis  hulffe  gnedigclichen  behalden  wollenn,  so 
haben  wir  mit  wolbedachtem  mute  gutem  rathe  unser  farsten  herm  und 
getrewenn  euch  durch  ewre  trewen  Weisheit  und  stetikeit  willenn,  die 
wir  an  euch  gentzlichen  erfundenn  und  erkhant  habenn,  die  egenanten 
unser  howptmanschafft  zu  Breslaw  zuvorwesenn  und  auszcurichtenn  2o 
mechtiglichen  befolhen  und  befelhen  euch  auch  dye  in  krafft  ditz  brieffes 
von  unser  königlichen  macht  zw  Behem,  davon  so  gebieten  wir  euch 
emstlichenn  und  vesticlichenn  mit  disem  brief  und  wollenn,  das  ir  euch 
an  den  egenanten  Beness  von  Chussnik  furbass  mehr  nicht  keret  nach 
im  yn  keinerley  Sachen  gehorsam  seit,  sunder  euch  zcustund  nach  an-  25 
gesicht  ditz  briefes  der  egenanten  howptmanschafft  underwinden  und 
die  an  unser  und  an  eines  howptmans  stat  getrewlichen  verwesen  füren 
und  aussrichten  sollet,  als  lange  das  unser  wille  sein  wirdet,  und  auch 
idermanne  arm  und  reich  ein  volkomen  recht  volgen  lasset,  als  wir  euch 
des  getrawen,  und  auch  alle  unsere  renthe  czinse  nutze  erung  und  ge-  3o 
feile,  wie  dye  genant  sein,   beydt  von  landlewten  und  stetten  nach 
ewem  trewen  einfordert,  einnehmet  und  die  gantz  und  gar  haldet,  als 
lange  biss  ir  unser  bsunder  muntlichs  gebot  darüber  nicht  haben  werdet, 
wem  ir  die  geben  sollet,  wann  wir  beyd  landlewthen  und  stetten,  die  zw 
unser  Stadt  zw  Breslaw  gehören,  ernstlichen  geschriben  und  geboten  35 
habenn,  das  sie  euch  und  nymand  andirs  an  eines  howptmans  stat  von 
unsem  wegen  gewartende,  gehorsam  und  geraten  sein  und  auch  alle 
unsere  renthe  zcinse  nutze  erung  und  gefeile  gentzlichenn  reichenn  sol- 
lenn, und  tut  hiewider  nicht  anders,  als  lieb  euch  sey,  unser  sswere  un- 
gnadt  zcuvor  meydenn.     Mit  urkunt  ditz  briefs  vorsigelt  mit  unserm  40 
anhangunden  insigel. 


1403  fin^nft  6.  —  1412  Sugiifi  12.  gl 

Geben  zw  Wien  nach  crists  geburt,  vierzeehhundert  jar  und  danoch 
im  dem  drittenn  jar  an  sand  Sixten  tag  unser  reiche  des  Behemischenn 
in  dem  ein  und  yiertzigstenn  und  des  Romischen  yn  dem  acht  und 
tswaintzigsten  jaren.    Rex  per  se. 

^        ^nfad^e  Sbf^rtft  and  bent  XVI.  3a^r^.  im  Orcdlauer  ©tabtard^ttoe  G  37*. 

2S.   ^onfo  \90n  S^otiemici  verlauft  9Lvitai  m  $eter  ^on  Sdl^eUenborf* 

1412  «uguft  12. 

Wir  Janko  von  Chotiemicz  von  kuniglicher  gewalt  von  Behemen    1412 
houptman  zu  Breslaw  bekennen  öffentlichen  in  disem  gegenwortigen  *"^-  ^^■ 

lö  brife,  das  wir  mit  willen  und  wissen  des  allirdurchleuchtigisten  fursten 
und  herren  hem  Wenczlawen  von  gotis  gnaden  Romischen  kunigs  zu 
allen  czeiten  merer  des  reiches  und  kunigs  zu  Behemen  unsers  aller- 
gnedigisten  herm  dem  strengen  ritter  hem  Petir  von  Scheindorf  seynen 
erben  und  noehcomlingen  das  haws  stetil  und  Vorwerk  zu  Owras  mit 

lö  czinsen  fyscherey  weiden  und  anderer  irre  zugehorunge  keyns  usge- 
nomen  vorkoufft  haben  zu  eyner  widerlozunge,  die  der  irstgenante  unser 
allergnedigiste  herre  der  kunig  ader  seyne  nachcomen  kunige  zu  Behe- 
men tun  und  haben  sullen,  umb  eylfiftehalbhundirt  mark  Behemischer 

.  grofichen  und  Polnischer  czal,  also  das  her  Petir  von  Schelndorff  seyne 

iü  erben  und  nochcomlinge  die  ynne  haben  halden  und  der  genyssen  und 
auch  die  furbas  mitenander  gesampt  und  ungeteilt  vor  eylfftehalbhundirt 
mark  der  vorgenanten  groschen  und  czal  einem  erbem  unvorsprochen 
ryttermessigen  manne  zu  Breslaw  ader  zur  Sweidnicz  im  lande  gesessen 
vorkauffen  suUen  und  mögen  in  allerweise  und  masse ,  als  wir  selbir 

2s  die  bisher  ynne  gehabt  gehalden  und  der  genossen  haben  noch  lavM;e 
und  nsweisunge  unser  brife,  die  wir  von  dem  vorgenanten  unserm  aller- 
gnedigisten  hem  dem  kunige  undir  seiner  kuniglichen  mi^estat  gehabt 
haben  und  nicht  anders  und  so  also,  das  der  uftgenante  unser  allergne- 
digiste herre  der  kunig  ader  seine  nochcomen  kunige  zu  Behemen  das 

30  Torgenante  haws  stetil  Vorwerk  mit  czinsen  fyscherey  weiden  und  mit 
aller  irre  zugehorungen  widerlozen  mögen  umb  eylfftehalbhundirt  mark 
der  vorgenanten  groschen  und  czal ,  wenn  sie  wellen ;  und  sulcher 
abelozunge  sal  sich  der  vorgeschriben  her  Peter  von  Schelndorff  seine 
erben  und  nachcomlingC;  ader  weme  er  die  furbas  umb  die  vorgeschriben 

35  Btimma  vorseczen  ader  vorkauffen  wurde ,  nicht  sperren  noch  die  in 
dheineweis  widersprechen.  Denselben  kouff  abelozunge  und  alles  das 
vorgeschriben  stet  haben  wir  stete  und  gancz  und  bestetigen  sie  von 
königlicher  gewalt  von  Behemen,  der  wir  gebruchen,  mit  dem  kunig- 
lichen ingesigil  der  landlute  des  furstenthums  zu  Breslaw,  das  do  ist  zu 

4u  erben  und  zu  Sachen,  das  an  disen  gegenwortigen  briff  ist  gehangen. 


82  1412  augufl  12.  —  1434  ©eccmber  23. 

Geben  zu  Breslaw  des  nehisten  freitags  vor  unser  frowen  tag  wnr- 
ezelwyhe  noch  Cristi  geburt  vierczehenhundirt  jar  und  domach  in  dem 
czweliften  iare.  Dobey  sein  gewest  die  edehi  Heyneman  Radak,  Franczke 
von  Schelndorff,  Paschco  Bramyr,  Hano  Luckow  und  Lenhard  Reichard, 
Balthar  Beyer,  Czacho  von  Gobyn  und  Pawel  Stengil  unsers  herren  des  5 
kunigs  von  Behemen  man  und  Niclas  Bunczlow  canczler  des  vorbe- 
numpten  furstenthums  zu  Breslaw,  der  disen  gegenwurtigen  briff  hat 
gehabt  in  bevelhunge. 

Dr.  $€rg.  @re«I.  ^ta\>taxäf.  R  29^.    %n  grün«cot^en  gäben  baS  Sanbftegel  mit  bcm 
^Jtücfflegct  be«  Äanjicrö.    2)iefeu  «erfauf  befiätigt  Äönlg  ffienjel  1414  3an.  4,   tooUi  er  M 
bie  @umine  mit  840  @c^ocf  pvaQ.  ®ro|d^en  bered^net.    Ov.  mit  bem  grogen  V6mgi.  @^iegei 
ibid.  R  29f. 

29.    1422  Steril  16. 

1422  (StgigmuTib  römifd^cr  Äönig  k.  urlunbet,  nad^bem  er  SBifd^of  Äonrab 

«ptit  16.  ^^^  gsreSlau  jum  $am)tmannc  bciJ  Sföil^t^nt^iiwi^  SrcSlau  gemacht,  unb  bie  i5 
t)on  aSrc^Iau  auf  feinen  S8efci)t  benfelben  gu  it)rem  §out)tmanne  angenommen 
^aben,  ba§  bieg  i^ren  $rtt)t(egten  unb  2ni:eif)eiten  für  lünftig  unfd^äblic^  fein 
foße. 

Geben  im  felde  vor  Stenitz  am  nechsten  donerstag  nach  ostem  nach 
Crists  geburt  viercziehenhundert  iar  und  domach  in  dem  czweyundzwen-  2o 
czigisten  jare,  unser  riebe  des  Ungrischen  etc.  in  dem  xxxvi,  des  Romi- 
schen in  dem  cz weiften  und  des  Behemischen  im  andern  jaren. 

Orig.  $erg.  mit  bem  Heineren  Siegel  bed  ^önigd  im  $re9(auer  @tabtar4it>e  N  5. 

30.    Opxj^  unb  ^a^n  l>on  6jime   geloben  @(]^lo§  9(ura8  ber  @tabt 

Sreälau  offen  ju  polten.    1434  ©ecember  23.  25 

1434  Wir  Opecz  und  Hayne  von  Czimaw  gebruder  bekennen  of&ntlichen 

3)ec.  23.  jjj«^  disem  brive  allen,  die  en  sehen  hören  adir  lezen,  das  wir  uns  mit 
den  erbem  und  weizen  .  .  ratmannen  der  stat  Breslow  geebnet  haben 
als  von  des  slosses  wegen  Auwras,  also  das  wir  globt  haben  und  globen 
in  craft;  dis  brives,  das  dasselbe  sloss  Awras,  dieweile  wir  das  halden,  30 
der  stat  Breslow  offin  slos  sein  sal,  und  das  wir  die  strosen  von  Polan 
und  von  andern  landen  dovon  nicht  engen  noch  hindern  suUen  noch 
wellen  noch  keinerlei  krige  anslahen,  sunder  alle  dingk  halden  noch 
undirweizunge  des  rates  zu  Breslow,  der  itczund  ist  adir  in  czeiten  sein 
wirt,  und  dowider  keins  nicht  angreifen  nach  tun,  das  wider  das  laut  35 
und  die  stat  were,  bei  unsim  guten  treuwn  und  eren  an  allerlei  argelist 
und  geferde.    Und  das  ein  sulches  stete  gancz  und  unvorbruchenlichen 
gehalden  werde,  dofur  haben  wir  nachgeschreben  Benesch  von  Czimaw, 
Hanns  Radagk  sein  eidem  und  Dippranth  Reibenicz  mit  gesampter  haut 


1434  3>€cemb«r  23.  —  1454  S)ecembcT  11.  83 

ungesundert  vor  dy  obgenanten  Opicz  und  Hayne  Czimaw  gebruder 
globt  und  des  borgen  vor  sie  worden  bei  treuwen  und  eren,  des  wir 
^n  gezeoknis  und  steter  haldunge  aller  obgeschreben  sachin  unsire  in- 
gesigele  mitsampt  der  selbin  Opicz  und  Uayn  selpsehuldigen  ingesigel 
5  an  disen  briff  mit  rechter  wissen  haben  gehangen. 

Geben  und  gescheen  czu  Breslow  am  donerstage  vor  weynachten 
noch  Cristi  geburth  vierczenhundert  jar  domoch  in  dem  vierunddreisi- 
gisten  jaren. 

Ol.  ^erg.  ©re«I.  @tabtard^.  GG  26,  jerf(!^nitten.    5  Siegel,  toon  benen  bie  3  erflen 
10  bie  |toet  anfret^^ten  flufentoeid  gefleQten  $fSl^(e  ber  dEjirne  geigen,  n.  4  einen  nat!^  redete  ge« 
fegten  gif^  mit  ^irf^getvei^  (SRabaf),  n.  5  imt  horizontale  halfen  (d^eibnt^). 

31«    2>ie  @tabt  »reSlau  ^ulbtflt  ^omg  Stttred^t.    1438  9lot)ember  23. 

Wir  burgermeister  ratmanne  und  die  gancze  gemeyne  der  stat    1438 
Breslow  globen  vor  uns  und  unsir  nochkomen,  das  wir  von  diesem  hu-  ^^^'  23. 

15  tigen  tage  alleczeit  getrawe  und  gehorsam  sein  wellen  euch  allirdurch- 
Inchtigsten  fursten  und  herren  hem  Albrechten  Romischen  und  zu  Hun- 
gern etc.  kunige  und  als  eynem  erweiten  gekrönten  kunige  zu  Behemen, 
nnserm  gnedigen  erbherren,  und  ewir  gnaden  gemahel  unsir  gnedigen 
frawen  kunigynnen  Elizabethen  als  unser  gnedigen  angebom  erbfrawen 

20  nnd  ewir  beyden  erben  wiedir  alle  menschen ,  und  das  wir  ewir  ere 
und  nucz  noch  unserm  vormogen  alleczeit  getrewlichen  schaffen  und  tun 
wellen  und  ewem  schaden  und  arges  behüten ;  und  alle  dingk  die  zur 
cronen  gen  Behemen  gehören  getrewlichen  halden  und  tun  wellen,  als 
getrawe  undirtanen  von  rechtis  und  alder  gewonheit  wegen  schuldig 

25  nnd  pflichtig  sein  zu  tun  ane  allis  geferde  und  arge  list,  als  uns  got 
helfe  und  alle  heiligen. 

Ipso  die  beate  Katherine  virginis  de  anno  domini  M?cccc?xxxviii? 
%ud  bem  liber  magnns  I  bed  Sßxt^U  @tabtard^tod  fol.  22i>. 

32.    1454  ^ecembet  11« 

30       ©tobt  SBreglau  l^ulbigt  bem  Äbnig  Sabtflaug  t)on  935f)mcn.    S)ie  ©ibeS*    i454 
formel  untcrfd^cibet  fid^  öon  ber  t)on  1438  burd^  bie  SEßorte:  euch  durch-  ^"-  **• 
inchtigisten  fursten  und  herren  herm  Laslowen  gekrönten  kunige  zu 
Behemen  unserm  gnedigen  angebornen  erbherren  und  ewim  leibiserben 
konigen  zu  Behemen. 

^^       Feria  quarta  ante  Lucie  virginis  de  anno  domini  m?cccc?l  quarto. 

Sud  bem  liber  magnus  I  im  $re9l.  @tabtar(^.  fol.  22^  abgebv.  in  Ss.  rer.  Siles. 
Vm,  n.  4. 


84  1460  3anuat  13.  —  1477  3um  14. 

33.    1460  3anuar  13. 

1460  Die  päpftßd^cn  Scgatcn  ©rjbifd^of  ^tcron^mu»  wn  ffircta  unb  fjrans 

3an.  13.  ^p^  Xolcbo  tjcrmtttcin  einen  SJertrag,  toomä)  SreSlau  mit  9iom§tau  bcm 

Äönig  Oeorg  $obiebrab  crft  m6)  Slblauf  t)on  brei  Sorten  unb  einem  SDlonat 

„ate  einem  fott)olifd^en  Könige"  f)ulbigen  joll.  5 

D.  Frage  tercio  decimo  die  Januarii  anno  etc.  1460. 

®ebr.  au«  bem  Orig.  im  ©re«I.  @tabtard^.  S.  3  in  Scriptores  reram  Siles.  VII, 
p.  90.  3n  ©ejug  auf  beu  Sufammen^aug  unb  ble  übrigen  l^ier^cr  gehörigen  Urfunbcn 
»irb  auf  Scriptores  VII— IX,  rodäft  bic  Historia  Wratislaviensis  Petri  Eschenloeri 
unb  bie  „^oUtif^e  Corref^onbenj"  bcr  @tabt  SBrcölau  1454—1469  enthalten,  tocttoicfcn.       10 

34.    1469  aRat  31. 

1469  (gtabt  aSreStau  ^ulbigt  bcm  Siönig  9Wattf)ia«  in  bcrfetten  aSetfe  tüxe 

3Wai  31.  j^j^g^  SSorgängem  1438  unb  1454.  2)ic  unterfd^eibenbe  ©teile  lautet:  euch 
durchluchtigsten  fürsten  und  harren  hem  Mathiaschen  konige  zu  Behem 
unsirem  gnedigsten  herren  und  ewm  leibis  erben  konigen  zuBehemen.  n 

Feria  quarta  in  vigilia  corporis  Christi  que  fuit  ultima  Maji  anno 
domini  millesimo  cccclx  nono  in  presencia  duorum  apostolicorum  lega- 
torum  et  duorum  ^]  imperialis  maiestatis  oratorum  ad  hoc  vocatomm  et 
iubentium  Wratislavienses. 

Liber  magnus  I,  fol.  60^  im  @re9l.  (Stabtard^.  20 

35.    ^aifec  ^riebrtd^  teftef^lt  ber  @tabt  93ie8lau  bem  jum  ^ontg  t^on 
So^men  gefocenen  unb  gefronten  SBIabi^flaio  ali  i^rem  testen  Ferren 

©ef^orfam  }u  letfien.    1477  3uni  14. 

1477  Wir  Friderich  von  gottes  gnaden  Romischer  keyser,  zu  allenn  tzei- 

5uni  14.  tenmerer  des  reichs  zu  Hungern  Dalmacien  Croacienetc.  kunig  hertzog  25 
zu  Osterreich  und  zu  Steyr  etc.  embieten  den  ersamen  unsem  und  des 
reichs  lieben  getrewen  burgermeister  ratte  und  gemeinde  der  statt 
Bresslaw  unser  gnad  und  alles  gut.  Ersamen  lieben  getrewen ,  wir 
haben  dem  durchleuchfigen  Wladisslaen  kunig  zu  Beheim  marggraven 
zu  Merhem,  des  heiligen  Romischen  reichs  ertzschenncken  und  kur-  30 
fürsten,  unserm  lieben  sun  und  oheim,  der  zu  der  krön  zu  Beheim  zu 
einem  kunig  rechtlich  erkomn  erkieset  und  gekronedt  nach  laut  der 
freyheit  des  kunigreichs  zu  Beheim  und  von  adelichen  kunigclichenn 
stammen  geboren  und  dartzu  wirdig  schicklich  und  tauglich  ist,  das 
kurfurstenthumbampt  des  heiligen  reichs  mit  allen  landen  manschafif-  35 


1)  (&9  fle^t  !etn  @trid^  über  bem  duorum,   fo  bag  ni^t  too^I  dominornm  gelefen 
loerben  fann. 


1477  9unl  14.  —  1477  «ugufl  7.  85 

ten  herschafften  lehenschafften  geistlichen  und  weltlichen  ertzten  perck- 
werehen  gelaiten  wiltpennenn  waidnereyen  zollen  eren  rechten  wirden 
Zierden  hohen  und  nidem  gerichten  gerichtzzwenngen  nnd  allen  andern 
herUcheiten  rechten  und  gerechtikeiten,  zu  der  gemelten  krön  zu  Be- 
3  heim  gehorennd ,  zu  lehen  gnediclich  geraicht  und  yerlihen  nach  laut 
onsers  keyserlichen  briefs  desshalben  aussgegangen.    Und  nachdem  ir 
in  dasgelb  kunigreich  Beheim  eingeleybt  dem  underworffen  und  darein 
gehörig  seyt,  bo  gepietten  wir  euch  bey  den  pflichten  glupten  und  eiden, 
damit  ir  der  krön  und  kunigreich  Beheim  verbunden  seyt,  auch  ver- 
10  liesong  aller  lehen  zolle  gnaden  freyheiten  Privilegien  rechten  und  ge- 
rechtikeiten,  so  ir  von  uns  und  dem  heiligen  reich  der  krön  und  kunig- 
reich Beheim  oder  andern  yemand  habet ,  von  Romischer  keyserlicher 
macht  volkomenheit  ernstlich  und  vessticlich  mit  disem  brief  und  wellen, 
daz  ir  nu  hinfnr  dem  genanten  unsem  lieben  son  und  oheim  kunig 
15  Wladislaen  als  kunig  zu  Beheim ,  ewerm  rechten  naturlichen  hemn, 
getrew  gehorsam  und  ge wertig  seyt,  seinen  gebotten  und  verbotten  ge- 
horsamlich nachvolget  und  alles  das  tut,  daz  ir  einem  kunig  zu  Beheim, 
ewerm  rechten  naturlichen  hemn,  von  recht  und  gewonheit  zutunde 
schuldig  seyt,  und  euch  des  nit  waigert  setzet  noch  widert,  als  lieb  euch 
20  sei  unser  nnd  des  reichs  swere  ungnad  und  verliesung  der  obgeschriben 
pene  auch  des  yetzgemelten  unsers  lieben  suns  und  oheim  kunig  Wla- 
dislaen zu  Beheim  hochstraff  und  busse  zu  vermeiden.  Daran  tut  ir  unser 
ernstlich  maynung. 

Geben  zu  Wien  am  viertzehenden  tag  des  monads  Junii  anno  dom.  etc. 
26  septuagesimo  septimo  unsers  keyserthumbs  im  sechsundtzwaintzigisten 

jare. 

Orig.  Rapier  mit  bem  aufsebrüdten  (Siegel  be9  ^aifer«,  Sredlauer  (Stabtard^tt)  N  8^. 

36.    j^onig  993(abt|flalo  ^erlatiflt  ^on  ber  @tabt  93re8(au  auf  ®ntnb  Ui 
faiferlid^en  JBriefeS  ^ulbtgung  unb  ©e^orfam.    1477  ^uguft  7. 

30        Den  ersamen  burgermaister  rate  und  der  gantzen  gemain  stat  Bres-    1477 
law  unsem  Üben  besundem.  ^u^.  7. 

Wladislaw  vonn  gots  genadenn  kunig  zue  Behem  marggrave  zue 
Merhem  etc. 

Ersamenn  liebenn  besunder,  unns  zweifelt  nicht,  euch  sey  unver- 

35  porgenn,  das  wir  durch  die  schickunnge  des  almechtigenn  gots,  nach 
lawt  der  freihält  unnser  loblichenn  crone  zue  Behem  erweit  aufge- 
nomenn  eingefurt  imnd  gekronnt  sein  nach  ordenunge  und  gewonnhait 
desselbenn  unnsers  kunigreichs,  auch  nu  vonn  dem  allerdurchleuchti- 
gisteu  furstenn  unnde  herm  herm  Fridrichenn  Bomischenn  kaiser  etc.   . 
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unnsem  herrn  vater  unnde  freundt  nnnser  regalienn  unnde  leben  als 
kunigen  zue  Behemen  und  obirstenn  kurfurstenn  des  beyligenn  reiebg 
empfanngenn  nnnde  genomen  babenn,  also  das  sein  kaiserlicbe  maiestat 
unns  unnde  unnser  erone  nocb  allir  notturfft  versorgt  unnde  bebaldenn 
bat,  als  der  allir  obirst  wemntlicb  berre  der  cristennbait,  so  ir  in  seiner  5 
kaiserlicbenn  majestat  brive,  die  wir  eueb  biemit  zuescbickenn,  wol 
weyter  vememenn  werddit,  wie  ir  eueb  gen  unns  balden  unnde  ver- 
balten sollit,  als  kunigen  zue  Bebem  unnde  ewrenn  recbtenn  erbbemm, 
unnde  wir  begemn  desgleicbenn  an  eueb,  das  ir  one  lennger  verzyhenn 
unns  trew  geborsam  unnde  ge wertig  seit  unnde  unns  alle  buldigung  lo 
unnde  pflicbt  tbut  unnde  beweist,  die  ir  eynenn  kunig  zue  Bebem 
scbuldig  unnde  pflicbtig  tzutbun  seit,  als  dann  die  vonn  Prag  unnde 
ander  stete  unns  getbann  unnde  beweyst  babenn,  unnde  so  ir  solcbs 
tbun  werddit,  woUenn  wir  eueb  in  allenn  gnadenn  bei  ewmn  reehtenn 
freybaittenn  altenn  gutenn  berkomenn  unnde  gewonnbaitten  eueb  alle  15 
unnd  ytzlicbenn  besunder  gnediglicbenn  bebaltenn  scbutzenn  unnde 
sebirmenn  vor  allenn  gewalt  unnde  unrecbtenn  als  ewr  gnediger  berre, 
als  dann  das  unnsemn  kuniglicbenn  wirdden  wol  zugeburt.  Wir  be- 
germ  aucb  an  eueb,  das  ir  von  eueb  etlicb  auss  dem  rate  unnde  aucb 
auss  der  gemein  zue  unns  ber  gen  Präge  fertigenn  unde  scbicken  woUit,  20 
das  wir  weitter  nocb  notturflFtenn  mit  yn  reden  mugen,  unnde  die  selben, 
die  ir  scbickenn  werddit,  versicbernn  wir  mit  disenn  unnsem  brive,  also 
das  sie  frid  sicberbait  unnd  glait  zue  unns  unnd  wider  bis  an  ir  gewar 
von  uns  und  alle  den  unsm  baben  sollen.  So  aber  das  nit  gesebee,  das 
wir  yee  nit  gemn  sebenn,  was  dann  welcberlay  bescbwemuss  des  reeb-  25 
tenn  über  eueb  queme,  dy  ewr  stat  reebten  unnde  freibait  sweehenn 
unnd  sebedlicb  sein  wurdden,  gescbee  nit  auss  unnsrenn  willenn  sun- 
der aus  den  ewrenn,  dann  wir  nit  zweifelin,  das  ir  wol  versteen  mugit, 
was  emn  unnd  nutz  eueb  auss  den  dynngen  entsteen  mage,  aueb  was 
scbad  unnd  Verderbens,  wann  wir  yee  allen  den,  die  zue  uimser  erone  30 
geborig  sein.  Über  gnade  unnde  gunst  beweisenn  wolden,  dann  das  wir 
yn  sebaden  adir  verderben  zufugenn  saldenn,  unnde  begemn  von  eueb 
bey  disen  unsren  boten  ewr  bescbribenn  verstenndig  antwort. 

Geben  zue  Präge  am  donerstag  vor  sanndt  Lorenntzen  tag  unnsers 
reicbs  im  secbsten  jare.  35 

Orig.  $a)>ter  mit  beut  aufgebrüdten  Siegel  bed  ^Sntgd,  8re«Iauer  (Stabtard^ito  N  8«. 

37.    1479  Dctoitt  4. 

1479  jßrätatctt,  fetten,  Siittcrfcl^aft,  aWannfd^aft,  SBürgmnciftet  unb  Slatl^Tnan* 

Oct.  4.  iien  ber  Sanbc  unb  ©täbtc  S5re8lau,  9icumarlt  unb  SRoniÄlau  treten  ben  SSeraB« 
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lebungen  gtuifd^en  ben  Röntgen  äBIab^ftato  unb  äRattJ^iad  bei  in  berfelben 
%üm,  wie  bieS  öon  bcn  f^Iefifd^en  gütften  fiberl^aupt  unter  bem  21.  3uli 
1479  gcf^c^en  toar.    (SBgl.  unter  ©^lefien  attgemein.) 

Geben  zw  Breslaw  an  S.  Francisei  tag  des  h.  beichtigers  a?  d. 

5  MCCCCLXXIX? 

Smfad^e  S6f(^rift  aud  bem  anfange  be9  XVI.  Sal^rlt^.  im  ®re«Iauer  @tabtar(]^t)>, 
@^mtg  1678. 

38.  1490  3un  22. 

SBIab^yiouÄ  2C,  ju  Ungarn  unb  Söl^men  Sönig  ac.  befiel^lt,  nad^bem  er  i49o 
loüon  ben  ^älaten,  Ferren  unb  (Sintool^nem  beS  fibnigreid^g  Ungarn  jum  3ua22 
Sdnig  enoä^It  ift,  ben  SSre^Iauem  »das  ir  an  alles  awffstellen  mit  deme 
fmderlichsten  ir  ymmer  könnet  eyne  tngliche  anczal  personen  von  euch 
und  gemeiner  stat  awszkyset,  die  zu  ans  mit  ganezer  foUermacht  abe- 
fertiget,  das  dieselben  an  ewer  aller  stat  und  namen  uns  glubde  huldunge 
15  und  eyde,  sotU  sich  von  rechts  wegen  von  euch  zn  tun  geburth,  als 
ewrem  kunig  und  natürlichen  erbhem  thun  und  erzeigen«,  n)ogegen  er 
i|nen  ein  gnabiger  ^err  fein  will. 

Geben  yme  veldt  bey  Prespurg  am  donerstage  S.  Marie  Magdalene 
tage  unser  reiche  des  Hungerischen  yme  ersten  und  des  Behmischen 
20  yme  newnczehenden  jaren. 

Or.  $«^ier  mit  aufgcbriidtem  Siegel,  Sredlauer  (Stabtar^ib  N  lO^. 

39.  1498  3Hm  10. 

Äönig  SBIab^flatt)  jd^reibt  an  §erjog  griebrid^  öon  Siegnt|  in  ©a^en    1498 
bcr  gtnWjung  tjon  @c^Io§  $Ram8tou.  3uni  lo. 

25       In  curia  Wyssegradensi  dominica  ante  Antonii. 

5hir  biefc  fntjc  (SrtoÄ^nung  flnbct  fi^  im  Archiv  Czesky  VT  567. 


Der  Mr(t)ofU(t)e  f  alt  (Lm% 

1.    1321  9lot>mUt22. 

1321  SSerpfänbung  öon  Kontl^  an  8emf)orb  öon  @d^tt)cibni|.    Urfunbc  fie^c 

9iob.  22.  j^i  gfütftent^.  aRünftcrbcrg. 

2«    ^etndd^  ^^tjog  in  <S^Ie{{en  $etr  in  ^^uet  nrfnnbet^  ba§  9nt0  5 
nnb  <Stabt  6ant^  netfl  bem  ®nte  ^ammenborf^  looiion  er  ben  9lie§braud^ 
auf  &eben8}eit  f^at^  nad^  feinem  Xobe  an  bie  Jtonise  wn  93o^men  fatten 

folle,     1337  aRärj  28. 

1337  Nos  Henricns  dei  gratia  Slesie  dux  dominus  in  Jawer  ad  univer- 

ORärj  28.  gomm  notitiam  tenore  presentium  volnmus  pervenire,  quod  nos  castram  lo 
cum  opido  Kant  et  allodinm  Camererdorff  ^)  cum  fructibus  et  pertinentiis 
suis  universis  disbrigatis  et  disbrigandis  imposterum.   prout  pater  et 
frater  nostri  possiderunt  et  habuerunt,  assignata  et  donata  nobis  quoad 
usufructum  per  dominum  regem  Boemie  inclytum  et  usque  ad  tempora 
yite  nostre  utifruenda  per  nos  et  possidenda,  post  mortem  autem  nostram  15 
prefata  castrum  et  opidum  Kant  cum  Camererdorff  et  utilitatibus  ac  per- 
tinentiis suis  universis  per  nos  possessis  et  habitis  ad  ipsum  dominum 
regem  et  successores  suos  Boemie  reges  debent  protinus  revolvi.  Hamm 
nostrarum  testimonio  literarum  datum  Wratislavie  anno  domini  mille- 
simo  trecentesimo  tricesimo  septimo  feria  sexta  proxima  ante  dominicam  20 
Letare. 

Cr.  ^erg.  im  ©taatdar^t^e  ju  S^ten  mit  bem  Siegel  bed  ^erjog«  an  ^trgamentflTetfm. 

3*    ^erjofl  ^etnri^  ^on  Sauer  erfl&rt  ft^  bereit  dtnfunfte  au8  3tttau, 
bie  i^m  Jtontg  3o^<^nn  angeioiefen^  iion  ber  @umme^  fftr  bie  il^m  6d^Io§ 
6ant^  mpf&nUt  x%  absuite^en«    1337  m&ci  28.  25 

1337  Nos  Henricus  dei  gracia  Slesie  dux  dominus  in  Jawer  et  Fursten- 

ORara  28.  i)ercb  universis  presentes  literas  inspecturis  volumus  fore  notum,  quod 

cum  magnificus  princeps  dominus  Johannes  Boemie  rex  nobis  indulserit, 


1)  ^ammenborf  Bei  (Sant^. 
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nt  a  civitate  et  boms  civiam  et  hominum  Syttaviensiam  de  marca 
qaalibet  nniim  lotonem  grosBonun  nomine  exaccionis  exigeremns ,  pro- 
mittimiis  finniter  et  tenemnr,  quod  nos  medietatem  tocins  pecunie  illius 
exacte  nomine  dicti  domini  regis  et  pro  eo  in  snmma  dnomm  milium 

5  marcarum,  in  qua  certa  bona  et  possessiones  ad  castrum  Kant  spectantia 
et  districtnm  ibidem  Bnnt  obligata,  pignori  pro  exsolucione  eonun  defal- 
care  in  ipBa  summa,  partem  mediam  ipsnm  dominum  regem  contingentem 
totaliter  dedueendam. 

Hamm  serie  literarum  datum  Wratislavie  anno  domini  millesimo 

10  trecentesimo  triceBimo  Beptimo  die  dominica  qua  cantatur  Letare. 

Cr.  $erg.  im  @taat9ard^b  3tt  Sien  mit  bem  qtro^nliäftn  (Siegel  be«  ^erjog«  an 
fergamentfireifen. 

4«    1347  ^t^ttmbtt  8. 

KaroluB  dei  gracia  Romanorum  rex  Bemper  auguBtus  et  Boemie  rex    1347 
!5  notum  facimus  universifl,  quod  noB — regia  duximus  celsitudinedecemen-  ®****-  ^• 
dum,  quod  civitates  nostre  yidelicet  Wratislavia  etKanth 
inseparabiliter  iam  coniunete  ab  hominibuB  suis  et  habitatoribuB 
utrobique  theolonia  non  repetant  etc. 

Datum  Präge  a?  d.  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  septimo 
20  ind.  XV.  VI  id.  Sept.  regnorum  nostrorum  a?  secundo. 

9u0  bem  £)t.  im  8re6(.  @tabtar(]^.  Bei  ^orn  9re«(.  Urfunbenbu^  @.  166. 

S«    ^^^00  ^^^0  ^^n  @^ioetbm^  uttb  feine  ®tmalßn  9lflne8  laufen 
@tabt  nnb  S^urg  Santl^  t>on  ^erjog  ^oltoyon  aRunfterberg.  1368  3Rai  to. 

Wir  Bolke  von  gotB  gnaden  herczoge  yn  Slezien  herre  von  Fürstin-    1368 
2ö  berg  zu  der  Sweidniz  und  markgraff  zu  Lusicz  und  wir  Agnes  von  den-  ^**  ^^ 
selben  gots  gnaden  berczoginne  yn  Slezien  und  frouwe  doselbist  tuen 
kant  und  bekennen  offenlicb  mit  desem  kegenwortigen  brieve  allen  den, 
die  in  sehen  hören  adir  lesen,  daz  wir  mit  wolvorbedaehtem  mute  und 
mit  rate  unser  getruwen  manne  sunderlichen  wedir  den  hochgebomen 
30  und  irluchten  fnrsten  und  herren  h.  Bolken  herczogen  yn  Slezien  und 
herren  zu  Munsterberg  unsem  lieben  vettern  die  stat  zu  dem  Kanthe 
hü8  adir  burk  doselbist  wychbilde  manscheffte  lehen  leute  ritter  knechte 
richter  schu(lteiss]en^)  eigen  fryburger  gebuwer  mit  allen  fürstlichen 
rechten  gemessen  freyheiten  herschefFten  nuczberkeiten  gülden  czinsen 
35  offreichungen  und  lynugen  (!)  werltlicher  guter  und  geistlicher  lehen 
imd  gots  ga(ben)2)  zu  unsem  beider  lebetagen  recht  und  redelich  ge- 
il (Sin  2o4  in  ber  Uttunbe,  fftcaxm  für  4>-5  «ud^^aben. 
2)  Sinige  «u^fiaben  ^erfiört. 
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koufft  haben,  alz  er  sie  selbir  gehabt  und  besessin  hat,  umbe  ein  ge- 
nantis  geld,  daz  wir  im  gancz  und  gar  mit  gereiten  pfeningen  geleistet 
und  vorrichtet  haben,  also  dach,  ap  wir  hem  Franczken  von  Borsnicz 
abelozen  wolden  und  in  zu  einem  bnrkgrafen  zu  dem  Kanthe  nimmer 
haben  wolden,  daz  wir  suUen  einen  andern  alz  einen  guten  und  ge-  5 
wissen  an  seine  stat  seczen,  ee  denn  h.  Franczke  abeczflt,  und  sullen 
den  an  in  an  seine  erben  und  nochkomelinge  wysen,  derselbe  in  sulche 
globde  tuen  sal,  alz  im  h.  Francke  iczunt  getan  hat;  und  ap  wir  die 
burkgrafen  noch  hem  Franczken  wechseln  worden,  wie  oflFte  daz  ge- 
schee,  zo  sullen  wir  jo  den,  den  wir  offseczen  worden,  mit  den  gelobden  lo 
wysen  an  den  obgenanten  unsem  vettern  an  seine  erben  und  nochkome- 
linge, ee  denn  wir  den  andern  abeseczen,  die  in  ouch  sotane  globde  tuen, 
alz  h.  Franczke  hat  getan.  Ouch  globen  wir  unserm  lieben  vettern 
herczogen  Bolken  von  Munsterberg  seinen  erben  und  nochkomelingen, 
daz  wir  bie  unsem  lybleben  die  vorgenante  stat  hüs  und  land  an  ny-  15 
mande  wysen  sullen  noch  enwoUen  noch  die  man  desselbin  landis  und 
wychbildes  dorczu  twingen  sullen,  daz  sie  vorbaz  ymande  holden,  do- 
von  in  seinen  erben  und  nochkomelingen  das  vorgenante  hAs  stat  und 
land  yn  dheinewys  enkeen  adir  empfremdet  möchte  werden.  Were 
ouch  daz  Sache,  daz  wir  adir  ymand  von  unsem  wegen  oflF  die  vorge-  20 
nante  stat  adir  hAs  icht  buweten  adir  muerten,  dasselbe  gebflede  sali 
off  uns  geen  und  nicht  off  in  seine  erben  und  nochkomelinge  yn  dheine- 
wys, sunder  sie  sullen  noch  unser  beider  tode  ledig  und  loz  ane  alle 
offslaunge  und  rechenunge  dheines  geldes  wedir  an  in  seine  erben  und 
nochkomelinge  ledeclich  sterben  und  gevallen.  Ap  wir  ouch  yn  dem  25 
obgenanten  lande  icht  gutis  adir  gulde  keufften  adir  ISzeten,  sie  weren 
werltlich  adir  geistlich,  dieselben  guter  und  gulde  sullen  ouch  ane  alle 
lozunge  adir  wedirkemnge  dheines  geldis  noch  unser  beider  tode  an  in 
seine  erben  und  nochkomelinge  gevallen  und  sterben.  Ouch  sullen  und 
mögen  wir  die  anevelle  yn  dem  egenanten  lande,  ap  dheiner  ledic  worde,  30 
unsem  dinem  lyen  und  geben  unschedelich  unsers  egenanten  vettern 
seiner  erben  uvd  nochkomelinge  lehenen  und  herschefften,  behielden 
wir  abir  der  obgenanten  anevelle  dheinen  biz  noch  unserm  tode ,  die 
sullen  ouch  an  in  den  obgenanten  unsem  lieben  vettem  seine  erben  und 
nochkomen  stemmen  und  sterben.  Ouch  globen  wir  und  sullen  die  vor-  35 
genante  stat  zu  dem  Kanthe  hus  lehenleute  man  ritter  und  knechte 
schultheissen  und  gebuwer  bie  allir  herschafft  rechte  und  fryheit  zu  be- 
halden  und  zu  lassen,  alz  sie  der  obgenante  unser  vetter  behalden  und 
gelassen  hat  und  sie  an  uns  gewyset  hat,  und  sullen  ouch  glycherwys 
wedir  an  in  seine  erben  und  nochkomelinge  noch  unser  beider  tode  wedir  40 
sterben  und  gevallen.  Dorczu  globen  wir  ouch  dem  obgenanten  unserm 
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lieben  vettern  herczogen  Bolken  von  Munsterberg  seinen  erben  und  noch- 
komelingen,  dez  allirdurchluchtigsten  fursten  und  herren  h .  Karls  dez 
Römischen  keisers  nnsers  lieben  genedigen  herren  und  ouch  dez  hoch- 
geboren fursten  h.  Wenczlaus  kunges  zu  Behemen  seines  sones  unsers 

5  lieben  vettern  brieve  zu  schaffen,  daz  deser  kouff  mit  irer  gunst  w(unsch) 
und  willen  gescheen  sei,  und  daz  sie  im  dem  obgenanten  herczogen  Bol- 
ken von  Munsterberg  seinen  erben  und  nochkomelingen  globen  suUen, 
daz  sie ,  der  vorbenante  unser  vetter  herczoge  Bolke  von  Munsterberg 
seme  erben  und  nochkommelinge  ungehindert  von  iren  wegen  irer  erben 

to  und  noehkomelinge  zu  der  vorgenanten  stat  hAs  und  land  zu  dem  Kanthe 
wedir  komen  sullen  unschedelich  iren  (des  o)bgenanten  unsers  herren  .  . 
des  keisers  und  .  .  dez  kunges  zu  Behemen  irer  erben  und  noehkome- 
linge lehenen,  noch  unser  beider  lebens  ende.  Mit  erkunde  dicz  brieffs, 
den  wir  vorsigelt  haben  lassen  (wer)  den  mit  unser  beider  anhangenden 

15  ingesegiln. 

Oegeben  doselbist  zu  dem  Kanthe  an  der  nehsten  mittewochen  noch 
sante  Stanislai  tage  vor  pfingsten,  do  man  czalte  noch  Cristes  geburt 
dreiczenhundert  jar  domoch  yn  dem  achten  und  sechczigsten  jare.  Dez 
8eint  geczfig  unser  lieben  getruwen  her  Wolfram  yon  der  Kemnicz,  her 

20  Bernhard  von  Rothewicz,  her  Ticze  Wegiste  von  Czedlicz,  her  Peczold 
von  Betschow,  her  Hentschel  und  Nickel  gebruder  von  der  Rybnicz  und 
Petir  von  Czedlicz  unser  lantschryber,  dem  wir  diesen  brieff  bevolen 
haben,  und  ander  unser  getruwen  man  vi(l) . 

^a8  Original  im  ^Mlcmtt  2)omard^ttte  (DD  11)  mit  ben  an  $ergamentfiTeifen 
25  ^ngcnben  Siegeln  be9  9eqog«  9oIfo  (9lfldficge(  ba9  ^cCpptn  be«  2anbf((reiBer0  $eter 
un  3(bn4,  eine  ^^natte)  nnb  ber  4>ti)ogin  9gne9  iß  an  mehreren  ©tetten  anfd^einenb 
bitt4  iObber  fo  bef(!^&bigt,  bag  SSd^er  in  ber  9[n9be^nung  bon  mehreren  (Sentimetem  ent« 
ffamben  ftnb.  2)ie  betreffenbcn  ©tetten,  too  toir  anf  (Sonjectnren  }nr  9(udffiEung  angetoiefen 
toaien,  ^nb  in  JHammem  eingef(!^Iof[en. 

30  6.  fyxio^  Solfo  t>m  aRunfterfeetfl  t>tümft  <Sd^lo$  unb  @tabt  ^nf^ 
mi  ^ttio%  ftontab  t>on  Oetö  unb  SofeP].    1379  3)ecentber  27. 

Wir  Bolke  von  gotis  gnaden  herczog  in  Slesia  herre  czu  Monstir-    1379 
berg  bekennen  offinlich  an  desem  briefe  allen,  die  en  sehen  ader  hören  ^«-  27. 
lesen,  das  der  hochgebome  furste  herczog  Niclos  czu  Troppaw  unser 
35  liebir  oheim,  her  Franczke  von  Borsnicz,  her  Hannus  Rymbabe ,  her 
Wenczlaw  yon  Hugevncz,  her  Nicze  Baruth,  her  Otto  von  Borsnicz  und 
Frederich  yon  Hainichen  eyn  steten  festin  kouf  gemacht  haben  zwusschen 


1)  3m  {^inbüd  anf  bte  t)or]^erge^enbe  Urtnnbe  b.  1368  bfirfen  totr  tooffi  annehmen, 
bdg  na^  bem  2:obe  {^erjog  9o(fo'9  II.  bon  ©d^toeibnit'Soner  beffen  Setter  bon  ÜRfinfler- 
40  Berg  (Sant^  »ieber  inrüdertDorben  ^at. 
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dem  irluchten  forsten  unserm  lieben  oheim  herczog  Conraden  czur  Olsen 
und  czur  Koeil  und  uns  umb  das  haus  stat  land  und  Inte  czn  Cante  in 
sulchir  mose,  das  wir  demselbin  unserm  oheim  das  selbe  bans  stat  und 
land  mit  allen  rechten  herscheften  mansehaften  kircbleen  noczen  fmch- 
ten  wichbilde  dorfem,  alz  wir  se  gehabit  han,  vorkoaft  haben  nmb  fyr  5 
tusent  mark  Pragischir  groschen  Polnischer  czale,  die  her  uns  dorumb 
sal  beczalen  und  gebin  off  fyr  nameliche  tage,  alz  off  die  neste  mittefaste 
fumfczehinhundirt  mark  und  of  den  nestin  czukonftigen  sente  Michilstag 
tusint  mark  und  dornoch  uff  den  nesten  sente  Walpurgentag  achtehalb- 
hundirt  mark  und  denne  abir  dornoch  of  sente  Michilstag  achtehalb-  lo 
hundirt  mark,  alzo  das  das  gelt  off  dese  fyr  tage  sal  werdin  beczalit,  alz 
doYome  stet  geschrebin.  Ouch  ist  getaidinget,  das  derselbe  unser  oheim 
uns  und  den  unsem  czu  getruwer  haut  bis  suntag  den  nestin  die  ege- 
nanten  fyr  tusant  mark  sal  vormachen  und  yorburgen,  das  uns  doran  ge- 
nüget, alz  is  geredt  ist.  Wen  das  geschiet,  so  suUen  wir  ouch  an  dem-  15 
selben  suntage  das  haus  stat  land  und  lute  manschaft  und  auch  nichsnicht 
usgenomen  an  denselbin  unserm  oheim  wisen  und  em  die  ingebin  und 
em  den  kouf  vorschreiben.  Wen  das  geschiet,  so  suUen  wir  beydirseit 
czu  haut  riten  an  unsem  herren  den  konig  von  Beheim  und  en  umb  die 
leen  bitten  unserm  oheim  czu  vorreichen  und  czu  enpfoen.  Were  adir,  20 
das  unser  herre  der  konig  des  koufes  nicht  welle  gestaten  und  ouch 
nicht  weide  vorreichen,  das  got  nicht  engebe,  so  sal  her  uns  das  haus 
stat  land  und  lute  wedir  antwortin  und  die  manschaft  ledic  lasen.  So 
suUen  wir  em  ouch  seine  briefe  von  des  koufes  wegin  obir  das  gelt  we- 
dirgebin  und  en  und  seine  bürgen  ledig  lasen,  alzo  das  wir  den  kouf  25 
beiderseit  ungehindirt  suUen  lasen  abegeen.  Dorobir  geloben  wir  dese 
vorgeschrebene  taidinge  und  kouf  stete  und  gancz  czu  haldin  an  alle 
argelist  und  hindemisse.  Czu  erkunde  habin  wir  unser  ingesegil  an 
desen  brief  gehangen,  der  gegebin  ist  czur  Olsen  an  sente  Johans  tage 
in  den  wynachtheiligen  tagen  noch  gotes  geburth  driczenhundert  jar  in  30 
dem  newn  und  sebinczegisten  jare. 

Dt,  $erg.  $re9l.  2)omard^.  DD  18.    Sin  $crgament{lreifen  ba«  {^clmfd^UbftegcI  be« 

7.    1380  3anuat  L 

1380  ^crjog  SBoIfo  reid^t  bcm  ^etjog  Sfonrab  nad^  Saut  ber  t)or^er9cl^cnbcn  35 

San.  1.  urtmtbe  ©d^Ioi  ©tabt  unb  Sanb  Sant^  auf  unb  bcgicbt  fic^  aUcg  Siechte« 
auf  baffclbc. 

Mit  erkunde  dis  briffis,  der  mit  unserm  angehangen  ingesegil  ist 
vorsigilt,  des  ouch  geczuge  sein  her  Franczke  von  Sydelicz,  her  Franczke 
von  Borsnicz,  her  Hannos  von  der  Stroze,  her  Franczke  von  der  Stroze,  40 
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ber  HannoB  Rinbabe,  her  Wenczlaw  yon  Hugwicz,  her  Hannos  von  der 

Stene  ritter  nnd  Hannos  Richinschein  nnsers  hofis  scbriber. 

Gegeben  zum  Kanth  noch  gotes  geburt  tusunt  jor  dry  hnndirt  jore 

in  dem  neonden  und  sebinczigsten  an  dem  snntag  nehest  noch  sent 

5  Stephans  tage. 

JDr.  ^Jcrg.  ©re«I.  S)oinar<^.  DD  7.  'an  Ula  <Setbcnfd^nürcn  ba«  fUmere  9^etterflegcl 
U9  ©crjofl«  mit  ba  Utnf*rift  S.  BOLCONIS  DVCIS  SLEZIE  ET  DOMINI  DE 
HVNSTERBERK. 

8«    1394  3ttlt  8. 

10       Söntg  SBenict  tcftätigt  bcn  SSetfauf  tjon  Eattt^  burd^  ©erjog  SBoIfo  t)on    1394 
äRünftcrbcrg  an  ^erjog  fiontab  t)on  Dcl^  unb  bclcl^nt  Icfttcren  bamit.  ^^^  ^• 

Geben  zn  Klingenberg  noch  Cristes  gebärde  dreyczenhundert  jare 
und  domoch  in  dem  vier  und  newczigisten  jaren  an  sand  Gilgentage, 
unser  reiche  des  Behemischen  in  dem  czweiunddreyssigisten  und  des 

15  Römischen  in  dem  newnczehenden  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Jo.  Camynn.  electus  cancellarius. 

Dr.  $erg.  Don  a^Sitfefrag  fiarl  Befc^Sbtgt.  ^rt^l  2)oinard^.  DD  18.  ^  $erga- 
ment^ifen  bad  groge  fel^r  gut  erhaltene  Siegel  be8  Königs  in  p^cnber  gignr. 

20  9.    1419  ^eftmbtt  6. 

Conradus  dei  gracia  episcopus  Wratislaviensis  dux  Slezie  et  dominus  1419 
Canthenensis  et  Wartinbergensis  terrarum  verpflichtet  \xä)  üon  ben  ©in*  ®*^*-  ^» 
fünften  t)on  Eant^,  baS  er  mit  ßuftimmung  feiner  SBrfiber  .  .  prelatis  .  .  car- 
nonicis  ecclesie  et  capitulo  nostris  Wrat.  stipulando  et  recipiendo  pro  se 
25  ecclesia  et  capitulo  Wrat.  supradictis  necnon  .  .  episcopo  Wrat.  pro 
tempore  existenti  et  eorum  legitimis  successoribus  ))er!auft  f)ait,  jäl^rlic^ 
700  aRarf  Orofd^en  an  bag  Eapitet  ju  jaulen.  SBenn  Sifc^of  SBettiel*) 
ler  ftcrbe,  etje  auf  biefe  SBeife  fätntnttid^e  üon  il)nen  beiben  contrat)irten 


Sc^ulben  bejatitt  feien,  fo  verpflichtet  er  fid^  aud^  fämmtUd^e  Sinfünfte,  bie 
30  bicfcr  jur  Qtxt  ex  reservatione  et  provisione  apostolice  sedis  bejielöe,  bem 
Eopitel  ju  überloffen. 

3n  ber  Anleitung  erllärt  er,  ba§  bei  feiner  Promotion  jum  93ifcl^of  nad^ 

Scrjit^t  feinet  DI)eimg  SBenjet  bie  ©infünfte  beS  äi8tl)umg  fo  betaftet  getnefen 

35  jeten,  quod  redditibus  et  proyentibus  per  sedem  apostolicam  pro  dicto 

domino  nostro  Wenceslao  episcopo  et  ipsius  sustentacione  necessaria  re- 

1)  8t^of  SBensct  ^t  1418  reflguirt. 


94  1419  @c))temBer6. 

servatis  deductis  nobis  modicnm  huiuBmodi  redditunm  proventaam  ad 
mensam  ipsius  nostre  Wratislaviensis  ecclesie  spectanciom  pro  nostris 
et  dicte  nostre  eccloBie  oneribus  necessariis  relevandis  attenus  poterat 
derivari  seu  desultare,  et  eo  non  obstante  integram  taxam  ipsius  ecclesie 
pro  annata  sive  communi  servicio  camere  apostolice  et  collegio  s.  Bom.  5 
ecclesie  cardinalium  solvere  nos  oportet,  propter  quorum  eciamreddi- 
taum  et  proyentuum  diminucionem  nedum  annatam  sive  commune  ser- 
yicium  huiusmodi,  ad  cuius  utique  integram  solucionem  ipsi  camere  ac 
collegio  dominorum  cardinalium  tenemur  astricti,  solvere  ac  prestare  ^} . 
verum  eciam  propter  yarias  gwerras  hostilitates  ac  Utes,  quas  nonnuUi  lo 
duces  barones  milites  et  yasalli  cum  eorum  fautoribus  conspiratoribus  et 
adherentibus  nobis  et  dicte  nostre  ecclesie  inferre  sunt  machinati  et  ir- 
rogare  cottidie  moliuntur,  diversis  indigenciis  et  necessitatibus  adeo  cir- 
cumsepti  sumus ,  quod  negocia  ipsius  ecclesie  gerere  et  onera  nobis  et 
ipsi  ecclesie  incumbencia  aliter  quam  per  yendicionem  subscriptorum  15 
reddituum  et  proyentuum  ad  dictam  nostram  ecclesiam  spectancium 
nequeamus  quolibet  supportare  nostrisque  consulere  indigenciis  neces- 
satibusque  proyidere.   Et  quia  (nostrum)  capitulum  in  generali  capitulo 

1419  post  festum  decollacionis  s.  Johannis  baptiste  celebrato ^) 

consenserunt,  ut  ultra  certos  redditus  et  proyentus  ad  ipsas  ecclesiam  et  20 
mensam  nostram  episcopalem  Wrat.  spectantes  usque  ad  summam 
800  marc.  gross.  Prag,  alias  per  nos  obligates  de  redditibus  et  pro- 
yentibus  ipsius  nostre  ecclesie  adhuc  usque  ad  summam  pecuniarum 
trium  milium  marcarum  grossorum  monete  et  numeri  prescriptorum 
obligare  et  yendere  sub  reemcionis  titulo  yaleamus  pro  huiusmodi  an-  25 
nata  siye  communi  servicio  exsolvendis  et  ipsius  nostre  ecclesie  hostibus 
propulsandis  aliisque  dicte  nostre  ecclesie  negociis  utiliter  procurandis 
seu  exercendis  —  ne  igitur  etc.    SScrfauft  atfo  ©antl^. 

Actum  et  datum  Wratislavie  a.  a  nativitate  d.  millesimo  quadrin- 
gentesimo  decimo  nono  die  sexta  mensis  Septembris  presentibus  honora-  30 
bilibus  strennuo  et  validis  viris  dominis  Heinrico  (Grumpachj  ^)  canonico 
Glogavie  maioris  procuratore  ecclesie  nostre  Wratislaviensis,  Joseph 
arcidyacono  Legnicensi,  Laurencio  Roraw  milite  marschalchco,  Nicoiao 
Medigaw  et  Francisco  Hugewicz  nostris  fidelibus  testibus  ad  premissa. 

Or.  $erg.  i^re^I.  2)omard^tt)  DD  9  mit  bem  Qtxo^nüdfm  ©iegel  be«  9ifd^of9  an  35 
grünen  @eibcnf5ben. 


1)  ^itx  fe^It  nequimos. 

2)  (Sin  Sod^  in  ber  Uvfunbe. 

3)  iln  biefer  @teQe  ein  2o^  in  bet  Urhinbe. 
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10.   93ifd^of  ftonrab  tierfe^t  mit  3ttfHmntun0  feiner  93riiber  ^aui  unb 
$aU  @ant^  an  fein  6a:ftteL    1419  ©eptember  18. 

Wir  Conrad  von  got8  gnaden  bischof  zu  Bresslow  herczog  in  Siesten  1419 
und  herre  znm  Canthe  etc.  bekennen  oflFentlichen  mit  disem  briefe  allen,  ®*<>*-  i® 
5  die  en  sehen  ader  boren  lesen :  also  als  uns  die  ersamen  herren  .  .  das 
capittel  unser  kircben  zu  Bresslaw  unser  lieben  bruder  in  gote  gegunst 
and  uns  Iren  ganezen  willen  dorezu  gebin  haben,  das  wir  achtczig  mark 
geldis  umb  achthundert  mark  und  dreyhundert  mark  jerliches  czinses 
zu  widerkouffe  vor  dreytusund  mark  groschen  Behmischer  muncze  und 

10  Pohiischer  czal  in  und  uff  unser  und  der  vorgenanten  unser  kirchen  guter, 
die  zu  unser  kirchen  und  unserm  bischof  lichen  tische  geboren,  vorsetczen 
mögen  und  suUen  zu  widerkouffe,  dorumb  und  von  desselben  wegen  so 
haben  wir  mit  der  hochgebomen  forsten  herczog  Conrad  herren  czur 
Steynaw,   herczog  Conrads  Cantheners  und  herczogen  Conrads  des 

15  weissen  herren  zur  Cosil  unser  lieben  bruder  rate  und  willen  vorsatczt 
und  yngeben  den  vorgenanten  herren  dem  capittel,  vorsetczen  und  yn- 
geben  in  crafft  dicz  brieffs  unser  Stadt  Canth  mit  dem  czoUe  doselbist 
und  mit  allen  und  iglichen  czinsen  renthen  gemessen  und  zulewfften, 
wie  man  die  mit  sunderlichen  ader  gemeynen  namen  benennen  mag, 

20  keine  usgenomen  noch  usczunemen,  mit  dem  hawse  und  halde  doselbist 
und  lande,  das  zu  der  vorgenanten  stad  Canth  dem  hawse  und  halde 
gehöret  und  geboren,  mag  keins  usgenomen,  mit  allen  und  iglichen  her- 
schafften rechten  und  diensten  und  der  howptmanschafft,  also  das  die 
vorgenanten  herren  das  capittel  die  vorgenante  stat  Canth  das  haws 

25  halt  und  landt  mit  czoUe  czinsen  renthen  gemessen  czulewfften  her- 
schafften diensten  und  rechten  und  aller  und  iglicher  czugehorunge 
keins  usgenomen  also  in  vorsaczunge  ynnehaben  halden  gebruchen  ge- 
messen und  besiezen  suUen  vor  die  vorgenanten  dreytusund  und  acht- 
hundert mark  mit  holdunge  der  egenanten  stat,  der  manne  und  des 

30  landes  zum  Canth  also  lange,  bis  das  wir  die  vorgenanten  dreyhundert 
mark  und  achczig  mark  jerlichs  czinses  wider  vor  dreytawsund  und 
achthundert  mark  groschen  der  vorgenanten  muncze  und  czal  von  unser 
und  unser  kirchen  guter,  die  zu  unserm  bischofflichen  tische  geboren, 
doruff  wir  sie  vorsaczt  und  vorkoufft  haben,  gancz  und  gar  wider  ge- 

35  lozen  und  czu  uns  und  unser  kirchen  frey  brengen.  Ouch  globen  wir 
egenanter  Conrad  bischof  etc.,  das  wir  uff  die  egenante  vorsaczunge 
und  holdunge  des  landes  hawses  und  stat  Canth  gute  redliche  briefe 
und  bestetigunge  dem  egenanten  capittel  und  der  kirchen  zu  Breslaw 
von  dem  allerdurchlewchtigsten  fursten  und  herren  hem  Sigmunden  Ro- 

40  mischen  Ungarischen  und  Bemischen  ete.  kunige  schaffen  wellen  und 
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sullen  in  sulchen  lawte,  das  dem  egenanten  capittel  doran  genugit,  and, 
do  got  noch  lange  vor  sey,  ab  wir  von  todes  wegen  abegingen  und  vor- 
schieden, ehe  denn  das  wir  die  vorgenanten  unser  und  der  kirchen  guter 
losten  und  freyheten  gancz  und  gar  von  den  vorgeschreben  vorsaczungen 
der  dreytawsund  und  achthundert  marke  wegin,  so  sullen  die  vorge-  5 
nanten  ersamen  herren  das  capittel  die  vorgenante  unser  stat  Canth  das 
haws  bald  und  land  ynnehaben  halden  genyessen  und  gebrachen  mit 
besiczunge  in  aller  masse,  als  vorgeschriben  stet,  mit  aller  und  iglicher 
zugehorunge  als  lange,  bis  das  die  guter  unser  und  unser  kirchen,  die 
wir  vor  die  vorgenanten  dreytusund  und  achthundert  mark  vorsaczt  lo 
haben ,  von  unsera  bradera  gancz  und  gar  wider  gelost  und  frey  der 
kirchen  geantwort  wurden.  Ouch  so  globen  wir  vorgenanter  herczog 
Conrad  herre  zur  Steynaw,  herczog  Conrad  Canthener  und  herczog  Con- 
rad der  weisse  alle  obgeschreben  Sachen  und  rede  in  allen  iren  stucken 
stete  und  gancz  zuhalden  unvorserlich  und  dowedir  nicht  zusein  in  kei-  15 
nerley  weise  und  zu  dem  egenanten  hawse  stat  weichbilde  manschafift 
und  ander  zugehorange  der  uffgenanten  stat  Canth  keine  anspräche 
thun  wellen,  bis  das  die  egenanten  der  kirchen  schulde  gancz  und  gar 
beczalt  und  die  vorsaczten  czinse  abegelozt  werden,  bey  unserm  guten 
furstenlichen  trawen  ane  arg.  Des  zu  merer  Sicherheit  haben  wir  vor-  20 
genanter  Conrad  bischof  zu  Bresslaw,  herczog  Conrad  herre  zur  Stey- 
naw, herczog  Conrad  Canthener  herre  zu  Olsen  und  herczog  Conrad  der 
weisse  herre  zur  Cosil  unser  sigele  mit  rechtir  wissen  an  disen  brieff 
lasen  hengen. 

Gegeben  zu  Bresslaw  des  nehsten  montags  vor  Mathei  des  heiligen  25 
czwelfbotten  tag  und  ewangelisten  noch  Cristi  geburt  fierczenhundert 
jar  und  dornoch  in  dem  newnczenden  jare. 

Dr.  $crg.  ißredl.  2)omarc^m  DD  12  mit  bcn  gen)5(inlid^en  «Siegeln  ber  3  gürflen 
an  ^ergamentflretfcn.  9?r.  1  ba«  Siegel  be9  ^i\äfo\9,  Sflx.  2  ein  ^bUrfdl^tlbrtedel  in  rot^em 
Sac^fc,  92r.  3  ein  ^etmfd^ilbfiegel  in  grünem  ^a^[e,  iRr.  4  verloren.  30 

11«    $et)ofl  Stomai^  Santnet  genannt^  gtefet  feine  3ttßiit<it<i<t(fl  i^  ^^^ 
Serfe^mi0  t>on  6ant^  an  t>ai  £)omcayttel«    1419  Dctober  14. 

1419  Wir  Conrad  von  gotes  gnaden  Canthener  genant  herczog  in  Slesien 

Oct.  14.  und  herre  zur  Olsen  etc.  bekennen  uffenlich  mit  desim  brive  allen  dy  en 

sehen  hören  adir  lesen,  das  wir  mit  rate  unser  eldisten  unsem  guten  35 
willen  gunst  und  lawbe  dozu  getan  haben,  das  der  erwurdige  in  gote 
vater  und  hochgeb.  furste  herre  h.  Conrad  bischoff  zu  Breslaw  etc. 
unser  lieber  brader  das  land  manne  und  stad  zum  Canthe  seyner  kirchen 
zu  Breslaw  und  den  ersamen  herren  dem  capitel  derselben  kirchen  zu 
Breslaw  umbe  drey  thusunt  und  achthundert  mark  Pragischer  groschen  40 
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poln.  czal  vorsaczt  hat  und  gönnen  und  dirlauben  im  das  in  craft  dis 
brives  also  vomemlichen,  ab  der  egen.  h.  Conrad  bischoff  zu  Breslaw 
unser  lieber  bmder  vorschide  und  dy  genanten  drey  thusunt  und  acht 
hundert  mark  der  obgen.  seyner  kirchen  und  dem  capitel  nicht  beczalt 

5  hette,  do  got  vor  sey,  so  sagen  wir  queit  und  ledik  umbe  sulcher  vor-  ' 
saeznnge  wille  beyde  man  und  stad  des  landes  zum  Canthe  aller  hol- 
dnnge  globde  und  gehorsam,  dy  sy  uns  pflichtig  seyn,  und  queiten  und 
ledigen  sy  der  mit  unserm  anhangenden  ingesegil  also  lange  und  bis  an 
dy  czeit,  das  wir  ader  unser  geerben  und  eliche  nochkomelinge  das  land 

10  man  und  stad  zum  Canthe  wider  gelosin  umbe  also  vil  geldis,  als  sy 
vorsaczt  sein,  des  wir  uns  unsem  geerben  und  elichen  nachkomelingen 
falle  und  gancze  macht  behalden.  Alle  obgeschrebene  rede  glawben  wir 
stete  und  gancz  festeclichen  zu  halden  bey  unsem  fürstlichen  trawen 
ane  ark.     Des  zw  orkunde  haben  wir  unser  ingesegil  an  desin  briff 

15  lassen  hengen. 

Gegeben  zur  Olsen  am  sonnobunde  an  sinte  Hedwigen  obunt  noch 
gotes  geburte  virczenhundert  jar  donoch  in  dem  newnczenden  jare. 

Orts,  im  ^omQrd^i)>e  DD  13.  9n  $etgament|heifen  ^Sngt  ba9  {>etinrtege(  bed  $eqos«. 

12.    1420  %thxnax  3. 

2ü      Äönig  ©igiStnunb  bcftätigt  bic  aScrfc|ung  t)on  Santt)  burc^  bcn  SBifd^of    1^20 
fionrab  an  bag  eapitcl.  ^'^''  ^ 

Zu  Bresslaw  nach  Crists  geburt  vierczehenhundert  jare  und  dor- 
nach  in  dem  czweinczigsten  jar  des  nechsten  sampstages  nach  unser 
Geben  frowentag  liehtmess,  unser  reiche  des  Ungrischen  im  33.  und  des 

25  Römischen  im  10.  jaren. 

Per  dominum  Gfeorgium]  episcopum  Pataviensem 
cancellarius  Michael  de  Priest. 
Ot.  $ecg.  $TC«(.  2)omar(^.  DD  14.    ^n  ^ergamcntpreifen  ba9  einfädle  UniQÜdft 
Biegd,  auf  ber  9{fi(tfeitc  bret  2)aumcneinbTÜ(Ie. 

30  13.    1420  9lo^mUt  1. 

Conrad  dewtsches  orden  czu  Prewsen  von  gotes  gnaden  herczog  in    1420 

»Slesien  und  herre  czur  Olsen  und  czur  Cosla  etc.  entbietet  feinen  Unter*  ^^^'  ^ 

tl)anen,  ba§  er  ju  ber  Ser^jfänbung  Sant^g  burd^  feinen  93rttber,  ben  93ifcl^of 

ftonrab,  an  baS  Kapitel  cbcnf 0  feine  3ufttmmung  gebe  toie  feine  95rüber  ^erjog 

3o  ftonrab  Sant^ner,  ber  3)ed^ant  unb  ber  SQäet^e. 

Czum  Ptewschen  markete  des  gebietes  czu  Cristpurg  noch  Cristi 

geburd  virczenhundirt  und  do  noch  in  dem  czwenczigisten  jare  an  allir- 

heiligen  tag. 

Ot.  ^crg.  öre«(.  S)omar^it)  DD  6.    a)a8  a«!>ro<^cne  ftelrtc  ©icgel  an  ^ergament- 
40  jhcetfen  in  rot^em  SBa<!^9  tagt  nod^  einen  gereimten  9[bler  erfennen,  über  toetc^em  fid^  ber 
lb(et  toieber^ott. 


98  H31  October  16. 

14.    93tfi^of  unb  $er}O0  ^onrab  erfud^t  um  $ulfe  jur  SStebetgetotnnnnft 

t>on  (Sont^.    1431  Dctober  16. 

1431  Wir  Conrad  von  gots  gnaden  bischoff  zu  Breslaw  etc.  empieten  den 

Ort.  i6*  gjjengen  und  tüchtigen  des  hochgebornen  fursten  herczogen  Conrads  des 
weyssen  herczogen  in  Slesien  herren  zcur  Olssin  und  zur  Kosil  unsers  5 
lieben  bruders  marschalke  und  dem  ganczen  hovegesinde  und  euch  der 
manschaft  in  dem  KosUschen  lande  allen  und  iczlichem  besundem  un- 
Sern  lieben  getrauen  unsre  gonst  und  alles  gut  bevor.    Getrauen  Heben, 
wir  haben  geschreben  herm  Roren  alse  hemoch  geschreben  stet,  nemlich 
also:  Her  Koran,  wir  habin  vomomen,  wy  Opecz  Czime  sich  unsers  lo 
slosses  zum  Canthe  underwonden  habe ,  das  ir  habt  von  uns  und  von 
unsir  kirchen  zu  Breslaw  und  von  nymande  anders  in  vorsatczunge.  De- 
von begem  wir,  das  ir  dencket  und  tut,  das  dasselbe  slos  zcum  Canthe 
wedir  an  euer  haut  kome,  das  wir  und  unsre  kirche  do  von  unser  lande 
nicht  vorlostig  werden.    Ap  das  nicht  geschege,  so  musten  wir  selbir  15 
dencken  und  tun,  wy  wir  muchten,  das  wir  und  unsre  kirche  unser  lande 
nicht  verloren,  und  weiden  des  von  euch  und  andern  unvordocht  sein. 
Gegeben  zu  Breslaw  am  dinstage  an  sante  Gallen  tag  m?ccccxxxi?. 
Dorumb  lieben  getrauen,  wir  begem  von  euch  hirynne  herm  Roren  zeu 
undirweysen ,  das  her  dencke  und  thu ,  das  dasselbe  slos  zum  Canthe  2o 
weder  an  seyne  haut  kome,  alse  her  das  von  uns  und  von  unsir  kirchen 
in  vorsatczunge  uffgenomen  hat,  und  von  nymande  anders.    Äp  das 
nicht  geschege,  so  musten  wir  selber  dezu  dencken  und  thun,  wy  wir 
muchten,  das  wir  und  unsre  kirche  unser  lande  nicht  verloren,  und 
weiden  des  von  herren  Roren  und  von  andem  unvordocht  sein.  Gegeben  25 
zu  Breslaw  am  dinstage  an  sante  Gallen  tag  m^ccccxxxi? 

Dem  Weyssen. 

Hochgebomer  furste  lieber  bruder!  Wir  haben  herm  Roren  ge- 
schreben, als  ir  sehen  werdet  in  der  abeschrift  hirynne  vorslessin,  und 
beten  ewer  lieben  hirynne  herren  Roren  zu  underweisen,  das  her  dencke  3ü 
und  thu,  das  dasselbe  slos  zum  Canthe  wedir  an  seyne  haut  kome,  als 
her  das  von  uns  und  von  unser  kirchen  in  vorsatczunge  uffgenomen  hat, 
und  von  nymande  anders.  Ap  das  nicht  geschege,  so  musten  wir  selbir 
dezu  dencken  und  thun ,  wy  wir  muchten ,  das  wir  und  unsir  kirche 
unser  lande  nicht  verloren,  und  weiden  des  von  herren  Roren  und  von  35 
andem  unvordach[t]  sein.  Gegeben  zu  Breslaw  am  dinstage  an  saute 
Galli  tag  m^ccccxxxi? 

Couce^jt.  ^a^.  ©re«l.  3)om6iM.  X  114. 


Woto.  2. 
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15.   intni  ätorau  antoottet  bem  93tfc^of  auf  ben  tiorange^nben  93rief. 

1431  gfioöcmber  2. 

Meinen  willigen  undirtanigen  dienst  czuvor.     Erwirdiger  in  gote  J431 
Tatir  hochgeborner  forste  gnediger  liebir  hirre.    Als  denne  awir  gnaden 

3  meynem  gnedigen  herra  dem  Weissen  awern  lieben  brnder  seynem  hofe- 
gesinde  mannen  und  ouch  mir  gesehreben  habit  von  des  Canthis  wegin 
in  den  selben  brifen  bemrend,  und  wie  ich  awern  gnaden  nicht  eyn  ent- 
liche und  vomemliche  antwort  doruff  getan  hette,  gnediger  liebir  herre, 
awer  gnade  geruohe  zuwissen  vor  eyn  antwort,  das  ich  von  dem  selben 

10  Canthe  durch  gewaldige  band  der  fynde  gedrungen  byn  und  der  durch 
sie  vorstorit  ist,  also  leidir  in  diesin  lewften  fil  andern  festen  und  stetin 
in  diesin  landen  gesehen  ist.  Hyrumb  gnedigir  lieber  herre,  bete  ich 
awir  gnaden  dinstlichin,  das  mir  awir  gnade  geruche  zu  den  selben 
phanden,  die  ich  von  awern  gnaden  und  awer  kirchen  habe,  helfen  und 

15  roten  welle  als  eyn  gnediger  herre,  wenne  ich  zu  swach  byn  das  selbe 
phand  an  mich  zu  brengen  an  awir  gnaden  hülfe,  und  hoffe,  das  mir 
awir  gnaden  eyn  sulchs  phlichtig  sey  helfen  und  roten  zu  meynen  phan- 
den, die  ich  von  awern  gnaden  und  dem  capitel  habe  in  vorsatczunge  als 
eyn  erbherre,  wenne  ich  gerne  bey  awern  gnaden  und  bey  dem  capitel 

20  dorczu  helfen  und  roten  wil  mit  leybe  und  gute  noch  meynem  vonnogen. 
Und  ap  denne  awir  gnaden  das  nicht  thun  weide  und  zu  meynen  phan- 
den helfen,  die  ich  von  awern  gnaden  und  dem  capitel  habe  in  vor- 
satczunge, so  wil  ich  mit  awern  gnaden  vorkomen  vor  awir  br&der,  und 
ap  denne  awir  gnaden  vor  awir  brftder  nicht  vorkomen  weide,  des  ich 

2ö  nicht  hoffe,  das  sie  awer  gnaden  vorsloen  wurde,  so  wil  ich  mit  awern 
gnaden  komen  vor  herczog  Bernharden  awern  ohmen  und  vor  das  capitel 
und  vor  awir  irbar  man  aus  awern  vatirlichen  landen,  und  was  die  dir- 
kennen,  an  dem  wil  ich  mir  losin  genügen,  und  bete  awir  gnaden 
dinstlichin  awern  Unwillen  von  mir  zuwerfen  als  meyn  gnedigir  herre, 

w  wenne  ich  hoffe,  das  ichs  kegin  awern  gnaden  nicht  vordynet  habe,  und 

awer  gnaden  wirt  mir  zu  meynen  phanden  helfen  und  roten  als  eyn 

gnediger  herre. 

Gegeben  zur  Kosil  am  sonnobende  noch  Omnium  Sanctorum.  Alieno 

subscripsi  quia  proprio  carui. 
'^'^  Lorencz  Roraw  ritter 

hoüptman  zum  Canthe 

awer  gnaden  williger  dyner. 

Dem  erwirdigen  in  gote  vatir  und  hochgebomem  fursten  herczoge 

Conraden  bischofe  czu  Bresslaw  meynem  gnedigen  lieben  herren. 

40  Or.  ^V'.  S3rc«r.  3)om()ibl.  X  124.  Äleinc«  ©icgel  \)on  fc^mu^jig  fd^wavjcm  Sa*«, 
iiu^t  mc^r  \u  evfcimcu. 


100  1460  lugufl  30. 

16.    jtonrab  ^etjog  wn  DeU  unb  (Sofel  tietyfänbet  @d^Io$  utib  @tabt 
6anti  ben  ©eMbem  ^topp.    1460  $(uguft  30. 

■  1460  Wir  Conrad  von  gottis  gnaden  herczug  in  Slezien  zur  Olssen  und 

«ufl.  30.  Kozil  ect.  thun  kunt  und  bekennen  ufäntlich  mit  dezim  brive  vor  allen^ 
die  en  sehin  hören  adir  lezin,  das  wir  mit  wolvorgehabtim  rote  der  unsir  5 
man  und  rethe  den  erbam  und  tüchtigen  Hentzen  und  CristoflF  gebrudem 
die  Skoppen  genannt  eren  erbin  und  eliehin  nochkomen  zu  eynem  rech- 
ten und  redlichen  wedirkowflFe  vorphant  und  yngegebin  habin  vorphen- 
din  und  yngebin  in  macht  und  crafft  dies  brives  vor  sechshundirt  und 
vire  gutter  ungrischer  gülden,  die  wir  von  en  entphangin  habin,  unsir  ^^ 
slos  stat  und  vorstat  zum  Canthe  mit  allen  und  iczlichen  yren  renten 
czinsen  fruchten  diensten  erungen  und  gerichten  obirsten  und  nedirsten 
und  zugehorungen ,  nemlichen  an  czoUen  moln  fischerei  teichen  am 
margrechte  vom  salcze  und  ander  alle  und  iczliche  genisse  und  nutcze, 
die  do  uns  doselbist  von  rechtis  odir  gutter  gewonheit  wegin  angehören,  15 
und  wie  die  und  iczlichs  mit  sunderlichem  namen  mochte  benant  wer- 
din,  nichtis  ausgetzogin ,  und  wie  unsir  hewpleute  von  unsir  wegen  is 
haben  gehabt  und  gehalden,  also  suUin  is  Hentcze  und  Cristoff  Skoppen 
und  ere  erbin  obingenant  habin  halden  gebrauchen  und  genissengeruclich 
und  ungehindert.     Ydach  sal  der  Cant  beyde  slos  und  stat  alleczeit  20 
unsir  ufün  slos  seyn,  und  worde  sichs  geboren,  das  uns  und  die  unseni 
ymands  wer  der  were  beschediget  hette  adir  meynete  zu  fehden,  adir 
wir  adir  unsir  erben  ymandis  dovon  bekriegen  weiden  adir  uns  fehds 
und  kriegs  schutczen  und  umb  eynes  soliches  willen  uns  und  unsir  leute 
kein  Canthe  legin  weidin  und  dovon  kriegen,  das  sal  gescheen  uff  unsir  25 
und  unsir  erben  koste  und  czerunge  und  sal  Hentczen  und  Cristoff 
Skoppen  und  eren  erben  nicht  schatlich  seyn  an  yrer  Avirthschafft.  Auch 
also  die  genannt  Hentcze  und  Cristoff  Skopp  und  ire  erbin  von  wegin 
des  genannt  haldis  slos  und  stat  zum  Canthe  unser  hewpleute  und  die 
unsem  wordin  sint  und  wir  ir  zu  gleiche  und  rechte  macht  habin,  so  30 
wellen  wir  von  unsir  und  unsir  erbin  wegin  sie  euch  vortadingen  vor 
die  unsem,  also  huoch  das  czemlich  und  geborlich  ist,   und  ap   sie 
ymant  vorgewaldigen  und  fehden  weide  obir  ir  bittunge  des  gleichen 
und  rechten,  so  wellin  vnr  in  beystehin  roten  und  helffin  noch  unserm 
vermögen ;  und  worde  sie  ymandis,  wer  der  were  geistlich  adir  wertlich,  35 
anlangin  und  ansprechen  mit  rechte  adir  ane  recht  von  wegin  des  genanten 
haldis,  solicher  anspreche  gloubin  und  wellin  wir  die  genanten  Skoppen 
und  yre  erbin  benehmen  und  vortreten,  und  worden  wir  sie  des  nicht  be- 
nehmen und  vortretin,  und  sie  dorumb  schaden  nehmen,  solicher  schade 
sal  unsir  seyn  und  nicht  der  genanten  Skoppen  adir  der  jTen.     Auch  40 
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was  die  obingenante  Skoppen  und  yre  erbin  an  dem  obiugenant  Blosse 
und  halde  und  seynen  zugehorangen  bawen  worden,  das  sollin  sie  thun 
mit  unsenn  und  unsir  erbin  willen,  und  was  also  vorbawet  wurde,  das 
glowben  wir  en  ouch  sundirlich  zu  beczalin  und  vorgnugen  noch 
5  dirkentnes  unsir  tzweer  man  und  yrer  tzweer  frunde.  Sunderlich  ist  es 
beredt,  ap  die  obingenant  Skoppen  an  yre  schult  von  unsir  fehde  wegin 
das  slos  verloren,  wie  das  herkweme  ane  geferde  und  ane  arg,  doran 
goUen  sie  und  die  yren  ken  uns  unschuldig  seyn,  und  wir  en  getrewlich 
sollen  helffen  das  slos  wedirgewynnen  und  en  das  wedir  yngebin ;  ge- 

10  Bchege  des  nicht,  so  glowbin  wir  en  die  obingenant  suma  czudanke 
wedir  beczalin. .  Auch  suUen  Hentcze  und  Cristoff  Scoppen  vorgenant 
das  slos  stat  und  die  vorstat  zum  Canth  obingemelt  zu  yren  lebintagen 
babm.  Wenne  is  wir  adir  unsir  erbin  und  nochkomen  von  den  erbin 
and  nochkomen  der  genanten  Skoppen  habin  und  losin  wellin,  so  suUin 

15  wir  eyn  vierteil  yoris  sie  dovor  lossin  wissen.  Desgleichen  wurde  der 
bischoff  zu  Breslaw  also  von  wegin  des  Canthis  mit  uns  geeynet,  das 
wir  adir  unsir  erbin  im  des  slossis  stat  und  vorstat  gonnin  odir  abtreten 
worden,  dowedir  sollen  die  Scoppen  und  er  erben  nicht  seyn  sunder 
von  dem  herren  bischoflfe,  wenne  her  sie  adir  yre  erben  ys  eyn  vierteil 

20  yoris  dovor  wissen  let,  die  sechs  hundirt  und  vir  gülden  mit  zampt  der 
gnmman,  was  sie  mit  unsenn  willen  do  gebawet  betten,  uffhehmen  und 
das  slos  stat  und  halt  abtretin.  Auch  mogin  die  genanten  Skoppen 
Hentcze  und  Cristoff  das  slos  vor  die  obingenante  summa  vorsetczin  und 
nicht  huocher  solichen  lewten,  an  den  wir  unsir  lozunge  mögen  bekomen, 

25  den  wellin  und  sollin  wir  ouch  unsem  brieff  dorubir  von  newis  gebin. 
Zu  orkunde  und  merer  Sicherheit  eynis  ganczen  haldens  habin  wir  dezin 
brieif  mit  unsenn  angehangendem  insegil  vorsegilt. 

Gescheen  und  gegebin  zur  Olssen  am  sonnabinde  vor  sinte  Egidij 
tage  noch  gotis  geburt  virczenhundert  und  donoch  in  dem  sechczigisten 

30  jore. 

Dtg.  $erg.  9xt9l  2)om(ib(.  £.  54.  Siegel  a(ge[(^ntttcn.  2)ie  Urtunbc  ift  gum 
3ci(^en  ber  (Eafftntng  eingef^nitten  unb  aitstvenbig  mit  bcm  S^crmerf  berfe^en:  A.  d. 
v!HxxxfiLxvfi  die  Mercurii  xin  Januarii  rev.  p.  d.  Joducus  episcopus  ecclesie 
WratislayienBis  presentes  literas  a  Hencze  Scoppe  redemit  numerando  persolvens 

35  8ibi  in  curia  episcopali  Wrat.  in  stuba  alba  superiori  et  magna  sezingentos  qua- 
tnor  florenos  Ungaricales  prescntibus  domino  Johanne  Düster  preposito,  Nicoiao 
Tempelfelt  cantore,  Petro  Wartinberg  canonicis  ecclesie  predicte,  Johanne  Rosen- 
berg, Henrico  Jenckewicz  civibus  Wrat. ,  Heynikone  Meinholt  milite,  Nicoiao 
Streit  marschalco  domini  episcopi  predicti,  Mathia  voyt  et  multis  aliis. 


2)ec.  5. 


102  ^461  2)ecctnBer  5.  —  U68  October  1. 


17.    1461  2)ccembet  5. 


1461  Äonrab  (bcr  junge  SBcifec)  ^erjog  in  ©d^Icftcn  jur  SBol^Iau  unb  S3arten= 


berg  urfunbct  ftd^  mit  SBifd^of  3obocu»  t)on  SBrcStau  nad^  langer  ßiüietra^t 
in  Der  SBcife  gütlid^  geeinigt  ju  ^aben,  ba§  ber  ^erjog  nun  beut  SSerfaufe  t)on 
Stabt  unb  ©d^tofe  ®ant^  burd^  weilanb  SBifd^of  fionrab  an  bie  Äird^c  ju  5 
99re2lau  um  3800  SKarf  Söl^ntijd^er  Orofd^en  beitritt,  wogegen  ber  Sifd^of 
bie  burc^  ben  §erjog  erfolgte  SBerpfänbung  t)on  SantI)  .an  ^einfee  ©fopp  ^) 
auf  fid^  nehmen  ju  woUen  glärt^). 

Bresslaw  noch  Cristi  geburt  firczehen  hundert  und  domoch  im  eyn 
und  sechczigisten  jaren  am  obende  Sancti  Nicolai.  Dobey  sein  gewest  10 
dy  wirdigen  achtbaren  gestrengen  herren  meister  Johannes  Duster  pro- 
bist geistlicher  rechte  licentiat,  Nicolaus  Tempelfelt  cantor  der  heiligen 
Schrift  lerer,  Andreas  [ Waynejr  canczler  ouch  lerer  der  heiligen  Schrift, 
Andreas  Skoda,  Petrus  Wartenberg  geistlicher  rechte  doctor,  NicolauB 
Linze,  meister  [Balthazar]  von  P[aulaw],  Johannes  Paschkewicz  pre-  15 
laten  und  thumherren  der  kirchen  zu  Bresslaw.  Sigismundus  Atcze  pro- 
bist zu  Legnitcz,  Nickel  Streit  [marschalk],  Heynko  [Mei]nolt  ritter, 
Gregorius  Steynbrecher  geistlicher  rechte  doctor  official  und  meister 
Martinus  Lyndemer  (sie  fonft  Lindener)  canczler  seyner  in  gote  liebe 
bru[eder  .  .  .  .]  diesir  sachin  glowb wirdigen  geczeuge.  20 

Ol.  ferg.  Sredlauer  2)omard^it>  DD  10.  9n  $ergamcntflretfen  ba«  koo^Ier^altene 
runbe  ^bterrtegel  be«  ^erjoge.  2)ie  Urtunbe  ift  burd^  3Räufefrag  fo  befd^&bigt,  bag  tiele 
}um  X^til  groge  2^tv  entflanben  [tut. 


18.     a3tf(^of  9Vubolf  tierfauft  6ant^  an  hai  ^mtapittl  fut  600  un 

garifd^e  ©ulbett«    1 468  October  1 .  2 

1468  Rudolphus  dei  gracia  episcopus  Wratislaviensis  apostolice  sedis  le- 

c>ct.  1.  gatus  etc.  Ad  noticiam  universorum  quibus  nosse  expedit  deducimus  per 
presentes,  quod  [cum]  pridem  licet  immeriti  ad  ecclesiam  Wratislaviensem 
per  sanctissimum  dominum  nostrum  Paulum  papam  secundum  translati 
essemus  et  eiusdem  ecclesie  possessionem  recepissemus,  eandem  multis  30 
debitis  obligatam,  bonis  mensam  episcopalem  ipsius  ecclesie  spectantibus 
ad  aliquot  milia  fiorenorum  impignoratam  rebusque  et  bonis  predecessoris 
nostri  hone  memorie  penitus  spoliatam  necnon  stipendiariis  multis  pre- 


20 


1)  3n  92r.  16  urtunbet  über  bUfe  16er))f&nbung  bed  ^erjoge  Slterer  trüber  ^onrab 
bcr  ©d^toflrse.  35 

2)  jDte  toetteren  allerbingd  nur  (Selbfa^en  betreffenben  loon  Um  Sifd^ofc  übemom« 
menen  Ser^fild^tungcn,  barunter  eine  $crf(!^retbung  bon  100  'SRaxt  auf  ein  ®ut  Gorkaw, 
liegen  ftd^  bei  bcr  fragmentarifc^en  Sefd^affenl^eit  ber  Urlunbe  ntd^t  me^r  tlar  erfennen. 
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grayatam,  et  quod  deterius  est  hominibus  ecclesie  ab  infidelibus  Bohemis 
hereticis  et  Jersigkonibns  aliquibus  captis,  aliquibus  gladio  cesis.  eorum 
bonis  mobilibas  sppliatis  et  aliig  incendio  deturpatis  invenimus,  sed  nec- 
dum  fiids  quin  immo  contra  eosdem  hereticos  restaret,  nos  murum  pro 
5  fide  catholica  ponere  et  fideliter  pugnare,  ad  que  omnia  ecclesie  nostre 
Wratislayiensis  ymmo  nee  nostra,  que  de  patrimonio  beneficiis  et  aliunde 
laboribus'et  industria  nostris  acquesiyimuS;  minime  se  extendebant,  sed 
necesse  fuit  nobis  nunc  mutuare,  nunc  caritativum  subsidium  petere, 
ymmo  restancia  bona  ad  mensam  nostram  episcopalem  spectantia  obli- 

10  gare  et  vendere  coacti  sumus.  Eapropter  suadente  inevitabili'necessitate 
nostra  et  ecclesie  nostre,  cui  alias  succurrere  et  eandem  conservare  ne- 
quimus,  de  venerabilium  fratrum  nostrorum  .  .  prepositi  et  capituli  ec- 
clesie nostre  Wratislayiensis  prehabitis  capitulariter  repetitis  tractatibus 
consensu  et  voluntate  deliberavimus  opidum  nostrum  Canth  castrum  et 

15  eum  aliis  suis  iuribus  proventibus  et  obvencionibus  sub  titulo  reemptionis 
vendere  seu  obligare.  Sed  quia  venerabiles  .  .  fratres  nostri  domini  .  . 
prepositus  et  capitulum  ecclesie  Wratislayiensis  considerantes ,  quod 
hniusmodi  opidum  Canth  cum  Castro  et  aliis  suis  dominio  theoloneo  et 
iuribus,  si  ad  manus  laicorum  deyenire  deberet,  timebant  eis  preiudicium 

20  in  eorum  libertatibus  generari,  prout  de  hoc  dudum  experti  sunt.  Quare 
pro  conseryanda  huiusmodi  eorum  libertate  pro  meliori  deliberayerunt 
capitulariter  inter  se  contribuere  et  aliunde  pecunias  acquirere  mutuare 
et  alia  eorum  bona  pro  annuo  censu  obligare,  cum  ipsorum  erarium  ad 
solucionem  taute  summe  se  minime  extenderet,  pro  tanto  ut  huiusmodi 

25  castrum  et  opidum  apud  capitulum  posset  r^manere.  Nos  Rudolphus 
episcopus  Wratislayiensis  supranominatus  dictum  opidum  suburbium  et 
castrum  in  Canth  cum  omnibus  et  singulis  libertatibus  iuribus  proyenti- 
buB  censibus  obyencionibus  seryiciis  honoranciis  iudiciis  inferioribus  et 
snperioribus  necnon  omnibus  attinenciis  molendino  theoloneo  piscinis 

30  piseaturis  foro  salis  et  omnium  et  singulorum  fructuum  et  utilitatum  et 
dominio,  quibuscunque  nominibus  in  genere  yel  specie  hec  denominari  et 
exprimi  poterint,  nuUo  penitus  excepto,  prout  ipsum  opidum  et  castrum 
nos  et  antecessores  nostri  habuimus  et  possedimus,  et  per  omnia  et 
quemadmodum  validis  Heinrico  et  Cristofero  dictis  Skopp  prius  yendi- 

H5  tum  et  obligatum  fuit,  yenerabilibus  fratribus  nostris  .  .  preposito  et 
capitulo  ecclesie  nostre  Wratislayiensis  pro  sexingentis  florenis  Hunga- 
ricalibus,  quos  inter  se  ex  mutuo  et  obligacione  bonorum  ipsius  capituli 
comportarunt,  et  nobis  integre  pagatis'  et  persolutis  yendidimus  et  yen- 
dimus  per  presentes  ad  habendum  fruendum  utendum  possidendum  gu- 

40  bemandum  et  in  utilitatem  ipsius  capituli  iuxta  ipsorum  dominorum  et 
capitaU  yoluntatem  conyertendum,  tamdiu  et  quousque  nos  aut .  .  suc- 
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cessores  nostri  huiusmodi  opidum  et  castrnm  ut  premittitar  pro  similibaB 
sexingentis  florenis  ad  nos  decreverimas  reemendam,  reservata  nobis  et 
Büccessoribus  nostris  nichilommns  libertate,  quod  idem  opidum  et  ca- 
Btmm  ad  nostrum  et .  .  saccessoram  nostrorum  beneplacitnm,  quociens- 
eunque  expediens  fuerit,  sine  ipsius  capitnli  dampnlB  et  expensis  intrai^e  5 
manere  et  exire  possamuB,  similiter  etiam  curruB  onerati  et  familiäres 
nostri  cum  cervisia  bladis  et  aliis  sine  exaecione  aut  impedimento,  quo- 
cienscunque  necesse  fuerit,  ire  et  redire  per  idem  opidum  liberam  de- 
beant  habere  facultatem.    Ea  causa  nos  Rudolphus  episcopus  pro  nobis 
et .  .  successoribus  nostris  bona  fide  promittimus,  dictos  venerabiles  do-  lo 
minos  .  .  prepositum  et  capitulum  in  possessione  huiusmodi  opidi  Canth 
tueri  defendere  et  pro  eis  intervenire  contra  quoscunque  impugnatores 
tanquam  pro  aliis  bonis  ecclesie  nostre  et  ad  mensam  nostram  episco- 
palem  spectantibus  non  obligatis,  dantes  nichilominus  prefatis  dominis . . 
preposito  et  capitulo  liberam  facultatem,  quod  huiusmodi  castrum  et  opi-  15 
dum  ad  placitum  eorum  pro  similibus  sexingentis  florenis  et  non  ultra, 
iuxta  tenorem  presentis  inscriptionis,  de  consensu  nostro  personis  nobis 
gratis  et  acceptis  vendere  poterint  et  obligare.    Promittimus  eciam  pre- 
fatis venerabilibus  fratribus  nostris  .  .  preposito  et  capitulo  Wratisla- 
viensi ,  quod  si  quid  in  vel  circa  dictum  opidum  vel  castrum  Canth  20 
meliorare  vel  de  novo  edificare  molendina  piscinas  instagnaciones  de 
nostro  vel  nostrorum  successorum  consensu  contingat,  hoc  eisdem  cum 
dictis  sexingentis  florenis  simul  in  uno  termino,  quando  id  redimere  vo- 
lumus,  iuxta  bonorum  virorum  ad  hoc  per  nos  et  dictum  capitulum  eli- 
gendorum  discrecionem ,  *ad  omnem  jipsorum  bonam  voluntatem  grate  25 
persolvere  et  restituere  volumus  et  debemus,  harum  que  sigilli  nostri 
maioris  appensione  testimonio  fecimus  roborari. 

Datum  Wratislavie  die  sabbati  prima  mensis  Octobris  anno  domini 
millesimo  quadringentesimo  sexagesimo  octavo  presentibus  fidelibus 
nostris  dilectis  magistro  Johanne  Ewich  notario,  Reinhardo  de  Staffal  30 
armigero,  Johanne  de  Monte  et  Andrea  Berold  camerariis  testibus  pre- 
missorum  fidedignis. 

19.    1474  «j|>nl  20. 

1474  Äonrab  bcr  SBcifec  §erjog  in  ©d^Icficn,  ju  Dcl8,  SBol^tau,  SBartcntcrg  2c.  35 

f&pixi  20.  urfunbct,  ba§,  nad^bcm  fein  SScttcr' tocilanb  SBifd^of  Äonrab  ^crjog  in  ©d^Ic* 

ften,  §err  jum  Santl^ ,  mit  3uftimmung  bcr  tDcilanb  ^crjogc  Sonrab  bc« 

Sant^ncrg,  tonrab  bcS  SBeigcn,  §erm  ju  Delä  unb  ©ofct,  unb  Äonrabg, 

©crrtt  ju  ©tcinau,  bcm  Stifte  ber  Src^Iaucr  ©omfird^c  jur  SBiebcrcrftattung 
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ber  t^m  gemad^ten  SBcÄilligungctt  ©tabt  Santl^  mit  bcm  §altc  unb  ©d^Ioffc 
bafclbft  uitb  oHcm  fonftigcn  ßi^^c^ör  gu  einem  redeten  SBSieberfaufe  in  SSerfafe 
gegeben  ^at,  er  nnnmel^r  auf  bie  SSitte  be8  SBijd^ofS  SRuboIf  unb  feine«  Sapitete 
biefen  bie  Stabt  ©antl)  mit  3ubel)5r  ju  erblid^em  (gigentl^ume  überlädt;  njo* 
5  gegen  biefelben  pc^  verpflichten  für  bie  oben  gebadeten  ©erjoge,  für  ben  »er* 
ftotbenen  ©ruber  beS  ÄuSfteDerS  unb  für  biefen  ße^teren  jäl^rtid^  jttjifd^en 
Cflem  unb  ^fingften  in  ber  ®omfirc^e  SÄemorien  abjul^alten.  ?tuc^  barf 
ft^  ber  Sifc^of  hierüber  t)om  Sönig  SWattl^ia^  eine  SBcftätigung  erbitten. 
Bresslaw  am  nehsten  mitwoche  vor  Georgij. 

10  9u«  bcm  Orig.  im  2)omar(]^it>c  DD  15.    fln  Uciiixoi^tot\%tti  @eibenf(]^nüren  bas 

@4tlbfiegel  be«  |>er}og«  mit  ^[Merrüdfieget/ 


20.   mnx%  matt^iai  iierlet^t  bem  SBtfd^ofe  tion  Sre^lau  Kubolf  unb 
feinen  Stac^folgeni  bie  @tabt  6ant^  mit  bem  ^oUt  unb  aQem  Bube^or. 

1474  ®tptmitt  29. 

15       Mathias  von  gotes  gnaden  zcu  Hungern  Behmen  etc.  konig  marg-    1^74 
grave  zcn  Merhem  herczog  zcu  Luczemburg  u.  yn  Slesien  u.  marggrave  ®*''*'  ^® 
zcQ  Lnsicz  etc.  bekennen  uffintlichen  mit  desem  unserm  brieffe  vor  allen 
den,  die  en  sehen  ader  hören  lesen.    Nachdeme  der  hochgebome  unser 
lieber  fiirst  n.  ohme  hercz.  Conrad  zcu  Wolaw  Wartenberg  umb  sunder- 

20  lieher  freundschaft  u.  guttes  willen,  den  seyne  liebe  zcu  dem  hochwir- 
digen  unserem  fnrsten  u.  andechtigen  lieben  hem  Rudolf  bischofe  u. 
kirchen  zcu  Breslau  gehabt  u.  noch  hat,  die  stat  Canth  mit  dem  czoUe 
doselbst  u.  mit  allen  u.  yczlichen  czinsen  reuten  genissen  zulewfften, 
^yie  die  mit  sunderlichen  ader  gemeynen  namen  benant  mögen  werden, 

25  keyne  awBgenomen  mit  sampt  dem  hawse  u.  halde  doselbst  u.  lande, 
das  zcu  der  vorgen.  stat  Canth  dem  halde  u.  hawse  gehöret  u.  geboren 
mag,  ouch  mit  allen  u.  yczlichen  hirschaften,  rechten,  manschaften  u. 
diensten  u.  der  houptmanschaft  mit  der  holdunge  der  egen.  manne  stat 
nnd  des  landes  zum  Canth  das  vormals  mit  aller  hirschaft  holdunge 

30  rechten  manschaften  czinsen  czoUe  wie  obenberurt  durch  etwanne 
den  emwirdigen  herm  Conrad  bischoffe  zcu  Breslaw  derselben  kirchen 
zcu  Breslaw  vor  3800  marg  behmischer  groschen  yn  eynem  rechten 
wederkouflFe  vorschreben  u.  eyngegeben  ist,  seyner  Uebe  u.  seynen 
nochkomen  bischoffen  u.  kirchen  des  lieben  S.  «R)hanns  des  tewffers  zu 

35 Breslaw  erblichen  u.  ewiglichen  zugeygent  u.  gegeben  hat,  das  wie 
obenberurt  ist  zcu  besitczen,  zcu  gebrauchen  u.  zcu  genissen  noch  ynne- 
halt  des  brieffes,  den  der  gen.  unser  lieber  furste  u.  ohme  hercz.  Conrad 
dem  egen.  unserm  lieben  forsten  u.  andechtigen  hem  Rudolffe  bischoff 
dorober  gegeben  hat,  so  hat  uns  der  obgen.  her  Budolff  bisch,  demutig- 
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lieh  gebethen,  das  wir  sulche  erbliche  zcueygunge  der  genanten  stat 
Canth  mit  aller  zcagehorange,  wie  die  oben  u.  oach  yn  den  houptbriefen 
awsgedrockt  ist,  genediglich  bestetigen  u.  der  obgemelten  kirchen  ewig- 
lich zcueygen  gerächten;  also  haben  wir  angesehen  getrewe  u.  fleissige 
anneme  dienste,  die  uns  der  genante  nnser  furste  u.  andechtiger  lieber  5 
bischoff  Rudolff  gethon  hat,  thuen  wirt  u.  sal,  u.  haben  sulche  zuey- 
gunge  der  stat  Canth  mit  der  mannschafft  holdunge  hirschafft  czoUe 
reuten  czinsen  genissen  allen  u.  yczlichen,  wie  obenberurt  u.  yn  den 
howptbrieffen  awsgedrockt  ist,  bestetiget  u.  bestetigen  die  aws  rechten 
wissen  von  königlicher  macht  zcu  Behemen  yn  crafft  diß  unseres  brieffes,  lo 
zcu  erkunde  yorsigelt  mit  unserm  königlichen  anhangenden  ingesegil. 

Geben  zcu  Breslaw  an  S.  Michels  tag  des  h.  erczengels  nach  Cristi 
gebort  tawsent  fierhundert  u.  ym  fier  u.  sebenczigsten  jare  unser  reiche 
des  Hungrischen  ym  sebenczenden  u.  des  Bemischen  ym  sechsten  jaren. 

ad  relationem  rev.  patris  et  15 

dom.  B.  Ep.  Albensis  etc. 
Ot.  ^cmar(]^tt)  DD  19.    %n  grünrct^tDetgen  <Seibenf(i^nüren  ba9  @tege(  beS  ^Bnig«. 

21.    93tf^of  9tuboIf  unb  fein  (S^apitd  t)txpfanhcn  (Saitt^  an  3<^<t4tin 

Smeb.    1475  3uni2. 

1475  Wir  Budolff  von  gotisgnaden  bischoff  zu  Breslaw  babistlicher  legat  20 

3uni  2.  e|;e.  bekennen  uffintlichen  mit  desem  unsem  brieffe  allen,  die  en  sehn 
adir  hören  lesen.  Nochdeme  der  allerdurchlauchtigstegrosmechtige  furste 
und  herre  herre  Mathias  zu  Hungern  Behmen  etc.  konig  etc.  unser  gna- 
digster herre  von  uns  und  unser  geistlichkeit  begert  hot,  so  denne  seyner 
königlichen  majestat  stete  und  lande  yn  der  Slezie  eyne  treffliche  summa  25 
geldis  gegebin  betten  und  gebin  wurden,  domete  seyne  königliche  gnade 
etliche  slosser,  die  (ime  als)  eynen  hem  und  konig  zu  Behmen  angehorten, 
die  vorsatzt  weren,  wedir  losete,  dodurch  seyner  königlicher  gnade  amecht- 
leute,  die  sie  yn  der  Slezie  gelossen  hot,  geistliche  und  wertliche  deste- 
bas  beschirmen  und  schotzen  mogin,  das  wir  mit  unser  geistlichkeit  euch  30 
woldin  etlich  geld  ausbringen  und  darlegen  etliche  sloss  domete  zulosen, 
nemlich  von  dem  erbam  woltuchtigen  Joachim  Smed  das  burglehen  zum 
Newenmarckttemitseynen  zugehorungen,  dasdo  neunhundert  Ungerische 
gülden  stunde,  dorein»wir  denne  uns  .  .  seyner  königlichen  gnaden  zu 
wolgef allen  gebin  und  vorwillet  habin,  das  also  zuthun.  Also  habin  wir  35 
und  die  wirdigen  achtbar  hem  unsers  capitels  der  kirchen  zu  Breslaw 
yn  gote  liben  bruder  yn  namen  aller  geistlichen  unseres  bischtumbs  uns 
mit  demselbigen  Joachim  umb  sulch  burglehn  mit  seyner  zugehorunge 
umb  die  newnhundert  gülden  vortragen,  also  das  er  es  allgereit  den  ampt- 
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lewten  unseres  gnadigsten  herm  des  koniges  zngesaget  hot  ynczngebin, 
lind  wir  em  seynen  erbin  nnd  ehelichen  nochkomen  zu  eyner  vorgnu- 
pnge  nnd  ^edirstatunge  unser  stat  Ganth,  die  wir  den  gnanten  unsem 
lieben  brudem  unsers  obgnant  capitels  zu  Breslaw  mit  aller  zugehorunge 

5  vor  sechs  hundirt  ungerische  gülden  vorschrebin  hatten  uflf  wedirkowff, 
die  sie  denne  uns  wedder  gancz  und  gar  abgetreten  und  die  foytey  do- 
selbist,  die  wir  von  dem  erbaren  woltuchtigen  Gunczil  Czim  unsem  ge- 
trawen  liben  umb  vierhundert  ungerische  gülden  erblichen  und  ewig- 
lichen gekowfft  haben,  mit  allen  und  ytzlichen  renten  czinssen  czoUen 

lu  molen  weiden  teichen  euch  der  Czimer  mole  und  walde  dorbey  ge- 
legen nnd  zu  der  foytey  gehörende,  mitsampt  dem  zubrochen  slosse  und 
allen  andern  zugehorungen  und  genissen,  wie  man  die  benennen  mochte 
keine  ausgenommen,  die  zur  hirschalft  adir  zu  der  foytey  gehören,  vor 
thawsent  Ungerische  gülden  gut  am  golde  und  swer  gnug  am  gewichte 

15  vorschreben  haben,  alz  wir  denn  yn  craflPt  deses  unsers  briefiTes  vor- 
sehreibin  dieselbigin  sloss  stat  und  foytey  czoUen  renten  gultten  gut- 
tem  czinssen  und  ytzliche  genisse  und  zugehorunge  mit  obirsten  und 
nedirsten  gerichten  zu  haben  zuhalden  zugebrauchen  und  zugenissen, 
bifisolange  wir  adir  unser  nochkomen  bischoffe  adir  capitel  unser  kirchen 

20  zn  Breslaw  sulche  slos  stat  unt  foytey  mit  allen  ihren  genissen  wedir 
nmbe  thawsent  gutterUngerischer  gülden,  wie  obenberurt  ist,  abekowfTen 
nnd  gelosen.  Her  sal  euch  doselbst  zum  Canth  von  unser  wegen  unser 
howptman  seyn  zu  unsem  und  unsem  nochkomenden  bischaffen  willen 
nnd  wolgefallen,  so  das  suliche  howptmanschafft  zu  unsem  und  unsem 

i5  nochkomenden  banden  und  geschefiFtnissen  stehn  sal.  Idach  haben  wir 
em  in  nnserm  und  unser  nochkomen  bischaffen  und  capitel  unser  kirchen 
zu  Breslaw  namen  zugesagt,  sulche  stat  Canth  mitsampt  der  foytey  und 
allen  iren  zugehomngen,  die  weile  der  genante  Joachim  und  ouch  noch 
em  sein  eldiste  gelossener  zon  lebin,  nicht  abezukowffen  noch  abezu- 

3<J  losen,  also  das  er  und  sein  eldister  son  noch  em  gelassen  dobey  ire  lebe- 
tage  gantz  aus  bleibin  suUin,  und  so  er  adir  seine  erben  sulche  stat  und 
foytey  mit  iren  obgnanten  zugehorungen  vorkowffen  wolden,  so  suUen 
sie  snlche  vor  alle  ander  an  uns  adir  unsem  nochkomen  bischoffe,  die 
czn  czeiten  sein  werden,  und  unser  capitel  unser  kirchen  zu  Breslaw 

35  tragen  und  brengen  und  zustehen  lassen,  ap  wir  adir  sie  es  seibist  umb 
sulche  obgnante  summa  wedirkowffen  wolden,  und  so  wir  adir  sie  es 
von  en  nicht  wedirkowffen  wolden ,  so  mögen  sie  es  noch  deser  vor- 
schreibunge  umb  thawsent  gülden  und  nicht  hocher  eynem  gutten  uff- 
richtigen  manne  uff  eynen  leib  alleine  adir  uff  eyne  persone,  der  uns 

4ii  adir  unser  nochkomen  bischoffe  und  unserm  capitel  zu  Breslaw  obgnant 
angeneme  were,  vorkowffen,  der  von  uns  adir  unsem  nochkomen  und 
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capitel  zu  Breslaw  doruflf  eyne  new  vorschreibunge  noch  lawte  deses 
brieifes  nemen  sal.  Oach  sal  der  obgnante  Joachim  nnd  seine  erbin 
das  slosz  zum  Canth  und  ouch  die  molen  fleischbencke  brotbencke  und 
schubencke  yn  der  stat  Canth  wedir  bawen  uffbrengen  und  anrichtten 
und  von  jore  zu  jore  yn  irem  baw  halden  und  bessern  undir  ir  eigene  5 
anlöge  koste  und  czerunge  und  das  yn  der  abelosunge  nicht  uffsloen 
adir  rechen.  Idach.  sal  sulch  sloss  und  stat  sam  andere  unser  slosser, 
die  andern  vorschrebin  sein,  uns  und  unsem  nochkomen  offen  sloss 
sein,  d^^von  wir  ouch  und  unser  nochkomen  unsem  adir  der  kirchen 
finden  wedirstehen  mögen,  idach  uff  unser  kost  ane  desselbigen  Joachims  lo 
adir  seiner  erbin  gross  beswemiss ;  und  dovon  sal  derselbige  Joachim 
und  seine  erbin  unser,  unser  nochkomen  und  kirchen  obgnant  und  nebin 
andern  unsem  mannen  unser  man  getraw  und  gewer  sein.  Ouch  sal  er 
und  seine  erbin  der  amechte  der  howptmanschafft  und  der  foytey  ken 
eynen  ydem  uffrichtig  gebrauchen,  alz  sichs  geboret,  und  dy  stat  yn  15 
ir  freyheit  und  altherkomen  lassen,  und  so  er  und  die  stat  yn  irkeiner 
Sachen  stossig  worden,  so  sal  er  dorumb  an  unserin  adir  unsem  noch- 
komen bischoffen  irkentnisse  genug  habin.  Wir  gönnen  auch  em  und 
seynen  erbin,  das  er  adir  sie  die  czinsse,  die  uff  der  foytey  zum  Canth 
stehn  und  uffrichtig  domff  vorschrebin  sein,  mit  unserm  adir  unsers  20 
nochkomenden  bischoffes  wissen,  abekowffen  mögen,  des  er  denne  adir 
seine  nochkomen  erbin  von  uns  und  unsem  nochkomen  eyne  kuntschafft 
aws  unser  cantzleyen  nemen  suUen.  Und  so  wir  denn  adir  unser  noch- 
komen sulch  sloss  stat  und  foytey  mit  irer  zugehorunge  wedir  abekowffen 
wollen,  so  sal  im  adir  seynen  erbin  dasselbige  geld,  also  vil  er  awsge-  25 
gebin  hot  und  nicht  mehe,  wedir  gegebin  werdin  mitsampt  der  howpt- 
summen  der  thawsent  gülden.  Ouch  mogin  er  adir  seine  erbin  eyne 
hübe  erbes  adir  tczwu  zum  slosse  kowffen  die  zu  besehn  und  derselbigen 
zum  slosse  zuhaben  und  zugenissen,  das  destebas  zu  halden,  und  wie 
tewer  das  gekowfft  wirt,  sal  em  adir  sein  erbin  yn  der  abelosunge  des  30 
slosses  und  seyner  zugehorungen  ouch  wedirgegebin  werdin.  Ouch  be- 
halden  wir  uns  und  unsem  nochkomen  bischoffen  imd  ouch  dem  capitel 
unser  kirchen  zu  Breslaw  frey  füre  mit  Sweidnitzem  bire  und  ander 
wäre,  dovon  der  gnante  Joachim  adir  seyne  erbin  keinen  czol  nemen 
noch  fordem  suUen.  Ouch  suUen  sie  die  weide  zum  Canth  und  foytey  35 
gehörende  nicht  verwüsten  sundir  noch  irer  czemlichen  nottorffit  zum 
baw  des  sloss  molen  und  benken  obgnant  und  ouch  zu  bomholcz  ge- 
brawchen,  sundir  das  nicht  andem  vorkawffen  adir  vorgebin  uns  und 
dem  stiffte  zuschaden  und  den  weiden  zu  vorwustenunge.  Ouch  suUen 
der  gnante  Joachim  und  seyne  erbin  und  eliche  nochkomelinge  die  yn-  40 
woner  der  stat  Canth  und  dorzu  gehörende  obir  ir  vorpflicht  nicht  drangen 
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noch  twingen,  annder  eynen  ydem  bey  seyner  gerechtigkeit  lossen  und 
sie  dorynne  noch  irem  vormoyn  handhaben.  Ouch  so  wir  adir  unsere 
nochkomene  bischoffe  zu  Breslaw  eyne  gemeine  stewer  adir  bethe  uflfs 
land  setzen  wurden,  die  suUen  die  ynwoner  derselbigen  stat  Canth  und 

5  dorezu  gehörende  ouch  gebin.  Ouch  ap  das  land  yn  gemeyne  uflf  wer 
nnd  czoge  wedir  unser  und  unser  kirchen  finde,  so  suUen  sie  ouch  neben 
andern  unsem  undirthanen  uff  sein  und  allsovil  thun  noch  irem  vor- 
mogen.  Alle  und  ytzliche  obengeschrebin  Sachen  bestetigen  wir  ya 
crafft  deses  unsers  brifes  uns  und  unsem  nochkomen  bischoffen  adir 

10  capitel  an  der  abelosunge  und  abekawfiFe,  wenn  wir  adir  sie  das  ver- 
mögen adir  thun  wollen  noch  der  beidir  obgnanten  personen  tode  un- 
schedelich.  Czu  erkunde  und  mehrer  Sicherheit  habin  wir  Rudolff 
bisehoff  unser  und  ouch  unser  obengnant  capitel  alz  deser  Sachen  vor- 
willer  ir  groste  ingesigele  an  desen  brieff  lassen  beugen. 

^'^  Geschehen  und  gegebin  zu  Breslaw  noch  Crist  gebort  thawsent 
vierhundirt  und  ym  fumpff  und  sebenczigsten  jaren  am  andern  tage  des 
mondes  Junij  des  andern  tages  des  gemeynen  capitels,  das  man  yerlihen 
bey  unser  kirchen  zu  Breslaw  noch  dem  tage  der  heyligen  mertirer 
Cancii  Cancianorum  etc.  pfleget  zu  haben  und  zubegehen.    Dobey  sein 

2ti  gewest  die  wirdigen  achtbar  hem  Sigismundus  Atze  yn  geistlichen  rech- 
ten licenciat  archidiacon,  Nicolaus  Schultes  yn  geistlichen  rechten  doctor 
eantor  Andreas  Lumpe  yn  geistlichen  rechten  licenciat  custos ,  Andreas 
Wayner  yn  der  heiligen  schriflFt  lerer  cancellarius,  Johannes  Steinkeller, 
Johannes  Swansfeld,   Paschkowitz  genant,  Petrus  Warthemberg  yn 

25  geistlichen  rechtten  doctor,  Georgius  Nowag,  Balthazar  von  Paulaw  yn 
freyen  konsten  meister,  Johannes  Girdan,  Johannes  Heilsberg  yn  geist- 
lichen rechtten  licenciaten,  Kaspar  Junge,  Georgius  Freiberg  meister  in 
freyen  konsten,  Nicolaus  Merboth,  Andreas  Ruperti,  Johannes  Knobels- 
torff  yn  geistlichen  rechtten  doctores,  Nicolaus  Mokewitz,  Johannes 

30  Hofeman  yn  geistlichen  rechttenn  licenciat,  Martinus  Lindener,  Heintko 
Swoilsky  yn  geistlichen  rechtten  doctores  und  Nikolaus  Kitzka  meister 
yn  freyen  konsten,  prelaten  und  thumhem  yn  gote  liben  bruder  deser 
Sachen  geczeuge.  in  dem  capitel  hawse  noch  lawte  der  capitel  glocke 
noch  gewonheit  beyenander  gesammelt. 

^^        Ortg.  2)oniar(^tt)  DD  11.    9n  ^ergamentpreifen  ^Sngen  blc  <Stege(  bed  ^Ifd^ofd  unb 

22.     1475  Sunt  13. 

Yoachim  Smed  houbtmann  und  voith  zum  Canth  t}erf)flicl^tet  ftd^  ben     1475 
9ricf  be«  »ijd^of«  9tuboIf  üom  2.  Sunt  in  allen  feinen  fünften  unb  «rtifetn  5«m  i3, 
40  iu  galten. 
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Gegeben  uff  dem  thnme  zu  Breslaw  yn  der  techeney  zu  sunte  Jo- 
hanniS;  dorinne  ich  ufiF  dis  moel  wone,  noch  Cristi  gebort  1475  am  drey- 
czenden  tage  des  mondes  Junii. 

Or.  $crg.  $cc«I.  2)omar4.  DD  11.  (Sin  fleuted  runbe^  «Riedel  in  gdinem  2Ba(^d 
jcigt  ein  $ufeifen.  5 

23«    1496  @e)>tem»er  6« 

1496  SBijc^of  So^nn  (IV,)  befennt,  ba§  fein  Vorgänger  »ifc^of  9luboIf,  aU  er 

®**'*-  ^-  t)on  fid^  unb  feiner  OeiftUd^feit  tuegcn  bem  Äbnig  50iattf)iaS  jur  ÄuSlöfung  bcr 
t)on  ber  Ärone  ju  S3öf)men  in  ©dilefien  üerfefeten  ©d^Ibffer  eine  ©ummc  ®et« 
bc§  ^ätte  beifteuem  muffen,  baS  Surgle^en  9leumarft  üon  bem  tt)of)(tüci^tigen  lo 
3oad^im  ©meb  für  900  ungr.  Oulben  auSgelöft  f)abe  unb  bem  ©meb  bafür 
©d^tofe  unb  ©tabt  Sant^  mit  ber  SSogtei  bafelbft,  bie  er  um  1000  ungr.  @ul* 
ben  t)on  bem  Eapitel  unb  bem  erbaren  toofiltüditigen  (Suncjel  Sjime  an  fic^ 
gebrad^t,  auf  ÄebenSjeit  unb  nad^  feinem  Xobe  um  1000  (Sulben  ab jutöfen 
gegeben  ^abe,    3e^t  ttjo  Soöd^im  @meb  au§  OotteS  §eifd^ung  tjor  etlid^en  lo 
Satiren  tjon  biefer  Säelt  gefd^ieben  fei  unb  fein  ©ol^n  Sriftoff  ©mebd^en  ©anti) 
tt)iber  ben  3n^alt  beS  S3riefe§  t)on  S3ifd^of  SRuboIf  in  frembe  ^änbe  bringen 
ttJoUe,  f)ätten  bie  §erren  beS  SapitelS  1000  (Sulben  aufgebracht,  bag  ©d^lo^ 
unb  ©tabt  an  fid^  gelöft  unb  auf  feinen  SSege^r  an  ben  el^rbaren  njol^Itüd^tigen 
aSalt^af ar  SRotfd^ilnicj ,  feinen  SJiarfd^alf  für  biefelbe  ©umme ,  bie  bcrfelbe  20 
baar  beja^tt  ^abe,  tjerfauft  unb  abgetreten.    ?(uf  S3itte  be§  SRotfd^ilnicj  be* 
ftätigt  er  nun  biefen  Sauf  unb  öerfd^reibt  i^m  unb  feiner  grau  Sat^erina 
©d^to^  unb  ©tabt,  bi^  bag  gegen  SBieberftattung  ber  1000  Oulben  t)on  i^ncn 
abgelBft  n)ürbe.    äud^  fott  SJiotfd^ilnicä  t)on  be^  SSifd^ofg  n^egen  Hauptmann 
jum  SantI)  fein,  fo  ba§  fold^e  §au))tmannfd^aft  in  feinen,  be^  öifd^ofS,  ^än^  25 
ben  unb  ©efdiäftniffen  fein  foU;  mit  ber  Sebingung,  ba^  baS  ©d^Io§  bem 
Sifd^of  offenfte^en  unb  bie  Äeute  mit  ben  anberen  Seuten  be^  SSifd^ofg  mit* 
(eiben  foUen.    6r  foU  aud^  bie  ©tabt  Sant^  bei  il^ren  grei^eiten  laffen  unb 
unb  bem  Sifd^of  unb  Sapitel  bie  freie  gu^re  ©d^n^eibnifeer  SSiere^  unb  an* 
berer  SBaare  gewähren.    S)afür  erlangt  er  bie  3i^f^S^'  ^^^  ®ant!^  bei  feinen  30 
Sebjeiten  nid^t  abgelöft  ttjerben  foUe. 

Zu  Breslaw  am  dinstag  am  sechsten  tag  des  monden  Septembris 
1 496  aus  dem  gemeynen  capitel  —  noch  dem  tag  der  entheuptung  des 

heiligen  sancti  Johannis  des  teuffers. 

Cr.  ¥erg.  9ce9L  2)omb(b(.  £  306.    Siegel  M  Sifi^ofd  unb  (Sa|)iteld,  jerfci^nitten.  35 

■ 

24.    ä^if^of  3o^anne«  (T*)  t)on  äJreSIau  urf unbet  @tabt  unb  SBejirf  6ant^ 

für  feine  ^trd^e  loieber  eingelofi  ju  ^aben^  o^nt  ba§  feine  SSerioanbten 

barauf  SJnfpru^e  ergeben  burften-    1507  SuK  3. 

1507  Johannes  dei  gracia  episcopus  Wratislav.  etc.  universis  et  singulis, 

3uU  3.  q^iibug  expedit  et  nosse  fuerit  oportunum,  patere  volumus  presentium  4« 
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tenore,  qaod  dum  snperioribuB  annis  ad  coadintoratus  officium  fuissemus 
assumpti,  vidimas  oppidum  Canth  cum  suis  pertinenciis  et  toto  suo  di- 
strictu  ab  annis  compluribus  ab  ecclesia  nostra  sub  reempcionis  titulo 
distractum  alienatum  seu  venditum  fuisse ;   ex  cuius  tamen  redditibus 

5  magna  ecclesie  ipsius  utilitas  penderet.  Cogitantibus  itaque  nobis,  quo- 
modo  illud  aliquando  temporis  successu  ad  ecclesiam  rediret  sub  certis 
tamen  condictionibus  et  modis,  nostris  peculiaribus  et  patrimonialibus 
pecaniis  pro  nobis  consanguineis  seu  affinibus  in  eisdem  bonis  patrimo- 
nialibus heredibus  nostris  et  legitimis  successoribus,  felicis  recordationis    • 

i'^olim  reverendi  patris  dom.  Johannis  episcopi  antecessoris  nostri  cum 
yenerabilis  capituli  dicte  nostre  ecclesie  Wratisl.  unanimi  assensu  ac- 
cedente  reemimus  et  comparavimus  et  ab  eo  tempore  in  bodiemum'diem 
in  possessione  dicti  oppidi  et  districtus  pacifica  et  quieta  permansimus 
et  continue  sumus;  statu  vero  nostro  ex  eoadiutoratu  in  episcopatum 

id  nntn  dei  transmutato  ipsi  ecclesie  nostre  de  nobis  bene  merite  eciam  de 
bonis  nostris  patrimonialibus  benefacere  et  ipsum  oppidum  alienatum 
restituere  conamur.  Volumus  itaque  et  decemimus  per  presentes,  quod 
consanguinei  aut  affines  nostri  seu  alii  quicumque  in  bonis  patrimoniali- 
bus nostris  hereditatem  seu  successionem  habere  possent  autpretenderent, 

20  occasione  huiusmodi  contractus  nuUum  penitus  in  dicto  oppido  Canth  et 
districtu  eidem  adiacente  porcionem  seu  successionem  sperare  aut  per- 
cipere  poterint  et  debebunt,  sed  ipsum  oppidum  et  districtum  cum  Om- 
nibus pertinenciis  suis  pleno  iure  et  dominio  ad  ecclesiam  nostram  Wra- 
tislay.  et  mensam  episcopalem  libere  quavis  contradictione  seurecusatione 

25  non  obstante  redire  debere ,  cui  exnunc  omne  ins  nobis  quesitum  per- 
petnis  futuris  temporibus  habendum  tenendum  fruendum  et  possidendum 
cedimus  donamus  assignamus  et  appropriamus,  quam  quidem  donationem 
nuUo  unquam  tempore  a  quoquam  sive  de  iure  sive  de  facto  seu  quovis 
quesito  ingenio  et  colore  in  toto  vel  in  parte  revocari  impediri  seu  re- 

30  tractari  posse,  sed  pocius  ratam  firmam  perpetuoque  valituram  ab  uni- 
yersis  servari  debere  declaramus. 

In  cuius  rei  fidem  et  robor  sigillum  nostrum  presentibus  subappendi 
iussimus.     Datum  Nise  die  tercia  mensis  Julii  a?  dom.  millesimo  quin-    ' 
gentesimo  septimo. 

35         Ct.  im  2)omaTc^tt)e  DD  17.    %n  ^ergamentjheifen  bad  Siegel  be9  8if(]^ofd. 

25.    1517  3ttnt  5. 

S9ijc^of  Sol^atittcg  (V.)  bcf ennt,  ba§  bcr  cl^rbarc  Kl^riftoff  §omig,  © ol^n  bc8    1 5i  7 
^ctcr  §omtg,  bem  er  cinft  <3ci^to§,  ©tabt  unb  §alt  Santl^  um  eine  Summe  3wm  5, 
Selbem  ücrfc^rieben  ^abe,  nad^  bem  Xobe  feineiJ  äJateiss  fidj  je^t  anbeweitig 
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anlaufen  tooüt  unb  htSf)oXb  ©antl^  für  3000  ung.  ©ulbcn  an  bcn  cl^rbarcn 
5ßeter  fitig  unb  beffen  ©ö^nc  SRidcI  unb  ?ßetcr  Ärig  üerfauft  l^abc.  @r  t>cr* 
reicht  alfo  Eantti  beut  5ßetcr  Srig  unb  feinen  Söhnen  c^  unter  ben  früheren 
SSebingungen  ju  befi^en,  ernennt  benfetben  aud^  jumbif(i)öfUci^en§au|)tmann 
bafettft  unb  tjerfprid^t  bic  SluSlöfung  nid^t  bei  Sebjeiten  bcffelben  üorju*  s 
nel^men,  otteS  mit  augbrüdüd^cr  3uftimmung  be§  ©opitetS. 

Zcu  Breslaw  freitages  vor  der  heiligen  dreifaldigkeit  tag  am  fünften 
tage  des  monden  Junii,  der  do  gewest  ist  der  dritte  tag  des  gemeynen 
capittels  das  man  jerlichen  —  nach  der  heiligen  merterer  Cancij  Can- 
eiani  et  Cancianille  tage  pfleget  zu  begehen  1517.  lo 

Or.  $erg.  ^n^l.  2)omMBI.  £318.  bieget  bed  ®tf(]^of«  unb  bed  (iaplttU.  n.  1  an 
gelB  luib  rot^  fe(benen  gaben,  fe^r  cont))(icirt.  Oben  itoti  (Sngel,  mitten  bamnter  ter 
fieUige  ®etfl,  barunter  SRaria  mit  bem  ^inbe,  )u  i^ren  gftgen  fnteet  ber  Sifd^of  mit 
entbtagtem  ^atiptt ,  an  feiner  @eite  ^e^t  8if(]^of9Pab  unb  ^Mi.  Unter  iljim  ber  @4i(b, 
ein  falber  SStoe  unb  barunter  @terne  unb  9{ofen.  9uf  beiben  Gelten  ber  ft^enben  SRarta  15 
itoei  fle^enbe  ^erfonen,  unter  ber  rechten  ber  @(]^Ub  mit  bem  fd^Iepf^en  Sbler,  unter  ber 
Hufen  ber  mit  ben  Silien.  Um^rift:  S.  JOHANNIS  TVRZO  DEI  GRA  EPI 
VRATISLAV.  —  Äustücnbig  auf  bem  ©riefe  öon  attcr  $anb :  Anno  etc.  vigesimo 
quarto  die  Veneris  proxima  ante  penthecosten  xn  mensis  Mail  in  capitulo  ex 
commissione  dominorum  capituli  incise  et  caasate  sunt  littere  presentes  volente  20 
sie  domino  episcopo,  sicut  dominus  archiepiscopus  commemorabat. 


Ütefift  einem  flntians  betceffenb 


Sdjlefifdie  ife^niuvlunben. 


1*  ^QO0  ^etnri^  (III.)  t>on  $oIen  bietet  @tabt ,  @^Io§  unb  ganb 
Stoffen  ober  ba8  Sanb  itoif^en  DueiS  unb  ä3o(er  bem  SRarfgrafcn 
^inri^  t^on  SRei^en  atö  $rei8  etneS  äJunbntffeS  gegen  feinen  äJrubec 

^oUiiato  an.    1249  Slpril  20. 

5       No8  HeinricuB  dei  gratia  dux  Polonie  recognoscimus  et  tenore  pre-    ^^49 
ßentium  publice  protestamur,   quod  cum  Heinrico  marchione  Misnensi  ^^"^  ^^ 
eoncordayimus  in  hunc  modum,  quod  nobis  contra  fratrem  nostrum  asta- 
bit  et  nunquam  concordabit  cum  ipso,  nisi  hoc  faerit  de  nostra  conscientia 
et  etiam  yoluntate,  et  nee  nos  hoc  sine  sua  voluntate  aliquatenus  facie- 

10  mns.  Si  autem  inter  nos  et  fratrem  nostrum  secundum  consilium  ho- 
minum  suorum  et  nostrorum  concordiam  poterit  ordinäre,  in  hoc  nos 
suarn  sequemur  per  omnia  voluntatem,  et  si  non  possit  nos  per  amiciciam 
aliquatenus  concordare,  nos  iuvabit,  ut  terram  fratris  nostri  recuperare 
possimus ,  qua  recuperata  ipsi  marchioni  presentabimus  Croznam  'civi- 

id  tatem  et  castrum  et  terram  ad  Croznam  pertinentem  yel  totam  terram 
inter  Quissum  et  Pobram  usque  ad  silvam  que  est  inter  Lewinberch  et 
Nnenburc  super  Quissum  ^) ,  que  silva  protenditur  usque  ad  montes 
Boemie,  et  hoc  in  optione  sua  existet  quam  ex  his  duabus  terris  eligere 
affectabit.     Promisimus  insuper  marchioni  eidem,  quod  centum  et  quin- 

20  qnaginta  marcas  auri  vel  in  estimatione  tantum  argenti  Misnensis  pon- 
deris  sibi  solvemus.  medietatem  in  octava  pentecostes  et  aliam  medie- 
tatem  in  feste  Johannis  baptiste.  Idcirco  idem  nobis  promisit,  quod 
singalis  annis  cum  expeditione  sua  terram  semel  intrabit  personaliter 
fratris  nostri  secundum  quod  nobis  et  eidem  videbitur  expedire,  nisi  le- 

^  gitima  causa  ipsum  excuset,  tunc  enim  homines  suos  mittet,  et  hoc  nobis 
in  aoxilium  faciet,  dummodo  a  nobis  sex  septimanis  antea  commonitus 
habeatur.  Ipsi  etiam  et  suis  quamdiu  ibidem  faerint  expensas  ministra- 
bimns  integraliter  et  perfecte.  Preterea  idem  marchio  nobis  tenebit 
sexaginta  armatos  Interim  quod  prelium  nostrum  durat  in  marchia  Lusi- 

30  censi  vel  in  Zarowe^),  secundum  quod  nobis  magis  utile  fuerit  et  accep- 
tnm.    Si  yero  fratri  nostro  Boleslao  de  terra  Teutonie  ultra  ducentos 


1)  DncU  unb  8oBer,  SBnoenberg  unb  9kumburg  om  Out\9, 

2)  goufitj,  @oran. 
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armatos  in  aoxilium  venerint,  idem  marchio  annatos  tojtidem  nobis  mittet, 

ut  terram  nostram  defensare  possimus.    Et  si  aliquis  princeps  Teutonie 

cum  potentia  contra  nos  veniret,  idem  marchio  ad  defensionem  intrabit 

personaliter  terram  nostram,  nisi  ipsum  legitima  cansa  excnset,  et  tone 

homines  suos  mittet,  ut  eandem  terram  nostram  possimus  auxilio  de-  ^ 

fensare.     Si  autem  pauciores  quam  ducenti  eidem  fratri  nostro  in  auxi- 

lium  yenerint,  marchio  Ulos  homines  quos  in  confinio  habet  Polonie  in 

subsidium  nobis  mittet.     Preterea  castrum  Scidelowe^)  ipsi  marchioni 

presentabimus  ante  festum  beati  Johannis  baptiste ;  quod  si  non  facere- 

mus,  trecentas  marcas  argenti  Misnensis  ponderis  sibi  in  feste  Michaelis  lo 

solvemus.     Si  vero  castrum  Scidelowe  per  se  obtineret  et  per  amieiciam 

ab  Andrea  qui  nunc  idem  possidet  haberet,  tunc  nos  eidem  Andree  et 

suis  servis  restaurum  in  bonis  nostris  propriis  in  feodo  triginta  duarum 

marcarum  faciemus,  quod  feodum  iam  a  dicto  marchione  iure  optinent 

feodali,  et  nihilominus  nos  eidem  marchioni  trecentas  marcas  solyemus.  15 

Preterea  nullus  ministerialis  vel  vasallus  marchionis  ipsius  contra  nos 

dicto  fratri  nostro  astabit.    Quodsi  fieret,  marchio  erit  inimicus  illius. 

sicut  nos  fuimus  atqne  sumus. 

Datum  Misne  anno  domini  m?cc?xlviiii?,  xii  kalendas  Mail,  septime 

indictionis.  20 

Dt.  $erg.  Bresben  n.  471.  9tn  blauen  unb  grünen  @eibenfäben  bad  tDO^Ier^attene 
©leget,  tute  ed  bei  %.  @d^u(^  ©(^leftfc^e  ©iegcl  m  1250  Xa\t\  II,  12  abgebitbet  ifl.  ^ic 
Seft^ungen,  bie  $er}og  $etnric^  bem  äJlarfgrafcn  ^einric^  bem  @rlau(^ten  anbot,  gehörten 
ju  bem  2anbe8t^cil  feine»  ©ruber«  SBoleslatt),  bem  ftc  alfo  entriffen  »erben  fottten.  3n» 
bem  fi6)  ©oIe«(att)  jum  Kriege  gegen  feinen  ©ruber  rüfiete,  fud^te  er  jl(^  cbenfaße  ©unbes*  25 
genoffen.  3n  biefcm  @inne  f(^Iog  er  an  bemfelben  Xage  mie  ^einrici^  ben  in  ber  nSci^flen 
92ummer  folgenben .  ©ertrag  mit  bem  @r}bifd^of  Silbranb  loon  SO^agbeburg,  bem  er  bie 
$&(fte  be«  in  feinem  Xi^tiU  gehörigen  Sanbe«  Sebud  abtrat. 

2«    ^oUSlato  ^e(}og  t>on  @d^(eften  unb  $oIen  urfutibet  einen  Sertrag 
mit  bem ,  (Stjibifi^of  äSitbranb  t>on  3Ragbe6urg  üUx  bie  X^etlung  bed  3o 

ßanbe«  fieJu«.    1249  «pril  20. 

1249  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.    Nos  Bolezlaus  dei  gracia 

«prii  20.  dux  Slesie  et  Polonie  omnibus  imperpetuum  factorum  nostrorum  ordinem 
et  processum  presentibus  et  futuris  insinuare  volentes  ipsum  committi- 
mus  testimonio  scripturarum ,  ut  lecte  dubios  expediant  et  errare  non  35 
sinant.  Sane  recognoscimus  et  tenore  presencium  protestamur,  quod 
venerabilis  in  Christo  pater  et  dominus  noster  Wilbrandus  archiepiscopus 
Magdeburgensis  et  ecclesia  sua  nobiscum  et  cum  heredibus  nostris  fidei 
puritatem  perpetueque  pacis  servare  vinculum  proponentes  sibi  et  ec- 


1)  Schiedlo  im  Greife  ©üben.  40 
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elesie  sne  annm  de  caBtris  Lubns,  inferius  videlicet  et  finale,  medietatem 
medii  neenon  medietatem  civitatis  et  districtns  tocius  tantum  pertinentis 
ad  castrom  ex  utraqne  parte  Ödere  flnminis  cessimus  per  medium  eqna 
lance  ^),  alind  autem  finale  snperins  et  medietatem  medii  nobis  et  nostris 
5  heredibns  reservantes,  qne  in  feodo  tenebimus  de  manibns  suis  et  suc- 
cessorum  suomm.  lus  etiam  quod  habuimus  in  patronatu  episcopatus 
prepositure  et  officio  castellanie  nobis  sicut  hactenus  salvum  erit,  tene- 
bimus tamen  in  feodo  hec  ab  ipso  cum  supanis  et  attinentiis  quibuscun- 
qne.    Dominus  eciam  episcopus  prepositus  et  clerus  omnis  in  Castro 

to  libertatem  omnimodam  retinebunt  quam  hactenus  faabuerunt.  Castrenses 
nostri  quos  Lubus  habebimus  domino  archiepiscopo  iurabunt,  quod  partes 
snos  in  castris  civitate  et  terra  defendant  contra  quemlibet  invasorem, 
sicnt  defendere  nostras  tenentur,  et  idem  nobis  facient  domini  archiepi- 
scopi  castrenses,  et  neque  dominus  archiepiscopus  neque  nos  castrensem 

15  aliquem  in  castris  istis  locabimus  qui  sit  adyersarius  ipsius  vel  noster. 
Et  partes  nostras  quas  in  Castro  civitate  et  districtu  habemus  nobis  vel 
heredibus  nostris  aliquo  distractionis  vel  alienationis  tytulo  alienare  vel 
obligare  principi  vel  cuiquam  non  licebit,  sed  nos  nostras  nobis  retine- 
bimus  et  Magdeburgensis  ecclesia  suas  sibi  perpetuo  conservabit.     Pre- 

^0  terea  neuter  nostrum  sine  consensu  alterius  in  ista  nee  in  altera  parte 
fluminis  Ödere  in  districtu  Lubucensi  aliquam  municionem  edificabit  nee 
edificari  permittet.  Insuper  supani  et  omnes  proprietatem  in  teiTa  Lubus 
habentes  ins  aliud  non  habebunt  quam  quod  ad  hec  tempora  habuerunt, 
sive  in  nostram  sive  domini  archiepiscopi  partem  cedant.     lurabunt 

25  eciam  castrenses,  quod  cum  decedere  contigerit.  archiepiscopum  vel  ali- 
qnem  successorum  suorum,  quod  castra  illa  nemini  presentabunt,  nisi 
snccessor  eins  transmittat  nobis  vel  heredibus  nostris  litteras  protesta- 
cionis,  quod  observet  ea  que  in  hoc  compositionis  et  concordie  privilegio 
continentur.    Quod  si  nullis  legittimis  impedimentis  detentus  a  die  sue 

•^0  eonsecracionis  ad  annum  neglexerit  adimplere ,  castrenses  illa  castra 
nobis  presentare  debebunt,  quousque  archiepiscopus  faciat  quod  est  die- 
tarn.  Eo  autem  facto  nos  restituemus  archiepiscopo  castra  sua  dolo 
quolibet  pretermisso.  Nos  eciam  si  a  die  eonsecracionis  archiepiscopi 
bona  nostra  iure  feodi  non  recipiemus  infra  annum,  sine  periculo  bono- 

15  rum  nostrorum  manebimus ,  donec  archiepiscopus  quatuordecim  diebus 
nobis  pronuntiet,  quod  velit  Lubus  vel  in  districtum  Lubucensem  venire. 
Qui  si  venerit  et  nos  octo  diebus  continuis  exspectaverit  et  nos  in  terra 
nostra  existentes  impedimento  legittimo  non  retenti  non  receperimus 
bona  nostra,  extunc  bona  vacabunt  que  de  manu  archiepiscopi  deberemus 


40        1)  (^tet^mfigige  IBertl^ethma  toon  lanx,  bie  9Bagf(!^aIe, 
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habere.  Qnod  antem  nos  hiis  predictis  dominum  archiepiseopam  et  suam 
eeclesiam  honoramus,  est  causa  videlicet,  qnod  ipse  et  sni  successores 
nos  et  nostros  heredes  contra  omnes  qui  nos  absqne  causa  legittima  vo- 
lunt  opprimere  vel  offendere  debent  iuvare  prout  possunt  melius  cum 
effectu,  si  nobis  non  possunt  iusticiam  vel  graciam  obtinere.  Si  eciam  ^ 
in  prosecucione  iniuriarum  nostrarum  cum  nostris  et  suis  adversariis 
contingeret  nos  bellare^  debemus  secundum  consilia  duorum  hominum 
suorum  et  duorum  nostrorum  taliter  disponere  rebus  nostris  ad  bellum, 
qnod  adversariis  resistere  valeremus.  Nos  eciam  dominum  archiepi- 
scopum  in  similibus  iuvare  tenemur,  et  de  propriis  bonis  iuvabit  alium  lo 
unusquisque.  Si  nos  sine  legittimis  heredibus  decesserimus,  dominus 
archiepiscopus  et  sui  successores  fratribus  nostris  in  feodo  bona  nostra 
concedent,  si  ea  infra  tempus  legittimum  duxerint  requirenda.  Ad  hec 
si  nos  contra  ea  que  scripta  sunt  in  hoc  privilegio  veniremus,  castrenses 
nostri  medio  tempore  nullum  nobis  obsequium  prestare  deberent  et  in  15 
castris  ipsis  nuUam  nobis  permittere  potestatem,  donec  emendaretur  se- 
cundum iustitiam  vel  amicitiam  quod  contra  Privilegium  factum  esset, 
et  in  archiepiscopo  sicut  in  nobis  servari  debebit.  Qui  autem  contra 
Privilegium  non  venerit,  obsequium  habebit  de  suis  castrensibus  et  po- 
testatem  castrorum  suorum.  Si  intra  castrenses  fuerit  orta  discordia,  2o 
de  illa  iudicabit  iudex  communis,  qui  de  consensu  constitutus  fuerit 
utriusque.  Si  iudex  communis  discordiam  illam  iudicare  vel  sopire  non 
potest,  illius  dominus  qui  excessit  et  qui  causa  est  discordie  debet  iudi- 
cem  iuvare,  quod  possit.  Ceterum  nee  archiepiscopus  nee  aliquis 
successorum  suorum  citra  limites  terre  Lubus  usque  in  contigwa  Polonica  25 
terminos  suos  protendent  sine  consensu  nostro  et  heredum  nostrorum. 
Hü  autem  sunt  termini  castri  Lubus  versus  Poloniam.  Ex  illa  parte 
Ödere  a  flumine  quod  vocatur  Nothes  incipiunt  in  prato  quod  vocatur 
Guba  et  procedunt  in  Rudna  et  Rogi  et  usque  ad  lacum  Wandrine  et 
usque  Slavice  et  usque  Preslice,  quod  est  inter  Magnam  villam  et  Mo-  3o 
losson.  Item  usque  Pozirzadlo,  post  hec  ubi  Schuga  Rlscha  intrat 
magnam  Rlscham.  Item  usque  Sirze  et  usque  Rampice.  Ex  ista  parte 
Ödere  incipiunt  in  Konothope  usque  ad  lacum  altiorem  Trebule  et  per 
viam  que  ducit  de  Gubyn  usque  Lypa.  Dehinc  ad  Powodeicers,  post 
hec  inter  Corasno  et  Splawe,  deinde  ubique  in  Osdra,  de  Osdra  Spreua  35 
fluvius  per  medium  usque  in  Prelauki.  Item  ubique  in  Lecnici.  Item 
ubique  in  Koepnuci.  Item  per  Stobravam  fluvium  usque  in  Odrizam. 
Preterea  attinent  Lubus  ista  loca  castrorum  sita  infra  terminos  preno- 
tatos  Ghynez  et  terra  que  attinet  Kosterin  cum  tota  terra  attinente,  de- 
inde Torum,  deinde  Ponzin,  deinde  Bucowe,  deinde  Platkou.  Quod  si  40 
tempore  procedente  veraciter  fuerit  intellectum,  quod  alicubi  sint  termini 
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largiores  quam  in  hoc  privilegio  sit  expreßsum,  de  illiß  de  communi  con- 
sensu  et  conBilio  intromittere  nos  debemuß  et  inter  noß  eque  dividere, 
sicnt  alia  ßunt  divißa.  Ut  antem  hec  omnia  que  in  preßentibuß  ßnnt  ex- 
presßa  tarn  a  nobiß  et  noßtriß  heredibuß  qnam  ab  archiepißcopo  et  ßuiß 

5  saeceflßoribuß  perpetno  bona  fide  ßerventur ,  data  fide  promißimnß  et 
inravirnuß  noß  ßibi  et  ipße  nobiß,  inßnper  preßenß  ßcriptum  muniviniuß 
noßtri  appenßione  ßigilli.  Inßuper  teßteß  ßunt  venerabileß  patreß  abbaß 
de  Nyenborch  et  abbaß  de  Monte,  Albertnß  de  Wemigherode ,  Magde- 
bnrgenßiB  eccleßie  prepoßituß,  Eodolphnß  de  Dyngelßtede  decanuß,  et 

10  prepoßituß  Eopertuß  de  Querenvorde ,  layci  antem  illnßtriß  homo  Bur- 
charduß  Magdebnrgenßiß  burgravinß,  et  nobileß  homineß  comeß  Albertuß 
de  Ravenßwald,  Otto  de  Hademereleve,  Waltheruß  de  Ameßtein,  comeß 
Ladolphnß  inveniß  de  Halremunt,  Walthernß  de  Barbey,  Hermannnß  de 
Werberch,  Wemeruß  de  Dobyn  et  Gerehardnß  domicelluß  de  Qneren- 

15  Torde,  minißterialeß  Vulradnß  de  Indagine,  Wydego  de  Camenz,  Hen- 
ricuB  de  Alißßleve  dapifer  curie  Magdebnrgenßiß,  Otto  de  Godebnz,  6er- 
harduß  et  Hermannnß  fratreß  de  Wederden,  Bichardnß  de  Damiß, 
Henrieuß  et  Johanneß  fratreß  de  Gaterßleve,  Ericnß  de  Borch,  Erenfridnß 
de  Gyvekenßteyn,  Olricuß  Boe  advocatnß  de  Beiger  Nyenbnreh,  Richar- 

20  dns  domicellnß  de  Czerwißt,  Rodolphnß  de  Neminc  et  alii  qnam  plnreß 
militeß  et  ßervi. 

Datnm  Legenitz,  anno  gracie  M?cc?XLyiiii?,  xn  kal.  Maü. 

®ebr.  bei  Riedel  Cod.  dipl.  Brandenburgensis  I,  24  p.  336—338  au8  bem  Codex 
d.  Mauricii  in  IBemburg.    Über  bie  ^Oefci^reibung  ber  ©renacn  be«  Sebufcr  Sanbed  "ogi. 

25  ^oiflMd  @^dfi6ftt  be«  ^eidt^um«  Sebu«  I,  34—46,  Sebebur  9Ird^i)>  für  bie  (Sefci^i(^t9> 
funbe  bee  ^Jreugifd^cn  Staate«  VI,  8&— 89,  ©ergbau«  ganbbuc^  ber  5War!  ©ranbenburg 
III,  154—166,  Regesta  historiae  Neomarchicae  in  üJ^ärfifc^e  goifc^ungen  X,  13.  — 
®TÜn(ag€n  ©^(epf^c  Stegeflen  n.  696  ^at  bie  (Sd^tbeit  ber  Urfnnbe  bau))t{a(bltc^  bed^alb 
ange^eifelt,   tDcU  ed  ibm  unnoabrfci^einn(]^  bünft,  bag  bie  bieten  .fäd^ftf^en  B^^d^n  in 

30  Siegnitj  an»efenb  geteefen  fein  fetten ,  o^ne  bag  über  eine  fo  groge  $erfamm(ung  f onfi 
eöM«  toerlautet.  3)a6  inbeß  Im  grübjabr  1249  bie  Scbufer  @a(^e  öcrbanbelt  worbcn  i% 
lagt  ßc^  naäf  einer  gütigen  üJtitt^etlung  bed  $erm  ^rd^lbratb  t>.  i[)^ü()>erflebt  in  äRagbeburg 
batau«  festliegen,  bag  am  5.  gebruar  1249  bie  @c^enfung«urfunbc  Äaifer  griebrlc!^«  II. 
üBer  2ebu«  toon  1226,  gebr.   bei  Riedel  Cod.   dipl.  Brand.  I,  20  p.  178,   Dgl.  auäf 

35  SSo^Ibrüd  I,  22  über  ben  3ufammen(ang ,  in  üJtagbebnrg  toont  ^bt  bcd  ^(ofier«  Serge 
unb  bem  $ro^flc  U.  S.  grauen  gu  SRagbeburg  tran9[umirt  morben  ifl.  SBal^rfc^einlic^ 
nnii  ber  ^ergog  ))erfönti(i^  nadf  SRagbeburg  gefommen,  unb  bie  0a(be  n>urbe  bort  im  ge* 
Bruar  öerbanbelt.  3)ie  Urfunbe  uub  ©egenurfunbe  Pellten  inbeg  bcibe  Parteien  er|l  f^>ater 
au9,  ^igog  Soledlatv  atfo  in  Siegni(}  am  20.  ^^rtl  naci^  feiner  Mdh\}x,  unb  itoax  [o, 

40  H  jebc  Partei  ber  anbern  ein  fd^riftlid^e«  SJerjeic^nig  einer  «njabl  ä^VLQtn  aU  «ürgen 
be«  3(bIommen«  lieferte.  !3)abur4  erflärt  [idf,  bag  bie  Urlunbe  be9  ^erjogd  nur  fäd^ftf^^^ 
3eu0en  ^ot,  »a^renb  bie  bisher  noci^  ni(!^t  jum  SSorfc^ein  gefommene  Oegcnurfunbc  be« 
Srjbifd^of«  toon  f(!^(eftfc^en  ä^gcn  begloubigt  tt>orben  fein  mog.  —  S)ie  @a(!^e  felbjl  »irb 
betätigt  burd^  bie  (S^ronil  be9  Boguphal,   t>gl.   Monumenta  Poloniae  historica  ed. 

45  Bielowski  U,  566.    2)ie  yiaäfx^t  be«  Dlugoss  jum  3.  1250,  bag  Sotei^latD  bad  @(^log 
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Sebitd  ben  SRarfgrafen  toon  9r&nbenl6ttrg  abgetixten  \)aU,  ifl  bann  nur  in  bet  ^ef^ranfung 
n(i)t\Q,  bag  er  t^nen  bie  i^m  1249  no(^  toerBItel^ene  $älfte  bed  Sanbed  mit  bem  oberen 
©d^Ioffe,  offenbar  au6f  ai9  $rei9  eined  8ünbnijfed  gegen  feinen  trüber,  abgetreten  l^at. 
3)amtt  lägt  fld^  au*  ble  Urf.  toon  1252  2Rfirs  7  bei  Riedel  1.  c.  I,  20  p.  183,  loorin 
ber  (Sr^bifd^of  Silbranb  \px\6it  bon  ber  moneta  et  decima  partis  illius  que  nos  5 
(nobisl)  facta  cam  Brandbargensibus  marchionibuB  terre  divisione  contingit,  fe^r 
tDol^I  bereinigen.  S)aS  bie  8ranbenburger  äßarlgrafen  nad^  ber  (Sm>erbung  il^red  X\}dU9 
bie  ©renken  mit  bem  (Srjbif^of  regulirt  l^aben  toerben,  i|l  {a  aU  felbjberflanblid^  aniu« 
neljimen. 

3.    1277.  10 

9Rar!graf  Dtto  üon  SSranbcnBurg  utfunbct  ü6cr  einen  SBcttrag  mit  §ctjog 
§einrid^  IV.  üon  SBreSlau,  wonad^  er  t)on  biefem  3500  SUiarl  SSau^ener  ©itbcr^ 
unb  SSranbenburger  ©cwid^tö  unb  Bi8  jur  SBejalilung  biefer  Summe  als  ^fattb 
S3urg  unb  ©tabt  Kroffen  nebft  allem  ßuBel^ör  erl^alten  fott. 

^ud  ®.  steigt  gormelbud^  bed  Henricus  Italicus  @.  56.    Über  ben  dufammen^ng  15 
t)crglel(i^e  bie  SRegeflcn  jur  ©d^tefifci^en  ©efci^id^te  II  @.  183,  n.  1477.  @.  217,  n.  1524  ff. 

4.    (Irbtl^eiluns  ber  ^ol^ne  ^rinri^S  III.  t>on  @Iogau«  1312  gebruar  29. 

1312  In  nomine  domini  amen.     Nos  secundas  Heinricus  Johannes  et 

gebt.  29.  primko  dei  gracia  duces  Slesie  domini  Poznanie  et  Sagani  tenore  pre- 

sencium  notnm  esse  yolnmns  omnibns  presentibns  et  futuris,  qnod  cum  20 
negocinm  divisionis  terramm  nostramm  nna  cum  fratribns  nostris  Con- 
rado  et  Bolkone  fidelibns  nostris  milltibns  Wolveramo  de  Panowicz  do^ 
mino  de  Sprotavia ,  Thamoni  de  Silicz ,  Wolveramo  de  Panowicz  qui 
Ruflfus  dicitur  pro  parte  nostra,  JencUo  de  Hugewicz,  Johanni  Creczwicz 
et  Wemero  de  Dere  pro  parte  dominorum  fratrum  nostrorum  Conrad!  et  25 
Bolconis  comiserimns  faciendum,  dicti  fideles  nostri  deliberacione  dili- 
genti  prehabita  in  prefato  divisionis  negocio  prout  continetur  inferius 
processerunt.  Primo  terras  nostras  omnes  in  dnas  partes  distinguentes 
Gneznam  Kalis  et  Olesnicz  cum  asignatis  ad  ipsa  que  exprimentur  in- 
ferius pro  una  porcione,  Poznaniam  et  Saganum  cum  adiunctis  ad  ista  30 
que  explicabuntur  inferius  pro  porcione  altera  asignaverunt,  ordinantes, 
quod  Gnezna  Kalis  et  Olesnicz  cum  adiunctis  ad  ea  pro  porcione  dao- 
rum,  Poznania  vero  et  Saganum  cum  pertinentibus  ad  ipsa  pro  porcione 
trium  debeant  remanere,  et  ordinaverunt,  quod  Uli  tres  quibus  Poznania 
et  Saganum  cedet  matri  nostre  succedere  debeant  in  terra  eidem  in  do-  35 
nacione  propter  nupcias  asignata.  Ista  autem  que  immediate  subiun- 
guntur  ad  Olesnicz  Kalis  et  Gneznam  determinaverunt  pertinere :  primo 
Lubes  claustrum  cum  omnibus  bonis  ad  ipsum  claustrum  spectantibus 
ex  illa  parte  Ödere  ex  qua  parte  claustrum  situm  est  iacentibus,  deinde 
Wolow  cum  suo  districtu,  Winczk  cum  suo  districtu,  Hemstat  cum  suo  40 
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districtn,  Trachinburg  cum  suo  districtu,  Milicz  cum  suo  districtu,  Uras 
cum  suo  districtu,  Trebenicz  cum  suo  districtu,  Olesnicz  cum  suo  di- 
strictu, Beroldistat  cum  suo  districtu,  Koly  cum  suo  districtu,  Nannslavia 
cum  suo  districtu ,  Cunzinstat  cum  suo  districtu ,  Cruczeburg  cum  suo 

h  districtu,  Landisberk  cum  suo  districtu,  Byzina  cum  suo  districtu,  Boles-  ' 
lavicz  cum  suo  districtu,  Wartinberg  cum  suo  districtu,  Huria  cum  suo 
districtu,  Sroda  ^)  cum  suo  districtu,  Pobedist  cum  suo  districtu,  Cleczk 
com  suo  districtu,  Nakil  cum  suo  districtu,  Gnezna  cum  suo  districtu, 
Pizdri  cum  suo  districtu,  Wrimstat  ibidem  circa  cum  suo  districtu,  Conyn 

10  cum  suo  districtu,  Nuwinstat  cum  suo  districtu,  Kalis  cum  suo  districtu  ^) . 
Ea  autem  que  inferius  subiunguntur  ad  Foznaniam  et  Saganum  deter- 
mmayenmt  pertinere:  Stinavia  cum  suo  districtu,  Lubin  cum  suo  di- 
strictu, Sprotavia  cum  suo  districtu,  Saganum  cum  suo  districtu,  Nuwin- 
borg  cum  suo  districtu,  Gruninberg  cum  suo  districtu,  Crozna  cum  suo 

13  districtu,  Ponecz  cum  suo  diötrictu,  Gora  cum  suo  districtu,  Costan  cum 
BUG  districtn,  Srzem  cum  suo  districtu,  Foznania  cum  suo  districtn,  Ro- 
gozno  cum  suo  districtn,  Uzek  cum  suo  districtu,  Obornik  cum  suo  di- 
strictu, Wronit  cum  suo  districtu,  Grodis  cum  suo  districtu,  Criwin  cum 
suo  districtu ,  Goztyn  cum  suo  districtu ,  Premitat  cum  suo  districtu, 

20  Brandotindorf  cum  suo  districtu,  Benschin  cum  suo  districtu,  Slava  cum 
suo  districtu,  Wrowinstat  cum  suo  districtu,  Lubenow  cum  suo  districtu  ^) . 


1)  2)ie  Vorlage  ^at  Groda. 

2)  Slfo  Sit  ber  SfHid^eu  92i(fte  mit  ben  ^au^tflSbten  Ot%  ^atif^  unb  (Sncfen  ge« 
borten  folgeitbe  Orte  iu  ber  heutigen  gorm  ber  9iamcu :  ?eiil>uö,  Sßo^^lau,  SBinjig,  ©cmi* 

25  Itabt,  %xa6ftnhtxQ,  SKintfd^,  3lura8,  2:rcBtii6,  OtU,  33eru|labt,  Äaulmlfe,  9Jam8la«,  (£on. 
Ildbt,  ÄreujBurg,  ?anb«bcrg,  ^Ufc^^cn,  ©olcöIatiMcc  iti^i  im  ®outo.  ^aü\6)  in  9luf[.»¥oIcu, 
?cln.  SBartenbcrg,  Orla  je^t  2)orf  bei  Äofd^min  im  Äreifc  Ärotofd^iu,  "tproto.  ^ofcn,  am 
gtetd^nomigen  gtuffe,  ber  in  bie  ^axt\äf  ge()t,  @(]^roba  nörbltd^  bat>on,  ebenfaUd  $rot>. 
liefen,  ^obebifi  naäf  Cod.  d.  Mai.  Pol.  ^oln.  Pobiedziska,  bi»]^  IDO^I  in  ber  ^{i^tnng 

n  auf  bie  folgenbcn  Ä(e(jto  unb  'iflaM»  bie  in  berfetbcn  ?inic  »eitcr  naä}  92orben  ju  (iegcn ; 
tjen  ba  nad)  ©üben  iurild  Onefcn,  Reifem  an  ber  SBartbe,  fd^on  auf  rufpfd^cm  ®cbict. 
1^^  ni((t  mel^r  fefl^uflettenbe  Srimflabt  ifl  bocl^  n>o(I  anc^  an  ber  Sartre  aufti'ärt^  gn 
'U(4en,  in  ber  dt\6}ttxnQ  auf  Äonin.  SBenn  ba«  bann  folgenbc  5)ieuflabt  »iebcr  tt>eitcr  in 
ber  ^i(^tnng  nad^  ^alifc!^  ^n  fnd^en  ifl ,  fo  ifl  ber  9?ame  ebenfaQ^  untergegangen ,  bie 

aö  ^fienj  ton  SJeuflabt  im  Äreife  ^Icfd^en  ifl  in  fo  friH^cr  ^tit  mä}t  na(^gett)iefen. 

3j  35iefe  »eflüc^e  ^älfte  mit  ben  $au^tflabten  ?cfen  unb  @agan  umfaßte  alfo  in 
beiittger  gaffung  ber  iRamen  folgenbe  Orte :  <Steinau,  ?üben,  @^rottau,  ®agan,  92aum» 
bnrg  am  ©ober,  Orünbcrd,  Äroffen,  ^uni^  ^otu.  Ponlec  in  ber  ^Jroto.  ^ofen,  (Su^ran, 
Äojicn,  iSd^rim,  ¥ofen,  9{ogafen,  Ufd^,  bie  lefeteren  in  nörbtid^cr  9lid^tung  l^intercinanbcr« 
W  felgcnb  bi«  jur  SReftc,  bie  audi^  ber  ö^id^e  X^eit  bei  ^iafel  encidf^te.  3)ann  Obomif,  ba» 
^fti^en  ?ofen  unb  9logafen  liegt,  unb  in  ber  8Hd^tung  ton  S't.'S.  nad^  @.»D.  l^inter» 
eiuanber  SBronfe,  ®rä^,  Arielen,  ®oflt?n,  bann  »ieber  ftefllid^  toon  biefer  Sinie  ^riment 
m  OBra!ana(,  ©ranborf  unb  Sentfd^in  bid^t  bei  einanber  im  Greife  SJ^eferi^,  ©d^Iatoa 
mBtttdt  grabe  fübHd^  babon,  bann  loieber  Sfllid^  grauflabt.    Unter  bem  gulet^t  ge< 
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Item  ordinayenint,  qaod  illi  de  nobis  qui  obtinebnnt  Poznaniam  et  Sa- 
gannm  in  propriis  expensis  et  super  proprium  dampnum  debent  iuvare 
fratres  illos  qui  obtinebunt  Gneznam  et  Kalis  cum  centum  viris  armatis 
infra  unum  annum  ad  expugnandum  Nakil  et  Conyn,  ita  quod  quicunqne 
a  die  presentis  divisionis  per  eos  pro  iuvamine  monebuntur,  infra  quatuor  5 
septimanas  a  die  monicionis  eis  debent  subsidium  prestare  prelibatnin, 
pro  quo  subsidio  prestando  de  porcione  sua  Costan  castrum  et  civitatem 
cum  districtu  obligabunt,  quam  municionem  ille  bomo  de  subditis  dornt- 
norum  qui  Poznaniam  habebunt,  quem  illi  domini  qui  Oneznam  et  Kalis 
optinebunt,  eligent  infra  unum  annum  a  die  divisionis  presentis,  tenebit,  lo 
et  si  illi  tres  domini  qui  Poznaniam  habebunt  et  Saganum  in  prestando 
predicto  iuvamine  defecerint,  predictum  castrum  Costan  cum  civitate  et 
districtu  Ulis  dominis  quibus  subsidium  prestare  debuerant,  presentabit. 
Item  ordinaverunt,  quod  nos  cum  fratribus  nostris  predictis  nos  mutuo 
iuvare  debemus  infra  tres  annos  cum  centum  viris  contra  quemlibet  ho-  15 
minem  qui  nos  et  terras  nostras  iniuste  vellet  destruere  super  dampnum 
proprium  in  expensam  illius  qui  iuvamine  indigebit,  pro  quo  firmiter  ser- 
vando  illi  de  nobis  qui  Saganum  optinebunt,  Lubyn  civitatem  et  castrum, 
et  illi  qui  obtinebunt  Olesnicz,  Uras  civitatem  et  castrum  obligabunt. 
Item  ordinaverunt,  quod  si  super  aliquo  districtu  inter  nos  contencio  orta  20 
fuerit,  statim  debemus  eligere  duos  milites  et  domini  fratres  nostri  duos, 
qui  domi[ni?]  sine  mora  expedient  negocium  et  brigam  inter  nos  am- 
putabunt.    Super  debitis  vero  nostris  et  fratrum  nostrorum  per  ipsos  est 
taliter  ordinatum,  quod  de  illis  debitis  in  quibus  marchioni  Brandinbur- 
gensi  et  ducibus  Wratislaviensibus  tenemur,  pro  quibus  municiones  sunt  25 
obligate,  et  de  illis  debitis  in  quibus  civibus  Wratislaviensibus,  civibus 
Glogoviensibus  et  civibus  in  Vrankinwart  tenemur,  illi  tres  qui  Saganum 
obtinebunt  et  Poznaniam  medietatem,  et  alii  duo  qui  Olesnicz  obtinebunt 
aliam  medietatem  solvere  tenebuntur.     Super  pignoribus  vero  nostris 
hominibus  obligatis  illi  sub  quos  illi  homines  et  illa  pignora  ex  divisione  30 
ceciderint  se  cum  illis,  prout  melius  de  consilio  hominum  suorum  po- 
terint,  expedient,  ita  tamen  quod  alii  fratres  remaneant  sine  briga. 
Debita  autem  in  quibus  nostris  hominibus  et  subditis  obligati  sumus, 
quilibet  suis  subditis  qui  sub  cum  ex  divisione  ceciderint  solvet,  et  si 
subditus  sub  diversis  dominis  diversa  haberet  bona,  ille  dominus  sub  quo  35 
plura  bona  habuerit  de  debitis  satisfaciat  sibi,  sie  quod  alii  remaneant 
sine  briga.    Debita  autem  que  extra  terras  nostras  tenemur  illis  qui 


nannten  Orte  SuBenotv  tfl  bad  and^  in  ber  nat^flen  Utfunbe  ert))ä^nte,  norbioefili^  loon 
@d^tt)lebu8  öelcßenc,  nod^  jum  Äreife  3üttt^ÄU  gehörige  Jlcbenou  ju  \ytx^t\)ttt,  ba«  1330 
gan)  abtommt  loon  (Sagan.  —  ^it  beutf^e  gorm  bec  t)oInif(!^en  dUmtn  hqö)  SS^uttfe  40 
etSbtebud^  bc«  Scnbe«  $ofen.    SeHj^lg  1864. 
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no8tii  homines  non  snnt,  qni  de  debitis  racionabiliter  docere  poterunt, 
omneB  pariter  persolvernns ,  dampmim  eciam  et  expensam,  si  quas 
propter  exeommamcacioneB  archiespiscopi  Gneznensis  et  episcopi  Po- 
znaniensis  sustinere  nos  continget,  omnes  pariter  pati  debemus  et  por- 

5  tare.  Item  ordinaveront,  qnod  pecunia  super  civitates  pro  redempcione 
terraram  nostrarum  posita,  qne  nondnm  est  soluta,  coligi  debeat  et  pro 
redempcione  terramm  deputari,  et  nnllns  de  ea  qaitquam  in  alios  usus 
debeat  aplicare,  qnod  quilibet  nostrummet  ^)  qnesitns  debet  promittere 
se  firmiter  servatnrum.  Item  ordinavemnt,  qnod  expense  annone  et  de- 

lofendicnla,  qne  a  feria  tercia  proxima  post  dominicam  qna  cantatnr 
Ocüli,  in  qna  presens  divisio  pnblicata  fnit,  in  mnnicionibus  manserant, 
in  eisdem  mnnieionibns  debeant  remanere,  et  si  aliqnid  ab  eo  tempore 
ablatnm  esset,  itemm  deberet  restanrari.  Et  qnia  ex  divisione  presenti 
ad  nos  scilieet  Henricnm  Johannem  et  Primconem  Poznania  et  Sagannm 

15  com  omnibns  snperius  expressis  ad  dictas  civitates  spectantibns,  ad  fra- 
^es  vero  nostros  Conradnm  et  Bolkonem  Gnezna  Kalis  et  Olesnicz  cum 
Omnibus  snperius  dictis  ad  easdem  civitates  pertinentibns  sunt  raciona- 
biliter devolnta,  item  fideles  nostri  sex  iusticia  et  equitate  suadentibus 
ordinavemnt,  qnod  prefati  fratres  nostri  Conradus  et  Bolko  pro  pecunia, 

20  que  nobis  duci  Henrico  post  uxorem  nostram^)  cedere  debebit,  dare  de- 
berent  duo  milia  marcarum  denariomm  grossomm,  et  illa  duo  milia  pro 
nobis  deberent  solvere  ducibus  Wratislaviensibus  in  illo  debito  pro  quo 
sunt  ipsis  municiones  obligate.  Item  indempnitati  nostre  et  dominorum 
fratrum  nostromm  precaventes  ordinavemnt,  qnod  nos  dominis  fratribus 

25  nostris  Conrado  et  Bolkoni  pro  medietate  pecunie  pro  qua  municiones 
Wratizlaviensibus  ducibus  sunt  obligate  civitatem  nostram  Ponecz  obli- 
gavimus^),  quam  civitatem  noster  subditus,  quem  predicti  fratres  nostri 
elegerint,  tenebit  medio  tempore  et  ipsis  cum  ea  promittet,  et  nos  uno 
anno  ante  terminum  solucionis  dominis  nostris  fratribus  notificabimus, 

Söutrum  medietatem  predicte  pecunie  solvere  poterimus,  an  non.  De 
eadem  tamen  pecunia  nobis  debent  decuti  duo  milia  marcamm  prelibata. 
Et  e  converso  ordinavemnt,  qnod  dicti  fratres  nostri  Conradus  et  Bolco, 
ne  Benschin  pro  parte  pecunie  eos  contingente  perdatur,  Pobedist  castrum 
et  civitatem  obligavemnt  ^) ,  cum  quibus  Gerhardus  de  Werde  et  ipsa 

35  ciyitas  promittere  nobis  debent.  Item  ordinavemnt,  quod  quidquid  nos 
vel  fratres  nostri  predicti  ante  purificacionem  beate  Marie  donavimus 


1)  9n  biefet  Stelle  ifl  ber  fon|l  lorgfältig  bearbeitete  £e^t  im  Cod.   dipl.  Maj. 
Polen,  bur^  ffiegtaffung  einer  ganjcn  ^tiU  au«  ber  @ommcr«berg'f<^cn  SJorlage  in  (Jon* 
fupcn  gerat^eti. 
^'^         2)  @ic  h>or  bie  S^ocl^ter  be«  oben  genannten  SWarfgrafen  bon  ©ranbenburg. 
3)  (S«  ifl  bo^  tt>o^I  ri^tiger  )U  (e[en  obligaremus  unb  obligarent. 
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vendidimuß  vel  obligavimus,  ac  si  per  felicis  recordacionis  quondam  do- 
minum dncem  Heinricum  patrem  nostmm  facta  essent,  firma  et  stabilia 
deberent  permanere.     Ordinaveront  eciam,  quod  si  aliquis  subditus 
noBter  vel  fratrum  nostrornm  ad  noB  de  ipeis  vel  de  nobis  ad  ipsos  trans- 
ire  Yolnerit,  eiuB  tranBitüS  impediri  non  debet  ^),  et  si  iB  a  qno  transit  5 
contra  Bic  transenntem  aliquid  qucBtioniB  habuerit,  coram  illo  ad  quem 
trauBit  proBcquetur.    Item  ordinaverunt,  quod  nos  noBtroB  Bubditos,  di- 
viteB  et  pauperes,  terrigenaB  et  civcB,  in  eorum  debemuB  iuribuB  conser- 
vare ,  et  ipsi  nobis  e  converso  iura  nostra  servare  deb^nt  inconcussa. 
Nosque  omnia  per  prelibatos  nostros  sex  fideles,  prout  superius  sunt  ex-  lo 
pressa  ordinata,  considerantes  ea  esse  rite  et  racionabiliter  facta,  rata 
et  grata  babentes,  maturo  super  hoc  nostrorum  fidelium  adhibito  con- 
silio,  omni  dolo  et  subtilitate  remotis,  firma  et  stabilia  bona  fide  pro- 
mittimus  observare  nee  in  aliquo  venire  contra  ipsa.    Ad  quorum  om- 
nium  et  singulorum  evidenciam  et  roboracionem  pleniorem  presentem  i5 
litteram  scribi  fecimus  et  nostri  sigilli  munimine  roborari,  et  nicbilominus 
ad  meliorem  et  cerciorem  omnium  et  singulorum  predictorum  obser- 
vacionem  prenominatis  fratribus  nostris  Conrado  et  Bolconi  municionem 
nostram  ex  divisione  presenti  ad  nos  devolutam  Saganum  civitatem  et 
castrum  obligavimus,  cum  qua  municione  eisdem  fratribus  nostris  Con-  20 
rado  et  Bolconi  fidelis  noster  miles  Johannes  de  Bybirsten  de  nostro 
mandato  promisit,  et  dicti  fratres  nostri  Conradus  et  Bolco  pro  omnibus 
et  singulis  superius  expressis  per  eos  firmiter  et  inviolabiliter  servandis 
nobis  municionem  ipsorum  Namizlaviam  civitatem  et  castrum  viceversa 
obligaverunt,  cum  qua  municione  Theodricus  de  Wrankinberg  nobis  pro-  25 
misit  de  eorum  beneplacito  et  mandato,  que  municiones  videlicet  Saga- 
num ex  parte  nostra  et  Namizlavia  ex  parte  dictorum  fratrum  a  penthe- 
coßten  proxime  venture  ad  duos  annos  in  obligacione  predicta  debet  re- 
manere.     Cum  Lubyn  autem  et  Ponecz  pro  articulis  superius  expressis 
fidelis  noster  Otto  de  Donyn  et  cum  Costen  Johannes  de  Krecwicz,  pro  30 
negocio  pro  quo  Costen  fore  obligandum  expressum  est,  de  nostro  man- 
dato prefatis  nostris  fratribus  Conrado  et  Bolconi  promiserunt. 

Actum  in  Glogavia  tercia  feria  predicta,  scilicet  post  dominicam  qua 
cantatur  Oculi  mei  semper,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  duo- 
decimo,  presentibus  fidelibus  nostris  militibus  Gunthero  de  Bibyrsteyn,  35 
Johanne  de  Bibyrsteyn,  Ottone  de  Donyn,  Theodrico  de  Wrankinberg, 
Dythero  de  Drogucz,  Theodrico  de  Silicz,   Gelfrado  de  Rechinberg, 


1)  3)arüber  nod^  eine  bcfonbcre  Urtunbc  bom  fclben  Xaqt,  Dr.  im  @tabtarcb.  ju 
©Icgau,  gebr.  bei  SWinSbcrg  ®cf^.  öou  ©togau  I,  184  imb  bei  $3orb8  SReiie«  Strc^ito  für 
bie  ®efd^.  ^d^Ieften^  unb  ber  Un^  l,  135.  40 
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Peczeoldo   de  Thochwicz ,    Wolveramo  de  Panwicz  *) ,    Gerhardo    de 
Werde. 

^aä^  bem  ^xnd  bei  ©ommerdberg  Script,  rer.  Siles.  I,  869,  ber  jte  an^  einem 

ned^  nt((t  toieber  aufgefunbenen  codice  dipl.  msto.  ^at,  mit  Steinigung  ber  bort  t^eilti>ei8 

5  mobemijtrten  £)Tt]^ogra)>^te,  toie  bied  <uiä^  fd^on  ber  SBieberabbrud  im  Cod.  dipl.  Maioris 

Poloniae  II,  292  get^an  \)at    Sn  )>erf((iebenen  (Stellen  (onnte  ber  %i%t  naäf  bem  @inne 

Mrbeffert  beerben,  tDo^u  ber  C.  d.  Mai.  Pol.  ebenfaUd  fc^on  ben  Anfang  gemacht  ^atte. 

5.  ^üöge  ^etnri^  (IT.)  unb  ^mfo  ju  @$Ieften^  fetten  )u  ©logau^  t>tx* 
gletd^en   ft$   mit  SKarfgraf  Sßalbemar  Don  93ranben(urg  fiber  einige 
lö  OeMete.    1319  «uguft  10. 

In  gotis  namen  amen.    Wir  Henrich  und  Prymke  van  gotis  gnaden    1319 
herzogen  zli  Slesien  und  herren  zeu  Glogow  bekennen  und  betugen  an  ^"ö-  *^ 
disem  offen  briven,  daz  wir  mit  dem  edeln  fursten  unsem  Üben  oheim 
marggraven  Woldemare  von  Brandenburg  haben  getedinget  als  hir  na 

15  gescriben  stet,  daz  wir  alle  die  laut  vesten  und  schedunge  als  hima  ge- 
Bcriben  stet  haben  im  und  sinen  erben  gelaten  mit  gutem  willen  und 
haben  uns  der  vorzighen.  Irst  da  der  Ober  went  zu  Kopanitz  2),  und  da 
die  uterste  brücke  went  kein  Glogow  mit  dem  wirder,  da  die  buden  uffe 
ligen,  vort  von  Kopanitz  den  Ober  nyder  biz  an  Brandatendorf  und  daz 

20  selbe  hus  mit  dem  dorfe  mit  alle  sinen  grenitzten,  die  von  aldere  dazu 
gelegen  sint,  daz  scal  bliven  bi  unsem  omen.  Yorbacz  von  Brandaten- 
dorf biz  zu  Bentzin.  also  daz  Bentzin  hus  und  stad  und  waz  zu  der  stad 
gehöret  an  ackere,  an  holtze,  an  grase,  an  weyde,  an  honekzinse,  an 
wischerie,  daz  sol  auch  by  unsem  omen  bliben.     Vorbaz  van  Bentzin 

2^  den  Ober  nyder,  als  der  wluz  went  biz  an  die  burgwere  zu  Meseriz,  als 
iz  nnsez  omen  eldem  vore  haben  gehat,  und  da  wirt  inne  begriffen  Tor- 
stetel  und  Rybiac,  und  waz  dar  zu  gehöret  beidersit  des  Obers,  daz  scal 
ouch  bliben  by  unsem  omen.  Aber  vorbaz  von  Eopaniz  den  Vulen 
Ober  3)  nyder  biz  in  die  Ödere,  daz  scol  sin  die  grenitze  zwischen  uns 

^ö  beidersit,  also  waz  dörfere  uf  dem  Ober  unses  omen  von  Brandenburg 
ligen  und  ire  acker  haben  an  der  sit,  da  scal  der  acker  holtz  graz  wazcer 
weide  honic  und  waz  darzu  gehöret  volgen  den  dorfem.  Waz  dorfere 
onch  uf  unsen  Ober  liegen  und  iren  acker  haben  an  der  sit,  da  scal 
acker  holtz  graz  waczer  weide  honic  und  waz  dar  zu  gehöret  volgen  den 

^  1)  @o  Ifl  mäf  n.  5,  aÄinsberg  1, 190  unb  Originaturft.  ju  lejcn  [latt  Remnicz,  n>ic 
^ommerdberg  f^ai, 

2)  Äo|)nl6  am  Ober,  toon  ©logau  an^  in  nörbti^er  Stid^tung,  ©ranborf  unb  «cnt* 
W«n  in  bcrfclben  Sii^tung  tt>eiter  ben  feeartigen  gtuß  abwärt«  bici^t  ^^intcreinanber,  bann 
m  gtiiffe  löciter  über  2:irf(]^tiegel  unb  mt^Uat  bi«  nad^  aReferife.    Slv^iaf  [faU  idf  nici^t 
W  fejijidlcn  tonnen. 

3)  (5i-  ge^t  [üblidj  »on  Äopnife  t)on  Ojl  nad^  Sßejl  jur  Ober. 
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dorfern.    Mer  yon  der  stat,  dar  der  Vule  Ober  velt  in  die  Oder  nyder 
biz  in  die  landisscheyde  zu  Drozen^),  daz  scal  use  landisscheid  beyder- 
Sit  sin,  waz  dörfere  ligen  beydersit  der  Ödere,  die  senilen  bliben  mit 
alme  rechte  nnd  mit  den  stücken  als  die  dörfere  die  beidersit  des  Obers 
ligen,  als  vor  gescriben  stet.    Diz  sind  die  vesten  die  wir  nnsem  omen  ^ 
von  Brandenburg   haben   gelaten  und  abgetreten  mit  gutem  willen: 
Tczülchou  hus  und  stat  ledeg  und  vorlyghen,  als  wir  und  die  burger  daz 
haben  gehabet  biy  an  dyzen  tac.     Wir  laten  im  euch  Swebozin  di  stat 
und  waz  dazu  geboret  und  Lubynen  hus  und  stat,  als  iz  Henczt  von 
Wisenburg  von  uns  hat  gehabet,  und  ouch  daz  hus  zw  Wytin,  als  iz  lo 
herr  Tame  van  Sydlitz  von  uns  hat  gehat  ^) .    Umme  dise  vorbenumten 
laut  und  vesten  hat  uns  use  ome  von  Brandenburg  und  usen  erben  ge- 
laten und  vortzigen  den  Saghen  mit  allen  dem  daz  dazu  gehöret  und 
scal  unse  imd  unser  erben  rechte  gut  sin.    Her  hat  ouch  uns  laten  hui- 
den  Crossen  hus  und  stat  und  alle  die  man  di  darzu  gehören,  also  ginge  1 5 
he  abe  an  erben,  so  shal  daz  unse  und  unser  erben  rechte  gut  sin.    Her 
hat  ouch  uns  laten  hulden  Meseritz  mit  der  burgwere,  ginge  her  abe  ane 
erben,  daz  scal  ouch  unse  rechte  gut  sin.    Her  hat  uns  ouch  laten  hul- 
den alle  di  vorgescriben  laut  und  vesten,  di  wir  im  nu  gelaten  vor  den 
Sagan,  daz  di  ouch  unse  rechte  gut  scullin  sin,  ab  her  abe  ginge  an  er-  20 
ben,  daz  scuUen  die  geloben  uns,  di  di  huser  und  die  stete  inne  haben. 
Seyzet  aber  unse  ome  andere,  di  scullen  uns  daz  selbe  geloben.  Um  die 
greniz  zwischen  den  Sagan  und  Görliz,  das  haben  wir  gelaten  zu  hem 
Diteriche  von  Sydlitz  und  zu  heren  Wolferame  von  Panewitz  von  der 
Sprotau,  und  unse  ome  von  Brandenburg  zu  heren  Christian  von  Ger-  25 
hardestorp  und  zu  hem  Meinharde  von  der  Luben,  die  viere  scullin  daz 
in  truwen  geloben,  daz  sie  daz  scullen  intscheiden  nach  den  altseyzen 
beyder  sit,  als  sie  sich  beste  bevragen  kunnen  mit  iren  eyden  twischen 
hir  und  sand  Mertins  tag ;  und  wi  si  daz  entscheiden,  so  scullen  wir  daz 
bedersit  halden.    Daz  haben  wir  mit  einander  in  truwen  gelobet  und  30 
haben  diesen  brief  dar  über  gegeyben,  vorinsigelt  mit  unserme  insigel. 
Actum  anno  domini  m?ccc?xix?  in  die  Laurentii. 

®ebr.  bei  Riedel  Cod.  dipl.  Brandenburg.  II,  1  p.  437  au9  emem  (£o)>ia(Bu(^e 
be9  ß.  $aud-^r(i^tDd  in  Berlin  I  Cod.  4  In  4»  m.  66.  ^avnaäf  anöf  im  Cod. 
dipl.  Mai.  Poloniae  11,  348.  35 


1)  Dvoffcn  norbofWid^  bon  granffurt. 

2)  ^üViid)au,  @^miel6u9  unb  SieBenau  folgen  in  nBrbüd^er  ^tid^tung  ^intereinanber, 
Sitten  ifl  m^  bem  dtegiflerl&anbe  )u  Stiebet  Bei  düQtd^au  )U  fucl^en. 
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@agan  unb  ©logau.    1326  Sali  26. 

No8  NicolauB  advocatas  et  Petras  de  Crischow  magister  ciyium,     ^^26 
Tyle  de  Dewin ,  Rndolfiis  carnifex ,  Tylo  pellefex ,  Petrus  Wrowentrut  ^"^*  ^®* 

5  consiiles  ac  nniversi  cives  in  Stynavia  scire  volumns  nniversos  presen- 
einm  noticiam  habitaros,  qnod  de  mandato  et  bona  yoluntate  incliti 
principis  domüii  Johannis  dncis  Slezie  et  domini  eiusdem  Stynavie  do- 
mini  nostri  karissimi  vernm  homaginm  feeimus  illnstribns  principibus 
domino  Henrico  duci  Slezie  et  domino  Sagani  ac  Primsiao  eiusdem  Slezie 

10  et  domino  Glogoyie,  ita  quod,  si  predictum  dondnum  nostrum  ducem  Jo- 
hannem  de  hoc  seculo  decedere  continget  absque  berede,  quod  extunc 
ad  predictos  principes  Henricum  et  Primslaum  tamquam  ad  veros  do- 
minos  nostros  hereditarios  respectum  debemus  habere  et  ipsis  sicut  veris 
dominis  nostris  in  omnibus  et  nullis  aliis  obedire.    In  cuius  testimonium 

1^  presentibus  sigillum  nostre  civitatis  duximus  apponendum« 

Actum  et  datum  in  Stynavia  feria  quinta  proxima  post  diem  beati 

Jaeobi  apostoli  anno  domini  m?ccc?xxvi?  presentibus  Henrico  de  Lede- 

low,  Nycolao  burgravio  militibus,  Petro  de  Walkinhayn ,  Henrico  Val- 

koue  burgravio  de  Donyn,  Johanne  Eelbechin,  Johanne  de  Crekewicz 

20  et  Petro  de  Gorin  et  aliis  multis  fide  dignis. 

Or.  $erg.  im  ©tabtarc^m  }tt  ®(ogau.  %n  ^ergamentfireifen  l^ängt  hat  Bei  @aunna 
3Ba))))enbu(^  ber  fd^Icfifd^en  @t&bte.  SetUn  1870,  STafel  IX,  121  abgebtlbete  gut  erl^altene 
^tobtfiegel. 

7.   @tabt  ©logau  ^ulbigt  ben  ^erjogett  ^einri^  l^on  @agatt  unb  3o^ann 
25  t)on  ©teittou.    1326  gutt  29. 

Nos  Ebelo  advocatns  hereditarius  et  Sifridns  Magnus  magister  ci-    1326 
™m,  Nicolaus  Vurman,  Conradus  Brustov,  Hermannus  Cracov,  Her-  3uii  29. 
mannus  Franco,  Heynusso  Ungevuge,  Hermannus  de  Wynczk,  Nicolaus 
Hedinrici  consules  ac  nniversi  cives  Glogovie  scire  volumus  nniversos 

30  presencium  noticiam  habituros^  quod  de  mandato  et  bona  voluntate  in- 
cUti  principis  domini  Primizlay  ducis  Slezie  et  domini  Glogovie  domini 
nostri  karissimi  verum  homagium  feeimus  illustribus  principibus  dominis   • 
Henrico  duci  Slezie  et  domino  Sagani  ac  Johanni  eiusdem  Slezie  duci  et 
domino  Stynavie,  ita  quod,  si  predictum  dominum  nostrum  ducem  Pri- 

35  mizlaum  de  hoc  seculo  decedere  continget  absque  berede,  quod  extunc 
äd  predictos  principes  Henricum  et  Johannem  tamquam  ad  veros  do- 
minos  nostros  hereditarios  respectum  debemus  habere  et  ipsis  sicuti 
veris  dominis  nostris  in  omnibus  et  non  aliis  obedire,  hoc  tarnen  spe- 
cialiter  adiecto  quod  magnifice  principi  domine  nostre  Constancie  pre- 
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dicti  domini  nostri  uxori  nocivum  non  ßit  in  ipsius  dotalicio  nee  preiudi— 
ciale.  In  cuius  testimonium  presentibus  sigillnm  nostre  civitatis  daximus 
apponendnm. 

Actum  et  datum  Glogovie  proxima  feria  tercia  post  festam  beati 
Jacobi  apostoli  anno  domini  M?ccc?xx?sexto  presentibus  Nicoiao  bur-  ^ 
gravio  milite,   Petro  de  Valkinhayn,  Johanne  Kelbchin,  Ulmanno  de 
Nosticz,  Petro  et  Henrico  de  Gorin,  Lezsacone  de  Danechov  et  aliis  fide 

dignis. 

Dr.  ^crg.  Im  @tabtar^ito  ju  ©togau.    2)a«  [d^on  fe^r  befd^Sblgte  ©leget  ifl  ba«  bei 
@aunna  Safcl  m  n.  30  abgcbtlbete.  1^ 

S-    ^^iH  ^einri^S  (IT.)  t)oit  @d^Iefteii  unb  ^tttn  t)on  @agan  fReotti  für 

He  @tabt  ©(ogau.    1326  3uli  29. 

1326  In  gotis  namin  amen.    Wir  Heynrich  von  gotis  gnadin  herczoge 

3uU  29.  yqh  siezia  und  herre  czum  Sagan  tun  kunt  und  offinbar  allin  den  di 

disin  bryf  angesen  und  hom  lesin,  daz  wir  mit  bedachtim  mute  und  mit  i^ 
gutin  willin  und  mit  unsir  getruen  manne  rate  den  getruen  bürgern  czu 
Glogow  Bulch  recht  und  sulche  gnade  habn  gegebin  also  hy  geschribbin 
stet.  Czum  erstin  mal  globe  wir  daz  und  gebin  in  daz  zum  eyme  rechte, 
daz  sy  czolvri  sehuUin  vam  durch  alle  unse  laut  und  czu  Crozzin  bi 
namin  an  allirleye  hindimisse.     Wurbaz  so  glob  vnr  daz,  daz  wir  die  2ü 
stat  czu  Glogow  und  die  burger  vortedingin  und  vorsten  suUin  glichirwis 
als  unse  bürgere  und  unse  stete  an  alle  arge  list.   Danach  glob  wir  das, 
ab  wir  czu  der  stat  quemin  adir  recht  gewinnin,  daz  wir  si  bi  alle  dem 
rechte  lazin  wollin  und  suUin  als  ire  hant  festin  sprechin  und  sundir- 
lichin  bi  Brezlausim  rechte.  Wurbaz  glob  wir  daz,  ab  unse  brudir  her-  25 
czoge  Primke  sin  laut  weide  vorseczczin  adir  vorkoufin,  abiz  ym  not  tete, 
daz  wir  in  daran  nicht  hindirn  sullin  also  bischeydinklichin,  daz  her  uns 
daz  suUe  von  erst  an  bytin.  Alle  di  vorgeschribin  rede  di  globe  vnr  und 
alle  unse  nachkumelinge  en  truen  eweclichin  stete  und  gancz  czu  halden. 
Daz  wir  daz  stete  und  gancz  haldin  wollin,  des  habe  wir  unse  ingesigil  3ü 
gehangin  an  disin  bryf. 

Der  bryf  ist  gegebbin  czu  Glogow  an  deme  neistin  dinstage  vor 
sente  Petirs  tage,  als  her  uz  den  bandin  wart  erlost,  nach  gotis  geburt 
tusint  jar  drihundirt  jar  in  dem  sechsunczwencichstim  jare.  Dar  ubir 
sint  gewest  unse  getruen  man  Henrich  burgrave,  Valke  von  Donyn,  35 
Hannus  Kelbichin,  Ulman  von  Nosticz,  Otte  und  Petsch  von  Dere,  Hen- 
rich Unruge,  Nickil  von  Kothewicz  und  Petir  unse  schriber,  der  disin  bryf 
geschribin  hat,  und  andir  vil  unsir  getruen  man,  die  da  bi  sin  gewest. 

Or.  ^erg.  @tabta>:c^ito  ju  @(ogau.    2(n  grünen  unb  retten  @cibcnfäbcn  ba«  cttTjad 
befd^äbigte  große  runbc  Siegel  bc3  ©erjog«,  ber  mit  ^blcrfc^Kb  unb  B<ifXotTt  unter  einem  4ü 
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@^i$Bcgen  fle^t  unb  über  htm  ^o))fe  eineti  ^fauenf^mud  ^at.  3»  Beiben  leiten  be9 
$au|)t(ogend  jtDei  nemere  $ogen  mit  toetbl^en  Stduren.  Umfd^rift:  S.  HENRICI  DEI 
GRA  DVC  .  .  SLEZIE  ET  DNI  SAGANI.  micrrüdftcgcl  in  bunHcm  ^adf^  mit 
ttT  Umf^rift  S.  H.  DVCIS  SAGANI. 

5  9.   ^ei^og  3^]^ann  t)on  ©Rieften  unb  $en  ju  ^tetnau  tr&gt  fein  Sanb 
bem  Aontg  ^ol^anii  t)on  S^d^men  ju  Selben  auf.    1329  SCprtI  29. 

No8  Johannes  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Stinavie  ad  univer-    1329 
sorum  noticiam  tenore  presencinm  yolumus  pervenire,  qnod  nos  delibe-  ^''"^  ^^ 
racione  matura  et  consilio  diligenti  prehabitis,  favore  quoque  et  consensu 

10  Mebnm  et  amicorum  nostrorum  expressis,  nostrum  principaliterhominum 
ciyitatum  ac  terramm  nostrarnm  subscriptarum  attendentes  profeetum  in 
antea  et  eommodum,  ipsas  terras  eivitates  nostras  et  castra,  Stynaviam 
ndelicet  LAbin  Goram  eivitates  eum  castris  eis  adiacentibns  et  bona 
nostra  alia  queeunque  possidemus  in  presenti  vel  possessuri  seu  babituri 

15  snmns  disponente  domino  in  futnro,  cum  omnibus  suis  iuribus  libertatibus 
et  dominio  quibus  a  nostris  ad  nos  pervenerunt  predecessoribus,  ex  eo 
qnod  magnificum  prineipem  dominum  nostrum  karissimum  dominum  Jo- 
hamiem  Boemie  et  Felonie  regem  ac  comitem  Lucemburgensem  post  as- 
samptum  sibi  ducatus  et  terre  Wratislaviensis  dominium  inferendo  damna 

:!o  ipsius  ducatui  et  territorio  districtui  ac  hominibus  dignoscimur  pertur- 
basse,  in  manus  regis  ipsius  sponte  et  libere  nostro  et  nostrorum  heredum 
et  successorum  nostrorum  nomine  resignantes,  ut  nullum  contra  nos  in 
antea  de  excessibus  retroactis  per  regem  ipsum  aut  alium  suo  nomine  in- 
stauretur  iudicium  vel  ut  proferatur  sentencia,  a  rege  predicto  suo  here- 

^^  dorn  ac  successorum  suorum  nomine  in  feudum  perpetuum  recepimus, 
promittentes  nostro  heredum  et  successorum  nostrorum  prefatorum  no- 
mine sibi  heredibus  et  successoribus  suis  Bohemie  regibus  antea  dictis 
de  cetero  de  terris  civitatibus  castris  et  bonis  nostris  sepe  dictis  tanquam 
veris  nostris  dominis  intendere  fideliter  et  parere  obedienciam  et  fidem 

'^  ipsis  debitas  exhibendo,  in  quorum  testimonium  presentes  literas  fieri  et 
sigillo  nostro  maiori  iussimus  communiri. 

Datum  Wratislavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo 
nono  III?  kalendas  Mail. 

Ot.  ^crg.  SGBien.    %n  grünrot^en  @c^nören  ba«  große  gußfiegcl  bc«  $crjog8,  in 
35  einer  $onb  @^l(b  mit  Hbtcr,    in  ber  anbern  eine  ga(|ne  ^>altcnb.     Umfci^nft:  JOHS 
Dl  GRA  HERES  REGNI  POLONIE  DVX  SLIE  DNS  STINAVIE. 

10.  ^erjoft  $einn$  (IT.)  t>on  @d^Ieften  unb  ©logau  unb  $en  t)on  @aftan 
tragt  bem  ^onig  ^ol^ann  t)on  ä3d^men  fein  Sanb  ju  Se^en  auf.  1329  a)iai9. 

In  nomine  domini  amen.    Noverint  universi  tam  presentes  quam  <02ai  9. 
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posteri  noticiam  presencinm  ant  copiam  habituri,  quod  quia  noB  Henricus 
dei  gracia  dux  Sleeie  et  Glogovie  ac  dominns  Saganensis  ob  specialis 
amoriB  affectum,  quem  erga  magnifici  principis  domiai  Johannis  Boemie 
et  Polonie  regis  ac  Lucemburgensis  comitis  domini  nostri  chariBsuini  ge- 
rimnB  celsitudinem,  babito  nobiB  cum  amiciB  quoque  ac  fidelibiiB  noBtris  & 
consilio  diligenti  ac  deliberacione  matura,  accedentibns  eciam  favore  et 
coüBensu  eorundem  expreBBiB  ad  Bubscripta,  bonnm  in  hoc  noBtrnm  prin- 
cipaliter,  conBequenter  antem  fidelium  terrarnm  civitatom  hominam  et 
bonoram  omniam  noBtromm  infrascriptoram  commodum  statumqne  in 
antea  pacificnm  perpendentes,  princeps  et  yasallus  suub  herednm  sao-  lo 
ceBSomm  Baornm  Boemie  regum  ac  ipBiaB  regni  Boemie  in  perpetuom 
fieri  et  fore  decrevimus,  omnia  et  Bingula  bona  noBtra  Bub  eisdem  liber- 
tatibuB  ac  iuribus  qnibuB  a  predeceBBoribns  nostriB  ad  noB  pervenisse 
noBcnntnr  omneBque  terraB  noBtraB  qnaB  ad  preBens  possidemuB  vel  pos- 
sidebimus  quocunque  tytalo  in  futnro  tarn  citra  quam  nltra  fluvium  qui  i^ 
Odera  dicitur  cum  civitatibus  ac  castriB  eiB  adiacentibuB  ac  alÜB,  Sagano 
videlicet  VreiuBtat  Sprotaw  Grunemberch  Erozzen  Nuenburch  Wartem- 
berch  Mabütz  FuBa  FoberBberch  Gzulchow  SwiboBin  Lubnaw  Butnicz 
BentBchicz  Eopaniz  Brandatendorf  Netka  BabinmoBt  Premund  Prsibow 
Trebechow  ^)  cum  ceteriB  fortalicÜB  et  municionibus  noBtriB  omnibus  ap-  20 
pendÜB  dominÜB  oppidiB  tUUb  allodÜB  feudiB  feudalibuB  nobilibus  et 
plebeÜB  iuribuB  reditibuB  proventibus  et  utilitatibuB  eorundem  quocunque 
Yocentur  nomine  vel  in  quibuBCunque  couBiBtant,  nostro  heredum  et  suc- 
ceBBorum  noBtrorum  SlcBie  et  Glogovie  ducum  ac  dominorum  Saganen- 
Bium  nomine  in  regiB  ipBiuB  manibuB  Bponte  et  libere  reBignantcB  ab  eo  25 
in  feudum  recepimuB  perpetuum  factoque  Bibi  per  noB  fidelitatiB  debite 
homagio,  prestito  corporali  nihilominuB  iuramento,  ipsi  regi  heredibus  et 
BucccBBoribuB  BuiB  predictiB  tanquam  veris  dominiB  noBtriB  velut  princeps 
et  yasalluB  eorum  regnique  Boemie  antedicti  parere  deinceps  promisimus 
et  intendere  in  eosdem  et  contra  quemlibet  principem  et  hominem  ipsos  30 
pro  viribus  fideliter  adiuvare,  reservata  nobis  edificandi  ac  restaurandi 
municiones  novas  in  terris  nostris  et  bonis  premissis  et  destruendi  veteres 

1)  3efet  ©agan,  grclflabt,  ©^rottau,  Orünberg,  Croffen,  Slaumburg  a/©.,  3)etttf<!^* 
SBartcnbcrg,  iWalmitj  a)orf  bei  @^rottatt,  2)orf  ^ufd^!ait  fübfüböfllt^  t)on  @agan  (gu  bcr 
Sf^amcn^form  Pusa  würbe  genauer  ba«  ju  3)ober  gehörige  93orn>cr!  ^aufc,  auf  beut  SBcge  35 
toou  @agan  ua^  $u[(^fau  pimmen),  53o6er«berg,  3üfllc(>au,  @c(>miebu8,  Siebenau,  «eutni^ 
n8rbU(j^  t)on  Croffcn,  ©eutfd^en,  Äopni(j,  ©rauborf,  iRettfo»  (beutf(^  ober  ^otnlfd^?,  erflcre« 
rc(^t8,  tcfetere«  linf«  ber  Ober,  grvlf^en  Croffeu  unb  SüHid^au),  ©omfl  uorböflUd^  Don 
3üttid^au,  ^riement  am  Dbracaual,  Prsibrow  gelang  mir  nici^t  ja  ermitteln,  Priebus, 
töle  bcr  Cod.  d.  Maj.  Polon.  II  434  miU,  ijl  frrod^lid^  unb  qtoQxapi}i\df  unmöglich,  40 
enblicl^  Xrebi^oto  norbtoeHüd^  toon  (£roffcn.  3)er  ?age  mti)  njäre  freili^  cl^er  an  Tre- 
bischow,  jietjt  Zxth\<iftn  im  Greife  ^^Ui^au  gu  benfen. 


1329  ^ax9.  131 

ubicunque  et  qnandoeunque  nobis  videbitur  pro  nostro  terrarum  predic- 
tanim  et  hominum  nostrorum  eommodo  expedire  libera  facultate,  volentes 
et  finniter  statnentes,  ut,  si  forte  nos  beredes  aut  succesßores  nostri  sub- 
lati  de  medio  faerimns  heredibus  legitimiB  et  presertim  mascuUnis  non 

5  reKetis,  extimc  iam  dieta  bona  nostra  terre  civitates  et  opida  cum  Om- 
nibus pertinenciis  suis  ut  predicitur  ad  fratres  nostros  principes  illustres 
dominum  Conradum  videlicet  ducem  Slesie  et  Glogovie  dominum  01s- 
neusem  ac  dominum  Joannem  ducem  Slesie  et  Glogovie  ac  dominum 
Stynavie  beredesque  masculos  duntaxat  si  quos  reliquerint,  si  autem 

10  nnllos  post  se  masculos  reliquerint,  ad  regnum  Boemie  predictum  libere 
et  hereditarie  debebunt  pertinere.  Hoc  tamen  addidendum  duximus 
nominatim,  quod,  si  nos  ipsi  beredes  vel  successores  nostri  prefati  cum 
clericiß  civibus  rusticis  et  iudeis  nostris  aliquid  cause  questionis  vel  iu- 
dicii  instauraverimus,  de  bis  et  buiusmodi  rex  beredes  et  successores  sui 

15  predicti  nobis  beredibus  vel  successoribus  nostris  superstitibus  intro- 
mittere  se  non  debeant  quovis  modo ;  si  vero  nobiles  vel  fideles  terrarum 
nostrarum  suprascriptarum  debitam  per  nos  beredes  vel  successores  no- 
stros de  suis  questionibus  aut  causis  nobis  motis,  de  quibus  iuxta  lite- 
rarnm  regalium  datarum  nobis  continenciam  secundumfideliumnostrorum 

20  sentenciam  et  dictamen  subire  tenemur  et  facere  iudicium,  assequi  non 
possint  iusticiam,  regem  beredes  et  successores  suos  prenotatos  adire 
poterunt  libere  querelas  ipsorum  proponere  et  defectus,  nosque  beredes 
et  successores  nostri  predicti  citati  ibidem  coram  rege  videlicet  beredibus 
et  successoribus  suis  Boemie  regibus,  ubicunque  fuerint  Boemie  aut  Po- 

25  lonie,  coram  altero  vero  principe  per  eos  ad  boc  iudice  deputato  sisti  te- 
nebimur  in  terra  Wratislaviensi  duntaxat  iudicio,  facere  et  subire  de 
nobis  beredibus  vel  successoribus  nostris  conquerentibus  quibuslibet  iu- 
stieie  complementum.  Hlud  insuper  specifice  decrevimus  exprimendum, 
quod  si  fortasse  nos  beredes  vel  successores  nostros  gravatos  inopia  de- 

^  bitis  aut  alia  causa  racionabili  aliqua  territorii  et  doroinii  aliquanti  de 
nostris  vendere  aut  obligare  continget  municionem  principi  nobis  equali 
aut  eciam  territorium  non  babentem  seu  dominium  alteri  ipsi  regno 
Boemie  competenti,  municionem  eandem,  sive  dominium  babeat  et  ter- 
ritorium sive  non,  vendendam  vel  obligandam  ipsis  regi  beredibus  et 

35  successoribus  suis  exbibere  pre  ceteris  debeamus,  qui  si  ipsam  emere 
vel  in  pignore  recipere  noluerint,  princeps  ipse  municionem  predictam 
territorium  videlicet  babentem  emens  aut  pignore  tenens  in  feudum  ipsam 
recipere  tenebitur  ab  eisdem  ipsisque  tanquam  suis  veris  dominis  parere 
servire  intendere  de  eadem :  alter  vero  non  princeps  emens  vel  pignore 

40  tenens  municionem  nostram  ut  predicitur  territorium  aut  dominium  non 
babentem,  a  nobis  beredibus  et  successoribus  nostris  eam  in  feudum  re- 

9* 
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cipere  tenebitur  hoc  adiecto,  qnod  rex  heredes  aut  successores  sai  ante- 
dicti  maniciones  supradictas  pro  snmiDa  eadem  in  qua  obligate  faerint 
vel  vendite  redimere  yaleant  qnando  velint.  lUud  etiam  nolumus  preter- 
ire,  quod  si  rex  heredes  vel  successores  sui  sepe  dicti  nos  heredes  aut 
successores  nostros  pro  prestando  ipsis  per  nos  adiutorio  ad  partes  extra  5 
Bohemiam  et  Poloniam  evocaverint  alienas,  convenienciam  nobis  debi- 
tarn,  ne  serviciis  nimiis  et  importabilibus  pregravemur,  facere  teneantur. 
In  quorum  omnium  testimonium  presentes  fieri  iussimus  litteras  sigilli  no- 
stri  robore  communitas. 

Datum  et  actum  Wratislavie  feria  ni  post  dominicam  Misericordia  lo 
domini  anno  domini  millesimo  trecentesimo  yicesimo  nono. 

Or.  $erg.  SSien.    2)ad  @tcgel  }cigt  ben  ^erjog  unter  einem  got^ifd^en  portale  auf 
einem  $unbe  fle^enb,  ®äfiih  in  ber  Stnfen,  bie  dtec^te  em^orgefhtcft ;  red^ts  unb  ünU 
tnteenbe  tDeibli^e  giguten,  eine  ben  $e(m,  bie  anbete  bie  ga^ne  ^attenb.    Umfd^nft  in 
j»ei    concentrif(]^en    Äteifen:    S.    HENRICI    DEI   GRACIA   DVCIS    SLEZBE.  |    15 
GLOGOVIE  ET  DOMINI  SAGANI. 


iU    ^^oi  ^ittrtd^  (IT*)  l^on  @d^Ieften  unb  ^ert  t)on  @agan  l^erlei^t 
<Stabt  unb  <Sd^Io§  Stebenau  beut  ^lofter  $ardbie«i}.     1330  Februar  10. 

1330  Nos  Heinricus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Sagani  in  hiis 

5cbT.  10.  gcriptis  publice  recognoscimus  et  testamur ,  quod  dpmino  abbati  et  con-  20 
ventui  monasterii  de  Paradiso  Cysterciensis  ordinis  Poznaniensis  dyo- 
cesis  contulimus  civitatem  et  castrum  Lubnow  cum  terminis  circum- 
ferencialibus  ipsius  et  bonis  adiacentibus  cum  omnibus  utilitatibus  et 
appropriavimus  eisdem  cum  omni  iuris  integritate,  prout  in  instrumento 
ipsorum  super  hoc  confecto  plenius  continetur.    Et  si  quod  absit  quis-  25 
quam  cuiuscunque  Status  condicionis  aut  dignitatis  existeret  contra  in- 
dultam  huiusmodi  attemptare  presumeret  fortassis  sibi  dominium  aut 
aliquod  ins  in  dictis  bonis  usurpando,  dicimus  hoc  omnino  carere  viribus 
et  nullius  existere  firmitatis,  nullis  omnino  nostris  collacionibus  conces- 
sionibus  indulgenciis  privilegiis  sub  quacunque  forma  verborum  conceptis  3u 
in  contrarium  non  obstantibus  publice  vel  privatim,  haue  autem  solemp- 
nem  donacionem  predicto  monasterio  habere  volumus  illibatam. 

Datum  in  Sprote  anno  domini  mcccxxx  in  die  Scolastice  virginis. 

®cbr.  im  Cod.  dipl.  Maioris  Poloniae  II  n.  1106  and  Dipl.  0.  16  ber  9la' 
q^^nöfifd^cn  ©iM.  in  ^o[en.  —  n.  1107  Urf.  i».  1.  SWärj:  Ego  Petrus  de  Lossow  re-  35 
cognosco  .  .  .  religiosis  viris  .  .  .de  Paradiso  me  castrum  Lubenow  .  .  .  yen- 
didissc,  ita  qnod  Yyslaus  de  Wysenze  nichil  proprii  habeat  in  bonis  supradictis. 


1)  Über  8icbcnan  togl.  bie  «nm.  ju  1312  gcBtuar29.    Stlofttt  ^arabie«  im  Äreife 
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12.    fRtt>tti  ftir  bte  Stobt  @Ioftdtf  l^om  ^erjoe  93olfo  i^on  6<^Ießeit^ 
^erm  t^on  $u?{}en6erg  unb  6<^)Dribnt^,  ali  Sormtfnb  feiner  6<^toeflet 
ßonfiancta,  mtmt  itS  ^erjos«  ^n^mfo.    1331  m&q  10. 

Nos  Bolko  dei  gracia  dax  Slesie  dominus  de  Forstenborg  et  Swid-    1331 

5  niezensis  profitemur  universis  quibns  presentes  nosse  oportunum  fnerit  ^"J  ^^• 
ac  fidetenns  absqne  dolo  quolibet  promittimüB  in  hiis  Bcriptis,  quod  civeB 
Glogovienses  ipsamque  civitatem  et  omnes  in  ea  conmorantes  cninscnm* 
qae  statoB  vel  condicionis  existant  circa  omnia  iura  eorum  que  ostendere 
potenmt  et  de  quibus  nos  racionabiliter  docuerint,  promittere  et  con- 

io  servare  yolamns,  quam  diu  ipsos  et  dotalicinm  sororis  nostre  dilecte  do- 
mine Gonstancie  relicte  incliti  principis  sororii  nostri  domini  Prymkonis 
felicis  recordacionis  quondam  dncis  Glogovie  sub  tnicione  et  protectione 
nostra  dnxerimns  gnbemare,  et  quod  nnlla  causa  iudicanda  sive  iudi- 
ciaria  ciyium  predictorum  vel  alius  in  eadem  civitate  conmorantis  de 

15  ipsa  civitate  per  modum  tractus  iudicii  seu  appellacionis  consuetum  trahi 
debet,  sed  in  ipsa  civitate  coram  iudice  nostro  per  nos  ad  hoc  deputato 
pladtari  iudieari  et  terminari  ordine  iuris  civitatis  eiusdem  in  omnibus 
observato.  Insuper  ipsis  sine  fraude  promittimus,  quod  si  aliquis  capi- 
taneorum  seu  castellanorum  in  Glogovia  et  in  Tamovia  ^)  castrorum  quod 

2u  absit  decederet  vel  eadem  castra  una  dieram  aliis  locare  decreverimus 
castellaniS;  hos  de  scitu  et  consilio  eorum  eligemus  et  statuemus,  tales 
yidelicet,  qui  tarn  nobis  quam  ipsis  competere  videbuntur,  ipsis  quoque 
sie  electis  castra  memorata  presentare  non  debemus  nee  licebit,  nisi 
prins  predictis  hoc  promittant  civibus,  quod  post  mortem  nostre  antedicte 

25  Bororis  cum  castris  nichil  aliud  faciant  prenotatis  nisi  quod  de  iure  fa- 
ciendum  fuerit  et  quod  civitas  et  cives  fecerint  sepedicti.  Item  predictis 
nichilominus  adicientes  promittimus,  quod  sorore  nostra  de  medio  sub- 
lata  ipsum  dotalicium  predictum  veris  eiusdem  dotalicii  heredibus  et  do- 
minis  hereditarüs  vel  eorum  successoribus  legittimis  sine  contradiccione 

30  representare  volumus,  si  tutor  tunc  pro  tempore  sororis  nostre  fuerimus, 
nullig  prout  ipsum  invenimus  dampnis  et  expensis  inbrigatum  vel  debitis 
obligatum.  In  quorum  omnium  testimonium  et  observacionem  firmiorem 
sigQlum  nostrum  huic  Jitere  duximus  appendendum, 

Datum  Glogovie  die  dominica  qua  cantatur  Letare  anno  domini 

i)  M?ccc?xxxi?  presentibus  domino  Hermanne  de  Reychenbach ,  domino 
Rudigero  de  Hugwicz ,  domino  Merbotone  de  Hayn,  Henrico  de  Buch- 
wald, Ottone  de  Kuzburg,  Ticzcone  de  Bursnicz  militibus,  Cunado  de 
Bezcow  dieto  Irre  et  aliis  pluribus  fide  dignis. 

%vi9  bem  ©(ogauec  (£o^iaIBu(i^  Liber  cum  cruce  p.  36. 
40        1)  Xamau  bifä^t  bii  »eut^en  a/0. 


Oct.  1. 
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13*    $er}08  3^^<titt(  ^^^  @<^Ieften  itnb  $err  t>on  @teinatf  leerlauft  fein  9[m 
ted^t  an  ©logan  an  ben  ^onig  3^^<^tti^  ^^^  93d^mem    1331  October  1. 

1331  Nos  Joannes  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  in  Stinavia  notum 

fieri  volumns  universis  tarn  presentibus  quam  futuris  presentes  literas 
inspeeturis,  quod  nos  animo  deliberato  maturoque  consilio  sani  mente  et  5 
corpore  totum^ius  proprietatis  ac  dominii  devolucionis  et  successionis 
hereditarie,  quod  ex  parte  domini  quondam  genitoris  nostri  domini  Hein- 
rici  aut  ex  parte  domini  Prymkonis  bone  memorie  fratris  nostri  dueuin 
Glogovie  in  ipsa  civitate  Glogov  territorio  iuribus  redditibus  censibus 
proventibus  suisque  appendiis  et  pertinenciis  omnibus  et  singulis  quibus-  10 
cunque  nominibus  eenseantur  nobis  hactenus  competiit  aut  in  presenti 
competit  vel  competere  poterit  in  futuro,  magnifico  principi  domino  no- 
stro  domino  Johanni  Boemie  ac  Polonie  regi  ac  comiti  Lucemburgensi  et 
heredibus  suis  pro  duobus  milibus  marcarum  Polonici  pagamenti,  qua- 
draginta  octo    grossos    Pragensium    denariorum  pro   marca   qualibet  15 
computando,  quas  ab  ipso  domino  rege  recepisse  paratas  presentibus  nos 
fatemur,  vendidimus  cessimus  et  resignavimus  libere  in  presencia  illu- 
strium  principum  et  dominorum  Bolezlai  videlicet  ducis  Slezie  domini 
Lignicensis,  domini  Conradi  fratris  nostri  carissimi  ducis  Glogovie  et 
domini  Stynavie,  domini  Wytigonis  episcopi  Mysnensis  et  aliorum  ma-  20 
gnorum  nobiliumque  multorum  virorum ,  convocatis  et  evocatis  ad  hoc 
civibus  Glogoviensibus  universis,  quos  omnes  tarn  divites  quam  pauperes, 
iuvenes  atque  senes,  sexus  eciam  utriusque  in  loco  publico  ante  hospiciam 
dicti  domini  regis,  hoc  est  ante  domum  Henrici  filii  quondam  Eckardi 
civis  Glogoviensis,  a  prestito  nobis  homagii  et  fidelitatis  debite  iuramento  25 
et  liga  qualibet  quibus  nobis  tenebantur  hactenus  et  astringebantur  ab- 
solvimus  et  absolutes  a  nobis  et  heredibus  nostris,  si  quos  adhuc  nos 
habere  contigerit,  eos  fore  publice  pronunciamus,  dirigentes  et  demon- 
strantes  seu  transferentes  eos  ad  ipsos  regem  et  heredes  suos  tanquam 
homines  ligios  et  fideles  ad  veros  legittimos  et  hereditarios  de  cetero  30 
suos  dominoS;  doli  fraudis  et  malicie  fomento  quolibet  procul  moto,  re- 
nunciantes  sponte  in  his  scriptis  et  expresse  nostro  et  heredum  nostrorum 
nomine  omni  iuri  proprietati  et  dominio,  que  nobis  in  predictis  civitate 
Glogov  territorio  ipsius  et  ceteris  annotatis  superius  huc  usque  compe- 
tiverunt  competunt  presencialiter  aut  competere  poterunt  in  futuro  quo-  35 
quo  modo,  excepcioni  nichilominus  doli  mali,  in  factum  accioni,  beneiicio 
restitucionis  in  integrum,  literis  quoque  a  papa  Romanorum  imperatoribus 
aut  imperatore  sive  regibus  aut  rege  inpetrandis  ac  eciam  inpetratis  om- 
nique  iuris  auxilio  tam  canonici  quam  civilis,  quibus  presenti  nostre 
vendicioni  cessioni  aut  resignacioni  spontanee  modo  posset  aliquo  de-  40 
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rogari  aut  eciam  obviari,  et  promittentes  bona  fide  nostro  et  heredum 
nostrorom  nomine  prefatomm  contractum  nostrum  presentem  vendicionis 
scilicet  cessionis  ac  resignacionis  nostre  voluntarie  omnium  superiuB  ex- 
preflsorum  inviolabiliter  perpetuis  in  antea  temporibus  observare  et 

5  contra  premissa  vel  premiBSorum  aliquod  de  iure  sive  facto  per  nos  ipsos 
aliom  vel  alioB  nuUo  nmquam  tempore  facere  aut  venire  vel  aliqualiter 
contraire.  In  quorum  omnium  testimonium  memoriam  et  cautelam  pre- 
sentes  fieri  et  Bigillorum  noBtri  videlicet  ac  venerabilis  patriB  in  Christo 
domim  Wytigonis  MysnensiB  epiBCopi  necnon  civium  seu  civitatis  Glogo- 

lü  viensiB  a  nobis  rogatorum  appensionibus  fecimus  roborari,  et  nos  Wytigo 
dei  gracia  MyBnensis  episcopuB,  iudex  scabini  et  cives  Glogovienses 
antedicti  ad  preces  domini  Johannis  ducis  supradicti  sigiUa  nostra  pre- 
sentibuB  in  testimonium  enarratorum  superius  omnium  et  singulorum 
duximuB  appendenda. 

15  Datum  et  actum  Glogovie  in  die  beati  Remigii,  anno  domini  mille- 
Bimo  trecentesimo  tricesimo  primo. 

Or.  $erg.  SBtett.  9n  rotl^eit  <Setbcnfäben  bad  Sugficgel  bc«  $ersogd(k>gI.n.9),  an 
gtI6(]t  bad  bt»  Stf^üfs,  an  blauen  ba9  ber  (Stabt  ©logau,  toelci^ed  @attrma  im  9Ba)))>en» 
hvidf  ald  alteficd  beff^reibt  unb  abbUbct  (@.  179>.  Xa\d  III  30). 

20  14.    1331  October  2. 

Ä5nig  Sol^ann  wn  SSöl^mcn  gelobt,  inbcm  er  bie  ^ßrimlegten  ber  ©tabt  i33i 
©logau  Beftätigt,  ba§  er  bie  ©tabt  unb  bie  SBürger  berfelben  mit  bem  ganjen  ^^*-  ^• 
©cbiet  ju  feiner  ßeit  auf  irgenb  tuetd^e  SBeife  üon  jtd^  unb  feinen  Srben  unb 
ber  Ärone  feines  SReic^eS  unb  au^  nic^t  öon  ber  ^crrf^aft  ber  ©tabt  unb  be8 
25  iJütftentl^umÄ  SBreSlau  entfremben,  fonbem  öietmelir  unter  feiner  unb  feiner 
ISrben  ©etoalt  behalten  tuerbe.  Saju  nod^  einige  93eftimmungen  über  bad 
©erid^ätuefen. 

D.  Glogovie  in  crastino  s.  Remigii  a.  d.  1331. 

Liber  niger  Glogov.  I,  217.    ®ebr.  au9  ber  SBeflättgung  but^  ^erjog  ^ehmt!^ 
äO  \ion  1349  in  die  b.  Blasii  martyris  et  pontificis  bei  SRtn^berg  ®t\6).  ber  @tabt  unb 
Sefhing  %o6«(91oBan  I,  337. 

15.  ^erjog  S^^^^nn  t^on  @d^Ieften  unb  ^err  t>on  <Stetnau  gelobt  feinen 
Srfibem  ^einrtd^  unb  ^onrab  feine  üanbe  i^nen  ntd^t  }u  entfremben« 

1334  3uli  25. 

35        Wyr  Johannes  von  gotis  gnadin  herczoge  von  Slesien  und  herre  czu     1334 
der  Stynav  tun  kunt  alle  den  dy  dysin   brif  lesin  adir  hören  lesin,  3uU  25. 
dy  nu  sint  ader  znknmphtik  werden,  das  wyr  uns  mit  unsyn  bedachtin 
mute  und  mit  unsir  manne  rate  mit  unsin  lieben  brudim  herczogin  Hein-  . 
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liehe  von  Slesien  herrn  czu  dem  Sagan,  herczogen  Cunrathe  herm  von 
der  Olsin  alzo  ewyclichen  bericht  habin,  und  gelobin  yn  nnd  im  erbyn 
an  allerleye  argelist  von  disir  czyt  vorbas  nnse  lant  stete  und  huesir  nnd 
allys  das  dorin  gehont  in  keynerwys  me  inphremdin  noch  inphyrren,  ys 
in  wer  denne  an  argelist  das  wir  gevangin  wurdin,  das  got  nicht  inwelle,  5 
adir  bestrilyn  wurden  und  von  unsin  vindin  schadin  inphingin  und  uns 
der  czueyr  Sache  nicht  nit  richtin  mochtin,  wyr  mustin  eyne  veste  do- 
rumme  vorseczyn  ader  vorkoufin,  dy  suUe  wir  unsin  brudim  adir  im 
erbin  anbyetin.  Vormochtin  sye  der  nicht  czu  losin  ader  czukoufin  ader 
yr  erbin  ader  eyn  gelt  dor  uf  czu  liegen,  so  muge  wir  dy  vorseczin  ader  lo 
vorkoufin  eynyn  andim  umme  eyn  gelt,  und  das  suUe  wir  tun  mit  unsir 
brader  wille  und  rate  ader  irre  erbyn  an  argelist.  Und  weme  wir  dy 
vorseczyn  ader  vorkoufin,  der  sal  unsyn  brudim  ader  im  erbin  gelobyn 
an  argelist  dy  selbe  veste  glicher  wys  alzo  uns  gebyn  czu  losin  ader  czu 
koufin,  wenn  sy  das  czwege  brengin  muegin,  ab  wir  das  nicht  ader  unse  15 
erbyn  vormochtin  czu  losin  ader  czu  koufin  wyder.  Wer  aber  das  wir 
unsim  elichen  wybe  eyn  liepgedinge  machtin,  das  sal  uns  nicht  an  dy- 
sim  gelubde  schadin.  Wer  abir  das  wir  des  vorgenantin  gelubdis  bmch 
wurdin,  alzo  das  wir  unsin  brudim  ader  im  erbin  dor  obir  unse  lant 
inphremdin  woldin,  so  suUin  unse  bmdir  herczoge  Henrich  und  herczoge  20 
Cunrat  ader  ir  erbyn  unse  stete  huesir  und  lant  ynnemyn  und  lanthim 
burger  unde  gemeyne  an  unse  bruder  ader  yr  erbin  kerin  alzo  lange  bis 
wir  das  wyder  tetyn  das  vor  gescribin  ist,  und  yn  das  alzo  gewys 
machtin  ader  im  erbin,  das  wir  is  yn  vorbas  me  nicht  inphremdin  ader 
inphyrrin.  Das  dyse  vorgescribyne  rede  stete  und  gancz  gehaldyn  25 
werde,  des  habe  wir  dysin  brif  gegebyn  undir  unsin  yngesigel. 

Dys  ist  gesehen  und  dirre  brif  gegebin  an  senete  Jacobis  tage 
apostoly  noch  gotis  geburt  dryczenhundirt  jar  yn  dem  virundrissigistyn 
jare,  czu  kegenwortik  unse  und  unsir  brudir  mannyn  hem  Nycuschyn 
burkerevyn,  herm  Henriche  von  Goryn,  Henriche  von  Heynchyn,  Ja-  30 
cusche  von  Ploczk,  Nykil  von  Kotvycz,  herm  Hankin  pherrer  czu  War- 
tinberg.  Der  brif  ist  gegebyn  von  unsyn  schriber  Hannuze  Grellyn  in 
der  stat  czu  der  Stynow  an  dem  vorgenante  tage. 

Or.  $erg.  im  ^tabtarc!^.  ju  ®ioQan.  <Stege(  {ti^t  fel^knb,  tgl,  tnbeg  SJlindberg  1, 209. 

16.    93ertrag  jtotfd^m  bem  $er)(og  3o^<tnn^  ^errn  t>on  Bttxnm^  unb  bem  35 
Siinxi  3o^onn  mit  beffen  <So^ne  äRarfgtaf  Staxl  um  ^raußabt  unb  anbete 

Seft^unfien  iti  ^etjogS.    1335  Sunt  7. 

]  335  Nos  Johannes  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Stinavie  presentibus 

3uni  7,  publice  recognoscimus  et  fatemur,  quod  nos  cum  magnifico  et  excellenti 
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principe  domino  nostro  Joanne  rege  Boemie  et  cum  inclito  domino  Garolo 
[^mogenito  dicti  domini  regia  marchione  Moravie  convenimus  amica- 
biliter  et  super  singulas  causas  concordavirnus  in  hune  [modum] ,  vide- 
lieet  quod  ipsi  civitatem  Vrowenstat  et  districtum  cum  omnibns  suis 

^  nobilibns  bnrgensibus  et  iuribuB  dominio  opidis  castriB  vasallifl  et  per- 
tmeneiis,  quibug  ea  prinB  possidebamus  et  qui  duci  Conrado  fratri  noBtro 
homagiom  preBtiterunt,  ab  eodem  fratre  nostro  tenentur  iterato  disbrigare 
et  hoc  facere  infra  hinc  et  festum  sancti  Michaelis  proxime  affutamm. 
Et  quando  ipsi  rex  ac  marchio  Moravie  predictam  civitatem  Vrowenstat 

10  eam  pertinenciis  suis  predictifi  ab  homagio  facto  ut  dictum  est  nobis  dis- 
brigayerint  et  eam  potestati  nostre  assignayerint  necnon  quadringentas 
marcas  Poloniealis  ponderis  XL VIII  grosses  pro  marca  qualibet  com- 
pntando  infra  hinc  et  dictum  festum  sancti  Michaelis  nobis  satisfecerint, 
tone  nos  statim  prefato  domino  regi  Boemie  heredibns  et  successoribns 

15  gnis  ordinabimus  et  faciemus  et  effectualiter  procurabimus  fieri  homa- 
giam  et  fidelitatis  iuramentum  perpetuo  per  vasallos  et  burgenses  civi- 
tatum  Stinavia  (!)  Vrowenstat  Gera  Lobyn  Lynda  Polkewitz  Colowan*) 
eam  castris  et  pertinenciis  universis  et  alios  incolas  terrarum  nostrarum 
üniversos,  et  predicta  homagia  seu  fidelitatis  iuramenta  ipse  rex  Boemie 
heredes  et  successores  sui  pro  se  perpetuo  debebunt  retinere  tali  adiecta 

2^1  eondicione,  quod  frater  dux  Henricus  Saganensis  et  sui  heredes  iustam 
ipsoram  portionem  post  mortem  meam  in  predictis  terris  nostris  expec-- 
tabant,  exceptis  dumtaxat  Frawenstat  et  Lubin  civitatibus  cum  universis 
districtibus  et  dominio  ipsarum,  que  dicto  domino  nostro  regi  heredibus 
et  Buccessoribus  suis  absolute  et  libere  remanebunt.    Postquam  autem 

th  vasalli  homines  et  burgenses  prefati  fidelitatis  homagium  seu  iuramen- 
tnm  dicto  regi  et  suis  heredibus  fecerint,  extunc  statim  ipse  dominus  rex 
et  gai  heredes  omnes  predictos  vasallos  burgenses  seu  homines  vel  in- 
colas ad  nos  remittere  debent  ^)  eisdem  precipere  et  mandare,  ut  nobis 
prompte  obediant  pareant  et  Intendant  tanquam  ipsorum  domino  iusto 

^  temporibus  vite  nostre,  nee  a  nobis  unquam  recedere  seu  deviare  propter 
ahqaam  causam,  quam  ipse  dominus  rex  aut  sui  heredes  nobis  adinvenire 


1)  Se^t  @tetnau,  graiiflabt;  (^u^rau,  MUn,  ^olttDt«.  Unter  Linda  tfl  bad  bld^t 
b«t  9leujiabtet  gelföcue  Sinbaii  ju  berfle^tn.  Sti  einer  Urf.  bom  25.  9?ob.  1336  im  Lib. 
Nig.  Glog.  I,  49  f^rid^t  $er)og  Sodann  de  districtibus  suis  Stynaviensi  Gorensi  et 

^^  Polkowicensi  sive  eciam  Novae  civitatis  Linda  unb  aud^  bie  unten  folgenbe  Urlunbe 
^m  27.  Kug.  1337  enoSljfnt  bie  Nova  civitas  Linda.  2)er  92ame  ging  fpSte%,  auf  ha9 
^oif  2inban  Aber,  n)a^renb  bie  <Stabt  einfach  als  Nova  civitas  be^eid^net  mürbe,  fo  ).  9. 
Won  1361  «^)ril  23,  »S^renb  1342  3uni  2  no^  bcr  «ugbrud  Linde  aKein  toorlomrat 
nnb  1347  @e^tember  11  bie  lateinif^e  Überfc|jnng  Tylia.    S)a9  bort  au(!^  i^ule^t  genannte 

^ö  Cabena  jc^t  Äöben  ifl  tt)o^(  anä}  ffitx  unter  Colowan  ju  fud^en. 

2)  !6ortage  debet. 
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possent  modo  quovis.     Promisimns  eciam  finniter  et  tenemur  dicto  do- 
mino  regi  et  suis  heredibus,  quod  prefatos  vasallos  homines  et  bargenses 
circa  ipsorum  iura  debeamus  favorabiliter  conservare.    Preterea  dictns 
dominus  rex  pro  se  et  heredibus  suis  nobis  sincere  promisit,  quod  pro 
possessionibus  nostris  seu  terris  nunquam  laborabit  sed  pocius  easdem  5 
terras  nostras  a  violenciis  et  iniuriis  quorumcunque  vite  nostre  tempori- 
bus  tenebitur  magnifice  defendere  et  tueri.     Insuper  si  aliqui  nobiles 
burgenses  aut  incole  terrarum  nostrarum  homagium  et  fidelitatis  iura- 
mentum  dicto  domino  regi  Boemie  aut  heredibus  suis  facere  rennnerent 
aut  ipso  prestito  homagio  nobis  obedire  nee  promittere  iterato  noUent,  lo 
extunc  ipse  rex  Boemie  aut  heredes  sui  et  nos  eosdem  renitentes  seu 
rebelles  vi  compellere  tenebimur  ad  predictam  homagii  fidelitatem  dicto 
domino  regi  et  obedienciam  nobis  faciendam.    Et  si  nos  predictam  civi- 
tatem  Lubyn  infra  quadriennium  continuum  exsolyere  potuerirnns,  in 
huiusmodi  exsolucione  subsidium  ipse  rex  tercium  denarium  nobis  dare  15 
tenetur.    Si  autem  ipse  rex  aut  sui  heredes  ipsam  prius  exsolverent, 
extunc  datis  sibi  per  nos  duabus  partibus  civitatem  eandem  nobis  tene- 
buntur  assignare,  ita  tarnen  quod  ipsa  semper  civitas  Lubin  cum  Castro  et 
territorio  suo  post  nostrum  obitum  ad  eundem  regem  Boemie  et  heredes 
suos  esse  debebit  illico  et  libere  devoluta.    Deinde  ipse  rex  denuo  per  20 
literas  suas  tractatus  pridem  in  Wratislavia  nobiscum  habitos  ratificare 
tenebitur  preter  Lubyn  et  quingentas  marcas  ponderis  et  numeri  pre- 
dictorum,  de  quibus  ipse  rex  et  heredes  sui  soluti  erunt  et  liberi,  ex  eo 
quod  predictus  noster  frater  dux  Henricus  Saganensis  et  heredes  sni 
successionis  in  media  parte  terrarum  nostrarum  prout  superius  expri-  25 
mitur  respectum  obtinebunt.    Fromittimus  eciam  omnia  et  singala  pre- 
dicta  bona  fide  loco  prestiti  corporaliter  iuramenti  custodire  attendere  et 
infra  hinc  et  festum  beati  Martini  proxime  affuturum  observare  et  ef- 
fectualiter  adimplere  nee  contra  ea  venire  vel  facere  per  nos  alium  vel 
alios  de  iure  consuetudine  vel  de  facto,  alioquin  prefate  terre  nostre  ipso  30 
facto  ad  dictum  dominum  regem  et  heredes  suos  debebunt  esse  devolute, 
de  quibus  terris  nostris  ipse  rex  aut  heredes  sui  se  tunc  intromittere  po- 
terunt  et  debebunt  recusacione  contradicione  et  impedimentis  cessantibus 
quibuscunque ,  renunciantes  in  bis  omnibus  et  singulis  supradictis  ex- 
cepcioni  doli  mali,  in  factum  accioni,  beneficio  restitucionis  in  integrum,  35 
constitucioni  consuetudini  literis  et  indulgenciis  apostolicis  imperialibus 
vel  a  EU)manorum  regibus  impetratis  vel  impetrandis,  vel  omni  alii  tarn 
iuris  canonici  quam  civilis  auxilio,  per  quod  nobis  suffragium  ac  dicto 
domino  regi  et  heredibus  suis  preiudicium  posset  quomodolibet  generari. 
In  quorum  testimonium  et  fidem  presentes  scribi  fecimus  et  sigillo  nostro  40 
ordinavimus  communiri. 
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Aetnm  et  datnm  Präge  anno  domini  mcccxxxv  septimo  die  Junii. 

%n9  $bf.  28  be«  ^xt9l  <Bt<i\)tax6fiiA  n.  210,  bte  ben  Beflcn  ^e;:t  Bietet.  @tatt 
bei  fonfl  in  ber  9tegel  gegebenen  Überfti^rift  ge^t  tootan  bte  Stott):  Ista  est  dud  Henrico 
Saganensi  restituta.    S)a^er  ertlSrt  jfxäf  andf  bad  $$e^Ien  beS  Originals  im  böl^mif^en 

5  Ärcnarcjito,  baS  jefet  im  SBiener  $.  ^.  n.  @t.  »«rd^ito  bepnbtid^  l|l.  3n  bickr  ©«nb« 
f(^rift  batirt  bie  Urhtnbc  ttie  bei  Ludewig  Rell.  5,  550,  Lünig  Cod.  d.  Genn.  I,  1039 
unb  Dobner  Monnm.  IV,  293  au«  bem  3a^^re  1330.  Äonig  Sodann  XDax  »eber  1330 
no<^  1335  in  $rag,  aber  1335  xwix  menigjlen«  SRarlgraf  ^axi  bort  antoefenb  unb  bereit« 
in  einem  9(ter  unb  in  ber  (Stellung,  um  einen  fold^en  Vertrag  im  92amen  feine«  $ater« 

lo  [(^liegen  ju  fSnncn.  3)agegen  1330  »ar  er  er|l  im  16.  Scbeusja^re  unb  tocuigflcn«  im 
?lu(aitg  be«  ©ommer«  Jic^er  bei  feinem  Spater  in  Sujcemburg,  ber  mit  großen  planen  im 
6fibctt  befc^aftigt  tt>ar,  bie  ibn  bann  nat^  Italien  führten.  S)a]^er  ifl  ^eljet*«  flu«fü^^rung 
.in  ilRitt^rnngen  einer  ^ritoatgefeaf^aft  in  ^Oö^men  —  ber  festeren  «ö^mifd^en  ©efedf^aft 
ber Siffenfc^aften,  IV,  75 ff.),  baß  bie  Urfunbe  in*«  3a^r  1335  gebore,  jn  acce^tleren,  toie 

15  bte«  au4  fc^on  im  Cod.  dipl.  Morav.  VII,  61  gef^e^en  ifl.  greilt^  (Sge  am  nüti^flen 
ben  9u«fatt  einer  VII  t>or  septimo  anjnne^men,  allein  1337  im  3uni  n>ar  ^arl  mit 
feinem  5Jater  jerfatten  unb  t)om  ftofe  flüd^tig. 

17.    ^tjoQ  3o^ann  t>on  @d^Ieftm  unb  ^ert  ))on  <Stetnau  tier^td^tet  auf 
hi  Sanb  6tetnau  gegen  @rtoerbung  be«  Sanbeg  ©logau  auf  Menuett. 
•io  1336  3anuar  29. 

In  nomine  domini  amen.    Nos  Johannes  dei  gracia  dux  Slesie  et    1336 
dominus  Stynavie  memorie  commendantes  ad  universorum  noticiam  tarn  3*"-  ^^• 
presentis  quam  future  etatis  cupimus  tenore  presencium  pervenire,  quod 
provida  et  matura  deliberacione  et  eonsilio  nostro  et  fidelium  nostrorum 

ih  prehabitis  ac  libera  et  bona  voluntate,  non  coacti,  non  compulsi,  nulla 
fraude  inducti  seu  dolo  aliquo  circumventi,  pure  libere  sponte  et  irre- 
vocabiUter  inter  vivos  coramoditatem  seu  utilitatem  nostram  non  modicam 
considerantes,  ob  singularis  et  ingentis  favoris  et  dileecionis  affectum, 
quem  ad  magnificum  et  excellentissimum  principem  dominum  Johannem 

30  dei  gracia  Boemie  regem  ac  comitem  Lueemburgensem  dominum  nostnim 
carissimum  semper  gessimus  et  gerimus,  et  potissime  ex  eo  quod  idem 
dominus  noster  rex  Boemie  civitatem  et  terram  suam  Glogovie  cum  Om- 
nibus et  singulis  juribus  honoribus  dominio  pertinenciis  et  appendiis 
utilitatibus  et  fructibus  et  obvencionibus  quibuscunque  ad  eam  pertinen- 

ih  tibus  ad  tempora  vite  nostre  per  nos  habendam  possidendam  utifruendam 
tamquam  domino  gubematori  et  locum  ipsius  tenenti  tradidit  et  com- 
misit,  prefato  domino  Johanni  Boemie  regi  heredibus  et  successoribus 
offerimus  donamus  cedimus  et  libere  resignamus  in  perpetuum  et  here- 
ditarie  ducatum  nostrum  seu  terram  Stynaviensem  videlicet  cum  civita- 

40  tibus  Stynavie  Gora  Lubyn  et  Wrawnstat ,  cum  castris  seu  fortaliciis 
ipsis  adiace;itibu8  et  quitquid  ad  eam  vel  in  ea  in  toto  vel  parte  nobis 
iuris  proprietatis  dominii  aut  actionis  conpetit  conpetiit  hactenus  aut  con- 
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petere  poterit  quomodolibet  in  futurum;  habendam  regeudam  tenendam 
utifruendam  et  possidendam  per  ipsum  dominum  regem  Boemie  heredes 
et  successoreB  suos  iure  proprietario  perpetuo  pacifice  et  quiete  quitqnid 
quod  ipgi  regi  heredibus  vel  successoribus  suis  deinceps  perpetuo  pla- 
euerit  faciendum,  cum  omnibus  et  singulis,  quo  predictam  terram  vel  5 
intra  vel  supra  vel  subtus  villis  allodiis  campis  agris  cultis  vel  incaltis 
pratis  montibus  yallibus  planis  sylvis  rubetis  deserto  viis  inviia  fluviis 
ripis  rivis  stagnis  aquis  aquarumye  decursibus  molendinis  in  aqua  vel  ad 
ventum   expositis   venacionibus  accupacionibus    piscacionibus  piscinis 
iurisdicionibus  monetis  theloniis  iuribus  patronatua  ecclesiarum  feodifl  lo 
vasallatibus  miliciis  clientibus  servitoribus  censitis  agricolis  iudeis  ho- 
magio  quocunque  seu  quovis  alio  tytulo  censibus  redditibus  proventibns 
et  fructibus  cum  accessibus  vel  eggressibus  terre  ipsius  limitibus  metis 
vel  finibus  suis  continentur,  cum  omnibus  suis  iuribus  appendiis  per- 
tinenciis  aliisque  civitatibus  castris  oppidis  et  generaliter  cum  omnibus  15 
et  singulis  utilitatibus  que  habentur  aut  haberi  poterunt  supra  terram  yel 
infra  vel  subtus  terram  vel  terras  predictas,  mineris  metallis  auri  ar- 
genti  cupri  stanni  plumbi  ferri  vel  generis  alterius,  puta  lapidibus  salis 
vel  aliis  obvencionibus  quibuscunque  rebus  consistant,  in  integrum  cum 
omni  usu  seu  requisicione  nobis  ex  eis  vel  pro  eis  rebus  aut  ex  aliqua  2ü 
earnm  modo  aliquo  pertinente,  nil  in  eodem  ducatu  seu  terris  seu  per- 
tinenciis  ipsarum  nobis  et  quibuscunque  heredibus  et  successoribus  no- 
stris  proprietatis  iuris  accionis  vel  dominii  penitus  reservantes,  sed  eis- 
dem  ducatui  et  terris  cum  pertinenciis  ipsarum  cedentes  abdicantes  et  in 
totum  renunciantes.    Ut  autem  hec  nostra  cessio  donacio  et  resignacio  25 
provide  et  racionabiUter  consummata  et  celebrata  robur  firmitatis  per- 
petue  obtineat,  promittimus  bona  fide  corporaliter  prestito  iuramento 
contra  eam  nuUo  umquam  tempore  facto  vel  iure  facere  vel  venire  per 
nos  alium  vel  alios,  palam  vel  occulte,  in  toto  vel  parte,  nee  eam  revo- 
care  in  vita  vel  in  morte,  occasione  vel  causa  quacunque,  renunciantes  30 
sponte  et  expresse  pro  nobis  nostrisque  heredibus  vel  successoribus  uni- 
versis  excepcioni  doli  mali,  in  factum  accioni,  beneficio  restitucionis  in 
integrum,  constitucioni  et  consuetudini  cuilibet,  litteris  privilegüs  seu  in- 
dulgenciis  apostoUcis  imperialibus  seu  a  Romanis  regibus  inpetratis  seu 
eciam  inpetrandis  onmique  iuris  canonici  vel  civilis  auxilio,  per  quod  35 
nobis  heredibus  et  successoribus  nostris  possit  aliquomodo  sui¥ragium, 
ipsi  vero  domino  regi  Boemie  heredibus  et  successoribus  suis  posset  pre- 
iudicium  generari ,  mandantes  firmiter  et  precipientes  universis  et  sin- 
gulis feodalibus  vasallis  militibus  clientibus  servitoribus  civibus  oppi- 
danis  villanis  ceterisque  incolis  et  hominibus  in  dicto  ducatu  Stynavie  et  40 
aliis  terris  nostris  residentibus  cuiuscunque  Status  condicionis  vel  pre- 


1336  3anuar29.  —  1337  3anttar4.  141 

eminencie  existant,  quatenus  dicto  domino  regi  Boemie  Buisque  in  per- 
petamn  heredibas  yel  BuccessoribaB  tamquam  veris  et  naturalibus  do- 
minis  suis  debite  fidelitatis  homagium  et  iuramentum  facere  debeant  e 
prestare  ipsisque  obedienciam  devocionem  fidem  et  reverenciam  in  om- 

5  nibuB  et  per  omnia  tamquam  dominis  eomm  veris  et  naturalibuB  faciendo. 
Nam  a  fide  devocione  et  obediencia  necnon  a  fidelitatis  et  homagii  iu- 
ramento  quibns  nobis  essent  astrieti  absolyimus  et  absolutos  ae  liberos 
dicimns  faeimus  et  omnimode  nunciamus  taliter,  quod  ammodo  ad  nos 
et  heredes  vel  successores  nostros  tamquam  ad  dominos  suos  nullum  re- 

10  spectum  habere  debeant  aut  aliquo  iuramento  homagio  seu  fidelitate 
Dobis  de  cetero  in  perpetuum  astringantur.  In  quorum  testimonium  et 
eridendam  pleniorem  presentes  fieri  et  noBtri  sigilli  munimine  feeimus 
eommuniri. 

Actum  et  datum  Präge  sub  testimonio  presentibus  venerabili  in 

»5  Christo  patre  domino  Wytkone  episcopo  Mysnensi  ae  excellenti  principe 
domino  Rndolfo  duce  Saxonie,  Tymone  de  Kolticz  et  Henrico  de  Lypa, 
Ubrico  Pflugone^  Ottone  de  Gussbnrg,  Cunado  de  Borsnicz  necnon  Gy- 
seone  de  Reste ,  Johanne  de  Lubek ,  Gonrado  de  UUenbruch ,  civibus 
Wratizlaviensibus  alüsque  pluribus  testibus  fide  dignis,  anno  domini 

20  miUesimo  trecentesimo  triceaimo  sexto  feria  seeunda  proxima  ante  festum 
parificationis  beate  Marie  virginis. 

Cr.  ^erg.  ®ien.    Kuf  bem  untern  nmgef(!^(agenen  9tanbe  fielet  toon  litmüäf  gitidf* 
jdtiger  $anb:  Ponatur  ad  homagia  Polonorum.    ^n  blau  »rotten  gebre^ten  ^nüren 
^gt  ba«  Heine  «blerfiegcl  be«  ^erjog«  mit  bet  Umf^tift:   S.  JOHIS  DÜC.  SLE. 
25  GLOG.  DNI. 

18.  ^etjog  ^einrtd^  i^on  ^d^Icjten,  $c«  ju  gürßenberg  unb  in  ^autt^ 
tritt  oe^en  He  Qxtotxhm%  tion  ©logau  auf  Scben^ett  bem  Stdm%  ^o^ann 

®otlt^  aK    1337  3anuar  4. 

Nos  HeinricuB  dei  gracia  dux  Slezie,   dominus  de  Furstinberg    1337 

30  et  in  Jawor  ad  universorum  noticiam  tenore  presencium  volumus  per-  San  4. 

Tenire,  quod  cum  magnificus  princeps  dominus  Johannes  Boemie  rex 

ac  Lucemburgensis  comes  sororius  noster  karissimus  civitatem  suam 

Glogoviam  cum  districtibus  et  territoriis  suis  et  universis  pertinenciis 

eamndem  nobis  dederit  ad  tempora  vite  nostre,    nos  viceversa  in 

35  specialis    indicium    amicicie    civitatem   Gorleczensem    cum    districtu 

et  territorio  suis  dominio  iurisdiccione  iure  honore  fortaliciis  teolo- 

neig  eastris  oppidis  villis  vasallis  et  earum  incolis  iudeis  silvis  ne- 

moribus   iure    patronatus  ecciesiarum   et   universis  suis   pertinenciis 

damus  sibi  et  heredibus  suis  et  libere  sponte  et  bona  voluntate  no- 

4ö8tro  et  heredum   nostrorum   habendorum   seu  aliorum  propinquorum 
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nostrorum  qnorumcanqae  nomine  condescendimus  et  cedimnB  de  eis- 
dem  j  renonciantes  pro  ^  j  nobis  et  heredibus  habendis  Ben  propinqnis 
nostris  qnibnscnnqne  omni  iuris  ^)  aecioni  tarn  canonici  qnam  civilis, 
si  que  nobis  vel  heredibns  nostris  habendis  seu  propinqnis  nt  pre- 
mittitnr  competunt  vel  competere  possent  qnomodolibet  in  futurum,  5 
et  si  quas  literas  vel  privilegia  a  rege  Komanorum  vel  imperatore 
principibus  civibus  vel  aliis  quibuscunque  habemus  forsitan,  per  quas 
vel  que  secuturo  tempore  ipsi  domino  regi  heredibus  aut  suecesso- 
ribus  suis  Boemie  regibus  per  nos  aut  heredes  nostros  habendos 
seu  propinquos  accio  vel  questio  de  civitate  territorio  et  districta  lo 
predictis  posset  aliqualiter  suboriri  de  iure  vel  de  facto,  illas  vel 
illa  irritas  ^]  cassas  vacuas  esse  volumus  et  inanes  nee  alicuius  in 
antea  habere  roboris  firmitatem,  promittentes  sincere  et  bona  nostra 
fide  prestito  iuramento  contra  premissa  omnia  et  singula  per  nos  he- 
redes nostros  habendos  seu  propinquos  nunquam  facere  vel  venire  nee  is 
eciam  motu  aliquo  attemptare  de  iure  vel  de  facto  nee  quovis  ingenio 
ad  impediendum  que  premissa  sunt  opem  vel  operam  ad  hoc  dare.  In 
cuius  rei  testimonium  presentes  fieri  et  nostri  sigilli  munimine  iussimus 
communiri. 

Datum  Wratislavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  20 
septimo  in  octava  Innocentum. 

Or.  ^ctg.  ffiicn.  «n  ^ergamentflreifcn  ba«  große  gußflcgcl  {7,8  cm)  bcö  ^crgog« 
mit  ©d^ilb  unb  ©d^ioert,  rcd^t«_unb  lml8  fi?mmetrif(!^e  ©ogen,  barüber  gejtcrtc  ^clme. 
UmWrift:  S.  HENRICI  DI  GRA  DVCIS  SLE  ET  DNI  DE  FVRSTEB'  ET  DE 
JAWOB.  25 

19«    2)erfelbe  tritt  no^  anhm  äSeft^ungen  in  bet  Sauft^  ah.    1337 

Sanuar  4, 

1337  Nos  Heinricus  dei  gracia  dux  Slezie  dominus  de  Furstinbergc  et  in 

San.  4.  jawor  ad  universorum  noticiam  teuere  presencium  volumus  pervenire, 
quod  cum  Serenissimus  dominus  Johannes  Boemie  rex  ac  Lucemburgensis  «^o 
comes  sororius  noster  karissimus  civitatem  Glogoviam  et  districtum  ad 
vite  nostre  tempora  dederit,  nos  viceversa  pro  nostro  posse  pro  huius 
nobis  impensis  beneficiis  recompensam  non  immerito  ubi  potuerimus 
facere  cupientes  civitatem  nostram  Luban  cum  oppido  nostro  Fridbergc 
Zaraw  et  Tribul  cum  castris  et  vasallatibus  iuribus  videlicet  et  Senftin-  35 
berge,  Zacbow  et  Zwet^)  cum  earumdem  oranium  possessionibus  reddi- 


1)  Orig.  quod.  2)  Orig.  iuri  et  aecioni.  3)  Orig.  irrita. 

4)  ^aahan  unb  gricbcbcrg  am  oberen  Ouci«,  @orau  unb  XmUl  jwifti^cn  bem  Unter« 
lauf  bc«  SBober«  unb  ber  Sf^ciffe,  ©cnftenbcrg  bebcutcnb  tt>cttcc  »cplic^  an  ber  ft^marjcn 
Alfter,   bic  beiben  tti^tm  ©urgcn  toicber  im  oberen  Ouei^gcblet,  S\^cäfan  oberhalb  be«  40 
etäbtd^end  9)^arf(i{fa  unb  @d^n>erta  \Mid}  bat>on. 
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tibus  hominibus  et  dominio  et  rebus  aliis  in  quibuscnnque  consistant  us- 
qne  ad  aquam  Ques  dictam  ant  alias  ubicunque  sitis  ad  predictom  do- 
minium pertinentibas  omni  eo  inre  qno  hnensque  tennimns  et  ad  nos 
dignoscuntnr  pertinere,  dicto  domino  regi  heredibus  et  successoribns  suis 

&  Boemie  regibns  presentibns  assignamns  et  nobilibus  viris  Hynconi  Berce 
de  Duba  videlicet,  Henselino  de  Lippa,  Thimoni  de  Koldicz  et  Ulrico 
Pflngoni  seu  alüs  qnos  ad  hoc  ipse  dominus  rex  deputaverit,  ipsius  he- 
rednm  et  successorum  suorum  nomine  per  antedictos  homines  in  predictis 
eivitate  Luban  Fridberg  Zaraw  et  Zwet  castris  et  dominio  residentes 

10  fidelitatis  homaginm  fieri  statim  tenebimur  procurare ,  sie  quod  absit 
nobis  sine  berede  mascnlo  decedentibos ,  ut  extunc  predieta  omnia  ad 
sepedictom  regem  heredes  et  snccessores  suos,  ad  regnnm  Boemie 
libere  devolvantur,  habitis  autem  legittimis  heredibus  masculis  post  nos 
relictis,  tunc  omnia  prenotata  nobis  et  eisdem  remanebunt.    In  cuius  rei 

15  testimonium  presentes  literas  scribi  et  sigillo  nostro  maiori  iussimus 
comoniri. 

Datum  Wratislavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo 
septimo  in  octava  Innocentum. 

Or.  ^erg.  SBien  mit  bcm  gulftegel  M  ^etjog«. 

20  20.  Derfette  geloit  in  Sanb  unb  @tabt  ®Io0au  Me  Privilegien  ju 
liatten^  9lxäfti  übet  feine  SebenSjeit  f^inaui  gu  t^erfe^en^  unb  ba§  aUti 
la^  feinem  Sobe  triebet  an  ben  Stim%  \>on  SJol^men  gurätffaQe.    1337 

Sanuar  4. 

Nos  Heinricus  dei  gracia  dux  Slezie  dominus  de  Furstinberg  et  in  1337 
25  Jawor  ad  noticiam  universorum  tenore  presencium  volumus  pervenire,  3«n.  4. 
qnod  quia  magnificus  prineeps  dominus  Johannes  Boemie  rex  illustris  ac 
comcs  Lueemburgensis  sororius  noster  karissimus  civitatem  suam  GIo- 
goviam  cum  toto  ipsius  districtu  et  territorio  ad  vite  nostre  tempora  nobis 
dedit  de  mera  sua  munificencia  et  donavit  per  nos  tenenda  regenda  uti- 
3(j  fraenda  et  eciam  possidenda,  nos  viceversa,  ne  eadem  civitas  districtus 
seu  territorium  Glogoviense  et  ipsorum  ineole  sub  nostro  regimine  et  do- 
minio deficiant  in  antea  plus  solito  et  ledantur  sed  pocius  continuis  ya- 
leant  proficere  incrementis,  bona  et  sincera  fide  nostra  promittimus  ipsi 
domino  regi  heredibus  et  successoribns  suis  firmiter  et  spondemus,  ut 
iö  ipsius  districtus  seu  territorii  vasallos  nobiles  milites  clientes  clerura 
tarn  secularem  quam  religiosum  prefate  Glogoviensis  civitatis,  cives  pau- 
peres  et  divites  necnon  iudeos  quemlibet  in  iure  suo  et  sibi  competenti, 
quo  a  quondam  ducibus  et  dominis  Glogoviensibus  et  ab  ipso  domino 
rege  bacusque  gavisi  sunt,  fovere  in  antea  volumus  et  ab  omnibus  vio- 
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lenciis  et  iniuriis  favorabiliter  et  inviolabiliter  preservare  nee  nllo  un- 
quam  tempore  ipsos  eoniunctim  vel  divlsim  in  rebns  vel  persona  contra 
iusticiam  et  iura  ut  premittitur  eis  competencia  seu  libertates  eis  factas 
offendere  nee  eciam  qnidqnam  vendere  obligare  vel  alienare  in  civitate 
distr\cta  et  tenitorio  antedictis  promittimns,  nisi  tantum  pro  temporibus  ^ 
vite  nostre.  Profitemur  eeiam,  quod^  si  nos  liberos  aut  filias  habere  con- 
tingat  nobis  superstitos  vel  superstitas,  hiis  non  obstantibus  qnamprimum 
diem  clanserimus  extremum  prenotata  civitas  districtus  et  territoriam 
Glogoviense  cum  hominibus  et  toto  dominio  ad  prefatum  dominum  regem 
heredes  et  successores  suos  et  ad  regnum  Boemie  libere  devolventur.  lo 
In  cuius  rei  testimonium  presentes  scribi  et  nostri  sigilli  munimine  feci- 
mus  roborari. 

Actum  et  datum  Wratislavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
tricesimo  septimo  in  octava  Innocentum. 

De.  ^crg.  Söicn  mit  bem  5"6r«flcJ  ^c«  ©erjog«.  tö 

21.    2)crfelie  gelobt  bem  mnx%  3o^ann  aUt  6d^lo{fei:  unb  @t&bte  htS 

ianiti  ®loQau  offenjul^alten.    1337  Januar  4. 

1337  Nos  Heinricus  dei  gracia  dux  Slezie  dominus  de  Furstinberg  et  in 

3an.  4.  jawor  ad  noticiam  universorum  tenore  presencium  volumus  pervenire, 

quod  cum  magnificus  princeps  dominus  Johannes  Boemie  rex  illustris  ac  20 
comes  Lucemburgensis  sororius  noster  karissimus  civitatem  suam  Glo- 
goviam  cum  toto  tenitorio  et  dominio  ac  aliis  universis  pertinencüs  motus 
zelo  sincero  amicicie  nobis  pro  vite  nostre  temporibus  donaverit,  datis 
nobis  suis  litteris  super  eo ,  nosque  ad  recompensam  viceversa  congmam 
et  decibilem  ubi  poterimus  non  immerito  pro  viribus  intendere  volentes,  25 
ne  eciam  per  donacionem  teiTC  iam  predicte  nobis  factam  ipse  dominus 
rex  Boemie  in  quibuscunque  casibus  aliqualiter  seducatur,  harum  serie 
promittimus  firmiter  et  sincere  ac  eciam  astringi  volumus ,  quod  ipsum 
dominum  regem  et  suos  in  dictam  civitatem  Glogoviam  et  castra  oppida 
et  fortalicia,  quotienscunque  et  quandocunque  oportunum  fuerit,  sine  30 
tamen  nostro  ac  nostromm  preiudicio  et  gravamine  et  extra  dimittere 
promittimus  et  spondemus ,  nichilominus  ipsum  dominum  regem  contra 
suos  adversarios  sibi  iniuriantes  in  Boemia  et  Polonia  cum  predictis  fir- 
mitatibus  et  nostris  viribus  promittimus  adiuvare.  In  cuius  rei  testimo- 
nium presentes  scribi  et  nostri  sigilli  munimine  fecimus  roborari.  35 

Actum  et  datum  Wratislavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
tricesimo  septimo  in  octava  Innocentum. 

Or.  ?erg.  Sßicn  mit  bcm  gugpcgel  bc«  ©erjogö.  ~  3n  einer  fünften  Urfunbe  toom 
6.  Sanuar  ^cxpfiiättti  j^df  ber  ^erjog  bem  ^Mq  gum  i^eiflanb,  bg(.  beim  Sfirfient^nm 
@(^n>etbnt^.  40 
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22.  Itönig  3o^onn  geloit  He  ^tait  ©logau  nxäft  tiom  ^ürßentl^um  )u 

trennen-    1337  aÄär5  21. 

Johannes  dei  gracia  Boemie  rex  Lucembnrgensis  comes  universis    1337 
presentes  literas  inspecturis  graciam  regiam  cum  salute.    Quoniam  a  ^'^^  ^^ 

5  capite  membra  diminnere  non  convenit,  que  plerumque  manencia  cum 
eo  vigorem  sumunt,  separata  vero  in  se  deficiunt  et  languescunt,  cum  ita- 
que  civitas  nostra  Glogoviensis  cum  districtu  et  possessionibus  suis  est 
adinncta  nostre  nunc  ditioni  supposita  et  dominio  singulari,  ipsam  cum 
territorio  districtu  et  possessionibus  suis  in  sua  integritate  volumus  in- 

10  violabiliter  permanere,  promittentes  firmiter  et  spondentes  nullas  pror- 
SOS  possessiones  aut  bona  aliqua  uUo  unquam  tempore  non  alienare  vel 
aaferre  seu  alienari  per  quempiam  sinere  aut  auferri,  ipsam  cum  districtu 
territorio  ac  possessionibus  suis  universis  stare  sine  diminucione  qualibet 
facientes.    In  cuius  rei  testimonium  atque  robur  presentes  conscribi  et 

15  sigilli  nostri  munimine  fecimus  communiri. 

Datum  Wratislavie  feria  sexta  proxima  post  dominicam  Reminiscere 
aimo  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  septimo. 

<^br.  Ui  9Rm0berg  (3efd^.  t>on  ©(ogau  I,  359  au9  bcm  Orid.  im  ©tabtarci^it). 

^*    9^0%  3o^min  ^on  @d^Ieften^  $ert  tion  <Steüiau,  tietfanft  iai 

20  @u^rautfd^e  an  ben  i^onig  ^o^m  ^on  99d^men  fnt  1000  aRatf  unb 

em))fingt  ti  fammt  ^rnuflabt  ali  Se^en  auf  Se^enSjett.    1 337  3R&xi  27 . 

In  nomine  domini  amen.    Nos  Johannes  dei  gracia  Zlesie  dux  do-    1337 
minus  Siynayie  ad  universorum  noticiam  tam  presencium  quam  futuro-  ^^*J  ^'^ 
mm  Yolumus  publice  pervenire .  quod  nos  bona  et  nostra  libera  voluntate 

25  sani  mente  et  corpore  maturo  et  deliberato  nostro  nostrorumque  previo 
consiliariorum  consilio  sponte  et  libere,  non  compulsi,  non  coacti  nee  ali- 
qua pravitatis  suggestione  illecti  terram  nostram  Goram  cum  civitate  et 
Castro  6ora  territorio  et  omnibus  et  singulis  limitibus  dominio  honore 
inrigdiccione  baylya  meri  et  mixti  imperii  iuribus  patrociniis  et  presen- 

30  tacionibus  ecclesiasticorum  beneficiorum  necnon  vasallis  feodalibus  va-    . 
Ballajis  feodis  emphiteotis  et  ad  glebam  astrictis  hominibus  ac  universis 
iuribus  censibus  fructibus  usibus  usufructibus  proventibus  et  obvencioni- 
bns  suis  universis,  que  et  qualescunque  sint  et  in  quibuscunque  rebus 
comsistant  vel  consistere  poterunt  in  futurum,  et  cum  omnibus  libertatibus 

35  et  utilitatibus  agris  cultis  et  incultis  planiciebus  vallibus  montibus  campis 
pratis  pascuis  venacionibus  aucupacionibus  piscinis  molendinis  piscacio- 
nibus  aquis  aquarumque  decursibus  sylvis  rubetis  nemoribus  et'aliis 
singulis  pertinenciis  et  appendiis  suis  serenissimo  principi  domino  nostro 
domino  Joanni  eadem  gracia  Boemie  regi  comiti  Lucemburgensi  et  no- 
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mine  sno  suis  heredibus  seu  succesBoribus  Boemie  regibns  iuste  rite  le- 
gittime  et  racionabiliter  exhibitis  solemnitatibus  et  cerimoniis  vendieionis 
et  empcionis  qne  in  huiasmodi  contractibus  adhiberi  consuevenmt  ven- 
didimuB  vendimus  vero  tytnlo  et  nomine  yendicionis  tradimus  Btipulacione 
mutua  inter  nos  hinc  inde  celebrata  pro  mille  marciB  groBSomm  dena-  5 
riomm  Pragensium  Poloniealis  numeri  peeunie  parate,  quam  pecuniam 
noB  profitemur  pereepiBse  et  habere,  ipsum  dominum  regem  et  BucceBSores 
eiuB  de  ipsa  pecania  BolutoB  noBque  quitoB  publice  cognoBcenteB.    Ipse 
autem  dominuB  rex  ipBam  terram  Goram  cum  civitate  eaBtroque  Gora  et 
territorio  buo  necnon  vaBalliB  et  utüitatibuB  suiB  una  cum  civitate  Frowen-  lo 
Btat  expedita  et  exBoluta  peneB  dominum  Conradum  OlBBuiczenBcm  ducem 
fratrem  noBtrum  nobiB  in  feodum  honorabile  et  perpetuum  dedit  cum 
alÜB  terriB  noBtris  et  civitatibuB  poBsidenda  utenda  fruenda  et  utifruenda 
et  habenda  uBque  ad  tempora  vite  nostre  pacifice  et  quiete,  tunc  demum 
poBt  mortem  nostram  ad  ipBum  dominum  regem  et  BucccBBores  suos  /5 
Boemie  regcB  protinuB  libere  revolveuda.     IpBa  tarnen  terra  Gorensis 
cum  civitate  FrowenBtat  et  ipBarum  vaBalli  et  homincB  nobiB  interim  in 
vita  noBtra  intendere  parere  obedire  et  subeBBC  debent  subeBBeque  pro- 
mittere  abBque  omni  prcBtito  fidelitatiB  omagio  aut  eciam  iuramento, 
verum  tarnen  ipBa  terra  et  civitas  prefata  FrowenBtat  et  vaBalli  ac  ho-  2*^ 
mincB  earum  Btatitn  prefato  domino  regi  nomine  buo  buIb  BucceBBoribus 
Boemie  regibuB  prcBtare  tenentur  fidelitatiB  debite  omagium  et  fidei 
iuramentum  ipBumque  solum  et  BucceBBorcB  buob  verum  legittimum  su- 
premum  et  immediatum  dominum  recognoBcere  debebunt.    Nos  autem 
volumus  promittimus  et  tenemur  prefatas  terram  [Gorensem]  cum  civi-  25 
täte  FrowenBtat  ac  earum  vasallos  feodales  et  homines  prefatos  penes 
antiqua  iura  libertates  immunitates  et  gracias  eorum  nostris  invlolabiliter 
conservare  temporibus  nuUamque  eis  inferre  seu  inferri  per  quempiam 
permittere  molestiam  iniuriam  aut  offensam  pro  totis  nostris  viribus  et 
pro  posse.    Idem  eciam  dominus  rex  promisit  promittit  et  tenetur  nos  3o 
vasallos  terras  civitates  et  earum  homines  penes  iura  libertates  privilegia 
et  immunitates  omnes  et  singulas  nostras  manutenere  servare  et  custo- 
dire,  prout  alii  principes  Polonie  vasalli  sui  habent  eisque  quomodolibet 
potiuntur,  nos  quoque  non  molestare  impedire  vel  eciam  amovere  debet 
ab  ipsa  possessione  pacifica  terrarum  civitatum  castrorum  vasallorum  35 
hominum  et  possessionum  nostrarum  omnium  totis  vite  nostre  tempori- 
bus, prout  in  ipsius  domini  regis  litteris  nobis  super  eo  datis  evidencins 
apparet,  renunciantes  itaque  expresse  pro  nobis  vasallis  civitatibus  et 
hominibus  nostris  universis  et  singulis  presentibus  et  futuris  in  premissis 
Omnibus  et  eorum  quolibet  omni  accioni  excepcioni  replicacioni  prescrip-  40 
cioni  impeticioni  interieccioni  doli  mali  non  numerate  peeunie  non  soluti 
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non  ponderati  et  non  electi  anri  vel  argenti  et  cailibet  excepeioni  alii 
iuris  ant  facti  neenon  omni  [beneficio]  ^)  iuris  tarn  canonici  quam  civilis 
seu  mimicipalis  reformacionis  constitucionis  consuetudinis  privilegii  in- 
dnlgencie  aut  Statut!  et  literarum  apostolicarum  vel  eciam  imperatorum 

5  Tel  aliarum  quarumcunque  forma  vel  concepcione  yerborum  inpetratarum 
sen  inpetrandarum ,  que  privilegia  statuta  indulgencias  reformaciones 
constituciones  et  litteras  exnunc  prout  extunc  esse  et  intelligi  volumus 
cassa  irrita  et  inania  nulliusque  fore  efficacie  penitus  aut  momenti,  ita 
qaod  ex  eis  aut  eorum  aliquo  in  iudicio  Tel  extra  iudicium  nuUum  robur 

10  proTSus  assumatur,  quod  nobis  aut  Tasallis  vel  eciam  ciTitatibus  nostris 
contra  premissa  aut  premissorum  aliqua  in  tote  vel  in  parte  possit  de 
iure  aut  eciam  de  facto  competere  in  futurum  Tel  quocunque  alio  modo 
forma  seu  quesito  quovis  colore  alio  Yale|i.t  aliqualiter  suffragari ,  pro- 
mittentes  corporali  prestito  iuramento  tactis  corporaliter  dei  evangeliis 

\h  eontra  premissa  Tel  eorum  aliquod  Tcrbo  aut  facto  directe  et  indirecte 

publice  vel  occulte  uUo  unquam  tempore  non  Tcnire.  In  quorum  omnium 

testimonium  atque  robur  perpetuo  valiturum  presentes  conscribi  et  nostri 

sigilli  munimine  fecimus  communiri. 

•   Datum  et  actum  Wratislavie  in  domo  regali  sub  testimonio  et  in 

2'j  presencia  nobiUum  yirorum  dominorum  Ottonis  de  BergOTT,  Conradi  de 
Borsnicz,  Ottonis  de  Globus,  Petri  de  Drossen,  Wolframi  de  Panowicz, 
Ottonis  de  Malticz,  Lutholdo  de  Lobyn  ^)  et  Nicolai  advocati  de  StynaTia 
ac  aliorum  nonnuUorum  fide  dignorum  ad  hoc  vocatorum  et  rogatorum, 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  septimo  feria  quinta  ante 

25  dominicam  qua  cantamus  Letare. 

Or.  ^erg.  SBien.  Hn  fevgamnttflretfen  l^angt  bad  too^ter^attene  ^ugftegel  bc9 
$n)096,  t)gl.  n.  9.  9{fi<fftegc(  brdeifiger  Sa^))enf(i^Ub  mit  bcm  «biet  unb  Umf^rift: 
S.  lOHIS  DÜC.  SLE.  GLOG.  DNI. 

24.   Sertras  fliet  baS  ^etj^ogfi^um  <Stetnatt  gtoifd^en  ^erjog  3o^ann  unb 
^('feinen  Stäbem  ^etntt^   )»0n  Sagan   unb  i^onrab   t>on  Otli.    1337 

«uguft  27. 

In  nomine  domini  amen.    Ut  ea  que  per  nostram  disponuntur  mag-    1337 
üificenciam  illesa  successiTis  temporibus  perscYerent,  decet  ea  scriptu-^"«-  ^^ 
ramm  patrocinio  solidari.    Ideo  nos  Johannes  dei  gracia  dux  Slesie  et 
35  dominus  in  StinaTia  memorie  commendantes  ad  uniTersorum  noticiam 
tarn  presentis  quam  future  etatis  cupimus  tenore  presencium  perrenire, 
qaod  nos  proTida  et  matnra  deliberacione  nostra  et  fidelium  ac  consi- 


1)  O^nc  btcfen  ober  einen  f^nont^men  jS)attk>  ifl  ber  @a|}  nnberpSnbHd^. 

2)  Lutholdo  de  Lobyn  auf  dta\VLX  toon  anberer  $anb  gefi^neben. 

10* 
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liariorum  nostrorum  consilio  prehabitis  ac  libera  et  bona  volnntate  nostra 
non  coacti,  non  compulsi,  nuUa  fraude  inducti  Ben  dolo  aliquo  circum- 
venti,  8ed  pure  libere  sponte  ob  specialis  dileccionis  et  devocionis  af- 
feetum,  quem  ad  magnificos  principes  dominos  Henricum  et  Conradnm 
duces  Slesie  et  dominos  Sagani  et  in  Olsniez  fratres  nostros  karissimos  5 
sincere  gessimus  et  gerimus^  comoditatem  nihilominns  et  ntilitatem  no- 
stram  et  omninm  snbditorum  nostrorum  ac  incolarum  dicti  ducatus  nostri 
sperantes  ex  hoc  imposterum  non  modicum  provenire,  cum  ipsis  fratribus 
nostris  ducibus  memoratis  contractum  inivimus  subnotatum,  yidelieet 
quod  terram  nostram  seu  ducatum  Stinaviensem  cum  civitatibus  opidis  lo 
et  castris  scilicet  Stinavia  Gora  Wrawenstat  cum  castris  ipsis  adiacen- 
tibus  Polkewicz  Hencyndorfif  Nova  Civitas  L ynda  Gabena  ^ j  cum  ipsorum 
districtibus  territoriis  castris  fortaliciis  villis  vasallis  feudalibus  nobiUbus 
militibus  clientibus  servitoribus  civibus  iudeis  iuribus  iurisdiccionibus 
honoribuB  dominus  censibus  reditibus  usibus  usufructibus  utilitatibus  15 
proyentibus  exaccionibus  pecuniis  monetalibus  et  annonalibus  iudiciis 
curiarum  et  provinciarum  iurepatronatus  ecclesiarum  et  coUacionibus 
omnium  beneficiorum  et  presentacionibus  eorundem  necnon  campis  al- 
lodiis  curiis  agris  cultis  et  incultis  montibus  collibus  vallibus  sylvis  ru- 
betis  pratis  pascuis  borris  ^)  mellificiis  piscacionibus  venacionibus  aucu-  20 
pacionibus  molendinis  in  aquis  vel  ad  ventum  expositis  aquis  aquarumve 
decursibus  et  sine  uUa  excepcione  cum  omnibus  et  singulis  que  in  ipsa 
terra  seu  ducatu  Stinaviensi  luci  exposita  seu  sub  ipsa  latenter  nunc  sunt 
et  esse  poterunt  in  futurum,  in  quibuscunque  rebus  consistant  vel  quo- 
cunque  nomine  censeantur,  obyencionibus  eciam  quibuscunque,  qne  ad  25 
dictum  ducatum  seu  terram  Stynaviensem  nunc  pertinent  et  pertinuerunt 
ab  antiquo,  rite  et  racionabiliter  vendidimus,  terram  seu  ducatum  pre- 
dictum  cum  suis  pertinenciis  ut  premittitur  universis  ipsis  fratribus  no- 
stris dominis  Henrico  et  Gonrado  ducibus  prefatis  et  ipsorum  legittimis 
heredibus  proprietatis  tytulo  et  iure  veri  dominii  libere  resignantes  per  30 
eos  in  antea  perpetuis  temporibus  possidenda ,  et  ipsis  resignare  bona 
fide  omni  penitus  sine  dolo  promittentes  coram  domino  nostro  rege  Bo- 
hemie  ad  fratrum  nostrorum  antedictorum  placitum  et  voluntatem,  quan- 
docunque  et  quam  cicius  copiam  habere  poterimus  domini  nostri  regis 
prefati,  omagium  vero  et  fidelitatis  iuramentum  fratribus  nostris  et  ipso-  35 
rum  heredibus  iam  actu  ab  omnibus  terrarum  predictarum  nobilibus  mi- 


1)  ^bf.  A28  Gobena.  Über  bic  ÖrtU^Ieitcit  \>gi.  bie  Kote  ju  1335  3uni  7.  Hencyn- 
dorff  ifl  bU  Bei  $o(In>itj  gelegene  $etn}enburg,  ju  ®rog*^ein)enborf  ge^6rig.  2)ie  Xxümmcr 
ber  alten  Surg  bienen  itt^t  ber  ^tr^e  )um  Unterbau.    !6gl.  Silesia,  (Slogan  1841,  p.29. 

2)  borra  bon  bor,  gleiste  =  92abeI^o()n)a(b,  fe^U  in  ^|.  A  28,  too  hinter  melli-  40 
ficiis  no(i^  piscinis  folgt,  ba9  ^ter  fell^It. 
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litibus  clientibns  yasallis  infeodatis  et  non  infeodatis,  civibi^s  civitatum 
premisearum  inhabitatoribus  fieri  mandavimns ,  facientes  nunc  modo  et 
ordine  prefate  vendicionia  fratres  nostroB  et  ipsorum  heredes  dicti  du- 
catos  StinaviensiB  seu  terramm  dictamm  civitatum  castrorum  opidorum 

5  districtnum  cum  omnibus  et  universis  dominus  et  utilitatibus  ut  premit- 
titnr  yeros  et  legitimes  possessores,  illas  yero  terras  civitates  et  opida 
cum  ipsorum  districtibus  et  omnibus  usibus  utilitatibus  proventibus  et 
redditibus  ut  est  prescriptnm  fratres  nostri  domini  Henricus  et  Conradus 
dnces  prefati  nobis  reddere  ad  vite  nostre  tempora  tenebuntur,  facientes 

10  nos  predictorum  omnium  rerum  et  rectum  dominum  mandantesque  om- 
nibus et  singnlis  dictarum  terramm  inhabitatoribus,  quatenus  nobis  ad 
vite  nostre  tempora  sicut  prius  serviant  et  obediant  et  hoc  ex  novo  pro- 
mittant,  quod  nos  pro  vero  et  recto  domino  habeant  et  a  nobis  recedere 
non  debeant,  causas  propter  quascunque  que  fratres  nostri  possent  ad- 

lö  invenire  nobis  memorati,  omagio  tamen  ac  fidelitatis  iuramento  dumtaxat 
excepto,  quod  *)  pro  se  et  suis  heredibus  legittimis,  ut  est  premissum,  re- 
servabunt.  Eciam  fratres  nostri  prefati  nobis  promittunt,  quod  nee  ipsi 
nee  ipsorum  nata  vel  nascenda  posteritas  in  omnibus  prescriptis  non  de- 
beant  aliqualiter  impedire.    Ceterum  promittunt  fratres  nostri,  quod  nos 

20  et  terras  predictas  protegere  defendere  adiuvare  debeant ,  sicut  se  ipsos 
et  terras  ipsorum  et  nos  circa  terras  predictas  pacifice  pro  ipsorum  iuribus 
conservare  nee  nos  uUo  unquam  tempore  ammovere  vel  alienare.  Ad- 
mittunt  eciam  fratres  nostri  voluntarie  ex  consensu,  quod  si  iusticia  fa- 
vente  successivis  temporibus  uxorem  legitimam  ducere  nos  contingeret, 

25  qnod  unam  ex  civitatibus  predictis  cum  ipsius  districtu  Stinaviensem 
videlicet  vel  Goram  eidem  consorti  nostre  in  donacionem  super  nupcias 
sne  vite  temporibus  licite  poterimus  assignare.  Et  si  illam  videlicet  uxo- 
rem favore  et  consilio  fratrum  nostrorum  duxerimus  et  ex  ea  filium  vel 
filios  generaremus  vel  generaverimus,  tum  dicte  terre  ad  dictos  filium 

30  vel  filios  nostros  successorie  pertinebunt,  si  vero  uxorem  duceremus  con- 
silio ipsorum  non  habito  nee  favore,  quod  civitas  Wrawenstatensis  cum  * 
omnibus  dominus  et  iuribus  ut  prius  expressum  est  ad  ipsos  et  heredes 
ipsorum  liberaliter  revertatur.   Si  vero  uxore  legittima  nobis  tradita  et^) 
facto  eidem  dotalicio  absque  filio  vel  filiis  moreremur,  tunc  civitatem  et 

^5  districtum  sibi  pro  dotalicio  assignatum  pro  mille  quingentis  marcis  re- 
dimere  et  exsolvere  possunt  et  debent,  quandocunque  eis  facultas  oc- 
carrerit  redimendi.  Promittunt  eciam  fratres  nostri  predicti,  quod  si 
Gimi  nostris  feodalibus  civibus  et  rusticis  aliquid  placitare  habemus, 


1)  Se^It  in  ber  Vorlage,  finbet  ^ä^  abtc  in  $bf.  A  28. 
40        2)  ®ie  S$or(age,  au(9^  $bf.  A  28,  ^aben  ut. 
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quod  illos  ad  nostram  vel  iudicis  curie  nostre  presenciam  debemas  evo- 
care  et  quod  se  intromittere  non  debeant  de  eiBdem.  Promittimus  eciam 
fratribus  nostris  prefatis  omni  penitus  sine  dolo,  quod  Lutoldum  de  Lo- 
byn  %  8i  pro  castellano  Stinaviensi  nobis  resignayerimus,  cnm  ipso  Castro 
promittere  fratribus  nostris  antefatis  ipsum  mandabimus  et  faciemos,  vel  5 
Cunradum  de  Ghuchinsdorff  y  el  alium  fratribus  nostris  congruentem  dictis 
Lutholdo  et  Gonrado  eo  idoneum  et  honestum.  Promittimus  eciam  fra- 
tribus nostris  fide  data,  quod  non  gwerrare  nee  contendere  debemus  cum 
aliquibus  circumsedentibus  principibus  nisi  fratrum  nostrorum  mediante 
consilio  et  favore,  promittentes  sincere  et  bona  nostra  fide,  omni  penitus  lo 
sine  dolo  et  zelo  malo  yendicionem  huiusmodi  proinde  per  nos  factam 
nuncquam  in  antea  reyocare  occasione  vel  causa  quacunque ,  sed  eam 
ratam  gratam  firmam  et  inyiolabilem  semper  observare  ac  attendere  nee 
contra  eam  facere  yel  venire  uUo  unquam  tempore  publice  vel  occulte, 
de  iure  vel  de  facto.  In  cuius  rei  testimonium  et  evidenciam  pleniorem  15 
presentes  fieri  et  nostri  sigilU  munimine  fecimus  communiri. 

Actum  et  datum  in  Stynayia  feria  quarta  post  diem  beati  Bartholo- 
mei  apostoli  proxima  anno  domini  mcccxxvii,  presentibus  strennuis  viris 
dominis  Henrico  de  Brunow,  Johanne  de  Lobil,  Lutoldo  de  Lobil,  Cun- 
rado  de  Ghuchinsdorff,  Petro  de  Gorin,  Petro  Libnik  vasallis,  uecnon  20 
Nicoiao  Theodrico  fratribus  adyocatis,  Henrico  Tabematoris,  Gunado 
Pruteno  civibus  Stinaviensibus  et  aliis  fide  dignis. 

9U9  ber  8eflätlgung  be9  tönig«  3o^ann  toom  25.  man  1338. 

• 

25.    Die  <St&bte  ^retflabt  unb  (Stoffen  ^ulbtgen  für  ben  %aU  be«  fitibet» 
lofen  W>^tiUni  t^ret  $er}Qge  ^etnttd^  Ui  älteren  unb  be9  3änoe(en  25 
ben  $er}Qgen  Aonrab   unb   3ol^ann   t>on  Dtli  unb   <Stetnau»     1337 

September  6. 

1337  In  nomine  domini  amen.     Noyerint  uniyersi  presencium  noticiam 

®(t>t-  5.  habituri,  quod  nos  Botho  advocatus  hereditarius  in  Vrienstat,  Henricus 
Albus  magister  ciyium,  Johannes  Bache,  Petrus  Waltichor,  Jacobus  AI-  30 
bus,  Joannes  Gyssel  et  Tilo  de  Weningen  Geruschen  consules  necnon 
uniyersitas  ciyium  ibidem  de  iussu  et  mandato  et  bona  voluntate  excel- 
lentissimorum  principum  dominorum  nostrorum  Henrici  senioris  et  Hen- 
rici  iunioris  ducum  Slez^ie  et  dominorum  Glogovie  et  Sagani  verum  ho- 
magium  fecimus  et  fidelitatis  prestitimus  iuramentum  magnificis  princi-  35 
pibus  dominis  nostris  karissimis  Gonrado  et  Johanni  ducibus  Zlezie  et 
dominis  Olsniczensibus  et  Stinavie  necnon  ipsorum  legitimis  heredibus, 


1)  $bf.  A  28  Lobil,  U)te  aü6f  f)>5ter  unter  btn  Beugen  blefe  gorm  gebraucht  tfl. 
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quod  ipsos  pro  veris  dominiB  habere  debemus  et  ipsis  tanquam  heredibus 
iustiBBimis  in  omnibus  obedire,  si  quod  absit  domini  nostri  karissimi  pre- 
notati  berede  vel  heredibus  ex  mulieribus  legitimis  non  relictis  more- 
rentnr,  homagio  tarnen  et  iuramento  fidelitatis  salvo,  quod  serenissime 
5  principi  domine  Anne  domini  nostri  iunioris  consorti  karissime  fecimus 
pro  ipsius  dotalicio  et  pro  dothe.  In  cuius  rei  certitudinem  presentem 
Utteram  scribi  iussimns  nostre  curie  sub  sigillo. 

Actum  et  datum  in  Vrienstat  sabbatho  ante  diem  b.  Marie  virginis 
natiyitatis  proximo  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  septimo. 

lu  (Sbenfo  bie  @tabt  Stoffen.  Nos  Nicolaus  et  Hermannus  fratres  scul- 
teti  dicti  Szeleck  et  universitas  consulum  in  Grosna,  Nicolaus  de  Cra- 
covia,  Johannes  Pauline,  GunczeUnus  de  Grüneberg,  Petrus  Faber,  Ni- 
colaus Piger,  Johannes  Lewenwald,  Jacobus  Magdeberch  et  Nicolaus 
Herbordi  et  Nicolaus  dictus  Lanke  et  Hermannus  et  universitas  totalis 

16  civinm  in  Crosna  etc.  2)ie  ©d^Iugreferüation  fel^It.  (Si^  toar  alfo  loo^I 
nur  iJreiftabt  bcr  ^crjogtn  änna  jum  Scibgebingc  öcrfd^ricbcn. 

(Sebr.  bei  Sommersberg  Script  rer.  Siles.  III,  126. 

26«   ^Qiitfl  ^o^am  t^on  SBol^men  »eftötigt  ben  Settra«  i9om  27«  9lugu(l 
1337  »etteffenb  baS  ^etjofit^um  @temau.    1338  äRärs  25. 

20        Johannes  dei  gracia  Bohemie  rex  ac  Lucemburgensis  comes  ad  uni-    1338 
versorumnoticiam  volumuspervenire,  quod  quanquambenignitatis  nostre  ^Rätj  25. 
regia  celsitudo  quoslibet  quos  ambit  nostrum  dominium  teneatur  dul- 
torosis^)  favoribus  et  benignis  promocionibus  amplexari,  tamen  dignum 
iadicat  nostra  serenitas  et  congruum  arbitratur,  ut  personas  sublimis 

25  Status,  quos  indefesse  nostris  insudare  obsequiis  fideliter  cognoyimus,  ad 
angendum  ipsorum  commoditates  fervencius  prosequi  debeamus.  Ad  hoc 
ütique  consideracione  habita  et  respectu,  quod  illustris  princeps  dominus 
Canradus  dux  Slesie  et  dominus  in  Olsna  fidelis  noster  dilectus  ad  no- 
stram  yeniens  presenciam  pro  se  et  fratre  suo  domino  Heinrico  duce 

30  Slesie  et  domino  Saganensi  simiUter  principe  nostro  nobis  exhibuerit 
qnoddam  Privilegium  fratris  sui  ducis  Johannis  Stynavie  continens  con- 
tractum  inter  eos  initum  super  dictis  terris  Stynavie,  cuius  privilegii 
tenor  talis  est:  iJo^öt  bcr  SScrtrag  üom  27.  Stuguft  1337  —  nobisque  cum 


1]  ^itUtidfi  für  indultorosis ,  oBiDOl^I  bted  fonfl  nid^t  ju  belegen  ifl.    Reibet  tfl 

H5  gcrabe  biefe  ©teile  nic^t  au3  $bf.  A  28  jii  \)erbeffcrn,  toeil  biefc  an  ber  ©teile  eine  Seite 

au^gelaffen  (at.    2)ie  ^rudfe  bei  Ludewig,  Sommersberg,  Luenig  f^einen  anäf  einen 

£e;t  mit  biefer  ^u^Iaffung  \>ox  f\6f  gehabt  )u  ^^aUxi  unb  füllen  bie  ^udlaffung  mit  ben 

Motten  gracioso  quodam  affectu  prosequitur  gtoif^en  dominiam  unb  tamen  au9. 
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humili  devocione  et  instancia  supplicaverit,  quatenuB  prefatam  Privi- 
legium et  contractum  vendicionis  inter  ipsos  initum  et  factum ,  eo  qnod 
dictus  ducatus  a  nobis  in  feudum  dependet  et  quod  ad  hoc  necessario 
noster  requireretur  consensus,  confirmare  et  approbare  dignaremur  be- 
nigniter :  no8  itaque,  prefatos  Conradum  et  Heinricum  duces  Slesie  pre-  5 
dictos  ampliori  benivolencia  et  graciosiori  affectu  proBequi  pre  ceteris 
diBponentes  ipBorumque  BupplicacionibuB  nobiB  porrectiB  benigniuB  in- 
clinati  omnem  contractum  prefatum,  quemadmodum  in  dicto  continetur 
privilegio,  de  liberalitate  regia  et  de  certa  noBtra  Bciencia  ratificamus 
approbamuB  et  preBentiB  Bcripti  patrocinio  confirmamuB,  exceptiB  tarnen  lo 
exprcBse  ciyitate  et  caBtro  Lubyn  cum  univerBo  buo  diBtrictu  territorio  et 
dominio  necnon  univerBiB  et  BinguliB  suiB  iuribuB  honoribuB  utilitatibns 
redditibuB  nobilibuB  vasallatibuB  feudatiB  vel  non  feudatiB  hominibus  et 
alÜB  pertinencÜB  omnibus  in  quibuBcunque  rebuB  conBiBtant  vel  quocnn- 
que  cenBeantur  nomine,  quam  quod  et  que  nobiB  heredibus  et  Buccesso-  15 
ribuB  noßtriB  perpetuo  proprietatiB  tytulo  reservamuB.    Concedimus  quo- 
que  liberaliter  et  conferimuB  predictiB  Gonrado  OlBnicenBi  et  Heinrico 
SaganenBi  ducibus  ipBorumque  heredibuB  in  perpetuum  ex  diBposicione 
dicti  duciB  JohanniB  StynaviensiB  prefatam  terram  Beu  ducatum  Styna- 
vienBem,  Bcilicet  Stynaviam  Goram  WraweuBtad  cum  castriB  ipsis  ad-  20 
iacentibuB  Novam  Givitatem  Lyndam  castrum  Heincjmdorph  Polkowicz 
Cobenam  ^]  cum  omnibuB  ijpsorum  districtibuB  in  feudum  honorabile  et 
hereditarium,  yolentcB,  ut  easdem  terraB  cum  omni  eo  dominio  iure  et 
tytulo,  quibuB  aliaB  ipsorum  terraB  et  ducatuB  a  nobiB  tenent  in  feudum, 
exnunc  in  antea  perpetuiB  temporibuB  a  nobiB  heredibuB  et  BucceBBoribus  25 
noBtriB  Bohemie  regibuB  in  feudum  habere  et  recipere  debeant  et  pos- 
sidere,  promittenteß  pro  nobiB  et  heredibuB  noBtriB  bona  fide  omni  absque 
dolo  ipsoB  Gunradum  et  Heinricum  duccB  predictos  ac  heredcB  ipBorum 
in  ipsorum  iuribuB  dicti  ducatuB  StynaviensiB  ut  premittitur  manutenere 
et  defendere  et  graciosius  conservare  nee  eundem  ducatum  per  nos  aut  30 
heredes  nostros  impetere  yel  aliquam  ipsis  proinde  movere  brigam  ac- 
cionem  yel  questionem,  renunciantes  nihilominus  expresse  omni  con- 
tractui  inter  nos  et  prefatum  ducem  Johannem  super  prefatis  terris  pridem 
inito  et  facto  et  omnibus  iuribus  que  nobis  et  heredibus  nostris  com- 
petunt  yel  competere  possent  ex  contractu  huiusmodi,  quem  quidem  con-  35 
tractum  et  iura  inde  subsecuta  quibus  nos  iuyare  possemus  cassamus 
irritamus  et  totaliter  annuUamus.    Omnia  igitur  et  singula  suprascripta 
dicta  nostra  confirmacione  contenta  pro  nobis  et  heredibus  nostris  pro- 
mittimus  seryare  custodire  et  attendere  constanter  nee  contra  ea  yel 


1)  $at.  bte  «nmerfuna  gu  1335  3uni  7  unb  1337  tiugufl  27.  40 
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aKquid  ipsorum  facere  vel  venire  per  nos  alium  vel  alios,  de  iure  con- 
gaetvdjne  vel  de  facto,  rennnciantes  in  his  omnibuB  et  singnliB  supra- 
gcriptis  excepcioni  doli  mali,  in  factum  accioni,  beneficio  restitncionis  in 
integram,  excepcioni  constitucioni  consuetudini  literis  et  indnlgencüs 

^  apostolicis  imperialibus  vel  a  Romanis  regibus  impetratis  vel  impetrandis 
et  omni  alii  tarn  iuris  canonici  quam  civilis  auxilio ,  per  quod  nobis  et 
heredibus  nostris  suffragium  et  sepefatis  ducibus  et  heredibus  ipsorum 
preindicium  posset  quodlibet  generari.  In .  cuius  rei  testimonium  pre- 
sentes  scribi  et  sigilli  nostri  munimine  iussimus  communiri. 

i<f  Actum  et  datum  in  Aldenar  in  die  annunciacionis  beate  virginis 
gloriose  anno  domini  mccc  tricesimo  octavo. 

9u«  Annales  devolucionis,  ^bf.  bed  9re9(.  @tabtar(!^.,  n.  24,  t>ersl^en  mit  bei 
(bf.  28  bcfferben  9[r4ib9  n.  278. 


27.  ^eqoo  Stonxüt  t>on  <Sd^le{teii,  $ett  t^on  Otli,  fvttd^t  ben^öntQ 
1^  >|fann  t^on  aUtn  ®elbtoe())fltd^tungen  megen  bet  $utbtguno  loi.    1t>tiiL 

fein  »ruber  ^etnrtd^.    1338  m&n  25. 

Nos  Gonradus  dei  grada  dux  Slesie  dominus  Olsnensis  notum  faci-    133s 
mns  tenore  presencium  universis,  quod  quia  magnificus  princeps  et  do-  swätj  25. 
minus  noster  dominus  Joannes  dei  gracia  Boemie  rex  ac  Lucemburgensis 

20  comes  ad  nostras  affectivas  instancias  et  supplicaciones  in  Signum  spe- 
cialis favoris  et  gracie  contractum  vendicionis  ordinacionis  et  empcionis 
inter  nos  et  fratrem  nostrum  ducem  Henricum  de  Sagano  ex  una  et  du- 
cem  Joannem  Stinavie  eciam  fratrem  nostrum  super  terra  et  ducatu  Sti- 
naviensi  parte  ex  altiera  initum  et  celebratum  per  suas  litteras  et  privi- 

^)  legia  graciosins  ratificando  confirmavit ,  nos  huiusmodi  gracioso  favori 
nobis  impenso  grata  vicissitudinis  exibicione  occurrere  disponentes  per 
prefatnm  dominum  regem  ac  ipsius  heredes  ac  alios  quoslibet  quorum 
interest  vel  interesset  de  omnibus  debitis  et  pecuniarum  quantitatibus, 
in  quibus  ipse  dominus  rex  predicto  fratri  nostro  duci  Henrico  Saganensi 

30  latione  homagii  et  vasallatus  sibi  de  terris  suis  facti  obligari  et  teneri 
dinosdtur  usque  in  presentem  diem ,  nostro  et  predicti  fratris  nostri  no- 
mine absolvimus  liberamus  et  quitamus  ac  absolutum  quitum  ac  liberum 
penitos  dicimus  facimus  et  fatemur,  de  dicta  summa  pecunie  seu  debitis 
ipBig  recognoseimus  fratri  nostro  esse  totaliter  bene  satisfactum,  promit- 

35  tentes  nihilominus  bona  fide  ordinäre  cum  effectu,  quod  idem  dux  Hen- 
ricns  frater  noster  infra  hinc  et  festum  nativitatis  sancti  Joannis  Baptiste 
proiime  venturum  omnes  litteras  et  instrumenta,  quas  et  que  a  prefato 
domino  nostro  rege  vel  heredibus  suis  aut  quibuscunque  aliis  personis 
habet  et  habere  dinoscitur  super  dictis  debitis  et  summa  pecuniarum, 
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dicto  domino  regi  vel  heredibus  suis  aut  ei  vel  eis  cui  vel  qnibiis  ipse 
hoc  commiserit  restituet  et  assignabit.  In  cnius  rei  testimonium  sigUlam 
nostrnm  presentibus  est  appensum. 

Datum  Aldenar   feria  v  ante   dominicam  Judica   anno   domini 
Mcccxxxvni.  5 

*  ^U9  ^bf.  28  bed  8ve9r.  ©tabtar^.  n.  208.  ^erjog  ^einridl^d  eigener  fßtxiUf^i  ibid. 
n.  207  battrt  dominica  Judica.  3n  einem  gmeiten  9ftet>erfe  erfl&rt  berfelbe  olle  Briefe, 
bie  er  über  bte  ^er^fltc^tungen  bed  ^önig9  gehabt  l)aU,  für  ungültig  unb  entfagt  ncd^» 
ma(9  atten  9n[)}vü(^en.  Datum  et  actum  Bernstad  anno  domini  millesimo  ccc  tri- 
cesimo  octavo  feria  secunda  ante  festum  sancti  Joliannis  baptiste.  —  Annal.  10 
devol.  n.  29. 

28.    1338  m&Xi  25. 

1338  3)ie  Abtretung  oon  Silben  burd^  bie  ©logoucr  ^crjogölinic  an  ben  König 

^"*  2^-  Sodann  f.  beim  gütftent^um  Siegni|^S3rieg. 


29«    ^ontg  Sodann  t>on  SBol^men  ernennt  $er}Qg  SBoIeflam  t^on  Siegnt^  ii 
unb  beffen  ^o^nc  ju  $au))tleuten  in  ©togau.    1339  ^uguft  24.    . 

1339  Nos  Johannes  dei  gracia  rex  Bohemie  et  comes  Lucembnrgensis 

^H-  24.  necnon  Karolus  eins  primogenitus  marchio  Moravie  ad  universorum  de- 
ferimns  nocionem,  quod  illustrem  principem  et  sororinm  nostrnm  dilectnm 
Bolezlaum  ducem  Slezie  et  dominum  Legniezemsem  ac  eins  filios  dnces  20 
Wenczlaum  et  Ludwicum  statuimus  et  faeimus  civitatis  nostre  et  terre 
Glogovie  veros  et  legittimos  capitaneos,  indicantes  ad  eosdem  ipsam  ei- 
vitatem  Glogoviam  cum  Castro  et  eins  districtu  et  omnibus  et  singulis 
exaccionibus  pecunie  et  annone  cum  allodio  Prsedmost^)  dicto  et  aliis 
omnibus  nostris  solucionibus  iurisdicionibus  iuribusque  cum  feudalibus  25 
et  serviciis  eorundem,  cum  municionibus  et  incolis  omnibus  eiusdem  di- 
strictus  et  civitatis,  cum  theoloniis  monetis  advocaciis  iudeis  iudiciis 
supremis  et  infimis,  cum  iure  patronatus  ecclesiarum  ac  presentacione 
earundem  et  omnium  beneficiorum  curatorum  sive  non  curatomm  digni- 
tatnm  vel  personatunm,  que  ad  nostram  presentacionem  vel  disposicionem  30 
quamcumque  spectare  videntur,  quas  vel  que  conferre  debebunt  idem 
sororius  noster  et  eins  filii  secundum  sue  placitum  voluntatis  non  ob- 
stantibus  litteris  aliquibns  per  nos  cuicumque  prius  datis  sed  eis  revo- 
catis  omnibus  universaliter  et  cassatis,  et  cum  omnibus  adventiciis  ap- 
pendiis  et  utilitatibus  quibuscumque  nominibus  vocitentur,  nuUis  nobis  35 
iuribns  et  utilitatibus  in  eisdem  Castro  civitate  et  districtu  penitns  ex- 
cepto  dumtaxat  hereditario  dominio  reservatis,  sicut  eandem  civitatem 


1)  2)orf  ^riebemofl  [üböflU(^  bon  ®Iogau. 
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caBtmm  et  districtum  cum  eorum  appendiis  oniversis  noBcimur  hactenus 
habuisse,  et  sicut  in  suis  sunt  greneeiis  circumferencialiter  limitati,  te- 
nendos  asafraendoB  pariter  et  habendoB  a  festo  beati  Martini  proximo 
ad  daos  annos  continue  conputandoB.    Quob  frnctuB  et  utilitateB  dicte 

5  civitatis  castri  et  diBtrictus  et  omnium  predictorum  et  eciam  preBenta- 
eionem  dietornm  beneficiornm  dignitatum  vel  perBonatuum  prefato  bo- 
rorio  noBtro  et  eiuB  iilÜB  dedimuB  propter  Bervicia  et  dampna,  que  propter 
nos  satiB  graviter  multiB  temporibuB  sunt  perpeBBi,  promittenteB  exinde 
in  8olidnm  bona  noBtra  fide  Bine  dolo  loco  et  nomine  iuramenti  prefato 

lu  flororio  noBtro  et  eins  filÜB  BupradictiB  et  ad  eomm  manuB  inclito  patri 
nostroRudolfo  duciSaxonie  et  eomm  fendalibuB  Stephano  deParchewicz, 
Jeflconi  Busewoy,  Heinrico  LandiBcron  et  Lnthero  de  Schellendorf  ipBOB 
de  capitaniatu  dicte  civitatis  caBtri  et  terre  Glogovie  et  de  omnibuB 
eomm  appendiis  antea  recitatis  nequaquam  destituere  degradare  vel  in 

1^  eis  omnibns  aliqualiter  impedire,  donec  eis  prius  duo  milia  marcarum 
centum  marcas  et  viginti  quinqne  marcas  grossomm  Polonici  pagamenti 
coram  consnlibus  Legniczensibus  dederimus  et  solverimus  integraliter  et 
ad  plennm,  et  donec  eciam  sibi  redditus  dicte  civitatis  castri  et  districtus 
per  nos  depntatos ,  si  alicubi  per  noB  essent  alcius  quam  in  ducentis 

^0  mards  Polonicis  occupati,  reformaverimus  vel  emendaverimus  ex  integre 
et  in  toto.  Debebunt  eciam  incolas  dicte  civitatis  et  terre  prefatus  so- 
rorius  noBter  et  sui  filii  pro  suis  iuribus  exaccionibus  et  serviciis  inpig- 
norare,  sicut  in  aliis  suis  terris  fieri  est  conswetum,  harum  quibus  nostra 
sigilla  appendi  voluimus  testimonio  litterarum. 

'25  Datum  Budesin  in  die  beati  Bartholomei  apostoli  anno  domini  mil- 
lesimo  ccc  tricesimo  nono. 

Cr.  $er0.  Sien.    9In  gelbrot^en  ^t^nüren  ba«  9{etterficge(  be«  tönig«  mit  bem 
Xblerf^ltbrüdfiegel  unb  ein  Keine«  runbe«  S3a)>penf(^ilb{iegel  mit  ber  Umfi^rift:  SECRETUM 

KAROLI  PMO  GITI  REGIS  BOEMIE  MARCHIONIS  MORAVIE,  (entere«  In  rotier 
3n  garbe. 

30.   $er)9(|  3<>^At(t(  ^^  <Sd^Ie{tcn  unb  $etr  t>on  <Stetnau  ^et^if&nbet 
@tetnau  an  feinen  SBmber  Aontab  ))on  Dtli.    1339  October  23. 

NoB  Johannes  dei  gracia  dux  Zlecie  et  dominus  Stynavie  recog-  1339 
noscimuB  et  fatemur  publice  presencium  inspectoribus  universis,  quod 
35  eam  inclyto  principe  fratre  nostro  karissimo  domino  Gonrado  duce  Zlezie 
et  domino  in  Olesnicz  convenimus  amicabiliter  et  concordavimus  in  hunc 
modam,  quod  deliberato  animo  sanoque  fidelium  nostrorum  consilio  ipsi 
fratri  nostro  civitatem  nostram  Stinaviam  cum  ipsius  districtu  et  villam 
dictam  Meresicz  ^]  cum  omnibns  pertinenciis  iuribus  dominio  quo  ipsam 

40  1)  fBo^t  Tltx\äfro\^  fübltd^  bon  ©teinau,  nS^er  an  ^ar^koi^,  {e^t  )um  ^eife  Süben, 
bot^  fiü^er  jn  6teinau  gehörig. 
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habnimns  pro  C  marcis  grossomm  regalinm  denariornm  Poloniealis  na- 
meri  nomine  veri  ^)  pignoris  dnximng  obligandam ,  dictos  quoqne  cives 
predicte  civitatis  Stynavie  seu  eciam  universos  vasallos  et  incolas  dicti 
territorii  de  promisso  nobis  facto,  et  iuramento  quo  nobis  erant  obligati 
liberos  dimittimns  et  solutos  et  eosdem  ad  ipsnm  fratrem  nostrum  nomine  5 
pignoris  remittimus  et  facimus  habere  respectnm,  tali  tamen  condicione, 
[quod]  quandocunque  fratrem  nostrum  predictum  de  dictis  centum  marcis 
pagavimus  vel  vires  discretos  Henricum  de  Gorin  militem  vel  Lutoldnm 
de  Lobil  vel  unum  ex  hiis ,  ita  videlicet  quod  hü  duo  fatentur  dietam 
pecuniam  fratri  nostro  esse  persolutam,  aut  quod  unus  vel  ambo  de  pre-  lo 
fata  pecunia  se  fore  pagatos  nomine  fratris  nostri  predicti  dixerint  seu 
recognoverint,  tum  dicti  cives  civitatis  Stynavie  predicte  et  universi  feu- 
dales de  promisso  nomine  pignoris  fratri  nostro  facto  statim  liberi  esse 
debent  penitus  et  soluti  a  fratre  nostro  predicto  et  ad  nos  redire  debent 
et  tenentur,  et  dietam  civitatem  Stynaviam  cum  universis  vasallis  et  15 
burgensibus  et  cum  promisso  sibi  ab  ipsis  facto  absque  contradictione  et 
impedimento  quolibet  frater  noster  prefatus  nobis  reddere  ut  premittitur 
et  assignare  debet  omni  penitus  sine  dolo,  ipse  eciam  frater  noster  iam 
dictus  singulos  feudales  et  burgenses  circa  ipsorum  iura  dimittere  debet 
favorabiliter  et  conservare.   Adiicimus  eciam  annuendo,  quod,  si  frater  20 
noster  dilectus  illustris  princeps  dux  Henricus  Sagani  in  media  parte 
huiusmodi  obligacionis  una  cum  fratre  nostro  duce  Gonrado  prefato  stare 
voluerit  et  permanere  et  nos  apud  fratrem  nostrum  ducem  Gonradum 
predictum  de  L  marcis  grossorum  solutos  pretextu  prefate  obligacionis 
feeerit,  quod  nostre  bone  extat  voluntatis  et  de  consensu  speciali,  excepta  25 
dimtaxat  sola  media  parte  istius  monetalis  peeunie  que  nunc  in  feste 
beati  Nicolai  proxime  dari  solet,  quam  pro  nobis  reservamus  nee  dein- 
ceps  recipere  tenemur  nee  debemus,  sed  soluciones  quas  in  feste  beate 
Walpurgis  vicinius  subsequenti  frater  noster  de  territorio  predicto  habere 
poterit,  ei  integraliter  et  absolute  remanebunt.  Si  vero  ipsam  civitatem  30 
inter  hinc  et  festum  b.  Michaelis  arehangeli  proximum  exsolvimus  pe- 
cunia pro  predieta,  tunc  dicta  civitas  et  districtus  cum  universis  perti- 
neneiis  solucionibus  et  promisso  ut  premittitur  ad  nos  primarie  revertetur 
omni  sine  dolo;  si  autem  ipsam  non  exsolvimus  in  feste  predicto,  extunc 
dietam  civitatem  et  territorium  frater  noster  prefatus  cum  omnibus  per-  35 
tineneiis  ut  est  premissum  tam  diu  servare  debet  et  teuere  nomine  pig- 
noris pro  pecunia  memorata,  donee  ipsum  ^)  videlicet  Henricum  de  Gorin 

1)  @ominer9berg  l^at  vel.  Sin  man  bte  (Sonjiectur  veri  ittd^t  accet^tlren,  fo  mug 
man  hinter  vel  nt>6f  ein  @)^non)^mum  ton  nomine  einfii^alten.  Wlüfxtxt  anbete  offenBate 
Sefefel^rer  <Scmmerberg'd  pnb  flittf(^tt^eigenb  toerbeffert  U^otben.  40 

2)  $ier  fe^It  »c^I  aut  vires  discretos. 
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militem  vel  Lutoldum  de  Lobil  de  C  marcis  prefatis  ut  predicitur  feceri- 
11108  expeditos  integraliter  et  complete.  In  cuius  rei  testimonium  pre- 
sentes  fieri  et  noBtri  sigilli  munimine  insBimus  roborari. 

Acta  sunt  hee  et  data  Stjmavie  Babbato  proximo  poBt  xi»  virginum 
5  anno  domini  mcccxxxix? 

9n9  SommerBberg  Ss.  rer.  Siles.  III,  127. 

31.  ^ttio^  3o^ann  toon  <Sd^Ieften  unb  ^rt  ))on  @tetnau  gelobt  feinem 
iSrubet  ^einrid^  \9tm  ®lQgau  unb  beffen  ^o^m  t>on  feinen  ä^eff^ungen 

nid^t«  jtt  entfremben  :€.    1341  9prit  30. 

10       Wyr  Hanns  von  gotes  genaden  herczog  von  Siezte  und  herre  zur    1341 
Stynow  bekennen  offintlichen  an  desiin  brife,  das  wyr  uns  mit  bedoch-  '^'"^  ^^ 
tim  mute  und  mit  rate  unsir  getruwen  mane  an  unsim  lyben  brudir  und 
8ime  sone  unsim  vetim  Heynrich  und  Heynrich  herezogen  von  Slezie  und 
herren  von  Glogow  und  ezume  Zagau  um  alle  zachen  broche  und  zwey- 

15  nnge  hau  gutlich  vruntlich  und  lydlich  berichtet  vorsunet  und  voreynet 
mit  gutem  willen  an  argelist  also  beschedenlichen,  das  wir  globen  unsim 
brudir  und  sime  sone  en  truwen  und  an  argelist  unse  laut  und  lute  die 
wir  haben  und  die  Vrauwenstat  wen  wir  die  gelosten  nimirme  wollen 
noch  sollen  in  und  em  erben  enphfremden  mit  koufe,  mit  vorsaczunge 

20  noch  mit  keynirleyge  sache.  Wer  es  das  unsem  brudir  adir  sime  sone 
gesayt  worde,  das  wir  in  unse  laut  enphfremden  weiden,  so  solden  se 
nns  Vorboten  und  wir  dorczu  komen.  Spreche  wir  aber  bie  unsin  truwen, 
das  wirs  nicht  getan  betten,  so  solde  wirs  ledec  sin.  Dirvuren  ses  abir 
vor  wayr,  das  wir  in  unse  laut  inphfremden  weiden  adir  vorkoufen,  so 

25  habe  wir  unsir  mane  drye  gekom ,  her  Heynrich  von  Bebirsteyn  vorne 
Stolcz,  Nykil  Kordbok  und  Hanns  von  Lodwygstorf,  unde  unse  brudir 
nnde  sin  son  haben  ouch  gekom  drye  irre  mane,  Hanns  von  Wamungs- 
torf,  Abrabys  von  Nechevin  und  Beynold  von  Nebilczicz ,  unde  se  uns 
dor  umme  manten  um  dye  inphfremdunge,  so  solle  wir  unse  drye  vor- 

30  genanten  man  unde  unse  brudir  unde  sin  son  ere  drye  man  besenden, 
die  sollen  uns  bie  em  tmwen  und  bie  em  erin  haysin  bie  eynim  mondyn 
tayn  an  eyde  eyn  wandil  unsim  bmdir  und  sime  sone.  Weris  daz  sich 
dye  sechse  czweyten,  wo  denne  die  meyste  menge  hin  rite  (I),  do  bie 
sold  is  bliben  an  argelist.    Wo  wir  des  nicht  inteten,  so  globe  wir  mit 

35  egenanten  unsin  drie  manen  czume  Zagan  inczuriten  mit  zcwenczik 
phferden  als  inlegirs  recht  ist  und  nimmir  doras  czu  komen ,  wir  haben 
denne  dor  umme  getan  eyn  wandil  nah  der  inzceydunge  der  vorgenanten 
secher.  Weris  ab  wir  des  inlegirs  nicht  inhilden,  so  globe  wir  an  arge- 
list, das  unse  hoferichter  czume  Goyr  mit  dem  huze,  die  burger  mit 
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derselben  stat  und  landinte  desselben  wycbildes  sich  sollen  an  nnsin 
brudir  und  sin  son  also  lange  halden  und  in  undirtenik  sin  an  alles  hin- 
dirays,  bys  das  wir  das  vorgenante  wandil  wedir  teten,  das  die  egenan- 
ten  sechse  betten  gesprochen.     Wir  globen  ouch  an  argelist,  ab  wir 
Martin  von  Tyfhow  unsen  hoferichter  czume  Goyr  abe  seczten,  adir  here  5 
sich  selbir  abseczte,  adir  ab  her  storbe,  das  wir  keyn  hoferichter  sollen 
seczin  czume  Goyr,  her  ste  denne  in  demselben  gelobde  keyn  unsim 
brudir  und  unsim  vetim  mit  dem  huze  czume  Goyr,  als  Martin  von  Tyf- 
now  keyn  in  hat  gestanden  und  gelobet.  Werls  ab  wir  schaden  uf  zcwey 
adir  drye  hundirt  mark  nemin  an  argelist  unde  den  nicht  selbe  konden  lo 
gerichten,  so  solle  wirs  unsin  brudir  und  unsin  vetir  lasin  wyssen,  unde 
sollen  in  unsir  stete  eyne  welche  se  wollen,  den  Goyr  adir  die  Stynow, 
mit  ii^n  wichbilden  seczin  vor  die  dryhundirt  mark,  uf  das  gelt  soln  se 
nunt  ^)  eyn  gewonlichen  schaden  tuyn  und  soln  stat  [und]  wychbilde  mit  al 
em  genisen  also  lange  haldin,  bis  wir  in  honbgut  und  schaden  gancz  fs 
und  gar  wydir  gegeben.     Wir  globen  ouch  unsim  brudir  und  sime  sone 
an  argelist,  das  wir  keyn  vremden,  der  unse  man  yczunt  nicht  in  ist, 
nimmirme  in  unsim  lande  geseczin  noch  gekysen  wollen  czu  eyme  hou- 
betmanne,  die  wyle  wir  leben.     Ouch  globe  wir  in  truwen  an  argelist 
unsim  bruder  und  sime  sone  in  czu  helfen  uf  unsin  schaden  und  uf  ere  20 
kost  uf  alremenneglich  uf  recht  an  uf  unsin  heren  den  kunig  von  Bemen. 
Wir  globe  ouch,  ab  wir  eyn  wyp  mit  gote  und  mit  rechte  mochten  ge- 
nemen,  die  unse  genoze  were,  das  se  keyn  Vormunden  sal  kysen  wen 
unsin  bruder  und  sin  son,  der  solle  wir  den  Goyr  adir  die  Stynow  mit 
im  huze  und  mit  dem  wichbilde  machen  czu  eime  lipgedinge,  stürbe  wir  25 
abir  und  betten  erben,  an  die  solden  unse  laut  gevallen.    Wir  globen 
ouch  unsim  brudir  und  unsim  vetir,  das  in  al  unse  vestin  offin  und  be- 
reyt  und  gewaldik  solle  sin  keyn  al  im  vinden  bie  namin  des  Naudins  (?) 
Eigen  und  Promuntes  ^) .    Vorbas  globe  wir  ouch ,  das  al  dese  gelobde 
sollen  unschelich  (I)  sin  unsim  vordim  gelobden  und  brifin,  die  wir  an-  30 
sim  bradir  haben  gegebin,  die  ouch  unse  herre  der  kunig  hat  mit  sinep 
brifen  besteteg.    Czu  eyme  gedechtnisse  und  meher  bekreftigunge  dirre 
dinge  habe  wir  dysen  brif  vorzegilt  mit  unsim  ingeczegil,  und  ist  gegeben 
zcur  Vrygenstat  an  sente  Walpurgis  obind  noch  gotes  [geburd]  tusunt 
jayr  drihundirt  jayr  in  dem  eynundevyrczikstin  jare.   Do  sin  bie  gewest  35 
unse  getrawen  Nyclas  von  Alzenaw ,  Nykil  Kordbok ,  Mertin  von  Tyf- 


1)  nnnt»  niuwan,  ni(^td  aU, 

2)  2)er  erße  9^anie  tfl  f€^r  t>ern>ifd^t  unb  bie  gtoet  erften  Sud^flaBen  beffelScn  fmb 
)n>eifel^aft,  bie  betben  anbent  ^amtn  finb  beutUc^,  aber  bie  £)rt(i(l^feiten  ftnb  ni(i^t  feft* 
jupetten.  40 
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now,  Fezche  von  Gzedlicz  und  Heynrich  von  Tyfnow  unse  sriber ,  der 
den  brif  hat  gegebin,  nnd  euch  andir  bedirber  Inte  vil. 

Or.  $erg.  fd^on  fe^r  t>erborBcn,  auf  SeiniDanb  gQcgcn,  o^ne  @iege(,  im  ®togauer 
Stobtar^it). 

5  32.  ^erjofi  3o^<tnn  t^on  <Sd^kften  unb  $en  t^on  <5tetnau  letflet  bcm  9Ratf« 
grafen  ^ad  ßt^entuaUpulbigung.    1341  October  2. 

No8  Johannes  dei  gracia  dnx  Slezie  et  dominuß  Stynavie  recogno-    1341 
scimus  pro  nobis  et  nostris  heredibus,  quod  reeeptis  Serenissimi  principis  ^^*-  *^- 
domini  nostri  karissimi  domini  Johannis  regis  Bohemie  patentibus  litteris, 

10  in  qnibns  nobis  firmiter  mandavit  nos  snb  debito  iuramenti  nostri  sibi 
prestiti  seriosins  reqnirendo,  statim  visis  predictis  suis  litteris  magnifico 
principi  domino  Earolo  ipsius  domini  regis  primogenito  marchyoni  Mo- 
ravie  et  suis  heredibus  ipso  non  existente  promissnm  facere  debeamus  in 
enm  casum,  quod  si  quod  absit  ipsum  dominum  nostrum  regem  predic- 

15  tarn  decedere  contigerit  ab  hac  vita ,  quod  tunc  predictum  dominum  Ka- 
rolam  et  non  alium  racione  primogeniture  sue  et  ipso  non  existente  suos 
heredes  habere  debeamus  pro  nostris  dominis  naturalibus  et  legittimis 
eisque  extunc  fidelitatis  homagium  prestare  debitum  et  consuetum,  nos- 
qne  omni  ea  qua  decet  reverencia  predicti  domini  nostri  regis  mandatis 

20  et  requisicionibus  nobis  factis  ut  premittitur  prompcius  inclinati,  ad  om- 
nia  et  singula  facienda  prout  superius  sunt  expressa  tempore  se  ad  hoc 
offerente  nos  et  nostros  heredes  sub  bona  nostra  fide  si'nceriter  obliga- 
mns,  sub  testimonio  presencium  litterarum,  quibus  nostrum  sigillum  in 
maiorem  evidenciam  duximus  appendendum. 

25  Datum  et  actum  Poznanie  feria  tercia  proxima  post  festum  Micha- 
helis  archangeli  beati,  Anno  m?ccc?xxxx  primo. 

Cr.  ^crg.  Stcn.    "an  ^crgamentflreifen  bad  Ueine^^bferfc^tlbficgel  be9  ^crjog«  mit 
berUmWTift:,S.  JOHIS  DVC.  SLE  GLOG.  DNI. 

33.    1341  Dcto»er28. 

30       Stall,  ber  Srftgcbornc  be^  Königs  öon  Söl^mcn  k.  beftätigt  bcn  ®to*    1341 
gaucm  nad^  ©mpfang  bc8  SBcrfprcd^cng,  bafe  fic  nad^  bem  Xobe  feinet  SSatcrg  c^ct.  28. 
i^n  allein  ate  bcffen  ßrftgeborncn  unb  feinen  anbctn  Srben  jum  red^tlid^en 
natütli(^en  unb  erblid^en  §erren  annehmen  würben ,  na6)  ber  SBeftimmung 
icinc«  aSüterg,  ba^  fie  t)on  ber  Ärone  SBol^meng  gänjKd^  untrennbar  unb  un* 

^5  njibetruflid^  fein  f oüten,  aüe  i^re  ^riüitegien  unb  namentlid^  bie  Untjeräußcr* 
üc^feit  t3on  ber  Äronc. 

D.  Glogovie  in  festo  beatorum  apostolorum  Simonis  et  Jude.  1341. 

Lib.  Niger  Glogov.  T.  220. 
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34«    $e(}og  3ol^ann  t>on  @d^Ieften  unb  $en  t>on  @tetnaii  gtebt  bem 
SKaiffitafen  ^atl  ^olfmt^  unb  Sinbe  (9?eu{Ubtel)  in  $fanbbeft^.    1342 

Sunt  3. 

1342  Nos  Joannes  dei  gracia  dnx  Slezie  et  dominus  Stynavie  recognosci- 

3um  3.  jjj^g  g^  ^^  universorum  volumus  noticiam  pervenire,  quod  excellenti  ^ 
prineipi  domino  Carolo  Serenissimi  domini  nostri  regis  Boemie  primo- 
genito  marchioni  Moravie  domino  nostro  karissimo  indulgemus^presen- 
tibus  et  fovenms  ac  omnino  nostre  volnntatis  existit^  nt  ipse  opidum 
nostram  Polkowycz  cum  temtorio  et  suis  appendiis  et  pertinenciis  nni- 
versis  pro  quadraginta  marcis  grossorum  denariorum  Pragensium  Polo-  i« 
nici  pagamenti,  in  quibus  illud  illustri  prineipi  domino  Henrico  duci 
Jaworensi  patrno  nostro  per  nos  alias  extitit  obligatum,  redimat  et  ex- 
solyat,  quodque  predictum  opidum  Polkowycz  et  aliud  opidum  nostmm 
Lynde^)  cum  suis  territoriis  greniciis  limitibus  villis  utilitatibus  et  per- 
tinenciis ac  appendiis  universis  nomine  veri  pingnoris  habeat  teneat  et  15 
possideat  tamdiu,  quousque  per  nos  et  non  per  quemvjs  alium  in  prefata 
pecunia  fuerint  exsoluta,  harum  testimonio  literarum  datarum  Wratis- 
lavie  feria  secunda  infra  octavas  corporis  Christi.    Presentibus  nostmm 
sigillum  est  appensum.    Anno  domini  Mcccxxxxn. 

Or.  $crg.  SBien.    Siegel  n>te  in  n.  32.  20 

35*    ^(jQg  3^Antt  ^on  Sd^teften  unb  $en  t^on  Stdnau  t^ect^fänbet  ba8 
Gu^rauifd^e  an  ben  aVlarfgrafen  J(arL    1342  Sunt  3. 

1342  Nos  Johannes  dei  gracia  dux  Slezie  et  dominus  Stynavie  recogno- 

Swni  3.  gcimus  et  ad  universorum  presencium  et  futurorum  volumus  noticiam  per- 
venire, quod  bona  deliberacione  et  maturo  consilio  cum  fidelibus  nostris  25 
prehabitis  nostram  prospicientes  condicionem  facere  meliorem  excellenti 
et  magnifico  prineipi  domino  nostro  charissimo  Carolo  Serenissimi  regis 
Bohemie  veri  nostri  domini  primogenito  marchioni  Moravie  heredibus  et 
successoribus  suis  castrum  et  civitatem  Gor  cum  territorio  et  districtu 
necnon  villis  possessionibus  greniciis  limitibus  metis  terminis  agris  cultis  30 
et  incultis  pratis  pascuis  silvis  rubetis  nemoribus  venacionibus  auccupa- 
cionibus  aquis  aquarumve  decursibus  piscacionibus  molendinis  ad  aquas 
vel  ad  ventum  expositis  montibus  vallibus  planis  habitis  vel  habendis 
vasallis  hominibus  honoribus  iurisdiccionibus  plenoque  dominio,  nuUo 
diminuto  penitus  vel  excepto,  ac  aliis  iuribus  fructibus  utilitatibus  et  35 
pertinenciis  universis  quibuscumque  nominibus  censeantur,  prout  ad  nos 


1)  «gl.  ble  «rnn.  j«  1335  3util  7. 
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a  nostriß  progenitoribus  pervenernnt  et  sicut  eadem  hncusque  dinoscimur 
posBediflse,  pro  octo  milibus  marcarum  grossornm  denariorum  Prägen- 
sium  Polonici  pagamenti  rite  et  racionabiliter  nomine  pignoriß  obligavi- 
mus  et  de  certa  sciencia  presentibus  obligamns,  taliter  quod  de  Castro 

5  Gor  predicto  dnntaxat  ad  presens  sibi  cessimuB  et  id  sne  tradidimus  et 
agsignavimus  potestati,  civitatem  yero  Gor  cum  territorio  et  omnibns 
antedietis  territoriis  pertinencUs  fructibus  et  utilitalibus  quibuscunque 
per  vite  nostre  tempora  de  prefati  *  domini  marchionis  Moravie  beni- 
Yolencia  et  consensu  sine  impedimento  quolibet  possidere  debebimus  et 

10  teuere,  sed  post  mortem  nostram  eadem  civitas  et  territorium  cum  pre- 
dictis  Omnibus  suis  pertinenciis  et  appendiis  ad  predictum  dominum 
marchionem  Moravie  heredes  et  successores  suos  sine  difficultate  qua- 
Übet  et  absque  resistencia  seu  renitencia  cuiuslibet  pro  predictis  'octo 
milibus  marcarum  libere  nomine  pignoris  devolventur  habenda  tenenda 

15  Qtifrnenda  et  pacifice  possidenda.  Promittimus  itaque  bona  fide  vice  et 
nomine  iuramenti  prefato  domino  marchioni  heredibus  et  duccessoribus 
suis  cum  predicte  civitatis  Gor  necnon  civitatis  nostre  Stynavie  ac  om- 
mum  aliarum  nostrarum  municionum  seu  fortaliciorum  apericione  ac 
omni  qua  possumus  potencia  contra  quemlibet  hominem ,  cuiuscumque 

io  preeminencie  condicionis  aut  Status  existat,  eciam  si  nobis  consanguinitate 
vel  affinitate  quomodolibet  sit  astrictus,  assistere  ac  fideliter  adherere, 
qaandocunque  et  quocienscunque  per  cum  et  suos  capitaneos  et  of&ciatos 
fnerimus  requisiti,  in  quorum  omnium  testimonium  sigillum  nostrum  pre- 
sentibus est  appensum. 

25        Actum  et  datum  Wratislavie  infra  octavas  corporis  Christi  feria  se- 
eunda  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  secundo. 
Ortg.  ^erg.  ^im.    Siegel  toie  in  n.  32. 

36.    1342  3unt  3. 

t^wjog  Sotiautt  üon  ©d^tcficn,  ^ert  t)on  ©tcittau,  ücrpfänbct  baä  ®u^*    1342 
30  tomjc^e  an  Scrt^olb  üon  Scipa,  ^ropft  jum  SBifc^e^rab,  Jtanslcr  bc8  Söntg^  3unt  3. 
reii^g  995^mcn. 

SBiö  auf  bic  Siamcn  glcid^Iautcnb  mit  ber  üorficrgcl^cnben  Urfunbc. 

Or.  ^crg.  Sien,    ©iegel  »Ic  in  n.  32. 

^*   ^^o^  ^tii  t>on  Sd^Ieften,  ^etr  )u  <5tetnau,  getobt  feinem  99ruber 
i^  ^onrab  ^on  Dtli  unb  feinem  9ittttt  ^tntid^  t^on  <Sagan ,  i^nen  feine 

g&nbet  ni^t  }u  entfremben«    1342  yio\>mhn  19. 

Wir  Hannus  von  gottes  gnaden  herczoge  in  Slesien  und  herre  zu    1342 
der  Stynaw  tun  kunt  allen  den  dy  desen  briflf  boren  lesen,  daz  wir  mit  9io».  19 
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gntin  willen  und  mit  bedachtem  mute  umbetwungen  und  mit  rate  unsir 
manne  uns  gutlich  bericht  haben  mit  den  hochgebomen  fürsten  herczog 
Conraden  von  Slesien  und  herm  zu  der  Olsin  unsem  libin  brudir  und 
herczoge  Heinrich  von  Slesien  von  Glogow  und  heim  zu  dem  Sagan 
unsem  libin  vetter,  und  geloben  en  des  marggreven  briff^)  zu  gebin,  5 
den  wir  gewyset  habin  zu  deme  Gore.  Wir  globen  auch  unserm  bruder 
und  unsim  vetter  in  gutin  truwen  an  argelist  al  unse  laut  von  dyser  czit 
me  von  yn  noch  von  yren  erben  nymirme  enpfremdin  gar  ader  eyn  teyl 
mit  pfände  mit  vorsaczunge  mit  koufe  noch  mit  keynirleye  sache  noch 
mit  berichtonge,  dy  sy  gehindera  mochte  an  deme  lande.  Wer  is  aber  lo 
daz  si  uns  beschuldigitin,  daz  wir  en  das  laut  empfremdin  weidin  gar 
ader  eyn  teil,  davor  suUe  wir  nicht  tretin  mit  unsim  rechte ;  wer  is  abir 
daz  unse  brader  herczog  Conrad  und  unse  vetter  herczog  Henrich  spre- 
chen by  yren  truwen  und  by  yren  zelen  adir  eynir,  ab  der  ander  abe 
stürbe,  daz  wir  domitte  ummegingen  ader  domitte  ummegegangin  het-  15 
tin,  daz  wir 'unse  laut  unsim  bruder  und  unsim  vetter  adyr  yren  erben 
enpfremdin  weidin  adir  enpfremdit  hettin,  so  sal  daz  huz  zu  der  Stynaw 
und  diselbe  stat  mit  allem  gebite  mit  allir  manschaft  und  mit  allir  her- 
schaft, als  sy  unse  gewest  ist,  unsis  bmder  und  unsis  vettern  der  ege- 
nanten  und  yrre  erben  rechte  erbe  syn  und  sol  von  uns  allir  sache  ledik  20 
sin.  Wir  gelobin  auch  unsim  bruder  und  unsim  vetter  in  gutin  tmwe 
an  alle  argelist  und  yren  erben,  daz  wir  dy  man  zu  der  Stynaw  und  zu 
Koben  und  die  burger  by  rechte  lazin  suUen.  Wer  is  aber  ab  wir  einem 
gewalt  ader  unrecht  tetin,  her  were  man  ader  burger,  so  soll  unse  bru- 
der und  unse  vetter  ader  yre  erben  mit  der  haut  uf  uns  halfin,  daz  sy  25 
by  rechte  bliben,  da  suUe  wir  sy  nicht  urame  verdencken,  und  suUin  von 
uns  an  ansproche  sin  umme  dy  sache.  Wir  gelobin  auch  unsin  bruder 
und  unsin  vetter,  daz  wir  daz  wikpilde  zu  Kobin  dy  stat  und  alles  daz, 
dorczu  gehorit,  by  namen  herm  Heynrich  von  Gorin  mit  al  sime  gute 
und  Fridrich  Schaff  mit  al  sime  gute  mit  allir  manschaft  und  herschaft  30 
by  en  von  sente  Niclaus  tage  der  nu  wirt  obir  zwey  gancze  jar  bliben 
[lazin]  suUin.  Wir  suUen  auch  alle  len  in  unsim  lande  leyen  wer  do  kouft 
ader  verkouft,  und  suUin  di  manschaft  wisen  an  unsim  bruder  und  an 
unsim  vetter  ader  an  ir  erben  und  sujlen  auch  schaffen,  daz  her  daz  gut 
von  yn  neme,  so  sullin  sy  uns  daz  globde  weder  lazin  tun ,  daz  dy  an-  35 
dem  man  getan  habin.  Wer  is  abir  daz  der  mau  von  unsim  bruder  und 
von  unsim  vetter  den  egenantin  ader  von  yren  erben  daz  len  by  eynem 
mandin  nicht  empfinge,  so  suUe  wir  imd  unse  brudir  und  unse  vetter 
ader  yre  erben  uns  des  gutes  alzo  lange  undirwindin,  bys  her  is  von 


1)  «gl.  511m  3.  3um  1342.  40 
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unsim  bruder  und  von  unsim  yetter  empfinge ;  und  wenne  unse  bruder 
und  unse  yetter  ader  yr  erben  dy  manschaft  empfingin  yan  dem  manne, 
so  sullen  si  en  weder  an  uns  wisen  mit  dem  gelobde,  als  ander  man  sten. 
Wer  is  aber  ab  wir  den  man  an  unse  bruder  und  an  unse  yetter  ader  an 

5  ir  erben  nicht  weidin  wisen  by  eynem  mandin,  so  sullen  sy  daz  gut  alzo 
lange  ynne  habin  ^  bys  her  is  yon  yn  ader  yon  yren  erben  emphinge. 
Wir  wellin  auch,  daz  dise  berichtunge  unsim  bruder  und  unsim  yetter 
und  yren  erben  an  keiner  berichtunge,  dy  sy  mit  uns  yor  bericht  han, 
schedelich  sy.    Dorobir  zcu  eyme  bekentnisse  habe  wir  disen  briflf  ge- 

ii)  gebin  undir  unsim  ingesigil  zu  der  Stynaw  an  sente  Elizabethin  tag  noch 
gotes  geburth  dryczenhundirt  jar  in  dem  czweyundyirczigstem  jare. 
%n9  Sommersberg  Ss.  rer.  Siles.  I,  973. 

^-   ^^^o%  ^einti^  (T.)  ^on  6^Ic{ten^  $err  ju  ©logau  unb  @agan^  em« 
^]an%t  feine  Sanbe  t>on  Aontg  3o^ann  ju  Se^en   unb   tetftet  i^m  ben 
15  fie^näeib.    1344  Sioöember  23. 

[W]ir  Heinreich  yon  gotes  gnaden  herczog  zu  Slezie  herre  zu  Glo-    1344 
gow  und  zu  Sagan  yerjehen  und  bekhennen  offenbar  mit  diesem  brief  ^^^'  ^^' 
allen  den  di  nu  leben  und  hernach  chunftig  wem ,  daz  wir  mit  bedach- 
tem muet,  mit  guetem  rat  und  willen  aller  unserr  yreunde  willichlich 

20  und  unbetwungen  haben  yon  dem  hogeborn  mechtigen  fursten  hern  Jo- 
hannes chunig  zu  Behem  grafen  zu  Lucemburc  obristen  fursten  in  Slezie 
und  herren  zu  Breczlab  unserm  rechten  lehenherren  alle  unser  lande 
und  Glogow  halbe  und  was  dar  zu  gehört,  da  wir  recht  zu  haben,  mit 
im  weipilden  und  grenicen,  als  di  unser  yater  zu  seliger  bedechtnuzze 

25  hat  an  uns  bracht,  mit  purgen  yesten  steten  leuten  und  guet  und  mit 
allen  den  rechten  di  wir  dar  inne  haben  heut  an  diesem  tag  für  uns  und 
unser  erben  und  nachkhomen  mit  rechter  cier  und  gewonhait  zu  rechtem 
leben  und  zu  manschaft  enphangen.  Auch  hat  der  selbe  unser  herre  der 
chunig  durch  besunder  gnaden  und  gunst  di  er  zu  uns  hat  uns  und  un- 

30  Sern  erben  alle  unsere  yetem  herzog  Conrades  yon  der  Olsnicz  und  her- 
zog Hannus  yon  der  Styna  lande,  ob  si  an  erben  yerschaiden,  yerlihen. 
Und  haben  wir  für  uns  und  unser  erben  und  nachkhomen  gelobt  und 
verhaizzen  an  aidesstat  mit  gueten  trwn  an  alle  arglist  im  und  seinen 
erben  und  nachkhomen  chunigen  zu  Behem  mit  den  yorgenanten  landen 

3'>  allen,  di  wir  nu  haben  oder  hernach  gewinneif^  di  zu  leben  gen  yon  dem 
cbunicreich  zu  Behem,  getrwlich  warten  dienen  und  tuen  an  allen  im 
uoten  nach  gewonhait  der  lande,  und  als  ein  belehenter  furste  und  man 
seinem  rechten  herren  warten  dienen  und  tuen  zu  rechte  sol.  So  sullen 
auch  der  yorgenant  unser  herre  sein  erben  und  nachkhomen  chunig  zu 

11* 
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Behem  uns  und  alle  unser  erben  und  naehkhomen  vertaidingen  be- 
schermen  und  auch  behelfen  an  allen  unsem  nöten^  als  ein  herre  seinen 
man  zu  recht  sol  vertaidingen  und  behelfen,  gegen  allennenlich  zu  allen 
unsern  rechten.     So  suUen  auch  der  vorgenant  unser  herre  sein  erben 
und  naehkhomen  chunig  zu  Behem  nach  unsem  und  unser  vorgenanten  5 
vetem  landen  und  vesten  nicht  stellen  trachten  noch  sten ,  es  gesche 
danne  mit  unserm  und  mit  unser  erben  und  naehkhomen  guetem  willen, 
und  suUen  uns  pei  den  selben  landen  weipilden  und  vesten  und  pei 
allem  rechten  gwonhaiten  und  grenicen  lazzen  bleiben  und  auch  da  pei 
behalden.     Und  was  wir  vesten  haben  verlorn  und  uns  zebrochen  sein  lo 
von  dem  chunig  von  Cracow,  der  suUen  si  uns  helfen  und  raten  wider 
gwinnen  und  ze  bowen,  so  daz  wir  furbas  mugen  unser  land  und  grenitz 
behalden.     Und  dar  ubr  diser  sache  aller  sind  geceugen  di  wirdigen 
veter  in  got  her  Amest  ertzbissof  zu  Prag,  her  Predzlab  bissof  zu  Bretz- 
lab,  her  Johannes  bissof  zu  Meichsen  und  di  hogebom  fursten  her  Karl  15 
unsers  vorgenanten  herren  des  chunigs  von  Behem  ertgebomer  sun  mar- 
craf  zu  Merhem,  her  Johannes  herczog  von  Khemden  auch  desselben 
unsers  hem  sun,  herzog  Bolco  von  Opol ,  her  Reuzze  voyt  von  Plawen, 
her  Hynk  genant  Berk  von  der  Duben,  her  Heinrich  von  Luchtenburc, 
her  Wank,  her  Jesk  und  her  Benesch  von  Wartenberc,  her  Hayman  von  20 
der  Duben  genant  von  Nachod,  her  Herman  von  Schonburc  genant  von 
Crumczow,  her  Jesk  von  Michelsperc,  her  Ruzze  von  Lutitz  camrer  in 
Behem,  her  Fridrich  von  Piberstain  und  ander  erbem  herm  und  ritter 
und  layen  und  pfaffen  genueg.     Und  dar  ubr  zu  einer  urchunde  und  zu 
einer  stetichait  diser  sach  aller  geben  wir  disen  offen  brief  versigelten  25 
mit  unserm  hangunden  insigel ,  der  gegeben  ist  zu  Prag  an  sand  de- 
menten tag  nach  Cristes  geburd  dreucehen  hundert  jar  in  dem  vier  und 
vircigisten  jar. 

Cr.  $ei-g.  Sßien.    ^n   grünen  unb  rotten  gebre^ten  ©etbenfaben  bad  9[b(erftege( 
m  ^eijo9«  mit  ber  Um^rlft:  S.  HEINRICI  DVCIS  SAGANI.  30 

39.    3)erfeI6e  leifiet  beut  SRarfgrafen  Aarl  (St^entual^ulbtgung.     1344 

Sdoüembcr  23. 

1344  Wir  Heinrich  von  gotes  gnaden  herzog  zu  Slezie  und  herre  zu  Glo- 

yio)o.  23.  gQ^  ujjfl  2u  Sagan  verjehen  und  bechennen  offenbar  mit  disem  brief 
allen  den  di  nu  lewen  und  hernach  chunftig  wem,  daz  wir  mit  bedach-  35 
tem  muet  und  mit  guetem  willen  unbetwungen  globt  haben  und  globen 
mit  gueten  trwn  an  aller  arge  list  für  uns  und  unser  erben  und  naeh- 
khomen dem  hogebornen  fursten  hern  Karlen  unsers  gnedigen  herren 
hem  Johans  chunigs  zu  Behem  erstgebomem  sune  marerafen  zu  Merhem, 
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wenne  er  nach  seines  vater  tod^  den  got  noch  lange  vriste,  chunig  wirt 
zu  Behem,  daz  wir  danne  alle  unser  lande ,  di  wir  nn  haben  oder  noch 
gewinnen,  di  zu  lehen  gen  von  dem  chanicrich  zu  Behem,  wellen  und 
suUen  von  im  zu  rechtem  lehen  nemen  und  enphahen  und  im  danne 

5  warten  und  gegen  im  allez  daz  volfum  halden  und  volbringen,  des  wir 
uns  gegen  unserm  yorgenanten  herren  dem  chunig  seinem  vater  heut  an 
disem  tag  mit  andern  unsem  briefen  haben  yerlubt  und  verpunden.  Und 
darabr  geben  wir  disen  offen  brief  versigelten  mit  unserm  hangendem 
insigel. 

10  Geben  zu  Prag  an  sant  dementen  tag  nach  Cristes  geburd  dreu- 
cehenhundert  jar  in  dem  vier  und  vircigisten  jar. 

Or.^^erg.  mtn.    Siegel  tote  in  n.  38. 

40.    1344  9lo)9tnibtx  23. 

Äonig  3ot)ann  t)on  835I)mcn  bclcl)nt  ben  ^etjog  ^einrid^  tjou  ©d^Iefien,    1344 
15  §crrn  ju  ©logau  unb  ju  ©agan,  mit  aßen  feinen  fianben  unb  I)atb  ©togau  ^^^-  ^^' 
unb  giebt  it)m  bie  Slnnjartfd^aft  auf  bie  Sanbe  ber  ^erjbge  Äonrab  ton  DetS 
unb  Soi^ann  wn  ©teinau. 

Mut.  mut.  in  ben  3Borten  unb  gänjtid^  in  ben  Qtn^tn  unb  im  S)atum 
gleic^tautenb  mit  ^erjog  §etnricf)S  ^ulbigungSurfunbe. 

20  @ebr.  ©ommerebcrg  I,  877.    2)a«  Ortginat  \äfdnt  verloren. 

41.   ^etjog  Stonxah  k»on  ®$leften^  ^en:  t>on  Ot%  k»etfauft  an  ben  ^önig 

Sodann  tion  Söhnten  ®tabt  unb  Sanb  ©ul^tau  ^al(^  bie  ®täbte  ©tetnau 

unb  mhtn  f^ali  unb  bie  @tabt  ^tauflabt    1345  $(uguft  12.- 

Nos  Conradus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Olsniczensis  reco-    1345 
15  gnoseimus  pro  nobis  heredibus  et  successoribus  nostris  et  ad  universorum  ^"ä*  *^- 
noticiam  tenore  presencium  volumus  pervenire,  quod  nos  ob  meram  et 
e?identem  nostram  necessitatem^  in  quam  ratione  dampnorum  incurrimus 
ex  eventu  captivitatis  et  perdicione  equorum  et  armorum  nostrorum  ho- 
minum^que  nobis  per  domini  .  .  regis  Cracovie  homines  sunt  illata,  pro 
3")  solvendis  autem  dampnis  dictis  et  captivis  ab  cor  um  captivitate  absol- 
vendis,   serenissimo  principi  et  domino   nostro  domino  Johanni  regi 
Boemie  et  comiti  Lucemburgensi  heredibus  et  successoribus  suis  mediam 
partem  civitatis  nostre  Gor  et  terre  Gorensis  et  mediam  partem  opidorum 
nostromm  Stynavie  et  Cöben  ac  civitatem  nostram  Vrowenstat  exnunc 
35  integram,  sed  post  mortem  illustris  domini  Johannis  ducis  Slesie  et  do- 
mini Gorensis  fratris  nostri  tunc  mediam,  ita  quod  alia  medietas  ad  il- 
lustrem dominum  Henricum  ducem  Slesie  et  dominum  Saganensem  pa- 
tmum  uostrum  devolvatur,  quam  eciam  idem  dominus  noster  rex  beredes 


166  1345  ^ugiiß  12. 

et  successores  sui  sibi  extunc  restituere  et  reddere  tenebuntnr  libere  et 
absqne  omni  pecuniarum  tradicione,  pro  qninque  milibns  marcarum  Po- 
loniealis pagamenti  et  numeri,  cum  qua  siquidem  pecunie  summa  pre- 
dictus  dominus  rex  hominibus  nostris  predictis  apud  nos  ut  premittitur 
receptis  dampnis  ipsorum  dampna  pro  parte  nostri  et  pro  nobis  solvere  5 
est  astrictus,  et  que  iam  expedivit  in  parte  et  nos  absolvit  et  nlterius  us- 
que  ad  consumationem  summe  predicte  tenebitur  expedire,  cum  omnibus 
dictarum  civitatum  et  opidorum  ßredictorum  dominus  honoribus  iure- 
patronatus  ecclesiarum  curatarum  et  non  curatarum  yasallatibus  agris 
cultis  et  incultis  nemoribus  silvis  rubetis  pratis  pascuis  aquis  rivis  aqua-  lo 
nimve  decursibus  venationibus  aucupationibus  piscationibns  iudiciis  cum 
bailiis  et  potestate  iudicandi  ac  aliis  omnibus  et  singulis  eorum  gt  eorun- 
dem  iuribus  et  pertinenciis,  in  quibuscunque  rebus  consistant  seu  nomi- 
nibus  appellentur,  iusto  empcionis  tytulo  vendidimus  et  vendimus  per 
presentes  per  cum  heredes  et  successores  suos  habenda  tenenda  et  per-  15 
petuis  temporibus  possidenda  ac  utifruenda  et  de  ipsis  pro  ipsorum  vo- 
luntate  disponendi  liberam  et  omnimodam  tradimus  potestatem.  Acta 
sunt  hec  presentibus  illustribus  principibus  dominis  Wladislao  Buthu- 
mensi  et  Mcolao  Oppavie  et  Katyborie  ducibus  per  nos  ad  premissa 
omnia  et  singula  pro  testibus  vocatis  specialiter  et  rogatis,  quorum  si-  20 
gilla  una  cum  sigillo  nostro  in  evidens  testimonium  premissorum  pre- 
sentibus sunt  appensa.  Nos  vero  Wladislaus  et  Nicolaus  dei  gracia  duces 
supradicti  recognoscimus  nos  emptioni  et  vendicioni  interfuisse  supra- 
dictis  et  nostra  sigilla  una  cum  predicti  domini  Conradi  ducis  sigillo  ad 
ipsius  rogatum  in  testimonium  omnium  premissorum  duximus  presentibus  25 
appendenda. 

Datum  Wratislavie  feria  sexta  ante  festnm  assumptionis  beate  Marie 
yirginis  proxima  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo 
quinto. 

Oc.  $erg.  ^ten.    ^n  rotten  unb  gnlnen  ^iegelfd^nüreit  IjfSttgt  erflend  ba9  fteinc  30 
Sblerftegel  bed  ^erjogd  ^onrab,  gtiTeitend  an  rotlt^n  gebre^ten  ©eibenfäben  ba9  runbe  Heine 
«blcrflegel  be«  ^ergog«  Slabifla»  mit  bcr  Um^rift:  S.  WLODISLAI  DVCIS  COSLE 
unb  btittend  an  grünrot^cn  gäben  ba@  fleine  ^elmfc^ilbpegcl  bed  $eqog9  92ico(and  mit 
ber  Umf*rift:  S.  NICOLAI  DVCIS  OPAVIE  ET  RATIBORIE. 

42«    ^etjog  ^o^ann,  ^ert  t>on  6tcinau^  k»etfauft  bic  ^älfte  hti  ®u^«  35 
tauifi^en  an  ben  Mni^  ^o^ann.    1345  3(uguft  12. 

1345  Johannes  dei  gracia  dux  et  dominus  Stynaviensis  notum  facimus 

51U9.  12.  universis,  quod  quamvis  pridem  Serenissimus  princeps  et  dominus  noster 
dominus  Johannes  Boemie  rex  ac  Lucembergensis  comes  ab  illustri  prin- 
cipe duce  Conrado  Olsnensi  fratre  nostro  successionem  sive  devolucionem  40 
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medietatis  castri  et  civitatis  Gor  cum  toto  districta  exaccionibus  iuribus 
iadiciis  utilitatibus  et  pertinenciis  suis  vasallis  civibus  scultetis  rusticis 
feudis  metis  et  terminis  suis  et  toto  superioritatis  ^)  dominio  nuUo  pe- 
nitns  excepto  rite  et  racionabiliter  emerit,  mchilominus  a  nobis  eandem 

5  medietatem  castri  civitatis  territorii  et  appendiorum  cum  suis  pertinenciis 
nt  prefertur  in  vita  nostra  iusto  empcionis  tytulo  pro  mille  quingentis 
mareis  grossörum  Pragensium  dinoscitur  comparasse,  quarum  nobis 
quingentas  marcas  in  parato  persolvit  et  pro  quingentis  promisit  nobis 
aut  curiam  domini  Heinrici  de  Biberstein  que  Riezczen  2)  dicitur  si  po- 

10  terit  ordinäre  aut  eas  nobis  solvere  in  feste  beate  Walpurgis  proxime 
nunc  venture  necnon  ultimas  quingentas  marcas  promisit  nobis  solvere 
ab  instanti  feste  beate  Walpurgis  ad  unum  annum  continuo  computan- 
dam.  Siquidem  predictas  pecunias  non  solveret  nobis  ut  predicitur  in 
quolibet  terminorum,  extunc  capitaneus  eins,  quem  ibidem  pro  tempore 

15  duxerit  statuendum,  nobis  castrum  civitatem  vasallos  cives  et  alios  quos- 
que  cum  suis  adherenciis  prefatis  restituet,  donec  nobis  per  cum  heredes 
vel  successores  eins  de  predictis  pecuniis  in  quolibet  termino  fuerit  satis- 
faetum,  sine  tamen  presentis  contractus  preiudicio  ex  utraque  parte, 
qnem  in  omni  casu  predicto  volumus  utrobique  in  suis  clausulis  firmiter 

20  observari,  ut  quociens  et  quando  nobis  ipse  dominus  noster  rex  heredes 
vel  snccessores  sui  dictam  pecuniam  solverint,  predicta  castrum  civitas 
tenitorium  vasalli  cives  sculteti  et  rustici  cum  omnibus  que  superius  ex- 
primuntur  ad  ipsos  vel  ipsorum  alterum  sine  quavis  difficultate  libere 
reyertantur  pro  medietate  partis  ipsorum  ut  est  superius  expressatum, 

25  presencium  sub  nostro  sigillo  testimonio  litterarum. 

Datum  Wratislavie  in  feria  sexta  proxima  ante  festum  assumcionis 

beate  Marie  virginis  anno  filii  sui  millesimo  trecentesimo  quadragesimo 

qninto. 

Dr.  ?crg.  SBien.    ^u  ^ergameiitfheifen  l^angt  ba8  giißflegcl  beS  ^crjog«  (togl.  n.  9), 

i^O  auf  ber  d^üdfette  brel  3)aitmenetnbrü(fe.     Unter  bem   itmgefd^tagenen  dtanbe  ftnben  rt(^ 

@pnrcn  etne^  Ijiier  aufgebrüdt  gemefenen  rot^^en  Sad^^n^d^t^f  ^on  totläftm  nur  noc^  einige 

8u(j^|laBen  bcr  ?egcnbc  toor(>anbcn  fmb,  totl^t  barauf  ^injnbcutcn  fd^cinen,  bag  c«  ein  @tegel 

bc«  Äouigs  3o^ann  toon  ^Bö^men  gctrcfcn  ijt. 

43.   ^oitiQ  ^axl  Vf.  UU^nt  ben  ^er^og  ^ol^ann  k»ott  Stcinau  mit  feinen 
35  Sanben  auf  ßeienSjeit*    1347  @e^)tembet  11. 

Karolus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex    1347 
Ulustri  Johanni  duci  Stynavie  principi  suo  dilecto  suam  graciam  et*^*^^-  *^ 


1)  3m  Original  fle^t  superioriis. 

2)  Sftüljcn  fübttjejiUti  toon  ©u^rau,  an  bcr  SBartfd^. 
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galutem.  Etsi  regalis  magnificencie  celsitudo  universos  8ue  dicioni  sab- 
iectos  tenetur  respicere  graciose,  propensias  tarnen  illos  specialibus 
beneficiornm  dotibns  letificare  tenetur,  qaos  et  laboris  constancia  et  fidei 
dinturnitas  elaris  virtntnm  tytulis  recommendat,  illustres  potissime  quo- 
mm  sanguinis  generositas  conspicitur  et  strennuitatis  animositas  com-  5 
mendatur^).  Sane  cum  tue  peticionis  oblata  nobis  series  contineret, 
quod  tu  nobis  post  felicis  nostre  coronacionis  tempora,  dum  nobis  debile 
fidelitatis  homagium  prestitisses,  ferventibus  desideriis  oflFerebas,  qua- 
tenus  tibi  ducatum  sive  principatum,  quem  olim  ab  illustri  domino  Jo- 
hanne celebris  memorie  genitore  nostro  karissimo  olim  rege  Boemie  in  lo 
pheudum  tenuisse  probaris ,  virtute  regni  Boemie,  cuius  nunc  regimini 
domino  dispensante  feliciter  presidemus,  cum  suis  libertatibus  immuni- 
tatibus  honoribus  et  graciis  sicut  eundem  hactenus  possedisti  in  pheudum 
dum  viveres  conferre  de  regali  magnificencia  dignaremur:  nos  igitur 
tuis  precibus  cum  sint  consone  racioni  favorabiliter  annuentes  ducatum  15 
sive  principatum  tuum  cum  omnibus  honoribus  graciis  et  immunitatibus 
ut  eum  hactenus  tenuisti,  nominatim  cum  medietate  civitatum  Stynavie 
et  Gor,  districtuum  et  appendiorum  fructuum  et  utilitatum  pertinendum 
ad  easdem,  in  quibus  media  pars  nobis  et  tibi  residua  provenire  debebit, 
necnon  opidis  Rudna  Polkewitz  Tylia  et  pignoribus  tuis  Hemstat  et  20 
Winczik  et  Castro  Ritzen  militibus  clientibus  vasallis  scultetis  rusticis 
homagialibus  et  incolis  universis  et  omnibus  pertinenciis  suis  in  pheudum 
ad  vite  tue  tempora  conferimus  et  donamus,  promittentes  te  penes  omnia 
iura  ducalia  honores  et  dignitates  tibi  ex  nobilitate  tui  principatus  quo- 
modolibet  competentes  inviolabiliter  conservare.  Preterea  castrumBiczen  25 
cum  suis  pertinenciis  quas  emisti  et  quicquid  in  posterum  tuis  denarits 
duxeris  comparandum  tibi  licenciam  damus  donandi  cui  persone  volueris 
aut  eciam  obligandi,  dummodo  in  illa  proprietate  consistat,  quod  a  te  in 
pheudum  dum  vixeris  et  a  nobis  post  vite  tue  terminum  habeatur,  pre- 
sencium  sub  nostro  maiori  sigillo  (!)  testimonio  literarum.  30 

Datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo 
septimo  indicione  xv*,  iii®  Idus  Septembris  regnorum  nostrorum  anno 
secundo. 

Dr.  $erg.  im  ^tabtarci^.  )u  ®(ogau.    !3)te  gelben  ^eibenfSben,  on  benen  ba9 
Siegel  gegangen  (at,  ftnb  nc6f  ermatten,  letzteres  felbß  fe^It.  35 


1)  Original  (at  commendare. 

2)  ^Raubten,  ^olftvi^,  Sinbc  ober  «»eufläbtel,  togl.  ju  1335  3uni  7,  ^crrn|labt, 
Sinnig  unb  9^fi^en,  logt.  ju  1353  Sanuar  12. 
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44.   @tabt  @Iogau  entbmbet  ben  Aonig  Jtarl  \>on  Ux  Ser^fli^tung  {te 
nie  \>on  bet  Jttotie  93d^men  ju  trennen«    1349  Suli  6. 

Wir  bnrgenneystir  ratleute  und  hantwerkmeystir  und  dy  burger    ^349 
gemeynlichn  und  inwoner  der  stat  zu  Glogow  vorjehen  und  tun  kunt  ^"^*  ^' 

ö  ofGnlich  mit  desim  brife  allen  den  dy  en  Beben  boren  adir  legin,  dy  nu 
8int  adir  zukumftik  werdin,  das  wir  mit  wolbedacbtim  mute  mit  gutem 
wyllin  umbetwungin  und  mit  vollim  rate  mit  Worten  wizzen  und  wyllin 
der  eidigten  und  der  gemeynescbeft  unsir  metburger  zu  Glogow  dem 
allirdurlucbtigsten  furgten  und    unserm  genedigin  berren  bem  Karl 

i'j  Romiseben  kunge  zu  allin  gecziten  merer  des  reycbis  und  kung  zu  Be- 
heim  ledik  quiet  und  lozz  sagin  allir  und  sundirlicbir  der  gelubde,  dy 
her  uns  mit  dem  munde  mit  der  baut  adir  mit  bryfin  getan  bat,  und  dy 
uns  von  dem  durcbleucbtigstem  unserm  berren  kung  Joban  von  Bebeim 
selegir  gedeebnizze  sinem  vater  gescben  sin,  do  ber  sieb  und  sin  erbin 

15  vorbundin  bat,  und  bynamen  der  gelubde  wy  dy  geseyn  moebtin  dy  ber 
miB  getan  bat,  das  ber  uns  von  der  krönen  und  der  berscbaft  zu  Bebeim 
und  dem  berczogetum  zu  Breczlaw  niebt  sundrin  suUe,  in  welcbin  worten 
adir  gescbicbten  dy  seibin  gelubde  begriffin  synt,  so  welle  wir  und  be- 
kemien,  das  sy  genczlicbin  abe  sin  suUen  und  ledik  eveklicbn  von  uns 

20  nnd  unsin  nacbkomelingin,  und  bekennen  oucb  allis  das  unsir  botbe  ken 
dem  Yorgenantem  unserm  berren  geworbin  bat,  das  es  unsir  wort  izt 
unde  ganczir  wylle,  und  beten  den  vorgenanten  unsem  berren,  das  ber 
uns  den  edelen  bocbgebomen  fursten  und  unsem  genedegin  berren  bem 
Heinrieb  berczogin  zu  Glogow  zu  eynem  recbtin  erbberren  geruche  zu 

25  gebin,  das  wir  em  getreuwelicbin  und  mit  ganczim  vlizze  mit  sampt  dem 
selbm  unserm  berren  dem  berczogin  ummir  dankin  wollin.  Und  zu  Ur- 
kunde und  zu  eynir  merer  sicbirbeyt  gebe  wir  desin  bryf  vorsegilt  mit 
unsir  stat  ingesegil  angebangin  uf  dem  ratbeuse  zu  Glogow  an  dem 
aehtm  tage  der  beylegin  apostiln  send  Petirs  und  öend  Paulis,   nocb 

30  gotifl  geburt  dryczenbundirt  jar  und  in  dem  neun  und  virczegistim  jare. 

Dr.  ^erg.  im  ©tabtar^i)»  )u  (Slogau.  9(n  grfinen  unb  rotten  @eibenfäben  (Sngt 
Ui  bei  eaurrna  Xa\zi  III,  30  abgebitbete  bieget  in  l^eUem  Sad^d.  ^U  Derl^Sttntgmägig 
\t\fi  gro§cs  mdfit^tX  in  bunfUm  na6f9  bad  ib.  III,  31  abgebilbete.  !üeibli(^  erhalten, 
aber  \6fUdfi  au9ge|)rägt. 

35  45.  i^tjog  3^^<^tttt  ^on  ©tieften  unb  ^xx  t>on  ©teinau  ^etfauft  hai 
l^vA  fRij^tn  nnb  Vit  aRefeti|)  an  feinen  Setter  $eintt$  \>on  <Sagan. 

1353  Sanuar  12. 

Wir  Jobanneg  von  gots  gnadin  berzog  von  Slezien  und  berre  zu  der    1353 
^0  Stynow  bekennen  offinlicb  in  desine  brife  alle  den  die  en  seen  und  zu-  3«n.  12. 
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künftig  sin  adir  noch   zukünftig  werden,    daz  wir  mit  wolbedachtim 
mute  gesund  liebis  an  der  personen  und  mit  rate  unsir  getrwin  manne 
han  vorkouft  dem  irluchten  fursten  unsine  liebin  vettir  herrin  Heinrich 
herczogen  von  Slezien  herrin  zu  Glogow  und  zum  Sagan  und  sinen  erbin 
Kiezen  *)  das  hfts  gar  und  zumal,  alz  is  er  Heinrich  von  Bebirsteyn  vom  5 
Stolcze  genant  erblich  von  uns  gehabit  hat  und  gehaben  mochte,  mit 
molen  vorwerkin  creczemen  wassere  vischerie  heyden  weidin  puschin 
wesewachse  coUen  2)  und  nemelich  alz  is  yn  synen  greniczin  und  reyu 
ist  gelegin,  um  czwey  hundirt  marg  groschin  Polnischir  czal  werunge 
unsir  lande  rechlich  und  redelich  ym  und  syn  erbin  eweklich  zu  besiczin.  m 
Ouch  bekenne  wir  an  arg  offinlich  yn  desine  brife,  daz  wir  von  sunder- 
lichir  gönst  frundschaft  und  liebe  unsine  vorgenannten  vettir  herczogen 
Heinrich  und  synen  erbin  gunnen  und  dirlouben  dy  Mesericz  ^] ,  dy  do 
gelegin  ist  ezwischin  der  Odir  und  der  Baracz,  und  alliz  daz  von  aldir 
doczu  gehört  hat  erblich  zu  koufin  an  eyne  marg  virczig  und  czu  yn  zu  ^') 
brengin  mit  sulchir  undirseheit,  ab  wir  se  um  daz  selbe  gelt  wedir  ge- 
koufin  mogin,  so  sal  unsir  vettir  adir  sine  erbin  se  uns  um  daz  selbe  -gelt 
wedir  czu  koufin  geben.     Wer  auch  dacz  wir  se  wedirkouftin ,  so  sal 
unse  egenantir  vettir  adir  sin  erbin  eyns  ganczin  anevallis  noch  unsine 
tode  an  derselbin  Mesericz  und  nymant  andirs  an  uns  wartin.     Auch  2u 
globe  wir  unsine  egenanten  vettir  an  arg  und  sinen  erben,  wen  se  dy  ege- 
sprochene  Mesericz  gelosin,  daz  wir  dyselben  man  gar  und  zumal  an  ee 
wolln  wysen.    Auch  globe  wir  unsine  oftgenanten  vettir  an  arg  und  syn 
erbin  yn  dozu  zu  helfin  und  zu  raten,  daz  se  dy  selbe  Mesericz  gekoufin 
und  zu  yn  brengin  mogin.     Auch  globe  wir  unsine  ebenbinentem  vettir  25 
an  arg  und  sinen  erbin,  daz  keyn  andir  man  wen  wir  selbir  mit  unsis 
selbis  gelde  und  zu  unsre  libe  dy  egenante  Mesericz  losin  sullin,  und  ab 
wir  se  losten,  daz  wir  se  von  ym  und  sinen  erbin  nicht  cnpfremdin  sul- 
len,  sundir  se  sullen  eyns  ganczin  anevallis  an  argelist  an  uns  wartin 
noch  unsine  tode.     Dez  habe  wir  desin  brif  czu  merer  sichirheit  lasin  3o 
sigelin  mit  unsrem  yngesigel. 

Gegeben  zu  Polkewicz  an  dem  sunnabunde  nach  dem  obirsten  iüg(i 
noch  gots  geburt  dryczenhundirt  jar  und  yn  dem  dry  und  funczegistcii 

jare. 

Or.  $crg.  @tabtar(^.  ju  ®Iogau.    ^n  ^crgamcntflrcifcn  ein  fe^r  Meine«  $»elm'-  35 
pcgel  mit  ^faucnld^murf  in  buntlem  SBad^e.    Umf^cift:  S.  JOHANNIS  DVCIS  DE 
STYNAVIA. 

• 

1)  %r.  gu  1345  5lu9ujl  12. 

2)  =  kolen? 

3)  ©ebcutct  im  ?oaüf4>en  ba«  ?anb  3»tfc^cn  jtvei  glüffcn,   ^licr  jivifc^en  Ober  unt  40 
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^*   ^^^%  ^^Mn  t)on  @^Ieften  unb  ^m  t)on  Bttinan  unb  ©nl^tau 
)Hxtmft  m  feinen  SSettcr  ^eintt^  t>on  (Sio^an  unb  @agan  l^aU  @teinau^ 
ganj  j(ö(en  unb  bie  ganje  äReferi^*    1358  S<tnuar  15. 
Alle  dy  desin  brif  sen  odir  horin  lesin,  dy  suUin  wissin,  das  wir    ^"^^^ 

1  Hannus  von  gotis  gnadin  herczoge  von  Slesie  unde  herre  zcur  Stynaw  ^*""  *^ 
uude  zcum  Gör  bekennen  offintlich  in  desim  geginwertegin  brife ,  das 
wir  mit  bedachtim  mute  mit  gutem  vt^illin  unbetwnngin  nnde  mit  rate 
unser  getruwin  manne  han  vorkouft  unsim  vethtir  dem  irluchtin  fnrstin 
herin  Heinrichen  herczogin  von  Slesie  heren  zeu  Glogow  unde  zcum  Sa- 
li» gan  unde  sinen  erbin  recht  unde  redelichin  Stynaw  dy  stat  halp  mit  allir 
zcugehorunge  laut  unde  lute  man  unde  burger  unde  gebauir  unde  mit 
allin  genizin  unde  nüczin  wy  man  dy  mag  genennen,  dy  von  aldirs  dor- 
zcu  gehört  habin  adir  noch  dorzcu  gehorin  mochtin,  mit  allin  rechtin 
unde  herschaftin  was  wir  von  rechte  doselbist  mochten  gehabin ,  unde 

15  mit  allin  grenitzin  alz  dy  stat  unde  das  selbe  wichpilde  von  aldirs  hat 
gelegin,  mit  manschaft  mit  len,  se  sin  geystlichin  adir  werlichin.  Ouch 
han  wir  vorkouft  unsin  vethtirm  dem  egenanten  unde  sinen  erben  Koben 
daz  stetil  gancz  mit  allir  zcugehorunge  man  unde  burger  unde  gebowir 
unde  laut  unde  lute  mit  allin  genizin  unde  nuczin  wy  man  dy  mag  ge- 

20  nennen,  unde  mit  allir  herschaft  wy  dy  dirdach  ist  adir  wy  man  dy  noch 
mag  dirdenkin,  unde  alz  is  von  aldir  in  sinen  greniczin  ist  gelegin.  Ouch 
han  wir  vorkouft  unsim  vetherin  dem  egenanten  unde  sinen  erbin  dy 
Mesirsicz,  dy  do  gelegen  ist  czwischin  der  Odir  unde  der  Baracz  *) ,  mit 
allin  genisin  unde  herschaft  unde  mit  allir  zcugehorunge  mit  manschaft 

25  mit  dorfern  mit  gebeuwen  unde  mit  allir  zcugehorunge  wy  man  dy  ge- 
nennen mag  mit  veldin  mit  pfischin  mit  sein  mit  lachin  mit  pfhulin  mit 
.wesin  mit  heyde  mit  eckrin  mit  wassir  unde  mit  allin  greniczin  unde  mit 
allir  herschaft  wy  man  dy  mag  genennen,  unde  gelobin  unsim  vetherin 
dem  vorgenanten  unde  sinen  erbin  unde  czu  sinir  unde  sinir  erbin  haut 

30  sinen  getruwin  mannen  hem  Heynrich  von  Kythelicz ,  hem  Wolferam 
von  der  Kranenicz  unde  hem  Albrecht  von  Orccewicz,  daz  wir  dy  vor- 
genanten stete  Stynaw  halp  unde  Koben  gancz  man  laut  unde  lute 
unde  ynwoner  der  stete  unde  dy  Mezirsicz  gancz  man  und  alle  inwoner 
doselbist  an  unsin  vetherin  den  egenantin  und  an  sine  erbin  an  alle  arge- 

35  list  suUin  wisin  unde  suUin  schaffin,  das  se  em  unde  sinen  erben  huldin 
mit  allin  lehn  unde  allin  genisin  mit  huldunge  unde  mit  eydin,  den  se 
uns  gegan  habin  an  alle  wedirrede,  unde  gelobin  se  ledik  zcu  lasin  unde 
lasin  se  ledik  huldunge  unde  eyde  unde  allir  verbuntniz  unde  was  wir 
reehtis  zcu  en  unde  zcu  den  landin  gehabit  habin,  unde  gelobin  ouch 

40  unsim  vetherin  dem  egenanten  unde  sinen  erbin  unde  zcu  sinir  unde 

1)  ©öt.  ju  1353  Sanuar  12, 
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sinir  erbin  hant  sinen  getrnwin  den  vorgenanten  in  guten  truwin  an  ar- 
gelist,  daz  wir  mit  en  zcn  unsim  herren  dem  keysir  adir  wer  konig  zcu 
Behm  ist  zcyn  snllin,  wenne  se  des  mutende  sin  adir  gern ,  unde  sullin 
en  dy  vorgenante  stete  laut  unde  lute  unde  dy  Mesirsicz  mit  allir  zcu- 
gehorunge  alz  vor  geschrebin  stet  mit  guten  willen  uflasin  und  ufreychin  5 
und  an  unsern  vetherin  und  an  sin  erbin  wysin  unde  sullin  uns  der  vor- 
czigin  an  arglist  und  an  alle  wedirrede.  Wer  abir  ab  unser  herre  der 
keysir  adir  wer  do  kunig  zcu  Behm  were  unsern  vetherin  dem  egenanten 
adir  sin  erbin  dy  vorgenanten  stete  laut  unde  lute  nicht  ligin  weide  zcu 
eynir  zeit,  so  globe  wir  unsern  vetherin  unde  sinen  erbin  unde  zcu  sinir  lo 
unde  siner  erbin  hant  sinen  getruwin  den  vorgenanten  in  guten  truwin 
an  arglist,  wenne  adir  wy  dicke  se  uns  vorbotin,  so  globe  wir  mit  en  zcu 
zcyn  unde  sullin  alle  gelubde  en  volzcyn  unde  endin  alz  vorstet  ge- 
schrebin unde  sullin  en  dorzcu  helfin  unde  raten,  das  das  gesche  an  alle 
argelist  unde  an  allis  gefarde  mit  libe  und  mit  gute  unde  mit  alle  dem  15 
daz  wir  vermogin,  und  globin  unsern  vetherin  und  sinen  erben  alle  vor- 
geschrebin  gelubde  unde  rede  stete  unde  [gancz  zcu  haldin  unde  habin 
dorobir  desen  brif  gegebin  vorsegilt  mit  unsim  ingesegil. 

Zcu  Grunenberg  an  dem  montage  noch  dem  achtin  tage  des  obirstin 
unsirs  herren  noch  gotis  geburt  drizcenhundirt  jar  unde  in  dem  acht  und  20 
fumfzcegistim  jare. 

£)r.  ^erg.  mit  abgeriffencin  Siegel,  beffen  ^ergamentflreifen  nf>äf  t>or^anben  ftnb, 
im  ©logauer  @tabtar(i^b. 

47«    2:^et(unQ  i)on  ®tabt  unb  iani  ©logau  unb  93ct}t^t  Ui  ^etjogS 
^emri^  (V.)  auf  bie  eine  ^alfU.    1360  Sanuar  10.  25 

1360  Wir  Heinrich  von  gots  gnaden  hertzog  zu  Slezien  und  herre  zu 

3an.  10.  Giogow  uud  ZU  Sagau  bekennen  und  tunkunt  offinlich  mit  diesem  briefe 
allen  den  die  in  sehen  odir  hören  lesen.  Wann  in  der  teilung  der  stette 
Glogow  und  Butum  und  der  lande  die  dorzu  gehören,  die  tzwisschen 
dem  allirdurchluchtigistem  fursten  und  herren  hern  Karl  Romischen  30 
keiser  zu  allen  zeiten  merer  des  richs  und  kunige  zu  Beheim  unserm  li- 
ben  gnedigen  herren  an  einem  teil  und  uns  an  dem  andern  teil  recht  und 
redlich  mit  lozze  newens  geschehen  ist,  etlich  teil  uf  den  egen.  unsern 
herren  den  keiser  als  uflF  einen  kunig  zu  Beheim  und  uflF  seine  erben  und 
nachkomen  kunige  und  das  kungreich  und  die  cronen  desselben  kung-  35 
reichs  zu  Beheim*),  und  ezleiche  teil  derselben  stette  lande  und  iren  zn- 
gehorungen  uff  uns  unsir  erben  und  nachkomen*)  bescheidelich  seind 
angevallen  in  al  der  weise  als  daz  gentzlich  hernach  geschriben  stet: 
von  erst,  in  und  an  der  stat  zu  Glogow  ist  uff  den  egen.  unsern  herren 

1)  !^tcfer  ^vL]ai^  !e^rt  immer  toieber  unb  ifl  im  golgenbcn  bur<^  ein  etc.  erfe^t.      40 
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den  keiser  etc.  erplich  and  eweclich  gefallen  der  tonn  za  sant  Niclas 
an  der  pfarre  zu  Glogow  gelegen  und  Hancken  Schwartzen  hof  mit  ert- 
festen  und  nagelvesten  und  mit  allen  seinen  zugehorungen  als  verre  des 
hoves  gescheide  werft  biz  an  Krumpfaszes  wonung,  und  von  Swartzen 

5  meltzhans  die  tzwerhes  durch  die  kirche  biz  an  die  stat  mure  und  Con- 
rades  von  Brostow  steinen  haus  mit  ertfesten  und  nagelvesten  und  aller 
seiner  zugehorung,  und  Heintzen  Visschers  hoflF,  Bertrams  hoff,  und 
Hanken  Grozzen  hoff  mit  ertvesten  und  nagelvesten  und  aller  irer  zu- 
gehorungeU;  und  das  Brandstoysche  virteil  und  auch  das  bürg  firteil  und 

10  die  gazze  von  Hanken  Franken  hemider  biz  far  Nideck  und  biz  an  die 
bmder  hinden  an  den  kor  der  kirchen  und  furbaz  biz  an  die  blanken 
und  an  Peter  Visscher,  und  auzwendig  den  leiben  vor  Peter  Visschers 
keller  biz  an  den  weg,  der  do  get  von  sant  Niclas,  und  denselben  weg 
fnrbaz  durch  daz  kouffhaus  und  durch  die  krame  biz  vor  Nikel  Vogt, 

15  anzwendig  der  leiben  biz  an  Hans  von  Bblckowitz  haus  mitten  in  die 
gazzen,  und  daz  machet  eine  halbe  stat  zu  Glogow ,  die  unserm  egen. 
herren  den  keiser  etc.  alleine  eweclich  sol  anhören.  So  ist  in  derselben 
stat  zu  Glogow  uf  uns  hertzogen  Heinrich  etc.  auch  eweclich  und  erp- 
lich gefallen  daz   ander  tail  derselben  Stadt  zu  Glogow  mit  namen 

20  Hancken  Krumpfuzz  hof  mit  ertvesten  und  nagelvesten  und  aller  seiner 
zugehorung,  und  von  dannen  biz  mitten  durch  sant  Niclas  kirchen  biz 
an  die  stat  mure  durch  die  graben  der  hof  von  Hemdorff  mit  nagelvesten 
und  ertvesten  und  aller  seiner  zugehorung,  Hans  von  Bolckowitz  steinen 
haus  und  hoff,  Peter  Fieschers  steinen  haus  und  hoff  mit  allen  iren  zu- 

25  gehorungen ,  und  von  Peter  Vischers  hove  auzwendig  den  leiben  biz  an 
den  weg,  der  durch  das  kaufhaus  und  die  crome  get  biz  an  Niki  Vogtes 
hoff,  auzwendig  den  leiben  biz  an  Hans  von  Bolkowitz  mitten  in  die 
gazzen,  und  die  gazzen  mitten  hinnider  biz  vor  Nidecken,  und  von  dan- 
uen  dieselben  gazzen  mitten  nider  biz  hinden  an  der  barfuzzen  kor,  und 

30  von  dannen  biz  an  der  stette  zu  Glogow  blanken,  und  von  dannen  nider 
biz  an  die  Oder  und  die  Oder  uff  gein  dem  spittalstom,  und  daz  machet 
eme  andir  halbe  stat  zu  Glogow,  die  uns  hertzogen  Heinrichen  etc.  auch 
alleine  eweclich  sol  anhören.  Fort  me  sol  sant  Niclas  kirchen,  die  pfarre 
mit  der  schule,  der  tom  uf  dem  markte,  der  kottilhoY,  daz  waghaus  und 

35  der  saltzmarkt  und  die  mule  uff  der  Oder  unsers  egen.  herrn  des  kei- 
serg  etc.  an  einem  teil  und  unsir  hertzog  Heinrichs  etc.  an  dem  andern 
teil  gemeine  sein,  und  jeclich  teil  der  vorgen.  beiden  teiln  zu  Glogow 
sol  sein  gericht  haben  besunder.  Und  den  weg  von  der  egen.  mulen  uf 
die  Oder  heruf  biz  vor  Schutlow  und  daz  wer  an  der  Oder  mule  suUen 

^0  beide  teil  glich  mit  einander  haben  und  machen,  und  alle  strazzen  wege 
und  dämme  suUen  gemeine  sein  beiden  den  egen.  teilen  in  der  stat  zu 


176  1360  3attuar  10. 

ten  und  zugehorungen  erplich  eweclich  gevallen ,  also  daz  die  grenizen 
in  den  lande  und  dem  weichbilde  zu  Glogow  zwischen  unserm  egen. 
hemm  dem  keiser  etc.,  an  einem  teil  und  uns  hertzogen  Heinrich  etc.  an 
dem  andern  teil  sein  suUen  der  weg  der  do  get  von  dem  spittel  tor  zu 
Glogow  hinder  Jeschow  *) ,  uflF  die  strazze  kein  Polkowitz,  und  dann  sal  5 
Jeschow  bliben  ligen  uff  die  linke  haut  an  unserm  hertzog  Heinrichs  etc. 
teile.  Und  werez  daz  die  dorffer  die  unserm  egen.  herren  dem  keiser  etc. 
in  dem  weichbilde  und  lande  zu  Glogow  also  angevallen  sint ,  ackere 
oder  andere  zugehorung  betten  in  den  landen,  die  uns  hertzog  Hein- 
rich etc.  zu  Glogow  gevallen  sint,  dieselben  acker  und  zugehorung  sul-  i» 
len  gentzlich  bliben  denselben  dorffem  unsirs  herren  des  keisers  etc., 
den  sie  angehorent,  one  jemandes  hindemuz.  Hetten  auch  die  dorffer, 
die  uns  hertzoge  Heinrich  etc.  in  den  weichpilden  und  landen  zu  Glo- 
gaw  also  angefallen  sint,  eckere  und  ander  zugehorung  in  den  landen, 
die  unsem  egen.  herm  dem  kayser  etc.  also  in  dem  weichbilde  zu  Glo-  I5 
gow  angefallen  sint,  die  ecker  und  yre  zugehorungen  suUen  auch  genz- 
lich  bleiben  denselben  dorffem,  die  uns  hertzogen  Heinrich  etc.  ange- 
vallen sint  und  den  sie  zugehorent,  ane  yemandes  hindemuzze,  doch  sei 
unser  egen.  herre  dem  keiser  etc.  an  einem  teil  und  uns  unsem  erben 
und  nachkomen  an  dem  andem  thail  die  manschaft  des  dorfes  zu  Gram-  20 
schitz  2)  mit  allen  seinen  rechten  und  zugehorungen  jeglichem  zu  glichem 
halben  theil  genzlich  verliben,  und  sol  auch  den  mannen  in  dem  weich- 
bilde zu  Glogow  gehörig  unschedlich  sein  an  allen  yren  rechten.  Vortme 
in  der  kirchen  und  dem  stifte  zu  Glogow  sullen  und  mugen  unser  herre 
der  keiser  etc.  allein  und  niemand  mit  im  geben  und  eweclich  verleihen  25 
dise  nachgeschriben  geistliche  gäbe  in  demselben  stifte  zu  Glogow  ge- 
legen, so  dicke  sie  ledig  werden,  mit  namen  die  probstie,  die  sengerei, 
dreu  pfrunden  die  izund  her  Janke,  her  Jakob  Augustini  und  her  Johan 
Wyttel  haben  und  besitzen,  und  dorzu  vier  elter,  daz  sint  die  elter  von 
der  heiligen  dryvaltikeit,  sant  Johans^ewangelisten ,  sand  Martins  und  ;iO 
sant  Katherinen,  und  sullen  und  mugen  wir  hertzog  Heinrich  etc.  ouch 
alleine  und  niemand  mit  uns  in  den  stifte  zu  Glogow  die  scolasterei,  die 
kosterei  und  tzwo  pfrunden,  die  izund  meister  Günter  der  artzet  und  her 
Heinrich  Kordebock  haben  und  besitzen,  und  vier  alter,  daz  sint  sand 
Hedeweigs,  sand  Johans  Baptisten,  sand  Margarethen  und  des  Heiligen  35 
Geistes  elter ,  und  darzu  die  pfar  kirch  zu  Quelitz  zu  Jeshow  und  zu 
Brostow^)  eweclich  und  erplich,  so  dicke  sie  ledig  werden,  geben  und 
verleihen.     Auch  ist  in  der  Stadt  zu  Buthum  auf  unsem  egen.  *henen 


1)  Saetfd^au  füblid^  Don  ®(ogau.  2)  %amf(^iit}  fUbmeflUd^  ^on  ^(ogait. 

3)  Duiüfe,  Sactf^au  unb  ©rofiau  im  ©üben  imb  SGBcflen  bcr  @tabt.  ^^ 
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dem  keiser  etc.  erblich  und  eweclich  mit  der  teilung  angevallen  daz  teil, 
daz  do  get  von  dem  tore ,  als  man  in  die  etat  vert  von  Wirbenitz  ^)  j  die 
schale  biz  nff  den  kirchoff  und  -durch  die  kirche  von  dem  steinen  wege 
tznsschen  den  fleisbenken  und  brotbenken  bei  Przibken  die  gazzen  auz 
5  and  bei  Hundesweide  hus  biz  an  die  Oder,  und  ist  uff  uns  hertzogen 
Heinrich  etc.  erblich  und  eweclich  gevallen**  daz  ander  teil  zu  Buthum 
gein  Glogow  wert  gelegen.  Auch  sint  die  fleizbenke  die  brotbenke  und 
die  schuchbenke  zu  Buthum.  wie  die  gein  dem  mittag  ligen,  uf  unsem 
herren  dem  keiser  etc.  gevallen,  und  sind  die  andern  benke  gelegen  zu 

10  Batum  gein  der  Oder  uns  hertzogen  Heinrich  etc.  angevallen.  Und  waz 
angefugs  zu  Butum  geschege,  die  sol  man  richten  in  deme  teil  do  die 
nnfuge  dann  inne  geschehen  were,  unschedelich  dem  erbrichter  seine 
rechte,  und  suUen  der  alt  vogt  zu  Butum  mit  seinem  irbe  uns  hertzogen 
Heinrich  etc.  und  unserm  teil  zu  Butum  angehören,  auch  ist  der  junge 

15  vogt  zu  Butum  mit  Stumpels  dreu  hufen  unserm  egen.  herren  dem  kay- 
seretc.  erblich  angevallen.  Auch  soll  die  schule  zu  Butum  gelegen 
unsirs  egen.  herren  des  kaysers  etc.  und  uns  hertzogen  Heinrich  etc. 
gleich  gemeine  sein.  Fortme  sind  diese  nachgeschriben  dorfer  mit 
namen  Schenow  Cuerow  Gustime  Dalkow  Seppow  Myrschow,  daz  grozze 

20  and  daz  klein,  Buwen  Czobilwitz  Wytenwitz,  daz  groz  und  daz  deine, 
Kopschewitz  Besaw,  daz  kleine  und  daz  grozz,  Wirbenitz  Pfaffendorf 
Malschwitz  Krolkewitz  Bytz  und  Tamechin^)  mit  allen  yren  rechten 
and  zugehorungen  an  unsem  egen.  herm  dem  kaiser  etc.  erplich  und 
eweclich  gevallen.  und  seint  uf  uns  hertzogen  Heinrich  etc.  erplich  euch 

25  gevallen  diese  nachgeschriben  dorffer  Briek  Vrobelin  Mangelwitz  Mes- 
kow  Wichnitz  Grabik  Karsch  Drose  Koselitz  Lypin  Clopschin  Andres- 
torf  Berendorf  Tschimen  Dobirwitz  Trzibschin  und  Nenkerzdorff  •'^)  mit 
allen  rechten  und  zugehorungen  als  sie  die  von  alters  gehabt  haben. 
Vortme  der  vorst  und  der  hegewalt  bey  Butum  gelegen  und  euch  die 

^  Oder  und  waz  dorfer  und  gutes  ubir  die  Oder  liegent  und  bei  namen 
Tamaw  und  alle  ire  zugehorunge,  die  zu  Glogow  Butum  und  zu  Tar- 
Qow  gehorent,  die  sint  noch  gemeine  und  ungeteilet  verliben.  Und  wann 
die  egen.  teilung  und  waz  dovor  geschriben  stet  mit  unserm  gutem  wil- 


1)  SfirbiQ  ^.  u.  Stl.,  fübttd^  bon  Seut^ett. 
35        2]  Sc^t  ©d^Snau,  J^auer,  @u^au,  Laitan,  <Btppau,  Wtt\äfau,  Saunau,  ^^Uixoi^, 

Xomau,  bte  ettoa  in  ber  dttd^titng  bott  @0  m^  9^38  auf  emanber  folgen. 

3)  8rics,  SrSbel,  WtauQtWi^,  Wlt\^tan,  ^ti^n%  ®xahiQ,  J^arttfd^,  2)rufe  au^ 
3tt8cr8leBcn  gen.,  Äofel,  2tipt,  StUp^äftn,  «nbertborf,  ©cmborf,  aHe  im  SBcfen  »on  ®ro« 
40  galt,  boju  nod^  im  9l^n  n^tx  bei  8ent^en  m.  Z^äfimt,  ^t>Umi%,  92enler0borf, 
Tnibschin  ifl  ni(i^t  me^r  feflpfieaen. 
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len  und  gehengnoz  geschehen  ist,  so  han  wir  hertzog  Heinrich  vor  uns 
unser  erben  und  nachkomen  unserm  egen.  herren  dem  kaiser  als  einem 
kunig  zu  Beheim,  seinen  yorgen.  erben  und  nachkumen  und  dem  kunig- 
reich  und  der  cronen  desselben  kunigreichs  zu  Beheim,  in  guten  trewen 
an  alle  argelist  globet  und  globen  yn  an  diesem  brieve ,  daz  wir  sie  an  ^ 
yren  teilen  und  guten  und  auch  an  den  geistlichen  gaben  die  sie  ange- 
horent,  als  davor  geschriben  ist,  ewedich  nymer  gehindem  noch  geirren 
noch  sie  dorumb  ansprechen  mit  gerichte  odir  ane  gerichte  suUen  noch 
wellen  in  dheine  weis,  wann  wir  mit  wolbedachtem  mute  und  mit  gutem 
rate  unser  frunde  willeclich  und  luterlich  uff  alle  die  teil  und  gute,  die  i  o 
unsem  egen.  herren  dem  keiser  etc.  angevallen  sint,  als  vorgeschriben 
ist ,  zumale  haben  verzigen  und  verzeihen  doruff  mit  rechter  wizzen  an 
diesem  brieve.  Ouch  ist  in  der  vorgenanten  teilungen  sunderliche  be- 
griffen, daz  unsirs  vorgen.  herren  des  kaysers  etc.  an  einem  teil  and 
unser  hertzogen  Heinrichs  etc.  an  dem  andern  teile  die  tzoUe  zu  Glo-  i^ 
gow  und  zu  Butum  suUen  gemeine  bleiben. 

Des  zu  urchunt  und  ewiger  stetikeit  so  han  wir  unsir  insiegel  an 
diesen  brieff  gehangen ,  der  geben  ist  zu  Präge  nach  Christus  geburt 
dreyzehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  sechzigsten  jähr,  an  dem  nech- 
sten  fritage  nach  dem  obristen  tage.  20 

Or.  $erg.  Sßlcn.    2(n  ^ergamentthetjcn  ba«  SlbUrftegct  be«  ^crjog«. 


48.    1360  %thxmt  L 

1360  eonftancia  tbtijfm  be«  Slarenfloftcr«  in  Tzaniza')  in  ber  Straf auer 

SDiöcefe  ernennt  Start  IV.  atS  Äbnig  \)on  S85I)men  unb  feine  Slad^folgcr  Könige 
t)on  S3Bt)tnen  für  ben  gatt  beS  XobcS  x\)xt^  83ruber§  ^erjogS  95oIfo  tjon  25 
©d^tpeibni^  ju  untpiberruftid^en  SJormünbem  über  bie  ©table  (Stogau  unb 
35eutt)en  unb  baS  ©d^Iofe  Xarnau ,  bie  it)r  tjon  it)rem  üerftorbenen  ©cmal^I 
^erjog  ^rimfo  \)on  ©logau  jur  Slu^ftattung  angetuiefen  worben  tuaren ,  unb 
überträgt  ii)nen,  aber  erft  öomXobe  ttireS  SBruberg  SBoIfo  ab,  bie  ®etualt 
fie  in  biefen  ®ütem  gu  fd)ü|en,  mit  ber  ßufage  alle  it)re  ba^ingetieuben  §anb*  30 
tungen  anjuerfennen  unb  gutjutieifeen. 

Datum  in  monasterio  in  Tzaniza  anno  domini  mccclx  die  prima 
mensis  Febmarii. 

%n9  ©ommerdberg  I,  961  mit  ber  3a(rcd)a^l  1340,  tt>5^ienb  Ladewig  Rell.  VI, 
25  bte  richtige  3a^(  1360  ^at.    3(u(^  im  Sredl.  etabtar^.  $bf.  28  n.  316  )u  1360.    2)ie  35 
^eijogin  ftaxh  loor  il^rem  Grübet  8o(fo,  t>or  bem  21.  92oioember  1363. 


SebT.  1. 


1}  Szczawnica  bei  ^vafau. 


1361  9anuar28.  —  1361  geBnior28.  ,  179 

49.    1361  3anHat  28. 

Äaifcr  Äart  IV.  gicbt  bcm  ^crjog  SBoIfo  (II.)  üon  ©c^tDetbni^ ,  feinem    i36i 
Schwager,  bie  ju  it)m  unb  ber  Srone  955]^men  get)örige  ^ätfte  ber  ©tabt  ^*"-  ^^• 
®Iogau  mit  gubel^ör  auf  SebenSjeit. 
ö        Datum  Nuremberg  anno  lxi?  indiccione  xiiii  qninto  kalendas  Fe- 
bniaiii  regnornm  etc.  —  Per  dominum  Nicolaum  de  Chremsir  Hinricus 
Anstralis. 

@ebr.  bei  Glafey  Anecdotorum  historiam  ins  publicum  illustrantium  collectio 
p.  556.    2)te  SBorte  finb  benen  in  ber  folgenben  (Segenurfunbe  bed  ^etjogd  So(to  gan) 
lü  gki(^(aiite]ib. 

^'  ^tio%  93Qlf 0  (n.)  i)on  @$(efteti,  t>on  %&x^tnUxi  unb  ^n  in  ^äjltotxh 
ni^  gelobt^  ba§  bic  i^m  Hon  Zottig  ^arl  nerliel^ene  ^Ifte  k»oti  ©logau  nat!^ 
feinem  Sobe  an  feine  ober  beffen  @tben  }utfltffaQen  foKe«    1361  ^^ebruat  28. 

Nos  Bolko  dei  gracia  dux  Slesie  de  Fftrstenberg  et  dominus  in    ^361 

15  Sweidnicz  notum  facimus  universis  presentes  litteras  inspecturis,  qnod,  ^'^^'  ^^' 
qnia  Berenissimus  ac  invictissimus  princeps  et  dominus  dominus  Carolus 
qnartns  divina  favente  clemencia  Romanorum  imperator  semper  augustus 
et  Boemie  rex  dominus  noster  graciosus  ob  singularis  amoris  affectum 
qao  nos  graciose  prosequitur  medietatem  civitatis  Glogovie  ad  'se  et 

20  regnnm  suum  Boemie  eiusque  regni  coronam  immediate  spectantem  cum 
>illis  curiis  censibus  utilitatibus  honoribus  civibus  vasallis  incoUs  et  ru-  ^^ 
sticis  ac  universis  pertinenciis  predicte  civitatis  medie  ac  districtus  eius- 
dem  nobis  dedit  atque  donavit  tenendam  habendam  utifruendam  per  nos 
et  ad  vite  nostre  tempora  pacifice  possidendam,  ita  quod  post  nostrum 

^  obitum  ad  ipsum  seu  heredes  et  successores  suos  reges  Boemie  et  ad 
regnum  Boemie  ac  eins  coronam  omnimodo  revertatur,  ideoque  sue  gracie 
grati  esse  volentes  eidem  domino  nostro  promisimus  et  presentibus  ex 
certa  nostra  sciencia  bona  fide  nostra  sincere  et  absque  omni  fraude  pro- 
mittimus,  quod  quam  primum  ad  presenciam  suam  deo  volonte  veneri- 

^)  mas,  extunc  iuxta  suam  vel  eo  non  extante  quod  absit  heredis  et  suc- 
cessoris  sui  regis  Boemie  informacionem  et.  consilium  pro  nobis  et 
heredibus  nostris  ipsum  et  heredes  ac  successores  suos  reges  Boemie 
cum  litteris  et  promissis  fidelibus  illustris  principis  domine  Agnetis  du- 
cisse  Slesie  et  in  Sweidnicz  conthoralis  nostre  carissime  necnon  nobilium 

^civium  vassallorum  et  terrigenarum  ducatuum  et  terrarum  nostrarum 
Swidnicensis  et  Jawrensis  sufficienter  certificare  sibique  cavere  volumus    - 
et  debemus,  quod  post  obitum  nostrum  dicta  medietas  civitatis  Glogovie 
cum  universis  pertinenciis  suis  prefatis  absque  omni  contradiccione  im- 
pedimento  vel  dif&cultate  ad  memoratum  dominum  nostrum  dominum 

12* 
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imperatorem  ut  regem  Boemie  seu  ^t  heredes  et  Buccessores  saos  reges 
Boemie  et  ad  regnnm  Boemie  eiusque  coronam  infallibiliter  et  omnimode 
revertatar.  Et  si  quiconque  caiascnnqne  condicionis  dignitatis  yel  Status 
post  nostrum  obitam  ipsum  dominum  nostrum  imperatorem  ut  regem 
Boemie  heredes  et  successores  suos  reges  Boemie  qui  pro  tempore  fuerint  5 
in  recepcione  et  recuperacionedicte  civitatis  medie  Glogoviensis  necnon 
districtus  et  pertineneiarum  omnium  predietarum  quomodolibet  impedire 
vel  eas  [oecupare  temptaverit,  ea^dem  conthoralis  nostra  heredes  nostri 
necnon  et  nobiles  civitatenses  vasalli  et  terrigine  Swidnicenses  et  Jaw- 
renses  predicti  eos  ad  obtinendum  recuperandum  ac  plenissime  capien-  lo 
dum  civitatem  mediam  antedictam  cum  suis  pertinenciis  prelibatis  fide- 
liter  et  efficaciter  tota  sua  potencia  adiuvabunt.  lUud  autem  specialiter 
et  expresse  promittimus  bona  fide ,  quod  ad  regimen  et  gubemaeionem 
civitatis  et  districtus  predictorum  honestum  virum  statuere  volumns  et 
debemus,  qui  cum  eisdem  domino  nostro  imperatori  ut  regi  Boemie  he-  15 
redibus  et  successoribus  suis  regibus  Boemie  iurata  fide  promittet,  quan- 
documque  nos  mori  continget,  ea  sine  omni  dolo  ipsis  fideliter  assignare 
et  in  ipsorum  reddere  potestatem.  Et  quocienscumque  uno  deposito  alium 
in  eodem  regimine  statuemus,  totiens  similem  promissionem  iuratam  ipsis 
fieri  procurabimus  bona  fide  a  quolibet  qui  per  nos  illic  fuerit  constitutus.  20 
In  cuiusjei  testimonium  presentes  litteras  fieri  et  sigilli  nostri  de  certa 
nostra  sciencia  iussimus  appensione  muniri. 

Data  Sweidnicz  anno  domini  mccclxi  dominica  quadragesimali  qua 
cantatur  Oculi  mei. 

Or.  $crg.  SBien  mit  bem  gugfiegel  U9  $0)0^9.  9ef(^retbund  f.  h,  %,  &dfXm'bi%'SavLn.  25 

51.    1361  mixidO. 

1361  Ädfcr  fiarllV.  bcfcnnt:  daz  wir  den  bürgern  von  Glogow  unsem 

üWarj  30.  Heben  getrewen  geredet  hau  und  ist  auch  un^r  gancze  meynunge  und 
wille,  daz  wir  unser  deil  ze  Glogaw  bey  uns  und  der  cronen  unsirs  ku- 
nigreichs  zu  Beheim  und  bey  Bresslawe  ewicliche  und  erbliche  behalden  3o 
wollen,  und  wollen  daz  da  vone  nit  vorkaufen  vorseczen  vorwechslen 
noch  andirs  erbliche  voruczem  in  dheine  weis. 

Geben  zu  Nuremberg  anno  lxi?  feria  tercia  pasche  regnorum  etc. 
imperii  vero  septimo . — Per  dominum  imperatorem  Rudolphus  de  Fridberg. 

Glafey  Anecdotorum  coUectio  p.  583.  35 

52«    ^erjoQ  $antiu8  in  @$Ieften  unb  ^ttt  ju  ®n^tü\\  k^erfauft  an  ^QOfi 

$cintt$  (Y.) ,  ^ertn  ju  ©logau  unb  6aQan  ^  bte  ^fitfte  k»on  @tetnau 

unb  ^aben,  baju  q^olftot^,  ^einjenborf  unb  9Ieufi&bteL    1361  ^nl  23. 

1361  Wyssin  sulljm  alle  dy  desyn  brif  ansehin  adyr  hor)^!  lesin  dy  nu 

»aptit  23.  gyn^  g^^yp  czukompftig  wcrdlu,  daz  wirHannus  von  gotis  gnadin  herczog  *o 
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yn  Slesyen  und  herre  czum  Goyr  habin  recht  und  redelicbin  vorkouft  ge- 
gebin  und  abegetretin  vor  yoren  und  bekennen  abyr  in  desym  keginwer- 
tigym  bryfe ,  daz  wir  myt  gutym  willen  und  myt  bedochtym  mute  und 
rote  onsir  getruwyn  manne  und  ouch  von  sundirlichir  lybe  und  frunt- 
5  schafft,  dy  wyr  gehabt  hau  und  noch  habin  czu  deme  irluchtin  fur- 
sten  und  herren  herren  Heynrich  herczoge  yn  Slesien  herre  czu  Glogow 
und  czum  Sagan  unsim  lyben  vettern  und  gyne  erben  und  nochkome- 
lingin  dy  stat  czu  der  Stynow  halp  und  Eobyn  daz  stetyl  halp  und  allis 
daz  wyr  do  gehabt  han  myt  den  wichbilden  der  vorgeschrebin  stete 

10  hflsir  lande  und  luthe  ynwoner  manschaften  herschaften  und  myt  allin 
lehin  ze  syn  geystlich  adir  werltlich,  myt  ollin  genisin  nuczin  und 
frnchtin  und  myt  allyr  czugehorunge  der  seibin  wichbilden  wy  man  dy 
benennen  adyr  geheysin  mochte,  und  ouch  myt  allen  rechtin  als  ze  von 
aldirs  yn  eren  grenyczin  habin  gelegin,  alz  wyr  ze  gehabit  han  und  be- 

15  sessin.  Ouch  habe  wir  unsym  vettim  dem  vorgeschrebin  und  sine  erbin 
und  nochkomelingen  recht  und  redelichin  vorkouft  gegebin  und  abe  ge- 
tretm  Polkewicz  dy  stat  myt  erym  wichbilde  hüs  laut  und  luthe  myt 
allen  inwonem  myt  manschaft  myt  herschaft  und  myt  allen  lehin  ze  sint 
geystlich  adir  werltlich  und  myt  allen  genisen  nuczin  und  fruchtin  und 

20  oQch  myt  allir  czugehorunge  des  seibin  wichbildis  wy  man  dy  benennen 
adyr  geheysin  mochte,  und  myt  allin  rechten  alz  von  aldirs  bot  gelegin 
yn  synen  grenyczin,  alz  wirs  gehabt  han  und  alz  mans  von(!)  uns  gehabit 
bot  und  besessyn.  Ouch  habe  wir  unsim  vettim  deme  egenanten  und 
flinen  erben  und  nochkomelingen  recht  und  redelichin  vorkouft  gegebin 

25  and  abgetretin  Heynczindorph  ^)  daz  hus  myt  allyr  manschaft  und  her- 
schaft und  myt  allin  lehin  ze  sint  geystlich  adyr  werltlich,  myt  allin  ge- 
nisin nuczin  und  fruchtin,  myt  allin  weidin  puschyn  und  wesyn  und  ouch 
myt  allir  czugehorunge ,  myt  alle  den  rechtin  alz  von  aldirs  yn  sinen 
grenyczin  hot  gelegin,  und  habin  ym  des  abe  getretyn  myt  gutym  wyllin 

30  nnd  myt  bedochtym  mute.  Ouch  habe  wyr  unsim  vettym  deme  ofte- 
genanten  und  sinen  erbin  und  nochkomelingen  recht  und  redelichin  vor- 
kouft gegebin  und  abe  getrelin  dy  lande  daz  stetyl  daz  ouch  genant 
ist  dy  Nuwynstat,  myt  synem  wichbilde  myt  lande  und  myt  luthin 
und  myt  inwonem,    myt  manschaft  myt  herschaft  und   myt   allin 

35  lebin  ze  sint  geystlich  adyr  werltlich,  myt  allin  genysin  nuczin  und 
fruchtm  und  ouch  myt  allir  czugehorunge  des  seibin  wichbildis  wy  man 
dy  benennen  adyr  geheysin  mochte,  und  myt  alle  den  rechtin  alz  von 
aldirs  yn  synen  grenyczin  hot  gelegin,  alz  wirs  gehabt  han  und  alz 
mans  von  [uns]  gehabit  und  besessin.  Des  höbe  wyr  dy  vorgeschrebene 


40 


1)  »9l.  S«  1337  ait0UJl27. 
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lande  stete  hagyr  inwoner  und  wichbilden  an  unsim  yettim  den  me- 
genanten  und  an  sine  erbyn  und  nochkomelingen  geweyst  und  hobln  des 
ledik  gelosen  und  1er  dy  burger  des  eydis  und  dy  man  der  huldunge 
und  habin  uns  vorczegin  und  vorczeygin  uns  der  yorgeschrebin  lande 
myt  gutym  willin  und  myt  bedochtim  mute.    Oueh  habe  wyr  globit  und  5 
globin  imsim  vetlyrn  dem  dycke  benantin  und  synen  erbin  und  noch- 
komelingin  yn  gutin  truvmi  ane  argelist,  wenne  ze  bedurfin  adir  yon 
uns  mutin  adyr  gern,  zo  suUe  wyr  und  wellin  myt  en  reyten  ezu  unsym 
hem  dem  keyser  adyr  wer  kung  ezu  Behemen  ist  alz  yor  eynen  Behe- 
myschin  kung  uf  syne  czerunge  und  suUin  und  wellin  yn  do  helfen  noch  lo 
erem  rote  myt  wortin  und  myt  werkjni  getrulich  zo  wyr  beste  mogin, 
daz  her  und  sine  erben  und  nochkomelingen  blyben  byg  (!)  den  yorge- 
schrebin landen.    Ouch  habe  wyr  globit  und  globin  unsim  yettym  deme 
egenanten  und  sinen  erbin  und  nochkomeUngen  yn  guten  truwin  ane 
allis  arg,  daz  wyr  yorbasme  nymmerme  noch  den  yorgeschrebin  landen  15 
gestejni  suUin  noch  enwellin  noch  ze  hindim  suUin  noch  enwellin,  we- 
dyr  myt  geystlichym  gerichte  noch  myt  werltlichim,  wedyr  myt  wortin 
noch  myt  werkin  noch  myt  keynyrleyge  sache,  wy  man  dy  benennen 
adir  geheysin  mochte.     Ouch  globe  wyr  yn  gutin  truwin  unsim  yettim  . 
deme  ebenantin  und  sinen  erbin  und  nochkomeUngin  alle  Sachen  ezu  20 
haldin  alz  yor  yst  geschrebin,  gancz  und  gar  unczubrochin  ane  allirleyge 
geczok  und  argelist,  und  hobin  dor  obir  desin  bryf  gegebin  ezu  eyner 
merer  sychirheyt  yorsegilt  myt  unsim  ingesegil  ezu  Grunenberg  an  sente 
Jörgen  tage  des  heyligen  mertereris  noch  gotis  geburte  dryzenhundirt 
yor  und  in  dem  ejnie  Und  sechczigisten  yare.  25 

Or.  $erg.  im  (Stabtard^tt)  ^u  ®(ogau  n.  76.    ^n  ^ergamentflreifen  ^Sngcn  bie 
9tefle  eine«  Itetnen  runben  <Stege(d,  auf  bem  nur  nc6f  ein  9(b(erflfigel  }u  crfennen  i% 

■ 

53«    Vertrag  }toif(!^m  ^etjofi  99olfo  (11.)/  ^erm  tion  ^urflcnbcrfi  unb 
jut  6^toeibnt^ ,  unb  ^etjog  ^einri^  (V.),  ^ettn  )u  ©lo^au  unb  ^a^an, 
^    um  ^aVb  &lo%avi  unb  l^att  99eut^en«    1363  9!ot)ember  21.  30 

1363  Wir  Bolke  yon  gotis  gnaden  herczoge  in  Slezien  herre  von  Furstin- 

Wo».  21.  berk  und  zur  Swydnicz  bekennen  und  yerjehen  offinlich  in  desim  brive 
allen  den  die  in  sehen  adir  hören  lezen ,  daz  der  allirdurchluchtigiste 
furste  und  herre  her  Karl  der  Romische  kaiser  zu  allen  czeiten  merer 
dez  rychs  und  konig  zu  Beheim  unser  gnediger  liebir  herre  czwischen  35 
uns  an  einem  teile  und  deme  irluchtin  furstin  herczogen  Heinrichen  her- 
ren  zu  Glagow  und  zum  Sagan  unserm  lieben  yettem  am  andern  teile 
eine  rechte  sunnunge  und  berichtungc  hat  gemachit  in  sotanir  masse  alz 
her  noch  stet  geschreben,  alzo  daz  wir  yorgenantir  herczoge  Bolke  Gla- 
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gow  die  etat  halb  und  die  stat  Buthim  halb  mit  iren  wichbilden  und  zu- 
gehorangen, alz  sie  unser  obgenanter  yettir  herczoge  Heinrich  hat  be- 
sessin  und  besiczit,  ledik  und  los  lassen  man  und  burger  ane  allis  ark 
und  was  wir  rechtis  hettin  dorczu^  welehirleie  daz  were  von  unser  swestir 

5  weme  alz  ir  got  gnade  und  von  unser  weine,  des  lassen  wir  sie  ledik 
und  los  allir  anspreche  und  glubde ,  und  wes  wir  dorobir  briffe  haben, 
die  globen  wir  ym  und  sinen  erben  wedir  zu  geben  und  zu  antworten  ane 
arg  Ouch  glolen  wir  unserm  vorgenanten  vettern  herczogen  Heinrich 
nnde  synen  erben  [sie]  bei  allen  den  teilbriven  zu  lassen  und  die  gencz- 

10  lieh  zu  halden,  alz  unser  herre  der  kaiser  in  hat  gegeben  und  verschreben, 
und  in  jni  ire  recht  und  hersche£fte  nicht  zu  gryffen,  sundir  sie  zu  fur- 
dem  und  zu  helffen  fr  antlichen  zu  allen  iren  rechten  ane  allis  arg.  Ouch 
globen  wir  unserm  egenantin  vettim  herczogen  Heinriche  und  synen 
erben  alle  ire  laut  die  sie  haben  und  besiezen  einen  teil  adir  gar  nicht  * 

15  sollen  noch  wollen  ansprechen  vorbasmer  in  keinen  wis.  Ouch  globen 
wir,  ab  vorbas  mer  kein  bruch  adir  czweiunge  zwisschen  uns  und  unserm 
vorgenanten  vettir  herczogen  Heinriche  wurde ,  dez  got  nicht  enwoUe, 
zo  sullen  wir  beidirsyt  komen  vor  unser  frunt ;  mögen  uns  die  nicht  ent- 
seheiden  noch  verrichten  fruntUch,  zo  sullen  wir  komen  vor  den  allir- 

20  dnrchluchtigisten  fursten  und  herren  hem  Karin  den  Romischen  kaiser 
nnsem  gnedigen  herren  und  sullen  und  wollen  vor  im  recht  tun  unde 
reeht  nemen  und  sullen  keinen  krik  mit  im  haben.  Ouch  globen  wir 
unserm  vorgenanten  vettim  herczogen  Heinriche  in  noch  sjnie  erben 
nicht  zu  hindim  an  iren  Strassen  und  wegen,  und  sundirlich  zo  globen 

id  wir  unserm  obgenanten  vettim  herczogen  Heinrich  und  synen  erben  alle 
dese  vorgeschrebene  rede  und  glubde  stete  und  gancz  zu  halden  in  guten 
truwen  ane  allis  ark  und  haben  zu  einer  merer  sichirheit  desir  vorge- 
Bchreben  rede  und  glubde  desin  briff  gegeben  zu  Präge  am  nesten  dins- 
tage  vor  sante  Clements  tak  undir  unserm  anhangenden  ingesigil,  do 

^  man  czalte  noch  gotis  geburt  dryczenhundert  jar  in  dem  dry  und  sech- 
czigisten  jare. 

Ot.  $erg.  im  @tabtard^it)  ^u  ©(ogau.  2)ad  an  ^ergamentflieifen  l^Sngenbe  fd^on 
)icmü<j^  bef^fibigte  Siegel  be9  ^erjogS  jeigt  *fiber  bem  ^etmfd^Ub  ein  mit  ^fauenfebetn 
b(|le(itc9  ©^irmbrett.    ^on  ber  Snfd^rift  nur  no6f  gu  (efen  SLE  ET  DOMINI. 

i5  54.  ^crjofi  SubtotQ  (I.)  tion  6^Ic{tcn  unb  $ert  ^on  99rieQ  tiermittelt  einen 
Sertros  um  bie  ^intetlaffenen  93efi^unQen  Ui  $etj(OQ$  3^$<^i^n  }toif(!^en  ben 
^ctjoflcn  Äontab  (I.)  i)on  Del«  unb  ^einridj)  (T.)  tion  ®ioßau.  1365  aJiai  1 9. 

No8  Ludevicus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Bregensis  reco-    1365 
gnoscimus  tenore  presencium  universis,  quod,  sicut  magnificus  princeps  ^*^  ^^ 
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dux  Conradas  dominus  Olsnicensis  patraus  noster  karissimas  pro  se  buo- 
qne  primogenito  inclito  duce  Gonrado  ac  eorum  heredibuB  ab  ana  atque 
illuBtris  princeps  dnx  Henricus  dominus  Glogoviensis  noster  sororios  di- 
lectus  pro  se  suisqne  filiis  ac  heredibns  eorum  parte  ab  altera,  omnes 
causas  Utes  controversias  et  quaslibet  tocius  dissensionis  materias,  quas  5 
inter  se  parte  ab  utraque  conceperunt  aliquamdiu,  promulgarunt  propter 
terras  per  clare  quondam  memorie  dueem  Johannem  relictas  yidelicet 
Grunenberg  Lyndam  Folkowicz  Heinezindorff  et  Mezeriez  ^) ,  quas  idem 
dux  Henricus  sororius  noster  ante  et  post  mortem  ipsius  ducis  Johannis 
possedit  ac  in  possessione  habuit  et  adhuc  dinoscitur  possidere,  et  pro  lo 
quibus  dictus  dux  Conradus  patruus  noster  karissimus  intentabat  ac 
prescripsit  se  habere  legitimam  frateme  successionis  porcionem,  ad 
nos  tanquam  ad  verum  arbitrum  ex  bona  liberi  arbitrii  voluntate  sta- 
'  tuerunt  easdem  per  nos  more  legitimi  arbitrii  discutiendas  et  ami- 
cabiliter  componendas,  nostro  arbitrio  qualibet  contradiccione  semota  15 
obedire  parere  et  efficabiliter  ^)  consentire  cum  fiducia  promittentes :  ita 
propter  bonum  patrie  ac  amiciciam  utrarumque  parcium  dudum  quod 
non  licuit  inimice  distractam  dei  cum  auxilio  vinculo  amoris  perpetui 
concorditer  reformandam  onere  huiusmodi  arbitrii  licet  nobis  multum 
ponderoso  fiducialiter  suscepto  prefatas  causas  Utes  et  dissensiones  dis-  20 
solvimus  et  discutimus  in  hunc  modum,  videlicet  quod  predictus  sororius 
noster  dux  Henricus  dominus  Glogoviensis  una  cum  primogenito  suo 
duce  Henrico  prescripto  patruo  nostro  duci  Gonrado  et  suo  primogenito 
duci  Gonrado   sexingentas  marcas   grossorum  Pragensium  Poloniealis 
numeri  in  terminis  subnotatis,  videlicet  super  proximo  camisprivio  tre-  25 
centas  marcas  et  ab  eodem  camisprivio  proximo  ail'unum  integrum  an- 
num  similiter  ccc  marcas  (et)  certis  ad  hoc  deputatis  fideiussoribus  cer- 
tificare  et  persolvere  debent,  prout  hoc  literis  eorum  ac  eciam  suorum 
fideiussorum  scimus  esse  factum.  Et  ideo  sepedictus  noster  patruus  dux 
Conradus  suus  quoque  primogenitus  dux  Conradus  pro  se  et  eorum  here-  ^^ 
dibus  dictis  terris  et  earundem  terrarum  pertinenciis  renunciare  debent 
locis  et  modis  ad  hoc  opportunis  absque  omni  spe  cuiuslibet  iuris  accionis 
repeticionis  et  impeticionis  ipsis  de  iure  et  de  facto  suffragari  valentis  in 
etemum,  omnes  et  singulas  restituendo  literas  quas  super  dictarum  ter- 
rarum successiones  et  porciones  habere  conprobantur.    Scilicet  vigore  35 
nostri  arbitrii  statuimus  arbitramur  et  volumus,  quod  pretaxatus  noster 
patruus  dux  Conradus  senior  ad  vite  sue^mpora  in  silvis  Mezericensibus 
et  bonis  ad  Mesericz  pertinentibus  sine  omni  impedimento  venacionem 


1)  3n  «etreff  ber  Ottfd^aftcn  f.  ju  1335  3uni  unb  1353  Sanuar  12. 

?)  ä^teSetd^t  rld^ttger  }u  (cfen  efficialiter  =^  efficaciter.  40 
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habere  et  exercere  ac  feris  et  ferinis  uti  pro  sua  debeat  volantate  necnon 
omnia  bona  que  in  distrietu  eodem  Mezeriez  suis  propriis  comparaverit 
pecaniis  quam  diu  vixerit  debeat  possidere  cum  omni  dominio  ac  post 
snam  mortem  suis  servitoribus  qnibuB  decreverit  tribuere  debeat,  qni  ea- 

5  dem  tandem  ipso  mortno  a  snpradicto  sororio  nostro  duce  Henrico  et  suis 
heredibus  debeant  suscipere  ac  ipsis  fidelitatis  homagiam  prestare  in- 
giter  et  fideliter  observandnm.  Premissam  igitiir  nostri  arbitrii  ordina- 
cionem  yolnmns  ab  utrisque  partibos  sab  fide  nobis  promissa  sine  dolo 
inviolabiliter  perpetnis  temporibus  observari. 

10       In  cnius  rei  testimonium  presentes  dedimus  nostri  sigilli  manimine 

roboratas  feria  secnnda  in  Rogacionibas  anno  domini  millesimo  trecen- 

tesimo  sexagesimo  qninto  in  Lobin. 

@ebt.  Ui  Sommersberg  I,  876  ex  cod.  dipl.  msto. 

55.   Aaifer  J(arIIY.  testetet  ben  Sintool^tient  be8  ^albta  SanbeS  unb 

15  ba  l^alben  @tabt  @teinau  feinem  @o]^ne  SSeitjel  ober  bem  an  beffen 

Stelle  gefd^idten  @Qbtfi£^of  3^]^ann  tion  $tas  jn  l^ulbtgen,  ebenfo  ber 

falben  @tnbt  Stibm.    1368  Slugu[t  24. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romischer  keyzer  czn  allen  czeiten  merer    1368 
des  reichs  nnd  kunig  czn  Beheim  embieten  den  landluyten  rittem  and  ^"d*  ^^' 

2i)  knechten  bnrgem  nnd  insessen  des  halben  landis  und  der  halben  stad 
ezu  der  Steinaw  unsem  Heben  getrewen  unsir  gnade  und  alles  guet. 
Wanne  nu  von  gotis  vorhenknizze  seliger  gedechtnisse  der  hochgebome 
Bolke  eczwenne  herczoge  czu  der  Swidnicz  unsir  lieber  swager  von  todis 
wegen  leider  vorscheiden  ist,  dem  ir  czu  herren  seine  lebtage,  und  uns 

25  dem  hochgebomen  Wenczlawen  kunge  zu  Beheim  unserme  lieben  sone 
ongim  erhßn  und  nochkomen  kungen  zu  Beheim  und  der  cronen  des- 
selben kunigreichs  zu  rechtir  erbschaft  vor  gewartet  habt,  und  nu  noch 
seyme  tode  das  yorge];Lant  halbeteil  und  ir  uff  uns  den  egenanten  unsir 
sin  unsir  erben  und  nocHkomen  kunge  czu  Beheim  und  die  crone  des- 

:i()  selben  kungreichs  zu  Beheim  lediclich  widerkomen  seit ,  als  ir  euch 
dammb  vormaL»  uns  unserm  egenanten  sone  unsim  erben  und  noch- 
komen kungen  czu  Beheim  und  der  cronen  desselben  kungreichs  leiplich 
gehnldet  globt  und  geswom  und  eine  rechte  erbhuldunge  getan  habt,  und 
wen  wir  nu  vor  notlichen  Sachen  und  geschefden  des  heiligen  reichs  nicht 

35  kegenwertik  gesein  mugen,  euch  und  daz  land  leiplich  inczunemene  in 
craft  der  erbhuldunge  die  ir  unB( 'getan  habt,  als  vorgeschriben  stet: 
dammb  so  haben  wir  solche  ynnemunge  und  euch  ander  ordenunge  be- 
stelnisse  und  schickunge  des  landes  zu  Lusitz  glicher  weis  als  anderr 
unser  und  und  der  cronen  des  kungreichs  ze  Beheim  lande  dem  egenan- 

40  ten  kunge  Wenczlawen  unserm  sone,  den  das  mitsampt  uns  erblich  an- 
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gehöret,  und  von  unsem  and  seinen  wegen  dem  erwirdigen  Johansen 
ertzebischofe  zu  Präge  unserme  lieben  fursten  ratgeben  und  andechtigem 
als  eynem  Vormunden  vorwesere  und  houbtmanne  wizzentlieh  mit  gantzer 
und  volkomener  macht  empholhen,  also  daz  er  diselben  unsere  land  alle 
von  unsem  und  des  egenanten  unsirs  sones  wegen  ynnemen  und  ynne-  h 
haben  sal  und  als  ein  Vormunde  vorweser  und  houbtman  dieselben  zu 
nutze  und  zu  eren  unser  unsirs  sones  und  der  cronen  des  kungreichs  czu 
Beheim  getrewelich  verwesen.  Und  davon  so  gebieten  wir  und  em- 
pfelhen  ueh  allen  gemeinlich  und  uwirme  iczlichem  besunderlich  mit 
disem  briefe  ernstlich  und  vesticlich,  daz  ir  zuhant  noch  angesichte  dicz  lo 
briefes  dem  vorgnanten  kunge  Wentzlawen  unserme  sone  unsem  erben 
und  nochkomen  kunge  zu  Beheim  als  uwerr  rechten  naturlichen  und 
erblichen  herschaft  huldet  globet  und  sweret  noch  der  vordem  erbhul- 
dunge  slechticlich  und  an  allen  undirscheit  und  euch  im  an  allen  undir- 
scheit  gehorsam  getrew  gewere  und  undirtenik  seit  an  alle  Widerrede  15 
als  billich  und  recht  ist,  also  doch  daz  der  egenante  ertzebischoff  oder 
wen  er  darczu  senden  odir  schicken  wirdet,  ob  unser  egenanter  son  dar- 
czu  nicht  kömen  mochte ,  von  welchen  Sachen  daz  geschee ,  die  selbe 
huldunge  eyde  und  gelubde  als  ein  Vormunde  vorweser  und  houbtmanne 
gewarten  suUe t .  ( ! )  20 

Mit  Urkunde  dicz  briefes  vorsigelt  mit  unsen  keizerlichen  majestat 
ingesigel,  der  gegeben  ist  zu  Moden  1)  nochCris^es  geburt  dreiczenhandert 
jar  domach  in  dem  acht  und  sechczigisten  jare  an  send  Bartholomeus 
tag  des  heiligen  czwelfboten,  unserr  reiche  des  Romischen  in  dem  drey 
und  czwenczigisten,  des  Behemischen  in  dem  czwey  und  czwenczigisten  25 
und  des  keyzertums  in  dem  vierczendem  jare. 

Per  dominum  imperatorem 

P.  Jaur. 

Or.  $erg.  SBteti.    2)ad  an  $ergamentftteifen  befefiißte  (Riegel  tfl  aBgef^mtten  iin^ 
i)crtc^t.  —  Sin  gtci^cr  ©cfel^I,   aber  in  toiel  fürjcrcr  JJaffung  für  ben  »ratmeister  den  30 
rat  und  die  burger  gemeynicUch  der  halben  stad  zu  Kobin«,   ebne  S)atunt,  aber 
offenbar  aom  felben  Xa^t  ftnbet  fic^  in  Annales  dovolucionis  f.  54  ^  (©tabtard^.  ^xt^l]- 

^*  ^^^{^6  8ubtoig(L)/  ^nx  jum  93rieQ  unb  }u  MUn,  tiettragt  bic 
@Iogauct  ^ctjöge  ^cintid^  ben  älteren  (Tl.)  unb  $einn(!^  ben  Sungeren 
(VII.),  ba§  fte  auf  3  Sa^te  unßefonbert  regieren  foHen-   1371  Sluguft  26. 35 

1371  Wir  Lodwig  von  gots  gnaden  herczoge  in  Slesien  herre  zcum  Brige 

*}iu0.  26.  un(j  2CU  Lubin  forjehen  und  bekennen  öffentlichen  in  dysem  kegenwor- 

tigem  briff,  daz  wir  haben  gemacht  und  gethedynged,  daz  [wir]  alle  Sachen 

zcweungen  und  bruche,  dy  zcwyschen  den  irluchten  fursten  herczogen 

1 )  äJlobena  in  Stalten,  rt>f>  ^axl  auf  feinem  }to>eiten  ^i^merjuge  bamald  t)ertDei(te.     4ii 
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Heynriche  und  Heynriche  gebradem  herren  zcu  Glogow  und  zcum  Sa- 
gan  nnsern  lyebin  fettim  furmols  weren  gelegen,  gancz  und  gar  gutlichen 
Mntliehen  und  brudirlichen  haben  yorricht  und  entscheydin  myt  errer 
bejdir  wille  umb  alle  anspreche  und  vordechtnysse  nichcz  nicht  uzgno- 

ö  men  noch  uzgesundirt;  und  Bullen  brudirlichen  leben  ane  arg  und  bey- 
enandir  blyben  suUen  ungesundirt  fön  dem  nehestin  sente  Michels  tag 
dez  erezengels  obir  dry  jar.  Ouch  habben  wir  gemacht  und  gethedynged, 
daz  yeder  herre  zal  haben  andirthalb  hundirt  marg  jarliches  zcinses 
snndirlichen  nff  zcu  heben,  daz  zal  yczlich  herre  wyssen  wo  her  dy 

i(»  g&lde  suUe  heben  und  nemen,  alzo  daz  keyner  dem  andim  suUen  do- 
nime  zcusprechen  nach  haben  zcumanen.  Ouch  habben  wir  gethedyn- 
ged,  daz  der  eldeste  herre  unser  fettir  zal  und  mag  leen  t&n  geystlichen 
und  werltlichin,  dorczu  hoptlftte  und  anewalden  seczczen  und  entsecz- 
czen  bynnen  den  genanten  dryen  jaren.    Were  abir  sache,  daz  keyn 

15  hoptman  kegen  unserm  vettim  herczogen  Heynriche  dem  myttelustyn 
nicht  gliche  hylde,  zo  zal  unser  fettir  herczog  Heynrich  der  eldir  eynen 
andim  seczen  der  en  beyden  gliche  tAd.  Ouch  suUen  alle  zcerunge  und 
koste  pfhert  und  gewant  und  waz  der  lande  not  an  .  .  J)  vromen  und 
schaden  gUch  syn  und  obir  eyn  gejni  in  brudirlicher  meynunge,  und 

'-^J  sullen  beyde  herren  in  erin  hoff  ha  .  .  .  *)  zig  pfhert  und  nicht  mere  und 
gliche  czu  tftn  iren  beyden  dynem  ane  vorteyl  myt  f&ter  und  myt  kos- 
ten. Weide  dorobir  .  .  .  ^)  herre  syne  dyner  lozen  gäbe  adir  ymande 
lipnysse  tfin,  daz  zal  her  tAn  von  synem  gelde,  daz  em  ist  bescheyden 
jerlichen  und  benftmet.     Ouch  zal  keyn  herre  erbe  nach  gftt  weg  gebin 

2)  bjTi  der  vorgnanten  zeit,  iz  sy  denne  dez  andim  wille  und  wissend  und  ' 
dez  ober  eyn  komen  fruntlichen  und  eyntrechtiklichen.    Were  ouch 
Sache,  daz  dy  vorgnanten  herren  unsere  fettim  eyner  adir  beydir  meyn- 
ten  zcudynen  franden  herren  adir  uzwendik  uz  landes  zcu  czien,  zo 
sullen  sy  vor  uns  komen  alz  vor  eren  eldestin  frünt  myt  vyren  adir  myt 

i"  Sechsen  erer  eldestin  mannen  und  sullen  dy  zcerunge  bestellin  und  hal- 
den  nach  unser  irre  manne  rad,  alzo  daz  dy  land  mögen  getragen,  und 
was  joder  herre  dirdynet  ane  erbe  gelt  adir  an  gute,  daz  sal  en  beyden 
zcu  nucze  und  zcu  fromen  komen.  Were  ouch  sache,  daz  keyner  unser 
vorgnantin  fettim  sich  gefrundeten  und  eyne  eliche  huzvrouwe  und  wir- 

i5  tynne  neme,  der  selben  zal  und  mag  her  machen  und  vorscribin  eyn 
lipgedinge  in  den  landen  alz  eyner  irluchten  furstinnen,  und  wenne  dy 
dry  jar  ume  kemen  und  sich  dy  herren  worden  teylen  und  dem  herren 
dy  feestin  myt  dem  lose  entphylen  dy  syner  vrouwen  zcu  lypgedingc 
weren  gelegen,  dy  seibin  feestin  zal  dy  vrowe  uflazen,  zo  zal  und  mag 


^0        1)  2i>6)  in  ber  Utfunbc. 
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der  herre  syner  vrowen  eyn  andir  lypgedinge  machen  in  synem  lande 
dy  em  gefallen  myt  dem  lose  erblichen.  Dez  haben  wir  zcu  merer 
sicherheyt  dysefr]  vorscrebin  Bachen  und  vorbyntnysse  lazen  dysen  briff 
scryben,  daz  dy  vor  gescrebin  Sachen  nnd  articiln  von  beyden  unsem 
fettim  nngehindirt  und  unvorrukt  suUen  blyben,  den  wir  vorsegelt  haben  5 
myt  unsim  und  erre  beydir  ingesigel  von  erre  beydir  bete  und  wylle 
wegen,  der  geben  ist  zcur  Stynow  am  nehestin  dinstage  nach  der  hey- 
ligen  vrowen  sente  Hedewigin  tage,  alzo  sy  irhabin  wart.  Dor  bey  syn 
gewest  dy  erbem  unser  und  erre  getruwen  her  Janke  tumher  zu  Bress- 
low  und  zcu  Glogow,  her  Jenchen  Lessad,  her  Albrecht  von  Cirkwicz,  i« 
her  Peczsche  von  Czedelicz  rittir,  Lewcz  Wersing,  Petir  ünrft,  Dytherich 
von  Seir  und  Amolt  Eurdebok,  dorzu  dy  unser  getruwen  her  Hans  von 
der  Wesin,  her  Hans  vom  Meleycz  rittir,  Heynrich  und  Dytherich  brftdir 
von  Re^henberg  und  Dytherich  von  Redim.  Noch  gots  geborte  dryczen- 
hundirt  jar  domach  in  dem  eyn  und  sebenczichstin  jare.  15 

Or.  ^erg.  im  ©logauer  ©tabtard^be.  2)a6  Sieget  bee  $er)ogd  Subn>tg  tfi  abge« 
fallen,  an^Sngenb  nur  ncäf  2  Siegel  an  ^ergamentfireifen,  bas  erflere  ein  lieined  runbc« 
Slblcrjlegel  mit  ber  Segenbe :  S.  HENRICI  DVCIS  DE  SAGANO.  3)a«  gtpeite  g(ci(]^ 
groge  runbe  ^blerfiegel  ^at  unten  bie  9?unbung  burd^  ein  8anb  unterBro(!^en,  auf  bem 
ber  SlbUr  fle^t,  mit  ber  Segenbe :  S.  HENRICI  DVCIS  MEDIO  GLO.  2)le  3ei*nung  20 
ber  ^bler  iß  ntd^t  gleid^mSgig. 

57.    I^etlunft  t>on  ©tabt  unb  8anb  ©ul^rau*).    1375  ©cccmber  14. 

1375  Alle  dy  dysse  schrift  sehen  adir  hören  lesen,  dy  sullen  wyssen,  das 

a)ec.  14.  unser  herre  allirdurchluchtigiste  forste  herre  Karl  Romyschir  keyser  czu 
allen  cziten  merer  des  ryches  und  könygk  czu  Bemyn  und  ouch  unser  25 
herre  der  hochgebume  furste  Wenczlaw  konyngk  czu  Bemyn  und  ouch 
unser  herren  dy  herczogen  alle  dry  gebrudere  Hinrych  genant  der  eldiste 
der  myttylste  und  der  jungiste  herren  czu  Glogaw  und  czum  Sagan  czn 
uns  dy  hemoch  geschryben  steen  eyne  telunge  der  stat  czum  Gore  und 
des  landes  gesaczt  hau,  her  Nyczen  Kordenbugk,  Hannusen  Steynbom,  30 
Fryczen  Byschofswerde,  Jacoschen  von  der  Czime,  Arnolden  Kordebugk 
und  Nykuschen  von  Deher  und  ouch  czu  uns  bürgern  Peczen  Syfryds- 
dorf,  Henlin  Narataw,  Nyczen  Growlogk,  Peczen  Slawe,  Hancken  Boyne 


1)  (Sine  Se^mmung  bed  ®u(rauif(!^en  ©eri^tdf^jrengefö  bon  1310  Ui  @.  3.  (S^u 
darbt  92eue  2)i^(omatifd^e  iBeitrSge  im  (SrtSuterung  ber  alten  92teberf(!dlefif(!^n  ©efd^ii^te  35 
unb  ffttäftt  1,  31  an^  bem  Original  im  ©tabtard^.  gu  ©u^rau.  (Sr  giebt  aud^  eine  @r* 
{iSrung  ber  Ortsnamen.  2)er  Slbbrud  bei  ©rt^jpl^iud  unb  @ommer6berg  iß  manget^ft. 
(Sine  fe^r  grünbli^e  Unterführung  über  bie  SItefle  ®t\äfiäfU  biefed  Gebietes  mit  (Srnaning 
ber  Sflamtn  liefert  ber  %uffa^  t)on  $.  ^6)u6f  über  bie  (Saflettanei  ©anbetDalbe  in  ber  3"i' 
fil^rift  ffir  ®t\^.  ^6fU\itni  XIV,  486  ff.  40 
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und  Nyczen  Käbyn,  das  wir  das  suUen  teylen  nach  unsem  trnwen  nnd 
nach  onserm  eyde  den  wir  dor  ober  haben  getan.  Nw  habe  wirs  ge- 
teylet  yn  czwey  teyl  als  hernach  geschryben  steet :  Dy  stat  habe  wir 
geteylet  in  czwey  teyl,  so  das  dy  grenycze  geen  sal  von  deme  Glogo- 

5  sehen  tore  czwyschen  Hencziln  Schnltheysen  and  Nyczen  öugils  h6fen 
hynden  czwischen  den  andim  höfen,  als  sy  czu  den  andim  stosen,  bes 
ezwischen  Kampen  und  Herman  Ybannynne  hofen  5ber  den  markt  myt- 
ten  durch  das  raethns  nnd  mytten  durch  dy  schwbenke,  der  suUen 
czwelfe  gehoeren  in  eyn  yczlich  teyl,  nnd  euch  mytten  durch  dy  broet- 

lu  benke,  zo  das  eyn  yczlich  teyl  ir  czwelfe  haben  sal,  ouch  vSrbas  mytten 
durch  dy  fleischbenke,  der  suUen  eylfe  gehöem  in  eynen  yczlichen  teyl, 
and  dy  selben  vorgenanten  benke  allczumale  suUen  blyben  unvorrukt 
and  bliben  legen  als  sy  von  aldyrs  gelegen  han.  Und  sal  geen  vorbas 
ober  den  markt  czwyschen  Knnczen  Vogtes  und  Mertyn  Woyners  höfen, 

15  als  dy  ayczucht  gegangen  hat  und  geet  hyndir  der  alden  batstoben,  dy 
selbe  ayczucht  hyn  nydir  bes  czwissen  Nyklos  Ryczens  und  Petir  Meystirs 
h6fen  czu  näben  bes  5ber  dy  gasse  tweris  czwischen  Henlen  Grunen- 
bergis  und  Nycze  Quelicz  hfifen  bes  an  di  planken,  zo  das  Grunenbergis 
hof,  Eruspe  Petirs  hof,  Kluge  Husils  hof  und  Nyclos  Ryczens  hof  myt 

2u  ertfeste  und  mit  naylfeste  suUen  gehoem  in  das  teyl  kegen  dem  helygen 
lycham  wert.  Ouch  sal  dy  kyrche  dy  schule  dy  rosmfile  dy  walgmöle 
das  woghus  der  kuttylhof  dy  batstobe  und  dy  czigilschunen  beyden 
herren  und  beyden  steten  gemeyne  syn.  Ouch  sal  eyn  yczlich  teyl  haben 
seyn  eygen  gerychte,  der  salczmarkt  sal  beyden  steten  gemeyne  syn  und 

25  was  anfüge  doruffe  geschyt,  das  sal  man  rychten  in  welchem  teyle  her 
lyet.  Also  sal  es  ouch  seyn  um  das  woghus,  ouch  suUen  beyde  teyl 
eynen  hirten  haben  gemeyne,  dorczu  sal  ouch  dy  vyheweyde  gemeyne 
äjn  beyden  steten  und  alle  nucze  und  fr&chte  suUen  beyden  steten  seyn 
gemeyne,  als  se  sy  gehabt  han  von  aldirs,  das  hus  sal  beyden  herren 

M\  gemeyne  syn.  Der  hof  der  do  gelegen  ist  in  der  stat  by  dem  kyrhofe, 
der  eczwene  herczogen  Hannus  gewest  ist,  in  welch  teyl  der  gevellit,  so 
sal  her  den  herczogen  bliben  in  alle  der  maze,  als  her  an  synen  reynen 
ommegryffen  hat,  und  beyde  tor  das  Glogosche  und  das  Polnysche  suUen 
beyden  herren  und  steten  gemeyne  seyn.    Der  tonn  amme  Glogoschen 

35  tore  sal  beyden  steten  gemeyne  seyn,  alle  wege  alle  strozen  alle  gaszen 
sollen  beyden  steten  gemeyne  syn,  und  ouch  alle  merkte  suUen  gemeyne 
syn  beyden  steten.  Ouch  was  waszirs  gevellet  in  der  stat,  das  sal  haben 
synen  louf  und  geen  als  es  von  aldirs  jeganhen  hat.  Ouch  was  unfugen 
geschyt  von  dem  Glogoschen  tore  bes  uf  den  vyhewegk  der  Glogoschen 

*o  strazen,  dy  suUen  beyde  herren  und  beyde  stete  rychten.  Ouch  suUen 
%de  stete  dy  br&cken  an  beyden  tom  halden  und  besshim  mitenander 
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und  gemeyne.     Ouch  sullen  beyde  stete  den  stehenwegk  'gensit  dem 
Polnyschen  tore  gemeyne  mytenander  halden  [and  bessim,  nnd  was  un- 
fugen  doruf  geschyt,  dy  sullen  beyde  herren  und  beyde  stete  rychten. 
Ouch  sal  die  müncze  gemeyne  syn  beyden  steten,  und  der  walt  der  do 
lyet  by  dem  heyligen  licham,  der  sal  myt  alle  syner  czugehorunge  ge-  5 
Valien  in  das  selbe  teyl  kegen  dem  helygem  lycham,  und  der  walt  der 
do  lyet  kegen  der  Baracz^),  der  sal  gehom  in  das  selbe  teyl.    Ouch 
sullen  beyde  stete  das  spital  und  den  alter  der  dorynne  lyet,  dy  schule 
und  alle  lehen  mytenandir  czu  lyhen  han.     Ouch  sullen  Slawtycz  dy 
Geysbach  Jestyirsym  dy  syte  kegen  der  Geystbach  wert  und  Kentzeyn^)  lo 
dy  dorfer  sullen  gehoem  myt  dem  rechte  das  dy  stat  doruffe  hat  in  das 
teyl  kegen  dem  heiigen  licham,  Jestirsim  dy  andir  syte,  der  aide  Gor, 
Mynnenwalde  ^)  dy  dorfere  und  alle  vorwergk  dy  do  ligen  in  dem  teyle 
kegin  der  Baratsch,  dy  sullen  gehören  in  das  selbe  teyl.    Wer  ouch  ab 
eyn  burger  dem  andim  schuldigk  wer  und  eynre  in  eyner  stat,  der  andir  /5 
in  der  andim  stat  wer  gesessen  myt  huse,  der  vordrer  sal  vordim  in  der 
stat  do  der  schuldiger  ist  gesessen  und  behust.    Wer  ouch  ab  eyner  un- 
fugete,  in  welchir  stat  her  unfugete  do  lide  her  das  recht.     Ouch  sal 
man  keynen  lantman  der  beerbt  ist  in  dem  Goryschen  gebite  in  der  stat 
czum  Gore  uf halden  und  vor  den  rychter  und  erbvoyt  füm  ume  schulde,  20 
Bundir  man  sal  en  laden  als  recht  ist  in  das  teyl  do  her  ynne  gesessen 
ist  und  in  der  teylunge  gevallen  ist.    Ouch  sal  eyne  gemeyne  ochte  in 
beydin  steten  syn,  also  wen  eynre  in  eyner  stat  geecht  wirt,  das  her  in 
der  andern  stat  ouch  geecht  sal  werden,  also  in  welchir  stat  her  dy  ochte 
verwirkt,  do  sal  her  bessim  und  abelegen,  und  wen  je  das  geschit,  zo  25 
sal  her  in  der  andim  stat  der  ochte  ouch  ledigk  syn  an  argk.   Ouch  was 
in  den  schubenken  brotbenken  und  fleyschbenken  unfuge  geschit,  dy  sal 
man  rychten  in  dem  gerychte  des  teyles  do  es  ynne  geschit.  Ouch  sullen 
beyde  stete  blyben  by  allen  yren  rechten,  dy  sy  von  aldirs  gehabt  han. 
Ouch  sal  der  Schultheis  czu  Jestirsim  beyden  steten  gemeyne  syn.    Wer  ao 
ouch  ab  eynre  syme  erbe  nycht  volgen  weld,  so  sal  her  syn  erbe  ver- 
köufen  adir  beseczen  myt  eyme  der  den  herren  und  der  stat  rat  und 
recht  thw  von  dem  erbe  volkomelich  als  recht  ist,  also  magk  ouch  thun 
der  andir  herre  der  andim  stat.    Ouch  sullen  dy  egenanten  ertfesten 


1)  2)tc  ©artfd^  im  @übcn  bcr  @tabt,  bic  gro^ittcic^nom8fa^>ette  im  5Rorbcn. 

2)  3etjt  ©d^IaBlfe,  ©ai^Bad^,  3S|tcr«^etm  unb  Äainjen  nSrblid^   bcr  ©trage  »on  35 
©u^rau  nad^  ®(ogau,  bte  Säflerd^eim  burd^fd^netbet. 

3)  ^lt'-®}ii)iavi  im  ©üben  bev  genannten  ©trage.  SO^tnnen)a(be  finbet  ^äf  nW  aU 
2)orf  »crjcid^nct.  (Sine  Urt.  toon  1328  über  bic  ©egrcnjung  beö  ®eri(^t«f^>rcngcl«  ©u^raii 
l;at  ben  ^luSbrutf:  Antiqua  Gera  et  bona  vulgariter  nuncnpata  Minnewalde.  — 
©n^rauer  Urtunbcn  an«  bcm  S^a^Iaß  be«  Sujlisrat^  3ie!arfd^  im  ©taat«ard^.  ju  ©reölan,  n.  9.  4(» 
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dem  herren  und  der  stat  bliben  czn  iren  nnczen  von  dem  andim  herren 
und  der  andim  stat  ungehindirt  an  alle  widirrede.  Disse  teylnnge  ist 
geschehen  den  herren  den  mannen  und  den  steten  yren  rechten  unsche- 
delich.  Onch  wissit,  das  wir  geteylit  han  das  lant  in  der  lanken  in  dem 

5  Goiyschen  wigbilde  gelegen  in  czwei  teil  nach  unserm  wissen,  zo  das 
sich  dy  gränicze  anheben  sal  an  dem  alden  Goryschen  vyheweghe  an 
der  Glogoschen  strase  und  sal  geen  in  dy  Wangnyez  und  sal  denne 
geen  den  grünt  uf  von  der  Wangnyez  czwyschen  Jestirsim  und  der 
Geistbach,   und    sal    uf  geen   dy  grenicz  czwischen  Langnow  und 

10  Tharpnow  und  vorbas  czwischen  Sytsch  und  Branow  *)  uf  der  grenycz 
bes  durch  den  walt,  und  ab  nw  kehen  erbe  obertrete  ober  dy  grenycz, 
das  selbe  sal  gehoem  myt  alle  synen  nuczen  und  czugehorungen  in  das 
dorf,  de  es  us  gemessen  ist  und  von  aldirs  gelegen  ist,  und  alle  dorfore 
dy  do  gelegen  sint  in  der  grenicze  kegen  der  Baratsch,  dy  suUen  mit 

!:>  alle  iren  reehten  und  czugehorungen  gehöm  in  das  teil  der  stat  kegen 
der  Baratsch  wert.  Und  myt  namen  dy  dorf  er  dy  in  der  Mesirsicz  sint 
gelegen ,  dy  myt  iren  eygen  namen  also  hey scn  Swirczow  Grosen  Ka- 
row  Zabyn  Lynczk  Cypim  Kjrtelaw  Ravenow  und  Wenyngk  Ossaten*^) 
und  dy  andim  dorfere  dy  do  gelegen  syn  in  der  grenycz  kegen  dem  he- 

211  ligen  licham  wert,  dy  suUen  myt  alle  iren  nuczen  und  czugehorungen 
und  myt  alle  iren  rechten  gehören  in  das  teyl  der  stat  kegen  dem  heiigen 
licham  wert,  und  der  hof  der  do  gelegen  ist  an  dem  eynsidille,  welchem 
herren  der  gevellet,  der  magk  en  buwen  ab  her  wil,  also  das  dy  straze 
beyden  herren  und  iren  amechtl&ten  und  den  landen  gemeyne  sal  sin, 

%  als  sy  von  aldirs  hat  gelegin.  Ouch  sal  man  lazen  volgen  dy  gulde  us 
beyden  landen  dy  von  aldyrs  gegeben  ist  dorczu.  Ouch  suUen  alle 
strasen  und  br&cken  gehem  beyden  herren  und  iren  amechtlfiten  und 
landen  us  und  yn  czu  komen  vry  und  gemeyne  syn,  als  sy  von  aldirs 
gelegen  haben.     So  ist  das  dy  grenycz  in  dem  lande  kegen  Polan  wert, 

<'i  dy  sal  sich  anheben  undir  dem  brache  uf  der  grenycz  czwischen  der 
Elegot  und  Jopindorf  und  sal  geen  das  floes  uf  hindir  Zobeken  Baraczyn  -^j 
uf  dy  molstat  kegen  Schkarschow  und  vorbas  als  verre  als  dy  gut  wen- 
den, und  was  erben  ober  dy  grenicze  geen,  dy  suUen  mit  alle  iren  nuczen 
und  czugehorungen  und  myt  alle  iren  rechten  gehom  in  das  dorf,  do  sy 

•^3  US  gemessyn  syn  und  von  aldirs  gelegen  han.  Ryczen  ^)  myt  alle  siner 
czugehorange  lege  wir  in  keyne  teylunge  nycht.     Dyse  teylunge  ist  ge- 


1)  Se^t  2anlm,  Z^axptn,  @ettfd^  unb  ^raunau  norbtoeftUi^  ton  ber  ®tabt. 

2)  j£f^n>irtf(!^cn,  ^af^xan,  ^cSfaUnan,  Sin)  $omerf,  ^^i^P^tn,  ^Mau,  "Siahtnau 
unb  filem  Oflen  fübUi!^  t>on  ber  $artf(!^  unb  totftüäf  t>on  ber  @tabt. 

40        3)  @I[gut(i,  3n))^enborf,  !6ortf(]^en  norböftUi!^  ^on  ber  @tabt,  bie  übrigen  Orte  nid^t 
tefiiujlellen.  4}  9[n  ber  ^axt\6},  fübfübn>e{lU(]^  i>on  ber  @tabt. 
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schehen  den  herren  und  mannen  und  der  stat  czum  Gor  iren  rechten  an- 
schedelich.  Czu  eyner  bestetunge  und  merer  sychirheit diser  teylunge,  als 
unsers  herren  des  allirdurchluchtigisten  fursten  und  herren  hem  Karls 
Römisches  keysers  und  konynges  czu  Bemyn  und  unsers  herren  des  ir- 
luchten  fursten  hem  Wenczlaws  koninges  czu  Bemyn  und  unsers  her-  5 
czoge  Heinrychs  des  eldim,  herczoge  Heinrichs  des  myttiln  und  herezoge 
Heinrich  des  jungem  br&dere  und  herren  czu  Glogow  man  und  bürgere 
dy  dorczu  gekom  und  geheysin  wojden,  dy  do  vor  steen  geschryben,  ge- 
teylet  haben,  haben  wir  vorgenanten  herczoge  Heinrich  der  eldir  und 
herczoge  Heinrych  der  mytter  und  von  unsers  brader  wegen  herczogen  lo 
Heinrych  des  junger  und  wir  her  Thymo  von  Koldicz  höupman  czu 
Breslaw  von  der  obgenanten  unsers  herren  des  keysers  und  unsers  her- 
ren des  konynges  czu  Bemyn  wegen  unser  ingesegil  an  dysen  bryf  lasen 
hengen  werden,  der  gegeben  ist  czur  Stynow,  nach  gotes  geburt  dry- 
czehenhundirt  jar,  damach  in  dem  f&mfe  und  sybenczigisten  jare  an  15 
dem  nehesten  frytage  nach  sand  Lucie  taghe. 

Or.  $erg.  im  ©tabtar^ib  }U  @Iogait.  Bur  ^di  ^Sngcn  nur  nwif  2  ©leget  an 
^ergamentfheifen  an  ber  Urfunbe,  bad  erfle  ein  üctnc«  ninbe«  9b(erflege(  mit  bcr  Um- 
f^rift:  S.  HENßlCI  DVCIS  MEDIO  GLO.  2)er  untere  Z\^tii  ber  Stunbung  ijl  bur4 
ein  geto)unbened  iSanb  unterbrc^en,  auf  bem  ber  llbler  fle^t.  —  !S)ad  gmeite  ebeufalld  ntnbe  20 
@UgeI  in  rot^em  Sa^d  mit  ber  Umfd^rift :  S.  THIMONIS  DE  KOLDIZ  enthalt  tf>affx-' 
\äftin\\äf  ba9  nt(!^t  mel^r  ertennbare  Sa)>)>en  ber  Stolbii. 


58.    Sl^eitttng  itS  %üx^tnt^umi  ©logau  in  btet  2:^ei(e  mit  ben  ^vOft> 
fi&bten  ©lofiau,  ©agan  unb  ^tetflabt«    1378  Supft  15. 

1378  Wir  Heinrich  von  gotis  gnaden  herczog  in  Slesien  herre  czu  Gm-  25 

«ug.  15.  nenberg  und  czur  Freyenstat  bekennen  vorjehen  unde  thön  kunt  öffent- 
lich mit  desem  brife,  daz  wir  bevolin  und  eygentlich  geheysin  hatten 
unsem  üben  getrüwen  hem  Henrich  von  Reynsberg  und  hem  Henlin 
von  Rakewicz  ritter,  Niclos  von  Panewig  custos  czu  Glogow,  Dyterich 
von  Deir,  Wemer  Unmh  und  Arnolde  Cordebuck  czu  teylin  unsir  lande  3o 
stete  vesten  und  gebite.  Dez  haben  sie  geteylit  und  gesprochin  vor  eynin 
teyl  Glogow  Goyr  Stinaw  Kewbin  Buetin  Tamaw  Riczin  mit  der  Mesir- 
sichcz  Kudan  Polkewicz  Heynczindorff  und  Przedmost*)  mit  allin  ereu 
czugehorangen  herschefftin  lehen  geistlich  und  wertlich  mit  allin  gre- 
niczin  und  reyn  alz  se  unsir  eldim  und  vorvam  und  dorczu  wir  habin  35 


1)  3c^t  ®(ogau,  ®n^xan,  ^teinau,  ^i^ben,  Seut^en  a/0.,  ^tui[6) 'Xaman  Ui 
8eut(en  (ober  ettoa  2)orf  Xamau  ffibltd^  t>on  ®(ogau  }ti>lfd^en  $o(!mi^  unb  Staubten?), 
Mi^tn  mit  bem  SBin!el  jiDifd^en  Ober  unb  öartfd^,  Glaubten,  ^offwitj,  ©cingenborf  füblii* 
t>on  $o(tn}it,  unb  ^rtebemofl  füböflli^  t>on  ©logau. 
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gehabit  und  besesBin.  Onch  habin  dy  vorgenanten  geteylit  und  gespro- 
chiiL  vor  den  andern  teyl  Sagan  Crossin,  doryn  gehöret  Bateniez  und 
Bobirsberg  Swebessin  und  Newenburg  ^)  mit  allin  eren  czugehonmgen 
berschefftin  leben  geistlich  und  wertlich  mit  alUn  greniczin  und  reyn, 

5  alz  se  nnsir  eldim  und  vorvam  und  dorczu  wir  habin  gehabit  und  be- 
sessin.  Ouch  habin  dy  vorgenanten  geteylit  und  gesprochin  vor  den 
dritten  teyl  Freyenstat ,  doryn  gehöret  dy  Newenstat  Sprottaw ,  doryn 
geboret  Primkenawe  Grunenberg  Slaw  undCzulchaw^  mit  allin  eren 
ezQgehorungen  herscheffiin  lehen  geistlich  und  wertlich  mit  alUn  gre- 

10  niczin  und  reyn,  alz  se  unsir  eldim  und  vorvam  und  dorczu  wyr  habin 
gebabit  und  besessin.  Ouch  suUin  dy  obgenanten  teyll  mit  gerichten 
dingten  strasin  geleyten  und  czallin  blybin  unvoruket  an  arg,  alz  se  von 
nnsin  eldim  an  uns  sint  komen  und  wyr  sie  habin  gehabit  und  besessin. 
Wer  ouch  ab  jndyrt  man  meynten  czu  czien  undir  eyn  andim  heren,  so 

15  salle  wyr  sye  vorkaufSn  lasin  und  von  uns  czien  by  jar  und  by  tag  um- 
besweret  und  ungehindert  und  ir  zo  vil  waz  von  angevelle  were  daz  stete 
ezü  vorkauffin  und  czu  schicken  noch  unsir  gunst  willin  und  gnadin. 
Ouch  sullin  alle  brife  von  den  landin,  dy  wir  habin  und  von  unsim  eldim 
an  uns  sint  gesterbet,  brecht  werdin  an  eyne  sichir  stat,  do  der  hochge- 

20  bume  herczog  Heynrich  here  <5zu  Glogow  und  czu  Stinaw  unsir  lieber 
brneder  ir  mechtig  und  gewaldig  ist  czu  nemen  czu  siner  notdorft  und 
daz  czu  vormachin  hin  wedir  czu  legin  in  eynir  czit  und  vrist.  Wenne 
her  sie  denne  genoezet,  zo  sal  her  sy  wedir  antwortin  an  dy  stat  do  her 
sie  bot  genomen  an  arg.    Wer  ouch  ab  irgen  brife  weren,  dy  do  allejnie 

^3  den  teyl  unsers  egenanten  bmdir  angehortin,  dy  suUe  wir  im  antwortin 
ungehindert.  Sunderlich  globe  wyr  herczog  Hejmrich  dem  obgenanten 
nnsem  Üben  bmedir  an  synem  teyle  der  im  gevallin  ist  czu  Glogow  mit 
dem  locze  mit  alle  synen  czugehorungen  alz  vorgeschrebin  stet  nicht  czu 
hindern.  Czu  den  vorgenantin  teyln  artickeln  punctin,  alz  sie  vorgeschre- 

-^*)  bin  Bten,  habe  wyr  obgenanter  gegebin  unsem  wyllin  und  gebin  und 
globin  daz  stete  und  gancz  umbmchlich  zu  haldin  in  gutin  tmwen  an 
arg  und  an  allis  geverde.  By  den  'sachin  sint  gevest  und  habin  gete- 
dinget  unse  libin  getrawen  her  Heyncze  und  her  Frederich  von  Hakin- 
bom,  her  Hanos  und  her  Ulrich  von  Bebirstein,   her  Fredehelm  von 

35  Wezenburg,  her  Otte  von  Landisberg  und  Otte  von  KnobelochdorflF,  dor- 
czn  genfig  andir  unsir  manne.  Czu  erkunde  deses  brifes  habe  wir  unsir 
yngesegil  gehangin*an  desen  briff. 


1)  Baratt,  (Stoffen,  Scuttti^  n8rb(i(i^  non  (Stoffen  ienfeit«  bet  Obet,  ^oUx9lbtxQ, 
^^tlm  unb  92anmbutg  am  8obet. 

^^        2)  Steillabt,  92eufi5bte(,  <S|>rottatt,  ^rimtenau,  (Srfinbetg,  @d^Iati>a  unb  Süttid^n. 
®4MiMe  Se^tttfuvfunbcn.  13 
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Gescheen  cznm  Sagan  am  Sonnabende  nach  unsir  liben  frowen 
worczeweye  tag  noch  gotis  geburte  driczenhnndert  jar  in  den  acht  und 
czebenczegisten  jare. 

Or.  ^erg.  ^tt^oQÜäft»  'äxäf'to  ya  £)t\9  Ca  4,  anl^iangenb  bad  ffetne  ninbc  W>\tT' 
ftegel  be9  ^etjog^  an^ergatnentflreifcn. 


59.    ^onift  äSenjelS  (St^ammUbtU^mn^  fut  ^emri^  (Tl.)  ben  älteren  unb 
$eiiiri(^  (VIII.)  ben  3fln(jeten.    1379  Slprit  29. 

1379  Yfif  Wenclaw  von  gots  gnad  Romischer  knnig  cze  allen  czeiten 

«pnt  29.  jj^Qj^^  ^ßg  j-eichs  und  knnig  cze  Behem  bekennen  und  tun  knnt  offenlich 
mit  diesem  brief  allen  den  die  in  sehen  oder  hören  lesen ,  das  für  uns  lo 
komen  sein  die  hochgebomen  Henrich  der  eidist  und  Henrich  der  aller- 
jungist  herczogen  in  Slezien  herm  czum  Sagan  und  czu  der  Freynstat 
unßere  lieben  sweger  und  fursten  und  baten  uns  mit  fleisse,  wie  wol  das 
sey,  das  sie  sich  vormals  mit  allen  iren  landen  herscheften  steten  vesten 
luten  gutem  und  nucze  der  herczogtum  Sagan  und  Freinstat  gesundert  15 
und  geteylt  betten,  das  wir  doch  als  ein  kunig  cze  Behem  von  sunder- 
lich  gnaden  in  beyden  zu  einander  und  mit  eynander  sulche  herschefte 
lande  lute  und  guter  der  herczogthum  Sagan  und  Freinstat,  die  ir  ig- 
lichem  czu  seinem  teyle  gebüret  waren,  geruchten  gnediclich  czu  ver- 
leihen. Des  haben  wir  durch  sunderlich  liebe  trewe  und  dinste  ire  20 
fleissige  bete  gnediclich  erhöret  und  haben  als  ein  kunig  cze  Beheim 
mit  wolbedachtem  mute  und  gutem  rate  unserer  fursten  herren  edlen 
und  getrewen  den  egenanten  bruderri  Henrichen  den  eldisten,  dem  ge- 
vallen  ist  zu  seinem  teyl  mit  dem  loze  Sagan  Crossen  Swebessin  und 
Neumburg ,  und  Henrichen  dem  jungisten ,  dem  auch  gevallen  ist  cze  25 
seinem  teyl  mit  dem  loze  Freynstat  Sprottaw  Grunemberg  Czulchow 
und  die  Slaw,  und  ir  beyder  rechten  lehenserben  dieselben  ire  beyde 
teyl  der  herczogthum  herschefte  lande  stete  vesten  lute  guter  nucze  und 
czugehorungen,  mit  den  sie  vor  geteylet  und  gesundert  waren,  ze  eyn- 
ander und  mit  eynander  gnediclichen  cze  rechten  furstenlichen  leben  vor-  30 
liehn  und  gereicht,  leihen  und  reichen  in  die  mit  crafte  dicz  briefs,  mit 
rechter  wissen  und  kuniglicher  mochte  cze  Beheim,  also  welcher  under 
yn  verscheidet  ane  eliche  lehenserben  mannesgeslechte ,  so  suUen  alle 
sulche  herschefte  lande  stete  vesten  lute  und  guter  der  egenanten  her- 
czogthum mit  allen  iren  czugehorungen  an  den  andern  der  yn  überlebet  35 
und  an  seine  elichen  lehenserben  genczlichen  und  ewiclichen  gevallen  an 
alles  ge verde  ane  unsir  und  unser  erben  kunig  cze  Beheim  hindemisse. 
Mit  urkund  dicz  briefs  vorsigeli  mit  unser  kuniglichen  majestat  insigel. 
Geben  cze  Präge  nach  Gristes  geburde  dreyczenhundert  jare  dor- 
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nach  in  dem  newnnndsibenczigsten  jaren  des  nehesten  freytags  vor 
sand  Philipps  nnd  Jacobs  tage  unser  reiche  des  Behmischen  in  dem  xvi 
und  des  Romischen  in  dem  dritten  jaren. 

Per  dominum  cancellariam  Martinas. 

^  Or.  $erg.  f^qogt.  ^r^ .  git  Oü9  C  a  25  mit  iBrud^flfid  en  be«  grogen  (BnigUd^en  bieget«. 

60.    1381  $e»titar  4. 

Äöntg  SBcnjet  t)crtci]^t  bem  Slittcr  SRilotauS  t)on  9led^cnberg  unb  feinen    ^^^i 
erben  feinen  2[nt]^ettt)onS5eut]^enunbbem$ofeXamau(bid^t  bei  S5eut]^ena/D.)  ^'*'^'  *• 
ju  rechtem  SRannle^en. 

^^       Nürnberg  1381  montag  nach  nnserer  lieben  frauen  tag  lichtmess. 

Orig.  ^f  erg.  im  fürjlUd^en  Wcäfi'ot  ^u  (Sarolatl^.    Stidgug  im  Lib.  mg.  G\ogov, 

l,  228.    3n  einer  gioeiten  Uclunbe  txMxt  er,  bag  t»  ni^i  feine  9Reinung  gekoefen  fei, 

bag  9^.  t>.  9le(i^enberg  biefe  @üter  tshüäf  ^ben  foQ,  fonbern  be^5(t  bte  llblöfung,  bqU). 

bot  9Uldtauf  um  1000  ®äfüd  U^m.  ©rof^en  t>or,  für  bie  er  |ie  i^m  ixr|>f5nbet  l^abe. 

1^  Pottbor  1383  an  s.  Bartholomei.    Ib.  I,  230. 

61.   ^iog  ^einri^  CVIII.)^  ^rr  j(u  ^reifiobt^  gelobt  bte  Sanbe  feine« 

Snibetd  ^etnn^  (^H*)^  $^^n  i^  ®lo%avi,  Ut  ifym  getl^anen  ^ulbigung 

auf  erfotbem  feine«  ^tuhtxi  loieber  ju  entlaffen«    1381  SRärj  18. 

Wir  Heinrich  von  goetis  gnaden  herczog  in  Slezie  herre  zur  Freyin-    1381 

2"  stat  und  zu  Grunenborg  tuhen  kunt  öffentlichen  allen  den  die  diezin  ^^^  *® 
brief  ansehen  adir  hoeren  lesen,  daz  der  irluchte  furste  herczog  Heinrich 
herre  zu  Glogow  und  zur  Stinaw  unser  lieber  bruedir  dorch  bruedir- 
licher  liebe  willen  von  besundem  gunst  und  trauwe  haet  uns  lossin  hul- 
den  seine  land  man  und  bnrger,  ab  her  abesturbe  ane  erben  do  goet  vor 

^  sey,  des  globen  wir  in  guetin  truwen  ane  arg  und  geferde  dem  egenan- 
ten  herczogen  Heinrich  herren  zu  Glogow  und  zur  Stinaw  unserm  lieben 
bruedir,  wenn  her  zu  uns  sendet  zwene  seiner  man  und  zwene  burger 
die  uns  irmanen,  das  wir  seine  land  man  und  burger  ledik  suUen  lossin 
der  huldunge ,  die  sie  uns  tuhen  und  getan  haben ,  so  suUen  wir  ane 

^  wedirrede  dorzu  komen  und  sie  ledig  und  lois  lossen  der  selben  hul- 
dunge. Ab  wir  denn  des  tetin,  so  suUen  seine  man  burger  und  sein 
land  ledig  nnd  lois  seyn  von  uns  alUr  huldunge  und  gelöbde,  die  sie 
uns  getan  haben,  und  nngemanet,  denn  sagen  wir  sie  euch  mit  diezim 
brieye  von  uns  frey  lois  und  ledig.    Czu  erkunde  diezis  brieves  haben 

^^  wir  unser  ingesigel  an  diezin  brief  heizen  hengen. 

Gesehen  zu  Glogow  am  muntag  für  mitteryasten  noch  Crists  geburt 
dieyczehen  hnndirt  jaer  in  dem  einundachczegisten  jaere.  Do  bei  sint 
gewest  unser  lieben  getruwen  her  Jenchyn  Lossota ,  her  Jenchin  von 

13» 
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Dobeschicz  ritter,  Heydan  von  Frankenberg,  Jenehyn  Glwbas,  Brewnik 
Czabil,  Wolflfram  Unrw  und  andirr  vil  unser  getruwer. 

Cr.  $erg.  im  @tabtard^tt>  ju  @(ogau.    2)ad  tieitte  runbe  9[bler|!egd  bc^  $eqog« 
an  $ergamentfheifen  (at  bte  Umfci^nft :  S.  HEINRIGI  DVCIS. 


62.    fRtotti  hti  ^erjogd  ^tjemi^flato  (I.)  tion  Sef^en  fut  bie  t^m  tiom  5 
^onig  98enjel  ^etliel^eneti  ^eft^ungen  l^alb  (Slogan  ^  Stdnau  unb  ®tt^raii. 

1384  ©c^Jtcmber  27, 

1 384  Wir  Przimisla  von  gotes  gnaden  herczog  zu  Teschin  bekennen  und 

Sc^t.  27.  ^j^  i^mj^  oflFenlich  mit  diesem  brieve  allen  den  die  in  sehen  oder  hören 
lesen  für  uns  unser  erben  und  nachkomen  herczog  zu  Teschin :  Wann  io 
der  allerdurchleuchtigiste  furste  und  herre  her  Wenczlaw  von  gotes 
gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  zeiten  merer  des  reichs  und  kunig  zu 
Beheim  unser  lieber  gnediger  herre  uns  und  unsem  erben  und  nach- 
komen herczogen  zu  Teschin  durch  maniger  hande  Sachen ,  die  in  den 
brieven,  die  mit  seiner  kuniglichen  majestat  inngesigele  besigelt  sein,  be-  i^ 
grifFeu  steen,  seynen  teyl  an  Grossen  -  Glogaw  und  der  burgk  doselbist, 
die  Styna  den  Gör  mit  aller  irer  und  iglicher  zugehorungen  als  ein  kunig 
zu  Beheim  für  sich  sein  erben  und  nachkomen  kunige  zu  Beheim  gne- 
diclich  verlihen  hat  und  gegeben ,  als  das  dieselben  unsers  lieben  gne- 
digen  herren  des  kuniges  brieve  volkomenlichen  usweysen  und  sagen :  20 
so  globen  wir  in  guten  trewen  und  an  alles  geverde  für  uns  und  die 
vorgenante  unser  erben  und  nachkomen  herczog  zu  Teschin,  das  wir  und 
dieselben  unser  erben  und  nachkomen  dem  egenanten  unserm  gnedigen 
herren  dem  kunige  zu  Beheim  seinen  erben  und  nachkomen  kunigen  zu 
Beheim  dem  kunigriche  und  der  cronen  desselben  kunigreiches  zu  Be-  25 
heim  mit  dem  vorgenanten  halben  teyl  an  Grossem  -  Glogaw ,  der  bürg 
doselbist,  mit  Styna  und  Gör  den  schlössen  warten  suUen  und  wollen, 
also  das  sie  ire  offen  und  ufgetane  slosse  als  dicke  sich  das  geburet  zu 
allen  iren  noten  notdurften  und  willen  nyemands  usgenomen  an  allerley 
Widerrede  argelist  und  geverde  doch  an  unsem  schaden  sein  sollen.  30 
Were  auch  sache,  das  es  zu  schulden  queme,  das  wir  die  vorgenante 
unsere  erben  odir  nachkomen  herczogen  zu  Teschin  die  vorgenante 
slosse  den  halben  teyl  zu  Grossem -Glogaw  Styna  und  Gör  vorseczen 
vorkaufen  vorpfenden  oder  vorwechseln  selten  oder  mosten,  so  globen 
wir  aber  in  guten  trewen  an  alle  argeliste  und  geverde  als  vorgeschri-  35 
ben  stet ,  das  wem  wir  herczog  Przimslaw  unser  erben  oder  nachkomen 
herczoge  zu  Teschin  vorgenant  dieselben  slosse  verseczten  verkauften 
verpfendten  oder  die  verwechselten,  mit  demselben  oder  denselben  alfto 
zu  bestellen  zu  schaffen  und  zu  schicken,  das  der  odir  die,  dem  odir  den 
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wir  herczog  Przimslaw  unser  erben  oder  nachkomen  hercKogen  zur 
Teschin  oftgenant  die  vorgenanten  Blosse  also  verseczet  verkauffet  oder 
verwechselten  (!)  betten,  dieselbe  slosse  mit  allen  iren  zugeborungen  von 
dem  vorgenanten  unserm  lieben  gnedigen  herren  dem  kunige  zu  Beheim 

5  seinen  erben  und  naehkomen  dem  kunigriehe  und  der  cronen  desselben 
knnigriches  zu  Beheim  haben  und  halden  und  in  auch  damit  warten 
sal  and  sollen ,  in  aller  der  masse  und  weyse  als  wir  herczog  Frzimsla 
egenant  die  iczunt  von  in  haben  halten  und  in  damit  warten,  und  wir 
und  unser  erben  und  nachkomen  herczoge  zu  Teschin  die  hemachmals 

10  haben  halden  und  in  auch  damit  warten  sullen  und  mögen  als  vorge- 
schriben  stet,  dieweyle  wir  oder  die  vorgenanten  unser  erben  und 
nachkomen  herczogen  zu  Teschin  die  inne  haben,  und  sullen  auch  die- 
selbe versaczunge  verkaufunge  verpfendunge  oder  Verwechselung,  wem 
odir  mit  wem  wir  teten,  dem  vorgenanten  unserm  lieben  gnedigen  her- 

15  ren  kunige  Wenczlaw  zu  Beheim  seinen  erben  und  nachkomen  kunigen 
zu  Beheim  dem  kunigriehe  und  der  cronen  desselben  kunigriches  zu  Be- 
heim keynen  schaden  bringen  an  allen  vorgeschriben  artiklen  und  an 
irem  iglichem  besunder  an  alles  geverde. 

Des  zu  urkund  und  zu  merer  Sicherheit  so  haben  wir  herczog 

20  Przimslaw  vorgenant  für  uns  unser  erben  und  nachkomen  herczogen 
zn  Teschin  unser  eygen  ingesigille  an  disen  brieff  gehangen,  der  geben 
ist  zu  Luczemburg  nach  Christi  geburte  dreiczenhundert  jar  in  dem  vier 

und  achtzigisten  jar  des  nechsten  dinstags  vor  sant  Michel  tage. 

Dr.  $erg.  Sien,    fixt  ^ergametttfheifett  ba6  runbe  ^bterftegel  bed  ^et^ogd  mit  ber 
25  Umf(*nft:  S.  PRSEMISSLAI  DVCIS  THESSINENSIS. 

63.    Die   fontgli^e  ^älfte   ber  <Stabt  ©logau  bulbtgt  bem  ^n^o^ 
^rjem^flato  (I.)  tfon  lef^en.    1385  gcbruar  25. 

Wir  N.  N.  rathmanne  elteste  geschwome  handwergsmeister  und    1385 
ganze  gemeine  der  Stadt  Gross-Glogaw  am  theil  unsers  gnedigen  fursten  %tu,  25* 

30  nnd  herm  herm  Primislai  hertzogen  in  Slesien  zu  Teschen  und  Gross- 
Glogaw  bekennen  öffentlich  kraft  dieses  briefes  vor  jedirmenniglichen, 
das  wir  aus  gnedigsten  decret  und  befehlich  unsers  allergnedigsten 
herm  herm  Wenceslai  Roemischen  und  Boehmischen  koenigs ,  daneben 
mit  unserm  guten  reifen  rath  und  wolbedachtem  muth  dem  durchlauchten 

35  hochgebomen  fursten  und  herm  herm  Frimislao  hertzogen  in  Slesien  zu 
Teschen  und  Gross-Glogaw  seinen  erben  und  nachkomlingen,  auch  zu- 
gleich mitbelehnten  fursten,  eine  rechte  natürliche  erbholdung  öffentlich 
gethan  haben  in  der  Stadt  Gross-Glogaw,  ihr  fürstlichen  gnaden  getrew 
unterthenig  und  gehorsamb  zu  sein  mit  nachfolgenden  werten :  Wir  ge- 

io  loben  und  schweren  dem  durchlauchten  hochgebornen  fursten  und  herm 
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heim  Primislao  hertzogen  in  Slesien  zu  Teschen  und  Gross-Glogaw  und 
seinen  sönen  hertzog  Primislao  und  Boleslao  und  hertzogen  Semovito 
seinem  bruder  und  ihren  erben  und  nachkommen  eine  rechte  bestendi^e 
erbholdung  vor  uns  unsere  erben  und  nachkommen  als  unsem  rechten 
natürlichen  erbherm  trew  unterthenig  und  gewer  zu  sein,  ihren  frommen  5 
zu  werben  und  ihren  schaden  zu  wenden  on  alle  arge  list  und  gefehrde, 
als  uns  gott  helf  und  alle  heiligen. 

Des  zu  merer  Sicherheit  und  bekentnus  haben  wir  unser  Stadt  Siegel 
wissentlich  an  diesen  brief  hengen  lassen,  der  geben  ist  zu  Gross-Glo- 
gaw Sonnabend  nach  Beminiscere  den  25.  Februarii  nach  Christi  unsers  ^o 
herm  geburt  im  1385.  jähr. 

%n9  El.  Tillisch,  Eortze  Vorzeichnus,  Bericht  und  Auszug  von  dem  Stam- 
ling  und  Ankunfft  der  Hertzoge  zu  Teschen  und  Gross-Glogaw.  1588.  4«.  [Frey- 
bergk  in  Meissen].  SDotau«  au^  Bei  Dewerdeok  Silesia  numismatica  p.  515  mit 
1383,  unb  ebenfo  ^at  au^  Sommersberg  I,  1074  ex  codice  diplom.  msto  1383,  15 
toä^renb  er  I,  731  ttt  feinem  SBteberabbntd  be«  SiUif^  Bereite  beit  ganzen  9{et>er9  mit 
1385  gebraut  (at.  iBiermann  ©efci^.  bed  ^ergogt^utnd  £ef($ett  @.  142  nimmt  o^ne  9Ro* 
tiioientng  1383  an.  @9  ifi  aber  burd^au9  ttKt^rfd^einU^,  bag  bie  ^ulbigung  erfi  nac^  bem 
9tet>er9  t>om  27.  ®e))tember  1384  erfolgt  ifi,  in  tveld^em  fid^  $r)emvftati)  no^  ni(!^t  ^r^og 
t>on  Xefii^en  mib  ®ro6'®iogau,  fonbem  nur  bon  %t\^tn  nennt.  20 

64*    9tel)et8  ber  ^ersofie  Ronxah  (11.  u.  III.)  toon  ^^leftm ,  $cneii  ju 

Dt%  SSatet  unb  Sol^n^  betreffmb  bie  (Snoetbung  bet  Sanbe  x^xti  SettetS 

^nri^  ^on  ®Io((au  utib  @teinau.    1385  ©eptember  9. 

1385  Wir  Conrad  von  gots  gnadin  herezog  in  Slezia  herre  zur  Olsen  und 

6e»>t.  9.  2ur  Kosil  und  wir  Conrad  sein  son  von  denselbin  gots  gnadin  erbeling  25 
zur  Olsen  und  zur  Kosel  bekennen  offenlich  in  desim  briefe  allen  die  en 
Seen  adir  hören  lesin ,  das  der  irlawchte  furste  herezog  Heinrich  herre 
czu  Glogow  und  zur  Stinaw  unser  lieber  vetter  durch  rechter  Ueb  wille 
von  besundem  gunsten  und  trauwin  hat  uns  und  unsn  erbin  umb  czwei 
tawsunt  schok  grossen  Bemisscher  muncze  czal  und  werunge  desir  lande  30 
vorkowft  und  lossen  holden  sein  land  man  und  burger,,  ap  her  abestorbe 
ane  mannes  erbin,  do  got  vor  sey.    Des  globin  wir  in  guten  trauwin  an 
arg  dem  seibin  unserm  vetter  herczoge  Heinriche ,  wen  her  die  czwey 
tawsunt  schok  grossen  Bemisscher  muncze  czu  Bresslaw  uf  dem  rat- 
hawse  geleistet  und  beczalet  und  gelegit  und  vyre  syner  manne  und  35 
vyre  syner  burger  ken  der  Olsen  czu  uns  adir  zu  unsem  eldsten  adir 
hewptlewten  sendit  und  uns  dirmanit,  das  wir  seine  land  man  und  buiv 
ger  ledig  sullen  lossen  der  holdunge,  die  sie  uns  und  unsem  erbin  geton 
habin,  so  suUe  wir  und  unse  erbin  ane  wedirrede  dorczu  komen  und  se 
ledig  und  los  losen  der  seibin  huldunge;  und  ap  wir  dorczu  nicht  quemen  40 
adir  komen  mochten,  so  sullen  seine  land  man  und  stete  und  burger 
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ledig  und  los  sein  von  uns  und  von  unsem  erbin  allir  holdnnge  und 
glnbde,  die  sie  uns  geton  habin,  ungemanit.  Denn  sagen  wir  sie  auch 
mit  desim  briefe  von  uns  und  unsem  erbin  fry  los  und  ledig  und  globin 
oQch  onserm  vetter  herezogen  Heinrich  seinen  mannen  und  bürgern  in 

5  den  Sachen  zu  tun  und  die  zu  haldin  in  allir  mose  als  unser  briefe  spre- 
chen, die  wir  beiderseit  den  andir  uf  den  seibin  kowf  habin  gebin.  Und 
ap  der  selbe  unser  vetter  eliche  manneserbin  gewönne,  an  die  syne 
land  man  und  stete  billich  erstorbin  und  gefilen,  so  suUin  wir  und  unser 
erbin  den  Gor  und  Riczen  stat  haws  und  man  also  lange  haldin  und 

10  jnnehabin  zu  eyme  pfände ,  bis  das  die  czwey  tawsunt  schok  uf  deme 
rothawse  zu  Bresslaw  geleist  werdin  und  beczalet  noch  lawte  der  briefe, 
die  wir  einandir  obir  den  seibin  kowf  beider  seit  habin  gegebin. 

Des  zu  eynir  erkunde  habin  wir  unser  ingesegele  an  desin  brief 
gehangen,  der  gegebin  zu  Glogow  an  sonnabund  noch  unser  liebin 

15  vronwin  tage  den  leczten  noch  gotis  geburt  driczenhundirt  jar  in  dem 
ftmf  und  achczegisten  jare. 

Dr.  ^erg.  im  @tabtar(!^.  )U  (i^Iogau.  %n  ^ergamentfhetfen  bU  ((einen  runben 
Ibterftegel  ber  $er)5ge  in  buntlem  SBac^«,  ba«  erfle  mit  ber  Umfi^rift:  S.  DVCIS 
CONRADI  SECÜNDI,  bas  anbere :  S.  DVCIS  CONRADI  IVNIORIS  ÖE  OLSNICZ. 
20  3n  einem  ^loeiten  Briefe  loon  bemfelben  STage  geloben  bie  beiben  ^erjSge  ben  Sanben  unb 
@tabten  ^einri^ö  bon  ©logou,  bie  i^neu  auf  beffen  8efe^I  ge^ulbigt  (aben,  alle  i^re 
grei^elten  ju  galten.    Dr.  mit  Siegeln  in  (91i>gan. 

fö-  ^^tm  ^einrid^  (Till.)  in  @^Ie{tm,  $ert  ju  ^etfiabt  unb  ®xmhtx%, 
Mef^ttt  Seutolb  unb  $an8  Sßtiiitte  mit  9teu{}&bteL     1386  Secember  24. 

Wissin  sollin  alle  dy  dy  dessen  briff  ansehen  ader  hören  lessen,  das    i386 
25  wyr  Heinrich  von  gotes  genoden  herczig  in  Slesien  hirre  czu  Freynstad  2)cc.  24. 
und  czu  Grunenberg  bekennen  und  thun  kunt  öffentlich  in  dessim  briffe, 
das  vor  uns  und  vor  unsser  keygenwortikeyt  komen  seynt  unsser  ge- 
trawen  Lewtolt  und  Hans  Wyrsing  und  haben  uns  demuticlich  gebetin, 
das  wyr  en  geruchten  czu  leyn  dy  Newenstad  mit  aller  czugehorunge 
30  nnd  gerechtikeyt,  alze  is  vor  aldirs  gelehin  ist  und  an  si  komen  ist,  ane 
dinst  mit  fürstlicher  hirschafft ,  alze  iss  ist  und  gewest  ist  von  der  irsten 
ansssatczunge  und  bestetigit  ist  mit  seynem  gebitte  des  margtis  und  ge- 
richtin, alze  das  dy  dorfir  des  selbigen  gebittes ,  alze  nemlich  Bocke- 
wicz  Bresenicz  Weleysen  Milkaw  Sockaw  Aldegabil  Newegabil  ^)  noch 
35  der  gewonheyt  des  landis  pflichtig  und  verbunden  seyn  czu  der  genanten 
stad  Newnstad  ader  Lindaw  czu  besuchin  czu  heyschen  und  do  czu 


1)  3e^t  8o(!n>i^  fübli^,  «aUen*8rie9nl^  fübtic^,  SBüfileifen  fübBfKid^,  mitan  füb« 
m^,  endau  föbli^,  mu  nnb  iRen-O^abel  n>eit  fübtid^  bon  i»eu{lSbte(. 
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nehmen  das  recht:  des  habin  wyr  angesehen  er  demütige  mogeliche 
bethe,  gunderlich  och  eren  getrawe  dinst ,  mide  habin  wir  en  von  fnrst- 
lichin  genoden  alze  ein  rehter  lehnhirre  den  genannten  Wirsingen  Len- 
tolt  und  Hans  gelegin  und  gereicht,  leyen  und  reichen  yn  dy  vorgenante 
stad  mit  allen  naczen  fruchten  nutzbarkeyten  und  yn  aller  mosse  wy  5 
ebene  geschrebin  stet  und  alse  dy  vor  alders  gelegen  ist  nichtis  nicht 
awssgenomen,  und  och  mit  seynen  genissin  mit  molen  mit  pfannen  mit 
wasser  weydin  gerthin  mit  poschin  strewchin  eckem  forbirgen  gerichtin 
tryftin  czoUen  salczmarckten,  mit  aller  gerechtikeyt  yn  reynen  granczin 
nichtis  nicht  aussgenomen,  wy  oben  geschriben  stet,  se  czuhabin  czu-  lo 
vorsetczen  czuvorkewfin  domethe  czu  thun  und  czu  lossen  alzo  mit  eren 
erbin  und  erplichin  guttem ,  en  doreyn  nymant  nichtis  nicht  czu  haldin 
noch  czu  redin,  an  dinst  frey  ewiclich  czu  habin  czu  besitzin,  unsser 
hyrschaft  rechte  unschedelich. 

Des  czu  erkunde  und  meher  Sicherheit  haben  wyr  unser  grossen  an-  15 
hangende  ingesegel  mit  rechtem  wissen  lossen  hengen,  der  gegeben  ist 
czur  Freynstad  noch  gotes  geburt  dreyczenhundirt  domoch  ym  dem 
sechs  und  achczigistin  joren  am  nestin  montage  vor  weynachtin.  Dor 
bey  seyn  gewest  unsser  getrawer  her  Heynrich  von  Rechenberg,  Hein- 
rich von  Franckenberg,  Brewnig  Gabil^  Dieterich,  Andris  Unru,  Guntter  20 
Sweinichin  und  her  Jone  unser  cappelan. 

Dr.  ^tXQ.  ©re«l.  @taat8arc^.  F.  (Slogau  n.  38*.    eUgcI  fe^rt.  —  3)atcttfl  n.  38»» 
eine  glei^Iautmbe  ^teber^olung  biefer  9e(e^nung  t>on  1391  dornstag  nest  vor  Invo- 
cavit  uitb  mit  ben  ^tn^tn  N.  N.  von  Dobyrschicz,  Eunrad  von  Rotenburg,  Clement 
Rechinberg,  Hans  Nebllsohicz,  Beheme  Nebilschicz ,   Peter  Glaubis  unb  Nicolans  25 
Melczer  ^tabtfd^reiBer  }U  gretflabt  al«  B6fuiUx  beö  iBrief^. 

66.    1391  3um  20. 

1391  ^etjog  ^rjcm^f  lato  (I.)  ju  Icfd^cn  unb  $err  ju  @ro§ctt*®Io8au  unb  ^etjog 

3uni  20.  ^eitttid^  Vn.  bcr  SDättlere  t)on  Otogau  compromitticrcn  in  i^rcn  (nic^t  nä^cr 
Beietd^neten)  @irettigfeiten  toegen  tl^red  83eft|ed  @xo^  --  @Iogau ,  ©teinau  unb  30 
©u^rau  auf  ©ctjog  §cinrid^  bcn  Ältcften,  ©rbling  jum  SBricgc,  unb  ^ctjog 
Äonrab,  $crm  ju  Dcl8  unb  Äofcl. 

Czu  Breslaw  am  nesten  dinstage  vor  Johanns  baptiste  nach  Christs 
gebort  dryczenhundert  jar  und  in  dem  eyn  unde  newnczigsten  jare. 

®ebr.   M  äRtndberg  <Sc[^.  ton  ®rog>®(ogau  I,  395  an6  bem  Orig.  im  Glog.  35 
@tabtar<i^.  mit  5  Siegeln. 

67.    1399  t>ttmUt  13. 

1399  ^erjog  9lupred^t  ju  fiiegnt|  verträgt  ben  $erjog  ^rjcm^flauS,  $errn  ju 

a)ec.  13.  Xcfc^cn  unb  ju  ©logau,  unb  bte  jungen  dürften  öon  ©agan,  ©öl^ne  ^eim 
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ric^«  Vni.,  feine  SWünbel,  um  bie  ©treitigfeiten,  bie  jtüifd^ctt  il^nen  afe  S5c* 
ft|em  t)on  (Slogan  nnb  ben  9latl^mannen  beiber  ^älften  ber  @tabt  auSge« 
bnx^en  looren. 

An  Bante  Lneien  tage  der  heiligen  juncfrowen  nach  Christi  gebort 
5  tagend  dreyhundert  in  dem  neunczichsten  und  nennden  jare. 

@ebt.  in  ^ebebur*«  9rf(ii>  VIII,  155  (ton  ^itaytl)  unb  bei  WMlzx^  I,  399  au9 
bnn  Ciig.  im  (SU>g.  @tabtar^ib  mit  ben  Siegeln  bed  ^eqog«  unb  ber  @tabt. 

68.    1404  3ttitt  23. 

Hontag  vor  Johannis  den  23.  Juni  wird  herzog  Primislaus  SeeunduB    ^^^^ 
10  zü  Teschen  und  Gross -Glogau  von  könig  Wenceslao  in  Böhmen  mit  ^""*  ^^ 
Steinaw  und  Guraw  beliehen.     Inhalt  des  lehnsbriefs,  darinn  des  rech- 
tens anff  Gross-Glogau  auch  erwehnet  Tvird. 

El.  Tilisch,  Yorzeiohnus  etc.  von  dem  Stamling  und  Ankunfft  der  Hertzoge 
zu  Teschen  nnd  Gross-Glogaw.    1588  [Freybergk  in  Meissen]   tvieberabgebmcft  bei 

IS  @ommet«berg  I,  731.  —  ^au  @teinau  Verlautet  9{i^t«  loeitet.  2)te  Privilegien  bon 
@u(ratt  befiStigt  ^erjog  i^oRo  $r)emt^f(an>d  0o(n  1416  S)ec.  4  a(9  Sanbed^en  (Zum  Gore 
an  synte  Barbare  tage).  Sg(.  Url.  ber  @tabt  ^u^rau  ans  bem  9{a(!tf(ag  bed  3ufii}rat^ 
äiefurf^  im  ^reöl.  @taat9arf(it>e  n.  27.  3)abur(!^  tt\^\i  juglei^  8iermann'd  (®efd^.  t>on 
Xefi^en  e.  152)  Angabe,  bag  1416  9{ot).  21  iBodo  nnb  ^aftmir  fi^  get^eilt  matten,  eine 

20  Beglaubigung. 

69.     1419. 

^einrid^  ber  ?tltere  unb  §cinric^  bct  Süngcre  ©ebrilber,  ^crjogc  in    ^^^^ 
Sc^lcjien  unb  Ferren  p  ©rofeglogau,  öcrfaufcn  bem  geftrengen  §erm  ^eincjen 
öon  $robin  unb  feinen  el^elid^en  Srben  unb  Siad^fommen,  ober  wenn  er  beten 

25  ni(^t  gewinne,  ^erm  Raufen  öon  S^blij  ju  ^ard^wife  gefeffen,  feinen  Srben 
unb  e^eüc^en  Stad^tömmlingen,  bad  ^oud  unb  ®(^Io^  ^einsenborf  mit  aQem 
3tt6e^5r,  wie  fie  e^  jutjor  felbft  befeffen  l^aben,  nämlid^  baS  ?KtarIel^en  beS 
Sltarä  auf  bem  §aufc ,  baS  Sird^enlel)en  ju  ^einjenborf  in  bem  ©täbtd^en, 
bas  ©täbtd^en  bafelbft  mit  fold^cr  ^errfd^aft  unb  greilieit,  atg  fie  e2  gel^abt 

Jo  ^bcn,  nfimlid^  mit  SSrauen,  öierfd^enfen,  i^l^if^^^'  SSadwert,  ©d^mieben, 
S^u^werfen,  ©d^neibem,  bie  genannten  i^anbwerle  unb  arbeit  man  in  bem 
gcnonnten  ©täbtd^en  treiben  mag ,  baju  ba^  3)orf  ^cinjenborf  mit  ßubel^br. 
A» 1419. 

3m  KuSiUg  bei  6.  3.  (S^r^arbt  $re9b);terologie  bed  etoang.  ^^tefiend  III,  1.  F. 
35  (Slogan  p.  184. 

70.    1421  3anuar  15. 

S)ie§ergbge  3ol)ann  gu  3;rot)t)au  unbSdatibor,  SSeml^arb  ju  Dt)<)eln    i42i 
unb  Sttlfcnberg  unb  Ä'onrab  genannt  Sentliucr  jur  DIfen  Dergleichen  bie  ^*"-  *^' 
Surften  üon  @Iogau ,  ^ei^og  SoHo  üon  Xefc^en  unb  §erjog  §cinrid^  ben 
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Sittcren  unb  ben  SöHfleren  um  bie  ü6cr  il)rc  ^crrfd^aft  in  (Stogau  cntfianbcnen 
©treüigfcitcti,  wie  bic  (Srenjc  'jtüifd^cn  lamau  unb  ©t^tawa  unb  an  anbern 
Orten  gelten  fott,  um  ben  3)ienft  ber  SKannen  in  bem  ungeteilten  Sanbe,  um 
bie  Pforte  bei  ber  Sird^e,  bie  SBiefen  im  Sanbe ,  bie  ©tra§e  unb  bie  SBotten* 
Weber,  ben  SBranb  in  ber  ©tabt.  s 

Zu  Grossenglogaw  an  der  mittewuche  neste  vor  sint  Agnetentage 
noch  gotes  geburt  fyrczenhundert  jar  domoch  in  dem  ein  und  ezwenczi- 
gisten  jare.  Dobey  gewest  seint  Pinthlat  (!)  Peter  Deher,  Thamme  von 
Gerirsdorff,  NiclaB  Unrw  an  herczogen  Bolken  teile,  Nickel  Bothinburg 
howptman  zur  Freyenstad ,  Gawin  Erich  von  Lessnaw  und  Senfteleben  lo 
an  herczogen  Heinrichs  teile. 

%u9  einer  (So^ie,  bie  nod^  bem  15.  3a6r(.  angehört,  im  ©tabtard^.  in  Slogan. 
®ebr.  Bei  3Win«berg  @t\6f.  bon  ©logau  I,  417—420. 

71«    1442  9tQtoem&er  29. 

1442  Vigilia  Andreae  apostoli  theilen  hertzog  Wentzel,  hertzog  LadiB-  is 

<Rot).  29.  law,  hertzog  Primißlaw  und  Boleßlaw  gebrudere  alle  hertzoge  zu 
Teschen  und  Groß  -  Glogaw  ire  anererbete  fttrstentümer,  und  wirt  her- 
tzog Wentzeln  das  hertzogthumb  Teschen  mit  aller  zugehör,  Beutten 
Tamowitz  und  Colin  (?) ,  hertzogen  Ladißlao  die  halbe  Stadt  Gros-Glo- 
gaw  und  Gur ,  hertzogen  Primißlao  aber  und  Boleßlao  ein  theil  aus  dem  20 
Teschnischen,  die  Stadt  sampt  dem  weichbild  Sever  neben  einer  ge- 
nandten  summa  geldes  zugetheilet  etc. 

Tilisch  1.  c.  —  92ad^  biefer  Urlunbe  mug  @tetnau  injtoifd^en  aus  bem  £efd^eiter 
SBeft^  audgefd^ieben  fein.  2)ie  ^ngaBe  Bei  Siermann  ®t\6f.  t.  Zt\äftn  @.  162  nad^  bem 
äRanufcr.  bon  @tarf  entf^rid^t  nid^t  ben  t^atfäd^Ud^en  ^erl^JUtniffen.    ä)gl.  u.  F.  Xefd^en.  25 

72.     1453—1454. 

1453—         Äurfütft  griebric^  t)on  ©ac^fen  mac^t  einen  ©d^ieb  gwifd^en  ben  ^tt- 

^^^^    iögen  öon  ©agan,  Saltl^afar  unb  3luboIf  auf  ber  einen,  SBenjel  unb  gol^ann 

auf  ber  anbern  ©eite,  l^auptfäd^ßd^  ttJegen  Sprüngen  au8  il^rer  ©rbtl^eitung. 

®ebr.  aud  bem  unbatirten  (Sonce^t  im  SDredbener  9[cd^i\)  in  Scriptores  rer.  Siles.  30 
X,  70—76. 

73.  $eriO0tn  ^Inna  in  ©Rieften  unb  ju  ©rogglogau^  ^ttmS^lt  mit 
3o^ann  t>.  StofenBerg^  toerji^tet  auf  t^r  dtbte^t  an  bad  ^iirfient^um. 

1454  9flot)ember  17. 

1454  Wir  Anna  von  gots  gnaden  des  irlauchten  houchgebomen  fursteu  35 

men.n.  und  herren  hem  Heinrichs  herczogen  in  Slesien  zu  Grossinglogaw  Cros- 
sen etc.  tachter  und  des  wolgebomen  herm  hem  Janes  von  Bosenberg 
eheliche  gemahel  bekennen  vor  uns  alle  unser  erben  oifintlich  mit  desim 
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brive  aUm  den  er  vorkommet  geweiset  wirdet,  die  en  Beben  ader  boren 
lesen.  Als  uns  der  itezund  genante  nnser  lieber  berre  und  vater  zu  dem 
obgenanten  nnserm  Ueben  berren  und  gemabel  berren  Janen  von  Rosin- 
berg  elicbin  vorbayratb  und  zu  bayratgat  ezwelffbundirt  scbog  gut  Be^ 

5  hemiscber  groscb  gegebin  usgericbt  und  beezalt  bat ,  doran  uns  wol 
benngit  und  nu  furbas  eyn  gantcz  benugen  ane  allis  widersprecbin  baben 
sollen  und  wollen,  dodurcb  und  do  entgegin  baben  wir  uns  obgenante 
herczogynne  Anna  etc.  nacb  zeitigem  rate  gunst  und  guttem  willen  unsers 
vorgenannten  lieben  berren  und  gemahels  nacb  solicher  vorczeibunge, 

10  die  wir  itezund  vor  einer  bebegtin  banek  in  reebts  weise  getan  babin, 
mit  reebter  redliebin  vorcziebt  vorcziben  und  vorezeien  uns  oeb  in  erafft 
dis  brives,  also  das  wir  naeb  alle  unser  erben  furbas  nw  ewigliebin  zu 
dem  genanten  unsem  lieben  berren  und  vater ,  aueb  allin  seinen  erbin 
manlicbs  und  frawliebs  stammen  und  allin  iren  noebeomlingen  des  für- 

15  stintbume  zu  Grossinglogaw  ete.  in  der  Slezien  umb  vatirlicb  muterlieb 
und  bruderUcbs  adir  geswister  erbe  nacb  aller  wartinde  erbscbafft,  aueb 
aller  angefelle  und  wedirkowffe,  von  wanne  und  wy  sieb  dy  begebin 
fugen  wurdin  ader  mocbten,  nicbts  ausgenomen,  keinerley  ansprucb 
recht  naeb  furderunge  Hiebt  mebir  baben  nacb  gewynnen  sollen  nacb 

20  wollin  in  keynerweis,  es  wer  denne  ab  uns  der  ufiFtgemelte  unser  lieber 
herre  und  vater  bey  seinen  lebetagen  von  gutem  willen  icbt  zufugte  gebe 
ader  scbaffte.  des  vorczeyen  wir  uns  nicbt. 

Des  zu  eynir  bestetunge  besser  orkund  sicberbait  und  geczeugnisse 
geben  wir  obgenante  berczogynne  Anna  unserm  lieben  berren  und  vater 

25  den  briff  besigelten  mit  unserm  anbangenden  ingsigel,  der  gegeben  ist 
zu  Freienstat  nacb  Cristi  geburt  virczenbundirt  und  domacb  in  dem  vir- 
nndfumfczigsten  jore  des  suntags  nacb  sant  Mortons  tag. 

5)al^intcr  folgt  bte  Scgtaubigung  unb  S3cfanntmad^ung  burd^  bie  ©d^öf* 
fen  bc8  grciftäbter  SRannred^t«,  am  mitwacb  nocb  Elisabetb  1454  (Sfioö.  20). 

^  VidimuB  bed  Sredkuer  9{at^9  \)on  1492  eines  Vidimus  be9  SRarfgrafen  3c^ann 

WK  öranbenBurg  ton  1481.    «rc8l.  @taat«ard^.  F.  @(ogau  1.    ^crg.  mit  ©iegel. 

74.  2)ie  ^erjoge  Sßenjel  unb  3o^ann  (II.),  ^enrn  toon  ^mhn»^  %tUlbtn 
nad^  ber  Sinna^me  toon  ®agan  bie  Surgen  il^rer  @^ulb  ju  freien«    1454 

©ecember  14. 

35       Wir  Wenczlaw  und  Jobannes  gebrüder  von  gotis  genaden  baupt-    1454 
mann  und  berren  zcu  Prebuss  bekennen  in  desim  unsim  offen  brieffe  ^*^*.  ^^ 
?or  allin  dy  en  sebin  boren  adir  lezin.    So  also  uns  der  bocbgebome 
fnrste  herre  Baltazar  berre  zcum  Sagan  unsir  brudir  bod  lossin  beiden 
dy  mannscbaft  des  Saganischen  wigbilds  mit  sampt  der  Stadt  Sagan  off 
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sein  wedirruffen,  also  redin  nnd  globin  wir  in  eraft  dises  brieffis,  ap  der 
genante  unser  bruder  herczoge  Baltasar  vor  solichim  seinem  wedermfen 
ane  leibis  lehns  erben  abeginge ,  ehe  wir  denn  den  Sagan  in  nehmen, 
das  wir  der  stad  und  mannschaft  doselbst  gereden  und  globen  wollen, 
so  schire  wir  den  Sagan  in  machte  inne  habin ,  den  borgen  iren  heupt-  5 
brieff,  dorynne  die  uns  vor  geltscholt  globit  habin  von  samth,  oberczuant- 
worten  und  sie  dorczu  aller  gelobde  und  schult  an  heuptgute  und  an 
czinsen,  dy  sich  vortagit  hottin  adir  noch  vortagin  worden,  nnd  ouch  an 
schaden  gantcz  ledig  und  loss  zculossin. 

Zu  Urkunde  vorsigelt  mit  unsem  anhangenden  ingesigiln  noch  lo 
Christi  geborth  vierczenhundert  jor  und  domoch  in  dem  fier  und  funff- 
czigisten  jare  am  sonnobende  neste  noch  Lucio. 

Unbegkubigte  tlbf^^rift  bon  SBorBd  im  ^e«Iauer  @taat«ard^.  angebli^  aus  Um  Orig. 
mit  2  @iege(n.    3um  ^erfiänbntg  \)erg(.  Ss.  rar.  Silea.  X,  78. 

75.    ^öntg  @eorg  toon  SBol^men  (elel^nt  ben  ^erjod  3ol^<tnn  (U.)  mit  is 

hm  ^urfient^um  ^agan*    1461  9Rär}  19. 

1461  Wir  Jorge  von  gots  gnaden  konig  zcu  Behemen  und  marcggrave 

swari  19.  j^^^  Merhcm  herczog  zcu  Luczemburg  und  Slesien  und  marcgrave  zcu 
Lusitz  bekennen  uffentlich  mit  dem  brife ,  das  vor  uns  komen  ist  der 
hochgebome  Johannes  herczog  in  Slesien  und  zcum  Sagan  unser  lieber  20 
ohem  und  furste  und  had  uns  mit  vleis  gebeten,  das  wir  ym  die  sloße 
und  stete  Sagan  Newemburg  und  Prebuss  und  alle  andere  seyne  lande 
und  lewte  und  fürstlich  lehen,  die  von  uns  und  der  crone  zcu  Behemen 
zcu  lehen  ruren,  zcu  verleyhen  genediglich  geruchten.  Des  haben  wir 
angesehen  seine  vleissige  bete  und  auch  getrauwe  und  willige  dinste,  25 
die  er  uns  und  der  crone  zcu  Behemen  unvordrossenlich  beweist  hadt, 
tegelich  tut  und  hinfur  thun  sal  und  mag ,  und  haben  im  dorumbe  mit 
wolbedochtem  mute  gutem  rate  und  rechter  wissen  die  obgnanten  sloss 
stete  und  andere  sein  lande  lewte  und  fürstlich  lehen,  was  er  der  von 
der  crone  zcu  Behemen  hadt,  gnediglich  gereicht  und  gelihen,  reichen  30 
und  leyhen  ym  die  von  königlicher  macht  in  krafft  ditz  brives,  was  wir 
im  von  rechtswegen  doran  leyhen  sollen  und  mugen ,  also  das  er  alle 
sein  erben  und  nochkomen  der  gebrauchen  und  genissen  sollen ,  als  ir 
vordem  und  sie  bißhere  gethan  haben  von  allermenniglich  ungehindert. 
Und  hat  auch  der  gnante  herczog  Hanns  gewonlich  gelubde  und  hui-  35 
düng  in  unser  haut  getan  uns  gewertig  und  gehorsam  zcu  seyne ,  zcu 
thun  als  von  solcher  lehen  wegen  recht  und  gewonlich  ist.  Auch  durch 
meher  gnaden  willen  so  haben  wir  dem  egenanten  herczogen  Hannsen 
alle  sein  freyheyt  recht  gnade  altloblich  herkommen  brieff  und  pri- 
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vilegia,  die  seine  vorfam  und  er  von  Römischen  keysem  kunigen  zcu 
Behemen  unsem  vorfam  loblicher  gedechtniss  erworben  und  die  in  ge- 
rnghcher  gewer  nnd  besitzunge  herbracht  haben ,  gnediglich  bestetiget 
und  eonfirmiret,  bestetigen  nnd  confirmiren  im  die  anch  von  königlicher 
5  macht  in  krafFi;  diss  brives,  was  wir  im  von  rechts  wegen  doran  con- 
finmren  und  bestetigen  sollen  nnd  mögen ,  also  das  er  sein  erben  nnd 
nochkomen  der  in  allen  iren  stucken  pnnckten  artikeln  sinnen  meynungen 
und  begri£Pnngen  gebrauchen  und  genissen  sollen ,  zcu  gleicherweiß  als 
ab  sie  alle  von  werte  zcu  werten  hirinne  begriffen  und  geschreben  weren, 

10  von  allermeniglich  ungehindert,  unschedelich  doch  uns  und  der  crone 
zea  Behemen  an  unsem  dinsten  und  sust  yderman  an  seinem  rechten. 
Mit  urkund  diss  brives  versigelt  mit  unserm  königlichen  anhangenden 
insigel. 

Geben  zcu  Praga  am  donerstag  noch  dem  suntag  Letare  in  der  hei- 

15  ligen  vasten  noch  Crists  gepurt  virzcehenhundert  und  domoch  im  ein- 
andsechcigisten,  unsers  reichs  im  vierden  jare. 

9u9  einem  VidimuB  beS  ^erjogd  $r3emt^r^an>  )U  ^ro^^au  d.  d.  Breslau  am 
nesten  donerstag  nach  der  heiligen  drey  konige  tag  1473,  n>os»on  au^  nnr  noc^ 
eine  lif^rift  toor^anben  tfl.    2>redb.  ^r^it>,  @aganif^e  ^e^ndfad^en  »(.  533. 

20  76.  ^e()O0  ^etnrid^  (XI.)  in  S^Ieften,  $en:  ju  ©rofglogau  tc,  toev« 
tauft  l^att  ^tnt^m  unb  ^alb  Sarnau  an  @eorg  t^on  ©laubig  unb  ^InbreaS 

»eumann*    1469  Äpril  30. 

Wir  Heynrich  von  gotes  gnoden  herczug  in  Slesien  unde  herre  zcw    1469 
Grossinglogaw  Crossen  etc.  bekennen  offintlich  mit  deßim  briefe  vor  ^^"^  ^^' 

25  allen  dy  en  seen  hören  adir  leßin,  das  mr  angeseen  unde  betracht  haben 
nnsir  unde  unsir  lande  und  stete  bestis  unde  notcz  unde  haben  dommme 
mit  wolbedachtem  rothe  unsir  herren  manne  unde  stete  unsim  sweren 
schaden  czuvormeiden,  unsir  unsir  lande  unde  stete  fromen  notcz  unde 
bestis  czudirwerbin,  vorkawfft  habin  (I)  im  namen  eynes  rechten  wedir- 

30  kawffis  unsir  halbe  stad  Bewthen  unde  Tamaw  halb  mit  allen  unde 
itezlichen  rechten  hirschafften  freyheiten  notczen  unde  czugehomngen, 
ab  nnsir  vorfam  herczoge  unde  herren  zcu  Glogaw  unde  Bewthen  dy 
gehabit  unde  an  uns  geerbit  gebrocht,  unde  als  wir  dy  seibist  bis  doher 
mit  allen  fürstlichen  rechten  genyssen  unde  freyeiten  besessin  unde  ge- 

35  habit  haben  nichtis  uBgenomen,  is  werde  hy  benant  adir  nicht  benant, 
dorezu  das  molichen  vor  der  Stadt  alBe  man  keyn  Glogaw  czewet,  unde 
eyne  halbe  marg  czinßes  uff  Andris  Newmans  mole,  unsim  getrawen 
Ubin  Jorge  Glawbusse  czum  Brige  gesessin  seynen  erben  unde  rechten 
nochkomeligen  unde  Andris  Newman,  Margarethen  seynem  elichin  weybe 
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czu  iren  lebetagen  seynen  erben  unde  rechten  nochkomen  nmbe  czwelff- 
hundirt  guttir  UngarisBcher  golden ,  der  wir  gantcz  nnde  gar  gennglich 
beczalet  seyn.  linde  dorumme  zo  habin  wir  den  egenanten  Jorge  Glaw- 
busse  seynen  erben  unde  rechten  noehkomeligen  nnde  AndriB  Newman, 
Margarethen  seynemelichin  weybe  cztfiren  lebetagen  seynen  erbin  nnde  5 
rechten  nochkomen  in  allir  messe  als  obingeschrebin  steeth  nnsir  halbe 
stad  Bewthen  unde  Tamaw  halb  mitsampt  dem  molichen  vor  der  stad 
alße  man  keyn  Glogaw  czewet,  nnde  eyne  halbe  marg  czinßes  nff  AndriB 
Newmans  mole,  mit  allen  nnde  itczlichen  iren  genyssen  nnde  czngelia- 
mngen  gereicht  nnde  gelanget,  reichen  leyen  nnde  langen  en  dy  in  craft  ><> 
deßis  nnsirs  brifis  mit  allen  nnde  itczlichen  rechten  genyssen  czngelio- 
rungen  freyheiten  nnde  hirschafften ,  als  nnsir  yorfam  herczogen  nnde 
herren  nnde  wir  dyselbist  gebmcht  gehabit  unde  besessin  haben,  nnde 
behalden  uns  nnde  nnsem  nochkomeligin  uff  der  obgenanten  nnsir  hal- 
ben stad  Bewthen  nnde  Tamaw  halb  nnde  nff  allen  unde  itczlichen  iren  i^ 
czugehorungen  nichtis  mehe  wenne  das  pfarrekirchlehen  czu  Bewthen, 
ydach  unschedelich  uns  unsim  erben  und  noehkomeligen  an  unserm 
freyen  ungehindirten  wedirkawffe,  wenne  wir  das  czu  rothe  werdin,  den 
wir  nnsir  erbin  unde  nochkomeligin  thuen  suUen  nemelich  mit  ezwelff- 
hundirt  guttir  Ungarisscher  golden  ane  allen  eyntrag  in  eynem  hawffen.  2u 
Och  sal  unde  mag  der  gemelte  Andris  Newman  zottan  seynen  teyl  macht 
haben  czubrengin  an  frund  adir  an  fremde,  geistlich  czubescheydin  adir 
zelgerethe  czu  machen  in  closter  adir  an  andir  gestiffte,  wy  em  das  allir 
beqwemste  seyn  dungket,  vor  uns  unsir  erben  unde  ydirman  allir  sacken 
ungehindirth.  Und  ap  her  snlchen  seynen  teyl  czu  zelgerethe  adir  sosten  25 
nicht  vorgebe,  zo  sal  noch  seynem  tode  seyn  weyb  solchen  teyl  czu  iren 
lebetagen  innehaben  unde  genyssen  unde  nicht  an  ire  frtinde  czubrengin 
noch  macht  czuvorgebin  habin ,  sundir  solchir  teyl  komen  sal  an  des 
gemeltin  Andris  Newmans  beydir  brudir  kyndir ,  nemelich  an  Hannos 
unde  Melchirs  sone  unde  tachtir  czu  gleichen  teyle  noch  personen  czal  30 
unde  fort  an  ire  erbin  unde  nochkomelig.  Och  globen  wir  vorgenanter 
herczug  Heynrich  vor  uns  unde  unsir  nochkomelige,  ap  sache  were,  das 
den  genanten  Jorge  Glawbusse  und  Andris  Ne¥nnan  iren  erbin  unde 
rechtin  nochkomeligin  eynirley  eynfelle  worden  von  ansproche  der  ge- 
nanten guttir ,  welchirley  dy  weren ,  im  rechtin  adir  awßwendig  dem  35 
rechte,  das  wir  sy  des  bey  unsir  kost  unde  czerunge  benehmen  suUen 
unde  freyen  ane  allis  arg  unde  wedirre  [de].  Ap  das  nicht  geschege,  do 
goth  vor  sey,  was  sy  denne  adir  dy  den  unsir  wedirkawff  czusteeth  von 
nicht  befreyunge  wegin  schaden  nehmen,  den  sy  mit  czween  unvorspro- 
chen  mannen  beweißin  mochten ,  globen  wir  herczug  Heynrich  vor  uns  40 
unde  unsir  nochkomelige,  das  wir  en  den  mitsampt  den  obingeschrebin 
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ezwelffhandirt  UngarisBchir  golden  in  eynem  hawffin  gutlichen  onde  ge- 
rugUchin  ane  alle  intrag  wellen  beczalen ,  ehe  denne  das  wir  adir  unsir 
nochkomelige  dy  vorgenante  halbe  stad  Bewthen  unde  Tamaw  halb 
adir  eynirley  czagehoninge  von  den  obgenanten  Jorge  Glawbusse  nnde 

5  Andris  Newman  iren  erben  adir  iren  nochkomeligin  adir  von  den  den 
defiir  wedirkawff  cznsteeth  fordim  adir  begerin  snllen  adir  wellin  in 
keynir  weiße.  Deßin  obingeschrebin  wedirkawff  sehigkange  unde 
globde  globen  wir  vorgenantir  herczug  Heynrich  vor  uns  unde  unsir 
nochkomelige  erbhem  zeu  Glogaw  in  allen  werten  stugken  puneten  unde 

10  Artikeln  ane  allis  arg  unde  eyntrag  zcuhaldin  unvorbrochlich.  Och  sol- 
len unde  mogin  dy  ufftgenanten  Jorge  Glawbis  unde  Andris  Newman  ire 
erbin  unde  rechte  nochkomelige  macht  habin  forbas  dy  obingeschrebine 
QBSir  halbe  stad  Bewthen  unde  Tamaw  halb  mit  allen  unde  itezlichin 
czQgehorungen  vor  eyne  solche  suma  geldis  unde  nicht  hochir  yorsetczin 

lä  Yorkewffin  czubescheidin  am  lebin  adir  am  tode  unde  das  brengin  an 
wen  unde  wenne  sy  wollen  allir  sachin  ungehyndirth,  ydach  alle  czeit 
onB  unsim  erbin  unde  nochkomeligin  an  unsirm  freyen  wedirkawffe, 
wenne  wir  das  czu  rathe  werdin  als  obingeschrebin  steeth,  ane  schaden. 
Czn  erkunde  yorsigUt  mit  unsirm  anhangindem  insigil. 

^^^  Gebin  zcur  Freynstad  am  sontage  vor  Philippi  unde  Jacobi  noch 
gotes  geburth  yirczenhundirt  domoch  im  newen  unde  sechczigistin  joren. 
Dorbey  seyn  gewest  unsir  getrawen  libin  der  edele  her  Hans  von  Kit- 
telitez ,  Melchiar  Goren  hewptman  czu  Loben ,  Heyntcze  vom  Waldaw 
onsir  marschalgk,  Andris  Sweidenitcz  hewptman  zcur  Freynstad,  Hans 

25  Landiscron  hewptman  zcur  Sprottaw  unde  her  Symon  Newwelder  pfarrer 
zcw  Bewthen  unsir  schreibir,  dem  deßir  briff  empfolen  warth. 

Or.  $erg.  im  filrf».  fixäfb>  )tt  (Sarolat^  (I,  1,4).    2)ad  bieget  be«  ^og«  (f.  bei 
n.  79)  ifl  (o«0ertffeit  ober  baBciUegenb. 

71   Aonifi  matf^xaS  Mt^nt  ^ei^ofi  ^einri^  (XL)  mit  feiner  ^ilfte  hti 
^  %üx^mt^nmi  &Uim.    1469  Sunt  15. 

Wir  Mathias  von  gotes  gnaden  zu  Hungern  zu  Behem  Dalmacien    1469 
Croacien  etc.  konig  marggraff  zu  Merhem  hertzug  zu  Lucemburg  und  ^^^^  *^' 
Slesien  marggrave  zu  Lusitz  etc.  bekennen ,  das  vor  uns  komen  ist  der 
hochgebome  Heinrich  hertzog  in  Slezien  zu  Grosenglagow  und  zu  Gros- 

'^^  sen  etc.  unser  lieber  ohme  und  furste  und  hat  uns  fhurbracht  etliche 
brive  und  privilegia  seiner  furstenthumb  und  gerechtigkeit,  die  her  von 
kaisem  kttnigen  und  kunigen  zu  Behem  unsem  vorfam  durch  seine  an- 
herren  und  vorfam  erworben  und  herbracht  haben ,  und  sunderlich  be- 
stetigunge  und  confirmirunge  seiner  land  slos  und  stette  mit  nahmen 

40  Crrosüiglogaw  die  helfte  mit  dem  slosse,  dorzu  gehörende  Freyenstad 
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Sprottow  Grossen  mit  sambt  dem  Boberbergischen  lendichen  mit  allen 
seinen  zugehornngen,  dorzu  gehörende  Swebussin  Czulchow  Gnmenberg 
Pnlkewitz  Slawe  nnd  Bewthin  die  helfTte  mit  seiner  zngehonmge,  dorzn 
aueh  die  phantsehaft  und  widerkonf  Loben  mit  allen  nnd  igliehen  iren 
zngehonmgen  nntzen  nnd  gemessen,  als  sie  von  alders  gelegen  sein  nnd  5 
legin,  nnd  hat  nns  diemntiglieh  gebethen,  das  wir  im  nnd  allen  seinen 
erben  nnd  nachkomen  die  alle  noeh  irem  lante  inhaldunge  punekten  und 
articklen  zn  rechtem  erblehen,  dorzn  anch  alle  seine  freyheit  rechte 
gnade  alt  loblich  herkomen  gewonheiten  nnd  alle  andere  seine  briffe 
nnd  privilegia  von  kaisem  kongen  nnd  konigen,  zn  Beheim  herbracht  lo 
gnediglich  geruchten  zn  confirmiren  nnd  bestettigen ;  haben  wir  ange- 
sehen seine  vleissige  bethe  nnd  getrawen  dinst,  den  her  vormals  nnvor- 
drossenlich  der  cron  zn  Behem  gethan  hat  nnd  nns  nw  dister  yleissiger 
nnd  williger  thnn  soll  nnd  mag,  nnd  dommb  nicht  dorch  irkeyn  imas 
oder  nnvorsichtigkeit  snnder  mit  gntem  yorbehabtem  rate  nnser  fnrsten  I5 
herren  nnd  rete,  die  die  zeit  nnser  koniglichin  mayestat  bey  woren, 
haben  wir  von  königlicher  macht  dem  egenanten  hertzng  Heinrichen 
seinen  erben  nnd  allen  seinen  nachkomelingen  die  obingeschriben  land 
slos  stette  nnd  yesten,  also  Grossinglogaw  die  helfte  mit  dem  slos  dorzn 
gehörende,  Frey  enstat  Sprottaw  Crossen  mitsambt  dem  BoberBbergischen  20 
lendichen  mit  aller  seiner  zngehomnge,  dorzn  gehörende  Swebnssin 
Gznlchow  Gronemberg  Pnlkewitz  Slaw  nnd  Bewten  die  helfte  mit  aller 
seiner  zngehornnge,  damyt  anch  die  phantsehaft  nnd  widerkonf  Loben, 
dieweyl  im  das  noch  innehaldnnge  der  briye  darobir  gegeben  nicht  wirt 
abgekoft,  mit  allen  nnd  igliehen  iren  zngehornngen  rechten  nnd  gerech-  25 
tigkeiten  nntzen  nnd  gemessen  doran  nichts  anßgezogen  noch  anßgeno- 
men  zu  rechten  fürstlichen  erblehen  gelehen  confirmiret  nnd  bestetiget, 
leyhen  confirmiren  nnd  bestetigen  in  die  von  rechter  wissen  in  craft  dits 
brives  nnd  königlicher  macht,  die  als  rechte  erblehen  gemglich  nnd  ge- 
machsam zn  haben  und  zu  gebrauchen  in  aller  der  maß  nnd  weyße,  alse  30 
seine  vorfam  und  her  selbst  biß  daher  die  gehabt  besessen  nnd  her  ge- 
brauchet haben ,  vor  idermeniglich  nnd  aller  Sachen  anch  allerley  ein- 
haldnng  ungehindert.  Ouch  durch  mehr  gnaden  wille  so  haben  wir 
dem  gnanten  hertzug  Henriche  seinen  erben  und  seynen  rechten  noch- 
komelingen  alle  und  igliche  ire  freyheyten  recht  gnade  alt  loblich  her-  35 
komen  und  gewonheiten  alle  brive  und  privilegia  von  kaisem  konigen 
und  konigen  zu  Beheim  durch  seine  eldem  und  vorfam  erworben  und 
herbracht  in  allen  iren  innehaldnngen  puncten  und  artickiln  pfantschaft 
oder  widerkoüf  innehaldende  oder  wie  weyt  sust  die  gelangen  mögen, 
als  ap  sie  von  werte  zu  werte  hirinne  alles  benant  und  beschriben  weren,  40 
von  rechter  wissen  bestetigt  und  confirmiret,  bestettigen  und  confirmiren 


1469  Sunl  15.  —  1472  3uli  9.  209 

in  die  von  königlicher  macht  in  craft  cUB  brives ,  also  das  sie  der  ge- 
brauchen und  gemessen  sollen  von  yedermeniglich  ungehindert,  an- 
schädlich  doch  uns  und  der  cron  zu  Beheim  an  unsem  dinsten  und  sunst 
yedermanne  an  seynen  rechten.  Mit  Urkunde  diß  brifs  vorsigelt  mit  un- 
5  serm  königlichen  anhangenden  insigel. 

Geben  zu  BreBlow  an  sant  Veits  des  heyligen  merterers  tage  nach 
Cristi  unsers  herm  geburt  virtzehenhundert  domach  in  dem  newnund- 
g^htzigsten ,  unser  reiche  des  Hungerischen  im  zwölften ,  der  cronung 
im  sechsten  und  des  Böhmischen  im  ersten  jaren. 

10  Stad^  einer  SBfd^rift  im  2)re«bener  %r^h>,  F.  (SIcgau  $BI.  1. 

78*    1470  3anuar  30. 

Wir  Heynrich  von  gotes  genodin  herczig  in  Slesien  unde  hirre  czu    1470 
Grossin  Glogaw  Preynstad  etc.  bekennen  offenlich  mit  deszem  briflfe,  3an.  3o. 
das  vor  uns  komen  ist  unser  getrawer  Über  Jorge  vom  Berge  noch  tode 

15  imszers  vaters  seiligen  gedechtnis  unde  hot  seyne  lehen  forder  gesonnen 
of  dy  Newnstad  of  seyne  drey  teyl  mit  aller  czugehorunge,  alze  her  das 
von  alders  mit  seynen  brudem  von  unszerm  vater  czu  lehen  gebot  hot 
selligis  gedechtnis  nichtis  nicht  auss  genomen,  und  hot  uns  demutechlich 
gebethin  ym  dy  lehen  eyne  folge  czu  thun  oflf  dy  genante  stad  Newn- 

20  stad  seyner  drey  teil  mit  aller  czugehorunge  und  gerechtikeyt  alze  op 

genant  ist  —  tüorauf  il^m  bcr  ©crjog  bic  öclcl^tiung  mit  Sieuftäbtcl  crtl)citt. 

Czur  Freynstad  am  dynstage  noch  synthe  Pawls  tage  noch  gotes 

gebort  tausent  firhundert  dor  noch  in  dem  sibenczigisten  jom.    Dorbey 

seynt  gewest  unser  getrawen  Üben  Andres  Sv^eydenicz  unser  hoptman, 

25  Hans  Sagk  von  Starpil,  Jorge  Glaubis,  her  Gabriel  unser  kenczeler. 

Cr.  ^erg.  ©re«I.  ©taatöorcb*  F.  ©logau  n.  38«.    Flegel  toevioren. 

79.   9te)»er8  Ui  ^cr^ogS  ^etnric^  (XI.)  t^on  <8d^Ief[en  )u  ©rofglogau  :c. 
gegen  feine  Serloite,  SRarfgtäftn  ^axiata  toon  SBranbeniurg«  1472  guli  9. 

Wir  Heinrich  von  gots  genaden  herczog  in  Slesien  zw  Groszen  Glo-  1472 
»)  gaw  und  Crossen  etc.  bekennen  und  thun  kunt  oflfenlich  mit  disem  brive  3uU  9. 
gein  allermeniglich ,  die  in  sehen  oder  hören  lesen ,  das  wir  angesehen 
bedrachtet  und  wolbedechtlich  mit  zeitigem  vorrate  zu  gemut  genomen 
haben  solchen  fruntlichen  und  guten  willen,  dorin  sich  des  durchleuch- 
tigenhochgebomen  fursten  unsers  lieben  hern  und  vaters  hem  Albrechts 
35  marggraven  zw  Brandemburg  des  heiligen  Romischen  reichs  ertzkamrer 
und  curfursten ,  zu  Stetin  Pomem  der  Cassuben  und  Wenden  hertzogen 
burggraven  zw  Nürnberg  und  fursten  zw  Rügen  etc.  voreldem  vater  und 
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brudere  als  marggraven  zw  Brandbarg  etc.  seliger  und  loblicher  ge- 
dechtnus  mit  ansem  yoreldem  seligen  auch  gegen  nns  langzeit  gehalten 
haben,  des  wir  dann  anch  den  vorgenanten  nnsem  lieben  hem  und  vater 
marggrave  Albrechten  als  einen  nachvolger  und  eintreter  der  fuszstapfen 
derselben  seiner  vorfam  seligen  gegen  uns  mit  fruntUchem  und  gunstigen  5 
willen  genaigt  befinden  und  erkennen,  auch  widerumb  begirlich  und 
genaigt  sind  uns  gegen  seiner  liebe  und  fruntschaft  in  fruntlichen  und 
gutem  willen  zu  halten.  Und  uf  das  nu  solcher  un'ser  baider  wille  und 
gute  fruntliche  meynung  bekreftiget  und  zw  gantzer  volkomener  frunt- 
schaft zwischen  unser  gezogen  werde,  so  hat  sich  der  genant  unser  lo 
lieber  her  und  vater  marggrave  Albrecht  in  dem  namen  des  allmechtigen 
gots  mit  uns  und  wir  uns  wider  mit  seiner  liebe  ausz  obgemelter  zunay- 
gung  fruntlichs  willens  und  auch  von  befiiedung  wegen  unser  baider 
f urstenthum  land  leut  und  underthanen ,  die  also  bey  und  an  einander 
gelegen  sind,  das  unser  yeder  dem  andern  damit  wol  hantreichung  thun,  15 
dodurch  wir  baid  dieselben  unser  land  und  leut  desterbas  bei  fride  und 
einigkeit  behalten  schuczen  und  schirmen  mögen,  einer  fruntschaft  ge- 
eynet  und  vertragen,  inmassen  hernach  volget  und  also ,  das  der  obge- 
nant  unser  lieber  her  und  vater  marggrave  Albrecht  uns  die  hochgebomen 
furstin  sein  liebe  dochter  frewlin  Barbara  zw  dem  sacrament  der  heiligen  20 
ee  durch  seiner  lieb  brieve  und  verschreibung  für  sich  und  seine  erben 
versprochen  gelobt  und  zugesagt  hat,  das  dieselb  sein  dochter  frewlein 
Barbara  uns,  so  bald  sie  zu  im  volkomen  jaren  komen  ist,  zw  dem  sa- 
crament der  heiligen  ee  und  einem  elichen  man  nemen  sol  etc. .  wie 
dann  solchs  seiner  lieb  brive  und  verschreibung  uns  dorumb  gegeben  25 
voUiglichen  inhelt.  Also  globen  vorsprechen  und  sagen  wir  demselben 
unsem  lieben  hem  und  vater  marggrave  Albrechten  etc.  wideramb  zu 
bei  unsern  furstenlichen  wirden  und  tr^wen ,  das  wir  das  heilig  sacra- 
ment der  ee  mit  der  gnanten  unsers  lieben  hem  und  vaters  dochter 
frewlin  Barbara,  so  sie  zu  im  volkumen  jam  komen  ist,  volziehen,  sie  30 
zu  der  ee  und  unser  gemaheln  nemen,  dieselben  ee  nach  cristenlicher 
Ordnung  vor  dem  angesicht  der  kirchen  wirdiglich  volfum  und  alsdann 
das  sacrament  der  heiligen  ee  mit  elichem  beyeinander  slaffen  volbrin- 
gen  sollen  und  wollen.  Dabey  ist  auch  abgeredt,  das  unser  lieber  her 
und  vater  marggrave  Albrecht  uns  zu  der  gnanten  seiner  dochter  frew-  35 
lein  Barbara  zw  rechtem  heiratgut  sechs  tausent  guter  Reinischer  gnldin 
geben,  welch  sechstausent  gülden  er  oder,  ob  er  nicht  wer,  das  got  gne- 
diglich  gerach  zuverhüten ,  seine  erben  uns  in  der  nechsten  jarsfrist, 
nachdem  wir ,  wie  obgerart  ist ,  elich  beygeslaflfen  haben ,  gutlich  und 
onverziehen  bezalen  und  ausrichten  und  uns  daramb  im  schuldbrieve  4o 
mit  notturftiger  versorgnus  vor  uberschickung  seiner  dochter,  als  sie  mit 
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nm  bejslaflfen  soll,  gegen  den  hernachgemelten  verweiftnng  und  verzig- 
brieyen  überantworten  sol  und  wil,  uns  auch  die  genant  seiner  liebe 
dochter,  so  sie  zu  im  volkumen  jam  komen  ist  und  wir  uns  elich  zulegen 
wollen,  bis  in  unsem  hove,  do  wir  suleh  beyligen  fomemen  werden,  on 

5  unsem  schaden  schicken  mit  einer  vertigung  nach  seinen  eren.  Da- 
gegen und  widerumb  sollen  und  wollen  wir  der  gnanten  frewlin  Barbara 
sechstausend  gülden  Beinischer  zw  Widerlegung  und  darzu  ein  morgen- 
gab nach  unsem  eren  geben  und  irer  lieb  die  sechs  tausent  guldin  heim- 
stewer  mitsampt  den  sechstausent  gülden  Widerlegung  und  der  morgen- 

10  gäbe ,  die  wir  ir  benennen  und  geben  werden ,  nach  notturft  yersichem 
und  verschreiben  uf  allen  unsem  landen  und  leuten ,  die  wir  iczund 
haben  und  bey  unserm  leben  uberkomen ,  also  ob  wir  vor  ir  mit  tod  ab- 
gingen und  nicht  leiblicher  elicher  erben  mit  ir  hinter  uns  yerliessen, 
das  sie  sich  alsdann  nach  unserm  tod  für  solch  heimstewer  Widerlegung 

15  und  morgengab  aller  und  iglicher  unser  land  leut  slos  stete  fürstlicher 
obrikeit  und  gerechtikeit  mit  allen  nuczen  zinsen  gulten  reuten  zu  und 
eingehorungen  gancz  nichts  ausgenomen  geprauchen  und  domit  thun  und 
lassen  sol  und  mag  als  mit  dem  und  den  im.  Und  so  sie  alsdan  auch 
mit  tod  abgangen  ist,  so  sollen  die  sechstausent  guldin  heimstewer  mit- 

20  sambt  den  sechstausent  gülden  Widerlegung  uff  ir  nechst  erben  wider 
gefallen  und  mit  der  morgengabe  auch  Silbergeschirre  kleinaten  klei- 
dem  und  allem  dem,  das  ir  zu  fertigung  mit  geben  ist,  und  auch  dorzu, 
ob  wir  ichts  von  kleinaten  gegeben  betten .  domit  mag  und  sol  sie  bey 
irm  leben  und  an  irm  todpett  zuthun  und  zulassen  haben ,  die  nmb  irer 

25  sele  hail  willen  oder  sunst  im  fmnden  oder  wem  sie  wil  zu  verschicken 
za  verschaffen  oder  zu  vergeben  nach  irm  Verlusten ,  und  was  sie  des 
also  bey  irm  leben  oder  an  irem  todpett  nicht  verschaft  oder  vergeben 
hett,  sol  auch  im  nechsten  erben  gefallen.  Solich  iczgenant  versorgnus 
und  verschreibung  sollen  wir  der  gnanten  frewlein  Barbara  vor  dem 

30  ansfdem,  als  sie  uns  beyzulegen  heimgeschickt  wirdet ,  volfertigt  über- 
antworten und  ir  nach  der  Inhalt  alspald  solchs  alle  die  unsem  huldigen 
globen  und  sweren  lassen  ir  also  zugewarten.  Und  ob  sich  himach 
durch  Schickung  des  almechtigen  gots  begebe ,  das  wir  mit  der  obge- 
nanten  frewlin  Barbara  unser  elichen  gemaheln  kinder  uberkomen,  dor- 

35  nach  vor  ir  abgeen  und  sie  auch  die  kinder  eins  oder  mer  nach  unserm 
tod  hinter  uns  verlaszen  wurden ,  so  soll  doch  dieselb  unser  gemahel 
bey  solcher  egedachter  irer  versorgnus  und  verschreibung  der  land  nach 
irem  Inhalt  ungehindert  siezen  und  bleiben,  so  lang  bis  ir  von  denselben 
unsem  und  im  kinden  ader  von  der  kind  wegen  die  obgenant  ir  heim- 

40  stewT  Widerlegung  und  morgengabe  noch  aller  notturft  versichert  und 
versorgt  worden  ist  uff  sundem  slossen  steten  guten  und  zugehorungen, 

14* 
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mit  namen  Freyenstat  slos  etat  und  land ,  Granemberg  stat  and  land« 
baide  mit  allen  im  zugehorungen,  davon  sie  ob  zweytansent  gülden  jer- 
lieber  gewisser  zins  galt  and  naczang  wol  habhaft  sein ,  do  sie  dann 
aach  an  baiden  enden  and  ir  yedem  ire  wonang  farstlichs  Stands  and 
Wesens  wol  gehalten  mag  and  haben  soll.    Wo  aber  dieselben  slos  stete  s 
gater  and  zagehorang  ob  zweytaasent  galdin  nacz  and  gelts  nicht  er> 
tragen,  sol  ir  das  mit  anderm  erstattet  and  volkomenlich  yergnnget  wer> 
den,  bey  dem  allem  die  gnant  anser  elich  gemahel  alsdann  ir  lebtag  aas 
im  beysicz  and  gebraach  haben  and  nach  irm  tod  äff  ire  nechst  erben 
gefallen  sol.  Ob  aach  geschee,  das  got  der  almechtig  nach  seinem  willen  lo 
stellen  wolle,  das  die  vorgnant  frewlin  Barbara  vor  ans  mit  tod  abging 
and  nicht  leiblich  erben  von  anser  baider  leiben  gebom  hinter  ir  verlies, 
so  sollen  wir  ansem  lebtag  einen  beysicz  haben  bey  den  vorgeschriben 
sechstaasent  galden,  die  ans  mit  derselben  anser  gemaheln  za  heiratgat 
geben  sind,  and  wenn  wir  von  tods  wegen  abgangen  sind,  so  sollen  die-  15 
selben  sechstaasent  galden  aaf  derselben  anser  gemaheln  nechste  erben 
irs  stamens  der  marggraveschaft  zw  Brandembarg  etc.  gefallen.  Wo  sie 
aber  erben  hinter  ir  verlies  von  anser  baider  leib  gebom ,  es  wem  san 
oder  dochter ,  eins  oder  mer ,  sollen  dieselben  sechstaasent  galden  hei- 
ratsgats  äff  dieselben  erben  fallen  and  bei  in  bleiben.  Aber  nmb  ir  mor-  20 
gengabe  Silbergeschirr  kleinat  klaider  and  alles  das,  das  ir  za  fertigang 
mit  geben,  and  aach  dorzw,  ob  wir  irer  liebe  ichtes  von  cleinaten  gegeben, 
das  sie  aas  irer  macht  wie  vorbemrt  ist  nicht  verschafft  oder  vergeben 
het ,  soll  ans  on  alle  Widerrede  irer  erben  and  meniglichs  bleiben ,  and 
amb  alle  and  igliche  solche  versorgnas  sollen  der  gnanten  frewlin  Bar-  25 
bara  von  ans  nottarftige  vorsehang  gescheen,    das  sie  deshalben  von 
meniglich  on  irrang  and  eintrege  bleibe.     Sich  sol  aach  dieselb  frewlin 
Barbara  vor  anserm  and  irm  beyslaffen  aaf  das  obgenant  ir  heyratgat 
and  fertigang ,  die  ir  mit  gegeben  wirdet ,  verczeihen  alles  veterlichea 
materlichen  and  braderlichen  erbs  and  gats ,  es  wer  dann  das  von  dem  30 
haas  zw  Brandbarg  irs  stamens  kein  menlicher  erbe  vorhanden  were,  so 
sol  sie  erben  was  ein  dochter  nach  masz  irer  eitern  herkomens  von  bil- 
lichkeit  erben  sol,  and  was  sie  also  erben  ward,  von  derselben  sam  solten 
wir  ir  alsdan  aach  vorweisen  nach  anzale  wie  hievor  des  obgemelten 
heiratgats  widerlegang  and  morgengab  halb  angezaigt  ist  and  gescheen  35 
soll.     In  solchen  verzige  sollen  aach  wir  verwilligen ,  den  mit  anserm 
and  der  genanten  frewlin  Barbara  insigeln  versigeln  and  solchen  verzige 
mitsampt  den  verweisangbriven  anserm  vorgnanten  herm  and  vater 
marggrave  Albrechten  gegen  dem  schaldbrive  aberantworten,  den  er 
ans  amb  die  sechstaasent  galdin  heyratgelts  abergeben  lassen  wirdet,  40 
also  das  die  abergabe  solcher  brieve  aller  and  aach  die  haldigang  der 
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land  wie  vor  gerurt  ist  eins  mit  dem  andern  zugee,  alles  getrewlich  sun- 
der arglist  und  genczlich  on  geverde. 

Des  zu  Urkunde  mit  unserm  anhangendem  insigel  versigelt,   der 
geben  ist  zu  Colne  an  der  Sprew  am  donerstag  nach  sand  Kilians  des 
h  heiligen  bischoffs  tag ,  nach  Cristi  unsers  lieben  hem  gepurt  vierzehen- 
hundert  und  domach  in  dem  zwey  und  sibenzigisten  jaren. 

^9-  ^d-  iin  Stii.  ®e(.  ^au^ord^it)  gu  SerUn  mit  bem  ritnben  ^blerftegel  bed 

«ctjog«  in  rot(i€m  föat^«.    Umfd^rift:  S.  HEINRICI.  DÜCIS.  SLESIE  ET  DOMINI 

GLOGOVIE  MAIORIS.  CROSSEN.  HERNSTAT.    2)ie  ©eflcnurfunbe  be«  aDflartgrafcn 

10  %\hxtäft  gebr.  bei  Raumer  Cod.  dipl.  Brand,  contin.  II,  p.  6  au9  bei  $bf.  C  M  9  bed 

@e^.  @taatdar(^.  in  Berlin. 

80.   93erfattf  Ui  ^crjogt^umS  @agan  an  <3a^fen«     1472  ^ecember  12. 

Wir  von  gotis  gnodin  Johannes  herczog  in  Sleßien  etc.  bekennen    1472 
nffintlieh  mit  deßim  briflfe  vor  uns  alle  unßer  erbin  und  erbnemen  und  ®"-  ^2. 

13  thun  kunth  allin  den  dy  en  sehn  adir  horin  leBin ,  das  wir  mit  wölbe- 
dochtim  muthe  rechten  wissin  und  guthim  vorrathe  unßer  hem  frunde 
manen  und  rethe  den  hochgebomen  fursten  hem  Ernsten  des  heyligin 
Romischen  reychs  ercz  marschalk  kurfursten  und  hem  Albrichten  ge- 
bmdem  herczogin  zcu  Sachßin  lanthgraffin  in  Doryngen  und  marggraf&n 

20  zcu  Missen  etc.  unßem  Üben  ohmen  yrer  beyder  lybin  erbin  und  erb- 
nemen recht  und  redelich  vorkoflft  und  zcu  koflfe  gegebin  habin  ewig- 
lichen evns  rechten  redelichen  stetin  unwedirruflflichen  koffis  in  craft 
deßis  briffeS;  so  das  yn  allin  landin  steten  und  gerichten  allirbest  macht 
und  craft  hot  adir  habin  sal  adir  mag,  unßer  furstinthum  und  herschafft 

25  Sagan  Prebus  und  Nawnburg  slossir  stethe  und  merckthe  mit  allin  und 
itczlichin  herschafften  nuthczungen  und  zugehorungen  dorfem  vorwerkin 
lewthin  guthera  lehnschaften  und  lehn,  geystlichen  und  werthlichen, 
mannen  manschafften  zollin  geleyte  geschossin  renthen  fronen  bethen 
dinsten  pflichten  gerichten  obirsten  und  nedirsten ,  dy  wir  haben  und 

30  gebrocht  haben  bys  an  dye  czeji; ,  noch  dem  als  wir  en  eyn  czedel  ge- 
gebin habin,  jagten  wiltpan  freyheyten  gewonheyten  eckem  weßin 
garthen  wonnen  weydin  holtczem  poschen  weiden  molin  wassern  wassir- 
lewften  teychin  fyschen  fysschereyn  und  susth  allin  andern  und  itczlichen 
eren  zcugehorangin  bergwerken  yn  und  obir  der  erdin ,  yn  und  uff  dem 

^  wassir,  mit  allen  rechten  und  gerechtikitthen  nichts  außgenomen  sundem 
in  allir  form  und  weyße ,  als  das  von  unßerm  libin  hem  und  vater  her- 
czogin Hanßin  lobelicher  gedechtnis  an  uns  und  unßir  b'ruder  komen  ist, 
außgeslossin  was  unßer  vater  und  unßer  bruder  seligen  und  wir  vorhen 
erblichen  vorkofft  und  weggegeben  habin,  wy  wir  der  selbigen  herschafft 

*o  des  genanten  furstenthums  czüm  Sagan  slossir  stethe  bysher  ynne  ge- 
habit  besessin  und  gebrucht  etc.,  und  den  genanthin  unßem  libin  ohemen 
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von  Sachßin  vortzeychnt  und  ubirgereycht  und  vor  fanftczigk  tawsint 
gutheUngerisscbe  goldin,  dy  genghe  gebe  und  unvorslagen  synt,  gegebin 
haben  etc.  Sulche  herschafften  und  guther  mit  allir  und  ander  czuge^ 
horungen,  mit  allin  rechten  und  gerechtikitten  nichts  außgeslossin  sun- 
der wy  obyn  gemelt  suUin  und  mogin  dy  obin  genanthen  unßere  libin  5 
ohmen  und  erer  beyder  libin  erben  und  erbnemen  nwhe  hynvorbas  mehir 
zcu  ewigen  geczeyten  ynhabin  nutczen  genyssin  besetczin  und  entsetczin 
und  domethe  thun  und  loßin  als  mit  andern  eren  eygin  landen  lewten 
und  guthem  ane  imyß  hyndimiß  und  yntrag  unßer  allir  unßer  erbin 
erbnemen  und  allir  menniglich  ane  geferde,  und  haben  doruff  alle  unßer  lo 
manne  geystliche  und  'wertliche  prelathen  hem  erbare  bürgere  und  ge- 
buren  uff  den  lande  in  den  stethin  dorfim  und  uff  den  guthem  zu  dem 
genanthin  furstenthum  herschaffte  sloßin  und  stethin  gehorinde  sulcher 
erbholdunge  globde  und  eyde,  der  sy  uns  verbunden  gwest  synt  und  dy 
sy  uns  gthon  habin,  muntlichen  ledig  gesagt  und  yn  und  mit  craft  dys  15 
briffs  keginwertlich  dy  genanthe  erbholdunge  auch  ledig  und  loß  sagin 
ungeferlich  und  habin  sy  auch  an  dy  genanthen  unßer  libin  ohmen  ge- 
weyßet  und  weyssin  auch  abir  an  erer  libin  yn  und  mit  craft  dis  unßers 
briffes  etc.,  alzo  das  sy  eren  libin  erer  beyder  Üben  erbin  und  erbnemen 
vorbaß  glo.ben  sweren  keginwertig  und  gehorßam  seyn  suUen  nw  und  20 
zu  ewigen  tagin  und  czeyten.  Obir  dy  obgemelthen  vunftczigk  tawsinth 
Ungerische  golden  suUen  unßer  libin  ohmen  dreyn  unßem  libin  swestem 
etzlicher  erer  gerechtikeyt  halbin  genuglich  vorsorgin,  als  ere  liben  und 
dy  eren  des  en  gutwissin  zuthun  zugesagt  habin.  Und  von  den  obge- 
melthen vunftzigk  tawsynt  Ungerischen  golden  suUen  ere  liben  uns  yn  25 
den  weynacht  heyligen  tagin  schirstkomenth  sebyn  tawsinth  guthe  Un- 
garische golden  beczalen  und  uff  ostim  schirst  domoch  fulgynde  abir 
drey  tawsynth  guthe  Ungerische  goldin  beczaln ,  und  dy  andern  virth- 
ezigktawsint  Ungerische  golden  suUen  ere  libin  noch  datum  dys  briffs 
anzcuhebin  obir  drey  jor  uns  genuglich  ane  schadin  entrichten  und  be-  30 
czalin,  nemlich  itczund  ader  hemoch  wo  sy  nicht  czu  Ungerischim  golde 
komen  mochten,  so  suUin  ere  libin  adir  erer  libin  beydir  erbin  uns  ader 
unßer  erbin  zu  itczlicher  tage  czeyt  und  beczalunge  ye  vunf  Reynische 
golden  vor  vyer  Ungarische  golden  vorgenugen  und  beczaln.  Und  wo 
wir  dy  genanten  unßer  liben  ohmen  heym  weyßin  w^rdin  vprsatczunge  35 
phant  ader  schulde  abezukoffin  ader  zubeczaln ,  so  vil  das  treffin  wert, 
geredin  und  globin  wir  ere  libin  genuglichen  zuqweytiren  under  unßerm 
ader  unßer  globem  ynsegel  und  an  den  genanthen  vyrthzigtawsint  Un- 
gerischen goldin  ane  wederrede  abe  zurechen  in  allir  moße  als  unßer 
libin  ohmen  uns  sulch  gelt  mit  barem  golde  vorgenuget  und  beeealet  40 
betten  ungeferlich.   Wir  wollen  euch  alle  freyheyt  und  gerechtikeyt,  dy 
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wir  doran  gehabit  haben  ader  noch  doran  gehabin  mochten,  der  vor- 
gatcznnge  ader  schulde  halben  nnßer  libin  ohmen  gantz  freyn  und  an 
ere  Kben  weyßen  yn  und  mit  craft  dys  briffs  keginwertiglich.  Und  unßer 
nffte  gnanten  liben  ohmen  suUen  uns  alle  jor  jerlichen  czwee  tawsint 

5  Reynische  golden  rechen  und  gebin  dy  drey  jor  ouß,  bys  ere  libin  uns 
vorgenuget  undbeczalet  habin,  und  suUen  uns  in  sulcher  czeyt  der  dreyr 
jor  zcu  eyner  behawßunge  das  sloß  Hayn  ^)  eynthun  und  gebin  und  dor> 
czu  was  dem  nesten  amythman  ader  yoyt  doselbist  an  kome  maltcz 
habir  und  fwther  gerechet  und  gegeben  worden  ist  noch  ynhalt  der  cze- 

10  del,  uns  och  dy  drey  jor  ytczunth  genanth  mit  sampt  hundert  swerth 
schocken  ^]  mit  allen  obleyn  ym  ampt  fulgin  und  gebin  loszen.  Was  nw 
galcher  schulde  itczund  gemeldit  ere  liben  uns  blybin ,  haben  sy  uns 
durch  ere  hem  frunde  prelaten  manne  und  stethe  genuglich  vorscrebin 
noch  außgehunge  der  dreyr  jor  uns  unßir  erbin  ader  getrawen  hendem 

15  noch  zusagung  des  selbigen  briffes  an  schaden  ungeferlichen  [zu]  beczaln. 
Wir  obgenanther  herczoge  Hanns  globin  und  wehm  vor  uns  alle  unßer 
erbin  erbnemen  und  vor  ydermenniglichin  der  uflfte  gnanthin  herschafft 
sloß  und  stethe  mit  allen  erenyn  und  zugehorungen  des  gnanthen  forsten- 
thams  herschaft  und  guther  Sagan  Prebus  und  Nawnburg*  zcu  mehyr- 

2«)  mohi  genanth  eyne  gewehr  vor  rechter  ansproche  zuthun  noch  gewon- 
heyt  und  recht  der  Slesye  und  lande ,  dorynne  das  gnanthe  furstenthum 
und  dy  hyrschaft  gelegin  ist,  und  setczin  ere  liben  und  ir  beydir  libin 
erbin  yn  und  mit  craft  dys  briffes  mit  allir  nutczunge  zugehorunge  und 
gerechtikeyt  der  obgnanthin  herschafft  ya  alle  und  itczliche  recht,  dy 

25  wir  bys  her  ungeferlich  daran  gehabit  haben.  Wir  geredin  und  globin 
ouch  vor  eynen  konnig  zcu  Bhemen  zcukomen  und  dy  obgemelthen  fur- 
stenthum und  herschafft  uff  zculoßin,  wenne  wir  von  unßem  libin  ohmen 
dorumbe  ermanet  und  ervordirth  werdin,  also  ferre  wir  des  koniges 
zychir  wem.     Och  suUen  unßer  libin  ohmen  von  Sachßin  obgenanth 

30  unßir  briffe  und  begnodunge ,  dy  wir  der  ritterschafft  und  bürgern  ge- 
gebin  habin,  bey  craft  und  macht  behaldin  und  loßin.  Doruff  geredin 
und  globin  wir  och  vor  uns  unßere  erbin  und  erbhemen  bey  unßem  fürst- 
lichen wirdin  unde  woren  worthen  ane  arg  und  geferde  deßin  kegin- 
wertiglichen  rechte  koff  und  wehre  briff  mit  allin  und  itczlichin  seyn 

-^5  ponthen  artickeln  und  begriffunge  stethe  feste  und  unvorbrochlichin  zcu- 
haldin,  dowedir  nicht  zcuthun  noch  schicken  gethon  werde,  heymelich 
noch  nffinbar  yn  keyne  wyße,  wy  das  mit  namen  czu  irdencken  were, 
alle  geferde  und  argelist  hyrynne  gantcz  hyndan  gesatczt  und  awßge- 
sloßsin  ungeferlich. 


40 


l)3e^t  ©rogen^at^n  nSrblic^  toon  ^^reSben.  2)  @oII  (eigen :  100  @^o(f  v^c^tvertgrof^en. 


216  1472  S)ecemBer  12.  —  1474  OcteUx  6. 

Des  zcu  worem  bekentniß  und  stether  haldunghe  haben  wir  nnßer 
fürstlich  ynsegel  mit  guthim  willin  und  wissin  vor  uns  unßer  erbin  und 
erbnemen  undin  an  deßin  briff  thun  hengin  loßin ,  der  gegebin  ist  znm 
Sagan  noch  Cristi  geborth  vyrtczenhund  domoch  ym  czweenundseben- 
czigisten  jore  am  sonobinde  vor  Lucie  virginis.  5 

Or.  ¥«9.  @taat«ar(^.  ju  2)re«ben  n.  8166.  «n  ^ergamcntflrcifen  cm  runbe«  SIbIcr« 
ficgcl  mit  bcr  Umf^rift:  S.  JOHANNIS  DVCIS  SAGANENSIS.  3m  3)atum  vor 
Lucie  fie^t  vor  auf  d?afur.  (S9  ifi  ^tDetfeKod  ju  erlentten,  baß  urf)>rüngU(^  noch  ba^ 
geflanben  ffat  unb  mit  $ülfe  toon  9lafur  ttnb  SerSnbening  ber  8u(!^fla(en  in  vor  tertiHtnbcft 
»orbcn  ifi.  2)a8  (£once^)t  im  2)re«bner  ^xäfi^,  @agon  ©I.  50,  au«  bem  3.  3.  Sl'tüaer  10 
8ieit5«tag8t^eatcr  unter  SKajimilian  I.,  p.  168—170  feinen  Slbbrucf  entnommen  ju  ^abtn 
f(^eint,  (lat  aud^  nach  Lucie.  ÜBer  ben  Verlauf  )»g(.  fon^  Scriptores  remm  Sile- 
Biacarum  X  3.  3-  1472.  2)ie  IBer^id^tleiflung  be9  iüngfien  ^ruberS  S3en}e(  erfolgte  am 
27.  2)ecember  1472  unb  bie  ber  brei  ©d^iocfiem  ©arbara,  ©d^olafiica  unb  Ägne«  am  1.  ge« 
bmar  1473,  ibid.  p.  95.  15 


81.    ^ontg  Wtatt^xai  btU^nt  ben  ^erjog  W>tcä)t  kion  @ad)fen  mit  bem 

^etjogt^m  <3agan.    1474  Dctober  6. 

1474  Wir  Mathias  von  gottes  gnaden  zw  Hungern  Behaime  etc.  konig 

^ci-  6-  bekennen  für  uns  und  unser  nachkomen  konig  zw  Behaim  offenlich  mit 
disem  brief ,   daz  vnr  uß  geneigtem  gunstigen  willen  auch  liebe  und  20 
fruntschaft ,  so  wir  zw  den  hochgebomen  f&rsten  hem  Ernsten  des  hei- 
ligen Romischen  reichs  ertzmarschalkh  kürfursten ,  hem  Wilhelm  und 
hem  Albrecht  gebrüder  und  vettern  hertzogen  zw  Sachsen  lantgraven 
in  Döringen  und  marggraven  zw  Missen  unsem  lieben  ohemen  und 
swager  tragen ,  dem  egenanten  hem  Albrechte  und  seinen  libeslehenß-  25 
erben  das  furstenthumb  zw  Sagan  mit  namen  slos  unde  State  Sagan^  slos 
und  stat  Prebus,  slos  und  stat  Numburg ,  mit  geistlichen  und  weltlichen 
lehen  lehenscheften  manscheften  merckten  forwergen  dorfem  obira  unde 
nidem  gerichten  freyheiten  herlikeiten  reuten  zinßen  czoUen  gleiten 
wassern  flissen  wasserlouften  weßen  weiden  holtzem  püschen  tichen  30 
tichsteten  stocken  steynen  wiltpanen  allerlay  wildes  vischereien  eren 
nützen  wirden  obir  dei*  erde  und  daründer ,  mit  bergwercken  waserlay 
ertz  oder  metal  man  do  irbauen  würde  und  allen  andern  die  benant 
mochten  werden  nichts  ußgeslossen,  in  allermasse  die  vor£am  f&rsten 
desselbigen  fürstenthumbs  und  gebietes  sollich  slosse  und  stete  inne-  35 
gehabt  genossen  unde  gebraucht  und  der  egenant  hertzog  Albrecht  sol- 
lich furstenthumb  und  herschaffte  slosse  und  stete  dem  hochgebomen 
fürsten  hem  Johannsen  hertzogen  in  Slezie  vom  Sagan  unserm  lieben 
ohmen  abgekauft  noch  besagung  der  brive  dorob  gegebin  und  ym'  solh 
slosse  und  stete  mit  irer  zugehorung  in  gewer  nutzung  und  gebruchung  40 
geantwort ,  uß  königlicher  macht  und  wiräe  zw  rechtem  manlehen  ge- 
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lihen  haben  und  leyhen  dem  gnanten  hertzog  Albrecht  und  seinen  libes- 
lehnßerben  solh  herschafft  slos  stete  und  merekte  mit  aller  irer  zuge> 
horung  wie  obgerurt  hirmit  geinwertiglich.  Es  ist  auch  hirbey  berett 
und  wir  haben  das  auß  königlicher  macht  bewilliget,  ab  es  sich  begebin. 

5  das  got  der  herre  gnediklich  vorhutte,  das  hertzog  Albrecht  todißhalben 
vorfallen  unde  libeBlehnfierben  noch  sich  nich  lassen  wurde ,  so  sal  das 
ein  ander  fürst  von  Sachssen  von  uns  und  unsem  nachkomen  konigen 
zw  Behaim  entphahen.  Wir  und  unser  nachkomen  konige  zw  Behmen 
sollen  auch  in  und  iren  leibslehnßerben ,  die  von  den  dreyen  stemmen 

lohertzogen  Emsts,  hertzogen  Wilhelms  und  hertzogen  Albrechts  von 
Sachssen  lehnBgnoß  sein,  so  sich  das  vormant,  allewege  dieselbigen 
forstenthum  lihen ;  wo  es  sich  abbir  begebe ,  das  nicht  mehr  wenn  ain 
faret  von  Sachssen  der  dreyer  stemme  und  ein  kurfurst  were ,  der  sol 
solh  farst^nthum  durch  ainen  lehentrager  emphahen  lassen. 

15  Mit  Urkunde  dits  briefs  mit  unserm  anhangenden  königlichen  insigel 
bewart,  der  geben  ist  zw  Bresslaw  an  pfintztag  nach  sand  Franciscien- 
tag  nach  Cristi  geburt  virtzehenhundert  und  darnach  im  virundsibentzi- 
gisten  unser  reiche  des  Hungrischen  etc.  im  sibenzehenden  und  des  Be- 
hahnischen  im  sechssten  jaren. 

20  Ortg.  etaatdarc^.  )u2)re«ben.  n.  8214.  9n  ^ergamentfheifen  bad  Siegel  M  ^Bnigd. 

81  Sunbnt^tiettrag  gtoifc^en  ^onig  SKatt^iaS  unb  htm  ^aufc  ©ac^fen^ 
»orin  aud^  Seflimmungen  übtx  hai  ^ur^ent^ttm  ®agan  getroffen  toerben. 
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Wir  Mathias  von  gottes  gnaden  zw  Hungern  Behaim  etc.  konig  und    i474 
25  von  denselben  gnaden  wir  Ernst  korfurst ,  Wilhalm  und  Albrecht  vetter  ^«t«  6. 
und  gebruder  hertzoge  zw  Sachssen  lantgraven  in  Döringen  und  marg- 
graven  in  Meichsen  etc.  bekennen  offenlich  mit  disem  brive ,  das  wir 
mnb  befridung  notdürfft  unser  konigreich  und  f&rstenthume  und  ge>. 
maines  nutz  willen  uns  gütlich  zusammen  gethon ,  fruntlich  verbunden 
,  30  und  verschriben  haben  in  massen  als  hernach  volget  und  begriffen  ist.  * 
Von  erst  sol  der  vertrag,  so  zwischen  unser  dem  konig  von  Hungern  Be- 
haim etc.  und  unser  hertzogen  Ernsten  und  Hertzog  Albrechten  von 
Sachssen  zw  der  Ygla  und  zw  Regenspurg  verschriben  und  betedingt 
ist,  bey  kreften  und  in  seinen  wirden  beleiben  [und]  mit  diser  newen 
35  beredung  unbekrenckt  sein.    Was  auch  wir  dy  hertzogen  von  Sachssen 
seyder  der  betedigung  zwischen  der  königlichen  wirde  hertzog  Ernsten 
und  hertzog  Albrechten  von  Sachssen  zw  der  Ygla  und  zw  Regenspu 
verschriben  ausgangen  und  beschlossen  an  sich  gebracht  haben ,  sollen 
wir  der  konig  von  Hungern  und  Behaim  von  unserselbs  noch  der  krön 
40  zw  Behaim  wegen  zu  den  genanten  unsem  fründen  von  Sachssen  und 
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iren  erben  dhainerlay  ansüchnng  noch  fordrang  haben ,  sonder  ob  ye- 
mand  anders  derselben  Sachen  halben  uns  dy  hertzogen  von  Sachssen 
anfordrung  nit  vertragen  wolt,  der  mag  das  gebürlich  durch  recht  er> 
fordern.  Und  als  wir  hertzog  Albrecht  von  nnserm  herren  dem  konig 
von  Hungern  und  Behaim  das  furstenthumb  Sagan  mit  seiner  ztigehärunge  ^ 
Brebis  und  Numburg  als  von  ainem  konig  zu  Behaim  emphangen  haben, 
sollen  wir  uns  damit  gegen  seiner  konigklicher  gnad  halten ,  davon  tun 
als  ander  f&rsten  in  Slezien.  Begeh  sich  auch ,  das  durch  todfeie  sölhe 
land;  so  wir  hertzog  Albrecht  emphangen  haben ,  ledig  würden,  so  sol- 
len wir  der  konig  von  Hungern  und  Behaim  auch  unser  nachkomen  auf  lo 
der  dreyer  stammen  von  Sachssen ,  das  eelich  säne  weren ,  sälhe  lehen 
albeg  ainem  auß  in  leihen,  wie  vor  berürt  ist.  Und  darauf  sSUen  wir 
der  konig  von  Hungern  und  Behaim  die  benanten  unser  öhaim  swager 
und  lieben  fründ  dy  hertzogen  von  Sachssen  alle ,  und  wir  obgenanten 
hertzogen  von  Sachssen  samentlich  und  sonderlich  sein  königliche  wirde  15 
getrewlichen  maynen  halten  und  haben ,  und  unser  yeder  des  andern 
ere  und  der  seinen  bestes  fardem  getrewUch  und  unge verlieh.  Es  sollen 
auch  weder  vrir  der  konig  von  Hungern  und  Behaim  dy  hertzogen  von 
Sachssen  ir  land  und  ünderton ,  noch  wir  dy  hertzogen  von  Sachssen 
wider  sein  konigkliche  wird  noch  seiner  konigklicher  wirde  konigreich  20 
und  regirung  mit  der  tat  nit  sein  tun  noch  handeln,  noch  den  unsem  des 
zu  tun  gestatten  umb  dhainerlay  ürsach  willen.  Hette  oder  gewinne  ye- 
mande  zw  dem  andern  ünder  uns  oder  unser  ünderthon  gegeneinander 
ainicherlay  vordrung  oder  sprüch,  der  oder  dieselben  sollen  das  mit 
recht  an  gebürlichen  steten  suchen  und  austragen  und  sollen  unser  2^ 
dhainer  darumb  gegen  dem  andern  mit  der  tat  zw  auMr  kämen.  Doch 
so  nemen  wir  der  konig  etc.  und  wir  dy  fürsten  sammentlich  und  sün- 
derlich auß  unsem  heiligen  vatter  den  babst  und  den  Romischen  kayser, 
so  nemen  wir  der  konig  in  sonderhait  auß  unsem  lieben  brüder  den  her- 
tzogen von  Burgundien ,  und  wir  dy  hertzogen  von  Sachssen  all  drey  so 
auß  die  erbaynung ,  so  wir  mit  den  hewsem  Brandenburg  und  Hessen 
haben.  Dises  unsers  früntlichen  Vertrags  püntnuss  verstentnuss  und 
verschreibung  sein  zwen  gleichlautende  brief  gemacht,  yeder  mit  unser 
aller  anhangenden  insigl  bewart,  der  wir  der  konig  von  Hungern  und 
Behaim  ainen  und  wir  dy  hertzogen  von  Sachssen  auch  ainen  angenomen  35 
haben ,  under  weihe  sigel  wir  obestimbter  konig  Mathias  zw  Hungern 
und  Behaim  bey  unsem  kSnigklichen  werten  und  wir  dy  hertzogen  von 
Sachssen  bey  unsern  fürstlichen  wirden  verbinden  alles  obgeschriben 
war  und  stet  zw  halten  getrewlich  und  ungeverlich. 

Datum  Bresslaw  an  pfintztag  nach  sand  Franciscientag  nach  Cristi  40 
geburt  virtzehenhundert  und  darnach   im  virundsibentzigisten  unser 
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reiche  des  Hnngrischen  etc.  im  sibentzehende  und  des  Behaimischen 

im  sechssten  jaren. 

Ol.  $erg.  Btaamxäf.  ^u  2)redben  n.  8213,  mit  3  Siegeln,  ba9  bed  ^erjog«  9((« 
brt^t  fe^t. 

5  83.    1476  3utti  29, 

Am  tage  Petri  et  Pauli  lasset  herzog  Primislans  (II.)  zu  Tesehen    1476 

seinen  antheil  von  GroBglogan  auf  könig  Matthiassen  zu  Ungarn ,  un-  ^"^*  ^^' 

schädlich  seines  bmdem  herzogs  Ladislai  gemahls,  frauen  Margarethen, 

recht  daran. 

10  Tillisch  1.  c    2)erfe(be  t>eTgtebt  1474  am  tage  Agnetis  )um  Goraw  eine  $ofe> 

ftab  in  feiner  @tabt  ®ni^xan,  foba^  er  a(fo  nadf  feined  SBniberd  ^(abidlau)  Xcbe  ©u^rau 
befoninten  )n  (aben  fci^eint,  ma(^renb  feine  @(^n)Sgerin  SJ^argaretbe  bie  ^&(fte  toon  ©rog« 
glogau  aU  Seibgebinge  behielt.  Urf.  bon  <9u(rau  au9  bem  ^ad}ia^  bed  Suflijrat^  Sic* 
tnrfc^  im  9resl.  etaatdard^.  n.  48. 

15  M.  f^t0txi  ber  ^erjogin  Sariara  in  @^Ieften  ju  @ro$glogau  betreffend 
bie  i^xtm  @ema^l  ^ontg  SBlabtflato  tion  So^men  t>om  ©logauer  ^ürfien« 

tl^um  geleitete  ^ulbigung.    1476  Sluguft  26. 

Wir  Barbara  von  gotes  genoden  des  durchlauchtigisten  forsten  herm     1476 
Wladislawen  koniges  czn  Behem  eliche  gemahel  gebome  marggrefinne  *«s-  26. 

20  czu  Brandenburg  in  Slesien  czu  Grossinglogaw  Crossin  etc.  herczogynne 
bekennen  of&ntlich  mit  deßim  briefe  vor  allir  menniglich ,  die  en  sehen 
hören  adir  leßin.  Noch  dem  unsir  liebin  getrawen  lantschafte  und  stete 
nnsers  fnrstenthamß  noch  unsir  begere  und  befelunge  dem  durchlauch- 
tigisten fursten  und  herm  herm  Wladislawen  konige  czu  Behem  etc.  als 

25  nnserm  herm  und  elichen  gemahel  off  unsir  gerechtikeit  wy  sy  uns  vor- 
want  seyn  globde  czusagunge  und  gehorsam  getoen  haben ,  also  haben 
ydr  den  vorgenanten  unsem  undirtanen  und  liebin  getrawen  czugesagit, 
in  craft  und  macht  desis  briefis  en  keyginwertig  czusagen ,  das  solch 
unser  vorweysunge  och  globde  und  czusagunge ,  dy  sy  unserm  herm 

äu  und  gemael  vorgenant  getoen  haben ,  der  anfordmnge  halben ,  dorynne 
sy  iczunt  des  erbfallis  halben  angelangit  werden,  unschedelich  seyn  sal, 
denne  wo  sy  durch  recht  noch  unserm  tode  sich  czuhalten  irkant  wer- 
den ,  sich  des  czuhalden  lossen ,  also  fromen  lewten  angehorit ,  y dach 
allewege  unschedelich  und  vorbehalden  dy  holdunge  und  pflicht ,  mit  • 

35  der  sy  uns  vorwant  seyn.  Czutorkunde  und  meher  sichirheyt  vorsigilt 
mit  nnserm  anhangenden  insigel. 

Gescheen  und  gebin  zcur  Freynstad  am  montage  noch  Bartholomei 
des  heyligen  czwelfboten  noch  gotes  geburt  vierczenhundert  doraoch  im 
sechs  und  sebenczigisten  joren. 

40  Cr.  $erg.  im  8tabtarc^.  ju  (Slogan,    ^n  ^ergamentflreifen  bad  Heine  mnbe  <Biegel 
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bcr  gürflitt,  »orin  fünf  f leine  Sa3a^>^enf(]^irbe  (2.  1.  2);  bcr  mittlere  enthält  benJSlMer  Don 
@(^(eften,  ber  redete  obere  ben  toon  ißranbenburg ,  ber  tinle  obere  ben  9{auten!ran)  bon 
^aäf\tn,  ber  untere  redete  ifl  quabrirt  toon  flauten  unb  2ön>en,  $faljbaiem,  ber  untere 
(inle  enthält  ben  breiten  Ouerbalfen  bon  Öfleaeic!^,  fo  bag  alfo  bad  Siegel  8arbara'9  bte 
2öa^>^en  ibre«  ©attcn,  i^ire«  SSater«,  ibrer  SWutter  unb  ibrer  beiben  ©rogmfitter  jeigt.  5 
Son  ber  Umfd^rift  ifl  nur  ber  Anfang  BABBABE  }u  lefen. 

85*    1476  S)ecemier  8* 

1476  Sönig  üKattl^ia^  bcficl^It,  tDcil  er  aU  tüal^rcr  unb  unbejtocifcltcr  Äontg 

^«-  8.  öon  93öt)mcn  unb  öorjügüi^cr  §crr  öon  ©(^Icfien  ba§  ^crjogt^um  ©logau 
an  Soljann  öon  ©agan  ücrlicl^cn  ^abc,  bafe  äRannjd^aft  unb  ©täbtc  beffclbcn  lo 
^crjogt^um^ ,  f obalb  fie  buri^  ©cfanbtc  unb  93oten  beS  päpftlii^cn  DratorS 
äaltl^afar  öon  ^ßiScia  unb  jcineS  §auptmann^  ©tcpl^an  B^P^^^^  ^^^  ^^ 
2)om^errn  ^föbtan  ^andto  feinet  ^rocurator^  baju  aufgcforbcrt  würben,  bem 
§erjog  Sol^ann  ®et)orfam  t^un  unb  il)m  ate  i^rem  ^crjog  unb  §erm  ben  ®ib 
ber  Xreue  leiften  joHten.  15 

D.  Bude  in  feste  coneeptionis  Marie  gloriose  1476. 

@tabtar(bit)  ju  @Iogau.    Lib.  nig.  Glogov.  II,  124. 

86.    2)cr  pap^liäft  9tuntiud  SBalt^afar  tion  ^iicia  %thitttt  ben  äRannett 
unb  @tabten  bed  f^urflent^umd  @Iogau  bem  ^etj^og  3o^ann  ju  ^ulbtgcn, 
ttnbef^abet  aller  ber  ^rau  ä3arbara  geletfieten  @tbe.    1477  Sunt  13.     20 

1.477  Baidassar  de  Rscia  sanctissimi  domini  nostri  domini  Syxti  dirina 

3ttni  13.  Providentia  pape  qnarti  et  apostolice  sedis  subdiaconus  neenon  eiusdem 
sanctissimi  domini  nostri  ae  prefate  sedis  ad  Hungarie  Polonie  et  Bo- 
hemie  regna  ac  ad  universas  et  singulas  provincias  civitates  terras  et 
loca  ipsis  regnis  vel  eorum  regibns  subiecta  ac  etiam  dictis  regnis  et  20 
locis  circumvicina  nuntius  et  orator  a  prefato  sanctissimo  domino  nostro 
specialiter  deputatus,  universis  et  singulis  homagialibns  seu  districtuali- 
bus  et  oppidanis  Maioris  Glogovie  Freynstat  Sprotavie  Crossen  Grunen- 
berg  Swebyßen  Czwlch  Polkewitcz  Novecivitatis  salutem  in  domino. 
Noveritis  pro  parte  illustris  principis  et  domini  domini  Johannis  de  Sa-  30 
gano  Slesie  ducis  ac  domini  vestri  immediati  serenissimique  principis  et 
domini  domini  Mathie  Hungarie  et  Bohemie  regis  indubitati  homagialis 
et  yasalli  nobis  expositum  [esse] ,  quod  bone  memorie  dominus  Henricus 
•  eins  consanguineus  ac  Slesie  dux  et  olim  dominus  vester  dum  in  hamanis 
ageret  prefati  regis  similiter  homagialis  ^it  et  yassallus^  qui  de  hac  Tita  35 
sine  berede  ex  lumbis  propriis  decessit,  quodque  a  nonnuUis  asseratnr 
prefatum  ducem  Henricum  illustri  domine  Barbare  eius  conthorali  in  suis 
ducatu  et  dominus  dotalitium  absque  tamen  prefati  Serenissimi  regis 
consensu  et  voluntate  et  sie  contra  iuris  depositionem  nulliter  et  de  facto 
constituisse ,  quodque  nonnuUi  homagiales  et  oppidani  predictorum  di-  40 
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• 

strictonm  et  locoram  ipsi  domine  Barbare  similiter  nuUiter  et  de  facto 
homagium  occasione  dicti  dotalitii  prestiterunt,  nnlla  confirmatione  hnins- 
modi  dotalitii  per  dictam  dominam  Barbaram  a  prefato  domino  rege  pe- 
tita  et  habita,  quodque  prefata  domina  Barbara  illnstrissimum  dominum 

5  Wladislaam  Serenissimi  domini  Kazimiri  Polonie  regis  primogenitam 
prefati  Serenissimi  regis  Mathie  hostem  in  sunm  dominam  recognovit  et 
ab  60  (ut  asseritnr)  prefati  dotalitii  confirmationem  aeeepit  et,  quantum 
in  dicta  domina  Barbara  fuit,  prefatum  serenissimum  regem  Mathiam  in 
dicto  dneatn  et  dominus  snppremo  dominio  spoliavit  et  spoliare  notorie 

10  nititnr,  ex  qno  omni  iure  ratione  dotalitii,  si  quod  habuit,  privata  est. 
Expositum  fuit  insuper  nobis  ex  parte  dicti  ducis  Johannis,  quod  prefatus 
Serenissimus  rex  dominus  Mathias  de  predictis  districtibus . .  et  oppidis 
com  Omnibus  suis  pertinentiis  et  iuribus  eundem  dominum  Johannem  in- 
vestivit,  quare  nobis  supplicari  fecit,  ut  omnibus  et  singulis  supradictis 

15  homagialibus  sive  districtualibus  et  oppidanis,  [ut]  prefato  domino  duci 
Johanni  in  omnibus  et  per  omnia  auxilio  et  consilio  ac  favore  iuxta  fide- 
litatis  iuramentum  sibi  prestitum  et  prestari  debitum  assisterent  et  obe- 
dirent,  sub  excomunicationis  pena  et  aUis  censuris  mandaremus  et  pre- 
ciperemus ,  non  obstantibus  iuramentis  fidelitatis  occasione  dotalitii  ipsi 

20  domine  Barbare  aut  cuicunque  alten  nuUiter  et  de  facto  prestitis.  Nos 
yero  huiusmodi  supplicationibus  iustis  et  honestis  inclinati  et  de  pre- 
missis  veram  notionem  habentes ,  cumque  [notolium  sit  et  'nuUa  |possit 
tergiversatione  celari ,  quod  dicta  domina  Barbara  jprefato  serenissimo 
domino  Mathie  Hungarie  et  Bohemie  regi  indubitato  rebellis  manifesta 

25  et  notoria  existit  nee  cum  uUatenus  in  suum  yerum  prout  convenit  regem 
recognoscere  voluit  nee  hactenus  recognovit,  sed  quantum  in  ea  fuit  et 
est  nonnuUa  ex  dictis  bonis  contra  voluntatem  prefati  regis  detinet  et 
occupat  et  alia  detinere  et  occupare  et  (ut  asseritur)  ad  alias  manus  po- 
nere  (?)  conatur  et  curat ,  vobis  universis  et  singulis  supradictis  homa- 

30  gialibus  siye  districtualibus  et  oppidanis  in  virtute  sancte  obedientie  et 
nichilominus  sub  excommunicationis  pena  auctoritate  apostolica  qua  fun- 
gimnr  districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  prefato  duci  domino 
Johanni  de  Sagano  vestro  domino  in  omnibus  et  per  omnia  obediatis  si- 
cut  veros  homagiales  erga  suum  dominum  decet,  iuramentis  dicte  domine 

^^  Barbare  vel  alii  cuicunque  prestitis  quibuscunque  non  obstantibus,  que 
nullius  roboris  vel  momenti  fuisse  et  esse  dicimus  et  declaramus  ac 
nichilominus  ad  cautelam  (quatenus  opus  sit]  eadem  auctoritate  apo- 
stolica relaxamus  et ....  ^)  vos  absolvimus  et  absolutes  per  presentes 
ostendimus. 


40        1]  9{t^t  me^r  }u  erfennen. 
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Datum  Wratislavie  in  domo  nostre  sollte  residentie  Bub  nostrl  or- 

dinarii  et  rotundi  Bigllli  appenslone  Bub  anno  a  nativitate  domlni  mille- 

slmo  qnadringenteBimo  Beptnageslmo  septlmo  inditlone  decima  die  vero 

Veneria  deeima  tertia  Junll  pontlficatus  prefati  sanctissimi  domlni  nostrl 

pape  anno  sexto.  s 

Jo  Slnorins  notarlns  et  caneellarios  proprla 

mann  scripsi  et  snbscripsi  i) . 

Or.  ^erg.  fe^  flarl  becmobert,    im  ©togauer  ©tabtard^io.     ^9  too^Ier^altene 
^Siegel  seigt  einen  B&rtigen  ^eiligen  ^ox  ber  Wtam  mit  bem  ftinbe  Inieenb  unb  ®ef(!^entc 
barbringenb,  bantnter  einen  fBa)})>enf(^i(b  mit  einem  rechts  gemenbeten  anfreti^tfle^enben  10 
©unbe   ober  ä^>nli(]^en   Xbiere.     Umfd^rift:   BALDAS.    DE   PISCIA  SVBDIACONI 

AP.  S.  N.  (?). 

87^    1478  max  15. 

1478  ©corg  wn  ©tein,  fönigtid^cr  Stntpaft  in  ©Rieften  unb  bctbcn  Souft|cn, 

<Wai  15.  ijerrinbart  jur  Scilcgung  bcS  um  baS  i5ütftcntf)um  ®Iogau  jtpifd^en  SRar!*  i5 
gräfin  Sarbara  unb  il^rcm  Srubcr  SÄarfgraf  3ol^ann  üon  ©ronbenburg  aU 
Reifer  unb  gtüif^en  $erjog  Sodann  gum  ©agon,  ©rofegtogau  unb  gtciftabt 
au2gebro(^cncn  Äricge^  jtDifd^cn  bcn  ©efanbtcn  bcibcr  ftrcitcnbcn  Xl^cilc  einen 
SBertrag ,  toona^  bie  ©ntf^eibung  beS  ©treiteS  auf  bcn  König  SRattl^tog  ge» 
fefettüirb.  3)er  §au^)tpun!t  lautet :  Dann  von  des  gemachtes  gerechtickaji;  2ü 
und  verschreibnng  wegen,  so  ^)  die  gemellt  furstin  auf  den  landen,  so 
weyland  hertzog  Halnrich  etwa  ir  eelich  gemäheil  hlnder  im  verlassen 
hatt,  yermaint  zn  haben ,  dadurch  denn  die  krieg  und  aufrur  hye  sein, 
ist  auf  den  obestimpten  meinen  allergenadigisten  herm  dem  kunig  etc. 
von  bayden  taylen  wissentlich  nnd  mächticklich  gesaczt,  als  sein  knnick-  25 
lieh  majestat  sich  des  angenomen ,  also  das  payd  partheyen  auf  den 
nachstkomenden  Bartholomens  tag  ir  vollmächtig  procnratores  bey  seiner 
kunicklicher  gnad  haben  sollen ,  wo  dann  sein  kunicklich  majestat  auf 
denselben  tag  hof  helt.    Als  dann  sollen  payde  partheyen  ir  Sachen 
notturfticklichen  vor  seiner  knnicklichen  majestat  oder  wem  sein  knnigk-  :)0 
lieh  gnad  das  empfilth  furbringen,  nnd  nach  gnngsamer  verhöre  hat  sein 
knnigklich  majestat  gancz  volle  macht,  das  dann  bayde  tayl  verwilliget 
haben,  die  Sachen  in  der  gnltickeit  oder  durch  recht  zu  entschaiden,  und 
wie  sein  knniglieh  majestat  alsdann  die  Sachen  entschaidet,  soll  von 
baiden  taylen  gehalten  nnd  on  auftzng  volzogen  nnd  volstreckt  werden,  35 
als  sichs  dann  bayde  partheyen  in  andern  im  briven  des  verschriben 
haben.    Ob  auch  ain  parthey  auf  dem  gemelten  tag  nit  mechticklich  vor 
kunigklicher  majestat  erschine  und  ausbelibe  on  beweysung  eehaflftiger 


1)  darunter  nod^  eine  burc!^  bcn  Sßxuäf  bes  Pergament«  ganj  toerroif(]^te  3^txU. 

2)  3ni  Original  fie^t  soll.  40 
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nott,  nichtz  dester  minder  mag  sein  kuiügklich  gnad  auf  des  gehorsam 
tayl  anruffen  procediem.  Darauf  sollen  die  obgemelten  partheyen  yder 
sieh  deB  so  er  untz  her  besessen  hat  untz  zu  ausztrag  beruhlich  des 
andern  tayls  halben  on  irmng  besitzen.  3)ic  bciberfcitigcn  ©cfanbtcn 
5  nehmen  baS  an ,  untcrftcgcin  mit  unb  geloben  biä  }u  @t.  SSonifaciu«  %a% 
(Suni  5)  SWac^tbriefc  it)rcr  ^crrfd^aften  auf  ba^  5Rat^^auÄ  ju  ©üben  ju  f enben 
unb  bie  ba  gegen  einanber  }U  übergeben. 

Zu  Guben  am  freytag  in  den  heyligen  pfingstveyrtagen  1478. 

®ebr.  Bei  Riedel  c.  d.  Brand.  II,  5,  p.  277  au«  bem  Ortg.  Im  Ä.  ®c^>.  <Btaat9» 
10  anjiö  itt  ©erlin.    Flegel  nlt^t  me^r  t)or]^anben,   ein  (Streifen  be«  Xejrte«  fe(ir  Befd^äblgt. 

88*   9ttt>txi  ber  ^erjogin  2Rargaret^e/  ^rau  ^vl  ®ro§gIogatt^  über  bic 

t^on  ber  äRannfd^aft  unb  @tabt  bem  ^erjog  Aaftmir  ju  Xef^en   unb 

^rm  kion  @ro§gIogau  geletflete  ^ulbtgung.    1478  @e))tember  11. 

Wir  Margaretha  von  gotis  gnaden  in  Slesien  herczuginne  zu  Teschen    1478 

15  frawe  zu  Grossenglogaw  und  grefynne  zu  Cili  etc.  bekennen  und  thun®*^**  *^ 
kunt  uffintlichen  in  desim  unsrem  uffin  brive  vor  allen  die  en  sehen  hören 
ader  lesen,  das  wir  aws  unsrem  freyen  eigenem  forstlichen  willen  unsere 
mannschafk  burgermeister  ratmanne  und  eldisten  des  Weichbildes  unt 
stad  Grossenglogaw  beschicket  und  besandt  haben  uff  unser  slos  und 

2u  mit  en  in  keigenwortikeit  des  hochgebomen  fursten  und  herm  herm 
Kazimirs  herczug  in  Slesien  zu  Teschen  herren  zu  Grossenglogaw  und 
zum  Gora  etc.  unsers  lieben  herren  und  sones  gered  und  an  en  begerit, 
das  sie  seyne  liebe  zu  eynem  herren  uffnemen  und  im  howldunge  thun 
sulden  unser  howldunge  und  lypgedinge  und  unsem  fürstlichen  rechtin 

25  ane  schaden.    Also  haben  unsre  mannschaft  und  stad  mancherley  han- 
delange gehabt  solcher  howldunge  halben  und  die  zuthun  eyne  czeit 
gewegert,  also  lange  bis  wir  en  unsem  ernst  zu  erkennen  gegeben  haben. 
Do  sie  nw  unsem  emest  also  erkanten ,  haben  sie  uf  sulche  unsere  er-     ^ 
neste  befelunge  seyner  liebe  nach  unsrem  willen  und  in  unser  kegen- 

•io  wortikeit  howldunge  getan  etc.  Himmme  so  glowben  wir  unser  mann- 
schaft burgermeister  ratmanne  eldisten  geswornen  und  der  ganczen 
gemeynden  des  vorgemelten  weichbildes  und  stad  Glogaw  in  kraft  und 
in  macht  desis  keigenwortigen  brives ,  das  wir  sie  solhir  getan  howl- 
dunge halben  keigen  idermanne  vorantwortin  sollin  und  wellin  und  en 

33  des  zustehin,  das  solche  howldunge  ist  gewest  und  noch  ist  unser  eigener 
freyer  fürstlicher  wille,  und  ab  en  von  ymandes  unsren  halben  dorumme 
zugesprachen  wurde ,  des  glowben  wir  sie  keigen  idermanne  gleich  zu- 
vortretin  nach  unserem  besten  mögen  und  sie  des  allenthalben  bey  unsen 
fürstlichen  trawen  frey  zu  halden.     Des  zu  eynem  offinbaren  und  war- 
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hafdgen  bekentnis  haben  wir  en  desen  briff  hiruber  gegeben  nnd  mit 
nnsrem  fürstlichen  anhangenden  ingesigel  vorsigelt  lasen  werden. 

Gesehen  nnd  gegeben  czn  Glogaw  am  frytage  nest  nach  deme  tage 
unser  lieben  frawen  irer  heiligen  gebort,  den  man  nennt  den  leczsten, 
nach  Christi  unsers  herm  gebort  vierczenhundirt  jar  und  im  acht  und  ^ 
sebenczigisten  jaren.  Dabey  sind  gewest  die  erber  unsere  bezondere 
lieben  hirre  Wenczlaw  Zrschynatz  von  Haratstchitcz,  Jörg  von  Kaschini?, 
Pavel  vom  Schoneberg,  Jorge  Heynal  Staude,  Nickel  Krekwitcz  hewpt- 
mann  zum  Gora ,  herre  Mathiß  burggraflF  von  Donyn ,  Caspar  Ledelaw 
und  Hannes  Posch  und  ander  vil  glowbwirdige  personen  und  Johannes  lo 
Schone  unser  hoferichter  und  Schreiber ,  der  desen  briff  nach  unser  be- 
felunge  hiruber  geschrebin  hat. 

Dt.  $er0.  im  ©tabtard^.  $u  ®Icgau,  fd^on  fe^r  toom  ^oUx  mitgenommen.    <8iege( 
ntd^t  me6r  ))orl^anben. 

89^    1479  aWat  22.  15 

1479  g5nig  SKatt^tag  vermittelt  gtüifd^en  bem  ^erjog  Sol^onn  in  ©c^Ieften  ju 

ORai  22.  ©togcnfltogou  uub  bem  aKarlgrafen  ätbrcc^t  öon  Sranbcnburg,  feinen  ©o^nen 
unb  feinet  Xoc^ter  SSorbora ,  öon  tüegen  »eil.  ^crjog  ^einric^S  in  ©c^lefien 
ju  ©ro^englogou  nod^gelaffenet  Sanbe  auf  ®runb  ber  jtoifd^en  feinen  unb 
ben  morfgräftid^en  5Rät^en  au^getüec^felten  XQibigungi^briefe  einen  gütlichen  20 
«nftanb  bis  auf  ©t.  »eit  über  ein  ganjeS  3a^r  (15.  guni  1 480).  »eibe  «ßar* 
teien,  aud^  tuenn  ftc  baS  in  ben  au8ge»ec^fetten  XaibigungSjetteln  enthaltene 
Sompromi^  nid^t  annel^men ,  f oQen  boc^  auf  ®runb  i^ret  bem  ^5nig  über^ 
gebenen  SBoDmad^tbriefe  biefen  Slnftanb  burd^  befonbcre  bis  ju  @t.  Sacobi 
(3uli  25)  auf  bem  Sdatl^l^auS  ju  ©üben  niebetäulegenbe  ©riefe  annehmen.       25 

Geben  an  sambstag  nach  dem  heiligen  auffartag  n.  Chr.  g.  vir- 
czehenhundert  und  darnach  im  neun  und  sibenzigten ,  unser  reiche  des 
Hungrischen  etc.  im  zwayundzwanzigsten  und  des  Behemischen  im 
aindleften  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regis.         30 

Orig.  ^ap.  Sertin.  ®e^.  @taat$ar(]^.    !£)a9  aufgebrücfte  Siegel  grögtent^eil«  ah 
gefallen. 

90.    Die  branbenburgtf^en  dtat^t  fe^en  bie  (Sntf^cibung  Iti  ®lo%ami 
(ScbfIreiteS  auf  ben  ^önie  SRatt^taS.    1479  ^uguft  10. 

1479  Wir  die  hemachgeschriben  Johann  Pfotel  kaiserlicher  recht  doctor  35 

«Hug.  10.  ^^^  Sigmundt  von  Rotemburg  lantvoyt  zu  Cottbus,  der  durchleuchtigen 
furstin  frawen  Barbara  vermehelte  konigin  zu  Beheim  als  selbsacherin 
dises  hemachbenanten  handeis  und  der  hochgebomen  fursten  herren 
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Älbrechten  des  heiligen  Romischen  reichg  ertzcamerer  und  cur  forsten  etc. 
irs  vaters,  herren  Johansen  und  herren  Fridrichen  gebrudem  seiner  sone 
der  benanten  frawen  Barbara  gebmdere  als  ir  helffer  rete  und  machte 
boten  bekennen.    Als  ettlich  zeit  here  ettwe  vil  iming  veintschaft  krieg 

5  and  nnainigkeit  zwischen  den  obgnanten  unser  gnedigen  frawen  und 
hem  an  einem  und  dem  hochgebomen  fursten  herren  Johansen  herczogen 
in  Slesy  und  yom  Sagan  des  andern  teils  antreffend  das  benant  fursten- 
tbnm  61ogaw  land  und  zugehorungen  von  weylant  herczog  Heinrich 
herrorende  entstanden  und  gewesen ,  derselben  wir  obgnante  rete  und 

10  machtboten  von  unser  obgnanten  gnedigen  frawen  und  hem  auf  den 
durcbleuchtigisten  fursten  und  hem  hem  Mathias  zu  Hungern  zu  Be- 
heim  konig  etc.  als  des  obgnanten  furstenthume  landsfurst  und  lehen- 
her  unsem  allergnedigsten  hem  eintrechtiglich  und  unbezwunglich  ku- 
men  hindergangen  und  veranlaszt  sein,  kumen  geen  und  veranlassen 

15  auch  solcher  irmng  aller  in  namen^und  person  der  obgenanten  unser 
gnedigen  frawen  und  hem,  der  gewalt  wir  gnugsam  und  furbasser 
seinen  königlichen  gnaden  geantwort  haben,  auf  sein  königlich  migestat 
hiemit  und  in  krafft  des  briefs ,  also  das  die  obgenanten  unser  gnedige 
fraw  and  hem  uff  aller  heiligen  tag  schirst  künftig  durch  sie  selbs  oder 

20  durch  ir  volmechtig  anwalt  und  rete  mit  gantzem  gnugsamen  gewalt  für 
sein  königlich  gnad  in  seiner  gnaden  hof ,  wo  danne  der  dieselben  zeit 
sein  oder  gehalten  wirdet ,  erscheinen  und  kumen,  do  alsdann  ir  recht 
gerechtigkeit  spmchfordmng  freiheit  brief  und  sigil  und  wes  sie  sich 
gegen  dem  benanten  herczogen  vom  Sagan  das  benant  furstenthum  Glo- 

25gaw  land  und  zugehorung  berurende  zubehelfen  oder  zugebrauchen 
vermeynen,  furbringen  und  hören  lassen  suUen,  alsdann  nach  solcher 
verhöre  und  furhaltung  hat  sein  königlich  gnad  gantzen  vollen  gewalt 
and  macht ,  und  sol  der  hiemit  seinen  königlichen  gnaden  gentzlichen 
and  volkomenlichen  gegeben  sein ,  des  wir  uns  obgenante  machtboten 

30  annemen  und  verwilligen ,  die  obgenante  unser  gnedig  fraw  und  hem 
daromb  gegen  irem  widerteil  entscheiden  und  richten ,  es  sey  mit  oder 
on  recht,  in  gutigkeit  teidinsweisz  oder  in  ander  wege,  wie  es  dann 
Beinen  königlichen  gnaden  gefellet  und  gut  bedunckt.  Und  wie  dann 
sein  königlich  majestat  solch  alle  und  yede  Sachen  entscheidt  spricht 

^  macht  oder  thut,  suUn  die  obgenanten  unser  gnedig  fraw  und  hem 
gentzlichen  stet  und  unczubrochen  halten  und  ire  guter  will  sein  on  alle 
auszczug  und  dowider  kein  einrede  noch  widersprechen  weder  mit 
recht  oder  on  recht,  krieg  oder  in  ander  weisz  heimlich  noch  offenlich 
durch  sich  selbs  oder  ander  ymands  wie  man  das  erdencken  mocht  thun. 

40  Und  80  die  obgnant  unser  herschaft  dawider  eincherley  etwas  fumem 
oder  gebrauchen  weiten ,  solt  es  allenthalben  kein  craft  noch  macht  an 
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allen  enden  haben.  Und  ob  anch  unser  benante  herschaft  disem  nnserm 
hindergang  oder  anlasz  nff  den  benanten  tag  als  vorstet  nit  nachkom. 
so  sollen  sie  gegen  dem  andern  gehorsamen  teil  alle  und  iglich  ir  recht 
und  gerechtigkeit  an  dem  benanten  furstenthnm  land  und  zngehorung 
nichts  anszgenomen  on  alle  irrung  und  eintrag  verloren  haben  und  sich  5 
dawider  keinerley  gericht  gerechtigkeit  Privilegien  freiheit  und  sunder 
gnad  keiserlichen  oder  königlichen  gesetz  behelfen.  Nemlich  so  haben 
wir  obgenante  machtboten  seinen  königlichen  gnaden  zugesagt  und  yer- 
willigt ,  das  alle  gefangen ,  so  in  den  kriegen  von  unser  herschafl  ge- 
fangen worden  sein,  sobald  sein  königlich  majestat  das  recht  oder  Spruch  lo 
zwischen  unser  gnedigen  frawen  und  hem  und  irem  widerteil  als  vorstet 
entscheidt  und  thut,  alsdann  so  sol  sein  königlich  gnad  gantzen  vollen 
gewalt  und  macht  haben  darumb  zu  sprechen  und  zuentscheiden  nach 
seiner  königlichen  gnaden  gefallen,  in  welcher  masz  die  ledig  sein  und 
losz  geczelt  werden  sullen.  Wir  oftgenanten  machtboten  verwilligen  und  I5 
zusagen  auch ,  ob  sach  wer  das  unser  gnedig  fraw  und  hem  den  recht- 
lichen Spruch  oder  teyding,  den  die  königlich  majestat  zwischen  in  und 
herczog  Hannsen  thun  wirdet ,  nit  halten  oder  nachkomen  wolten ,  als- 
dann sol  die  benante  königlich  majestat  wider  sie  dem  gehorsamen  teil 
hilf  und  beystant  thun  und  bey  seinen  königlichen  gnaden  rechtlichen  20 
Spruch  oder  teiding  hanthaben  und  beschützen.  Es  sollen  auch  die  be- 
nante unser  gnedig  herschaft  in  gleichlaut  solches  unsers  hindergangs 
und  anlasz  under  iren  anhangenden  insigeln  fertigen  und  denselben 
inner  acht  wochen  von  dato  disz  briefs  nechstkomend  zu  seiner  könig- 
lichen gnaden  henden  under  den  rat  der  stat  zu  Breszlau  verbetschafl;  25 
erlegen.  Des  alles  und  ir  yedes  verwilligen  wir  obgnanten  machtboten 
von  unser  benanten  gnedigen  herschaft  wegen  und  verpinden  uns  auch 
bey  unsem  waren  trewen,  das  sie  den  hindergang  und  anlasz,  wie  dann 
der  von  wort  zuworten  lautt  und  inhalt,  nachgeen,  den  stet  halten,  da- 
wider in  kein  wege  zuhandeln  noch  zuthun  getrewlich  und  ungeverlich.  30 
Mit  urkund  des  briefs  mit  unsem  obgnanten  machtboten  und  reten  an- 
hangenden insigeln  besigelt. 

Geben  zu  Olmutz  am  pfintztag  nach  sand  Laurentzen  tag  des  mer- 
terers  nach  Cristi  geburt  vierczehenhundert  und  in  dem  newnundsiben- 
tzigisten  jaren.  35 

S^ran^fumirt  in  ber  Urfunbe  tom  15.  @e^t.,  in  ber  Barbara  :c.  biefed  (Som^romtB 
annimmt. 

91.    1479  @e)itetnber  15. 

1479  SBorbara,  öennä^fte  fibnigin  ju  93öl^men,  gcBontc  SKorfgräfin  ju  Sran* 

St}ft.  15.  beitBurg,  in  ©d^teficn  ju  ©ro^ciigtogau  unb  Stoffen  ^crjogin,  ate  ©elbft*  40 
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fac^erin,  unb  i^r  93ater  SRarf graf  ![I6reci^t ,  f okote  i^re  93tüber  3o^ann  unb 
^ebric^  als  Reifer,  genehmigen  baS  am  10.  Suguft  (f.  baf.j  t)on  i^ren  9lätl^en 
abgefc^Ioffene  unb  »bttlid^  inferirte  Somt)romt|,  baS  bie  Sntfd^etbung  beS 
gUogauer  Srbftreitei»  auf  ben  $öntg  SRatt^iaS  fe|i. 
i  Am  mittwoch  nach  des  heiligen  creutz  tag  erhohung  nach  Christi 
QDsers  hern  gebart  vierczehenhnndert  und  im  newnundsibentzigsten  jam. 
Or.  9erg.  Oe(8  Ca  15  mit  ben  4  Siegeln  ber  9(n6fteOer  an  ^ergamentflretfen. 

92.    ^tefelien  genehmigen  aud^  bie  mit  Aonig  9)latt(|iaS  getroffene  Wh 
finbung  )oegen  i^ter  9(nf))tu^e  auf  (Slogan.    1479  @e))tem6er  15. 

10       Wir  Barbara  von  gottes  gnaden  yermehelte  kUnigin  zu  Böhmen    1479 
marggräfin  zu  Brandenburg  in  Schlesien  und  zu  Großen  Glogaw  und  ®^^'  ^^ 
CroBen  herczogin  und  wir  Albrecht  von  deßelben  gnaden  des  heiligen 
Römischen  reichs  erczkammerer  und  churfürst,  Johannes  und  Friedrich 
seine  söhne ,  alle  marggrafen  zu  Brandenburg  zu  Stetin  Pommern  der 

15  Cassuben  und  Wenden  herczogen,  als  helfer  der  genanten  unser  tochter 
und  Schwester  bekennen  mit  diesem  brief  .  Als  sich  etzliche  irrung  krieg 
uid  zweitracht  zwischen  dem  dürchlettchtigisten  hochgebomen  fUrsten 
nnd  herm  herm  Matthias  zu  Hungern  und  Boheimb  kttnig  etc.  und  firaw 
Barbara  als  selbsacherin  antreffend  das  fbrstenthumb  Großenglogaw 

20  land  und  zugehörungen  weiland  von  unserm  herm  und  gemahl  herczog 
Heinrichen  seeligen  herruerende  eczliche  zeit  her  gewesen  sein,  ist 
durch  unser  volmechtige  rethe  und  sendeboten  auf  iren  gewalt,  den  sie 
darauf  ttberantwort  haben,  mit  dem  genanten  khttnig  Matthias  unserm 
bnieder  und  gnedigen  herm  ein  bericht  fUrgenomen  beschießen  und  yer- 

25  tragen  worden  in  maßen  und  form  als  hernach  volget.  Von  erstem  so  ist 
zwischen  unser  beider  theil  betaidinget  und  beschießen,  daß  alle  feind- 
schaft  irrung  und  Zwietracht,  so  ein  theil  bißher  in  diesen  sachen  kegen 
dem  andern  gehabt  hatt ,  hinfort  abgethan  und  aufgehaben  sein ,  und 
kheinerlei  Unwillen  noch  feindschaft  kegen  den  genanten  unsem  herm 

30  und  brueder  dem  khUnige  und  allen  den,  so  in  der  handlung  und  Sachen 
verwandt  und  verdacht  seind,  kheinerlei  Unwillen  noch  feindschaft  nim- 
mermehr zu  ewigen  zeiten,  heimlichen  noch  öffentlichen  zu  ziehen  noch 
in  kheine  weiß  darwieder  thuen,  sonder  freundlichen  und  braederlichen 
mit  einander  auch  ewigen  friede  halten,  nnd  solche  Zwietracht  sollen  nun 

35  Iiinfort  ganz  ab  tod  und  vemicht  sein  ohn  gefehrde.  Und  nachdem  wir 
vorgenante  fraw  Barbara  gerechtigkeit  zu  dem  obgenanten  fürstenthumb 
Crlogaw  land  und  zugehörunge  vermeinten  zu  haben ,  daß  wir  obgenan- 
ten marggrafe  Johanns,  marggrafe  Albrecht  und  marggraf  Friedrich  als 
helfer  beistand  und  hulf  in  den  kriegsteuften  gethan  haben,   ist  be- 

15* 
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selbigen  obgenanten  treues  henden  beide  oder  einer  ungefehrliehen  in 
obgenanter  statt  Großen  anßrichten  und  bezahlen  von  wegen  der  könig- 
liehen migestat  die  andern  fünf  und  zweinczig  tausent  gttlden.  Und 
wann  wir  und  unser  erben  solcher  fünfzig  tausent  gülden  entrichtet 
worden  sein ,  alsdann  sollen  die  obgenanten  fürsten  der  kttnigUchen  5 
miyestat  ihren  erben  und  nachkomen  kttnigen  zu  Hungern  und  Böhmen, 
oder  wem  sie  das  schaffen  oder  bevehlen  wurden,  solch  obgenant  schloB 
und  Stadt  mit  aller  zugehörung  und  gerechtigkeit  ohn  allen  aufisug  und 
wiedersprechen  überantworten  und  eingeben.  Wer  aber  daß  uns  unsem 
erben  auf  die  vorbestimbte  zeit  die  bezahlung  der  fünf  und  zwanczig  i<> 
tausent  gülden  nichten  geschehe  und  verzogen  wurden,  so  sollen  die  ob- 
genanten fttrsten  denn  das  bemelte  schloB  und  stat  mit  seiner  zuge- 
hörung ,  wie  sie^  das  in  getreues  henden  inhaben,  mit  sambt  der  burg- 
wehre speiß  und  andere  notturfl; ,  wie  sie  dann  das  eingenomen  haben, 
uns  Yorgenante  fraw  Barbara  unsem  erben  und  nachkomen  umb  die  i'o 
benanten  fünf  und  zwainzig  tausent  gülden  in  pfandtswaiß  mit  einem 
kuniglichen  Pfandbrief,  den  die  königliche  majestat  den  obgenanten 
flirsten  mit  der  ersten  bezahlung  erlegen  wirt,  einantworten  und  geben, 
dargegen  wir  obgenante  fraw  Barbara  vor  uns  und  unser  erben  ein  re- 
yers  und  verschreibung  geben  sollen,  darin  wir  uns,  auch  marggraf  AI-  20 
brecht ,  marggraf  Johanns  und  marggraf  Friedrich  als  helfer  unser 
tochter  und  Schwester  bei  unsem  fürstlichen  würden  verschreiben  ver- 
binden und  globen  sollen ,  daB  wir  obgenante  fraw  Barbara  und  unser 
erben  daßelbige  obgenante  schloß  und  statt  Großen  mit  seiner  zuge- 
hörunge  in  pfandsweis  umb  die  obgenanten  lezten  fünf  und  zwainczig  2» 
tausent  gülden  und  sonst  in  kein  anderweg  nichten  inehaben  halten 
und  gebrauchen  sollen ,  bis  so  lang  das  wir  und  unser  erben  der  f&nf 
und  zwainczig  tausent  gülden  der  lezten  bezahlung  entrichtet  und  bezalt 
werden.  Doch  sollen  wir  dem  genanten  unsem  gnedigen  henm  dem 
khünig  zue  Böhmen  mit  solchem  schloß  und  statt  als  ein  getreu  fUrstin  '^ 
gehorsam  und  gewertig  sein,  und  wann  uns  unsem  erben  und  nachkomen 
der  genante  unser  gnediger  herr  oder  sein  erben  und  nachkomen  solch 
fünf  und  zwainczig  tausent  gülden  der  lezten  bezahlung  entricht  und 
bezalt  hat,  also  denn  sollen  und  wollen  wir  unser  erben  und  nachkomen 
sein  königlich  majestat  ihren  erben  und  nachkomen,  oder  wem  sie  daB  35 
bevehlen  werden,  daß  obgenante  schloB  und  statt  Großen  mit  aller  zuge- 
hörung mit  sambt  der  pfandlichen  verschreibung  ohn  alle  einred  und 
wiedersprechen  abtreten  und  einantworten  und  keinerlei  gerechtigkeit 
noch  eigenschaft  uns  daran  vorbehalten  getreulichen  und  ungefehrliehen. 

Wir  haben  uns  auch  vereiniget  und  vertragen ,  das  wir  vorgenante  40 
fraw  Barbara,  auch  wir  obgenanten  marggraf  Albrecht,  marggraf  Johans 
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und  mai^graf  Friedrich  umb  die  fünfzig  tausent  gülden,  nemblichen  so 
uns  fraw  Barbara  und  onBem  erben  die  erste  bezahlimg  der  fünf  und 
zwaiuzig  tausent  gülden  geschieht,  alle  und  iezliche  unser  gerechtigkeit, 
so  wir  zu  dem  benanten  fiirstenthumb  land  und  zugehörung  etwan  von 

5  herczog  Heinrichen  seinen  bruedem  oder  freund  der  herzogen  zu  Glo- 
gaw,  es  were  mit  rechte  oder  durch  Vereinigung  eines  kUniges,  oder  wie 
wir  die  zu  unsem  henden  bracht  oder  langet  hetten ,  auch  alle  und  iz- 
liehe  recht  und  gerechtigkeit  briefe  Privilegien  register,  was  wir  der  zu- 
vor dem  benanten  weiland  herczog  Heinrichs  fürstenthumb  land  und 

10  zugehörung,  mit  sambt  der  verschreibung,  so  vor  zeiten  der  teilung  oder 
einimg  halben  zwischen  den  herzogen  von  Glogaw  und  den  von  Sagen 
beschehen,  die  unter  andern  innhalt,  daB  die  herrschaft  Glogaw  nach 
abgang  der  herzogen  von  Glogaw  an  die  herzogen  von  Sagen  nicht 
komen  soll,  den  wir  dann  auch  bei  unsem  banden  haben  \),  den  mehr  ge- 

15  melten  fürsten  getreues  henden  pflichtig  sein  zu  antworten,  furter  der 
königlichen  majestat  und  ihren  erben  den  zu  überantworten,  und  von 
stund  an  getreulichen  und  ohn  alles  gefährde.  Es  sollen  sich  auch  die 
obgenanten  fürsten  herzog  Heinrichs  und  herczog  Friedrichen  als  ge- 
treues hender  zu  der  küniglichen  majestat  und  gegen  uns  vorgenante 

20  fraw  Barbara  und  unsem  erben  verschreiben ,  daß  i^ie  solch  schloß  und 
statt  nach  laut  dies  unsers  briefes  beiden  theilen  zuguete  treulichen 
halten  wollen.  Und  ob  sach  were ,  daß  solch  obgenant  schloß  und  statt 
Großen  der  obgenanten  getreues  hendem  zwischen  der  zeit ,  ee  uns  die 
bezahlung  geschehe,  erstigen  oder  in  andem  wege  abgewunnen  würde, 

25  so  sollen  und  wollen  wir  obgenante  fraw  Barbara  und  die  vorgenanten 
marggrafen  der  küniglichen  majestat  und  ihren  erben  hülf  und  beistandt 
tjiaen,  damit  solch  schloß  und  statt  wiederumb  zu  der  benanten  getreues 
hender  gewald  und  banden  bracht  werde,  getreulich  und  ungefehrlich. 
Dann  von  aller  und  iezlicher  gueter  wegen,  sie  seind  geistlich  oder  welt- 

30  lieh,  wie  die  ein  theil  dem  andem  abgedrungen  und  eingezogen  hette, 
sollen  und  wollen  wir ,  daß  dieselben  den  oder  ihren  erben,  den  sie  ab- 
gednmgen  worden  sein,  wieder  zustehen  und  von  beiden  theilen  wieder 
eingehen  werden  und  volgen  sollen,  wie  die  eigentlich  verbanden  sein. 
Solche  obgeimelte  verschreibung   punct  und  artikl  globen  und  ver- 

35  sprechen  wir  obgenante  fraw  Barbara  und  wir  obgemelten  marggrafen 
wie  die  beschrieben  sein  bei  unsem  fürstlichen  würden  zu  halten ,  dar- 
wieder  nicht  zu  thuen  noch  zu  handeln,  alles  treulichen  und  ungefehr- 
lichen. 


1)  (Sine  fold^e  Urtunbe  ifl  bid^er  nid^t  toieber  pm  $orf(ifietn  gefotnmen,  ber  X^et' 
40  lung^mtrag  Don  1378,  t)gl.  n.  58,  enthält  eine  berartige  Bebingung  nid^t,  unb  n.  59  it. 
61  ]>ta!^en  gerabe^n  bagcgen. 
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Zu  nrkund  mit  unser  fraw  Barbara  und  imser  marggraf  Albrecht 
marggraf  Johannsen  und  marggraf  Friedrichen  anhangenden  insiegek 
versiegelt ,  der  geben  ist  am  mittwoch  nach  des  heiligen  creuzt^  er- 
höhnng  nach  Christi  geburt  vierzehen  hundert  und  im  neun  und  siebe- 
czigisten  jähren.  5 

%vi9  einem  je^t  ber(oren  gegangenen  Codex  Nostitzianns  in  $rag,  fol.  39S>>. 

93.    1479  @e))tember  2L 

1479  ^erjog  Sol^anncS  in  ©d^leften,  t)on  ©agan  unb  ju  ©ro^cnglogau,  grci* 

Stpt,  21.  jtabt  2C.  ftettt  einen  gonj  gteid^Iautenben  9ieöer^  auÄ,  tüte  bte  branbenburgt* 
jd^en  Stätte  am  10.  «uguft  b.  S.  in  Dlmü|  get^an  unb  SKarfgräfin  SBorbara  lo 
am  15.  September  ratificirt  ^atte. 

Geben  zur  Frienstad  ahm  tag  Mathei  apostoli  et  ewangeliste  nach 
gotes  geburd  thawsind  vhierhundert  und  im  newn  und  sibbentzigstem 
jaren. 

Or.  $erg.  «re8(.  ©tabtarci^.  GGG  33.    ^n  ^ergamentftreifen  bad  fd^on  befi^äbigte  15 
runbc  mierficgel  bcö  «CQog«.    Umfti^rift:  S.  JOHANNIS  DVCIS  SAGANENSIS, 

94.    1479  Dctober  10. 

1479  Sontags  vor  Calixti  wird  zwischen  herm  Johannsen  bischofen  zu 

Oct.  10.  Waradien  und  grafen  zu  Skiharu  an  statt  und  von  wegen  königl.  ma- 
jestät  zu  Böheim  und  herzogen  Casimire  zu  Teschen  ein  vertrag  auf-  20 
gerichtet,  in  welchem  herzog  Casimir  verwilliget  den  berg,  das  ist  Tar- 
nowitz  mit  allem  zugehör,  halb  Großenglogau  zusammt  der  ritterschaft 
Städte  flecken  und  allen  appertinenzien  ihrer  königl.  majestät  völlig  ab- 
zutreten, dagegen  ihre  königl.  majestät  herzog  Casimiro  zu  Teschen 
eingeräumt  das  schloß  Khosell  und  ganz  ^rstenthum  mitsammt  der  maim  25 
und  ritterschaft  Städten  und  flecken  erblich  und  ewig,  und  hat  ihm  hier- 
über zuvor  und  ehe  denn  er  abtritt  2000  fl.  ungr.  erlegt. 
D.  Breslau. 
S(gf.  toon  @tar!  nnb  Sittifd^  1.  c. 

95.    ®eorg  t>on  6tein  t^ermtttelt  einen  93etttag  ^tox^i)tn  ^etjog  3o^ann  30 
t>on  6agan^  ben  Sranbenburgent  unb  $et}og  Aaftmit  t>on  Zti^n  um 

ba«  ^utfient^um  @Iogau*    1481  Sunt  7. 

14*81  Der  czulewflf  halben,  so  sich  czwischen  deme  durchleuchtigstn  gros- 

3uni  7.  mechtigstn  fursten  und  herm  herm  Mathien  zu  Hungern  und  Behmen  etc. 
kunige  etc?.  und  den  durchleuchten  und  hochgeborenen  fursten  und  für-  35 
stinne  herren  Johanns  herczogen  in  Slesien  zu  Grossenglogaw  und  Frein- 
stat  etc.  neben  kuniglicher  majestät  zu  den  czeiten  an  eynem  und  herren 
Albrechts  kurfursten ,  herren  Johannes  und  herren  Fridrichs  gebruder 
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nnd  frawen  Barbara  witiben,  des  genanten  marggrafe  Albreeht  sunen 
und  tochter  alle  marggrafen  zu  Brandeburg  etc.  am  andern,  kuniglicher 
majestat  von  wegen  herm  Kasken  herczogen  in  Slezien  zu  Teschn  etc. 
and  deme  frewlein  weiland  herczog  Primko  seines  vetters  auch  von  Te- 

5  sehen  tochter  ^)  gegen  deme  benanten  herczog  Johannsen  am  dritten 
tail,  und  aller  der,  so  auf  allen  tailen  darunder  verdacht  und  vorwandt 
sind ,  haltet ,  ist  durch  mich  Jörgen  vom  Stain  herren  zu  Czossen  als 
königlicher  majestat  machtboten  in  kraft  eines  kuniglichen  vorschriben 
gewaltbriffes  mir  darüber  gegeben  mit  deme  benanten  herczog  Johann- 

10  sen  zu  Grossenglogaw  etc.  ain  Vortrag  und  gancze  bericht  zwischen  allen 
teilen  gemacht  in  form  und  mass  als  hernach  steet.  Item  von  erst  soll 
herczog  Johanns  kunigliche  majestat  ersuchen  lossen  durch  sein  vol- 
mechtig  botschaft  und  seine  genade  diemutiglichen  bitten ,  das  kunig- 
liche majestat  im  eyn  gnediger  herre  sein  well,  wiewol  er  ungnad  nicht 

15  vordient  hat,  und  darczu  auch  besonderlich  kumen ,  so  sein  kuniglich 
majestat  in  diesen  landen  sich  vindet ,  und  das  also  selbs  thuen ,  doch 
das  er  vor  kuniglicher  majestat  leibs  und  guets  versichert  sey.  Gzuin 
andern  sal  kunigliche  majestat  herczog  Johannsen  von  newem  erblichen 
leyhen  Grossenglogaw  gancz,  Freinstat  Sprott  Grunberg  Polkwiz  Slaw 

20  Peyten  ganz  Pobersberg  alle  mit  aller  irer  manschaft  und  zugehorunge 
nichts  usgenomen,  noch  lawte  der  brifF  von  kunigen  zu  kunigen  zu  Be- 
haim  sein  vorvordem  unz  auf  in  gegeben,  und  in  der  ansprach  bey  her- 
czog Kasken  und  deme  frewlein  von  Teschen  und  ydermaniglich  freyen 
nnd  ledigen,  in  auch^dobei  hanthaben  schützen  und  schermen,  doch  das 

25  er  lehenspflicht  seiner  kuniglichen  majestat  adir  seinen  anwalden  thue 
anz  zu  seiner  kuniglichen  genaden  zukunfk,  und  kunigliche  majestat  sal 
aber  dy  fand  alle  ainen  lehenbrif  geben.  Czum  dritten  so  sal  kunigliche 
majestat  alle  gefangen,  dy  herczog  Johannsen  angeheren  und  bei  deme 
marggraven  in  bestrikung  sind,  auch  bei  herczog  Kaschken,  an  alle 

30  schaczunge  ledigmachen ;  desgleich  sal  herczog  Johanns  auch  alle  ge- 
fangen der  obgemelten  parteyen  muessig  zelen  und  ledig  lassen  an  alle 
entgeltnuss.  Czum  vierden  sollen  alle  und  yede  herczog  Johanns  under- 
tan  hawbtlewt  burggrafen  mann  und  stete  kuniglicher  majestat  erbhul- 
dnnge  thun ,  also  ab  herczog  Johanns  an  leibeserben  ^)  abegieng ,  das 

35  dann  die  land  kuniglicher  majestat  als  kunig  zu  Behem  gehorsam  sein 
wellen  und  keynen  andern  danne  kunigliche  majestat  vor  ein  rechten 
natnrlichen  erbherren  aufhemen,  den  auch  unwidersprechlich  dafür  hal- 
ten; so  wil  auch  kunigliche  majestat  herczog  Johannsen  versichern,  wie 

1)  «0l.  ©rotcfcnb  ©tammtafcln  VIII,  7. 
^^         2)  $ier  tfl  [lä^ttliä^  bie  Se^art  ber  Scriptores  remm  Lusat.  II,  64  rid^ttger,   bie 
leibslehnserben  ^abcn.    ^erjog  $an9  ^atte  XHö^tn,  aBer  feinen  @o^n. 
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das  berczog  Johanns  von  seiner  majestat  haben  will,  das  seine  gnade, 
dieweil  der  gnante  herczog  Johanns  und  seine  leibeserben  ^),  die  er  lassen 
ward,  leben,  in  seinen  manschaften  steten  and  ondirtanen  kainen  ein- 
trag  thaen  werd  noch  das  in  keynerley  gestalt  vomemen ,  wie  and  in 
was  schein  man  das  erdenken  mochte ,  and  sal  die  haldigang  kunig-  5 
lieber  majestat  darch  herczog  Johannses  lande  geschehen  also  hienoch 
lawtendt:  Ir  werdet  halden  and  sweren  dem  allerdorchleachtigisten 
grossmechtigsten  farsten  and  herm  herm  Mathien  za  Hangern  Be- 
hem  etc.  kanige  als  einem  kanige  za  Behem  and  seinen  nochkomen, 
ob  got  an  ewren  erbherm  herczog  Johannsen  icht  taet,  da  sein  gottlich  lo 
gnad  lang  vor  sein  well ,  dadarch  herczog  Johanns  an  erben  abgieng, 
oder  ob  herczog  Johanns  leibslehnserben  aberkhem  and  dieselben  anch 
an  leibslehenserben  abgiengen ,  seiner  kaniglichen  genaden  and  seinen 
nochkomen  als  ewrem  natarlichen  anzweiflichen  erbherren  andertanig 
gehorsam  and  sanst  nymants  anders  gewartig  zesein,  doch  vorbehalden  15 
das  diese  artickel  aller  hier  versigelt  gehalden  werden.  Czam  famften 
herczog  Johanns  sal  anch  weder  geschlos  stet  adir  mergkte  nicht  Yor- 
seczen  noch  vorkawfen  ane  willen  kanigUcher  majestat,  waerd  aber 
herczog  Johanns  benotigt ,  dadarch  er  verkowfen  adir  yerseczen  mnst 
and  das  nicht  ambgeen  kandt,  so  sal  er  das  thaen  nach  lawt  der  frey-  20 
heit,  so  etwenne  kanig  Johanns  ze  Behaim  etc.  den  farsten  vom  Sagan 
gegeben  and  von  kaniglicher  majestat  ze  Hangern  and  Behem  aach  be- 
stetiget  ist.  Czam  sechsten  sal  herczog  Johanns  kaniglicher  majestat 
adir  weme  das  kanigliche  majestat  emphilcht  abtreten  and  entraamen 
Swebsen  and  Gzalch  an  alle  beczalang  eynigerley  gelts  and  gaets  und  25 
sich  kegen  kaniglicher  majestat  brieflich  vorczeihen  aller  gerechtigkeit, 
dy  er  gehaben  mocht  an  Crossen  Swebsen  and  Czalch,  and  was  herczog 
Johanns  von  registem  freyheiten  arberen  hantfest  and  briefen  dieselbi- 
gen  Weichbild  and  stete  betreffend  bey  im  hot,  das  er  dy  heraas  gebe 
za  kaniglicher  majestat  banden.  Kaniglich  majestat  sal  anch  von  marg-  30 
graf  Albrecht  alle  register  freiheit  briefe  arbar  and  gerechtigkeit,  so  dy 
sein  and  er  aber  dy  landt,  so  weyland  herczog  Heinrich  von  Grossenglo- 
gow  gelossen,  aberkomen  hab,  za  seiner  kaniglichen  majestat  banden 
heraas  bringen  and  herczog  Johannsen  die  za  seinen  landen  an  behelf 
aberantworten ,  asgenomen  was  aber  dy  drey  weichbild  lawtet ,  mag  35 
kanigliche  majestat  behalden.  Es  sal  sich  aach  marggraf  Albrecht  sein 
son  and  tochter  vorczeihen  aller  ansprach  [desgleichen  aach  herczog 
Easchke  and  das  frewlein  von  Teschen]  ^) ,  ob  sy  wider  herczog  Johanns 


1)  Ss.  rer.  Las.  leibeslehnserben. 

2)  ^t\)it  in  ber  Stellage,  erganjt  au8  Ss.  rer.  Lus.  II,  66.  40 
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in  ainigerley  weg  haben  mochten,  und  sollen  den  halben  tail  zu  Grossen- 
glogow  und  Peytten  mit  der  manschaft  und  aller  zugehorunge  so  sy  ge- 
habt haben  sich  gegen  herczog  Johannsen  vorczeihen  und  dy  an  in 
weiszen ,  und  sal  alle  fehde  und  feintschaft  abgestalt  sein  allenthalben, 

5  sind  kunigliche  majestat  solich  schuld  und  anspruch  über  sich  nymbt. 
Cznm  sybenten  mal  herczog  Johanns  sal  sich  vorschreiben,  das  alle 
seme  slos  und  stete  kuniglicher  majestat  uffen  sein  sullen  zu  allen  seinen 
kriegen  und  notdorflen  wider  alle  seine  veinde,  an  seinen  schaden,  und 
sal  sich  halden  als  einem  getrawen  fursten  zugeburd  und  seiner  majestat 

10  neben  andern  fursten  dienen  noch  seinem  vermögen  und  pflicht.  Gzum 
achten  mol  sal  kunigliche  majestat  auch  herczog  Johannsen  gemahl  las- 
sen hey  irem  leibgeding  als  ir  das  der  genante  herczog  vormacht  und 
kunigliche  majestat  bestetiget  bot  noch  lawt  seiner  majestat  brif ,  doch 
das  ir  herczog  Johanns  nicht  mer  vorschreib ;  desgleich  ist  kunigliche 

15  majestat  begnugig  herczog  Johanns  seinen  tochtem  zuvorsehen  lassen, 
als  der  genanten  herczogen  privilegia  so  sy  von  kunigen  zu  Behem  haben 
answeysen.  Gzum  newnden  dadurch  herczog  Johanns  die  schuld  der 
solner  und  andrer,  dy  im  in  den  kriegslewften  vortrawet  haben,  beczalen 
kchnndt,  damit  kuniglicher  majestat  land  desterbas  bej  friden  bleiben, 

20  so  sal  kunigliche  majestat  herczog  Johanns  land  freyen  sexs  jar  keyn 
stewer  dy  nagsten  von  den  zevordem,  doch  sol  herczog  Johanns  kunig- 
licher majestat  dienen  neben  andern  fursten  noch  seynem  vormogen. 
Cznm  czehenden  das  dy  Strossen  zu  von  Crossen  auf  Freinstat  und  fürt 
nf  Grossenglogow  bleiben  sullen.    Zu  leczt  so  ist  bered,  so  dy  Sachen 

25  Yolstreckt  sollen  werden,  das  in  allen  Sachen  ains  mit  dem  andern  zu- 
geen  sal.  Solcher  obgemelter  beredung  sein  zwen  gleichlawtent  cze- 
deln  gemacht,  die  ein  der  obgemelt  herczog  Johanns  vorsigelt  und  undir 
seinen  anhangunden  sigel  gelobt  alles  obgeschreben,  was  yn  seynelr- 
halben  das  berurt,  awfrichtiglich  zuvolfuren  und  zuvolstrecken  und  den 

30  knniglicher  majestat  übergeben,  den  andern  Jörg  vom  Stain  herr  zur 
CzoBsen  als  kuniglicher  majestat  machtbot  in  kraft  aines  vorsigelts  vor- 
schriben  gewalts  im  gegeben  und  mit  seinen  anhangenden  sigel  be- 
festiget und  denselben  mitsampt  deme  gemelten  gewaltsbrif  herczog 
Johannsen  übergeben,  alles  getrewlich  awf  beyden  teylen  sonder  alle 

35  gever. 

Geschehen  und  geben  zu  Grossenglogow  am  sybenten  tag  des  mo- 
nets  Junij  noch  unsers  herren  Jesu  Cristi  geburd  m?cccc  im  lxxxi. 

%ui  einer  glei(ifijeittgen  (So^ie  beS  Liber  Magnus  I,  78—80  bed  8redl.  @tabtard^. 
gebrncft  and  ben  <98rU|jer  9{at^^nna(en  in  Script,  rer.  Lusat.  II,  63—67. 
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tiad^bem  badfeU»e  feinem  ^titoatt  ®tox%  t^oti  ®tem  (Stbl^ulbigung  getrau. 

1482  3u«  14. 

1482  Wir  Mathias  von  gottes  gnaden  zu  Hnngem  zu  Beheim  Dalmacien 

3uii  14.  Croacien  etc.  kunig  marggrave  zu  Merhern  herczoge  zu  Lucemburg  und  5 
in  Slesien  und  marggrave  in  Lawsicz  ete.  bekennen.  Als  der  edel  unser 
rate  und  lieber  getrewer  Georg  vom  Stein  unser  anwalt  in  Nider  Slesien 
und  voyt  in  Ober  und  Nider  Lawsicz  die  erbhuldigung  der  lande  sloss 
manschaft  und  stette  Grossenglogow  Freinstat  Sprott  Czullich  Swebissen 
und  Grunberg  mit  andern  weichpilden,  so  weilent  unser  fürst  herczog  lo 
Heinrich  von  Grossenglogow  und  Freinstat  etc.  hinder  im  verlassen  hal, 
zu  unsem  banden  aufgenomen  und  in  dabey  versprochen  hat.  so  die 
obgenanten  lande  an  uns  verstürben ,  das  sy  bey  allen  iren  freiheiten 
Privilegien  gnaden  und  guten  herkomen  beleiben  suUen:   also  sagen 
wir  derselben  manschaffc  und  stetten  zu  wissentlich  mit  disem  brieve.  sy  ]5 
bey  solher  irer  freiheit  Privilegien  und  guten  gewonheiten  beleiben  zu- 
lassen und  in  die  zubestetten  und  zu  confirmiren.  Mit  urkund  disz  brieves 
besigelt  mit  unserm  kunigclichen  anhangundem  insigel. 

Geben  zu  Prespurg  an  suntag  nach  sand  Margarethen  tag  anno  do- 
mini  etc.  lxxx  secundo  unser  reiche  des  Hungrischen  im  funfundzwein-  20 
czigisten  und  des  Behemischen  im  vierczehenden  jaren. 

Ad  mandatum  proprium  regis. 

Org.  $erg.  im  (Stabtard^'m  }u  ®(ogau  mit  bem  gemü^nüci^ett  Siegel  bed  ^dnigd. 

97«    SRarfstäftn  ^atbata  bet^oUm&^ttgt  t^ren  Sntber  3i>^ttiiii  S<^nb  unb 
6tabt  (Stoffen  unb  ^oittiUt%  ber  il^i;  }u  t^rem  fieibgebinge  get^anen  25 
^ulbtgung  )tt  entlaffen  unb  t^on  i^nen  eine  neue  ^nlbigung  für  ifiten 
3iatu  SRarfgraf  mbxtift,  i^tt  93tiibet  unb  {te  felbfi  auf  bie  t^r  al9  9lb« 
fianb  juerfannten  50000  fl*  ungt.  einjune^men*    1482  Stuguft  19. 

1482  Wir  Barbara  von  gots  gnaden  vermehelte  konigin  zw  Behem  ge- 

«ug.  19.  bome  marggreffin  zw  Brandemburg  in  der  Slesien  und  zw  Crossen  etc.  30 
herczogin,  bekennen  und  thun  kunt  allermeniglich  mit  disem  unserm 
oflFen  brief ,  das  wir  den  hochgebom  fursten  herren  Johannsen  marg- 
graven  zw  Brandemburg  zw  Stettin  Pomem  etc.  herczogen  burg- 
graven  zw  Nuremberg,  und  fursten  zw  Bugen  unserem  lieben  bruder 
unsem  gewalt  und  gancze  volle  macht  bevolhen  und  geben  haben,  geben  35 
und  bevelhen  seiner  lieb  auch  in  und  mit  craft  ditz  briefs  die  erbem 
manschaft  des  weychbildes  Crossen  Boberszberg  und  burgermeister  rat- 
man  und  die  gancze  gemeine  der  stat  Crossen  und  auch  andere  mann 
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unsere  liebe  getrewen ,  die  sieh  getrewlich  unser  gehalten  haben ,  irer 
haldignng  gelubde  eyde  und  pflieht ,  so  sie  uns  zu  unserm  leipgeding 
uns  Yon  weyland  herezog  Heynrich  in  der  Slesien  etc.  unsenn  gemahel 
seligen  vermacht  gethan  und  geswom  haben,  uf  ein  andere  huldnng  den 

5  hochgebomen  fursten  herren  Albrechten  des  heyligen  Romischen  reichs 
erczcamerer  und  churfursten,  dem  genanten  herren  Johannsen  und  herren 
Fridrichen,  allen  marggraven  zu  Brandemburg  zw  Stettin  Pomem  etc. 
herezogen  burggraven  zu  Nuremberg  und  fursten  zw  Rügen,  unsem  lie- 
ben herren  vater  brudem  und  uns  uf  fünfzig  tawsent  Ungerisch  guldin 

10  widerkaufsweise  widerumbe  zw  thon  und  zw  gescheen  ledig  und  los  zu 
sagen  und  ledig  zw  zelen,  und  solliche  huldigung  uf  die  genanten  fünf- 
zig tawszend  Ungerisch  guldin  widerkaufsweyse  widerumb  von  unsem 
wegen  zw  nemen  und  sust  alles  das  zu  thon ,  was  sie  dorinnen ,  so  wir 
personlich  entgegen  wem ,  thon  sollten  mochten  oder  uns  zu  thon  ge- 

15  bnrte.  Und  ob  sein  lieb  das  personlich  nicht  geton  oder  gewarten  mocht, 
soll  er  sollichs  alles  vne  vor  angezeigt  eynem  seiner  rete  zu  thon  macht 
zu  geben  und  zw  bevelhen  haben,  und  was  dann  der  genant  unser  lieber 
brader  marggrave  Johans  oder  wem  sein  lieb  sollichs  bevilhet  thon 
werden ,  wollen  wir  also  stet  vest  und  unverbrochenlich  halten  und  do- 

2u  wider  nicht  thon  noch  komen  on  geverd. 

Czu  urkund  haben  wir  unser  insigel  mit  rechtem  wissen  an  disen 
brif  thon  hengen ,  der  geben  ist  zu  Onolzpach  am  montag  nach  assump- 
cionis  Marie,  nach  gottes  geburth  virzehenhundert  und  darnach  im  zwey- 
undachzigsten  jaren. 

25  Oc.  $erg.  Berlin.  @e^.  @taat9ar(i^.    ^n  ^ergamentfhetfen  bad  mo^Ier^altene  Siegel 

ber  gürlHn,  r>H.  n.  84. 

98«    ^ametiiet  9lece§.    1482  (Btptmbtt  20. 

Wir  Johannes  von  gots  gnaden  bischoff  zu  Meyssen,  Ditterich  vom    i482 
Schonperg  hoflfemeister ,   Heinrich  von  Milticz  ritter,  Johan  von  Pack©<pt.  20. 

30  beider  recht  doctor  und  Nickel  von  Kockeritcz  zu  Welin,  rethe  und  sende- 
boten  der  durchlauchten  und  hochgebomen  fursten  und  herm,  herm 
Ernste  des  heiligen  Romischen  reichs  erczmarschalk  und  korfurst  und 
hen  Albrecht  gebmdere  herczugen  zu  Sachsen  landgrafifen  in  Dorin- 
gen  und  marggraffen  zu  Meisszen  etc.  unser  gnedigen  herren,  itzund  her 

35  nff  den  tag  kegen  Camencz  geschicket  etc.  bekennen  und  thuen  kunt 
uffentlich  mit  desim  briefe ,  das  ynr  aus  sunderlicher  befelh  gewalt  und 
anstand  unser  gnedigen  herm  in  beywezen  und  volwort  des  edelen  herm 
Georgen  vom  Stain  herm  zu  Czoszen  königlicher  anewald  in  Slezien 
Ober  und  Nider  Lusicz  voit  von  der  spen  zvnttracht  und  fehde  wegen 

40  czwnschen  der  durchlauchten  hochgebomen  furstyn  und  fursten  frawen 


238  1482  @e^tember  20. 

Barbaran  vonnahelete  komgyime  zu  Behmen  gebome  marggreffyime 
zu  Brandemburg  herczugin  in  Slezien  etc.,  hem  Albrecht  marggraffen 
zu  Brandenburg  kurfurst ,  hem  Johannes  und  Fridrichen  seynen  sonen 
auch  marggrafen  zu  Brandemburg  zu  Stetin  Pomem  zu  Cassuben  und 
Wenden  herczugen  burggraffen  zu  Nuremberg  und  fursten  zu  Bugen  in  » 
kegenwortiekeyt  yoUwort  wissen  und  willen  irer  gnaden  yollmechtigen 
sendepoten  und  rethen ,  nämlichen  des  erwirdigen  in  got  vaters  herm 
Friderichs  bischoffs  zu  Lubus  canczlers,   des  wolgebomen  und  edlen 
herm  Johanssen  graffen  von  Lindaw  herm  zu  Ruppin  Moeckerau  und 
des  edeln  herm  Otten  Schencken  von  Landisberg  herre  zum  Tupitcz  lo 
und  Sydow ,  des  wirdigen  em  Erasmus  Brandenburg  probist  zu  Berlin, 
herm  Bossaw  von  Alfenslow  rittere  obirmarschalk ,  und  Sigmund  von 
Rotemburg  landtvoit  zu  Gottbus,  em  Liborius  von  Slywen,  doctor  Han- 
noszen  von  Czabelticz  und  Albrechten  von  Liptcz  hauptmann  zur  Peitze 
an  eynem  und  dem  hochgebomen  fursten  herm  Johanneszen  herczugen  lo 
in  Slezien  und  vom  Sagan  zu  Groszenglogaw  Freinstat  etc.  in  kegen- 
wortickeit  yollwort  wissen  und  willen  seiner  volmechtigen  sendeboten 
und  rethen,  nämlichen  em  Apicius  Golo  geistlicher  recht  licentiatus 
canczeler,  Bmnhard  Grzymko  hofifemeister,  Hieronimus  Breithar  burger- 
meister  und  Johannes  Keppil  stadschriber  zu  Grossenglogau  am  andern  20 
teyle  betedingit  besprochen  und  ewig  bericht  gemacht  haben  in  moszen 
wie  hienach  fulget :  Gzum  ersten  das  alle  vehede  spen  zwittracht  und 
krige  gancz  uffgehaben  und  abe  seyn,  furder  eyn  partey  das  ander  mit 
den  eren  getrawlich  meynen  furdem  und  fmntlich  halden ,  keyner  des 
andem  find  adder  beschediger  henfurder  meher  hawssen  herbrigen  nach  25 
keinen  vorschop  thuen  suUen ,  desgleichen  auch  zwuschen  der  könig- 
lichen majestad  und  marggraffen  Johannessen  gehalden  sal  werden, 
lawts  der  vorschreibung  kegen  enander  zu  Olomuncz  gegeben.     Und 
nachdem  sich  yorbemrte  krige  und  spen  yon  wegen  der  gerechtickeyt 
der  genanten  unser  gnedigen  frawen  frawen  Barbare  etc.  weyland  her-  3o 
czug  Heinrichs  seligen  elichen  gemahl  erstanden  begeben  und  darumb 
uff  fumfczig  tawsind  guldin  Hungarisch  durch  den  durchlauchtigen  fur- 
sten und  herren  herm  Mathias  zu  Hungem  Behmen  Dalmacien  Groacien 
konig  domit  zu  yorgnugen  betedinget  und  besprochen  ist,  inmaszen  kö- 
nigliche briefe  und  segil  dorobir  gegeben  ausweissen,  das  die  genant  35 
unser  gnedige  frawe  und  herre  fraw  Barbara  etc.  her  Albrecht  korfurst, 
her  Johannes  und  her  Friderich  ir  yater  gebmder  und  ire  erben  marg- 
grafen zu  Brandemburg  dy  stete  slos  weichbilde  und  lendichen ,  näm- 
lichen Groszen  slos  und  stad  mit  sampt  dem  Bobirsbergischen  lendichen. 
Gzolch  slos  und  stad ,  Sommerfeit  slos  und  stad  mit  sampt  aller  yor-  40 
schreibunge  briefe  und  sigel  gerechtikeit,  dy  herczug  Hannos  doran  hat, 
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mit  allen  und  iclichen  Iren  zngehorungen  mergkten  dorfem  vorwercken 
mölen  wassern  sehen  vischereyen  mansehaften  lehnschaften  geistlichen 
and  weltlichen  gerichten  dinsten  pflichten  zollen  geleiten  zu  waszer  und 
zu  lande  wiltban  und  mit  aller  andern  herlichkeit  gerechtickeit  nuczbar- 

5  kejt  gar  nichtis  ausgenomen  von  dem  gemelten  durchlauchtigisten  für- 
sten  und  herm herm  Matthias  zu  Hungam  und  Behmen  konig  an  (!  von?) 
seyme  gnaden  erben  und  nachkomen  konigen  zu  Hungern  und  Behmen 
imnamen  eines  rechten  widderkouffs,  wie  widderkouffs  recht  und  gewon- 
heit  ist.  umb  solliche  yorberurte  funfczig  tausind  gülden  Hungarisch  ane 

10  allermennigleichs  hindemisz  und  intrag,  djweile  en  dyselbigen  fumfczig 
tawsind  Hungarische  gülden  nicht  zu  gnuge  beczalet  und  gegeben  wer- 
den, mit  holdunge  innehmen  innehaben  besitczen  gemessen  und  nach 
irem  besten  und  beqwemisten  gebrauchen  suUen  und  mögen  ane  ander 
Dawnnge  anders  denn  wie  dy  vorgenanten  herschaften  das  gebraucht 

15  nnd  gehalten  haben.  Idach  suUen  unser  gnedige  frawe  und  herre  von 
Brandemburg  verschaffen,  dasz  dy  von  Croszen  königlicher  majestad 
erbholdung  thuen  suUen ,  doch  das  sy  alsbalde  nach  der  erbholdunge 
widderumb  an  die  hirschaft  zu  Brandemburg  uff  einen  rechten  widder- 
koof  geweist  werden.    Und  wenne  der  gemelte  durchlauchte  furste  und 

20  herre  herre  Mathias  zu  Hungam  und  Behm  konig  adder  seyner  gnaden 
erben  und  nachkomen  konigen  zu  Behmen  suUiche  stete  slosser  weich- 
bilde und  lendichen  alles  wie  oben  berurt  widder  abekoufen  wolt  und 
die  hauptsumma  noch  lawthe  der  briefe  mit  den  betagten  vorseszen  hin- 
derstelligen  czinssen  den  genanten  frawen  Barbara  irem  vater  gebruder 

25  and  iren  erben  marggrafen  zu  Brandemburg  zu  gnuge  beczalet  und  aus- 
gericht  hat,  welche  beczalunge  zu  Grossen  adder  Frangfort  der  stete  eine 
gesehen  sal,  alsdenn  und  nicht  eher  suUen  dy  obgemelten  furstynne  adder 
forsten  und  Ire  erben  marggrafen  zu  Brandemburg  dem  ehegemelten 
nnsem  gnedigisten  herm  dem  konige  seynen  erbin  nachkomen  adder 

30  weme  es  zu  Zeiten  ein  konig  zu  Behmen  vergönnen  worde,  die  obgenan- 
ten  slos  stete  weichbilde  und  lendichin  mit  aller  zugehomng  ane  alle  in- 
rede  und  widdersprechen  abetreten  und  inantworten.  Und  so  solliche 
abelozung  gescheen  sal  und  kegen  Crossen  verkündiget  worde ,  alsdann 
sal  dy  vorgenante  furstynne  und  fursten  von  Brandemburg  dy  geschickten 

35  zu  sollicher  abelozung  von  der  Freinstad  bis  kegen  Grossen  und  von 
Crossen  widderumb  bis  kegen  der  Freinstad  geleiten.  Und  so  sollich 
beczalnng  geschech  und  uffgenohmen  worde,  alsdann  sal  königliche 
majestat  dyjennygen  dy  dy  beczalung  uffnehmen  mit  sampt  dem  gelde 
bis  kegen  Frangfort  geleiten.    Dyweile  aber  solch  widderkouff  und  vol- 

40  komene  beczalunge  und  vorgnugunge  wie  vorbemrt  nicht  geschiet,  suUen 
dy  inwonir  geistlich  und  wertlich  erber  burger  und  bawere  zu  sollichen 
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• 
steten  slossen  wichbilden  nnd-lendichen  gehörende  den  genanten  frawen 

Barbare  etc.,  herm  Albrechten  korfarsten,  herm  Johannesgen  und  herm 
Fridrichen ,  irem  vater  gebrudem  und  iren  erben  marggrafen  zu  Bran- 
demburg  allewege  gehorsam  und  mit  allen  Sachen  in  widderkoufs  weisze 
gewertig  seyn ,  [sich]  von  en  nicht  setczen  adder  wenden ,  sonder  sich  5 
halten  und  thuen  als  getrawe  undertanen  irer  herschafft  vorpflicht  seyn 
und  thuen  sullen,  und  dorauf  durch  nymandes  anders  mit  dinsten  nach- 
fulge  adder  mit  einygerley  andern  Sachen  und  beswerunge  beladen  und 
bezwungen  werden  und  damit  der  erpholdunge,  dyweile  sollicher  wid- 
derkoff  nicht  geschit,  entpunden  seyn.  Vorder  ist  auch  betedinget ,  das  lo 
beyder  teyl  uff  dinstag  nach  Michaelis  nestkomende  zu  Gul^bin  ynkomen 
geschicket ,  dy  nesten  tage  domach  dy  obgenanten  lendichen  slos  und 
stete  wie  oben  berurt  mit  aller  und  itzlicher  nutcz  und  zugehorunge  unser 
gnedigen  frawen  frawen  Barbara ,  irer  gnaden  vater  hem  Albrecht  kor- 
fürsten ,  hem  Johannessen  und  hem  Fridrichen  und  iren  erben  marg-  15 
grafen  zu  Brandemburg  adder  weme  sie  solliche  inzunemen  und  holdunge 
zu  entpfoen  befelhen,  von  herm  Georgen  vom  Stain  etc.  königlichem 
anewalt  anstat  der  königlichen  majestat  und  auch  von  herczug  Hannos^ 
sen  wegen  inzugeben  obirzuantworten  und  huldunge  thuen  laszen,  was 
auch  der  houchgebome  furste  herczug  Hannos  an  den  genanten  steten  20 
slossen  lendichen  czinsze  reuten  und  allen  zugehomngen  wie  vorbemret 
ist  gerechtickeyt  hett  adder  haben  mocht ,  sich  genzlich  vorczeihen  und 
aller  holdunge  im  von  den  selbigen  undertanen  gescheen  sy  verlassen. 
Und  off  dem  genanten  tage  zu  Sommerfeit  sal  der  königliche  anewalte 
herr  George  vom  Stein  geschicket  und  in  seiner  gewalt  haben ,  einen  25 
yczlichen  beyder  parteyen,  der  seynes  unbeweglichen  guttis  in  dezin 
zwelouften  entweret  were ,  en  das  widder  mit  abestellunge  Ungnade  der 
hirschafft  inzugeben  und  obirzuantworten.  Desgleichen  sollen  die  marg- 
grafischen anewalden  foUmacht  unde  befelniss  haben,  alle  gefangene 
in  dezen  czweylouften,  sy  seynd  in  unsers  herm  des  marggrafen  adder  30 
der  seinen  hende  bestrickt ,  dy  sich  ritterlich  nach  erkentnis  unser  gne- 
digen herm  von  Sachsen  in  crem  gefengnisz  gehalden  und  nicht  ge- 
schatczet  seyn,  und  dy  geschatczet  und  schatczunge  nicht  gegeben  ,  ane 
schatczunge  ledig  und  los  an  stad  unser  gnedigen  herm  der  marggraffen 
zu  Brandemburg  zu  sagen ,  desgleichen  in  aller  mosze  wie  itczund  ge-  35 
melt  von  herczug  Hannossen  anewalden  auch  geschehen  sal ,  dach  also 
das  eyn  itzlicher  gefangner,  eher  denn  her  los  gezalt  wirt,  wo  her  den 
Wirten  des  logirs  stellunge  schuldig  blebin  were ,  zuvoran  vergnügen. 
Auch  ap  imant  an  sollicher  lossagung  nicht  gnuge  haben  weide ,  so  sal 
unser  gnediger  herr  marggraf  Hans ,  wenn  her  von  en  ersucht  werd ,  sy  40 
selbir  mit  hande  und  munde  lossagen.     Auch  sal  her  George  vom'  Stain 
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hirre  zur  Czoszen  königlicher  anewalt  etc.  obir  die  vertracht  und  be- 
tedignnge  wie  vorsteht  königliche  vorschreibimge  nach  Inhalt  eyner 
obirgebenen  nottel  den  vorgenanten  hochgebomen  furstin  und  fnrsten 
czwnschen  hir  und  weynachten  nestkomende  von  unserm  gnedigisten 

5  herm  dem  konige  zu  Hnngam  und  Behmen  etc.  awszrichten  schicken 
und  obirgeben.  So  denne  auch  imis  und  spen  gewesen  ist  des  dorfs 
halben  Geran  genant,  des  herczug  Hans  Greger  Unvirden  auss  ver- 
meynter  gerechtickeyt,  die  her  zu  dem  Bobirsbergischen  lendichen  haben 
solt,  gelegen  und  gegeben  hat,  und  unsers  gnedigen  herm  des  marg- 

10  grafen  geschickten  rethe  das  in  zu  freien  vermeynt  waren,  dorumb  sich 
denne  desir  tag  und  Sache  ane  richtunge  hat  wellen  enden :  uff  das  abir 
das  furder  imis  krig  und  widderwille ,  der  zuversichtiglich  doraws  er- 
wachsen mochte,  vormeden  blebe,  haben  wir  uns  von  wegen  unser  gne- 
digen herm  von  Sachsen  sechshundert  gülden,  desgleichen  der  edle  her 

15  Jorge  vom  Stain  königlicher  anewald  vierhundert  gülden  dorzu  zu  geben 
bewilliget,  das  wir  denne  uf  sollichen  tag  zu  Sommerfeit  zu  thuen  hle- 
mit  zusagen,  dach  yder  teyl  der  parteye  des  an  seyne  hirschaft  brengen 
zu  versuchen,  dy  Sachen  in  bequemlicher  weisse  zu  entrichten.  Es  ist 
onch  bered ,  das  dy  czinsze ,   dy  itzunder  off  Michaelis  vortagit ,  den 

20  houptlewthen  dy  dy  slos  inne  gehabt ,  fulgen  suUen.  Unser  gnedigen 
herren  dy  marggrafen  sollen  auch  königlicher  majestad  adder  seiner 
gnaden  anwalden  alle  register  briefe  und  privilegia ,  die  sie  haben  dy- 
selbige  hirschaft  und  land  belangende,  lawts  des  betedings  zu  Olmucz 
geschehen  obirgeben,  es  weren  denn  vorschreibung  oder  privilegia,  die 

35  unsem  gnedigen  herren  den  marggrafen  zu  solchen  eingebenen  Blossen 
und  steten  nottorftig  behorende  weren ,  die  sollen  sie  mit  willen  der  ko- 
nigUchen  majestat  oder  seiner  gnaden  anewalt  bis  zur  auslozung  inbe- 
halten, und  domff  sol  marggraf  Johannes  herczog  Hannossen  und 
wederumb  herczog  Hans  marggrafen  Johannessen  lauttes  der  nottul 

30  gegen  einander  abgericht  berichts  briefe  geben ,  und  sollen  damit  alle 
part  in  desen  dingen  vorwant  aller  spen  zwittracht  imus  und  Unwillen 
gancz  und  gar  gericht  und  entschieden  seyn.  Zu  urkund  haben  wir  Jo- 
hamies  bischof  zu  Meiszen  unser  insegil,  das  wir  andern  unser  gnedigen 
herren  von  Sachsen  geschickten  mit  gebrauchen,  und  ich  herr  George 

35  Yom  Stain  her  zu  Zossen  königlicher  majestat  anewalt  auch  mein  insegil 
wissentlich  an  desin  brief  gehangen. 

Gescheen  zu  Camencz  nach  gotes  gebord  tawsind  vierhundert  und 
domach  im  zweyundachczigsten  jare  am  freitage  nach  Lamperti. 

Dr.  $erg.  im  AStiigt.  ^audard^tb  )u  Berlin  mit  ben  Siegeln  bcd  i^tfd^ofd  So^anrt 
40  nnb  ®torg8  t)on  ©tritt  an  ^crgamentflrrifcn.    2)er  ©rud  Ui  SÄicbelll,  5  n.  2113  naäf 
einem  So^iatBud^. 
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99.    1482  Detobet  2. 


1482  ©corg  üon  ©tcin  beüottmäd^ttgt  ate  föniglid^cr  Ämoaft  bcit  JBurggrafen 

Oct.  2.  5ij|.ßj|Q||i  jjpn  3)011X11  XIX  ©roffen  unb  ©obcrSbcrg  bic  ®rbf^ulbigung  für  bcn 

Sönig  ju  empfangen  unb  bie  SinlDol^ner  an  bie  ilRarlgrafen  Don  SBranbenburg 
atö  ^fanb^errf^aft  ju  üerweifen.  s 

G.  zu  Gaben  am  mitwoch  nah  Hyronimi  a.  d.  Lxxxn. 

®cbr.  bei  9ltebe(  II,  5,  p.  408  aud  einer  (So^ie. 

100.    1482  Detobet  22. 

1482  So^anneÄ,  ^erjog  in  ©d^lefien,  t)om  ©agan  unb  ju  ©ro^englogau  k. 

Oct.  22.  i,elennt,  ba|  er  üormafö,  ate  bie  ©tabt  ®ro§engtogau  getl^eilt  war,  feinem  lo 
Xlietle  äße  ©ered^tigfeiten,  ^Begebungen  2C.  beftatigt  ^abe ;  weil  er  nun  aber 
burd^  ©d^idung  beö  altmäd^tigen  ©otteS  bag  anbere  X^eil  ber  ©tabt ,  baä 
bie  Ferren  öon  lefd^en  innegefiabt ,  ju  pd^  gebrad^t  l^abe ,  unb  ®Iogau  nun 
eine  ganje  ©tabt  loorben  unb  il^m  üon  Äöniglid^er  SMajeftät  üerliel^en  unb  be* 
ftätigt  fei ,  f o  beftatigt  er  nun  auf  Sitten  bcr  ®intt)ol^ner  bie  ^riöilegien  ber  i5 
ganjen  ©emeine  unb  ©tabt.  ^tvi^tn :  Apicius  Colo ,  geistlicher  rechten 
licenciatus  scolasticus  zu  Glogaw  unser  canczler,  Hennig  von  Eitlicz 
herre  zur  Sweydnicz,  Ernst  Tschambor  howptman  zw  Glogaw,  Albrecht 
SUchting  und  Fridrich  Dehr  zu  Herzcugwalde. 

Geben  auf  nnsrem  slosse  zw  Glogaw  am  dienstag  nach  der  eylf-  20 
tausent  jungfrawn  tage  nach  Crists  geburt  tausent  vierhundert  im  czwey- 
undachtzigsten  jaren. 

Or.  $erg.  im  ©tabtarci^.  )u  ©logau  mit  bem  forgfältig  gefio(!^enen  gr5§eren  9(bIeT« 
ficgel  be«  ©erjog«.  Umfc^vift :_  S.  lOHANNIS  DÜCIS  SLESIE  SAGANENSIS 
MAIORIS    GLOGOVI   FRIESTD.  25 

101.    Aotttg  aRatt^taS  t^etfauft  an  bie  äStanbenburget  fut  50000  ©ulben 
bie  ©tSbte  unb  6d^Ioffet  Stoffen  mit  SobetSbetg,  S^Uid^au  unb  @om< 

metfelb.    1482  Dctober  25. 

1482  Wir  Mathias  von  gotts  gnaden  zu  Hungeren  zu  Behem  Dalmacien 

Oct.  25.  Croacien  etc.  kunig  marggrave  zu  Mehreren  hertzog  zu  Lucemburg  und  so 
in  Slesien  und  marggrave  zu  Lausitz  etc.  bekennen  und  thun  kont  of- 
fintlich  mit  dissem  brive  für  uns  unser  erben  und  nachkommen  yor  aller- 
menniglich.  Als  wir  vormals  mit  der  hochgebomen  furstin  frawen  Bar- 
bara gebom  von  Brandenburg  weylandt  hertzog  Heinrichs  gemahel  als 
selbs  sacherin  und  den  hochgebomen  fursten  herren  Albrechten  des  35 
heiligen  Römischen  reichs  ertzkamerer  und  churfursten  und  seinen  sonen 
herren  Johansen  und  herren  Friederichen  alle  marggraven  zu  Branden- 
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borg  zn  Stettin  Pommern  etc.  hertzogen  nnd  burggraven  zu  Noremberg 
als  helfer  irer  tochter  und  swester,  antreffend  das  furstenthumb  Grossen 
Glagow  Freyenstadt  Crossen  mit  allen  landen  stetten  etc.  dartzu  ge- 
hörend zu  irrung  krieg  und  zweitrecht  komen  sind  und  für  die  gerech- 

5  tigkeit,  so  die  gnant  firaw  Barbara  zu  dem  gnantin  furstenthumb  Gla- 
gow  etc.  lande  und  zugehorungen  zuhaben  vermeint  hat ,  funftzig  tau- 
äendt  gülden  Hungerisch  schuldig  sein  worden ,  als  die  briye  vormals 
von  ans  darumbe  gegeben,  der  datum  ist  zu  Olmuntz  an  sandt  Laurentzen 
tag  nach  Gristi  geburt  virtzehenhundert  und  in  dem  newnundsibentzi- 

lu  gisten  unsers  reichs  des  Hungerischen  im  zweundzwentzigsten  und  des 
Behemischen  im  eylften  jaren,  clerlich  ausweysen,  und*  dieselben  funf- 
tzig tausent  Hungerisch  gülden  bisher  nicht  betzalt  sein  worden  noch 
betzalt  haben,  und  das  die  gnant  fraw  Barbara ;  ir  vater  bruder  und  ir 
erben  marggraven  zu  Brandenburg  solcher  betzalung  der  funftzig  tau- 

15  sent  gülden  Hungerisch  furter  vergnügt  und  mit  derselben  betzalung 
nicht  vertzogen  werde ,  haben  wir  zu  einem  rechten  widerkaufe  solcher 
fonftzig  tausendt  Hungerischer  gülden  mit  vollbedachtem  mute  rathe 
imd  aus  sunderlichem  wissen  verkauft  und  verkaufen  gegenwortiglich 
in  Graft  und  macht  ditzs  brives  der  gnannten  frawen  Barbaren  iren 

20  yater  brudem  und  iren  erben  marggraven  zu  Brandemburg  vorgnant 
unser  sloss  stette  und  lendichen  weichbilde  und  mit  allen  und  iglichen 
iren  zugehorungen,  nemlich  Crossen  sloss  und  stat  mitsampt  dem  Bobers- 
bergischen  lendichen  und  allen  seinen  zugehorungen ,  Czulch  sloss  und 
statt,  Sommerfeldt  sloss  und  statt  mit  sampt  aller  verschreibung  und 

25  gereehtigkeit,  die  der  hochgebome  unser  fürst  oheim  und  Über  getrewer 
Johanns  hertzog  in  Slesien  und  zu  Grossen  Glagow  bisher  daran  gehabt 
hat ,  also  das  die  gnant  fraw  Barbara  ir  vater  bruder  vorgnant  und  ir 
erben  marggraven  zu  Brandemburg  solch  vorbenant  slos  stette  mit  aller 
nutznng  Zinsen  herrlicheiten  freiheiten  gerechtigkeiten  oberkeiten  leh- 

30nen,  geistlichen  und  wemtUchen ,  zcoUen  moUen  wiltpennen  holtzereil 
haiden  wasseren,  mit  den  wehren  wasserteichen  teichen  Vorwerken 
manschaften  bürgern  pawem  und  mit  allen  und  iglichen  zugehorungen, 
aach  aUen  und  iglichen  gerichten,  obersten  und  nydersten,  wie  man  die 
benennen  mag  oder  kan,  gar  nichts  usgenommen  eingegeben  haben, 

35  sich  aller  solcher  vorberurt  slos  stette  lendichen  nutznng  und  zinsz  zu- 
gebrauchen und  zugenissen,  nach  irem  besten  willen,  von  uns  unsem 
erben  und  nachkomen  konig  zu  Behem  etc.  und  sunst  allermeniglich 
ungehindert ,  wie  sich  dann  vormals  besitzer  und  ynhaber  solcher  herr- 
schaft  gebraucht  und  gehalten  haben,  solang  bis  unser  erben  oder  nach- 

40  komen  konig  zu  Behem'  die  gnanten  sloss  stette  lendichen  mit  aller  zu- 
gehorung  vorberurt  wider  von  der  vorgnanten  frawen  Barbara  irem 

16* 
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vater ,  iren  brudem  und  iren  erben  marggraven  zu  Brandenburg  wider- 
abkaufen, des  wir  uns  allzeit  zuthun  vorbehalten,  und  solch  funftzig  tan- 
sent  gülden  Hungerisch  in  einer  sume  mitsampt  aller  verschreibung  und 
gerechtigketen ,  die  unser  fürst  oheim  und  liber  getrewer  Johanns  her- 
tzog  in  Slesien  und  zu  Grosen  Glagow  vorgnant  und  sein  vorfam  be-  5 
sitzer  zu  Somerfelt  daran  gehabt ,  zu  gnuge  zu  Crossen  oder  zu  Frank- 
fort betzalt  ausgericht  und  geben  haben.  Und  wann  solch  betzalung 
bescheen,  soll  die  gnant  fraw  Barbara  ire  vater  bruder  und  erben  marg- 
graven zu  Brandemburg  solch  gelt,  ob  man  des  begem  würd ,  von  der 
Freyenstadt  [bisz]  Crossen  und  wir  oder  die  unseren  dasselbe  gelt  furter  lo 
von  Crossen  bisz  gein  Frankfurt  glaiten  on  geverde.  Es  sollen  auch  alle 
mannschaft,  erbar  und  unerbar,  stette  burger  und  pawemin  solchen 
weichbilden  und  lendichen  allen  vorberurt  der  gnanten  frawen  Barbaren 
irem  vater  brudem  vorgnant^  und  iren  erben  marggraven  zu  Brandem- 
burg huldigung  thun  one  Weigerung,  als  oft  das  not  thun  wirdt,  zu  sol-  15 
chem  widerkawf  in  getrew  gewertig  und  gehorsam  zu  sein,  iren  fromen 
zu  werben  und  schaden  zu  wenden  und  alles  zuthun,  das  frumb  leut  irem 
herren  zuthun  schuldig  und  pflichtig  sein,  und  von  in  in  keinerley  weysz 
nit  zutreten  setzen  oder  zuwenden ,  so  lang  bis  das  die  gnant  fraw  Bar- 
bara ir  vater  bruder  und  ire  erben  marggraven  zu  Brandemburg,  wie  20 
vorberurt ,  zu  gnuge  betzalt  gegeben  und  ausgericht  sein  worden.  Die 
weil  auch  solch  widerkauf  nit  bescheen  ist,  sollen  sie  wider  von  uns  den 
unsem  oder  ymants  anders  mit  dinsten  nachvolg  oder  mit  einicherley 
ander  sach  oder  beswerung  beladen  noch  bezwungen  werden  und  damit 
der  erbhuldigung,  die  weil  solcher  widerkauf  nicht  beschicht,  entbunden  25 
sein.  Mit  urkund  dises  brives  besiegelt  mit  unserm  königlichem  anhan- 
genden insigel. 

Geben  zu  Hainburg  am  freitag  vor  Simonis  und  Jude  nach  Crists 
geburt  vierzehenhundert  und  im  zweundachtzigsten ,  unser  reiche  des 
•Hungerischen  im  funfandzweintzigsten  und  des  Behemischen  im  vir-  30 
tzehenden  jaren. 

Ad  proprium  mandatum  domini  regis. 

%u8  einer  too^I  gleichzeitigen  (So^ie  im  @e^.  @taat^xäf.  iu  ®€rUn.    ^bf.  GM  9, 
fol.  108. 

102*    1488  2)ecembet  29.  35 

148S  SKatt^iag  Äbnig  öon  Ungarn  unb  JBb^mcn  jc.  ^ersog  t)on  Öftcrrci(^  2c. 

2)cc.  29.  urfunbct  einen  SJertrag  mit  ben  ^erjbgcn  Sol^ann  öon  ©agan  unb  ^einric^ 

t)on  SKünfterberg ,  bem  ju  golge  3o^amt  ober  an  feiner  Statt  §einri(^  i^m 

aQe  ©^Ibffer,  »eld^e  er  in  ©Rieften  bcfi|t,  namentti^  ©prottau,  greiftabt, 

@^tt)iebu8 ,  ©rünberg ,  ^ßolftoife  unb  SSSartenberg  ( unb  tuenn  er  noc^  anbre  40 
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8(^I5ffct  ober  ©tabtc  bcfä^c,  bic  l^icr  ntd^t  genannt  »ären,  au^  btefe)  nä^ften 
2. 2[cbruar  abtreten  fott  unb  alle  Urlnnben  barüber  il^ni  auöanttoorten,  au^ 
in  äetreff  beS  bereits  t)on  bem  Sönig  eroberten  Orol^SIogau.  Unb  ba  ber 
Sönig  ben  $erjog  $einrid^  ni^t  unter  feiner  $errf ^aft  bulben  tt)ttt,  jott  ber* 

sjelbe  i^m  gteid^geitig  2f^an!enftein  abtreten,  unb  au^  SJlünfterberg ,  xodi)t% 
ber  Äöntg  erobert  l^at ,  fott  bem  fiönige  bleiben ,  unb  ebenfo  fotten  beiber 
iS^loffer  SKannen  unb  atte  ß^^el^örungen  bemfelben  jufatten,  wogegen  er  an 
§ctjog  go^ann  unb  $erjog  $einrid^  40000  ung.  ®ulben  ju  jal^Ien  üerfpri^t. 
^crftettung  be8  ^rieben» ,  Slmneftie  unb  Äüdgabe  ber  ©efangenen  wirb  fti* 

10  pttlirt.  Äönig  SDtatt^ia»  üerjid^tet  auf  bie  ?ßferbe  unb  SBaffen  berer,  bie  er  ju 
©logau  gefangen  genommen ,  unb  t)on  ben  Kanonen,  ßetten  unb  anbem  ®e* 
rotten  in  ©prottau  barf  baS ,  was  ^ei^og  ^einri^  ober  beffen  SSruber  ^^net 
gehört ,  weggefül^rt  werben ,  nid^t  aber  baS  Sigent^um  $erjog  Sol^ann»  t)on 
@Qgan ;  bagegen  barf  beS  fie|teren  ©emal^Iin  ade  il^re  ©ewanbung  unb  il^re 

15  ßojtbarfeiten  üon  allen  in  Siebe  ftel^enben  @^I5ffem  ungel^inbert  fortfül^ren, 
unb  ebenfo  bie  biSl^erigen  Snl^&nger  ^erjog  So^annS  baS  gierige.  3n  ^an* 
lenfiein  foQ  waS  an  ^ot)iant  unb  äJlunition  fid^  üorfinbet,  bort  jurüdbleiben. 
ffienn  ßbnig  äRattl^iaS  biSl^er  ben  ^erjog  ^einrid^  gefd^olten  l^at,  üomel^mlid^ 
toegcn  berÄufnal^me,  bie  berfelbe  feinem  ©ruber  SJiltorin  gewäl^rt  l^at,  ber 

20  fcttft  Wieberum  be8  ÄBnigS  geinbe  auf  feinen  ©d^Iöffem  in  Slawonien  be* 
Verbergt  l^at,  fo  will  er  j|e|t  nad^  ber  gütlid^en  Überein!unft  nid^t  mel^r  Üble« 
öon  i^m  reben,  fonbem  il^n  für  einen  el^rli^en  gfitften  l^alten. 
Wien  ten  pondieli  po  mladiatkach  1489  etc. 

Or.  ^erg.  Oel9  Gb22  mit  bem  @tege(  bed  i(Sntg0,  abgebr.  im  Archiv  oesky 
25 1,  317. 

103.    ^erjog  3of»anneS  (ßort^inuS)  in  ^äjilt^m,  )tt  Zxoppan  unb  Siytau^ 
entlaßt  Sanb  unb  ^tait  ^tirottau  ber  ^ulbtgung*    1490  September  14. 

Wir  Johannes  von  gotes  gnaden  herezogk  in  Slezien  czn  Troppaw    i490 
ondLiptow  etc.  ihnen  knndt  yedermanigleich  mit  desem  nnsenn  brieve.  ^^^^  ^^ 

30  Nachdem  uns  die  edlen  gestrengen  und  namhaftigen  vorzichtigen  weysse 
lanthlente  des  kreises  und  stad  Sprottaw  manschaft  und  nndertanikeit 
Yorpflicht  seyn  and  gelobet  haben ,  so  lassen  wyr  dy  egenanten  lanth- 
lenthe  mitsampt  der  gemalten  Stadt  Sprottaw  solches  globdes  und  vor- 
pflichtnng  frey  queit  und  ledigk  nue  und  zu  ewigen  czeiten  in  craffc  deses 

35  brieves  und  treten  sy  ab  dem  allerdnrchleuchtigsten  herm  dem  konige 
von  Behem  seyner  gnaden.  Und  czn  orkunde  haben  wyr  befolen  unser 
ingesigel  czn  desem.brieve  czn  drucken. 

Datum  Bude  feria  tertia  exaltationis  sancte  crucis  annorum  domini 

millesimo  qnadringentesimo  nonagesimo. 

40  9u«  ^em  Ortg.  auf  $a)>ier  im  @^rottauer  ©tabtarc^^itoe  abgebt,  bei  SSorbd  92ene9 
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'Xrd^ib  für  bte  ®c\^.  ©c^Iefiend  itnb  ber  Saufi^  I,  173.  Si^tau  if)  nic^t,  tote  Sorb«  an« 
ttttnmt,  Secbfc^ü^,  fonbem  bad  t>ott  ber  SBaag  burd^fhömte  (Somitat  in  Ungarn.  Sue« 
fletter  ber  Urfunbe  ifl  ber  natürlt(]^e  @o^n  bed  Königs  SJ^attl^ta«  (Sorttmi9. 

104.    1490  9lot>tmbtx  20. 

1490  Äbnig  SBIab^flatt)  tjon  Ungarn  unb  ©bunten  bcftätigt  bcn  Sanbcn  unb  5 
9i«b.  20.  ©tobten  ©rofeglogau,  grciftabt,  ©prottau,  3fiIIi^au,  ©^tt)iebu8  unb  ®run« 

bcrg,  na^bem  t)on  bcnfclbcn  ber  gcftrcnge  ©l^riftopl^  öon  galdenbcrg  auf 
SJctocn  (®icban  bei  ©tcinau?)  atö  Slntoalt  an  feiner  Statt  bie  ^ulbigung 
abgenommen  l^at,  il^re  5ßrimtcgien. 

Zu  Prespurg  am  sunabind  noch  Elizabet  1490.  lo 

($ebr.  bei  9.  @rv^l^iu8  ©logautfc^e«  gürftent(utn9  2anbe0prit>i(egta  p.  3  <m«  bem 
Orig. ,  je^t  Sredl.  ^taat^rc^.  F.  ®Iogau  n.  5.  S)te  ^ulbiguttg  iß  n«!^  CnreuB  An- 
nftles  gentis  Silesiae  ed.  1571  p.  213  im  @e))tember  uaäf  ber  ^Vertreibung  be9  3o(anne9 
(Son)inu9  erfolgt;  togl.  bagu  bie  toor^erge^enbe  Urfunbe.  SJ^it  »örtlid^er  Snfertnntg  unb 
i>ecieller  Stngabe  ber  n^id^tigflen  2ftt6ftt  beflStigt  btefen  Srief  $er)og  ^aftmir  toon  ^d^Ieflen  15 
)u  j^efc^en  unb  ©rogglogau,  ^au^tntann  in  Ober*  unb  9{ieberf(^(eflen  unb  fonbertid^  in 
ben  gürfient^ümem  ©rogglogau,  greiflabt,  @^rottau,  @(l^tt>iebu9,  ®rünberg,  $o(hDt^, 
^eut^en  unb  @(]^ktt>a.  Zu  Grossenglogaw  am  freitag  vorTyburcii  1491,  ibid.  p.  4. 
Dr.  ißredl.  ©taatdard^.  F.  ®(ogau  n.  7.  2)a  bereit«  im  ^afd^auer  Vertrage  Dorn  20.  ge* 
bruar  1491  SBIabi^flam  bad  ^erjcgt^um  (Slogan  an  feinen  8ruber  3o^ann  Hfbert  abge*  20 
treten' ^atte  (f.  unter  @c^Iefien  aÜQtmtm),  unb  naä^  (Sureu9  {^ergog  ^afimir  al9  $anbe9« 
bau^tmann  ton  ©d^Iefien  bem  Slbgefanbten  be9  3obann  fitbert,  9lamtn9  Sodann  $olaf 
t)on  ^arnif oto ,  ba9  ^ergogt^um  post  ferias  paschatis  übergab ,  fo  bürf te  nid^t  an  beu 
Tiburtiustag,  fonbern  an  Tibortius  et  Valerianus  mm,  b.  i.  14.  9ipni  gu  benfen  fein; 
ba9  n)ürbe  a(fo  für  ^afimir«  Url.  ben  8.  9lpxil  ergeben,  ber  nod^  in  bie  Oflem^ocl^e  fallt.  25 
gftr  feine  ^a^xiäft,  bag  3obann  albert  1491  )u  Shitimir  feria  in  proxima  post  fe- 
stnm  8.  Sophiae,  b.  i.  ^ai  17  bie  $rit>i(egien  ber  @tabt  befiatigt  babe,  ffat  9Rin9bcrg 
®efc^.  i»on  ®Iogau  I,  262  feine  OueHe  angegeben.  —  3(19  gemelbiger  ^au))tmann  in 
Ober'  unb  Ütieberfd^lefien  befl&tigt  $er3og  ^afimir  }u  Gnra  am  sonobend  vor  dem  son- 
tag  Quasimodogeniti  1491  auc^  bie  $rit)tlegien  be9  Sanbe9  unb  ber  ©tabt  ®ubrau.  30 
Urf.  t)on  (^ubrau  au9  bem  dlad^lag  be9  Sufligratb  3^c'mfc^  im  8re9l.  @taat9ar(^.  n.  50. 

105.    Aönig  SBIab^flatt  ttetfi  @tabt  unb  Sanb  6ytottau   an  feinen 

»ruber  »ttert.    1491  Februar  26. 

1491  Wir  Wladislaus  von  gots  gnaden  zu  Hungern  und  Behem  etc.  kunig 
$c6t.  26.  marggrave  zu  Merhem  herzog  zu  Lucemburg  und  in  der  Slesien  und  35 

marggrave  zu  Lawsiz  etc.  entbieten  den  gestrengen  emfesten  und  far- 
sichtigen  der  ritterschaft  manneschaft  und  burgermeister  rotmannen  und 
ganzer  gemeyne  unseres  weichbildes  und  stat  zur  Sprotta  unsiren  liben 
getrewen  unser  kunigliche  gnad  und  alles  guth.  Lieben  getrewen! 
Euch  ist  ane  zweifei  unvorborgen ,  wie  sich  die  vorgangen  zeit  here  et-  40 
licherweis  unfreuntlichs  czwischen  unser  an  eynem  und  mit  deme  durch- 
lauchtem  fursten  unserm  lieben  bruder  herzog  Albrechten  des  andern 
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teils  awferstanden  hot  von  wegen  unsers  kunigreichs  zu  Hungern  und 
derselben  wale  halbe ,  die  awf  uns  noch  vorsehen  des  almechtigen  gots 
geseheen  und  geteilet  ist ,  das  sich  nw  von  deme  willen  gotes  also  ge- 
fiiget  hat ,  das  wir  mit  seiner  liebe  des  freuntlichen  und  bruderlichen 

5  entscheiden  sein  und  dene  vortracht  mitenander  so  vorendet ,  das  uns 
seine  liebe  alle  die  slos  stete  und  befestigunge  in  unser  crone  zu  Hun- 
gern, so  vil  er  in  diesen  lowfen  zu  yme  gedrungen  und  brecht  hot,  gancz 
wider  in  unsem  gehorsam  abegetreten  unde  mechtig  abetreten  sal ,  do- 
kegen  wir  daime  seiner  liebe  euch  und  andire  slos  und  stete  zusammen 

10  mit  etlicher  vomemlicher  undirschied  auch  eingeben  und  vorschreiben 
snllen,  als  danne  ganz  mit  uns  abgeredt  ist.  Darumb  wir  danne  hiemit 
zu  euch  in  fuUer  macht  den  edlen  unsem  rathe  und  lieben  getrewen 
Jhanen  Sokolowsky  von  Wrawcz  abgefertiget  haben  von  unsem  wegen 
ein  mereres  davon  euch  zu  vomemen  lassen  und  dasselben  vertrag  nach 

15  handeln,  wie  wir  ime  befohlen  haben.  Gebieten  euch  hierawf  ernst- 
lichen, das  ir  von  stund  an  des  genannten  Jhanen  fumemen  in  acht 
habet,  deme  an  unser  statt  willig  gehorigk,  und  so  er  eyde  und  pflicht 
von  euch  fordern  wird ,  die  genanten  unserem  lieben  bruder  herczogen 
Albrechten  noch  unser  beider  abeteidigunge  zu  tun ,  das  ir  des  neben 

20  den  andern  ritterschaften  maimen  und  steten,  so  auch  ersucht  wird,  ge- 
horsam seit,  kein  awfschieben  noch  andire  wegerunge  dorinne  furzu- 
nemen.  So  bald  ir  auch  des  getan  habet,  so  sagen  wir  euch  ewr  pflicht 
hiemit  unsers  brifes  awf  dasselbe  abereden  und  wie  ir  uns  die  getan 
habet  awf,  qweit  los  und  abe.     Deme  wollet  also  ewer  nochfolgenjthun 

25  und  kein  anderes,  thut  ir  ernstlichen  unsem  wolgefallen.  Mit  urkundt  diss 
brifes  vorsigelt  mit  unserem  kuniglichen  unden  [awfgedmchten  ingsigl. 

Geben  in  unser  stat  zu  Caschaw  am  sonnobende  vor  deme  suntage 
Reminiscere  in  der  vasten  noch  Christi  geburt  unsers  lieben  herm  vier- 
zehnhundert und  yme  eyn  und  neuwnzigsten,  unser  reiche  des  Hungeri- 
30  sehen  yme  ersten  und  des  Behemischen  yme  zwanczigsten  jaren. 

Wladislaus  rex  manu  propria 

manu  propria  domini  Wogl. 

• 

Hud  bem  Ortg.  auf  $a^.  im  ^^rottauer  ©tabtar^it)  al6gebr.  Bei  SorSd  92ei]e9 
Sn^b  }c.  I,  175.    fßttgitiäft  ben  ^afd^auer  Vertrag  bon  1491  gebniar20  unter  @(]^(efien 
35  aUgemein. 

106.    (1493  im  mi^.) 

®ie  bBl^mijd^en  @tänbe  beauftragen  Jan  z  Baupowa  bei  ßönig  äSIa«    (1493 
b^flatt)  unter  Slnberem  aud^  barauf  ju  bringen,  ba|  ©logau  unb  anbre^™^*.*** 
Schlöffet,  toctd^e  bie  ?ßolen  innehaben ,  »teber  jur  jÄrone  JBb^tnen  gebraut 
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Würben ,  ba  c^  eine  ©efal^r  für  bte  Ärone  fei ,  »enn  grembe  fotd^e  gubel^ore 
berfelben  innel^ätten. 
D^ne  35atum. 

3m  Archiv  cesky  V,  448  au9  einer  ^anbfc^rtft  im  ©d^Iog  Setfd^en. 

107.    1493  BeftmUx  9.  5 

1493  Äönig  aBIab^flaw  beftatigt  mit  tt)örtKd^er  Snferimng  ben  »rief  bcS 

^'^^'  «•  Sönigg  SWatt^iag  tjom  25.Dctober  1482  auf  anfügen  beg  Äurfürften  3o* 
l^ann  t)on  SSranbenburg  unb  feiner  ©ruber  griebrid^  unb  ©igmunb,  »obct  er 
in  ^Betreff  beS  SBieberlaufg  folgenbe  Gonceffion  mad^t :  Und  wiewol  in  sol- 
cher konig  Mathias  verschreybnng  uns  und  unsem  nachkomen  konigen  lo 
zn  Behem  oder  wem  wire  das  zn  thnn  gestatten  wnrden ,  der  ^)  wider- 
kanf  vor  die  fnnfzig  tansent  gnlden  Hnngerisch  an  den  obgenanten  Blos- 
sen stetten  landen  nnd  lewten  vorbehalten  ist ,  so  haben  wir  doch  den 
genanten  nnser  lieben  bruder  oheim  nnd  sweger  nss  snnderlicher  lyeb 
nnd  fmntschaft  wie  oben  steet  bewilligt  nnd  hiemit  vorschryben  bewil-  is 
ligen  nnd  yorschreyben  aber  von  königlicher  macht  wegen,  das  wir 
nnser  erben  nnd  nachkomen  konig  zn  Behem  anch  snnst  nymants  anders 
gestatten  wollen  nnd  sollen  solchs  sloss  stette  land  nnd  lewte  mit  aller 
irer  zngehomnge,  dieweil  der  vorgenante  nnser  lyeber  bmder  marggraff 
Johanns  chnrfnrst,  marggraff  Joachim ,  marggraff  Albrecht  nnd  ander  20 
nachkomen  seyner  liebe  leipliche  nnd  eeliche  son  am  leben  seyn ,  nicht 
abznkanfen;  wenne  aber  die,  das  gott  lange  wende,  im  leben  nymmer 
seyn  werden ,  dann  nnd  nicht  eher  mögen  wir  nnser  erben  nnd  nach- 
kommen konig  zn  Behem  von  des  vorgenanten  marggraff  Johansen  chnr- 
fnrsten  seyner  lieben  sonen  nachgelassen  lehenserben  marggraven  zu  25 
Brandenbnrg  vor  die  vorgenante  snmmen  fnnfzig  tawsent  Hnngerisch 
gnlden,  wes  sie  anch  vorsatzter  rent  nnd  zinss,  die  vormals  von  nns  nn- 
sem  vorfam  konigen  zn  Behem  zn  Snmerfelt  oder  dnrch  die  vorigen 
hertzogen  zn  Crossen  nnd  Cznlch  vorsatzt  waren ,  losen  oder  abkeofen 
wnrden  ^) ,  sollen  nnd  wollen  wir  nnsere  erben  nnd  nachkomen  konig  zn  30 
Behem  solche  snmme  nach  inhalt  der  bryve  damber  nBgangen,  anch 
dorzn  drey  tawsent  gnlden ,  die  ire  lieben  an  solchen  Blossen  vorpawen 
möge,  mitsampt  der  vorangezeigten  snmmen  der  fnnfzig  tawsent  gnlden 
Hnngrisch  entrichten  —  mit  ber  ?ßflid^t,  bie  Stuölbfung  ein  3al^r  t)or  ka- 
thedra  Petri  auäufünbigen.    S)ann  crft  feien  bie  Srben  beS  Surfürften  jur  35 
SBieberl^erauögabe  ber  fianbfd^aften  t)erpflid^tet. 

Geben  zn  Ofenn  am  montag  nach  nativitatis  Marie  virginis  1493  etc. 

®ebr.  16ei  Baumer  Cod.  dipl.  Brand,  contin.  II,  p.  102  au9  bem  (£o))ia(6u(!^  ht» 
(S>tff.  ^taatiaxdfixii  in  ^txlin  CM  9  f.  252. 

1)  i^orlage  den.  2)  Vorlage  wurde.    2)ie  gan^e  ©teOe  tfi  ^ier  toerbcrbt.  40 
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108.  1494  SRai  31. 

fturffirft  Sol^ann  öon  Jßranbcnburg  unb  fein  ©ruber  ^cbrid^  für  fid^    i494 
irnb  bcn  britten  ©ruber  ©igmunb  ücrgleid^en  ft^  bal^in,  ba^  bte  beiben  lefe«  ^w«  3i. 
tcrcn  i^rer  Änfprüd^e,  bie  fie  t)on  tücgen  il^rer  ©d^toefter  ©arbara  auf  ©roffen, 

5  ^üttic^au  unb  ©ommcrfelb  l^aben ,  entfagen  unb  bafür  Äurffirft  gol^ann  ge* 
lobt,  tDenn  ft^  ©arbara  t)er]^etrat!^e,  »das  alßdann  wir  marggrave  Johanns 
oder  unser  erben  den  genanten  unsem  brudem  zu  mitgift  unserer  swester 
sechstausent  und  dartzu  tausent  gülden  ßeinisch  zu  außstewer  zusambt 
Tiretausend  gülden  Beinisch,  die  unser  bruder  unser  swester  zu  mitgift 

10  [geben  sollen] ,  das  sie  zehntausent  gülden  mitgift  erlange  und  habe, 
geben  sollen  und  wollen«.  6r  getobt  fcnter ,  toenn  er  ber  ©d^wefter  ba8 
@elb  jur  SWitgift  nid^t  auSja^te  unb  biefe  fi^  nid^t  üerl^eiratl^e,  il^rjäl^rKd^ 
200  ©ulben  ju  geben. 

Gescheen  und  geben  zu  Batenow  am  suntag  naeh^  Corporis  Cristi 

15  1494. 

@ebr.  Bei  Raumer  Cod.  dipl«  Brandenb.  contin.  U,  103  au9  bent  (So^talBud^ 
CM 9  im  ^ttU  <Staat9ard^. 

109.  1497  aKat  31. 

Ronig  SBIab^flatt)  erttärt  fi^  auf  bie  Sitte  ber  bö^mifd^en  ©tänbe  bereit    1497 
20  an  feinen  SBruber,  ben  fibnig  t)on  ?ßoIcn,  eine  ©efanbtf^aft  ju  fd^idten  wegen  ^^*  ^^• 
be§  ©d^Ioffeg  ©logau  unb  feinet  ßubel^örö,  bamit  ber  Sönig  t)on  ?ßoIen  aQeö 
Da§,  wag  tjon  Sßterö  ^er  jur  Srone  Söl^men  gehört,  öertragSmä^is  jurüdt* 
gebe ,  unb  üerfprid^t  aud^ ,  falls  bief er  fid^  weigere ,  jur  (Srrei^ung  bief ei^ 
3toe(feS  Oewalt  ju  brausen,  bamit  bie  ^one  JBö^men  wieber  ju  bem  fomme, 
25  töaä  Don  altera  l^er  i^r  juge^bre  ^) . 
W  Praze  31  maje  1497. 

Sud  ben  2anbtag8t>er(anb(ungen  mttgetf^etlt  t)on  $aladb^  im  Archiv  cesky  V,  472. 

110.    1498  3lmmUi  20. 

Sol^ann  älbert,  Äbnig  t)on  ?ßoIen,  tritt  an  feinen  ©ruber  SEBIab^flaw,    i499 
soSonig  t)on95ö^men,  freiwillig  unb  gutwillig,  na^  gehabter  Übereinfunft,  9io».  20. 
jein  ^eQogt^um  ®Iogau  mit  aQen  ©^löffem  unb  ©tobten  ab ,  entläßt  bie 
Untcrtl^anen  i^reö  ®ibeS  gegen  il^n  unb  weift  fie  an  feinen  Sruber. 

D.  Cracovie  feria  tertia  in  vigilia  festi  praesentationis  b.  yirg. 
Marie  1498. 
35  Lib.  nig.  Glogov.  II,  41  im  €$tabtar(]^.  gu  ^^logau. 


1)  9[uf  bem  Sanbtage  bed  folgenben  Sa^re«  (3uni  15)  totrb  bann  bie  @ac^e  t>on 
^vxm  t>er(anbe(t,  unb  t%  n>erben  ba  gtvei  ®e[anbte  gen>&(It,  bte  in  biefer  9(nge(egen(eit 
an  ben  ^Snig  )>on  $oIcn  ge^en  foSen.    Archiv  cesky  V,  488. 
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111*    Aontg  SBIab^flatt)  totxft  ba8  ptflent^um  ©lo^au  an  feinen  Sniber 

©igmnnb.    1499  Sfloücmber  27. 

1499  Wir  WladiBlaus  von  gottes  genaden  zu  Hungern  Beheim  Dalmacien 

9iot>.  27.  Croacien  etc.  kunig  marggrave  zu  Merhem  herezoge  zu  Luczemburg  und 
in  Slesien  und  marggrave  zu  Lawsitz  etc.  embieten  den  wirdigen  edeln  5 
gestrengen  namhaften  erbam  ersamen  und  filrsichtigen  allen  prelaten 
herm  ritterschaften  und  steten  der  fürstenthumer  Grossenglogaw  Frein- 
stat  Sprottaw  Grunenberg  Swybissen,  darzue  Polkwicz  und  Goraw,  und 
allen  andern  obgemelter  furstenthumber  stet  und  weichpild  einwonem 
und  verwanten  unser  kunigliche  gnad  und  alles  guet.    Liebe  getrewe,  lo 
wir  haben  aus  bewegnus  bruederlicher  lieb  dem  durchleuchtigen  fürsten 
fürsten  herm  Sigmunden,  des  durchleuchtigisten  fursten  und  herm  herm 
Eazimiren  loblichister  gedechtnüs  kuniges  zu  Polan  etc.  unsers  herm 
und  vater  sone ,  unserm  liebsten  braeder  und  seiner  lieb  menlichen  er- 
ben unverschaidenlich  alle  obgemelte  unser  furstenthumb  stet  slos  margkt  15 
weichpild  und  dorfer  mit  geistlicher  und  werltlicher  manschaft  und  aller 
ander  obrikait ,  wie  weyt  den  solichs  unser  gaben  brive  seiner  liebe 
darüber  volczogen  clerlich  ausweiset,  gegeben :  dammb  haben  wir  euch 
all  und  ydem  neben  disem  unserm  brive,  den  wir  dem  stat  zugeben  und 
genczlich  zugelawben  mit  aigner  unser  handt  underschreiben,  der  glubde  20 
ayd  huld  phlicht  und  gehorsambs,  darmit  ir  uns  biszhere  verphlicht  ge- 
west,  ledig  und  los  zu  lassen  und  mit  derselben  glubd  ayd  huld  phlicht 
und  gehorsam  an  gemelten  unsem  bmeder  zeweysen  dem  gestrengen 
Waczlawen  Czicz  von  Nemiczewes^)  unserm  hofinarschalh  bevolhen. 
Und  so  ir,  wie  von  wort  zu  wort  hemach  folget :   Wir  globen  und  swera  25 
got  dem  almechtigen  und  dem  durchleuchtigen  fursten  und  herm  hem 
Sigmunden ,  des  durchleuchtigisten  fursten  herm  Eazimiren  loblichister 
gedechtnüs  kuniges  zu  Polen  etc.  sune,  herczogen  in  Slesien  zu  Grossen- 
glogaw Freinstadt  Sprot  Goraw  etc.  unserm  gnedigen  herm  und  seiner 
gnaden  menlichen  erben ,  also  das  wir  seiner  gnaden  und  seiner  fürst-  30 
liehen  gnaden  vorgemelten  menlichen  erben  getrewe  und  gehorsame 
undertan  sein  sollen  und  wollen  als  unsem  waren  angebomen  erbherm, 
und  als  getrewe  mann*irem  herm  undertan  sein  sollen,  neben  unsem 
altherkommen  rechten.    Wer  aber  das  got  sein  fürstlich  gnad  mit  tod 
an  menlich  erben  abgeen  liesz ,  oder  so  seiner  fürstlichen  gnaden  men-  35 
lieh  erben,  wenn  das  geschech,  an  menlich  erben  abgiengen,  alsdenn  so 
swem  und  globen  wir  für  uns  und  unser  zuekunftig  erben,  das  wir 
kainen  andem  herm  und  erbherm  haben  sollen  noch  wollen  denn  alein 


1)  NiemezoweB  in  beut  Briefe  be^  ^cr^ogS  @tgtnunb. 
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den  allerdnrchleuclitigisten  fursten  und  herra  herrn  Wladislawen  zu 
Hnngem  und  Behmen  kunig  und  herczog  der  Slesien  unsem  allergne- 
digisten  herrn  und  seiner  gnaden  erben  und  nachkumben ,  als  war  uns 
got  half  und  alle  heiligen  —  seiner  lieb  und  derer  menlichen  erben  adir 
5  dem  dem  sein  lieb  in  irem  nomen  bevilhet  gelobet  gehuldet  und  ge- 
sworen  habet,  alsdenn  sagen  wir  euch  all  und  ydem  neben  dem  bevelhe, 
den  wir  dem  obenangezaigten  unserm  marschalh  hirdurch  getan^  in  kraft 
dis  unsers  brive  aller  obgemelter  phlicht  damit  ir  uns  bishere  vorwandt 
gewest  queit  ledig  und  los ,  verweysen  euch  mit  derselben  aller  an  un- 

10  sem  vilgeschribnen  brueder  und  seiner  lieben  menlich  erben  und  be- 
relhen  euch  mit  ganczem  ernst,  euch  und  ewr  erben  furan  an  gedachten 
nnsem  brueder  und  seine  menliche  erben  als  an  ewr  rechte  naturliche 
erbherschaft  zuhalden,  seiner  lieb  und  derer  menliche  erben  ere  bestes 
nnd  frumen  nach  allem  vermögen  zetrachten ,  schaden  zu  wenden  und 

15  alles  das  zetun  das  frum  getrew  undertan  iren  erbherm  von  recht  oder 
ansz  gueter  gewonhait  zetun  schuldig  sein.  Dargegen  sol  und  wirdet 
nnser  liebster  brueder  und  fürst  und  seiner  lieb  menlich  erben  ewr  aller 
und  yedes  aufnemen  und  ere  genedigclich  trachten  und  in  allwege  euch 
bey  ewm  freyhaiten  briven  und  privelegien  lassend,  die  bestettend,  ewr 

20  fürst  und  herre  sein.  Des  zu  urkund  haben  wir  unser  kuniglich  insigl 
hie  an  disen  brive  hengken  lassen. 

Geben  zu  Presspurg  mittwochs  vor  sand  Andreas  tag  des  heiligen 
zwelfpoten  nach  Cristi  unsers  herrn  geburd  tawsent  vierhundert  und  im 
newn  und  newnczigisten  und  unser  reiche  des  Hungerischen  im  zehen- 

25  den  und  des  Behemischen  im  newn  und  zwaintzigisten  jaren. 
Wladislaus  rex 
manu  propria  scripsit. 

®ebr.  6ei  9[.  ®tv))(tud  ®Iügauifc^e9  gurflmtl^umbd  SanbeS  $vtbtlegta  p.  16—18 
«m«  bcm  Orig.  mit  bem  großen  fönlgl.  @iegcl.  —  Shi  bemfelBen  Xage  forbert  ©crjog 

•^0  Sigmunb  bte  ^flic^t  toon  ben  @tänben  burc^  Sto^^ael  beti  Süngern  t)on  Spffato,  feinen 
Btctttax,  unb  ^IBre(!fft  ^oph  auf  ^ecmflabt  unb  befiattgt  bte  Sanbed^riDtlegien.  ^a6f* 
bem  feine  SCbgefanbten  bte  ^ulbigung  em)}fangen  l^aben,  beflStigt  er  no(]^  einmal  bte  $ri« 
bilegten  p  Ofen  am  tag  des  h.  Anthonii  1500,  unb  am  felSen  Xage  erflärt  ber^önig, 
baB  bte  @t5nbe  fl(^  mit  biefer  ^ulbigung  als  el^rli(^e  Seute  gel^atten.    Ib.  p.  18—22 

^  ou^  and  ben  Originalen,  bte  ie(t  alle  ntt^t  me^r  gn  finben  finb. 

112.    1501  3attuar  1. 

Äbnifl  SEBIab^flato  befiel^It  ben  ©ebrübem  §atiö  unb  ©eorg  öon  9lofti|    isoi 
öon  ^erci^walbc  (^ertwigSn^albau)  ^)  bag  tl^nen  tjerpfänbete  ©^lo^  SBarten:* 
bcrg  im  ^crjogtl^um  ©logau  bem  §erjog  ©igiömunb  t)on  ®Iogau,  i^eiftabt 

40         1]  1510  fit^t  $and  !ßo{lt<}  auf  ^erttoigstpalbau  f.  <Sn^^^iu9  p.  44. 


3an.   1 
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unb  ®ul^rau  abzutreten  unb  gtebt  il^nen  bafür  einen  ©d^ulbbricf  Aber  6000  ung. 

®utben. 

Budae  festo  circumcisioniB  o.  3* 

B^egefle  im  Archiv  cesky  VI,  587.    (Sd  fie^t  im  %tj^t  600  fl.,  aber  in  ber  bttanf 
folgettben  Urlunbe,  fer.  v  die  Agnetis  1501  b.  i.  Sanuar  21,  in  koeld^er  i(8nig  SBIabi^ffato  5 
bem  ^erjog  t)erf)}rtd^t,  bag  feinen  Sted^ten  bie  ^erfd^reibung  ber  @umme  an  bie  ©ebtüber 
ißofiitj  unf(^öblii  fein  folle,  fielet  6000  fl.  —  SSßl.  bicrju  1511  3anuar  12. 

113.  1501  max  27. 

1501  3ol^anneg  §crjog  in  ©d^Iefien,  t)on  ©agan,  ®ro§en  ©logau  unb  SBo^Iau 
^«^  27.  ^jg|;jji(j^t  in  feinem  Xeftamente  feinen  ©d^toiegerf binnen  Älbre^t,  ®eorg  unb  lo 

Sari ,  §erjbgen  ju  SJlünfterbcrg  unb  Detö  ben  Slnfpru^  unb  ba8  Jfte^t ,  baS 
er  JU  $erjog  Raufen  t)on  Dppeln  l^at,  mit  ber  JBebingung ,  ba§ ,  tt)enn  fie  c8 
burd^fe^en,  fie  feiner  Xod^ter  2f^au  SSarbara,  äbtiffin  ju  ©treibten,  baüon  eine 
jiemlid^e  ©umme  ©elbeS  jur  SJerforgung  in  il^rem  ©taube  geben  foHen.  %tmtt 
öermac^t  er  il^nen  ben  ?[nfatt  beö  gürftentl^umö  Dete  unb  SBol^Iau ,  bie  nac^  15 
$erjog  ÄonrabS  beS  SBei^en  Xobe  an  il^n  öerfatten  feien ,  unb  ebenfo  feine 
Srbf^aft  unb  fein  Sfted^t  auf  baö  gürftentl^um  ®ro§en  ®Iogau  unb  gteiftabt, 
bad  i^m  burd^  ®en)alt  unb  ni^t  mit  9led^t  t)om  Sönig  SJlattl^iad  genommen 
»orben  fei.  ©^tiefelid^  giebt  er  il^nen  t)oQe  SWad^t  bie  i^nen  fo  öcrmad^ten 
{Redete  unb  Änfprü^e  weiter  ju  vergeben,  ju  verlaufen  k.  3^9^^-  SKattl^iaS  20 
SKotf^elnife,  3Wife!e  genannt  l^erjogl.  ?Rat^,  Ulrid^  ^ammerftein  $au^)tmann 
unb  ©imon  Sanfter  Sanjier. 

Geben  den  8.  tag  nach  unsers  herrn  himmelfarth  nach  Christi  ge- 
hurt im  Jahr  tausend  ftlnfhandert  und  eins. 

Su9  einem  (ie|^t  nid^t  koieber  auf)ufinbenben)  Vidimos  bed  ®red(.  Stat(9  Don  1505  25 
dinstag  post  trium  regum  gebr.  bei  gttibener  «Sd^leftfc^e  8ib(iot(eI  4S3. 

114.  1502  max  10. 

1502  SJlifuIafd^  ^erfd^igf  t)on  JBielatt),  Hauptmann  beö  gürftentl^um»  ©logau, 
mx  10.  belehnt  ben  Surggrafen  ©riftoff  t)on  ©o^nen  mit  ber  ©tabt  Kabln  (Äbben: 

im  ©orifd^en  SSSei^bilbe ,  bie  il^m  fein  SBetter  $einri^  Surggraf  üon  SJo^nen  30 
aufgelaffen  ]§at. 

Zu  Glogaw  dinstag  vor  phingsten  im  funffczenhundersten  und  an- 
dern jare.  Testibus  George  Wandritz ,  Sigmundt  Gletzer  Schadwald 
genannt,  George  Spyer  und  Johannis  Ströhl,  der  diesen  brief  In  bevelden 
gehabt.  35 

(Sintrag  im  Sanbbuc^  bed  Prflentl^umd  ©logau.    ^xt^l  (Staatdar^.  III,  15«.  f.  199. 

115.  1503  3utti  23. 

3ttni  23.         ©igmunb,  ©ol^n  be8  Königs  Safimir  öon  ?ßoIen,  in  ©d^Iefien  ^crjog. 
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jtt  ©roBglogou ,  Xroppau ,  2f^ciftabt  k,  §err ,  bclcl^nt  §crm  ©igmutib  üon 
Äottinbcrg  SRittcr  ju  ©ommerfdt  unb  auf  ^cinjcnborf  gcfcffcn  unb  feine  @  blatte 
iJtancjfe ,  ©tgmunb ,  ©riftoff  üon  Äotl^inberg  unb  feine  35ruberf ol^ne  giidel, 
©eorge  ju  ©rcnde,  §an8j  unb  Slidel  üon  Sftotl^inberg  ju  $ermi|borf  gefeffcn 
5  unb  atte  il^re  fieibe^Ie^cnSerben  mit  il^rcn  —  ni^t  namenttid^  auf gefül^rten  — 
@ütem  )u  gefannnter  $anb« 

Zu  Glogaw  am  fireitage  in  yigilia  Johaimis  baptiste  a?  xv^  m? 

(Sintrag  im  Sanbl6uc^  be8  prfient^umd  ©logau.    lQ3re«I.  @taat9arc^.  (Slogau  III, 
15b  f.  34.    S3gi.  )u  ^einsenborf  n.  69. 

10  116.    1506  9(u0tt{l  24. 

©igmunb,  föniglid^en  ©tamme^  auS  ?ßoIen,  in  ©d^Icfien,  ju  Ologau,    1506 
Iro<)pau  IC.  $erjog,  bur^  ©d^tefien,  2auft|  :c.  oberfter  ©tattfialter  jc.  ur*  ®"«-  ^^ 
funbet,  ba§  er  in  Stnbetra^t  ber  treuen  SDienfte  ber  ©ebrüber  JRitter  ^an^  unb 
JScoIauö  öon  Jfte^enbcrg  t)on  SBenbifd^  *  Sorau  unb  ju  ©d^latoa  benfelben 

15  üergonnt  l^abe ,  ba^  ©tabtiein  JBeutl^en  unb  ba8  Dorf  Xamau  mit  aßem 
3uiel^5r  im  ©logauif^en  SBeid^bilbe  gelegen,  t)on  ben  ©ebräbem  t)on  ®tau' 
bi|  auf  SBrieg  (g.  ®togau)  unb  Xfd^ime  ju  erbli^em  a5efi|e  mit  alter  §err* 
ttc^feit  unb  fürftü(j^en  grei^eiten  jc.  einjulöfcn  mit  frcieftcr  SJi^pofition  über 
biefc  ^errfd^aften.    QtViQtn :  Die  Slitter  (Jriftoff  tjon  ©ci^ibtott)i|  ^ofmeifter 

20  unb  SRapl^ael  t)on  ber  S^ffe  ©ecretär  unb  ber  l^erjogi,  Äat!)  $an8  üon 
Äoderil,  Stuöfertiger  biefe». 

Luven  (?)  montags  am  tage  Bartholomei  1506. 

Dr.  $erg.  mit  bem  €$tegcl  bcd  9u9fleller9  im  ffirfU.  Xrc^it)  )u  (Sarolatf». 

117«    1508  3anuar  6. 

25       Äönig  ©igmunb  öon  ?ßoIen  al8  ^erjog  in  ©d^Iefien  ju  Oro^glogau,    isos 
grciftabt,  Xroppau  beftätigt  bem  ebeln  geftrengen  §an8  t)on  Jfteci^enberg  üon  3an.  6. 
SBinbifd^'JBoratt),  Äitter  auf  ber  ©^latt)  gefeffen,  unb  feinen  JBrfibem  SJlidel, 
Sa^er,  SIement  unb  femer  Äa^par  t)on  ?Red^enberg  auf  Slitfd^borf  unb  ?ßrim^ 
fenau  unb  ®eorg  öon  9le(j^enberg  auf  SBinbifd^  *  Sorau)  feinen  SBettem  aUe 

30  i^rc  a5eft|ungen,  itSmlid^  ©d^Iatt)  ba8  ©täbtiein,  ßaubgaft  Släbici^en  ©trun^fi 
Sinbatö,  ba8  I^eil  im  Sleuftäbtlein,  SBeutl^en  unb  lamau),  Sarolat^  Sippen 
Seubenig  unb  ©rol'JBoratt)  unb  SBinbifd^^Soran?,  $ßrimfe  ben  ©i§  unb  baS 
Stäbtlein,  ßauterba^  ßangenatt)  Äramp  fieiberSborf  SBoIfferöborf  SBe^ffad 
^ord^e  ^einjenborf  ^)  mit  aQem  3iit)e]§ör  in  feinen  ®Iogauifd^en  unb  grei* 


^^  1)  @tabt  @^lan>a  nSrbUd^  toon  ©logau,  SauBegafl  toon  @(!(Iati>a  norbnxfUic]^,  Mh* 
^tn  tocftlid^,  ©tntn)  h^üäf,  Sinbako  tfl  bcc^  wol^I  ba9  bei  iReufiäbtel  gelegene  2)orf 
2mban  unb  ni(]^t  Sinben  ffiblid^  toon  @c^lan>a ;  8eut^en  a/0.  unb  2)eutf(!^«Xarnan  bi^t 
^hx,  Sorolat^  nörblid^  \>a»on,   2ipptn  noc^  n>eiter  n9rbli(]^,  Sieibntg  ie^t  Stetnberg  bid^t 
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ftäbtifd^cn  gürftent^ümcm  gelegen  unb  gewahrt  il^nen  ücrjd^iebcnc  Be- 
freiungen, ©ie  foHcn  ii)m  unb  feinen  Slad^fornmen  t)on  allen  tl^rcn  ®ütcrn 
unb  Untertl^anen  feine  (Steuern,  ©eben,  ©d^a^ungen,  3)icnfte,  Äobotten  unb 
^flid^ten  ju  leiften  fd^ulbig  fein.  SBenn  er  felbft  ober  fein  Hauptmann  unb 
bag  gange  Sanb  neben  il^m  auftoäre,  foQten  bie  SRed^enberge  nid^t  mel^r  t)on  5 
ben  gierigen  fd^idEen  ate  i^re  ?ßrit)ilegien  bag  auStoeifen,  unb  biefe  ©efd^itftcn 
f otte  er  mit  ißotburft  öerforgen  unb  il^nen  oor  ®efängnt|  unb  Stäben  ftc^cn. 
Xf)ue  er  ba2  nid^t ,  f otten  fie  oon  aßer  ©d^idtung  frei  fein,  ©ie  f ollen  au(^ 
öor  SRientanb  ju  Siedet  p  ftel^en  öerpflid^tct  fein  atö  t)or  feiner  ^erfon  unb 
feinen  Srben  unb  Ferren  beö  gürftenttjumg ,  burd^  feine  ©riefe  unb  jwci  lo 
cl^rbare  ^ed^te  gelaben  tt)erben  unb  nur  tjor  ii)m  unb  ber  el^rbarcn  SJlann« 
fd^aft  ate  ®erid^t8fi§em  gerietet  toerben.  3m  gaUe  ba§  fie  fid^  befc^tocrt 
füllten ,  bürf en  fie  fi^  an  ben  Äönig  t)on  Jßbl^men  ober  ben  oberften  $aupt* 
mann  in  ©d^lefien  berufen.  3l^re  Untertl^anen  foßen  in  aUcn  feinen  fianben 
unb  burd^  feine  ^auptleute  ober  ®crid^te  ni^t  befümmert  ober  aufgehalten  i5 
n^erben.  (£r  getoäl^rt  il^ncn  enblid^  aUe  öorbenannten  ®üter  ju  ®rb  unb 
eigenem  Siebte  mit  öoUfommener  greil^eit  beS  aSefifewe^fete  in  männtt^er 
unb  tt)eibtid^er  fiinie  ju  befi^en  itnb  befreit  fie  auS  bem  Selben.  3)od^  fotten 
fie  an  ba^  tt)eibli^e  ®efd^ted^t  erft  !ommen,  tt)enn  atte  3fled^enbcrge  männlid^cn 
©tammeS  ober  il^re  näd^ften  ißad^fommen  abgeftorben  feien.  SBenn  einer  be^  20 
®efd^Ied^t8  fot^e  ®nabe  oerbre^e  unb  barauS  fd^ritte,  fo  foQe  ba«  ben 
übrigen  nid^t  jum  ©d^aben  gereid^en.  ©ie  fotten  aud^  feinen  Slad^fommen 
nid^t  el^cr  ju  l^ulbigen  t^erpflid^tet  fein,  ate  bis  il^nen  atte  biefe  Siebte  juuor 
bcftätigt  feien;  tt)ürbe  il^nen  ba8  verweigert,  fo  fotten  fie  fid^  unmittelbar  an 
bie  Söniglid^e  SWajIeftät  gu  Ungarn  unb  SBöl^men  l^alten,  al8  anbere  bereu  25 
©rbuntertl^anen. 

Zu  Radom  an  der  heiligen  drei  koenige  tage  nach  gottes  geburt 
1508,  unsers  koenigreichs  im  andern  iahre. 

Joh.  de  Lasko  B.  P.  canc. 

Srandfum^t  be9  ^ai^%  »on  ®(ogau  t)on  1509  9^rU  29,  im  fürflU(^en  Slrc^b  }u  (Saro«  30 
tat]^.  ©ebr.  in  Matthiae  Polenii  Antapologia  pro  defensione  caussae  Sprinzen- 
steinianae  etc.  -Frankf.  1615.  fol.  Beilage  1.  SJle^rere  unbeglauBigte  ^(fd^riftett  ftnben 
Pc^  tm  $red(.  @taatöard^tt>.  3tt  ber  einen  be^nt  ^aifer  9{ubo(f  sab  ^dato  $rag  ben 
18.  SRär)  1610  biefe  Segnabung  auf  aUe  ©iiter  au9,  bie  bie  gamilie  bamal9  ^atte  unb 
bie  fie  noc^  em>etl6en  ivürbe,  unb  bied  wieber  beflStigt  ftaifer  3Ratt^ta9  s.  d.  SSien  ben  35 
24.  9lot>ember  1611. 


bei  (Sarolatl^,  ©rogenBol^rau  unb  )£ßtnbtf(l^«iBo^rau  füb($f!U(!^  t>on  gretflabt,  ^rimfenan 
fübiDeflUd^  bon  ©Cogau,  Sauterbac^,  Sangen,  ftram^f  nörblid^  Don  ^rtmlenau,  SBoIferd* 
borf,  SOSeigig,  $ard^au  unb  ^einjenborf  fübli^  unb  fübSflli^  baioon.  Seberdborf  ober  nad^ 
ber  einen  Sbfd^rtft  Seiberdborf  mar  nic^t  ju  ermitteln.  40 
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an  fehtm  SBruber  ßonig  äSIab^fla».    1508  äRd  5. 

Wir  Sigmundt  von  gots  gnaden  konig  zu  Polan  grosfurste  in  Lytten    1508 
in  Rewsin  und  Prewsin  her  und  erbling  etc.  entbieten  den  erwirdigen  ^^*  ^• 

5  wolgebomen  edelen  gestrengen  ehrenfesten  wolbenampten  vorsichtigen 
wolweysen  unsem  besondem  lieben  getrewen  undertonen  prelaten  hem 
rvtterschaften  manschaften  und  den  von  Stettin  unser  furstenthumer  lan- 
den  und  weychpylden  Groszglogaw  Freyestadt  Gor  Schwybischen 
Gnmeberg  Pulckwitz  und  allen  andern  derselben  landen  underworfen 

10  nnd  Torwanten  unser  königliche  gnade  und  alles  gute.  Besonder  lieben 
getrewen !  Wir  seyn  gantz  tzweyfels  frey ,  ihr  traget  gut  wissen ,  wie  ir 
uns  bisher  mit  eyden  erbhaldung  pflichten  und  andern  gehorsam  als 
ewrem  naturlichen  erbherm  undfursten  underworfen  und  vorwandt  [seid]. 
Weyle  wir  uns  aber  mit  dem  durchleuchtigsten  furstin  hem  Wladislao 

15  zw  Ungern  Behem  etc.  konige  und  margrafe  zu  Meren  etc.  unserm  lieb- 
stem bruder  von  wegen  angezeingter  furstenthumer  und  lande  bruder- 
lieh und  geneigten  willes  vortragen  euch  in  seyner  königlicher  majestat 
henden  zuvorlassen ,  dorauf  befeien  wir  euch  allen  und  jeden  imbeson- 
der gantz  ernstlich  dieselbte  seyne  königliche  majestet  ader  wem  solchs 

20  seyne  gnade  zuschafft  und  befeien  gerucht  erbhaldung  eyde  pflicht  und 
allen  andern  gehorsam  als  ewrm  naturlichen  erbherm  und  konigen  gut- 
willig [zu]  thun  und  leisten  an  allen  hindertrit  aüfzcugk  und  Widerrede. 
So  und  wen*ir  dieselbte  seyner  königliche  majestet  unserm  befelhe  nach 
geton  und  geleist  habt ,  so  sagen  wir  euch  allen  und  iden  in  besonder 

25  derselbte  eden  pflicht  domit  ir  uns  biszher  vorwandt  gantz  kweyt  losz 
nnd  ledig,  hirmit  und  in  gewaldt  diesz  unsers  koniglichenbrifs  bey  unsem 
königlichen  Worten  von  wegen  uns  unser  erben  und  nachkommen  den 
konigen  zu  Polan,  versprechende  euch  derwegen  nimmermehr  anzulangen 
noch  anzusprechen  getrewlich  und  ungeferlig.     Zu  urkund  vorsiegelt 

30  mit  unserm  ufgedmgtem  ingesiegel. . 

Gegeben  zu  Prosthwitz  im  freytage  vor  Misericordia  domini  nach 
gots  gehurt  funfzenhundert  und  im  achten  und  unsers  konigreychs  im 
andern  jare. 

Sigismundus  rex  Polonie 

35  manu  propria  scripsit. 

<^br.  bei  ©m^^l^htd  p.  36  aud  bem  Ortg.  ()>gl.  n.  1 1 1).  9uf  Snfud^en  ber  t)on  ben  @t&nbm 
an  i^n  gefanbten  @teffan  2;aber  t>on  ®oxaro  unb  @e)^ffart(  9{ec^(i^m  bon  ^un^enborf  be« 
ßatigt  äBlabiflatt)  bte  ^rbUegien  bed  gürfientl^umd  )u  Ofen  sonnabends  nach  Bartho- 
lomeos  tag  1508,  ib.  p.  40,  nad^bem  bereit«  ^\\6fo\  So^attn  t>.  @red(au,  ber  toa^r* 
40  f^etnltc^  bte  ^utbtgnng  in  Smpfang  na^m ,  GroBsenglogaw  am  obent  sand  Mar- 
garethen  1508  jugeftd^ert  l^atte,  bag  ber  ^önig  bad  t^un  toerbe.    Ib.  p.  37. 
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119.   Stoni^  SBIab^flatt)  incor^orirt  iai  prfientl^ttm  ©logau  bec  Stcont 
^b^mm  mi  ber  föntgltd^en  Kammer.    1508  ^(uguft  26. 

1508  Wir  Wladislans  von  gots  genaden  zu  Hungern  Beheim  Dalmacien 

9iu0.  26.  Croacien  etc.  knnig  marggrave  zu  Merhern  hertzog  zu  Lucemburg  und 
in  Slesien  marggrave  zu  Lawsitz  etc.  bekennen  und  thun  kunth  vor  5 
allermenigclich ,  das  für  uns  als  iren  naturlichen  erbherren  von  wegen 
der  wirdigen  edeln  gestrengen  ernvesten  namhaften  ersamen  und  für- 
sichtigen prelaten  herren  ritterschaften  manschaften  der  von  stetten  und 
andern  einwonem  des  furstenthumbs  Grossenglogaw  Freinstat  Goraw 
Sprottaw  Grunenberg  Swebissen  Polkewitz  und  Bewten  ire  botschaft  er-  lö 
schienen,  uns  mit  gantzem  diemuetigem  vleiss  bittunde ,  ine  so  genedig 
zu  sein  und  sy  hinfurder  in  frembde  hende  nicht  mer  vergeben  versetzen 
verkawfen  noch  verphenden  am  taile  oder  gantzen  nichts  davon  ausge- 
nomen,  sonder  sy  und  dasselbige  furstenthumb  in  unser  kunigclich 
cammer  und  zu  der  loblichen  chrone  zu  Behmen ,  oder  wo  das  gantz  15 
furstenthumb  Slesien  nach  lawt  der  verschreibung  so  zwischen  uns  und 
kunig  Mathiasen  loblicher  gedechtnns  bescheen  hingehorig,  einleiben 
befreyen  und  begnaden  weiten :  als  haben  wir  ir  harte  beszwerunge  not 
und  kommer,  den  sy  uns  manigfeltig  ertzalt  und  aus  solicher  unser  vor- 
gebunge  und  verwandlunge  des  furstenthumbs  Grossenglogaw  in  ver-  2ö 
gangen  gezeiten  unverwintlich  erliden ,  und  noch  in  besorg  were  in  zu- 
kunftigen Zeiten  in  swere  und  grosser  noth  zu  gruntlichem  verterb  gesatzt 
mochten  werden,  zu  hertzen  genomen  und  damit  auch  höchlich  bewogen, 
das  das  obgenante  furstenthumb  ein  ort  gesloss  und  porth  in  die  cron  zu 
Polan  und  sonst  mit  manichfeldigen  landen  umbgeben  und  begrentzt  ist,  25 
daran  uns  unsem  erben  und  nachkomen  nicht  wenig  gelegen,  auch  an- 
gesehen ir  zimliche  bete  zusambt  irer  willigen  und  getrewen  dinsten, 
die  sie  uns  unsem  vorfam  ungespart  leibs  und  guets  alzeit  redlich  er- 
tzaigt  und  gethan ,  des  sy  auch  hinfurder  uns  unsem  erben  und  nach- 
kommen creftiglicher  zu  thun  erbuetig  sein ,  und  haben  mit  wolbedach-  ao 
tem  muet,  guetem  rathe  und  rechter  wissen  das  obgemelte  furstenthumb 
Grossenglogaw  mit  aller  seiner  zugehömng  wie  oben  bestimbt  zu  der 
loblichen  cron  Behmen  und  in  unser  kunigcliche  cammer  und  wo  das 
furstenthumb  Slesien  der  obgeschriben  verschreibung  nach  hingehört 
auch  eingeleibet  befreyet  begnadt  und  zu  unsem  erben  und  nachkomen-  35 
den  kunigen  zu  Behmen  handen  angenomen,  einleiben  befreyen  begna- 
den und  annehmen  sy  hiemit  in  kraft  dis  briefs  aus  Behemischer  kunige- 
licher  macht  und  als  hertzog  in  Slesien,  setzen  und  wellen,  das  sie  weder 
ytzt  noch  hinfurder  zu  ewigen  gezeiten  nymmer  von  uns  unsem  erben 
und  nachkommen  noch  nyemandes  andern  davon  bedrangt  entwant  ver-  40 
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satzt  vergeben  noch  einicherley  ander  weyse  verkawft  noch  verruckt 
sollen  werden,  sonder  bey  der  loblichen  chronBehmen  und  [wo]  das 
furstenihumb  Slesien  hin  verwant,  wie  oben  stet ,  unzntrannt  vestiglich 
nnd  ereftiglich  vor  yedermeniglich  gehanthabt  wellen  haben.    Und 

5  dise  nüsere  einleibung  der  cron  zu  Behem  sol  nicht  sein  zu  abbruch  und 
schaden  der  cron  zu  Hungern ,  wo  sy  vermeinten  irkeine  gerechtigkait 
zu  dem  furstenthumb  zu  haben,  und  dieser  auszug  der  widerung  sol  der 
cron  zu  Behem  sein  zu  keinem  abbruch  ir  gerechtigkait  nach  alt  her- 
kommen Privilegien  und  verbundungen.    Auch  thun  wir  ine  dise  beson- 

10  der  begnadung,  das  sy  uns  unsem  erben  und  nachkommen  ytzigen  und 
zokimftigen  zeiten  kein  stewr  bem  noch  ander  beswerunge  wie  man  die 
benemien  mag  geben  bedorfen ,  allain  wen  man  ain  gemeine  stewr  auf 
die  fdrstenthumber  Slesien  und  ander  lande  daselbst  slagen  oder  an- 
legen vmrde ,  neben  andern  zu  geben  auch  verpflicht  sein  sollen  und 

15  anders  nicht.  Des  zu  urkund  mit  unser  kunigclichen  anhangenden 
majestat  besigelt. 

Geben  zu  Ofen  sonnabends  nach  sand  Bartholomees  tag  des  heiligen 
zwelfbothen  nach  Christi  gehurt  tawsent  fünf  hundert  und  im  achten, 
unser  reiche  des  Hungerischen  im  achzehenden  und  des  Behemischen 

20  im  siben  und  dreyssigisten  jaren. 

Ex  comissione  propria  regio  maiestatis 
<9ebr.  Bei  ®Tt^^^iu9  p.  41  au«  bem  Ortg. 

120.    1509  aKir}  26. 

JBifd^of  Sol^ann  ju  85rc8lau ,  bciber  ©d^tcjicn  obcrfter  Hauptmann  unb    1 509 
25  tänigtic^er  ©tattl^oltcr  bcS  gütftcntl^unig  ©rolglogou,  bcfcnnt,  ba§  oor  feinem  a»arj  26, 
Hauptmann  SBenjel  toon  ^augiuicj  t)on  £ran}  ber  eble  unb  loefte  ©igntunbt 
oon  Rotenburg  ju  2)eutf d^en  9ietle  gefeffen  für  ftd^  unb  in  SBoßmaci^t  grancsen 
unb  griftoffen  feiner  ©ebrüber  ba8  ©d^Io^  unb  ©tfibtd^en  ^einjenborff  im 
$oIhoi|if(l^en  SSetd^bilbe  mit  aQen  9ied^ten  unb  ba8  ©täbtd^en  befonberS  mit 
30  allen  t^h^il^eiten  unb  iBegnabungen  ald  99rauen ,  SBierf dienten ,  f^Ieifd^em, 
ÖQcfem,  @(^mieben,  ©d^uftem,  ©d^neibem  u,  bergt.,  fo  ju  ©tobtred^t  ge* 
|5rett,  ben  eblen  unb  heften  Seonatb  unb  (Jl)riftoff  ©ebrübem  öon  ©foppen 
unb  il^ren  redeten  2eibeÄle!^en8erben  ju  Selben  öerfouft  l^abe,  loorauf  er  Ic|tere 
mit  ben  gebadeten  ©fltetn  belel)nt.    3^^8^^'  Sölt^afar  Seben  ju  Sontap, 
35  S^ftop^  Soben  )u  Stol^tg ,  $an8  ü.  ^augmicj  üon  ^on},  (Sadpar  Septij  ju 
Sonft  gefeffen. 

Zu  Glogaw  montags  nach  dem  sontage  Judica  1509. 

Eintrag  in  2otm  $rit>UegieQbu<^,  )Bm(.  etaatdard^.  D  343.  f.  189. 
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121.    1510  %amax  14. 

1510  93arbara  geb.  SWarfgräfin  ju  Sranbeuburg,  ^crgogin  in  ©c^Icficn  ju 
gebt.  14.  @to^giogau  tritt  mit  freiem  SSSittcn ,  ungejtüungen  bie  50000  fl.  ungr.,  bie 

xf)x  ft'önig  aRatt^iag  ju  Ungarn  nnb  S3ö^men  für  i^r  Slnred^t  an  baS  Surften^ 
t^um  ©logau  bur^  ben  Srief  ju  DImüfe  an  @t,  Sorenj  Xag  1479  t}crf(^riebcn  5 
^at,  nnb  tt)ofür  berfelbe  5fönig  nadt)ge^enb§  jn  ^ainbnrg  am  g^eitag  nad^  ijoQ 
Reißen  oor)  Simonis  nnb  gnbä  1482  it)r,  and^  it^rcm  ffiater,  Srübem  unb 
allen  berfelben  @rben  bie  ©täbte  unb  ©^töffer  (Sroffen  mit  SobcrSberg,  3^^ 
tid^an  nnb  ©ommerfetb  auf  SBieberfauf  oerfauft  ^at,  t)or  bem  Sanbgerid^t  bc^ 
SBurggrafentl^umg  ju  5Rümberg  ab  an  SWarlgraf  S'afimir.  lo 

Geben  und  gescheen  zu  Onnolzpach  under  des  obgenanten  kayser- 
lichen  landtgerichts  anhangenden  insigell  am  domstag  nach  dem  sontag 
Estomihi  genannt  1510. 

®ebr.  M  Raumer  Codex  diploiu.  Brandcnb.  contin.  II,  309  au«  (So^aCBud^ 
CM  9  im  @t\^.  ^taMaxäf,  ju  ©crlin.  15 

122.    mnxQ  93Iab9f(ato  toiebetl^oft  bie  3ncott>oratton  ©logauS  in  bie 

^ronc  93o^men  unb  tnetft  ©elb  an,  um  bie  93etyfanbung  t)on  ^teiflabt 

unb  äBartenbetg  rudgangig  ju  machen.    1511  Januar  12. 

1511  Wir  Wladislaus  von  gots  gnaden  zu  Hungern  Beheim  Dalmacien 
3an.  12.  Croacien  etc.  kunig  marggrave  zu  Merhern  hertzog  zu  Lucemburg  und  20 

in  SIesien  marggrave  zu  Lawsitz  etc.  bekennen  und  thun  kunt  öffentlich 
mit  diesem  brive  allermeniglichen ,  das  vor  uns  als  irem  naturlichen 
erbherren  wegen  der  wirdigen  edeln  wolgebomen  gestrengen  emvesten 
namhaften  ersamen  und  fursichtigen  prelaten  herren  ritterschaften  mann- 
Schäften  der  von  stetten  und  andern  einwoner  unsers  furstenthumbs  25 
Grossenglogaw  Freinstat  Goer  Sprottaw  Grunenberg  Swebussen  Polko- 
witz  und  Bewten  ire  botschaft  erschinen ,  nach  dem  wir  sy  kurtz  ver- 
gangener jar  auf  vilfaldige  ire  redliche  notturfte  und  beschwerung  uns 
furgetragen  mit  wolbedachtem  rath  und  gueter  wissen'zu  der  löblichen 
cron  zu  Böhmen  eingeleibt  und  an  alle  mynderung  gantz  aber  am  teil  30 
unverruckt  unzutrant  bey  einander  zu  bleiben  in  unser  kuniglicb  cam- 
mer  unser  und  unser  erben  und  nachkumenden  kunigen  zu  Beheim  ban- 
den ewiglich  angenomen  und  befreyet  haben  Inhalts  unser  migestat 
brief  und  sigel  darüber  verlihen  und  ausgangen,  uns  mit  hoher  beschwe- 
runge  bericht  und  erynnerunge  gethan ,  wie  wir  über  soliche  ire  begna-  35 
dünge  von  uns  redlich  erworben  und  davor  sy  uns  der  cron  zu  Behmen 
zu  gnet  und  besten  ein  mergkliche  summa  geldes  als  zehen  tawsent 
guidein  Ungerisch  geleist  und  gegeben ,  weyl  wir  denn  dieselbig  ir  be- 
gnadunge  nicht  so  gantz  ingedenckh  gehalten  haben,  sonder  auf  frembde 
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bericht  und  angeben  etwan  die  Schlosser  und  stete  Freinstat  und  War- 
tinperg  ihrer  freyhait  entgegen  von  dem  obvermelten  furstenthumb 
Grossenglogaw  als  zu  recht  darzu  gehörig  verpfent  und  abgesundert 
betten  etc. ,  uns  als  getrewe  underthan  dasselbig  nicht  verhalden  und 

5  iren  pflichten  nach,  damit  sy  uns  und  der  cron  zu  Behmen  verbunden, 
nicht  erdulden  haben  mUgen ,  mit  hohem  vleiss  bitende ,  in  soliche  ein- 
griefe,  damit  iren  Privilegien  widerwertig  gehandelt,  zu  wandeln  und  sy 
darbey  genediglich  zu  hanthaben  schützen  und  schirmen ,  uns  als  iren 
natürlichen  erbherren  angemefen :  haben  wir  soliche  ir  beschwerunge 

10  nnd  anliegenden  komer  in  aus  widerwertiger  vorschreibung  erwachsen 
bey  uns  befunden ,  zu  gemuete  gevast  und  höchlich  bewogen ,  und  da- 
durch ire  freyheiten  und  Privilegien  von  uns  erobert  widerumb  in  wir- 
den  und  kreften  gesatzt  und  hinfur  an  einicherley  mangel  beleiben 
mügen,  und  zufurderst  obvermelte  Schlosser  und  stete  Freinstatund  War- 

15  tenperg  sambt  irer  zugehörung  aus  behefter  pfandtschaft  der  fünf  taw- 
seilt  gülden  zubenemen  und  freyen ,  haben  wir  in  den  bem  und  stewr, 
80  sie  uns  neben  andern  unsem  landen  fursten  herren  und  stenden 
rechtlich  zugeben  schuldig,  so  vil  aus  demselben  unserm  Glogischen 
f&rstenthumb  von  geistlichen  und  weltlichen  daraus  gevallen  wurde, 

20  zagegeben  und  eingerewmet ,  übergeben  in  deneselben  bem  hiemit  und 
in  kraft  dis  brieves  die  obberurten  phantschaften  der  fänftawsent  gui- 
dein damit  zu  losen  und  entledigen.  Wer  es  aber  das  dieser  bem  nicht 
80  hoch  raichen  oder  sich  nicht  auf  die  funftawsent  gülden  erstrecken 
wurde,  so  sollen  und  mttgen  sie  unser  erbrenten  geniesse  und  einkomen, 

25  so  vil  über  enthaldung  der  Schlosser  in  unserm  furstenthumb  gevallen, 
vor  die  ubermasz ,  so  sich  von  der  summa  des  bem  bis  auf  erfüllen  der 
fünf  tawsent  guidein  heischen  wurde,  umb  hawbguet  und  scheden  dar- 
aus ervolget  gemglich  innehalten  und  aufheben  (mügen)  und  dieselben 
*mcht  entrewmen,  sy  sein  davon  gentzlich  vergnügt  und  bezalt,  das  wir 

30  in  hiemit  zugeben  und  verstatten,  dermasz  sollen  alle  und  ygliche  ander 
goben  nach  ausgang  der  angezaigten  unser  begnadung  ausbracht  kraft- 
los nichts  tod  und  abe  sein.  Wir  wellen  auch  (das)  dasselbig  unser  fur- 
stenthumb Grossenglogaw  mit  allen  und  yglichen  weichpilden  glieden 
and  zugehömngen  sambt  unsem  erbrenten  und  pflegen  an  schlossem 

35  und  stetten  nw  und  hinfurd  zu  ewigen  zukunftigen  zeiten  unverruckt 
onverphendt  unverwandelt  gantz  aber  ain  tail,  wie  man  erdencken  mag, 
vestiglich  und  ewiglich  als  ein  leib  bey  der  chron  zu  Behmen  unvor- 
geben  bey  einander  bleiben  und  nicht  zutrennen  lassen ,  als  wir  unser 
erben  und  nachkomende  könige  zu  Bohemen  und  hertzoge  in  Slesien 

40  auch  keiner  weisz  macht  haben  sollen ,  sonder  das  gantz  furstenthumb 
aol  durch  einen  gemeinen  hawbtman,  so  wir  unser  erben  nachkommende 

17* 
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kunige  zu  Beheim  auf  nnser  gschloss  Glogaw  yerordnen ,  der  auch  nns 
unsem  erben  nachkomendenkanigen  zu  Beheim  der  ehron  Beheim  und 
nyemandts  anders  geburlich  glubde  eyde  und  phliehte  thun  8ol ,  nach 
dem  und  sich  alle  und  yzlich  ander  weichpilde  slosser  und  stete  zurich- 
ten haben,  an  unser  stat  yollmechtig  gehalten  werden.  Wurde  es  aber  5 
da  got  vor  sey  einicherley  weisz  dahin  gelangen,  das  wir  aus  vergessen 
oder  frembden  bericht  irkein  verschreibung  dieser  begnadung  entgegen 
ausgeben  verliehen ,  oder  jemandts  dawider  aufbringen  wurde  bey  uns 
unsem  erben  oder  nachkumenden  kunigen ,  sol  dieser  begnadung  all  irs 
lawts  gar  keinen  schaden  zutragen  sonder  vor  nichts  unkreftig  und  tod  lo 
angesehen  werden.  Dis  alles  sambt  unser  vorigen  begnadung  wollen  wir, 
[das]  vor  uns  unser  erben  und  nachkomende  kunigen  zu  Behmen  und  als 
hertzoge  in  Slesien  aus  Behemischer  kuniglicher  macht  in  allen  punckten 
stücken  und  artickeln  stete  veste  unverbrüchlich  und  ewiglich  gehalten 
werden  solle.  Derhalb  gebieten  wir  unsem  ambtlewten  ytzigen  und  zu-  is 
künftigen  sambt  andern  unsem  underthan  sy  darynn  zu  hanthaben  ge- 
ruglich  darbey  zulassen  auch  niemandts  anders  dawider  zu  thun  ge- 
statten  bey  unser  schwersten  straf  und  Ungnade.  Zu  urkunt  mit  unserm 
kuniglichen  anhangenden  insigel  besigelt. 

Geben  zu  Bresslaw  mitwochs  nach  sand  Affolonien  tag  der  heiligen  2u 
jungkfrawen  nach  Christi  gehurt  tawsent  fünfhundert  im  eylften.  unser 
reiche  das  Hungerischen  im  ain  und  zwainzigisten  und  des  Behemischen 
im  vierzigisten  jaren. 

Ad  relacionem  magnifici  domini  Ladislai 
de  Stembergk  et  Bechyna  supremi  cancellarii        25 

regni  Bohemie. 

(9ebT.  bei  ®rv))^iu9  p.  45  an9  bem  ni(!^t  me^r  er^idUnen  Drig. 

123.    1514  ^tbma  7. 

1514  33ic  §crrcn  unb  bic  9tittcrfd^aft ,  bic  fraget  unb  bic  anbcm  fbniglit^en 

gebt.  7 .  (gtäbtc ,  aUc  brct  ©tanbc  bc8  Äönigrcid^S  Söhnten  urf unbcn ,  ba§  il^nen  bie  30 
^crrcn  unb  Süttcrjd^aft  bc8  fJürftcnttiumS  ©rofegtogau  burd^  ben  JRittcr  $oit8 
atcd^cnbcrg  öon  Sol^rau  auf  grciftabt  unb  ©d^tama  bic  üidfad^cn  Scft^wcrbcit 
unb  ßcnnittungcn  üorgcftcUt  l^attcn ,  bic  fic  burd^  ^aufigc  SScränbcrung  ber 
^crrfc^aft  in  frfil^crcn  3^*^^  erlitten  l^ätten ,  unb  tnie  fte ,  obmol^t  jte  fid^  er* 
inucrten,  ba§  cinftmatö  fd^on  i^r  tJürftentl^um  mit  anberen  fd^tefif^en  fjütfien*  35 
tl)ümern  bem  JJ5nigrcid^e  Söl^mcn  einöcrtcibt  tnorben ,  bod^  nod^  öom  Äönig 
SBlab^ftam  auf  il)rc  Sitten  unb  grofee  Unfoften  eine  befonbere  ßufit^erung 
einer  f old^en  einöerleibung  erlangt  l^ätten ,  bc8  Snl^aftS ,  ba§  fie  nie  bur^ 
SSergebung  ober  SSerpfänbung  öom  Äönigrcit^c  88&^men  getrennt  tnerben  unb 
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feinen  anbem  ate  i^ren  $erm  anjüerfennen  Italien  f ollten  /  atö  tueld^en  bie 
@tanbe  wn  S3öl|men  jum  ^&nig  ertoäl^Ien  iDürben.  S)ie  ©tärtbe  tDiQfal^ren 
bemnad^  ber  Sitte,  biefeS  ^riöitegtum,  baS  fte  in  bie  Sanbtaf et  ^abcn  eintragen 
Ia{|en,  ju  beftättgen  unb  mieberl^olen  nod^  einmal  bie  (£int)erleibung  be^  ^^ür^ 

5  ftent^um^  in  baS  ffibnigrcid^ ,  t)on  bcm  e8  anf  feine  3Beife  getrennt  werben 
jotte,  öerl^ei^en  and^  ©c^n|  unb  $ütfe,  »enn  jemanb  baffetbe  mit  ©ettjalt  ober 
•fonft  baöon  bringen  woße.  Änd^  l^ätten  bie  Ferren  nnb  SRitterfd^aft  beg 
prftentl)um8  bnrc^  i^re  Säotfd^aft  jugefagt ,  bem  ^önigreid^  als  ein  ©lieb 
bcffelben  mit  SRatt)  unb  Il^at  beijttftelien ,  worauf  üon  i^nen  nod^  ein  S3rief 

lü  mit  i^rcn  Siegeln  gegeben  werben  foße.  ©egenwärtiger  S3rief  mit  bem  Sieget 
bed  ß5nigreid^S  fei  in  bie  SanbtafeK  eingetragen. 

Na  hradie  Frazskem  na  obeczniem  sniemu  czaBtogmenowaneho 
kralowstwie  w  utery  po  8w.  pannie  Dorotie  leta  bozieho  tisyczieho  pie- 
tisteho  cztmadczieho. 

lö  WenceBlans  de  Chwogencze 

*  regni  Boemie  vicenotarius. 

Or.  $erg.  8re0t.  <Btaat8are^.  F.  ®(ogau  10.  %n  tvcigrot^en  ©eibenfd^nüren  ba« 
tDo^lei^altene  groge  ©tegel  in  rotbem  SBad^9,  barflettenb  ben  b^ittg^n  ^enceSlaud  in  ber 
reiften  $anb  eine  ga^ne  mit  einem  %\>Uv  baltenb,  am  9(rm  ben  @d^ilb  mit  bem  b^bmi* 

20  f(^en  28t]xn ;  bie  linfe  flfi|$t  fid^  auf  ba9  ^äfXotxt ,  an  bem  mieber  ein  ^B^iVb  mit  einem 
aWer  Wttgt.  3)a«  Oanje  umgeben  mit  5  ©ap^enftijilbern.  Umfd^rift :  DI  WS  VEN- 
CESLAVS  DVX  AC  PATRONVS  REGNI  BOEMIE  CVM  PROPRIO  ET  REGNI 
ALIISQÜE  EIVSDEM  REGNI  CORONE  INSIGNIIS.  —  ®ebr.  mit  beutl^er  Über« 
fe^ung   in   ®rv)>^iud   ©(ogaulfd^ee   gürfientbumb«   Sanbe9   $ri)>ilegia  p.  57.   —  $g(. 

25  $ala(6>  ©efd^i  b.  ©S^men  V.  2.  p.  288. 

124.    1514  m&n  19. 

König  SBtab^flaw  tritt  bem  ^erjog  Äarl  öon  ajiiinfterberg  bag  JRec^t,    i5i4 
ba«  er  afeÄbnig  öon  »ö^men  anf  Kroffen,  Siiaid^au,  ©ommerfetb  unb™««  ^^ 
Soberäberg  ^at ,  für  fid^  unb  feinen  ©ol^n  Subwig  ab ,  fo  ba§  ber  §erjog 
30  SHad^t  erhält  bie  genannten  ©ebiete  oon  9Karfgraf  Soac^ini  üon  Sranbenburg 
ober  beffen  Srben  wieber  einjutöfen. 

Geben  zu  Ofen  sontags  Oculi  in  der  heiligen  vasten  1514  etc. 

^ebr.  aud  bem  (So^ialbud^  be«  ®eb.  ®taat«ard^.  in  8erUii  CM  9,  fol.  281  in 
liaumer  Cod.  dipl.  Brand,  contin.  II,  304. 

)  125.    1516  %tixnax  24. 

Sari  9fleic^§fürft  }u  SJlünfterberg ,  §erjog  in  ©d^Iefien  jur  Dcte  unb    15»6 
®raf  jtt  Olafe,  Sabiölaw  ^err  t)on  ©temberg  unb  auf  Sed^in ,  beS  Äönig-  5'^'^-  24- 
Tcic^S  ©51)men  oberfter  Sanjler,  3afob  üon  ©alja,  beiber  SRecIite  2)octor, 
§auiptmann  beö  ©logauifd^en  gürftentl)um§,  befennen  in  SSoUmac^t  be8  Äö* 
40  nigä  SBIab^flaw  unb  feineä  ©otineS  Äubwig  ben  9litterfi|  SBartenberg  ju 
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^logau  geliörenb  mit  ben  ^5tfem  als  CScferSborf,  ^neti^botf,  8^vi^t, 
Älcitti^,  9iittm|,  Sobcmig,  bcm  4.  X^cil  an  STOoberife  unb  (Soffer*)  mit  allen 
ßugel^brungen  unb  ©eted^tigleiten  an  ben  gefttengen  ^anS  Siitter  unb  Shdel 
t)on  Sied^cnberg  ©cbrübcr  üon  SBinbifd^^SBo^rau,  auf  ©d^Ioioa  gefcffen,  um 
7000  ung.  ®ulben  ju  ®tb  unb  ©igen  öerlauft  ju  l^abcn,  weifen  biefdben  in  ®e*  & 
wel^r  unb  S3efi^  bcr  ®üter,  jäl^Ien  bie  Unterttianen  il^rer  ^flid^t,  bamit  fie  Sonig« 
lid^er  SWajeftät  tjertoanbt  finb ,  lag  unb  weifen  fie  an  bie  neuen  fetten,    ©ic» 
geben  il^nen  unb  aßen  beS  S3riefe8  red^tlid^en  3u]^abern  aud^  bie  Si^ci^eit, 
aSartenberg  mit  SKärften  ju  beffem ,  auf  ber  Dber  alf oweit  fie  ju  greiftobt 
geprt  frei  jU  ftfd^en,  wie  eg  üor  Alters  gewefen  ift,  unb  tjerpflid^ten  fie  neben  lo 
bem  Sanbe  mit  4  ^ferben  ju  bienen,  erflärcn  aud^  au8  S5öt)mifd^er  föniglic^er 
SKad^t,  ba§  biefer  ffiauf  ben  3Äannfd^aften  unb  ©tfibten  jum  gürftentl^um 
®Iogau  gel^brig  an  il^rer  greil^eit  unb  SSerf d^reibung ,  f o  fie  t)on  Äönigüc^er 
aJiajeftät  üormalS  empfangen,  womit  fie  ber  Ärone  S3öl^men  aufS  Sleue  ein* 
Derleibt  ober  üerwanbt  worben  feien,  gar  feinen  SRad^tt)eil,  3lbbruc!^  ober  i5 
Stäben  bringen  foU.  * 

Zu  Praga  am  sonntag  Oculi  in  der  fasten  nach  Christi  gebart  1516. 
—  3Som  ÄBnig  SBlabiftaw  genehmigt  unb  beftätigt  ju  Dfen  am  Sonntag 
Sätare  1516. 

®ebr.   in  Matth.  Polenii  Antapologia  pro  defensione  caussae  Sprinzenstei-  20 
nianae,  Beilage  6. 

126.    fRtuti  ber  fianbf(^aft  beS  ^urßent^umS  ©logau  gegen  bie  Sitont 

93d^men.    1517  3uni4. 

1517  Wirherm  ritterschaft  und  manschaften  Glogischen  furstenthumbs 

3uni  4.  qIIqy  ein  und  zugehörender  weichbilde  im  Glogischen  Freistädtischen  25 
Gorischen  Sprotischen  Grttnbergischen  Schwibußen  Polckwitzen  etc. 
bekhennen  für  uns  unsere  erben  und  erbnehmen,  daß  wir  viel  jähr  mit 
Verwandlung  der  herrschaft  beschwert  und  also  den  durchleuchtigisten 
großmechtigisten  fursten  und  herm  herrn  Wladißlaen  könig  zu  Hungern 
Böhaimb  marggraflfen  zu  Mehrem  herzöge  zu  Lucemburgk  und  in  Schle-  30 
öien,  unsem  naturlichen  und  allergnedigisten  erbherm  ersucht,  sein  kö- 
niglich gnaden  manigfaltig  schaden  vorzalt,  diemutiglichen  gebeten  uns 
diese  gnad  zu  ertzeigen,  daß  wir  vorthir  zue  ewigen  zelten  bey  der  löb- 
lichen cron  zue  Böheimb  unvorsazt  ungethailt  unverkauft  unzerti'ent  als 
ein  leib  und  glied  in  kaufsweise  wie  man  das  gedencken  möchte  gehal-  35 

ten  würden,  neben  der  pitt  ein  summa  gelts  als  ^  fl.  ungr.  ausgezahlt 


1)  2)cutfd^«SBartenbcrfl  nörblid^  loon  gvciflabt,  erfctöborf  unb  Äuncröborf  toefUic^  t>on 
SBartenbcrg,  3au(3^c  unb  S«lttri(j  norbtoeplid^,  Öobemig  n'6ttü(Sf,  ÄIcini(j  »elt  nßrblit^cr 
jenfeiw  bcr  Ober,  SDlobri^  unb  Äuffcr  füblic^. 
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und  gegeben ,  daß  wir  nnyorrückt  wie  angezeigt  gehandhabet  würden, 
hat  königliche  majestet  unser  wohlmeinung  vorstanden,  schaden  und 
beschwernns  bedacht  und  durch  sein  königlich  gnaden  brief  und  Siegel 
befreihet.  Also  haben  wir  durch  den  gestrengen  herm  Hans  von  Rechen- 

5  berg  von  Windischen  Boraw  ritter  auf  der  Freistadt  Wartenberg  Schlaw 
an  euch  edlen  wolgebomen  gestrengen  emvesten  ersamben  wolweisen 
herm  ritterschaft  und  Städte  des  löblichen  königreichs  zu  Böhaim  tragen 
lassen- solche  königliche  begnadung  und  wolmeinung,  vor  euch  allen 
beweiBlich  gemacht .  euch  bittende  in  solches  zuverwillen  uns  vor  ein 

Hl  gliedt  der  cron  Böheimb  anzunehmen  nach  Inhalt  der  königlichen  ma- 
jestet vorschreibung  über  solch  einleibung  außgegangen ,  das  ihr  dan 
angesehen  unser  billig  begehr,  dasselbig  gethan,  in  die  landtaffel  legen 
lassen,  auch  durch  euer  brief  und  Siegel  von  allen  dreyen  ständen  ge- 
geben, wo  jemands  uns  von  der  cron  dringen  oder  enterben  wolle ,  uns 

15  noch  euerm  höchsten  vormögen  zu  helfen.  So  versprechen  wir  obge- 
nanten  herm  ritterschaft  und  manschaft  des  Glogischen  furstenthumbs 
aller  eingehörender  Weichbilder ,  wo  die  löblich  cron  von  Böhaim  herm 
ritterschafi;  nnd  die  von  Städten  uns  httlf  theten  und  sie  jemands  darumb 
beschweren  wolte ,  daß  wir  sie  mit  rath  und  hülf  in  dieser  Sache  nach 

20  imserm  vormögen  nicht  verlassen  wollen.  Zue  urkund  steter  und  vester 
haltang  mit  der  edelen  emvesten  Emst  Nibelschicz  zue  Ritschicz ,  Al- 
breeht  Sehlichting  zue  Herzogswalde,  Melchior  Kreckowicz  zue  Viech  •), 
Friedrich  Dir  zue  Streiteisdorf,  Balthasar  Lewel  zue  Chuntop ,  Franz 
Der  zum  Altenwasser ,  Balthasar  Berger  zue  Hermdorff  und  Heinrich 

25  zue  Prodlbicz  2)  insiegel,  so  wir  iczt  alle  für  uns  unser  erben  erbnehmen 
and  nachkommen  zuegleich  gebrauchen,  besiegelt. 

Geben  zu  Glogaw  donnerstags  in  der  pfingstwochen  nach  Christi 
unsers  herm  gehurt  1517  jähr. 

9{a4  einer  W>\6fii\t  be«  16.  3a^r^.  in  $bf.  24  be0  «redt.  @tabtard!|t)>«.    ®ebr. 
•iöbct  Luenig  CoUectio  nova  Don  ber  9litterfd^aft  jc.  I,  207.  —  »gt.  1514  geBmai*  7. 

127.    1517  OctoUx  20. 

gerjog  Äart  ju  STOünfterberg  in  ©c^tepen  ju  Dcte  unb  ®raf  ju  ®Ia|    1517 
ücttauft  bic  il)m  üon  Äöntg  aBIabijfott)  gegebene  erbjd^aft  unb  baä  ?lu8löjungä''  ^^*-  ^o 
«c^t  auf  groffen,  ©ommerfelb,  ßüUt^au  unb  S9ober8bcrg  (t)gl.  1514 
5.>SRäti  19)  bem  Äurfürften  Soad^im  unb  feinen  Srben  um  6000  üoQtni^tige 


1)  9kd^  ber  92antcndform  wSre  am  erfien  an  SBetd^au  n'6x\)ü^  tion  gretflabt  ju 
benfen,  bo(^  ft^t  1510  m.  ^ecfn^i^  auf  Silrc^mt^  tDeflffibweflUc^  \)on  ©logau. 

2)  @ott  too^I  Reißen  Heinrich  [Zabelticzl  t>on  Prittag  öflli^  öon  ©rünberg.    SL^gl. 
bie  9lamett  bei  «.  ©rv^iö«  ®tog.  güiflcnl^.  ganbeö^^-Priöilegia. 


264  isn  October  20.  —  1518  ^ttmUx  19. 

Sil^einifd^e  @)oIb9ulben.  (Sr  übetgiebt  i^m  bemgemä^  bie  genannten  Sanb« 
fc^aften  unb  üerpflid^tet  fi^  big  t^^ftnad^t  il^m  Dom  £önig  bie  Se^en  p  fc^affen 
mit  bcr  gtei^eit ,  baß  Weber  ber  S^rfürft  nod^  beffcn  Untert^anen  in  ben  gc« 
nannten  Sanbfd^aften  bcm  Könige  »nicht  dinst  gewertig,  hilf  oder  stewr  zu 
geben  schuldig  sein ,  sunder  damit  befreyhet  und  unbeschwert  bleyben  5 
sollen«. 

Zu  Gustrin  an  der  Ader  am  dinstag  nach  Luce  evangeliste  1517. 

^ud  bem  (So))taIbud^  0  M  9  im  ®e]jf.  ©taatöatd^.  ju  Berlin  gebr.  bei  Ranmer 
Cod.  dipl.  Brand,  cont.  II,  302. 


128.    ^aifer  9Kasimiltan  aU  Sormunb  beS  ^onig«  Submig  beflittgt  Im  lo 
^erjog  ^riebri^  t^on  Siegni^  unb  93rieg  hai  t^m  Don  ^etjog  ftafimir 
)9on  Sefc^en   u^eilaffene  ^iirflenti^um   ®logau   auf  ititn^txt     1518 

September  19. 

1518  Wir  Maximilian  von  gottes  gnaden  er  welter  Romischer  kayser  zu 

6ept.  19.  allen  tzaiten  merer  des  reichs  in  Germanien  zu  Hungern  Dalmacien  15 
Groacien  etc.  kunig  ertzhertzog  zu  Osterreich  hertzog  zu  Braband  und 
phallentzgrave  etc.  bekennen  offenlich  mit  diesem  brieve  und  tuän  kundt 
allermenigclich.    Nachdem  weylend  Wladislaws  zu  Hungern  und  Be- 
haim  kunig  unser  lieber  brueder  und  churfurst  seliger  gedächtnus  dem 
hochgebomen  Gasimiem  hertzogen  zu  Teschen  Grossen  Glegaw  und  20 
obirstem  hawbtman  in  Ober  Slesien  unserm  lieben  oheim  und  fursten  das 
furstenthumb  Glegisch  und  allen  desselben  nutzungen  undzuegehonmgen 
sein  lebenlang  aus  sondern  gnaden  verschriben ,  und  aber  derselb  her- 
tzog zu  Teschen  solh  sein  gerechtigkait  des  bemelten  furstenthumbs 
Glogisch  verrer  dem  hochgebomen  Friderichen  hertzogen  zu  der  Ligentz  25 
und  Brigk  hawbtman  in  Nidem  Slesien  unserm  lieben  oheim  und  fursten 
zuegestelt  und  übergeben,  alles  nach  lawt  und  vermögen  der  verschrei- 
bungen  darüber  sagend ,  darauf  uns  dan  derselb  hertzog  Friderich  umb 
bestettung  solher  zuestellung  und  übergab  angesuecht  und  gebetten  hat : 
solh  sein  bitt  wir  für  zemblich  angesehen  und  haben  demnach  in  bedacht  30 
seiner  vleissigen  getrewen  und  nutzlichen  dienst,  so  er  taglichs  ertzaigt 
an  statt  und  in  yolkomner  Vormundschaft  des  durchleuchtigisten.  fursten 
herren  Ludwigen  zu  Hungern  und  Behaim  kunigen  und  marggraven  zu 
Marhem  unsers  lieben  brueders  und  churfarsten,  neben  und  mit  verwil- 
ligimg  auch  des  durchleuchtigisten  fursten  herren  Sigmunden  koniges  3ü 
zu  Polan  unsers  lieben  brueders  und  niitvormundem,  innhalt  seiner  lieb 
vorwilligung  brief  und  sigl ,  so  er  uns  derhalben  zuegesandt  hat ,  mit 
guetem  vorwissen,  zeitlichem  rate  und  aigner  bewegung  dem  vorgenan- 
ten hertzog  Friderichen  daz  obbestimbt  furstenthumb  Glegisch  mit  aller 
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desselben  nutz  und  zugehorang  sein  leben  lang  innentznhaben  und  zu 
nyessen  zugelassen  confirmiert  und  bestettigt,  zuelassen  confinnieren 
und  bestetten  in  craft  nnd  vermögen  obbenanter  vormundscbaft  solhs 
hiemit  in  Graft  ditz  briefs ,  was  wir  ime  als  yormander  daran  zu  recbt 

5  zuelassen  zu  confirmieren  nnd  zubestetten  haben  sollen  oder  mögen.  Wir 
Yorgonnen  nnd  lassen  ime  anch  verrer  zue ,  also  daz  er  die  geslosser 
ämbter  rennt  galt  und  gueter ,  so  in  dem  gedachten  Glegischen  fursten- 
thnmb  vorsetzt ,  von  den  inhabem  derselben  wer  die  sein  an  sich  losen 
mog  nmb  den  phandtschilling  wie  die  yetzo  verschriben  nnd  verphendt 

10  sein  und  nit  hoher ,  doch  anch  solher  beschaidenhait,  daz  er  dieselbigen 
sem  lebenlang  innenhaben  nnd  gebranchen  nnd  nach  seinem  abgang  die 
bestimbt  ablosnng  beraertem  nnseren  lieben  bmeder  knnig  Ludwigen 
nnd  seinen  nachkomen  zuest eilen  solle,  alles  getreulich  nnd  unge verlieh. 
Mit  urknnd  ditz  briefs  besigelt  mit  unserm  anhangenden  insigel. 

15  Geben  in  unser  und  des  reichs  statt  Augspurg  am  newntzehenden  tag 
des  monets  Septembris  nach  Christi  geburde  funfkzehenhundert  und  im 
achtzehenden ,  unserer  reiche  des  Romischen  im  drewunddreissigsten 
nnd  des  Hungrischen  im  newnundzwaintzigisten  jaren. 

Gommissio  cesaree  maiestatis  propria. 

2ö  Or.  ^rfl.  ©tc«t.  @taat«or(!^.  F.  ©logau  2.    @tart  öermobert,  6Ugel  abgefallen. 

129.  1519  aR&i}  9. 

Subn)ig  km\%  t)on  Ungant  S3öl|men  k.  beftätigt  in  Smägung  ber  treuen    1519 
3)icnfte,  toeld^e  §an§  JRed^enberg  t)on  SBinbifd^^SSol^rau  Sditter  auf  gretftabt  swatj  9. 
feinem  SSater  SBlab^ftatt)  unb  il^m  fettft  ertoiefen  ^at  unb  ettoeifet,  biefem  unb 

25  feinem  Sruber  SWfoIauS  aQe  JBriefe,  Verträge,  Ääufe  unb  tJreil^eiten  tjomel^m* 
Wij  über  bte  ®üter  SBBartenberg  unb  S3eutl)en  [Cil^,]  unb  beclarirt  jugleic^  eine 
©teile  aus  bem  ©rbfaufe  über  SBartenberg  bal^in^  ba§  bie  t)on  SRed^nberg  bte 
Dberfifd^erei  l^aben  foßcn,  fowcit  fie  jum  ©d^toffe  fj^eiftabt  gehört  (»mit 
flnssen  brissen  gamsecken  nnd  anderem  fisch  getzeugk ,  davon  gen  der 

30  Freinstad  nicht  dingen  noch  einicherley  pflege  zn  thun  verpflicht  sein«) . 
3)ic  t)on  Sfled^enberg  t)ierin  gu  fd^ü|en  tüetben  bie  fönigli^en  ^auptleute  ju 
©togau  angetüiefen.    Dl^ne  2^tVi%tn. 
Ofen  am  Aschermitwoch  1519. 

Xranafum))!  ber  etabt  ©(ogau  b.  1556  ^Itttuo^  na^  ^pngften  im  fürfll.  3ir^b 

130.  1519  3uni  13. 

3acuff  t)on  ©atfea  ju  ^d^re^bct^borf,  ^beiber  SRecIite  2)octor,   SRitter,    1519 
^ouptmann  be2  gürftent^umg  ©togau  urlunbet,  bag  üor  il^m  bte  ©ebtüber  3un!  13. 


tt 


266  1519  3unt  13.  —  1524. 

aflitter  ^aiiS  unb  Slifotaiiä  öon  SRcd^enBctfl  tietennt  ^abcn  tu  %olQt  bcr  üon 
i^nen  gcfd^c^cncn  ©intöfung  t)on  ©tabt  Scut^cn  (a/D.)  jö^rlid^  99  ®ulben, 
bie  auf  Seuttjeu  fte^cu,  bcu  ®ebrüberu  ©ruft  uub  §auä  öou  ©laubig  fd^ulbig 
ju  feiu,  ßcugcu :  Smft  öou  Siibdfd^ü^  ju  9iitfd^i^ ,  aRdd^ior  2)alobor, 
SRicoIauS  50lauf^roi|  uub  SRicotauS  SBaud^  äugfertiger  bicfcÄ. 
Glogau  am  tage  Anthoni. 

Or.  $erg.  im  fUrfUic^^eit  Wcä)b>  }u  (Sarolatff  an  ber  redeten  @eite  um  einen  a^t- 
{(^ntttcmn  Streifen  t>er{lümmeU.    Siegel  t>ertoren. 

131.    1520  9lo\>tniba  2. 

1520  §erjog  Äarl  ju  SJlüufterberg  f ^tiefet  mit  bcm  Äurfürfteu  Soad^im  um  m 

«oö.  2.  g|.pjjg||  2c  ciueu  ueuen  SSertrag  bal^iu  gel)enb,  ba§,  loeil  er  üom  ÄBuig  bie 
ßel)eu  mit  ber  im  Vertrage  öou  1517  Dctober  20  üerabrebeten  ^^i^eil^eit  nic^t 
^abe  ertaugeu  f öuueu ,  ber  fiurfürft  beu  Ärtifet  SSefrciuug  öou  Dienft  unb 
©teuer  l^abe  faQen  taffeu  uub  fid^  für  bie  iu  SRebe  ftel^eubeu  Saubfc^aften 
ebenf 0  ju  ®ieuft  uub  ©teuer  öerpflid^tet  ^abe ,  tüie  bie  ^erjBge  öou  ©ad^fen  i5 
für  ba§  gürfteutl^um  ©agau. 

Zu  Mittenwald  am  freitag  nach  omnium  sanctonim  a.  d.  vigesimo. 

%u^  bem  (So^iaI]6u(!^  C  M  9  im  ®t\).  ©taatdard^.  gu  Berlin  gebr.  bei  Baumer 
Cod.  dipl.  Brand,  cont.  II,  306. 

132.     1524  3unt  27.  20 

1524  ®ic  3Rarfgrafeu  Safimir  uub  @eorg  üou  SBraubeuburg  üerjici^tcn  gegen 

3uni  27.  ®elbeutfd^äbiguug  uub  aubere  Souceffioueu ,  bie  geuau  fpecialifirt  fiub ,  ju 

©uufteu  be8  Äurfürftcu  Soad^im  auf  il^re  äurec^te  auf  bie  50000  fl. ,  bjw. 

auf  ßroffeu ,  ©ommerSberg  uub  ßüüi^au ,  bie  3Rar!gräfiu  ^Barbara  bem 

äBarfgrafeu  Äafimir  öerfd^riebeu  f)atte.  25 

Onultzbach  am  montag  nach  sanct  Johanns  des  heiligen  taufers  tag 

1524. 

©ebr.  bei  Raumer  Cod.  dipl.  Brandenb.  contin.  II,  307  ouö  bem  (ioplalhix^ 
CM  9.  —  35gl.  1510  gebruav  14. 


1.    1489  ^ttmbet  6. 

Sonig  9)?att]^iaS  befcnnt  »das  wir  den  edeln  nnsem  lieben  getrewen  1489 
Georgen  Markwarten  und  Conraden  vom  Stain  gebruedern  und  allen  ^"*  ^• 
5  iren  lehens  leybs  erben  für  und  für  unser  herschaft  Stein  und  Rawden 
mit  sambt  allen  geistlielien  und  weltlichen  mansohaften  obem  und  nie- 
dem  geriehten  zwingen  bannen  walden  mit  aller  oberkeyt  und  den- 
selben stetten  allen  dorfern  gebawm  ackern  wisen  buschen  teychen 
wassern  wasserflussen  besuchtem  und  unbesuchtem  und  ganczlich  mit 
10  allem  dem  so  darczu  von  alter  bisher  gehöret  nichtz  ausgenommen  zu 
rechten  mannlehen  mit  besambter  band  auz  sundem  gnaden  gegeben 
nndgelihen  haben,  geben  und  verleyhen  etc.  2). 

Zu  Offen  am  suntag  des  heyligen  sand  Kic  —  unsers  herm  geburt 
tausend  vierhundert  und  im  newnundachczigsten  jare  etc. 
I)  Johannes  episcopus  ecclesie 

Waradiensis  etc.  cancellarius. 

Or.  ¥crg.  @red(.  «^taatdar^.  gttrpent!)um  Siegni|$*$rieg<Sßo6Iau  n.  48.    ^n  $ei-» 
gamentfiretfen  ba9  «Siegel  bed  Königs. 

1  Sertiag  jtoifd^m  bcr  ^eijogiti  ^at^arina  unb  ®eoig  i^on  ®tain  um 
20  6teinau  unb  Staubten.    1490  Sunt  30. 

Wir  Katherina  von  gotts  gnadn  in  Slesien  hertzogin  etc.  bekennen    1490 
ttffentlichn  mit  desem  brieffe  vor  allermennigUch  vor  uns  und  alle  unsere  3utii  so. 
erben.  Demnach  und  uns  der  edel  Georg  vom  Stain  herr  zur  Gzossen  etc. 


1)  @d^on  in  ber  erfien  $älfte  be9  15.  ^a^r^unbertd  fonbern  fi6f  bie  ©ebiete  toon 
35  6tematt  unb  staubten  toom  gürflent^um  Slogan  ah.    2)ie  Urfunben  über  ben  8efi^n>e(^(e( 

MIen  für  eine  längere  $eriobe.  2)te  beflen  9kd)rt($ten  barüber  ftnb  noc^  immer  ble  tioxt 
3. 8.  @^r(arbt  92ene  bl))Iomatif(^e  ^evttage  gur  (Srläuternng  ber  alten  92ieberf4Ieftf(!^en 
©eWii^te  unb  9ie<^te,  ©refliau  1773.  40.  mitgct^eirtcn,  »gl.  befonberd  33iertc«  ©tüd.  3u 
i^nen  tommen  bann  einige  ^^oti^en  and  bem  IV.  unb  X.  8anbe  ber  ScriptoreB  rer.. 
30  Siles.  3)ur^  bie  SJcrelnigung  öon  ©teiuau  unb  Glaubten  mit  SOßo^Iou  unb  $ermfiabt 
cntflanb  f»>ater  ba«  gürftent^^um  ^o\)\a\i.    2)effen  ältere  Urt.  f.  beim  gür|lcnt^^.  Oef«. 

2)  3)ei;  dieft  ber  Urfunbe  ifl  grögtent^eil«  bom  ^ober  jerßürt. 


268  1490  3uiii  30. 

die  behawsnng  des  fttrstenthnmbs  zur  Stein  mit  Bambt  der  nutzong  und 
den  renten  zur  Stein  und  Bauden  so  dartzu  gehörend  uns  entwandt  und 
nach  erkenthnisB  ftirsten  herren  land  und  stette  widerumb  hat  ingeben 
dieselbigen  also  zugemessen  und  zugebrauchen  zu  unser  notdurft  laut 
und  inhalt  unser  gerechtigkeit,  so  wir  darüber  haben,  doch  mit  sulher  5 
bescheidenheit,  das  wir  im  und  sein  erben  zu  schaden  nymands  inlassen 
sollen  und  wellen  in  chain  weisz ,  im  sol  auch  das  an  seyner  oberkeit 
anfeilen  herrschaft  erbschaft  und  ablosung ,  so  er  daran  vermeynet  cze 
haben,  cheinen  schaden  brengen ,  sonder  er  mag  sein  frey  losung  daran 
haben,  wenn  im  das  ebend  und  gefeilig  ist.  Is  ist  auch  czwuschen  uns  lo 
an  beyden  teylen  beredt ,  so  wir  und  unser  swestir  adir  unser  amecht- 
mann ,  den  wir  da  haben  werden ,  ichtis  an  der  mole  dy  pawfellig  ist 
adir  an  forwercken  an  den  genissen  was  pawen  und  bessern  wurden, 
das  sol  mit  wissenschafi;  gescheen,  und  was  wir  do  also  daruf  legen  und 
bessim  wurden,  das  sol  uns  neben  und  mit  der  hewptsuma  wedergegeben  u 
und  beczalt  werden ,  und  so  er  die  ablosung  thuet  allenthalben  wie  is 
hyrynne  begriflfen  und  unser  fraw  mutter  seligen  wes  versatzung  gethan 
hette,  wellen  wir  en  der  freyen ,  damit  er  ane  ansproch  beleiben  solle. 
Und  so  das  geschiet  und  er  uns  die  uffgehebten  czinss  nach  abgang  unser 
mutter  seligen  bisz  zu  deser  czeit  entricht  und  bezalt  hat  mitsampt  dem  20 
das  wir  da  verbawet  und  gebessert  betten,  so  sollen  wir  em  solich  be- 
hawsnng zusambt  allen  genissen  und  nutzungen  obengemelt  ane  alle 
Widerrede  widerumb  abetreten  und  die  im  ader  sein  geerben  einant- 
worten. Wir  sollen  und  wellen  auch  im  in  sein  oberkeit  herlikeit  und 
erbholdung  der  er  sich  anczeucht  weder  kegen  der  manschaft  nach  den  25 
steten  mit  nichten  greifen,  sie  auch  in  nichten  besweren  bedrangen  ader 
oberlegen,  sonder  sie  bey  der  vorpflicht,  damit  sie  im  vorwant  seyn  sol- 
len, wie  unser  fraw  mutter  selige  bey  dem  weissen  hertzoge  sie  besessen 
und  mit  allerley  weyse  gehalden  hat ,  und  eyn  sulcher  messe  sie  frey 
und  unbelestiget  bey  irem  altherkomen  und  freiheiten  beleiben  lassen.  :iO 
Solchs  wir  also  bey  unsem  fürstlichen  werten  zu  halden  vor  uns  unser 
swester  und  alle  unsere  erben  geloben  versprechen  und  gereden  in  craft 
deses  briefes  alle  geverd  und  arge  list  hindangesetzt.  Zu  urkund  haben 
wir  vor  uns  unser  swester  unser  ingesigel  und  der  hochgebome  furste 
und  herr  herr  Conradt  der  weysse  uff  unser  bethe  und  ansuchen  als  eyn  ^) 
mithandler  und  anhorer  dieser  sach  auch  seiner  lieb  ingesigel  ane  scha- 
den sein  und  seiner  erben  an  desen  brief  beugen  lassen. 

Geben  zu  Breslaw  am  mitwoch  nach  sand  Johanns  tag  des  heyligen 

tewffers  nach  Cristi  geburd  tawsent  vierhundert  und  ym  newnczigisten 

jaren.  ^^ 

Or.  ^^erg.  9red(.  <^taatdar(^.  güi:ficnt(^um  Siesni<$<^i6rted>3Bo^(au  n.  49.    $ok  ben 
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2  Siegeln  )etgt  bad  er^e  bad  alte  Xro^^aucr  $>er}0d9tt)a^|>en ,  per)>enbtcnI5r  get^eiU,  über 
Um  $elm  einige  ga^nc^en  unb  ein  befd^dcbened  ^anb,  beffen  Snfc^rift  tiiä^i  gn  entziffern 
i%  3)a«  jtocite  jeigt  ben  ftijleflfd^en  Slbler,  aber  bie  Umf^rift  ifl  ni^l  ju  erlennen.  — 
^qogin  Jlatl^arina  ifl  bie  ©ema^Iin  bed  $>er}og9  Sodann  IL  t)on  ^agau  unb  j£od^ter  beS 
^  ^0g9  fötf^elm  Don  Xrop^n  nnb  ber  ©alome,  Softer  $utad  Don  (Sjaflaloioitj,  $fanbe«* 
bciTin  t>on  @tetnan.    ißet  @rotefenb  Stammtafeln  XI,  16  ifl  1486  p  corrigtren  in  1489. 

3*   ^tjog  Stonxah  ber  SSeifie  ju  Detö  gteBt  ben  ©etrübetn  ^oppU  @tabt 
unb  @^Io§  ^ennflabt  mit  aKeti  Bttge^oiunflen  ju  @rbe  unb  Sigenbefi^. 

1490  SuU  17. 

Wir  Conrad  der  weysse  von  gottes  gnaden  in  Schlesien  herczog  zur    1 490 

10  Olflsen  Wolaw  Warthembergk  etc.  thnn  kunt  und  bekennen  uflFentlich  5«^  i7 
mit  diesem  unserm  brieffe  vor  allen  den  die  ehn  sehen  hören  ader  lesen. 
Nachdeme  sich  Hanns  und  Heyncze  Hawgwiczer  von  Biskupicz  under- 
standen  haben  uns  unsers  landis  und  furstenthumbs  zuentfremden  und 
abo  wider  alle  billichkeyt  unser  landt  schloss  und  stete  mit  gewalt  fär- 

15  gehalden ,  dovon  wir  haben  gedencken  mlissen  unserm  erblande  schlos 
und  steten  nach  zutrachten  berynnen  und  gewinnen,  sunderlich  so 
Heyncke  Hawgwicz  derselben  unser  Schlosser  eyns  nemlich  Himstat 
Tor  sich  als  das  seyne  vormeynte  zubehalten :  haben  wir  etliche  dinst- 
lewte  zu  rosse  und  zu  fusse  mit  bochsen  geczewge  und  gewoppentem 

2u  Yolke  dovor  gesant  und  zu  unsem  banden  als  das  unsere  gefordert.  So 
sich  aber  die  gesellen  dorauffe  wider  uns  und  die  unsem  in  dem  ge- 
spennet ,  dovon  geschossen ,  die  unsem  gewunt  und  getottet ,  das  wir 
solchs  vorgenohmen  frewels  halben  Heyncke  Hawgwicz  und  der  seynen 
dasselbte  sloss  mit  obimottunge  und  mit  dem  Schwerte  betwungen  und 

^  eyngegeben  gewonnen  haben  und  steht  an  unsem  banden ,  dovon  und 
onch  so  es  sunst  und  vor  unser  vaterlich  erbe  ist  und  domethe  zuthun 
und  zulassen  haben,  und  synt  denne  die  erbar  woltuchtige  und  emveste 
Albrecht  und  Balthasar  Soppke  gebmder ,  unsere  diener  und  lieben  ge- 
trewen ,  uns  ettliche  lange  czeyt  und  besunder  bis  dohin ,  so  uns  unser 

^  fiirstenthumb  und  landt  von  konigk  Mathian  von  Hungern  und  den  sey- 
nen mit  gewalt  genomen  und  abgedmngen  ist  worden ,  und  dovor  und 
szeder  under  mitler  czeyt  sich  unser  gehalten  getrewlich  und  fromlich 
nnvorspart  leybes  und  guttes  gedinet ,  sunst  auch  vil  trewen  nach  all 
irem  vormogen  beweyst  und  sich  unser  in  keyner  not  vorwogen  sunder 

•iö  also  in  unser  noth  bey  uns  vorharret ,  bis  doher  so  wir  unser  fiirsten- 
thumb obgemelt  mit  gotes  hülfe  und  hereskraft  erlangt  und  erkriget 
baben ,  und  so  wir  ehn  aber  bey  solcher  czeyt  vor  iren  dienst  wenigk 
ader  gar  nichts  haben  geben  mögen :  dammb  haben  wir  betracht  be- 
docht  und  angesehen  solche  grosse  manchfeldige  getrewe  willige  dinste, 
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die  uns  die  ehgnante  Albrecht  und  Balthasar  Soppke  gebruder  in  den- 
selbigen  unsem  nöten  davor  und  szeder  gethon  und  sich  hinfort  für  und 
für  zuthun  erbitten  und  sollen,  und  haben  ehn  iren  beyden  ehlichen 
geerben  rechten  nachkhomen  und  negsten  ouch  von  sunderlicher  gunst 
gnade  und  fürstlicher  angebomer  mildigkeyt  wegen  dasselbe  unser  5 
schloss  und  stetchen  Himstat  mitsambt  dem  dorfe  Pobiel  *]  und  obersten 
gerichten  zu  Chomyn  Dochaw  Zamoborske  Wodnik  Ezelsdorflf,  auch 
mitsambt  den  obersten  gerichten  zur  Gymmel  und  Wrziesczaw,  die  do 
von  dem  slosse  vorsaczt  sein,  und  sonnst  wo  dieselbigen  obresten  gerichte 
zu  dem  slosse  wem  und  allen  dorfem  darczu  gehörende,  sie  sein  vor-  lo 
saczt  als  Bielieschaw  und  andere,  die  do  von  demselben  Blosse  vorpfant 
weren  ader  vorsaczt,  dieselbte  vorsaczte  dorfer  und  obersten  gerichte, 
so  sie  ire  erben  ader  negste  so  stathafFdg  und  zurathe  wurden  an  sich 
ire  beyde  geerbe  und  negste  erblich  zubrengen  und  loszunge  allczeyt  zu 
haben  mit  allen  und  yczlichen  des  obengnanten  stetchens  und  dorfer  15 
hirschaften  herlichkeyten  freyheyten  rechten  obersten  und  nyedersten 
gerichten  genissen  nutczen  fruchten  nuczbarkeyten  und  zugehorungen, 
es  sey  in  forwercken  scholczem  gebawem  kretschmem  gerthnem  renten 
czinsen  mit  dem  czinse  narzaz^)  gnant,  salczmarckten  czoUen  kirche- 
lehn bussen  geschossem  getrayden  malczen  dinsten  jagten  hoes  und  20 
nieders  wylts  czeydelweyden  forsten  molen  molsteten  wassern  wasser- 
gengen  flössen  kwalen  teychen  teychsteten  fisschereyen  pfachen  erungen 
erbeiten  wehsen  wehsewachsen  weiden  puschen  heyden  harten  motichten 
streuwehen  eckem  geam  und  ungeam,  rutichten  strutichten  und  sonnst 
allen  und  yczlichen  andern  hirschaften  und  zugehorungen ,  wie  die  mit  35 
sunderlichen  nahmen  und  werten  benant  und  ausgedruckt  mögen  wer- 
den, klein  und  gros ,  vil  aber  wenig ,  nichts  obirall  ausgenohmen  nach 
dohinden  behaldende ,  wie  das  vorgedachte  schlos  stetchen  und  dorfer 
in  iren  reyhen  und  greniczen  von  andern  umbiegenden  gut  von  alders 
gelegen  vorgreniczt  ausgemessen  und  abgesundert  sein ,  wie  wir  auch  30 
die  und  unser  vorfar  haben  gehalden  und  besessen ,  gegeben  und  geben 
ehn  iren  beyden  erben  rechten  nachkomen  und  negsten  die ,  in  und  mit 
kraft  dies  briefs  solch  durch  die  obgestymbte  Soppke  irer  beyden  ehliche 
geerbe  rechte  nachkomen  und  negste ,  auch  in  der  messe  mit  allen  den 
freyheyten  und  herlichkeyten  wie  ander  stete  unsers  landes  ausgesaezt  35 
sein  zuhaben  halden  genissen  gebrawchen  vorkewfen  vorgeben  vor- 


1)  Mobile  öflltc^  toon  ^errnflabt,  bann  ^amtn  \m\6f,  ^nöftn  nörbltc^,  @(tnbeboT«re 
nSrbli^,  Sßoibnig  ofhtorbB{l(td^,  DWtMi^  unb  @immel  toeflfübn^eftltd^,  Si)tc^iatt)  l  «eltf4 
nSrbl^. 

2)  ^aä}  Brandt  Glossarinm  illustrans  bohemico-moravicae  historiae  fontes  40 
(Brunn  1876)  p.  171  8.  v.  nifez  »  Sßetbcgelb. 
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setczen  vorwechseln  und  von  Stadt  an  domethe  zuthun  und  zulassen  und 
andern  iren  und  irer  erben  naehkomen  und  negsten  besten  nuez  und 
fromen  vor  uns  unser  naehkhomen  fursten  und  herrn  unsers  fursten- 
thiunbs  und  landes  und  sounst  eynen  ydermanne  ungehindert  alczeyt 

5  domite  zuschaffen  und  geruglieh  erblich  und  ewiglich  zu  erb  und  eyge- 
nem  rechte  zu  besitczen.  Und  so  auch  unser  manschaft  desselbten  un- 
sers weychpildes  zur  Himstat  yorpfiicht  und  allczeyt  yorphlicht  sein 
gewest,  so  irkeyn  ufirur  ader  krigeslewffte  im  lande  entstunden,  auf  dem 
gnanten  slosse  Himstat  aber  in  dem  stetchen,  domach  es  die  noth  gefor- 

10  dert,  gelegen  und  vor  ferlichkeyt  bewaret ,  suUen  [sie]  auch  yczunt  und 
zukunfftig  zw  ewigen  czeyten  dovon  nicht  abgesundert  nach  entprochen 
seyn,  sunder  wie  vor  gancz  vorpflicht  in  solchen  lewfften  und  noten  das 
Bloss  stetchen  nach  höchstem  vleisse  helffen  bewaren  weren  und  be- 
schutczen,  auf  das  dovon  gemeyner  landsschade  uns  und  unser  nach- 
ts komen  forsten  und  herm  des  landes  zuentstehen  vorhutt  werde ,  dach 
also  das  dieselbe  man  und  ire  naehkomen  sounst  mit  aller  pflicht  und 
onderthenigkeyt  uns  und  unsem  naehkomen  fursten  und  herm  des  lands 
und  nymands  anders  suUen  vorwant  sein.  Wir  haben  auch  ehn  iren 
erben  und  negsten  zugeeygent  und  gegeben  alle  lehnlewte  und  fireyen, 

20  die  wir  in  den  dorfem  Chomin  Dochaw  Wodnickh  EzelssdorflF  Hynkwicz 
Kowalowo  Grzywa  Sbakaw  Zamoborske  Gzieschkwicz  beyde  Rawden 
Wiewierz  Sawlche  Gzechnaw  Gwarzicz  Budlowicz  Sakorowicz  Schetcz 
Schnbrza  Schweyner  Dadzaz  Narakaw  Lancziez^)  gehabt  und  sounst 
wohe  die  seynt  in  demselbte  gebitte  und  zu  slosse  gehoren'und  georden 

25  seyn,  mit  aller  oberkeyt  ober  und  nidersten  gerichten  dinsten  phlichten 
lehnschaften  czinsen  erungen  auffart  und  abefart  und  allen  andem  her- 
lichkeyten  als  sie  aussgesaczt,  keyne  nach  nichts  ausgenohmen,  ehn  die 
zuhaben  und  sambt  dem  slosse  ader  an  das  sloss  zuvorkewfen  ader  un- 
Yorkauft  wie  ehn  bekwemeth  zuhalden  ane  allen  aussczug  und  unge- 

3u  hindert ,  alleyne  ausgeczogen  die  hewptmanschaft  als  wes  die  von 
Donen,  Sigmundt  Szolkowsky,  Hanns  Dier  Stissell ,  die  Soppke,  Heyn- 
rich  Kurziey ,  Jan  Zabrensky  und  Balthasar  Wielie  in  den  ehgnanten 
guttem  innehaldt  fürstlicher  briefe  dorober  von  uns  und  unsem  vorfam 
ausgegangen  rechtes  haben.  Wir  geben  auch  ehn  iren  erben  und  negsten 

3d  und  haben  ehn  gegeben  alle  unsere  hofferbet ,  füren  zu  holcze  ader 


1)  Stamin  jüblic^,  2)U(^en  nörblt«!^,  Soibnis  oflnorböfia^,  Offeltoi«  iocflfübtt>eflU(^, 
^engtoit^  ffiblt^,  ^ottletoo  xot\iü6),  ^af^emen  füb»e|t(i(^  ?,  ^adm  nörbltd^,  eattbeBordfe 
umi6f,  ^[(^efd^Iotoi^  nBibli^,  ®x.  unb  m.  mutöftn  nhmä^,  SBe^rfe  nSrbdc^  %  ^aul 
nBrbli^,  Seesen  n'6xhli6f,  @ewc^re|en>i<$  nörbli^  l  ^orlemi^  nMUäf  ?,  (Sabom>i<$  nörb« 
4U  li^  i,  £{d^ef(^en  n>efifttbn>cpli(i^  ?,  (^(^nberfee  öfUid^,  @(^»inaren  norböfllld^,  ^a^au  n>efi- 
Tut  l  'Sflmi^am  fflbffibtoeßltc^,  2enbi(ffiM}  ffibmcßttd^. 
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steyneiij  so  sie  ader  ire  erbnehmen  das  schloss  ader  stetchen  festen  and 
bessern  selten ,  cleyben  ^)  graben  wachen  in  krigeslewften  und  alle  an- 
der underthenigkeyt,  die  uns  desselbigen  Hirastetischen  gebittes  lewte 
und  dorfer  seyn  schuldigk  gewest  und  von  alders  gehalden  ist,  also 
sollen  sie  nach  zu  dem  slosse  eingeleybt  und  vorbunden  sein  an  alle  5 
widdenrede.  Solch  schlos  stetchen  dorfer  lewte  einwoner  lehnlewte 
freyen  mit  allen  andern  obgeschriebenen  zugehorungen ,  die  von  alders 
und  von  rechte  zu  solchem  schlösse  geboren,  mit  allen  andern  stucken 
und  anhange ,  wie  die  mit  sunderlichen  und  gemeynen  nahmen  künden 
ader  mochten  benant  werden,  keynes  nach  nichts  ausgenohmen,  sollen  lo 
die  gnanten  Soppke  ire  erben  rechte  nachkomen  und  negste  alle  be- 
sitczen  und  haben  und  zu  erb  und  eygenem  rechte  tochtem  als  szonen 
zu  vörerben  vorkewfen  vorgeben  vorsetczen  vorwechseln  domitte  gancz 
mechtiglich  thun  und  lassen  frey  an  alle  beschwerunge,  alleyne  sie  uns 
und  unsem  nachkomen  fursten  und  herm  dovon  und  von  allen  andern  i^ 
iren  guttem ,  die  sie  under  uns  in  andern  wey chpilden  haben ,  in  ge- 
meynen krigeslewften  ader  geburlicher  anmuttunge,  wo  das  ander  unser 
man  gemeynlich  teten ,  mit  dreyen  pferden  und  eynem  schpisse  dienen 
sollen  und  mit  manschafi;  uns  underthenig  und  vorwant  sein  als  sich  ge- 
buret,  und  allczeyt  in  vorkewfen  ader  ander  voranderunge  des  Schlosses  20 
stetches  gutter  lehnlewte  und  freyen  folge  von  uns  und  unsem  nadi- 
komen  fursten  und  herm  des  landes  haben  und  nehmen  als  von  iren 
landsfursten  und  obirherm.  Und  glowben  auch  sie  bey  eynem  solchen 
zubehalten  hanthaben  schutczen  schirmen  als  ander  unser  underthanen 
und  man,  wie  sichs  geboret.  Demenach  lassen  wir  alle  dieselbige  burger  25 
einwoner  dorflewte  lehnlewte  freyen  und  eynen  yden,  die  under  diesen 
gebe  und  vorschreybunge  wonen  und  domit  angerart,  von  unsem  banden 
aller  phlicht  und  underthenigkeyt  gancz  frey  loss  und  ledigk,  vorschaffen 
und  ernstlich  gebitten  die  gnante  Sobke  vor  ire  erbherm  uffnehmen  hal- 
ten und  erkennen ;  pflicht  und  holdunge  zuthun  mit  iren  eyden  und  sich  30 
kegen  ehn  nach  aller  geburlichkeyt  als  ken  uns  selbs  zuhalden ,  ernste 
strofiPe  zuvormeyden.  Vorsigelt  zu  urkundt  und  mehrer  sicherheyt  dieser 
brief  mit  unserm  anhangenden  ingesigel. 

Geschehen  und  gegeben  zur  Olssen  am  sonabend  nach  Margarethe 
nach  Cristi  geburt  fierczehenhundert  domach  im  newnczigsten  jar.  Do-  35 
bey  seynt  gewest  unser  lieben  getrewen  die  erbar  namhaftige  woltuchtige 
emveste  ersamen  und  weysze  Wylhelm  Mossche  unser  marschalk,  Hanss 
Borschnicz  Tschencke  gnant ,  SteflTke  Lathosky ,  Nickell  Panwicz,  Sy- 
mon  Raczber  und  Michell  Punczer. 


1)  kleiben,  mit  Se^m  BetDerfen,  t>gl.  @rimm  SBB.  40 
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Ätt^  bcr  ScftätiguTig  butd^  bie  §crj5gc  Ätbrcd^t  uttb  fiart  t)on  aRünftcr«' 
bctg,  wobei ,  ba  Ättred^t  ©oppfc  ba8  Original  bcÄ  SBricfe«  tjcrtorcn  l^attc, 
bcrfcttc  Ttat^  gtoei  Vidimus  bcr  ©täbtc  JBrcStau  unb  Dct8  in  bic  Seftätigung 
tron^fimritt  lottb. 

5  Geschehen  auf  nnsenn  schloBS  zur  Olssen  am  obend  Barbare  der 
heyUgen  jnngkfrawen  nach  Christi  unsers  herm  gebart  fanfczehenhan- 
dert  und  im  fnnften  jar.  Dobey  seynt  gewest  die  wolbenambten  unser 
lieben  getrewen  Nickeil  Reydburg  zu  Lorenezendorff  unser  hofifmeyster, 
Melchiar  Motschelnicz  zu  Polgsen  unser  Wolawisehen  und  Winczigischen 

]0  weychbilder  hewptmanne ,  Caspar  von  Roraw  unser  canczler ,  Lorenz 
und  Euncze  Seydliczer  gebruder  von  Teppelwude,  Nickel  Reychembach 
Bieler  gnant  von  Cunczendorff  und  Heinrich  Reczke  von  Vgezd.  Bal- 
thaszam  Schlepkogell  unserm  canczelschreyber  wart  dieser  briff  zu 
schreiben  befolhen. 

15  Albertus  dux.  Carolus  dux. 

manu  propria  scripsit.  manu  propria  scripsit. 

Orig.  ferg.  !8re«(.  @taaUarc^.  prflrat^um  Siegni^  -  Stieg  -  fBo^tau  n.  69.  SUn 
It^tooQrot^SelBen  €^eibettf5ben  (fingt  ein  fe^r  f^Bn  au^gefil^rte«  nttb  gut  tx\)aUmt%  groge« 
ranbed  Siegel  in  toeigem  SB^ad^d.    Untec  einem  got^if^en  Solba^in  ein  fle^enber  ^itttt, 

20  in  bet  rechten  $anb  ein  Bdfxotti,  in  bet  linfen  $>anb  eine  ga^ne  ^Itenb.  !luf  ber  ga^ne 
ein  qnabiirte«  9Ba))^n  mit  i0{ittel[(^itb,  in  toeld^em  gmei  Ouerbalten;  im  1.  nnb  4.  gelbe 
(in  ttnfa^er  9b(er,  im  2.  unb  3.  gelbe  ^n^ei  ^xi^haUtn  toon  oben  Unf9  naäf  nnten 
ro^.  3»tf^en  ben  ^nlen,  bie  ba«  gotljfifc^e  ®efifi(I  tragen,  befinben  fi^  no^  Dier 
Sa^en,  oben  te4t9  ein  ^6f\ü>  mit  einem  9tbler,  nnten  ein  BtS^iYb  mit  einem  @^ad( 

25  ftBcQogen,  oben  Iinl9  abermaU  ein  @d(itb  mit  einem  ^ler  nnb  nnten  ein  <^^ilb  mit 
)tDei  etUHtd  gebogenen  redeten  @(i^r&gba(fen.  hinter  ben  beiben  untern  ©gilben  ragen  )n>ei 
nacfte  gtgnten,  xt6ft»  eine  gran,  Unf9  ein  SD^ann  f^tttox,  bie  ie  mit  einer  $anb  ben 
Obern  @(^ilb  galten.  2)ie  )toei)eiüge  Umfd^rift  tontet:  S.  GENEBALE  PRINCIPATVS 
DYCVM   MONSTEBBEBGENSIS  (!)    SLESIE   OLSNENSIVM   AC   GOMITVM 

30  6LATCENSIVM  ET  DOMINOBYM  DE  GVNSTAT.  2)a«  mnbe  9itt(ffiegel  in  rotffem 
Sa(^  )etgt  im  9RitteIfe(Ube  oben  3  toagere^te  Sallen,  nnten  (eer,  im  1.  gelbe  bed  ^mpU 
[i^itbes  einen  9lbler,  im  2.  einen  ^bler,  im  3.  ein  ^äfadf,  im  4.  bie  beiben  Unten  @(!(riig< 
bdltm.  Umfd^rift:  S.  ALBEBTI  GEOBGI  ET  KABOLI  DVCYM  MONSTEB- 
GENSIUM  (!).  —  ein  Vidimus  biefer  8efl&tignng  t>on  ^erjog  griebri^  t>on  2iegni« 

35  t)on  1519  Wixi  22  ebenbafelbß  d.  70. 

4.   fifotg  SBlabt^flato  t^erki^t  ber  ^ijogtit  Jtat^arina  tion  Zxoppm  bie 
^enf^aften  @tetnau  unb  Staubten.    1490  Dctober  9. 

Wir  Wladislaus  von  gots  gnaden  zu  Hungern  zu  Behem  Dalmacien    i490 
Croacien  etc.  kunig  margrave  zu  Merhem  herczoge  zu  Lucemburg  und  ^ct.  9. 
40  in  Slesien  und  margrave  zu  Lawsitz  etc.  bekennen  und  thun  kunth  mit 
diesem  unserem  briefe  gegen  menniglichen.   Als  nach  tode  etwenne  der 
hochgebomen  Salome  herczogynne  von  Troppaw  zur  Steynaw  und  Raw- 
den  die  ire  gereehtigkeit ,  so  sie  doselbsten  zur  Steynaw  und  Rawden 

6d|tefiff4f  9f^n«iitTimbeii.  18 
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in  pfandtweise  von  unsem  vorfaren  uns  und  nnser  crone  gehalden  ge- 
braucht nnd  bis  an  iren  abschied  besessen,  in  rechtem  natürlichen  anfal 
awf  ir  tochtere  die  hochgebome  Anna  abtischyn  zu  Trebnitz  nnd  Käthe- 
rina  geswistem  beide  gebome  herczogynne  von  Troppaw  verstorben  und 
kernen  ist,  des  sie  beide  nach  der  obgenanten  irer  mnter  tode  zu  solichem  5 
anfal  irer  gerechtigkeit  komen  sein ,  das  in  gewere  haben  nnd  halden, 
demnach  aws  diemntigem  ersuchen  nnd  bete  der  genanten  herczogen 
Katherina  und  aws  rechter  knniglicher  mildigkeit  so  haben  wir  alle  und 
iczliche  gerechtigkeit,  so  ire  mnter  obgenante  znr  Steynaw  nnd  Bawden 
noch  vorschreibnnge  unsir  vorfaren  gehabt  nnd  sie  das  iczt  auch  innen  lo 
hadt,  zu  irem  selbst  leben  nnd  lebetagen  zn  h^ben  besiezen  gebrawchen 
nnd  gemessen  vor  menniglich  vorgünst  nnd  zugeben ,  vergünstigen  nnd 
zugeben  ir  das  wissentlich  von  knniglicher  macht  zu  Behem  mit  nnd  in 
craft  diess  briefes,  also  auch  das  wir  noch  unser  nochkomen  kunigen  zu 
Behem,  die  weil  sie  yme  leben  ist ,  sy  nicht  abeloszen  sullen  in  keyner  15 
weise.  Wo  sie  aber  noch  deme  willen  gotis  mit  tode  verfiele,  so  sullen 
ire  erben  zu  irer  gerechtigkeit  dorynne  siezen  und  des  gemessen,  bis  so 
lang  wir  adir  unsir  nochkomen  kunig  zu  Behem  die  von  yne  nicht  leszen 
umb  sovil  geldis  als  soliche  gutter  vorschreben  sein.  Und  auff  das  die 
obgenante  furstynne  iren  standt  dester  beqwemlicher  und  erlicher  hal-  20 
ten  möge,  so  vergönnen  wir  ir  aws  sunderen  genaden  zu  irer  ere  und 
nütze  die  mannschaft  derselben  czweyer  weichbilde  Steynaw  und  Baw- 
den die  zu  haben  und  halden ,  dach  nicht  lenger  und  meher  denne  zu 
iren  lebetagen,  und  dieselben  mannschaft  sich  irer  wider  halden,  sollen, 
die  weile  sie  am  leben  ist,  und  sal  die  genannte  manneschaft  auch  nicht  25 
beer  nüczen  adir  das  an  yne  begeren ,  das  wider  ire  altherkomen  recht 
und  gewonheit  were,  getrewlich  und  ungeferlich.  Mit  urknndt  diss 
briffes  vorsigelt  mit  unserem  kuniglichen  anhangenden  ingsigil. 

Geben  zu  Offen  am  sonnobende  noch  Franciscy  noch  Gristi  gebnrt 
unsers  lieben  herren  vierczehenhundert  domoch  yme  newnzigsten,  unser  30 
reiche  des  Hungerischen  yme  ersten  und  des  Behmischen  yme  czwan- 

zigsten  jaren. 

Gemmissio  prepria  domini  regis. 

Dr.  ^erg.  ^xtsl  ^taamxäf.  gfirflent^.  2iedntt$*8ned'SBo^(au  n.  50.    X<a  Siegel 
bcd  ÜSnigd  an  ¥ergamentfh:etfen.  35 

S-    ^^i^ioftin  Statifaxina  wn  Sro^^^au  ^ulbtgt  fiic  @tettiau  uiib  Staubten. 

1490  Dctobcr  27. 

1490  Ich  Katherina  gepome  herczogen  von  Troppow  etc.  bekenne  und 

Cct.  27.  thue  kundt  allermenniglich  zo  deser  brief  vorkompt  gehört  und  gelesen 
wirt.    Als  der  allerdurchleuchtigiBte  fürste  und  herre  herre  Wladislaus  40 
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za  Hnngem  und  Behmen  etc.  konig  und  marggrave  zn  Merhem  etc. 
meyn  allergnedigister  herr  aws  königlicher  Beyner  gnaden  mir  dy  her- 
sehaften  zur  Steynow  und  Rawden  mitsampt  der  manscbaft  zn  meinen 
lebtagen  unabgelost  zuhalten  yorschreben,  nach  beer  besag  seiner  konig- 

s  liehen  majestadt  brief  domber  awggangen :  also  sage  ich  dorauf  seinen 
königlichen  majestaten  hiemit  yn  kraft  dess  briwes  wider  bey  meinen 
eren  ganczlich  zn ,  das  ich  mich  mit  allen  den  herschaften  nnd  guttem 
in  gehorsam  geinwertig  nnd  trewlich  halten  wil ,  seyner  königlichen 
majestad  gebot  nnd  fnrboth  gehorchen  nnd  zn  schaden  seiner  königlichen 

10  majestat  nach  seiner  gnaden  knnigreichen  nnd  landen  doreyn  nymandes 
offennnghe  geben  noch  vorstaten  in  keynerley  schein  noch  gestalt,  auch 
meinen  abegangk ,  wo  sich  der  naoh  deme  willen  gotes  beging ,  do  got 
lange  yor  sey,  bestellen  und  yorsorgen,  das  nach  meinem  tod  der  gleiche 
gein  seinen  königliche  majestaten  also  getrewlich  gehalten  werden  sal, 

15  wie  dese  mein  yorschreybung  innehelt,  trewlich  und  an  geferd.  Und  wir 
Heinrich  der  elter  und  Georg  sein  son  hertzugen  zu  Monsterperg  und 
grayen  zu  Glatz  globen  bey  unsem  rechten  fürstlichen  trewen  himit  der 
genanten  hertzogynne ,  das  solicher  yorschreybunge  yon  ir  allenthalben 
als  obensteht  ein  nachyolge  und  benugen  gesehen  sal,  des  wir  unser  in- 

20  gesegel  zu  yester  bestetigunge  neben  der  genanten  hertzugen  an  desen 
brief  hengen  lan  haben. 

Gegebin  auf  Glacz  am  obende  Symonis  und  Jude  der  heyligen 
zweif  boten  nach  Christi  geburd  tawsend  firhundert  und  des  newnczigisten 
jare. 

25  JDr.  $etg.  Oe(9  Cb  24^  mit  ben  Siegeln  ber  9u9|lenerin  unb  beibcr  iBfirgen  an 

^ergomcntfitelfen. 

6.   mm%  aStab^flato  beflititt  bie  Sergeitttig  >iim  ^rmflabt  an  bie 

@ebtäbet  ^oppU.    1492  9lot)ember  25. 

Wir  Wladislaus  yon  gottes  gnadn  zu  Hungern  und  Behmen  Dal-  1492 
:to  macien  Croacien  etc.  konigk  marggraye  zu  Marhem  herczog  zu  Lucem-  ^^^'  ^^' 
berg  und  in  Slesien  und  marggraye  zu  Lawsitcz  etc.  bekennen  of&ntlich, 
das  yor  uns  bracht  bot  ein  glowbwirdig  yidimirten  briye  des  hochgebom 
etwen  unsres  ohemen  und  fursten  Conraden  des  weissen  herczogen  in 
Slesien  zur  Olssen  seliger  gedechtnus  ubir  Hemstat  slos  stetlein  den 
^5  lebinlewtin  dorfim  yorsaezt  und  unyorsaczt,  freien  obristen  und  nedersten 
gerichten  und  allim  was  dorezu  gebort ,  allein  ausgeslossen  die  houbt- 
manschaft,  derlich  eyn  yder  mit  seinen  eigen  namen  ym  houbtbriye 
ansgedruckt,  die  uns  und  unsem  nochkomen  adir  wem  wir  die  yorleyen 
Tolgen  sollen,  lawtind  der  erbar  woltuchtig  Albrecht  Sobke  und  diemut- 

18* 
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tiglich  gebeten  im  denselben  herezng  Conrads  brif ,  wie  der  in  seinen 

pnncten  clausnlen  artickeln  nnd  meynnngen  allis  inhaltes  stehit,  darczn 

seine  geben ,  wie  die  derselb  angeezeigt  bawbtbrive  elerlieh  awsweiset. 

gnediglich  zncznlossen  zubestetigen  und  eonfirmiren :  also  haben  wir 

angesehen  seine  vleissige  demuttige  bete  anch  dy  trewen  dinste ,  die  er  s 

dem  nftgedochten  herczog  Conraden  nnd  nns  nachmalen  getan  bot ,  das 

er  nns  die  anch  komfiiclich  stetlicher  thun  sal  nnd  mng,  nnd  im  seinem 

brudem  anch  irer  beider  erbin  nnd  negsten  nochcomligen  mehir  be- 

stimbten  brive  alles  inhaltes,  wie  der  von  wort  zn  werte  stehit,  als  ob 

er  hirynn  anch  von  werte  zn  werten  geschrebin  wer,  zngelossen  bestetigt  lo 

nnd  confirmirt,  cznlossen  bestetigen  nnd  eonfirmiren  den  hiemit  in  craft 

nnsers  brives  ansz  Bemiseher  königlicher  macht  als  eyn  herczog  in  Sie- 

sien  nnd  wollen,  das  sie  sich  allis  des,  das  der  oftgnant  brive  ausweist, 

halden  des  gebrauchen  gemessen  inhabin  vorsetczin  verkawfen  Yor- 

machen  sollen  und  mögen,  auch  erblich  und  ewiglich  zu  erb  und  eignem  15 

rechten  besitczen ,  von  uns  unsem  nachcomben  und  underthanen  doran 

gantcz  unvorhindert,  doch  unsem  dinsten  ofinung  gehorsamb  und  ider- 

menigliches  rechten  ane  schaden.    Gebitten  dorawff  allen  unsem  under- 

tanen  geistlich  und  weltlichen  fursten,  sy  dobey  zulassen  handczuhabin 

schutczen  und  schirmen,  bey  unsem  ungnad  meydung  keyn  anders  zu-  2u 

tun.    Des  czu  urkunt  vorsigilt  mit  unserm  königlichen  anhanginden 

ingsigil. 

Gebin  zu  Offen  am  sonntag  der  heiligen  juncfrawen  sand  Käthe- 

rinen  noch  Cristi  geburd  virzehenhundirt  und  in  dem  czwayundnewn- 

czigsten  unser  reiche  des  Hungrischen  etc.  ym  dritten  und  des  Behemi-  25 

sehen  ym  czweyundczwanczigsten  jaren. 

Ad  relacionem  magnifici  domini 

Joannis  de  Schellinberg 

cancellarii  regni  Bohemie. 

KttS  bem  Vidimus  be9  9{at(9  )u  Breslau  ton  149&  freitag  vor  Invocavit  mit  30 
bem  Siegel  bei  @tabt.  —  Sredl.  ©taatöard^.  gfirfiettt^.  Siegni^-Srieg^SSSo^lau  n.  55. 

'7«    ^etjog  ^aflmit  ju  Sefi^en^   @to§tIotatt  tmb  Dtli  ieft&ttgt  ben 
^oppM  ben  93ef{^  tion  ^erni^obt    1493  October  10. 

1493  Wir  Kazimir  von  gotes  gnaden  herczog  in  Sleszen  zu  Theschen 

Dct.  10.  Grosenglogaw  und  Olssen  in  Nyder  und  Ober  Sleszen  hauptman  be-  35 
kennen  mit  diesem  unsem  brief  vor  ydermennigklich  den  er  vorkompt 
adir  gelezen  wiert,  das  der  erbar  und  erenfeste  Albricht  Sobke  von  Sawl 
off  Hemstadt  gesessen  vor  uns  brecht  hat  eynen  fürstlichen  briefe  einer 
geben  off  sloss  stetechin  Hemstadt  lehenlewten  freyen  dorfem  obristen 
gerichten  auch  andem  hirlichkeiten  und  zugehomnge  in  dem  selbten  40 
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brief  awsgedruckt  etwan  von  dem  irlauchten  bochgebomen  fnrsten  und 
hem  hem  Conraden  dem  weyssen  herczogen  in  Slezin  und  zur  Olssen 
Wolaw  etc.  unserm  lieben  ohmen  milder  gedencken  em  dorobir  gegebin 
belawtende,  auch  eyne  khonigkliche  eonfirmatien  und  bestetunge  em 

5  dorobir  von  dem  allerdurchlewtigsten  und  grosmechtigsten  -fursten  und 
hem  hem  Wladiglaen  zu  Hungern  und  Behmen  etc.  konig  und  marggrafif 
zu  Mehrem  etc.  unserm  allirgnadigsten  herren  gnedigklich  gegeben, 
bittende  das  wir  em  die  und  andere  seine  gerechtikeit  und  hirlichkeit, 
die  er  auch  off  alle  andire  seyne  gutter  in  diesem  unsem  Olssnischen 

10  fuTStentumb  gelegen  wie  adir  woran  die  seyn  mögen  hat ,  genedigklich 
bestetigen  confirmiren  zulossen  geruchten :  haben  wir  angesehn  seyne 
czimliche  yleyssige  bete,  auch  die  trewen  dienste,  die  er  uns  gethan  hat 
und  uns  die  auch  hienfir  thun  wiert  sa}  und  mag,  und  wir  em  die  seynen 
elich  geerben  und  nesten  alles  inhalds ,  wie  die  seihten  in  allen  iren 

15  elawseln  artickeln  und  püncten  inhalden  und  begreiffen  sein  keynes 
nach  nichtis  awsgenomen,  gnadiglich  bestetiget  confirmiret  bestetigen 
eonfirmiren  und  zulossen  wissentlich  hiemit  und  in  craft  diss  briefis  und 
dach  unsem  fürstlichen  dinsten  und  altherkomen  hirschaften  allezeit 
nnschedlich,  der  do  gebin  und  geschriebin  ist  zur  Olsse  am  donerstag 

20  Yor  Hedwigis.  Und  zu  meher  Sicherheit  haben  wir  unser  fürstliches 
ingesigell  an  diesen  brief  lassen  hengen.  Nach  Gristi  geburdt  vier- 
zehenhundirt  und  im  drey  und  newnczigsten  jaren. 

Orig.  $erg.  Sre^I.  @taat9ar4.  Sürfientfi.  Siegni^'Srieg'So^Cau  n.  56.    SDaS  an 
^trgamentflreifett  ^fingenbe  Bereit«  befci^&btgte  ©d^ilbflegel  bed  ^er^ogs  jetgt  ben  oUx-- 
KWIcflfc^en  gehonten  «btcr  mtt  ber  Umfc^rlft:  S.  KAZIMIKI.  DEI.  GRA.  DVCI(S). 
DE.  TESSIN. 

8.    jtonig  SStab^fhiti)  t>ttionnt  bei  ^etjogin  ^at^atina  t^on  %xo}f)favi 
i^te  ottf  @tetnau  unb  Staubten  ^aftenbe  ^fanbfumme  an  tom  fit  tottt  ju 

^vciAtn.    1493  Dctober  10. 

3'i       Wir  Wladislaus  von  gottes  gnaden  zu  Hungem  Behmen  Dalmacien    1493 
Croacien  etc.  kunig  marggrave  zu  Merhem  hertzog  zu  Lucinburg  und  in  ^^t-  ^^• 
Slesien  marggrave  zu  Lusicz  bekennen  offenlich ,  das  wir  der  bochge- 
bomen unser  furstynn  und  getrewen  lieben  Katherinen  gebomer  von 
Truppaw  hertzogynn  vom  Sagan,  das  sy  dy  sumen ,  so  sy  auf  der  her- 

35  Schaft  Stein  und  Räuden  von  irer  muter  seligen  ererbeth  hat,  darzu  was 
Bv  am  sloss  daselb  an  vorberken  und  anderen  notlichen  enden  bebeys- 
lieh  pawen  wurd ,  das  ir  dann  zusambt  der  hawbtsummen  voUigklich 
bezalt  sol  werden ,  nach  irem  tod  an  wen  sy  wil  wenden  mog  gnadigk- 
hch  vergonst  zue  und  nachgegeben  haben,  vergönnen  zue  und  nachgeben 
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ir  das  hiemit  in  kraft  diszes  nnsem  brive  wissentlich.  Wir  sollen  sy 
auch  daran  gantz  nicht  verhindren  noch  ymanden  der  unseren  gestatten. 
Des  zu  urkund  haben  wir  unser  kuniglich  insigl  hieran  lassen  hengen. 
Geben  zu  Ofen  an  donerstag  nach  Justine  der  heyligen  junckfrawen 
nach  Christi  geburd  virzehenhundert  darnach  in  den  drewundnewn-  5 
zigisten ,  unser  reiche  des  Hungrischen  in  yierden ,  dQS  Behmischen  in 
drewundzwainczigisten  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regis  proprium. 

Orig.  ^erg.  Oetö  Eb  12  mit  bem  gemS^nlid^cn  Siegel  ht»  j^dnigd  an  $ergamcitt> 
ihcifen.  lo 

9.    Wollig  SBIab^flato  »eflätigt  bcm  99encf(i^  t^on  SBeitmil  aUe  9t^U  auf 
©teinau  unb  Staubten,   bie  er  non  ©eorg  non  Stein  an  ft^  (ringen 

toerbe.    1494  ganuar  27. 

1494  Wir  Wladislaus  von  gots  gnaden  zu  Hungern  Beheim  Dalmacien 

San.  27.  Croacicu  etc.  kunig  marggrave  zu  Merhem  herzöge  zu  Lucemburg  und  15 
in  Slesien  und  marggrave  zu  Lawsicz  etc.  bekennen  und  thun  kunth 
uffintlich  mit  diesem  briefe  gein  allirmenniglich,  das  vor  uns  erschynnen 
ist  der  edel  Benttsch  von  der  Waitmül  burggraff  awffem  Karlstein  und 
munzmaister  zum  Chuttemberg  unser  lieber  getrewer  und  gab  uns  vor- 
steen,  wie  etwe  unsir  vorfare  kunig  Mathias  loblicher  gedechtnus  Geor-  20 
gen  vom  Stain  an  Steynaw  und  ßawden  beiden  weichbilden  mit  oberkeit 
und  gerechtigkaiten  und  was  darzu  alles  gehöret  nichtis  awsgenomen 
und  auch  bey  namen  mit  der  erbem  mannschaft  gegeben  und  vorschrie- 
ben hiet,  darumb  er  derselben  gerechtigkeit  mit  genanten  Georgen  vom 
Stain  in  abreden  hanndel  und  fumemen  stund  sich  des  mit  im  zuvor-  25 
ainigen,  und  bäte  uns  solichem  nach  diemutiglich  mit  vleis,  wes  er  sich 
so  mit  genantem  Georgen  vom  Stain  adir  weme  das  von  seinen  wegen 
zugeburet  vorainigen  wurd,  das  wir  unsem  willen  darzu  auch  verstaten 
und  zuzulassen  gnediglichen  geruchten :  haben  wir  so  willig  angesehen 
seine  redliche  und  czimliche  bete  und  damit  betracht ,  das  sich  derselb  30 
Benttsch  von  der  Weitmul  von  uns  in  namhafftigen  Sachen  alweg  willig 
und  gerne  bot  nüczen  lassen  und  uns  und  unser  crone  zu  Behem  domite 
trewlich  und  unablaslich  gedienet  und  nach  zukunftig  erlichen  und  mit 
nucz  wol  thun  kan  und  mag,  haben  darumb  mit  guten  willen  und  wissen 
recht  wolbetrachtlich  dem  genanten  von  der  Weitmul  zu  seinen  oberurten  35 
abreden  und  fumemen  ganzes  unser  vergünsten  willen  und  zulassen 
darzu  gegeben  und  hiemit  von  kuniglicher  Behmischer  macht  mit  und 
in  craft  diess  briefs  vergonnsten  verwilligen  und  zulassen  sich  mit  dem 
genanten  Georgen  vom  Stain  adir  weme  es  an  seiner  stat  zu  handien 
geburth  umb  genante  weichbüde  zuvertragen ,  und  was  er  also  mit  yne  40 
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der  genanten  beider  weichbilde  halben  verendet ,  dieselbe  alle  gerech- 
tigkeit  vorweisen  und  zuschreiben  wir  von  obgenanter  nnser  kuniglichen 
Behmischen  gewalt  hiemit  dem  genanten  Benüschen  von  der  Weitmul 
and  awf  alle  seine  erben  und  nochkomen,  und  wollen  sich  der  aller  als- 

5  dann  zu  halten  zu  gebrauchen  und  iren  besten  nücz  damit  suchen  darein 
sizen  und  innenhaben  mit  solichem  und  iglichem  rechten,  als  das  von 
unserem  vorgenanten  vorfaren  kunig  Mathiassen  .loblicher  gedechtnus 
demselben  Georgen  vom  Stain  vorschrieben  gewest  ist ,  und  dabei  un- 
Yorhindert  bleiben  sollen  von  uns  und  allirmenniglichen.     Darumb  ge- 

10  bieten  wir  aller  erber  mannschaft,  die  gen  der  Stainaw  und  Rawden 
geboren ,  auch  den  inwonem  der  stat  Steinaw  und  des  stetlein  Rawden 
und  allen  andern  undirtanen  und  verwanten  der  czweier  weichbilde 
Steinaw  und  Bawden ,  das  sie  dem  genanten  Benüsch  von  der  Weitmul 
seinen  erben  und  nochkomen  hulden  und  globen  eine  rechte  wore  erb- 

15  baldnng  als  irem  rechten  erbhem  und  kein  anders  thun  bey  vormeidung 
unser  schweren  Ungnaden,  doch  doran  uns  und  unser  crone  zu  Beheim 
an  iren  pflichten  unschedlich.  Mit  urkund  diss  briffs  vorsigelt  mit  un- 
serm  kuniglichen  anhangenden  ingsigil. 

Geben  zu  Ofen  am  montag  noch  sand  Pauli  bekerung  tag  noch 
20  Cristi  geburt  vierzehenhundert  und  im  vierundnewnzigsten,  unser  reiche 
des  Hungerischen  etc.  im  vierden  und  des  Böhmischen  im  dreyund- 
zweinzigsten  jaren. 

Ol.  ^erg.  I3re9(.  ^taamxäf.  gürflent^.  Siegni^'^teg^SBoltltau  n.  58  mit  bem  <StegeI 
bed  JSiintgd  an  $ergamentflretfen.  @SenbafeIbfl  n.  57  no6f  ein  anbetet  glei(]^tautenbet  9ttcf, 
25  in  bem  aber  bad  ®ebot  an  bie  3Rannfd^aft  unb  <St5bte  fe^lt,  d.  d.  Ofen  am  montag 
vor  circumcisionis  domini  noch  Cristi  geburd  virczehenbundert  und  im  vierund- 
newnczigsten,  unser  reiche  des  Hungerischen  im  vierden  und  des  Behemiscben  im 
dreiundczwainczigsten,  b.  i.  1493  5S)ecember  30.  2)ie{er  Stief  ^äftint  bem  93eitmil  ni^t 
genügt  in  ^aben. 

30 10.  3^011^$  ^^  fRat^  iu  ®tetnatt ,  ba§  bie  äRannf^af t  wn  @tetnau 
unb  Staubten  bem  ^erjog  3o^ann  tfon  <Sagan  gel^ulbigt  ^dbt.    1494 

Dctobcr  14. 

Wir  bürgermeister  und  rathmanne  zur  Steyne  und  alle  geschwome    1494 
arm  und  reich  daselbst  bekennen  uflFentlich  mit  diesem  brief  vor  jeder-  ^f*-  ^^^ 

35  menniglich,  daß  es  zu  einer  zeit  geschehen  ist,  daß  der  hochgebome  fttrst 
und  herr  herr  Cunrad  der  weisse  etc.  seliges  gedächtnüB  unser  gnädiger 
herr  die  manschaft  beyder  weichbilde  Steyne  und  Bauden  an  den  hoch- 
gebomen  fUrsten  und  herm  herm  Johanns  herzugh  in  Slezien  zu  Sagan 
zu  Gros  Glogaw  etc.  unsem  gnädigen  herm  geweyst  und  an  seine  gnade 

40  bracht  hat  nach  seinem  tode  seine  gnad  vor  einen  rechten  natürlichen 
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herm  zn  halten  und  seinen  gnaden  gehult  und  geschworen.  Ob  denn 
uns  ünand  nachsagte ,  daß  wir  die  genannte  manschaft  zn  solcher  hui- 
dignng  hätten  helfen  zwingen,  der  thäte  uns  daran  angütlichen,  und  sagen 
darzu  nein  bey  unsrem  geschwomen  eid,  den  wir  der  hochgebomen  für- 
stinne  unsrer  gnädigen  frawen  gethan  haben.  Czu  warer  bekäntntiß  5 
haben  wir  unser  Stadt  ingesiegel  an  diesen  brief  drucken  lassen. 

Am  dienstag  und  abend  Hedwigis  nach  Christi  geburth  yierzenhun- 
dert  jar  darnach  im  vier  und  newnczigsten. 

<9ebr.  bei  Sommer  Tabalae  geneal.  ducum  Sup.  et  Inf.  Silesiae  p.  23. 

11*    ^erjogin  Siat^nna  ^on  Ztoppan  hitttt  hm  Mni^  ffilob^flato  fte  lo 
bei  t^rem  9te^te  in  @teitiati  unb  Staubten  jn  f^fi^en.    1494  Dctober  15. 

1494  Allerdurchlauchtigster  kunigk ,  mein  allergnedigster  [herr !     Mein 

Ort.  15.  demüthige  gebett  vor  ewer  kuniglich  majestet  gesund  glücklich  zustehen 
und  lang  leben  zu  dem  allmechtigen  gott  zuvoran  verert.    Nachdem  als 
mich  ew.  k.  m.  von  sonderlichen  gnaden  und  angebomer  glitte  bey  dem  is 
bald  der  Steynaw  und  Bauden  mit  allen  ihren  zugehörungen  und  ge- 
nüssen,  die  meine  mutter  fraw  Salomea  herczogin  von  Troppaw  seliger 
gedechtnus  in  phandsweise  und  nicht  erblic  inngehabt  und  gehalten  hat 
und  mich  dieselben  halde  als  pfandeserbib  nach  ihrem  abgang  ange- 
storben und  geerbt  seyn,  gnediglic  gelassen,  so  es  zu  unserm  erbe  ^)  nn-  20 
ablöslic,  das  denn  ew.  k.  m.  brief  clerlich  innehelt  und  ausweiset,  dabey 
hat  och  ew.  k.  m.  der  mannschaft  und  stedten  zu  denselben  halde  Stey- 
naw und  Räuden  gehörend  geschrieben  emstlic  gebietende  mich   vor 
ihre  phandes  fraw  zu  erkennen  und  darauf  zu  hulden  und  zu  sweren, 
das  sie  denn  bisher  zu  thun  veracht  haben  in  der  meynung ,  dass  sie  25 
och  vormals  herm  Georgen  von  Steyn  eine  erbholdung  gethan  und  ge- 
sworen  betten ;  och  weren  sie  von  dem  hochgebom  fursten  herm  Con- 
raden  dem  weizen  in  Slezien  zu  Oelß  Kozil  Wohlaw  etc.  herczogen, 
dem  gott  gnedig  sey ,  irem  natürlichen  erbherm  und  landesfursten  an 
den  hochgebomen  fursten  herm  Johanns  in  Slezien  vom  Zagan  und  30 
GroBsenglogow  etc.  herczogen  meinem  lieben  herm  und  gemahl  vor 
langen  vergangnen  jaren  mit  der  erbholdung  geweist  und  dieselben 
nachdem  als  sie  verweist  waren  gethan  und  gesworen :  derselben  ur- 
sach  halben  hat  die  sach  ^)  nicht  ende  genommen  sundem  also  in  gntter 
ruh  bisher  angestanden.  Nun  vermeynt  mich  here  Benisch  WeytmttUer  35 
mit  des  gemelten  herm  Georgen  von  Steyn  rechte  (und)  von  demselben 
bald  mich  noch  meiner  fraw  mutter  wie  obenbemrt  ist  angestorben,  do- 


1)  @o1l  XDoffl  l^eigen  leben.  2)  @ommerdberg  (at  Stadt. 
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bey  mich  denn  ew.  k.  m. ,  wie  derselben  ew.  k.  m.  brief  inhelt,  gne- 
diglic  bot  gelassen,  zu  drengen  nnd  nimbt  vor  die  mannschaft  und  stedte 
darzn  gehörende  zu  der  erbholdnng  ime  und  seinen  erben  zu  thun  und 
za  bringen,  doweder  sie  sich,  so  en  ew.  k.  m.  deshalben  schreiben  wird, 

5  vielleicht  nicht  feste  seczen  werden,  und  darumb  so  bitte  ich  ew.  k.  m. 
als  meinen  allergnedigsten  herm  demütiglic  aufs  höchste  als  ich  vermag 
lauter  um  gottes  und  der  gerechtigkeit  willen ,  mich  arme  verlassne 
elende  herczogin  von  dem,  dabey  mich  ew.  k.  m.  vormals  gelassen  und 
gehalden  hat,  wider  ew.  k.  m.  brief  und  verschreibung  nicht  wolle  ge- 

10  statten  zu  drengen  sunder  dabey  zu  verhalden  und  der  mannschaft  und 
stedten  wie  vor  emstlic  zu  schreiben,  gebietende  dass  sie  mich  off  meyne 
gerechtigkeit  vor  ire  phandes  fraw  erkennen  und  darauf  hulden  und 
Bweren  mir  getrew  gehorsam  und  gewertig  zu  wesen,  des  ich  ew.  k.  m. 
ein  ganz  getrauen  habe,  ew.  k.  m.  wirt  sich  darin  bezeigen  als  mein 

15  allergnedigster  herr  gerechter  konig  och  vorweser  und  beschirmer  armer 
verlassner  frawen  wittben  und  weesen,  deshalben  ich  vor  ew.  k.  m.  ge- 
sundheit  wohlmoegen  glücklich  zustehen  und  lang  leben  gott  dem  all- 
mechtigen  mit  fleiss  will  bethen.  So  aber  herr  Benisch  je  von  seinem 
famehmen  nicht  lassen  sunder  dasselb  füren  und  gebrauchen  wolle ,  so 

20  erbitte  und  beruffe  ich  mich  mit  ihm  off  ew.  k.  m.  und  die  fürstlichen 
rechte  in  der  Slezien,  und  was  die  rechte  der  Siesischen  fursten  darinne, 
80  ew.  k.  m.  gott  der  almechtige  in  die  Slezie  gehilft  brengen,  urtheilen, 
werden  ich  und  herr  Benisch  dabey  bleiben.  Wurde  aber  herr  Benisch 
Aber  solch  mein  auf  ew.  k.  m.  und  der  Siesischen  fursten  rechtbittung 

25  und  berufiung  was  fumehmen  und  mich  von  dem,  dabey  mich  ew.k.  m. 
verhalten  und  gelassen  hat .  drengen  wollen ,  so  werde  ich  müssen  an- 
mffen  fursten  herren  lande  und  stedte  in  der  Slezie ,  das  sie  mich  der 
biUigkeit  nach  bey  recht  und  gleiche,  darzu  ich  mich  iczund  erboten  und 
benifft  habe,  erbitte  und  beruffe ,  verhalden  helfen ,  das  sie  denn  der 

'^  pflicht  nach  ungezweifelt  thun  werden,  und  werden  das  zu  herzen  nemen 
was  mir  iczund  geschehen ,  und  sie  sich  och  des  versehen  wurden  och 
ihnen  ein  solches  und  groessers  hemochmals  geschehen  möchte,  ew.k.m. 
umb  eine  gnedige  vorschreiben  antwort  bey  diesem  bothen  mich  dabey 
haben  zu  richten  bittende. 

35       Datum  Steynaw  feria  iv  *)  die  sancte  Hedwigis  mccccxciiii. 

Katharina  gebome  herczogin  von  Troppaw 
und  czur  Steynaw. 

Dem  allerdurchlauchtigsten  fursten  und  herm  herm  Wladizlawen 

1)  8(i  ©ommerdberg  fife.    (Sinige  ottbere  offenbare  8erfe(en  unb  SD'loberntfiTUngeti 
40  bei  Ott^ogrot^l^te  ftnb  füttfd^toeigenb  tjerbeffert  toorben. 
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czü  Hüngarn  Behmen  etc.  kimige  marggraven  eze  Merheren  und  her- 
czogen  in  Slezien  etc.,  meinem  allergnedigsten  herm. 
®ebr.  bei  Sommersberg  I  1080  ex  authentico. 

12.  ®t0x%  t>on  ©teilt  mi^  Stctnau  unb  Staubten  an  SBenefi^  t^on  SBeitmil. 

1495  SWai  25.  5 

1495  Ich  Georg  vom  Stain  herr  zur  Zossen  etc.  embewt  den  erwirdigen 

^"*  ^^*  wolgebomen  edlen  namhaftigen  ersamen  und  weisen  allen  prelaten 
herm  ritterschaft  mannschaft  denen  von  stetten  und  allen  einwanem 
der  herrschaft  Stein  und  Rawden  mein  dienst  und  grus  und  las  euch  wis- 
sen ,  das  ich  dem  edlen  wolgebomen  herm  hem  Benischen  meinem  lie-  lo 
ben  brader  herr  von  der  Weytmul  burggrave  zum  Karlstain  obristem 
muntzmaister  der  cron  zw  Beheim  die  genannt  mein  herschaft  Stein  und 
Rawden  frey  ledig  verkawft  umb  ain  sum  gelts ,  darumb  ich  wol  ver- 
genügt  bin,  wissenlich  mit  disem  brif  mit  sampt  aller  gaistlichen  wemt- 
liehen  manschaften  ganz  und  gar  mit  aller  irer  zugehorung  nichts  aus-  15 
genomen  noch  hindan  gesetzet.  Darauf  gebewt  ich  euch,  so  der  genant 
mein  lieber  her  und  bmder  herr  Benisch  seiner  sön  ainer  ader  wen  er 
mit  voller  gewalt  schicken  wirt ,  euch  ersucht  mit  disem  meinem  briff, 
das  ir  im  dan  huldiget  und  erplich  sweret  im  und  allen  sein  erben  und 
nachkomen  getrew  gehorsam  und  gewartig  zw  sein  als  ewrm  naturliehen  20 
erpherm.  So  ir  das  gethut,  so  sag  ich  uch  quit  ledig  und  los  mit  urkundt 
diß  brifs  mit  meinem  anhangenden  insigl. 

Datum  Perlin  am  montag  nach  Vocem  Jocunditatis  anno  etc.  lxxxxv 
jaren. 

Ortg.  ^erg.  Sredl.  ^iaamxd).  Prjietttl^.  @l»gau  1«".    @tege(  abgeriffen.  25 

13.  &coxi  ^on  Stein  t>ttix^Ut  ju  ©unflen  ici  99enef(i^  iion  Sßettmil  auf 

atte  feine  fRtä^U  auf  ©tetnau  unb  Staubten.    1495  Sunt  4. 

1495  Ich  Gorig  vom  Stein  herr  zur  Zossn  etc.  bekenn  für  mich  und  mein 

3unt  4 .  Qjf\^Yi  und  erbnemen  und  in  sunderhait  für  meine  bmder  Marquart  und 
Gannrottn  vom  Stain  ofifentlichn  mit  disem  meinem  briflf  vor  ydermen-  30 
nigclich  die  in  sehin  hom  ader  lesn.  Nachdem  ich  aus  begnading  des 
durchleuchtigisten  fursten  und  herm  herm  Mathias  zw  Hungam  und 
Beheim  etc.  kimig  loblicher  gedechtnusz  gerechtigkait  gehabt  hab  zw 
der  herschaftn  Stein  und  Rawden  in  Slesien  gelegn ,  als  dann  sollich 
begenadung  kunig  Mathias  sellign  und  seiner  genadn  majestat  mir  darauf  35 
gegebn  grantlich  inhelt  und  auszweiset ,  darauf  mir  dann  auf  verwilli- 
gung  und  gescheft  des  weissen  hertzogn  sellign  die  erber  mannschaft 
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und  stett  der  obgenannten  herrschaft  Stein  und  Rawden  erbhnldang  ge- 
tan haben,  soliche  alle  und  icliche  mein  gerechtigkait,  so  ich  und  mein 
erbn  zw  der  Stein  nnd  Rawden  gehabt  haben  ader  habn  möchtn ,  hab 
ich  obgenannter  Gorig  vom  Stain  erblich  verkanft  und  nberraicht  dem 

5  edln  wolgebomen  herm  hem  Benischn  herr  von  der  Weitmül  burggraven 
zum  Karlstain  obristem  montzmaister  des  kunigreichs  zw  Behaim  etc. 
seinen  erbn  nnd  erbnemen  umb  ain  snme  gelts ,  die  mir  von  im  gnttg- 
lichn  und  zw  danck  bezalt  und  verriebt  ist ,  verkawf  und  überreiche  im 
alle  und  solliche  mein  gerechtigkait  für  mich  mein  erbn  und  erbnemen 

10  und  für  die  abestimbtn  meine  bruder  Marquart  und  Ganratn  in  und  mit 
kraft  diz  meines  briffs,  gelobende  bay  meinen  gutn  warn  trewn.  das  ich 
noch  mein  erbn  und  erbnemen  noch  die  genanntn  mein  bruder  beide 
ader  einer  ader  ir  erbn  erbnemen  zw  kunftign  zeitn  nymermer  in  soliche 
abgeschribine  herschaft  Stein  und  Bawdn  und  ir  alle  zwgehorung  kain 

1^  emspruch  hinderung  einfall  noch  irrung  tun  woUn,  mit  recht  ader  an 
recht  gaistlich  noch  wemtlich  wie  menschn  sin  erdenckn  mag ,  und  ob 
ymer  zw  kunftign  zelten  mein  erbn  ader  erbnemen  aber  die  genanntn 
meine  bruder  bald  oder  ainer  ader  ir  erbn  einigerlay  gerechtigkait  zw 
den  bestimmten  herschaftn  Stein  und  Rawdn  ader  iren  zwgehorungn  zw 

20  habn  vermaintn  und  den  abgeschribn  herm  Bennschn  ader  sein  erbn 
aber  erbnemen  derhalbn  mit  recht  ader  an  recht  anzihen  oder  furfassn 
woUtn,  solliche  alle  und  etliche  ire  vermeynte  gerechtigkait  mach  ich  mit 
dism  meinem  brif  gantz  tod  kraftlos  und  machtlos.  Sunder  der  oft  be- 
stimbt  herr  Benisch  sein  erbn  und  erbnemen  soUn  der  bestimbtn  herr- 

25  Schaft  Stein  und  Rawden  und  ander  zugehorung  aller  miteinander  und 
aller  gerechtigkait,  so  ich  darauf  gehabt  und  mir  verschribn  gewest  ist, 
berwlich  gebrawchen  haldn  und  geniessn  vorkawfh  ader  versetzn  damit 
ton  und  lassn  als  mit  irem  gekauftn  erbgut,  von  mir  mein  erbn  und  erb- 
nemen und  den  obestimbtn  mein  bruder  und  von  ydermenigklich  von 

30  unseren  wegen  gantz  ungehindert  ungeiret  trewlich  und  geverd  und 
argelist  hindangesetzt.  Und  auf  solichs  alles  hau  ich  obgenannter  Gorig 
vom  Stain  her  zur  Zossn  etc.  alle  mein  gerechtigkait  kunig  Mathias  brif, 
der  hertzogin  brif  Katherina,  auch  der  erbhuldung,  auch  hertzog  Hansen 
vom  Sagn  brif  ubergeantwurt  und  geweist  auf  und  an  den  obgenanten 

35  herm  Benischn  sein  erbn  und  erbnemen.  Des  zw  urkund  han  ich  mein 
insigl  an  disen  brif  beugen  lasn,  darzw  gebetn  die  edln  wolgebomen  hem 
hem  Otn  Schennckn  von  Lanntsperg  herm  zum  Tewbitz  und  Seidaw, 
und  herm  Anarg  herr  von  Wildafels  den  eltem ,  herm  Sigmundn  von 
Klum  hem  zur  Zawchn ,  und  den  edlen  gestrengn  Gristoffen  vom  Km- 

40  mensee ,  das  sie  zue  zeugknisz  der  sachn  ire  sigel  auch  an  disen  brif 
gehangn  habn,  doch  in  und  iren  erbn  unschedlich  in  alweg,  der  gebn  ist 
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ZU  Perlin  an  mitwochen  vor  dem  heilln  pfingstag  nach  Gristi  unsers  herm 
geburt  tawsend  vierhundert  und  im  funfundnewnzigistn  jam. 

Or.  ^erg.  8red(.  ©taatdard^.  %.  Siegai^-Srieg'SBol^Icm  n.60,  mit  ben^iegeln  ^ecrge 
bon  @tein  unb  {einet  4  8ürgen.  —  Xagd  barauf  melbet  er  benen  bon  @tetnatt,  bog  ec  ^ertn 
@igmttabett  t>on  JKum  ju  il^nen  fenbe,  um  fie  in  feinem  iRamen  bon  ber  ^utbignng  (o«  )u  5 
)5^(en.  Dr.  ¥erg.  8redl.  ©tabtard^.  R  31".  2)ad  Siegel  ^eigt  im  ^d^ilbe  brei  fiSereinonbec 
Uegenbe,  unter  {id^  gelehrte  Sßolf Reifen  (Si^o^^en  ber  @tabion),  über  bem  $elm  ein  nadf 
oben  gelel^rted  Solfdeifen  mit  $fauenbfi{(i^e(n  an  ben  (Snben,  @(^ilb  unb  $elm  ton  )ti>et 
©reifen  gehalten.    Umf(^rift:  G.  VAM  STAIN. 

14.    ^rotofoU  liier  Ser^anbtungen  §ttifd^en  ^erjog  $etim^  ^on  aRunfter*  lo 
(erg  unb  <$er}Q0  ^ni  iion  @agan^  betr«  bie  no«  ei^ercm  an  testeten  ju 
(dfimben  SUftnbungen  an  @elb  unb  ^fir^cnt^tttn  SBo^Ian.    1497  9[priI29. 

1497  Wir  Johannes  von  gots  gnaden  bischoff  zu  Breslaw  etc.  bekennen 

%px\i  29.  jjjit  diesem  unserm  brief  vorydermenniglich,  das  vor  uns  komen  ist  der 
irlauchte  hochgebome  furste  und  herre  her  Heinrich  yn  Slesien  zu  15 
Monsterbergk  Olsen  herczogk  und  grofe  zu  Glatz  etc.  unser  besunder 
lieber  frundt  und  gutter  gonner  und  hat  lossen  vorbrengen  eynen  czedel 
ethliche  artickel  ynne  haltende,  welche  czedel  von  werte  zu  worthe  lawtet 
also  hernach  folgt :  Nach  manchem  handel  czwuschen  den  hochgebomen 
farsten  und  hem  hem  Heinrich  herczog  yn  Slesien  zur  Olssen  Wolaw  20 
Monsterbergk  und  graven  zu  Glatcz  etc.  an  eynem  und  hem  Johannsen 
herczog  vom  Sagan  und  Grossenglogaw  am  andern  teylen  gescheen  ist 
awsserhalb  der  wilköre ,  so  die  beide  fursten  yn  den  irlettchten  hoch- 
gebomen farsten  und  hem  hem  Johannsen  marggrave  zu  Brandenburg 
kürfursten  etc.  gethon,   ein  fmntlicher  und  sonlicher  handil  vor  den  25 
hochwirdigen  erwirdigen  und  namhaftigen  hem  Johann  etwan  zu  Wara- 
dein  bischoff,  Andrea  Hewn  meyster  des  stiffcs  crewcziger  ordins  zu  sanct 
Mathias,  Nicolas  Tauchan  doctor  scolastico  und  thumhem  und  Luca 
Eysenreich  burger  zu  Breslaw,  gescheen  wie  nach  folgit :  Am  ersten  so 
hat  der  gedacht  hochgebom  fürst  herczog  Heinrich  vermeldt ,  was  sein  30 
gnad  herczogk  Johannsen  vom  Sagan  anen  seiner  scholt  und  zuspmch 
gegeben  und  der  selbtig  entpfangen  hab ,  nemlich  sebindthalb  tawsent 
Hungerisch  gülden  zusammen  gerechit  alles  entphahen.    Czum  andren 
hertczog  Heinrich  sych  yn  sulchem  handil  und  thun  czwuschen  den  bey- 
den  fursten  zu  allem  gleichen  fruntlichem  adir  sonlichem  awssprechin  35 
ken  herczogk  Johanns  halweg,  doch  seiner  gnaden  rechten  unschedlich 
erboten  hat  mit  dem  unterscheidt ,  was  her  Johans  herczog  von  hertzog 
Heinrichen  smelichs  geschriben  und  geredt  hette ,  genttglich  wider  ab- 
czutragen. Czum  dritten  hat  gedachter  herczogk  Heinrich  von  dem  aller- 
durchlewtigisten  groszmechtigisten  fursten  und  hem  hem  Wladislao  zu  40 
Hungem  Behem  etc.  konigk  unserm  allergnedigsten  herren  wolt  erlan- 
gen und  awssbitten  dem  gemelten  herczogk  Johans  das  furstenthumb 
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Wolaw  stat  und  sloss  mit  Beiner  zogehorange  von  em  als  einem  fnrsten 
desselbtigen  lands  einczngeben  und  zngenyssen  zn  sein  lebtagin ,  sich 
des  nnd  als  ein  forste  der  Slesie  zn  halden.  Zum  vierden  angesehin 
fmntschaft  czwnschen  beyden  forsten  nnd  zu  entlicher  richtung  obir  all 

5  obgedachte  eingenomene  scholdt  hat  herczog  Heinrich  obgemelt  wolt 
vergewissen  richten  und  gebin  alle  jar  jerlich  herczog  Hannsen  zn  sein 
lebtagin  fünf  hundert  Hungerische  gülden.  Domff  der  hochgebom  furste 
Johanns  vom  Sagan  und  Grossinglogaw  sulch  antwort  und  begere  ge- 
thon  hat :  Von  ersten  hat  sein  gnad  bekant  entpfangen  scholdt  im  ersten 

10  artickel  berurt.  Czum  andern  hat  sein  gnad  hertzog  Heinrichs  gleich- 
bitten nicht  wolt  annemen  noch  abetrag  thun ,  sunder  alles  euch  obge- 
dachte entpfangne  scholdt  mit  vyl  Worten  und  sunderlich  eins  kalbs  und 
und  einer  kwhe  halben  abegeworfen  und  yeracht.  Czum  dritten  hat  her- 
czog Johanns  von  herczog  Heinrichen  begerth  dy  gantze  hertzogthum 

id  Olssen  und  Wolaw  abeczutreten ,  und  das  sein  gnad  nymandem  weder 
dem  land  Slesie  nach  gedachtem  groszmechtigen  konig  abir  crone  zu 
Behem  verbunden  sey ,  sunder  sich  domit  m($cht  halten  und  schlahin  zu 
eynem  hem  wo  er  henn  wolt.  Czum  vierden  das  herczog  Heinrich  her- 
czog Johannszen  solt  awfrichten  nnd  gebin  yn  vier  wochin  fimftzig  taw- 

20  senth  Hungerische  gülden  und  das  obrig  in  eynem  jare  bald  donach 
folgindt ,  das  als  herczog  Johanns  rechindt  die  scholt  brechte  wol  bey 
tzweymol  hundert  tawsendt  gülden ,  und  sich  weytter  yn  keinem  handil 
hat  wolt  lossen  brengen.  HirufF  der  oftgenante  furste  herczog  Heinrich 
vermeldt  und  gesagt  ein  sulchs  zuthun  unmöglich  zu  sein  und  eynem 

25  mechtigen  konig  vill  were,  das  denn  also  bald  vergoworth  hat  gedachter 
Johanns  bischoff  etwan  zu  Waradein  und  gesprochen ,  es  were  unserm 
kouig,  der  ein  ertzkonig  und  euch  sonst  ein  konig  ist ,  zu  vill  und  dem 
nicht  nachzukomen  vermöchte.  Czuletzt  von  herczog  Johanns  alles 
gleichbitten  awsgeslagen  hat  herczog  Heinrich  sich  wider  erboten  und 

30  geworfen  an  den  berurten  von  en  willgekorten  richter  marggraven  Jo- 
hamisen  kttrfürste,  der  denn  sulche  Sache  mechtig  zu  em  genomen  hette, 
und  so  sein  gnad  sulchs  von  sich  legte  tzwnschen  den  teylen  nicht  ent- 
schieden adir  widergebe,  hath  er  sich  erbotten  recht  zu  werden  vor  ge- 
dachtem konig  zu  Behm ,  den  Behemischen  herren  adir  den  Siezischen 

^  farsten ,  und  da  sulchs  herczog  Hanns  euch  widerumb  thette ,  das  her- 
czog Hanns  euch  abgeslagen  hatt.  Sulchs  alles  hat  herczog  Heinrich 
vor  gedachten  fnrsten  und  hem  sich  beclagt  und  beczewgt  bittend  ein 
bekentnisz  doröbir  zugeben,  so  offt  noth  thette.  Uff  sulche  obgeschry- 
bene  czedel  unde  artickel  hat  uns  der  gnanth  herre  und  forste  hertczogk 

40  Heinrich  fruntlich  yrsucht  unde  gebeten  dye  geczewgen  in  den  obge- 
schreben  artickeln  benanth  wie  recht  ist  czu  laden  zuvoreyden  und  zu 
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Yorhören  gerachten  unde  ym  nber  gethone  geczewgniss  knntschaft  zu 
geben.  Haben  wir  obgenanter  Johannes  bischof  zu  Breslaw  etc.  sulehe 
bethe  zngelossen  nnde  unsern  etlichen  notarien  die  obgeschreben  tczew- 
gen  cznvorhoren  wy  recht  ist  entpholen,  dy  denne  noch  ordennng  des 
rechten  dyse  nochgeschrebene  czedel  off  die  obbemrten  artickeln  eyn-  s 
brochten  zn  worth  eyn  worth  also  lawttende:  Der  hochgelerthe  nnde 
erwirdige  herre  Nicolans  Tanchan  doctor  yn  geystlichen  rechten  seola- 
sticas  nnde  thnmherre  tzn  Breslaw  hat  wf  die  artickel ,  nnde  wf  den 
ersten  bekenth  er  sich ,  das  her  bey  handel  gnanter  beyder  fursten  mit 
den  obgeschriben  hem  gewest  ist ,  und  manichfeldig  worth  ym  handel  lo 
gescheen  sein  von  bedin  parthen,  auch  der  herczog  Johanns  bekant  hat, 
das  her  merglich  summa  gelds  von  herczogk  Heinrich  entpfangen  hat, 
bsunder  die  czal  ist  em  eygenthlich  nicht  wissendt.  Uf  den  andern  be- 
kant spricht  her,  das  wf  beyden  teyln  vil  angebothen  und  wider  geboten 
ist  alleweg  mit  dem  anhang,  das  alle  sulehe  bythunge  und  handel,  wo  es  1 5 
nicht  fruntlich  hingelegt  wttrd,  iderm  teyl  unschedlich  solt  sein  an  seynen 
rechten ,  am  orth  des  artickel  tzwuschen  schmelichen  schreiben  ader 
reden  ist  ym  nicht  indechtig.  Uff  den  drietten  bekant  spricht  her,  das 
herczog  Johans  oftmals  begerth  hat  ym  schtösser  und  stete  eynczugeben 
auch  landt  und  lewth ,  besunderlich  Olszna  und  Wolaw ,  ader  herczog  20 
Heinrich  hat  sich  lossen  vornehmen,  das  im  das  nicht  täglich  were  wider 
unsern  hem  den  konigk  etc.  Uf  den  yierden  spricht  her,  das  wor  ist,  das 
herczog  Heinrich  erbotten  hat  herczog  Johannsen  jerlich  gelt  zugeben 
zu  seynen  lebtagin ,  abs  aber  fanf hunderth  gülden  meher  ader  weniger 
geredt  ist ,  hat  her  nicht  in  guttem  gedechtnuss.  Uf  die  artickel  an-  25 
hebende :  Dorauf  der  hochgebome  farste  —  spricht  her,  das  sulehe  und 
der  gleychen  viel  rede  und  antworth  geschehin  sein  und  nach  und  nach 
manicherley  teydung  tzwuschen  beyden  fursten  aws  befelh  hem  Johan 
bischofs  etc.,  der  geczewg  mit  andem  lewten  und  freunden  ab  und  ezw 
gegangen  sein  von  eynem  farsten  czum  andem  geworben  gebethen  unde  30 
gerothen  haben  ztt  fride  und  eyntracht  ir  beiden  kindem  zcu  gut ,  aber 
entlich  haben  sy  sich  nicht  mocht  zcu  eyntracht  bringen ,  und  ist  zuge- 
boten wider  an  den  hem  marggraff,  an  den  sich  bede  teil  bekant  haben 
zn  vorgescheen  anlass ,  und  so  von  ander  gegangen  an  ende ;  ader  das 
so  formlich  gescheen  wer,  wie  dyse  artickel  inhald  von  eynem  clansulen  35 
wf  die  ander,  mag  her  nicht  gedencken,  wen  her  hat  nicht  gedacht,  das 
her  dommb  forth  gefragt  solt  werden,  und  hat  es  aws  der  acht  gelossen. 
Item  domoch  hat  yn  gleycher  weysen  und  forme  wf  die  artickel  der  er- 
same  und  namhaftige  her  Lucas  Eysenreych  bekant,  wy  yn  des  erwir- 
digen  hem  Nicolai  Tauchan  obgenanth  bekenthnisz  geschryben  steht.  40 
Item  domoch  ist  der  wirdige  und  achtbar  herr  Andrea»  Hewn  meyster 
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zca  Bauet  Mathis  crewcziger  orden  zu  Breslaw  uf  die  oft  genant  artickel 
wie  recht  ist  verhorth,  der  denn  awsgesaget  nnd  bekant  hot,  wy  die  ge- 
schieht yn  den  artickeln  begriffen  gescheen  sein  soll  yn  aller  forme  nnd 
moflze  als  sie  gesatzt  sein,  allein  das  herczog  Heinrich  obgenant  sich  er- 

5  boten  Bölde  haben,  her  wolle  von  nnserm  allergnedigsten  herm  dem  ko- 
nige  etc.  das  fnrstenthnm  Wolaw  stad  und  sloss  mit  seyner  czugehorung 
herczog  Hannsen  vom  Sagan  zu  sein  lebetagin  zu  halden  und  zcugeny  ssen 
erkngen  und  awszbitten,  als  ym  dritten  artickel  begriffen  wirt,  ist  ym 
nieht  ingedengk ,  kann  sich  euch  doruf  nicht  erynnem.    Dys  gnediger 

10  herre  haben  die  geczewgen  wf  die  artickel  noch  iren  gethonen  eden  vor 
uns  notarien  awss  ewer  gnade  befelh  und  nicht  mehr  bekant.  Des  zu 
Urkunde  und  mehr  sicherheith  haben  wir  obgemelter  Johannes  bischof 
zu  Breslaw  etc.  you  wegen  merer  geczewgniss  und  kunthschaft  disen 
brief  mit  nnserm  vicariat  sigUl  versigiln  lossen. 

15  Gescheen  und  geben  zcu  Breslaw  am  sonnobendt  vor  sanct  Philip 
and  Jacob  der  heiligen  czwelfboten  tage  noch  Christi  geburth  tawsent 
rierhundert  und  dor  noch  ym  sybenundnewczigsten  jare. 

Dr.  $erg.  in  Odd  Cb26.    Son  bent  an^Sngenbett  bieget  bed  Qifd^ofd  ifi  tDenig 
me^r  gn  erfennen. 

20 15.  ^onig  aStab^flato  ieß&tigt  ben  @tlocti  bet  $errf(i^aften  @tetnatt 
unb  9laubteit  bitr^  ^ttjot  ^nri^  iion  SRunfletbett  unb  intoxpoiitt  fie 

bem  ^urfleiitf^ttm  Detö.    1497  3uli  21. 

Wir  Wladislaus  von  gots  gnaden  zw  Hungern  Beheim  Dalmaeien    1497 
Croaeien  etc.  kunig  marggrave  zw  Merhem  herczog  zu  Lucemburg  und  3uii  21 

25  in  Slezien  marggraye  zw  Lausitz  etc.  bekennen  öffentlich  yor  menigc- 
lieh.  Wann  yor  uns  kumen  ist  der  hochgebom  Heinrich  hertzog  in  Sle- 
sien  und  zu  Munsterwerg  und  graye  zu  Glatz  etc.  unser  oheim  fürst  und 
lieber  getrewer  und  hat  uns  zuerkennen  geben ,  das  er  yon  den  edlen 
unsem  lieben  getrewen  Laslaw  Micheln  Jhan  Cristoffen  und  Sebastian 

30  ?on  der  Weytmule  gebruedem  und  yedtem  die  zwu  herschafften  Stain 
and  Rawden  gekawft  habe,  und  uns  diemuetiglichen  gebeten  diesen 
khawf  zuyorgonnen  zuyerwillen ,  auch  ime  und  seinen  erbin  und  erb- 
nemen  die  selbigen  herschaften  mit  irer  aller  ein  und  zugehorung  gne- 
digcfiehen  zuyorleihen  und  zubestetigen ,  des  haben  wir  angesehen  sein 

35  tzunlich  und  diemuetige  bethe,  betracht  auch  trewe  und  anneme  dienst^ 
80  genanther  hertzog  uns  und  unsem  reichen  oft  und  dicke  gethan ,  zu- 
künftig trewlich  und  gehorsamlich  thun  sal  und  mag :  darumb  wolbe- 
traehtlich  mit  guetem  rate  und  rechter  wissen  unser  rete  und  lieben 
getrawen  haben  wir  den  angeczaigten  erbkhawf  an  den  czwaien  her- 
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Schäften  Stain  und  Rawden  bewilligt  vorgonth  zngelasen  im  seinen  sonen 
erbin  und  erbnemen,  confirmiret  und  bestätigt,  bewillen  vergönnen  zu- 
lasen leihen  confinniren  und  bestätigen  dene  krefdgclichen  awsz  Beh- 
mischer  kunigclicher  macht  mit  und  in  craft  dits  unsers  brieves,  maynen 
setzen  und  wellen ,  das  der  genant  hertzog  Heinrich  seine  sone  erben  5 
und  erbnemen  solch  herschaft  Stain  und  Rawden  mit  aller  irer  ein  und 
zugehorung,  wie  dan  das  der  Vertrags  und  kawfbrive  darüber  aws- 
gangen  awsweiseth,  und  mit  allem  dem  rechten  mit  dem  die  Weytmttll- 
ner  gehabt,  mit  geistlichen  und  weltlichen  manschaften  lehnschaften 
herlichkaiten  obrikaiten  gerichten  obristen  und  nidristen,  mitmewten  lo 
czoUen  geld  traid  und  allerhand  zinsen,  darczu  mit  steten  stetlein 
marckten  dorfem  kirchlehen  gebawern  gertnem  vischem,  mit  allerhandt 
gejagden  wiltpannen  vogelpannen  akkem  gearen  und  ungearen  wisen 
Wonnen  Waiden,  mit  walden  puschen  holtzem  beiden  ruttichen  strutichen, 
mit  vischereyen  fliessen  wassern  wasserlewften  teichen  teichsteten  molen  15 
hamem  sagen  und  suhst  mit  aller  zw  und  eingehorung  ober  und  under 
der  erden  nichtis  awsgenumen,  wie  das  alles  namen  haben  mag,  vor 
irer  rechtes  erbe  innenhalden  haben  nutzen  niesen  und  gebrauchen.  Wir 
slahen  auch  die  offgedachten  czwo  herschaften  Stain  und  Rawden  mit 
allen  iren  eren  rechten  zwgehorungen  herlichkaiten  und  freihalten  zu  20 
dem  Olsnischen  ftirstentumb,  setzen  und  wellen  auch,  das  hertzog  Hein- 
rich sein  sun  erben  und  erbnemen  die  in  aller  freihält  alsz  Ollsen  das 
furstentumb  awsweisung  kunig  Johannsen  brieve,  den  wir  sich  auch  auf 
die  vilgemelten  herschaften  Stain  und  Rawden  erstrecken  und  dorain 
begriffen  sein  wellen,  haben  halden  damit  nuczen  inhaben  geniesen  und  25 
auch  weiter  versetzen  verkhawfen  und  nach  irem  besten  thun  und  lassen 
sollen  von  menigclich  unvorhindert,  dach  alle  wegen  unschedlichen  uns 
und  unser  crone  Behmen  an  unsem  lehen  dinsten  und  susten  iderman 
an  seinen  rechten.  Des  zw  urkund  habin  wir  unser  kuniglich  insigil 
hieran  hengen  lassen.  30 

Geben  zum  Khuttenperg  am  freitag  vor  Jacobi  apostoli  nach  Christi 
geburt  vierzehenhundert  und  im  sibenundnewnzigisten,  unsere  reiche  des 
Hungrischen  im  sibenden  und  des  Böhmischen  im  xxvi.  jaren. 

Ad  relacionem  magnifici  domini  Johannis  de 
Sselenberg,  regni  Boemie  camerarii  supremi.        35 

Or.  ^crg.  i93re9(.  ^taamxä),  gürfient^.  ©togau  1^  mit  bem  ^m^nliäftn  ©tegel 
be9  StMQ9  an  rotfiiveigen  gebrel^ten  @etbenf&ben.  3tn  Delfer  Hrc^ib  Cb  25.  9  finbet  fi^ 
bat)on  no(^  ein  Vidimus  bed  (^lai^tx  @ii\t9pxop^t9  bon  1497,  mit  bem  an^Sngenben  ])p\fy 
runben  $ro))flei{lege(  M  ®(a^er  9[ttgu{iiner!(o{ierd ,  ent^altenb  bie  SO^aria  mit  bem  J^tnbc. 
2)ie  ^eflätigung  ber  $rit>i(egien  bon  @teinau  unb  Staubten  1505  Sonntag  nox  9)^ari&  Geburt  40 
^vixäf  Oergog  ^einrici^«  @0(ne  mbxt6)i  unb  Staxl  bei  (E^r^arbt  92eue  8eitr5ge@.  164,  in  ber  ber* 
f(!^iebene  Stteic  $rit)iUgienbefl5tigungen  angeführt  flnb,  ifl  für  @teinau«  ©cfc^id^te  mid^tig. 
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16.    1499  ^tptmUx  18. 

S)ct  9iat]^  oon  SrcSlau  üibimirt  bem  Albrecht  Sopke  von  Sawl  off  der    1499 
Hermstadt  gesessen  1 1  ©riefe,  in  bcnen  it)m  öon  öerjd^ieb^nen  ©eitcn  bqeugt  ^^^'  ^® 
wirb,  ba§  ^erjog  Äonrab  ber  SBeifee  it)ni  unb  feinem  SBrubcr  SBatt^af ar  ©tabt 
5  unb  ©d^lo^  ^ermftabt  gegeben  l^abe. 

Sm  erften  SSriefe  befennt  ^erjogin  fiubmiUa  öon  2iegni|  1495  3anuar  30 

Brigk  am  freitag  vor  Purifie.  Mar.)/  ba§  $erjog  Sonrab  in  bem  S5riefe,  in 

bem  er  i^ren  ©ö^nen  fein  fianb  öerfd^tieben  ^abe,  au^brüdElid^  ^ermftabt  öon 

ber  Scrf(^rcibung  aufgenommen  ^abe,  weil  er  cÄ  ben  ©ebrfibem  ®opU  bereite 

10  »ergeben  l^abe.    U,  f,  to, 

Dr.  $0^.  «redt.  &taat9ax6f.  gfirflent^.  Stegni^«9rieg'Sßo^ku  n.  62  mit  bem  bieget 
b«  @tabt. 

17.    ^rjog  JSarl  ^m  aRunßetbetg,  ^erjog  ju  DtU  ic,  k^erfauft  ha^ 
gürfient^um  SBo^lau   mit  ben  ^errfd^aften  Stetnau  unb  Staubten  an 
15  ^anS  Zntio.    1517  Dctober  13. 

In  gots  nahmen  seliglich  amen.    Wir  Carl  von  gotes  gnaden  des    l&i'? 
heiligen  Römischen  reichs  fttrst  zu  Monsterberg  in  Slesien  zu  Olssen  ^^*  ^^ 
hertzog  graff  zu  Glacz  herr  von  Cunstadt  und  Podiebrat  bekennen  und 
tun  kund  hiemit  ewiglich  und  vor  menniglich.    Demnach  etwan  der 

20  durchlauchtigst  und  grossmächtige  fürst  und  herr  her  Wladislaus  zu 
Hungern  Behem  etc.  kunig  marggraff  zu  Mehem  hertzog  zu  Lucemburg 
in  Slesien  und  marggraf  zu  Lausitz  hochloblicher  gedechtniss  unsem 
Beben  herren  und  bruder  dem  hochgebomen  fttrsten  herm  Albrechten 
seliger  und  milder  gedencken  und  uns  sembtUch  und  allen  unsem  erben 

25  nnd  nachkomen  unter  andern  begnadungen  und  freyheiten  insonderheit 
mit  diesem  begäbet  und  gnediglich  begnadet ,  das  wir  unser  erben  und 
nachkomen  ganze  volle  gewalt  sollen  und  mögen  haben  unser  gschlosser 
stedte  land  leute  und  gutter  mit  allen  iren  ein  und  zugehörungen,  so  wir 
iczund  hetten  oder  hemochmals  haben  und  gewinnen  möchten,  bey  ge- 

30  snndem  leybe  oder  auf  unserm  todbette  eins  teyls  oder  gar  wehm  wir 
wollen  vorschaffen  vorschreiben  vormachen  voreigen  und  geben  mögen 
nnter  unsem  eignen  briefen  und  siegeln,  vor  seiner  königlichen  majestet 
erben  und  nachkomen  königen  zu  Hungam  und  Beheim  und  sonst  vor 
allermenniglich  frey  und  ungehindert ,  wie  dann  solche  begnadung  sich 

35  in  seiner  königlichen  majestet  brieffe  mit  breitem  werten  und  anhange 
erstrecket :  auf  dieses  haben  wir  vor  uns  unsre  erben  und  nachkomen 
bey  guttem  gesunde  leibs  und  der  sinnen  wesent  mit  vorgehabtem  rate 
unser  herm  ohmen  und  freunde  vorbedechtig  freywillig  im  nahmen  eines 
rechten  und  redlichen  unwidersprechlichen  erbkaufs  verkauft  entreumt 

6(^ltfif4e  ee^it9itTfit]ib€n.  19 
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und  erblich  obergeben  das  fürstenthumb  Wolaw,  bede  weichpilder  Steinaw 
und  Räuden  mit  allen  und  izlichen  derselben  geistlichen  und  weltlichen 
lehen  clostem,  als  nemlich  die  herrlichkeit,  so  wir  auf  dem  closter  Leu- 
busz  und  auf  dem  closter  zu  unser  lieben  frauen  aufin  Sande  zu  Bresz- 
law  bissher  inne  gehabt,  obem  und  nidem  gerichten  mannschaften  edel-  5 
leuten  herrligkeiten  obrickeiten  czöllen  geldzinsen  gschossem  forwergen 
wiesen  weyden  weiden  holczem  heyden  puschen  awen  ruttichten  und 
struttichten,  allen  imd  iezlichen  geyegden  wildpahnen  und  vogelpahnen 
wassern  fiiessen  fliesswassem  mit  fluss  der  Oder ,  sehen  lacken  teichen 
teichstedten  molen  molgraben ,  auch  mit  aller  zugehörung  und  nutzung  lu 
über  und  unter  der  erden ,  wie  solchs  alles  mit  sunderlichen  Worten  be- 
nant  oder  gedeutet  werden  mochte,  nichts  doyon  an  gschlossem  stedten 
merckten  dorfem  und  allen  andern  aussgeschlossen  aussgenomen  noch 
hindangesatzt ,  in  aller  moss  form  und  weysz  wie  dasselb  fdrstenthum 
und  Weichbilder  in  iren  landsgreniczen  gelegen  und  wie  wir  es  selbst  in  is 
besiczung  gehabt ,  dem  edlen  herm  Hansen  Turzo  von  Bettelheimzdorff 
graven  auf  der  Kremnitz  der  königlichen  chammer  bergk  stedte  in 
Hungam  die  zeit  yerwesem  seinen  erben  und  nachkomen ,  und  hiemit 
in  craft  diess  briefes  auch  aus  obangezeigter  königlichen  mayestet  be- 
gnadung gnanten  hem  Turzen  seinen  erben  und  nachkomen  vorkaufen  2u 
entreumen  und  erblich  übergeben  durch  yn  und  sie  nu  und  zu  ewigen 
geczeiten  mit  allen  und  yeden  Privilegien  hantvesten  fireyheiten  und  be- 
gnadungen, domit  dasselbe  fürstenthumb  Wolaw  die  weichbilder  Steinan 
und  Bauden  von  keisem  und  konigen  befireyet  und  von  alters  her  aus- 
gesaczt,  und  sunst  auch  mit  allen  fürstlichen  rechten,  wie  ¥nr  das  selbst  25 
zu  lehnrecht  inne  gehabt,  auch  creftiglich  inne  zu  haben  zu  lehnrecht  zn 
besitzen  zu  gebrauchen  zu  nutzen  zu  verkaufen  zu  versetzen  zu  verpfen- 
den  zu  vergeben  an  seinen  und  iren  nucz  und  fromen  zu  wenden  nach 
seinem  und  irem  besten  gefallen,  vor  uns  allen  unsem  erben  und  nach- 
komen unangesprochen  unangefertigt ,  mit  keinem  gerichte  geistlichem  3o 
noch  weltUchem  und  sunst  keiner  andern  form  noch  mass,  wie  die  immer 
durch  menschlich  list  erticht  erdacht  oder  aussgesonnen  mocht  werden, 
alczeit  unvorhindert.    Welchs  alles  und  jedes  was  hierinn  begriffen  und 
wie  ein  iczlich  stuck  punct  und  artickel  insonderheit  mit  werten  gedeutet, 
wir  in  der  besten  form  und  mass  iczt  alsdann  und  dann  alss  iczt ,  wie  35 
es  von  uns  am  kreftigsten  und  genannten  herm  Turzen  seinen  erben  und 
nachkommen  am  notligsten  geschehen  soll  und  mag ,  aus  zugegebener 
und  obbeschribener  königlicher  mayestet  macht  mit  unsrem  fürstlichen 
brief  vor  uns  unser  erben  und  nachkomen  confirmiren  bestettigen  und 
bekreftigen  treulich  und  ungefehrlich.    Zu  einer  ewigen  urkund  haben  4o 
wir  diesen  brief  mit  unser  fürstlichen  wurde  grosserem  anhangenden  in- 
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gedgel  und  dem  kleineren  zernck  dorein  gedruckten,  der  wir  semptlich 

zu  erbsachen  gebranchen,  vorschafft  zu  besiegeln. 

Geben  anf  anserm  gschloss  zur  Olszen  am  dinstag  nach  Maximiliani 

beichtigers  noch  Christi  gebart  fnnfczehen  hundert  und  im  siebenczehen- 
5  ten  jar.  Do  bey  sint  gewest  der  edel  wolgebome  unser  lieber  getrawer 

herr  Heinrich  burggraf  von  Dohne  auf  Tschime  und  die  edlen  vesten 

aueh  unsere  getrawen  lieben  Peter  von  Hase  Redlicz  genant  unser  mar- 

sdialh  j  Nickel  Keichenbach  Biler  genant  von  Cunczendorff  und  Hans 

Rottenbergk  unser  chamerer  und  ander  yil  glaubwirdige. 
10  Carolus  dux 

manu  propria  subscripsit. 

Ot.  ^erg.  SBien.    9(n  \dfXoativotJ)^ttbtn  %RUn  ba9  gtoge  @iege(  be9  $er}og9  mtt 
SNIdTieget  tote  an  n.  3. 

18.    j^ontg  Sttbtotft  UU^nt  ^ni  Sutgo  mit  bem  ^uiileiitl^um  Sßo^Iau. 
15  1518  ©eptcnibcr22. 

Wir  Ludwig  von  gots  genaden  zu  Hungern  Beheim  Dalmacien    1518 
Croacien  etc.  kunig  marggrave  zu  Merhem  hertzog  zu  Lucemburg  und®*^'  ^^ 
in  Slesien  marggrave  zu  Lawsitz  etc.  bekennen  hie  mit  disem  unserm 
offenen  brief  und  thun  kunth  vor  yedermenigclich,  das  vor  unser  gegen- 

20  wurtigkeit  kumen  und  gestanden  ist  der  hoehgebome  fürst  unser  lieber 
oheim  herr  Georg  marggrave  zu  Brandemburg  zu  Stetin  Pommern  der 
Cassuben  und  Wenden  hertzog  burggrave  zu  Nurmberg  und  fürst  zu 
Bwegen  und  hat  in  volkomlicher  beweister  macht  ausgesagt  und  bekant, 
das  der  hoehgebome  unser  oheim  fürst  rath  und  lieber  getrewer  Karl 

25  hertzog  zu  Monsterberg  in  Slesien  zur  Olsen  und  graf  zu  Glatz  vor  sich 
sein  ehlich  gemahel  ir  bede  erben  und  nachkumen  im  nehmen  eines 
rechten  und  unwidersprechlichen  erbkaufs  verkauft  habe  das  fursten- 
thumb  Wolaw  mit  dene  weichpildem  Steynaw  und  Bauden  in  unserm 
Slesischen  furstenthumb  gelegen  mit  derselben  stetten  gschlossem  hoven- 

30  dasein ,  mit  den  herlikaiten  auf  dem  clbster  Lewbusz  und  auf  dem  clo- 
ster  zu  unser  lieben  frawen  aufm  Sande  zu  Breslaw,  mit  prelaten  mann- 
Schäften  lehen  allen  und  yeden  herschaften  und  nutzperkaiten  ob  und 
unter  der  erden,  mit  obem  nidem  gerichten  und  fürstlichen  rechten, 
auch  mit  scholtzen  gebawem  gerthnem  czinsen  teichten  felden  weiden 

35  wassern  wüsten  wiltpanen  vogelpannen  rutticht  und  strutticht  und  sunst 
mit  allen  und  ytzlichen  andern  zu  und  ingehorungen ,  klain  und  gros, 
Till  aber  wenig,  wie  das  alles  mit  sonderlichen  nahmen  mag  gedewt 
ausgedruckt  und  benant  werden ,  nichts  davon  ausgeschlossen  hindan- 
gesatzt  aber  vorbehalten ,  sonder  in  allermass  und  als  volkumlich  wie 

19» 
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obgenannter  unser  fürst  dasselb  selbst  innegehabt  und  besessen ,  auch 
wie  genannt  furstenthnmb  mit  dene  Weichbildern  nnd  steten  Steynaw 
nnd  Rawden  in  seinen  grenitzen  nnd  landesgrenitzen  beschlossen  ans- 
gemessen  nnd  von  andern  umbligenden  farstenthnmbem  und  guetem 
abgesundert  ist,  dem  wolgebomen  unserm  lieben  getreuen  Hansen  5 
Thursen  von  Betelhaimsdorff  freyherm  zu  Wolaw  und  Steynaw  vor  eine 
summa  geldes,  der  genannter  unser  fiirst  von  Monsterberg  gentzlich  und 
gar  zu  dancke  vorgnueget,  hat  also  obgemelter  marggraf  von  Brandem- 
burgk  als  machtshaber  uns  dasselb  furstenthnmb  Wolaw  und  weieh- 
bilder  Steynaw  und  Rawden  mit  iren  oben  ausgedruckten  zugehorungen  10 
und  herschaften  in  unser  hende  willigclich  aufgelassen  mit  diemuetigem 
vleisz  bittend ,  dasselb  femer  Hansen  Thursen  zuleihen  und  zureichen 
gemechten :  haben  wir  angesehen  und  betracht  willig  gehorsam  und 
nutzliche  dienst ,  so  etwan  der  namhaftig  Hans  Thurso  der  elter  dem 
durchlewchtigisten  fursten  herm  Wladislawen  weylent  zu  Hungern  Be-  15 
heim  etc.  kunig  unserm  lieben  herm  und  vattem  hochloblicher  gedecht- 
nuss  und  auch  uns  samt  mit  vorgemeltem  Hansen  Thursen  und  andern 
seinen  sonen  mit  sonderm  vleiss  und  nutz  gethan ,  und  haben  derhalb 
dasselb  Ifurstenthumb  und  weichbilde  mit  iren  stetten  oflFlgemelt  dem 
erbam  Achacien  von  Bimitz  als  Hansen  Thursen  lehentrager ,  der  uns  20 
von  seinen  wegen  aydt  und  phlicht  gethan,  gereicht  und  gelihen  und 
hiemit  in  kraft  dits  briefs ,  wie  es  von  uns  aus  kunigclicher  macht  zu 
Beheim  und  al&  hertzogen  in  Slesien  am  kreftigsten,  Hansen  Thursen 
am  notturftigsten  gescheen  khan  sol  und  mag ,  ime  und  seinen  leibs- 
lehenserben  das  berurte  fiirstenthumb  Wolaw  mit  den  weichpildem  25 
Steynaw  und  Rawden  mit  allen  obvermelten  zu  und  ingehorangen  zn- 
fellen  einkomen  fruchtparkaiten  und  gemessen,  reichen  und  leihen  durch 
sich  und  dieselben  seine  leibslehenserben  zu  lehenrecht  und  nach  lawt 
der  alden  brief  erblich  und  ewigclich  zu  besitzen  innezuhaben  zuge- 
messen zugebrawchen,  auch  wo  es  ime  aber  inen  femer  not  thun  oder  30 
gefallen  wurde  gar  aber  eins  tails  zuverkawfen  zuversetzen  Zuvorfrey- 
margken  zuvergeben  und  damit  wie  lehengueter  recht  ist  mechtigclich 
zethun  und  zelassen  vor  yedermenigclich  unverhindert.  Wir  wellen  auch 
hiemit  dem  mer  genannten  Hansen  Thursen  seinen  leibslehenserben  hie- 
mit aus  kunigclicher  macht  bestettigt  und  confirmirt  haben  alle  und  ytz-  35 
liehen  Privilegien  hantvesten  recht  gerechtigkait  und  alle  herliehait 
semptlich  und  yeder  insonderhait,  welche  vormals  von  unsem  vorfahm 
kunigen  zu  Beheim  und  hertzogen  in  Slesien  und  insonderhait  von  un- 
serm lieben  herm  und  vater  über  gemelt  furstenthnmb  und  weichpilder 
gegeben  und  verliehen,  dieselben  privilegia  hantfesten  recht  gerechtig-  40 
kait  gnaden  und  fortaill  sollen  also  bey  irer  wird  kraft  und  macht  un- 
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verracklich  allzeit  sein  and  beleiben,  doch  nnsern  kanigcllchen  obri- 
kaiten  und  regalien,  anoh  menigclich  an  seinem  beweislichen  recht  all- 
zeit onschedlich.  Zne  arknndt  mit  nnsenn  konigclichen  anhangnndten 
insigel  besigelt. 
5  Geben  zn  Ofen  am  mitwoehen  nach  Mathei  des  heiligen  czwelf- 
bothen  nach  Christi  gebnrt  tawsentfanfhnndert  und  im  achtzehenden, 
unser  reiche  des  Hnngerischen  und  Behemischen  im  dritten  jare. 

Ex  commissione  propria  regie  maiestatis. 

Cr.  $crs.  8re6l.  @taat0ar(!^.  gfirflent^.  Siegnit«8neg<9Bo^lau  n.  80.    2)ad  an 
10  tDdfieit  mtb  rotl^en  ©eibenf&ben  l^&ngenbe  <Sicsel  be9  ^Öntg9  iß  )erbroi!^en. 

19«   Serfanf  ber  ^errfd^oft  SBol^Iau,  Steinan  utib  Staubten  butd^  ^nS 
Surjo  an  ^erjog  %nthxxif  )9m  Stegnt^.    1523  iRoüember  23. 

Wir  Jacobus  von  gotes  genaden  bischof  zw  Breslaw  etc.  und  wir    ^^^3 
Stentzel  von  desselben  gotes  genaden  bischof  zw  Olmuntz  etc.  bekhennen 

15  und  thuen  khundt  öffentlich  mit  disem  unserm  briefe  ken  allermennig- 
lieh,  das  wir  auf  heute  dato  tzwischen  dem  irlauchten  hochgebomen 
farsten  und  herq  hem  Friderichen  hertzogen  in  Slesien  zur  Legnitz 
Brig  etc.  obirsten  heuptman  in  Niderschlesien  unserm  freuntlichen  lieben 
herm  gevattem  und  besundem  gutten  freundt  an  einem  und  dem  edlen 

20  hem  Hansen  Turzen  von  Betlehmsdorff  freiher  awff  Wolaw  Steinaw, 
nnsenn  gutten  freund  und  lieben  bruder  anders  tails  umb  ^]  die  herschaft 
Wolaw  Steinaw  und  Rawden  mit  aller  derselben  zw  und  eingehorungk 
ein  aufrichtigen  und  entlichen  khauf  beschlossen  und  gemacht  haben, 
und  also 

25  Das  obbemelter  hertzog  Friderich  von  der  Liegnitz  abir  seiner  lieb 
erben  genantem  hem  Hansen^^  Turzen  adir  sein  erben  vor  sulche  her- 
Schaft  Wolaw  Steinaw  und  Bawden  geben  sal  sechs  und  czweintzig 
tawsent  und  drittehalb  hundert  gutte  Hungrische  gülden,  nhemlichen 
fnnfczehen  tausent  gülden  Hungrisch  am  gutten  und  gewogen  gulde 

30  nnd  fünf  tawsend  gülden  Hungrisch  am  Silber  vorgolt  und  onvorgolt 
noch  eins  erbam  rathis  zw  Breslaw  erkhentnus  auf  konftig  pfingsten 
noch  dieser  date  ader  ongeverlich  viertzehen  tage  domoch,  domit  er 
also  der  tzwaintzig  tawsent  gülden  Hungerisch  betzalt  und  vorgenugt 
Wirt,  und  sulche  summa  geldis  alwege  zw  Breslaw  awstzelen. 

35  Und  wue  nhu  herr  Hans  Turzo  sulcher  czweintzig  tawsent  gülden 
Hnngerisch  an  golde  und  Silber  wie  vormelt  betzalt  worden ,  so  sal  er 
alsdeune  dieselbig  herschaft  Wolaw  Steinaw  und  Rawden  hertzog  Fri- 
derichen von  der  Liegnitz  adir  seiner  lieb  erben  mit  aller  herschafft 
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renthen  tzinsen  genissen  ein  und  zwgehorangen ,  es  sey  an  forwergken 
molen  teichen,  desgleichen  mit  dem  geschntz  and  allem  hanfirot,  dortzw 
mit  vier  wagenpferden  anfm  scUoss  zw  Wolaw  nnd  sonst  allen  andern 
pferden  kuhen  schafen  nnd  andern  viech  in  aller  mos  wie  es  itznnd  leiet 
nnd  stehet,  einrewmen  abtreten  nnd  überantworten ,  anch  die  forwei^e  ^ 
wie  sich  gebnrt  noch  notdnrffi;  bestehen  lassen. 

Es  sali  auch  gemelter  herr  Hanns  Thnrzo  ader  sein  erben ,  wenn  er 
snlcher  tzwaintzig  tawsent  gnlden  Hnngrisch  vorgenugt  ist,  hertzog  Fri- 
derichen  nnd  seiner  lieb  erben  dieselbig  herschaft  Wolaw  Steinaw  imd 
Banden  mit  aller  ein  nnd  zwgehomngk,  wie  das  register,  das  seiner  lieb  lo 
itznnd  vorsigelt  nberandwort  worden,  mit  sich  brenget,  zngewheren 
schuldig  sein  nnd  sein  lieb  und  derselben  erben  der  gewher  halben  wie 
im  lande  gewonheit  genugsam  versorgen. 

Ausgenhommen  von  wegen  der  tzwaintzig  marg  geldis  zins  hoer 
abir  nieder ,  so  auf  den  gnttem  Ausker  ^]  Garrwol  Petronewitz  und  id 
Crommenwolaw  stehen ,  eine  halbe  marg  zins  auf  der  walkmole ,  dem 
kessel,  etzliche  dinste  bey  den  von  der  ritterschaft,  desgleichen  die  vor- 
genugung  der  teich  und  im  scheffel  haber,  wie  der  heuptmann  von 
Wolaw  angetzeigt ,  dartzue  sal  her  Hans  Turzo  und  sein  erben  znge- 
wheren nichtis  verbunden  sein.  20 

Wue  nhu  hertzog  Friderich  abir  seiner  liebe  erben  sulche  herschaft 
nach  belzalung  der  tzwaintzig  tawsent  gülden  Hnngrisch  eingereumbt, 
alsdenn  sali  auch  sein  liebe  abir  seiner  liebe  erben  genanten  herm 
Hansen  Turzo  adir  seinen  erben  die  übrigen  summen  geldes  als  nhem- 
lich  sechs  tawsent  drittehalb  hundert  gülden  Hungrische  in  jar  und  tag  25 
noch  einnhemung  und  genügsamer  gewher  solche  herschafi;  auch  be- 
tzalen  und  awsrichten,  abir  woe  seine  lieb  sovil  geldes  nicht  haben 
mocht  mit  silber  vorgolt  ader  onvorgolt,  die  helfte  sulcher  summa  geldes 
wie  oben  angetzeiget  vorgenugen  und  der  auch  hem  Hansen  mit  genüg- 
samer burgschafft  vorgewissen.  30 

Wue  sich  auch  wurde  befinden  in  der  gewher ,  das  sovil  erbtzins 
wie  das  vorsigelt  register  antzeiget  nicht  vorhanden,  so  sollen  her  Hans 
Turzo  alweg  tzweintzig  gülden  Hungrische  vor  die  marg  abgerechent 
werden,  wurde  es  aber  sein,  das  mher  erbtzins  denn  das  register  in  sich 
helt  befunden ,  sal  hertzog  Friderich  abir  seiner  liebe  erben  herm  Han-  35 
sen  Turzo  vor  die  marg  geldes  erbtzins  auch  tzwaintzig  gülden  Hnngrisch 
zu  geben  schuldig  sein. 

Es  ist  auch  von  hem  Hans  Turzo  bewilliget  wurden ,  wue  hertzog 
Friderich  abir  seiner  liebe  erben  ime  abir  seinen  erben  die  tzwaintzig 


1)  Se^t  %u9ttt,  (^arBen,  $etranett)i|  unb  ^rumm » SBo^ku. 
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tawsent  gulden  Hnngrisch  wie  obenangetzeigt  in  mitler  tzeit  vorgenugen 
wurden ,  das  er  seiner  lieb  abir  derselben  erben  solhe  herschaft  Wolaw 
Steinaw  nnd  Rawden  anch  abtreten  nnd  einrewmen  will. 

Diets  alles  wie  obgeschrieben  nnd  angetzeigt  ist  haben  beide  tail 

5  als  hertzog  Fridereich  vor  sich  nnd  sein  erben  an  einem  nnd  herr  Hans 
Tnrzo  Yor  sich  nnd  sein  erben  am  andern  in  allen  stngken  pnnkten 
elausehi  nnd  artigkeln  steht  vhest  nnd  onvorpmchlich  znhalden  yor- 
sprochen  nnd  zwgesagt.  So  haben  wir  alse  handeler  zw  warem  be- 
khentnns  nnd  sie  beide  als  sachwalder  zw  mher  Sicherheit  nnd  steter 

10  haldong  nnser  nnd  ir  angebome  ingesigel  wissentlich  anf  diese  be- 
redongk  gedmgt  nnd  itzlichem  tail  der  massen  ein  kaufstzedel  nber- 
antwort  wnrden. 

Gescheen  nnd  geben  znr  Neiss  montages  noch  Elizabet  im  fnnff- 
zebenhnndirsten  nnd  im  dreinndtzweintzigsten  jaren. 

15  Ot.  ¥a)p.  8rc«I.  ®taat9atäf.  giirfhnt^.  Stegtift-ertes^SBo^lau  n.  84.    Untergebriidt 

ftnb  ^hx  Siegel  in  rot^em  Sßad^«  mit  fibergelegtcm  $a^ier,  n.  1  bad  bed  Btfd^of«  Sacob 
bon  8re9(au  einmal  quer  get^eilt  unb  ba9  obere  gelb  fenlre<^t  get^eilt ;  im  erflen  gelbe  ber 
Wtf\ä^t  9[b(er,  im  iootittn  bte  Silien  bed  St^t^umd,  barunter  im  britten  gelbe  eine  auf» 
re^tjle^enbe  l^eralbtfd^e  Silie,  Aber  bem  Qe(m  ber  9if<i^ofd^ut  unb  treu)tDet9  gelegte  iBtfd^of«» 

20  flSbe,  mit  ber  Segenbe :  S.  JAGOBI  DE  SALGZA  EPI  WRATIS.  n.  2  ba«  be« 
Dlmfi^er  Bifd^ofs  @tani9lau9  au9  bem  $aufe  Surjo  jeigt  im  querget^eilten  ^d^ilht  oben 
ben  x^\»  f^ringenben  Sötten,  unten  brei  9{ofen  )u  2  unb  1.  Über  bem  $elm  8if^of«' 
mä^e  unb  @tab,  Segeube  unleferltd^.  n.  3  ba9  9bIerf(^UbflegeI  bed  ^erjogd  grtebrid^. 
n.  4  )etgt  einen  @(^ilb  o^ne  $elm  mit  bem  Xurjofd^en  9Ba))))en  tote  in  bem  Siegel  bed 

25  »ifd^of«  uub  barfiber  H.  T. 

20.  mnii  eubtotg  »eflitigt  bm  Serfauf  ber  $enfd^aften  Sßo^Iau, 
Steittau  unb  Staubten  bittd^  ^anS  Zvit^o  an  $et}Qg  ^riebttd^  ^on  eiegnt^« 

1523  S)ecember  11, 

Wir  Lndwig  von  gots    genaden  zn  Hnngem  Beheim  Dalmacien    1523 
30  Croacien  etc.  knnig  .  .  .  bekennen  nnd  thnn  knnth  allermenigclichen.  ^«^-  ii 
Demnach  wir  yerschinner  zeit  dem  wolgebomen  nnserm  lieben  getrewen 
Hannsen  Thnrso  freyherm  anf  Bolaw  dieselbige  herschafft  Bolaw  sambt 
Sterne  nnd  Rawden  in  nnserm  lande  der  Niderslesien  gelegen  belehnet 
haben ,  anch  darbey  ans  sondern  gnaden  wann  ime  geliebet  zugelassen 
35  and  vergönnt,  das  er  die  gemelten  herschaften  widemmbe  znverkawffen 
zuvergeben  versetzen  damit  znthnn  nnd  zulassen  sol  nnd  mnge ,  nwu 
bericht  er  nns,  wie  er  dieselbigen  herschaften  Bolaw  Steine  nnd  Bawden 
dem  hochgebomen  nnserm  oheim  forsten  oberstem  hawbtman  der  Nider- 
slesien und  lieben  getrewen  Friderichen  in  Slesien  zur  Lignitz  und  Brigk 
40  hertzogen  redlich  und  aufrichtig  vorkawft  habe ,  uns  darauf  underthe- 
nigclich  gebeten ,  dieweyll  und  dann  dieselben  herschaften  lande  und 
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guetter  unsere  lehen  sein ,  wo  obgenanter  Hanns  Thurso  mit  tode  vor- 
schieden  were,  an  uns  knmen  und  gefallen  magen  (und  denselbigen  an- 
fal  vorgeben  betten]  und  noch  nichts  mit  tode  an  uns  rechtlich  kumen 
oder  gefallen,  und  die  bei  seinem  lebentigem  leib  vorkawft  hat,  das  wir 
zu  solichem  aufgerichtem  kawf  unsem  willen  zu  geben  den  zuzelassen  5 
und  bestettigen  geruechten :  also  haben  wir  angesehen  sein  zimlich  bete 
auch  unser  vorig  zulassen  und  gäbe  und  haben  denselbigen  kawf  alles 
seinen  Inhalts  bewilligt  bestettigt  und  zugelassen,  bewilligen  bestettigen 
und  zulassen  den  hiemit  in  kraft  dies  briefs  aus  volkommener  Behemi- 
scher  kunigclicher  macht  als  hertzog  in  Slesien  und  wellen,  das  sie  sich  lo 
soliches  aufgerichten  kawfs  zu  beden  tailen  vor  uns  unsem  nachkomen- 
den  kunigen  zu  Beheim  hertzogen  in  Slesien  und  sonst  yedermenigclichen 
unverhindert  ungeirret  halten  sollen  und  mugen.    Und  ob  etwas  dise 
unser  bestettigung  oder  vorwillung  auf  yemandts  underricht  entkegen 
zuvom  ausgegangen  oder  hemachmals  von  uns  ausgeen  wurde,  das  15 
wellen  wir  hie  mit  disem  unserm  briefe  widerruefen  abgethan  und  ver- 
nicht  haben ,  alles  trewlich  und  ungeverlich ,  doch  uns  nachkomenden 
kunigen  zu  Beheim  hertzogen  in  Slesien  an  unsem  Oberkanten  lehens- 
pflichten  und  diensten  an  schaden.  Zu  urkundt  mit  unserm  kunigclichen 
anhangunden  insigel  besigelt.  20 

Geben  zu  Prespurg  am  freytag  nach  concepcionis  Marie  nach  Christi 
geburt  tawsent  fünfhundert  im  dreyundzwaintzigisten,  unser  reiche  des 
Hungerischen  und  Behemischen  im  achten  jare. 

Ex  commissione  propria  regle  maiestatis. 

Or.  $erg.  $reel.  ©taatöar«.  S^rflent^.  Siegnt^^^rteg^SSo^Iau  n.  85  mit  bcm  un»  25 
Derfe^rtett  <SiegeI  bed  ^iJnigd. 

21«    ^itftti  hti  ^ani  Zm^o  Utxc^i  bet  ©etoe^t  fiit  Sßol^Iau,  ®teinau 

unb  Staubten.    1524  aRatj  11. 

1524  Ich  Hanns  Turzo  von  Bettelheimstorflf  uf  Wolaw  Stein  freyher 

awärj  1 1 .  khammergrave  uf  der  Eremnitz  und  der  königlichen  bergstette  in  Hun-  30 
gern  vorweser  bekhenne  öffentlich  mit  diesem  meinem  brief.  Nachdeme 
ich  dem  irlauchten  hochgebomen  ftirsten  und  herra  herra  Friderichen 
in  Slesien  hertzogen  zcur  Lignitz  Brig  etc.  obristem  heüptman  in  Nider 
Slesien  meinem  gnedigen  herren  mein  herschaft  Wolaw  Stein  und  Raw- 
den  vorkhauft  hab  und  seinen  gnaden  die  gewher  an  solichen  landen  35 
und  obgemelter  herschaft  lauts  der  khauftzedel  znthun  schuldig,  das  ich 
dieselbige  durch  ein  burglichen  furstant  nicht  vorsorget,  so  hab  ich  die 
verschrieben  uf  die  sechstausent  drithalbhundert  Hungerisch  gülden,  als 
nemlich  dreytausent  drithalbhundert  gülden  Hungerisch  an  guttem  ge- 
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wegem  golde  und  dreytansent  Hungerisch  gnlden  an  silber  vorgolt  und 
onvorgoldt  nach  laut  der  khaufzcedel,  weliche  mir  seine  fürstliche  gnade 
von  pfingsten  obir  ein  jor  aber  ongeyerlich  yiertzehen  tag  domach  an 
solchen  guttem  niderlegen  sali  und  an  bemelten  landen  noch  schuldig 

5  bleibet,  lauts  eines  burgenbriefs,  so  ich  obir  solch  gelt  von  dem  irlauch- 
ten  forsten  etc.  habe,  also  wo  was  in  jar  und  tag  nicht  geweret  wurde, 
das  ieh  noch  lauth  der  khaufzcedel  und  des  vorsigelten  registers  zcu- 
geweren  schuldig,  das  solchs  von  der  obgemelten  summa  erstatt  werden 
sal ,  wo  ich  aber  solche  sechstausent  und  drithalbhundert  gülden  Hun- 

10  gerisch  wie  obin  vormeldet  auf  solche  angetzeigte  zceit  wie  mein  vor- 
schreibung  mitbrengt  wegnemen  wil ,  sal  ich  zcuthun  macht  haben  und 
8al  mit  meiner  vorschreibung  nochvolgen,  also  wo  was  nicht  gewert,  das 
ich  noch  lauth  der  khaufzcedel  zcugeweren  schuldig,  ein  burglichen 
fnrstant  thue  dasselbige  zcufreyen ,  welichs  ich  hiermit  verspreche  und 

15  globe  vor  mich  und  mein  erben  stett  vhest  und  unvorbruchlich  zcuhal- 
den.  Czu  urkhunt  hab  ich  mein  angebom  ingesigel  hiran  hengen  lassen. 
Greben  zcur  Stein  freitag  nach  dem  sontag  Letare  noch  gottis  geburt 
tausend  fünfhundert  und  im  vierundzcwentzigisten  jare. 

Or.  ?crg.  »reöl.  @taat«ard^.  görflent^.  8iegiitö-©rlc8-®o^>Iau  n.  86.    «n  ^et* 

20  gamentfhetfen  ba«  (Siegel  bed  ^udfleflerd  bon  rot^em  SBad^9  in  gelber  ^ütte ;  im  qnei* 

get^eUten  @(!^tlbe  ber  toa^\tabt  ^ur  ^tdftta  [))rtngenbe  Sdtoe,  unten  bie  brei  Kofen.    Stuf 

btm  feinte  ioieberbolt  ^äf  ber  nm  be«  obem  gelbed.    Umfi^rtft:  JOHAN.  TVRZO 

DNS  VOLAVIE  STINAVIE. 

22*  ftontg  Subtoig  idt^nt  beti  ^erjog  ^riebrid^  l^on  Siegm^  mit  ben 
25      ^mfd^aften  Sßol^Iau,  <Steinatt  unb  älaubten.    1524  October  15. 

Wir  Ludwig  von  gots  gnaden  zu  Hungern  Beheim  Dalmacien  Croa-    1524 
cien  könig  etc.  marggraf  zu  Mehren  herczog  czu  Luczenburg  und  in  ^^t.  i5. 
Slesien  marggraf  czu  Lawsicz  etc.  bekennen  und  thun  kund  gen  aller- 
menniglich ,  das  vor  uns  kommen  ist  'der  wolgebome  unser  lieber  ge- 

30  trewer  Hanns  Turse  von  Betleheimsdorff  mit  vermeldung ,  wie  er  von 
wegen  seines  nuczens  und  bestens  die  herrschaften  Wolaw  Steinaw  und 
Kauden  von  uns  zu  lehn  rürende  und  in  unserm  furstenthum  Slesien  ge- 
legen dem  hochgebomen  unserm  oheimb  ftlrsten  obristen  hauptmann  in 
Nieder  Slesien  und  lieben  getrewen  Fridrichen  in  Slesien  zur  Lignicz 

35  and  Brieg  herczog  mit  alle  derselbigen  herrschaften  zu  und  angehorunge 
nichts  davon  ausgezogen ,  und  sonderlich  wie  er  dieselbigen  von  dem 
hochgebohmen  unserm  oheim  fursten  unserm  im  königreich  Beheim 
obristen  hauptmann  landvoyte  in  Ober  Lawsicz  hauptmann  des  fürsten- 
thums  Glogaw  und  lieben  getrewen  Carl  in  Slesien  czu  Münsterberg 

40  herzogen  kaufsweis  an  sich  bracht  und  nach  gehabtem  kauf  ynnege- 
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halden,  erblich  verkanft  hot ,  demtttiges  vleizig  bittende,  wir  gerachten 
gemelte  herrschaft  wie  die  in  iren  greniczen  umgrieffen  herczog  Fridri- 
chen  und  seinen  erben  czu  rechten  erblehen  czn  yerleyhen:  haben  wir 
angesehen  czimlich  bitten  nnd  vielfeldige  getrewe  nnczliche  dinste ,  die 
gedachter  fttrst  nnserm  geliebten  herm  und  vatem  hochlöblicher  milder  5 
gedenken  volgende  uns  selbst  gethan,  hemachmals  deste  statlicher  thun 
sali  nnd  mag ,  nnd  haben  im  nnd  seinen  rechten  erben  obgemelte  hen- 
Schäften  ans  königlicher  macht  nnd  als  oberster  herczogk  in  Slesien  mit 
allen  begnadnngen  freyheiten  nucznngen  ob  nnd  nnter  der  erden  berg- 
werken,  waserley  metall  das  sey,  herrschaften  renthen  lehnschaften,  wie  lo 
dieselbig  in  iren  greniczen  nmbgriffen  nnd  gemelter  Hanns  Tnrse  kanfs- 
weise  an  sich  brocht  nnd  innegehabt ,  nichts  dovon  ausgezogen  sonder 
nach  inhalt  vorbemrtes  kanfs  nnd  nnsers  geliebten  hem  nnd  vaters 
milder  gedechtnns  domber  gegeben  besteitnng  gelighen,  leihen  mid 
reichen  dieselben  herrschaften  gemeltem  nnserm  oheim  fnrsten  nnd  15 
seinen  erben  hiemit  kreftiglich  dieselbig  inznhaben  als  sein  erblich  er- 
kauft gutt  zn  genieszen  zu  gebrauchen ,  damit  wie  mit  andern  seinen 
fiirstenthumem  nnd  landen  frey  zu  tun  und  zu  lossen  vor  uns  und  un- 
Sern  nachkomen  konigen  auch  sonst  idermeniglich  ungehindert,  doch 
uns  und  nachkomenden  konigen  zu  Beheim  an  lehn  und  diensten  un-  20 
schedlich.    Zu  urkund  mit  nnserm  königlichen  anhangunden  insigel 
besigelt. 

Gegeben  zu  Ofen  sonnabends  am  tage  Hedwigis  nach  Christi  gebart 
tawsend  fünfhundert  und  im  vier  und  czweinzigisten,  unsrer  reiche  des 
Hungrischen  und  Bemischen  im  neunden  jare.  2^ 

Ex  commissione  propria  regio  maiestatis. 
Cr.  $erg.  IGBien  mit  htm  nemeren  Siegel  be9  ^önig«  an  cot^ioeiBen  pben. 


JFiit|letttl^ümer  £tep%-lBrieg* 


üitt  bie  So^fanbuitg  t^on  9tiiii)itfd^.    1322  max  22. 

Wyr  Bernhard  von  gotes  gnaden  herczoge  ezu  Slezie  nnde  herre    1322 
Yon  Vürstinberk  bekennen  unde  thün  künt  an  dysem  kegenwortigen  ^«*  ^2. 

5  biyve  allen  den  dy  yn  geseen  odir  gehören  lesen,  daz  unser  lyber  vetter 
Bolezlawe  der  herczoge  czü  Slezie  herre  von  Lygnicz  uns  vorsaczet  hat 
czü  e^nem  phande  dy  stat  Nympcz  unde  hüs  unde  daz  wycbilde  unde 
alles  das  do  czü  gehöret  ^  m^t  aller  der  herschaft  unde  m:^t  alleme  dem 
rechte  also  her  sy  gehabet  hat ,  vor  acht  thüsent  mark  Polenischer  czal 

10  acht  unde  vierczek  groschen  Pregescher  phenninge  vor  dy  mark ,  unde 
gelobten  do  wyder  unsem  vorgenantem  vetem  herczogen  Bolezlaw  myt 
ganczen  unde  myt  guten  trüwen  an  allerleye  vorczuk  unde  an  alle  arge- 
list,  czü  welcher  czyt  her  dy  vorgenante  stat  unde  hüs  Nympcz  unde  das 
wycbilde  myt  deme  das  do  czu  gehöret  wyder  losen  wyl,  oder  ab  her  in 

i9  deme  lande  nfoht  were  unde  ettisweme  anders  myt  der  gewissen  ^)  be- 
Yolen  hette  dy  stat  unde  hus  czu  losene,  das  wyr  sy  um  czü  losene  geben 
wollen  myt  aller  der  herschaft  unde  m^t  alleme  deme  sy  uns  vorsaczet 
syn  unde  das  do  czü  gehöret  czü  handes ,  wenne  uns  dy  acht  thusint 
mark  myt  der  gewyssen  wyder  beczalit  unde  vorgolden  syn.  Were  aber, 

2u  das  got  nicht  enwelle,  das  an  ünserm  vettern  der  vor  genant  ist  icht  ge- 
selle, e  dy  stat  unde  hus  geloset  würden,  so  gelobe  wyr  aber  m]^t  guten 
truwen  an  allerleye  vorczugk  unde  an  alle  argelist  dysen  vümven  synen 
mamien ,  hem  Vincencio  von  Schiltberk ,  Hannüse  Zcambor ,  Stephane 
von  Parchowicz ,  dementen  Swantepolken  unde  Boruch  von  Stachowe 

25  an  ünsers  vettern  stat,  das  wyr  dy  selbe  stat  unde  hüs  Nympcz  myt  allem 
deme  sy  uns  vorsaczet  syn  wyder  czu  losene  wollen  geben  synen  k^- 
den  oder  der  kynder  vormünden ,  ab  dy  kynt  dennoch  czu  eren  tagen 
nicht  kümmen  weren,  ader  synen  brüdem,  ab  her  nicht  kynder  gelasen 
hette,  oder  wer  nach  um  sines  landes  gewaldek  würde  czü  handes, 

3ü  wenne  uns  die  vorgenanten  acht  thusent  marke  myt  der  gewissen  wider 
beczalt  unde  vorgolden  syn.  Were  aber  das  uns  selbe  icht  gesche,  e  dy 
stat  unde  hus  gelost  würde ,  wenne  wir  alle  totlich  sin ,  so  geloben  czu 


1)  mit  der  gewissen  (&Iter  gewizzen)  =  getotffen^aft. 
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gro8serre  sicherheyt  unse  brüdere  herczoge  Heinrich  unde  herczoge  Pol- 
ken myt  uns  unde  vor  uns  myt  guten  trüwen  an  allerieye  vorczük  unde 
an  alle  argelist  glicher  wis  alse  wyr  vor  gelobet  haben ,  alle  dyse  rede 
dy  hl  vor  geschriben  stet  gancz  und  stete  cza  haldene  unde  sy  dervüllen 
nnde  t&n  volleclichen  ünde  genczlichen,  also  wir  getan  solden  haben  dy  5 
wile  wir  selbe  lebeten.  Unde  das  alle  dyse  rede  stete  unde  gancz  blybe, 
des  habe  wir  dysen  bryf  gegeben  myt  dem  nnsime  unde  myt  der  vor- 
genanten tinsere  brüdere  herczogen  Henrichs  nnde  herczogen  Polken 
yngesigel  yorsigelt  nnde  bestetiget.  Des  sin  geczük  her  Kylian  yon 
Hügewicz,  her  Herman  von  Bichenbach,  her  Tyme  von  Bonowe,  Conrad  lo 
von  Ülok,  Stephan  von  Parchewicz,  Henrich  von  Sylicz,  Hartong  Küse, 
Dytherich  von  Predel. 

Das  ist  gesehen  in  unser  stat  czu  der  Swydnicz  noch  Grystes  gebftrt 
thusint  dry  hundert  jar  in  deme  czwei  unde  czwenczigistem  jare  au 
deme  neesten  sünabende  nach  unser s  herren  gotes  hymelvart.  ^^ 

£)r.  $erg.  SBie».  %n  $ergamentflreifen  ba9  runbe  guBflegel  be«  $er|0(|9  mit  bct 
Scgenbe;  S.  .  .  .  EDI  DI  GRA  DVCIS  SLE  ET  DNI  DE  FVESTEBH,  2)  ein 
runbe9  gußfiegel  mit  bec  Segenbe:  S.  HENRIOI  DI  GRA  DY .  .  .  DE  FVRST . . ., 
betbe  mit  ffeinen  $e(mrfid|!egeln.  3)  ein  f(eine9  mnbed  ^elmflegel  mit  bcr  ^egenbe: 
S.  BOLGONIS  DYGIS  ZLEZIE.  ^0 

2«    Stonii  3ol^ann  ^on  Sol^men  (elel^nt  beit  ^etgog  Soleflato  t>on  Siegut^ 
mit  feinen  erettten  unb  il^m^  bem  Mnx%^  }u  Selben  aufgetragenen  S^ 

ft^ungen«    1329  a^at  9. 

1329  In  gotes  namen  amen.  Wir  Johans  von  gotes  genaden  chunig  ze  Be- 

Tiai  9.  i^eim  jjj^^  2e  Polan  und  graf  ze  Lucemburch  verjehen  und  tun  ze  wizzen  25 
allen  den  die  disen  brief  sehent  lesen  oder  horent  lesen,  daz  wir  mit  be- 
dachtem müt  mit  unserm  guten  willen  mit  unserer  manne  rat  mit  dem  hoch- 
gepom  f&rsten  hem  Bolezlawen  hertzogen  von  Slezien  und  herren  ze  Lyg- 
nitz  umb  alle  brache  und  krig,  die  zwischen  uns  und  im  von  siner  brAder 
wegen  hem  Heinrichs  und  hem  Vlotken  hertzogen  von  Slezien  und  her-  3o 
ren  von  Brezlab  bisher  gewert  haben  umb  daz  laut  ze  Lygnitz  burk  und 
stat,  Haynow  burk  und  stat,  Goltperch  die  Stadt,  Chotzenow  die  burk  und 
swas  darczu  gehört,  gesflnet  und  geeynet  und  ewiclichen  berichtent  sin, 
also  daz  wir  im  sinen  erben  und  nachkomelingen  dieselben  und  alle 
andere  ihre  eygen  laut,  die  er  von  sinem  siner  erben  und  nachkome-  35 
ling  namen  uns  mit  willen  und  unbetwungen  oufgeben  hat ,  und  unser 
unserer  erben  und  nachkomelingen  chunigen  von  Beheim  und  euch  un- 
sers  riches  ze  Beheim  man  davon  worden  ist ,  sie  sein  versatzt  oder  im- 
versatzt ,  wo  sie  die  haben  ietzunt  bede ,  hi  diseit  der  Oder  und  dort 
genseit,  und  die  hemach  gewinnen,  swo  sie  die  gewinnen,  verligen  40 
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haben  ze  einem  rechten  erblehen ,  dieselben  lant  sint  benant :  Lygnitz 
bnrk  und  stat,  Haynow  borg  und  stat,  Goltperch  die  stat,  Kotzenow  die 
bmk,  Bryg  bnrk  nnd  stat,  Nemptsch  bnrk  nnd  stat,  Olow  die  stat, 
Grotkow  die  stat,  Namzlow  bnrk  nnd  stat,  Berolstat  bnrk  nnd  stat, 

5  Cnitzebnrch  bnrk  nnd  stat ,  Lantsperch ,  Tyefense  nnd  Bizin  mit  wieh- 
pilden ,  derselben  bürge  nnd  stete  nnd  swaz  darzn  gehört  lant  gut  nnd 
lent ,  ez  sei  verlehent  oder  nnverlehent ,  mit  allen  rechten  vriheit  nnd 
nützen ,  als  sie  von  alder  nnd  im  eldem  an  sie  komen  nnd  pracht  sint, 
und  gelob  wir  mit  nnsem  trewen  an  alle  arge  list  von  nnsem  nnserer 

10  erben  nnd  nachkomeling  wegen  nnd  mainen  die  egenanten  nnsem  swa- 
ger  sin  erben  nnd  nachkomeling  ze  lazzen  nnd  behalden  gegen  aller- 
maniclich  bei  allen  im  rechten  nnd  bie  aller  vreiheit,  in  welcher  weys 
daz  an  sie  komen  nnd  pracht  ist  von  iren  vorfaren ,  nnd  nicht  hindern, 
ez  sie  an  manschaft  gnlde  zinsen  zollen  gerichtem  dem  obersten  und 

15  dem  nidersten,  in  bürgen  steten  d6rfem  nnd  nf  den  landen ,  allerhande 
berkwerch  an  golde  sUber  plie  tzin  oder  swie  daz  ertzt  genant  sei,  mfln- 
tzen  phaffen  clostem  mnnchhoven  kyrchlehen  jnden  oder  wiltbar  swaran 
daz  leit,  also  daz  die  egenanten  unser  swager  sein  erben  und  nach- 
komeling mügen  vrielich  an  alle  vrag  nnd  urlonp  brechen  nnd  bowen 

20  new  oder  aide  veste  swa  sie  des  gelnst  iren  landen  ze  frome  nnd  ze 
gut.  Gescheh  onch,  daz  ire  man  rittermessig  lent  mit  den  vorgenanten 
unserm  swager  sinen  erben  oder  nachkomelingen  oder  sie  selbe  mit  im 
egnanten  mannen  hernach  oder  ietzund  icht  haben  ze  richten  oder  ze 
Sachen,   dammb  snlle  wir  uns  nicht  annemen,   snnder  ob  denselben 

25  im  mannen  von  in  wurde  recht  yersait  oder  nicht  recht  geschehen  mücht 
Yor  im  mannen ,  so  snllen  der  oftgenant  unser  swager  sein  erben  und 
nachkomeling  vor  uns  unsem  erben  nnd  nachkomelingen  ader  swem 
wir  daze  sezzin  im  genozzen  recht  gebin  und  nemen.  Hat  onch  er 
manne  einer  oder  mer  g&t  von  uns  und  auch  von  in ,  der  sol  unser  gut 

30  vor  uns  vorantw&rten  und  daz  er  waz  en  oder  sie  dammb  anget  vor  in 
imd  iren  mannen  und  nindert  anderswo.  Wer  aber  daz  ander  lent,  die 
ir  genozze  nicht  enweren  noch  ir  man ,  mit  im  unserm  swager  sinen 
erben  oder  nachkomelingen  icht  hetten  ze  Sachen  umb  schult  g&t  oder 
von  andem  Sachen  swie  daz  sei ,  dammb  suUe  wir  uns  nicht  annemen, 

35  dieweil  sie  recht  bieten  ze  tun  vor  iren  mannen.  M6cht  aber  denselben 
davon  im  nicht  recht  geschehen,  so  mflgen  sie  sich  vor  uns  bemffen  und 
ir  recht  ervolgen ,  und  umb  alle  Sache,  dadurch  sie  vor  uns  werden  ge^ 
laden  oder  bemffen,  sulle  wir  in  setzen  ze  richter  im  genozzen ,  ob  wir 
sie  selber  nicht  ledik  wem  ze  hören ,  und  des  snllen  sie  nicht  vorder 

40  warten  wanne  in  dem  lande  ze  Brezlab.  Geschiht  aber,  daz  ir  genozze 
einer  oder  mer  sie  unsem  swager  sein  erben  oder  nachkomeling  haben 
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ze  beclagen,  die  m&gen  sie  wol  vor  uns  beclagen,  und  den  snllen  sie 
volgen  vor  uns  wo  wir  sein  in  Behem  oder  in  Polan.    Auch  gel  man  Ire 
leute  ritter  rittermezig  oder  choufleut  und  swie  sie  genant  sein  umb  der- 
selben nnsers  swagers  oder  siner  erben  und  nachkomeling  schult  oder 
gelt  nicht  bekämmem  noch  ouf  halden  in  unsem  landen  stete  dörfer  5 
oder  vesten ,  aber  im  purgen  mag  man  wol  zusprechen  mit  einem  recht, 
swa  man  die  vindet  in  den  egeschribene  unsem  landen.     Auch  sollen 
unser  swager  sein  erben  und  nachkomeling  nach  iren  lehenn  ze  enpfahen 
uns  unser  erben  oder  nachkomeling  nicht  f&rbas  suchen  wenne  in  dem 
chunichrich  ze  Beheim.    Ez  ist  auch  gemachet,  ob  der  oftgenant  an-  lo 
ser  swager  sin  erben  oder  nachkomelinge  etzliche  irer  stet  oder  ge- 
wichpildet  vesten  von  nöten  oder  ander  Sachen  verkouflfen  oder  ver- 
setzen mfizzen,  daz  sie  diselbe  stat  oder  veste  uns  unsem  erben  und 
nachkomeling  des  ersten  anbieten ;  und  ob  wir  sie  denne  nicht  kouften 
noch  enlösten  umb  daz  gut,  da  sie  ein  ander  man  umb  kouffen  oder  16sen  15 
wolde,  so  mögen  sie  einem  andem  irem  genozzen  oder  einem  fugelichen 
manne  die  stat  [oder  vesten  verkouflfen  oder  versetzen ,  und  swer  sie 
kouflTet  oder  ze  pfände  innimt,  der  sal  sie  von  uns  unsem  erben  und 
nachkomeling  ze  lehen  enphahen  und  nemen  gelicher  wys  als  unser 
swager  sein  erben  oder  nachkomeling  sie  haben  gehabt ;  doch  suUe  wir  20 
und  unser  erben  oder  nachkomeling  allewege  macht  haben  dieselbe  stat 
oder  vesten  ze  lösen  umb  daz  gut  dammb  sie  versatzt  ist ,  ob  sie  der- 
selben stat  oder  vesten  selber  nicht  enlösen,  mit  sulcher  bescheidenheit, 
daz  wir  und  unser  erben  oder  nachkomelingin  unserm  swager  und  sinen 
erben  die  oftgenante  stat  oder  vesten  sullen  widergeben  ze  lösen,  wenne  25 
sie  die  gelösen  mflgen  mit  allem  rechten  als  sie  von  in  versatzet  ist: 
swaz  aber  sie  gutes  an  stete  und  an  gewichpildet  vesten  im  mannen 
verkouflfen  oder  versetzen ,  des  endflrfen  sie  uns  nicht  anbieten ,  die  ez 
von  dem  oftgenanten  unserm  swager  und  seinen  erben  oder  nachkome- 
lingen  ze  lehen  enpfahen  und  nemen.  Dise  vorgeschriben  red  alle  loben  30 
wir  mit  guten  trewen  an  arglist  ewiclich  stet  und  gantz  ze  behalden. 
Und  damber  so  geben  wir  im  disen  brief  versigelt  mit  unserm  insigel 
ze  einem  oflfenne  urchund  und  getzugn&zze  der  warheit,  der  ist  gegeben 
ze  Brezlab ,  da  man  zalt  von  Cristes  gepurd  dreutzehenhundert  jar  dar- 
nach in  dem  neun  und  zweinzigistem  jar  an  dem  nehsten  dynstag  nach  35 
des  heyligen  cmtz  tag,  als  ez  fnnden  wart. 

Or.  ^crg.  Sien,  «ti  gelben  unb  rotten  ©cibenfäbcn  ba«  ^eeiterpegct  be«  Ä8iiig« 
mit  bcr  Umf^rift;  JOHANNES  •  DEI  •  GRATIA  •  REX  •  BOEMIE  •  AC  •  LVCEM- 
BVR6ENSIS  COMES.    dtüdfiegel  ein  $(bler  mit  »rnfifi^ilb. 
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3.   Stm%  ^^am  ^tx^pn^t^  ft(^  ni^t  in  bie  6teetttsfetten  bei:  ^ecjöge 
iion  Sieoni^  mit  i^ren  Untert^anen  ju  mif(^em    1329  a»ai  19. 

Nos  Johannes  dei  gracia  Bohemie  et  Polonie  rex  ac  Lncenbnrgensis    1329 
eomes  ad  nniversornm  notitiam  tenore  presentium  volumns  pervenire,  ^**  ^^• 

5  qnod  nos  illustri  Boleslao  duci  Zlesie  et  domino  Lignicensi  sororio  et 
prindpi  nostro  dilecto  heredibns  et  snccessoribns  snis  nostro  heredom  et 
successomm  nostrornm  nomine  hancprerogativam  de  certa  nostra  scientia 
ac  benignitate  regia  dnximus  faciendam :  quod  yidelicet,  si  dux  ipse  he- 
redes  ant  successores  sni  cnm  rusticis  colonis  scnltetis  civibus  aut  aliis 

10  qnibascnnque  snbditis  eomm  euinscanqne  conditionis  exstiterint,  fenda^ 
libns  et  nobilibus  tantnm  exceptis,  qnestionis  querele  placitomm  vei 
traetatnum  aliquid  inire  eontigerit,  nee  nos  nee  heredes  seu  suecessores 
nostri  snpradicti  de  questionibns  qnerelis  plaeitis  ac  tractatibns  cnins- 
modi  per  nos  ipsos  alinm  seu  alios  nostro  nomine  modo  aliquo  intro- 

15  mittere  sed  ipsos  sue  eonscientie  relinquere  debeamus,  harum  testimonio 
litterarum. 

Datum  Gorlicz  14.  kalendas  Junii  anno  domini  ucccxxix. 

Snd  ber  i6eßätigung  M  ^aiferd  ÜJ^att^iad  ))on  1615  Sflx.  2.    SBredl.  i^taatdatc^b 
Siegnit«8ried-S9o^Iau  189. 

20  4.    Tottis  30^ttim  k>0n  SBoi^men  urfunbet  üUt   hit  9itxpfiaihnn%  iion 

9li»H>tf^.    1331  Dctobcr  13. 

Nos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  rex  ac  Lucembur-    1331 
gensis  eomes  significamus  tenore  presencium  universis,   quod,  cum  ^^*  i3- 
illostris  princeps  sororius  noster  dilectus  dux  Bolezlaus  dominus  Legni- 

25  czensis  ob  singularem  amoris  affectum,  quem  ad  nostram  celsitudinem 
habere  dinoscitur,  castrum  Nympcz  cum  civitate  et  suis  appendiis  redi- 
mendum  nomine  pignoris ,  prout  aüas  ipanm  dux  Bolko  dominus  Swyd- 
niczensis  pro  hac  vice  in  octo  milibus  marcarum  in  pignore  tenuit,  nobis 
doxerit  assignandum,  predicto  duci  Bolezlao  et  suis  heredibus  extunc  de 

30  nostre  regie  celsitudinis  magnificencia  in  predicto  pignore  Nympcz  mille 
sexagenas  grossorum  damus  assignamus  defalcamus  et  dimittimus  per 
presentes.  Promittimus  niohilominus  una  cum  filiis  seu  heredibus  nostris 
data  fide  absque  omni  dolo  ita,  quandocumque  successivis  temporibus 
dictns  dux  Bolezlaus  aut  sui  heredes  nobis  aut  nostris  heredibus  Septem 

35  milia  marcarum  grossorum  Polonici  pagamenti  minus  ducentis  et  quin- 
quaginta  marcis  dederint  et  assignaverint  coram  consulibus  in  civitate 
ii08tra  Wratislayia,  quod  eisdem  duci  Bolezlao  et  heredibus  suis  predio- 
tum  castrum  Nympcz  cum  civitate  districtu  et  eins  appendiis  universis, 
ut  in  pignore  ad  nos  extitit  devolutum ,  sine  omni  conputacione  expen- 

40  samm  edificiorum  et  dampnorum  castri  civitatis  et  generaliter  nomine 
prefati  pignoris  factarum  quocumque  modo  et  factorum  ac  eciam  per- 
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ceptorum  et  absque  retractacione  occupacione  contradicione  et  impedi- 
mento  quibnslibet  nos  et  nofitri  heredes  assignare  et  reddere  debeamoS; 
et  predicta  peennia  ut  premittitur  perBolnta  deinde  castmm  Nympcz  com 
ciyitate  districta  et  eins  pheudalibus  et  ceteris  suis  appendiis  a  nobis  et 
nostris  heredibuB  omnino  debet  esse  liberum  et  exemptum,  haram  qnas  5 
sigillo  nostro  sigillari  fecimus  testimonio  litteramm. 

Datum  Wratislayie  sabbato  post  diem  sancti  Galli  proximo  anno 
domini  h.ccc.  tricesimo  primo. 

Or.  $erg.  iBien.    2)ad  fd^on  itemli^  Bef^&bigte  Siegel  toit  Bei  n.  2. 

5*    ^erjog  fBoUflato  unb  feine  6d]^ne^  Ferren  ^on  Siegni^^  nehmen  i^re  lo 
äSeft^ungen  iiom  Stoni^  "Sodann  ju  Se^en.    1331  Secember  13. 

1331  Nos  Boleslaus  Wenceslaus  et  Ludwicus  dei  gracia  duces  Slesie  et 

2)ec.  13.  domini  Legnicenses  ad  universorum  tarn  presencium  quam  futurorum 
noticiam  tenore  presencium  volumus  pervenire,  quod  nos  habita  de- 
liberacione  et  tractatu  inter  nos  et  cum  fidelibus  nostris  consilio  diligenti  is 
nuUo  metu  nos  penitus  urgente  sed  motu  proprio  et  bona  nostra  libera 
voluntate  inducti  omnes  terras  civitates  nostras  Legnicz  yidelicet  cnm 
Castro  ibidem,  Goldperg  Haynov  cum  Castro  adiacente,   Brigk  cum 
Castro ;  Olow  Grotkaw  Nempcz  cum  castro,  Namzslaw  cum  Castro, 
Beroltstat  cum  castro ,  Ghreuczpurg  cum  Castro ,  Bitschin  Lantsperg  et  20 
Chunczenstat  cum  castro ,  Choczenow  et  Tyefense  castra  nostra  *)  cum 
territoriis  et  pertinenciis  omnibus  ipsorum  et  singuUs  quibuscunque  di- 
stinguantur  nominibus,  quas  et  que  ab  ineunte  nostra  etate  a  parentibus 
et  progenitoribus  nostris  liberas  semper  et  ab  omni  Servitute  disbrigatas 
tenuimus  et  possedimus,  principis  magnifici  domini  Johannis  Boemie  et  25 
Polonie  regis  ac  Lucemburgensis  comitis  domini  et  sororii  nostri  carissimi 
ante  fores  ecclesie  beati  Johannis  in  Wratislavia  submisimus  dicioni, 
ipsas  et  ea  pro  nobis  et  heredibus  nostris  presentibus  et  futuris  dicti 
regis  imperio  libere  resignantes ,  ut  principes  et  vasalli  sui  heredum  et 
successorum  suorum  ac  regni  Boemie  fieri  valeamus.  Ipse  vero  dominus  30 
rex  affeccionem  nostram  et  votum  considerans ,  grato  favore  nobis  oc^ 
currens ,  nos  et  heredes  nostros  in  principes  et  vasallos  suos  heredum  et 
successorum  suorum  regum  ac  ipsiüs  regni  Bohemie  recepit  placite  et 
assumpsit,  prefatas  terras  civitates  nostras  atque  castra  cum  omnibus  ut 
premittitur  appendiis  nostro  et  heredum  nostrorum  predictorum  nomine  35 
in  pheodum  perpetuum  et  hereditarium  conferendo,  ita  quod  regem  ipsum 

1)  ^(fo  im  nSrbl.  %\)tiU  Sicgni^,  (SoIbBerg  ffibm.  unb  ^atnau  norbtt.  bat>on;  im 
fübUd^en  \>nx6f  ba9  gürfient^um  Breslau  babott  gejd^tebenen  5ü}tiU  ^ieg,  OBIau  norb». 
itttb  ®rottfait  fübtt).  babon,  92im^tfd^  mit  m^U  9lam9tau  nnb  ^ernßabt  norbSftl.,  ßreut;« 
Burg ,  $ttfd^en ,  Sanb«Berg  unb  (Sonflabt  toett  ^ftüäf  bat>on ;  bte  €^4röffcr  B^m.  2)Srfer  40 
^o^enau  norbti>eftI.  t>on  Siegni^  unb  Stefenfee  füb(i(i^  t>on  ^rieg. 
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heredes  et  snocessoreB  saos  prenotatoB  de  cetero  dominos  nostros  et  legi- 
timoB  noB  et  heredeB  noBtri  recognoBcere  et  eis  intendere  fideliter  et  aB- 
sistere  perpetue  teneamur.  Unde  A,  qnod  absit ,  hob  ipBOB  vel  heredes 
nostros  migrare  contigerit  ab  hac  yita,  heredibus  masculis  legitimis  de 

5  corporibus  nostris  procedentibns  non  relictis ,  sepediete  terre  nostre  et 
ciyitates  com  castris  et  appendiis  suis  omnibns  ad  supradictos  regem 
heredes  et  successores  suos  necnon  ad  ipsam  regnum  Bohemie  nomine 
et  titalo  dominii  devolventur.  Si  autem  urgente  casn  aUqno  civitatem 
nostram  aüqnam  sive  castmm  cum  territorio  vel  sine  territorio  nos  vel 

10  heredes  nostri  vendere  eompeUemnr  principi  vel  nobiU  viro  alteri,  qui 
civitatem  ipsam  vel  eastmm  a  nobis  vel  heredibus  nostris  in  pheodum 
recipere  noluerit  ant  habere ,  ipsam  vel  ipsnm  eisdem  regi  heredibus  et 
Buccessoribus  suis  emendam  offerre  tenebimur  et  exhibere  precio  si  vo- 
luerint  comparanda ;  sin  autem,  extunc  licebit  nobis  illam  vel  illud  viro 

15  fideli  et  idoneo  vendere ,  qui  in  pheodum  ipsam  vel  ipsum  ab  ipsis  rege 
heredibus  aut  sueceBSoribus  suis  recipiat,  facturus  et  exhibiturus  eis 
servicia  debita  iuxta  morem  aliorum  suorum  fidelium  et  eonsueta.  Man- 
damus  igitur  universis  et  singulis  baronibus  nobilibus  clientibus  militibus 
vasaUiB  fidelibus  civibus  oppidanis  villanis  ac  eeteris  nostris  hominibus 

20  Omnibus  et  singulis ,  qui  nunc  sunt  vel  erunt  pro  tempore ,  quatenus 
Bupradictis  regi  heredibus  et  successoribus  suis ,  si ,  quod  absit,  ut  pre- 
dicitar ,  nos  et  heredes  nostri  decesserimus  heredibus  masculis  non  re- 
lictis, tamquam  yeris  et  naturalibus  dominis  suis ,  ad  quos  ipsos  presen- 
tibus  ordinamuB  et  dirigimus ,  servicüs  et  modis  aliis  iuxta  communem 

25  fidelium  Felonie  consuetudinem  intendere  perpetuo  debeant  et  parere* 
Testes  premissorum  sunt  venerabiles  domini  Nankerus  Wratislaviensis, 
Witko  Misnensis  ecclesiarum  episcopi,  principes  et  duces  illustres  do- 
mini Heinricus  Wratislaviensis ,  Wladislaus  Butimensis ,  Henricus  Cun- 
radas  et  Johannes  Glogovienses ,    Bolko  Yalchenbergensis ,   quorum 

30  omnium  sigilla  ad  preces  nostras  una  cum  sigillis  nostrum  dominorum 
Boleslai  scilicet  et  Wenczeslai  ducum  prefatorum  yicem  domini  Ludwici 
snpradicti  supplencium ,  cum  adhuc  sigillo  careat  proprio ,  presentibus 
in  testimonium  sunt  appensa,  et  plures  alii  fide  digni.  Et  nos  Nenkerus 
et  Witko  Wratislaviensis  et  Misnensis  ecclesie  episcopi ,  Henricus  Wra- 

35  tislaviensis ,  Wladislaus  Butimensis  ac  ceteri  principes  et  duces  predicti 
Yocati  ad  premissa  testes  et  rogati  premissis  omnibus  presencialiter 
interfaimus,  scriptis  presentibus  sigilla  nostra  ad  perpetuam  rei  me- 
moriam  in  testimonium  evidens  appendentes. 

D.  Pragein  die b.  Lucie,  a.  d.  millesimo  trecentesimotricesimoprimo. 

40  Sud  bem  2:raitdfitm))t  in  SBtm  ^om  3a(re  1426.    ^niff  in  Annales  devolutionis 

al9  n.  52  Dor^anben. 

20* 
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@tee]^Ien  an  ben  jtdnig  3o^ftiiit«    1337  Januar  9. 

1337  Nos  Pulko  dei  gracia  dux  Slesie  dominns  de  Furstinberch  ad  uni- 

3an.  9.  verßorum  presencium  et  futurorum  noticiam  volumus  pervenire,  qnod 
magnifico  prineipi  domino  Johanni  Boemie  regi  illustri  ac  eomiti  La-  5 
cemburgensi  domino  nostro  karissimo  heredibas  ae  Buccessoribus  suis 
ciyitatem  nostram  Strelyn  cnm  Castro  ibidem  indicio  cnrie  et  indicatu 
provinciali,  oppido  Wansow  territorio  districtu  pertineneiis  et  limitibnB 
suis  universis  ab  antiquo  ad  illa  spectantibus  necnon  iurisdiecione  do- 
minio  pheudis  pheudalibus  yasallis  yasallaiis  empheteticis  et  ad  glebam  10 
astrictis  hominibus  iudeis   ae  omnibus  ac    singulis  libertatibus  iure 
patronatas  et  presentacionibus  ecclesiarum  iuribus  obvencionibus  pro- 
ventibus  censibus  utilitatibus  usibus  fructibus  usufructibus  et  emolu- 
mentis   quibuscunque ,    qualiacunque  sint  et  in  quibuscunque    rebus 
consistant  vel  consistere  poterunt  in  futurum ,  in  duobus  milibus  tre-  15 
centis  marcis  grossorum  Pragensium  Poloniealis  numeri  et  ponderis 
pignori  obligavimus  in  una  parte,  quam  quidem  pecuniam  ipse  do- 
minus rex  in  nostris  debitis  ad  preces  nostras  non  parva  exigente  ne- 
eessitate  nostra  penes  creditores  nostros  persolvit  tum  in  pecunia  nume- 
rata  tum  eciam  in  rebus  aliis  quibuscunque ,  in  alia  vero  parte  in  qua-  20 
dringentis  ^]  marcis  grossorum  numeri  et  ponderis  predictorum,  in  quibus 
aliqua  bona  ad  Strelyn  spectancia  per  nos  obUgata  pignori  per  ipsnm 
dominum  regem  heredes  et  successores  suos  exsolvi  debebunt ,  in  tercia 
siquidem  parte  in  illa  quantitate  pecunie ,  pro  qua  cives  Strelnenses  pro 
nobis  in  civitate  Wratislavie  aut  alibi  apud  christianos  vel  iudeos  tenen-  25 
tur,  quam  ipsos  persolyere  continget  iuxta  clara  documenta  et  probaciones 
ydoneas  et  sufficientes  ciyium  Strelnensium  predictorum,  et  in  quarta 
parte  in  quinquaginta  marcis  eiusdem  ponderis,  quas  secundum  con- 
scienciam  et  probacionem  ipsorum  civium  Strelnensium  in  fabrica  edi- 
ficiorum  castri  ibidem  ipsos  impendere  continget  atque  dare.    Promisit  30 
eciam  nobis  ipse  dominus  rex  firmiter  ac  spospondit,  quod  ipsam  civita- 
tem  Strelin  cum  Castro  et  pertineneiis  suis  universis  nobis  absque  dif- 
ficultate  reddere  debeat  et  restituere,  qu^docunque  nos  aut  filius  noster 
vel  heredes  nostri  ipsi  domino  regi  heredibus  aut  successoribus  suis  ipsam 
totalem  summam  et  quantitatem  pecunie  decrevimus  persolvere  eandem-  35 
que  in  civitate  Wratislavie  coram  consulibus  qui  pro  tunc  ibidem  (fujerunt, 
prefato  domino  regi  heredibus  vel  successoribus  suis  prefatis  vel  ipsorum 
nomine  consulibus  eisdem  duxerimus  assignandam  et  eciam  presentan- 
dam ,  fructibus  et  utilitatibus  per  eos  exinde  perceptis  seu  eciam  per- 

1)  2)ie  lBor(agc  ^at  quadragentis,  bte  anbete  ^anbfc^itft  quadringentis.  40 
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cipiendis  in  Sorte  principalis  pecunie  eis  per  nos  minime  defalcandis, 
qnos  et  qaas  propter  nonnnllas  ipsomm  inpensas  ^)  et  onera  inibi  per- 
ferenda  eis  liberaliter  condonamns.  Si  vero  quod  absit  nos  et  filium 
nostmm  absqae  legittimis  mascolis  heredibus  de  hac  luce  priusquam 
5  predicta  exsolyamus  migrare  contingat ,  extnne  ipsa  civitas  Strelin  cum 
Castro  ac  omnibns  et  singnlis  pertinenciis  limitibus  dominus  libertatibus 
et  inribns  snis  uniyersis  snperius  nominatis  ad  ipsum  dominum  regem 
heredes  et  successores  suos  reges  Boemie  prout  et  alia  dominia  terre  et 
bona  nostra  omnia  libere  et  sine  difficultate  esse  debebunt  illieo  devo- 

10  lata.  Testes  autem  omnium  premissorum  sunt  venerabilis  dominus  Wytko 
episcopus  MysnensiS;  magnificus  dominus  Boleslaus  dux  Slezie  dominus 
Legneezensis  princeps  illustris  patruus  noster  karissimus,  venerabilis 
Bertoldus  de  Lipa  Wissehradensis  prepositus  regis  Boemie  cancellarius 
et  nobües  yiri  Johannes  de  Lipa,  Timo  de  Colticz ,  Johannes  Czambor, 

15  Henricus  de  Hugwicz ,  Otto  de  Globicz,  Beynhardus  de  Bysehoffhejm, 
Conradus  de  Bursnitz ,  Henricus  de  Bidburg  et  Mulich  de  Rideburg  ac 
alii  nonntilli  ad  hec  Tocati  et  rogati  fide  digni.  In  quorum  omnium  te- 
stimoiiium  atque  robur  presentes  litteras  fieri  et  sigillo  nostro  maiori  fe- 
cimus  communiri. 

20  Datum  Wratislavie  feria  quinta  infra  octavas  epyphanie  domini 
anno  eiusdem  millesimo  trecentesimo  tricesimo  septimo. 

Annales  devolutionis  n.  76  (8rc9L  ©tabtoc^b  C»bf.  709).    %n6f  in  W-  2S  be8< 
leiben  9lr(!^it)d  n.  264. 

7.   Stim%  ^offom  ^on  99d^men  geloit  Säien  ecfl  na^  SSejal^Iuno  k>on 
25  400  ^^od  ©rof^en  einlofen  )U  tooQett.    1337  gattuar  15. 

Nos  Johannes  dei  gracia  Boemie  rex  ac  Lucemburgensis  comes  no-    1337 
tum  facimus  tenore  presencium  uniyersis,  quod,  cum  magnificus  prin-  3ait.  15. 
ceps  dominus  Bolezlaus  dux  Slezie  et  dominus  Legnicensis  princeps  et 
sororius  noster  karissimus  civitatem  et  castrum  Lubyn  cum  districtu  et 

30  aliis  suis  pertinenciis  pro  certis  debitis,  que  in  aliis  nostris  eidem  domino 
duci  per  nos.datis  litteris  exprimuntur,  a  nobis  teneat  titulo  pignoris 
obligata,  ipsumque  dominum  ducem  fideli  nostro  Bemhardo  de  Ginnen- 
bnrch  ducentas  sexagenas  grossorum  denariorum  Pragensium  pro  nobis 
debere  et  insuper  ducentas  sexagenas  grossorum  eorundem  ad  edificia 

35  castri  in  Lubyn  inpendere  de  nostro  beneplacito  et  mandato  contingat, 
nos  sibi  sincera  et  bona  fide  nostra  promittimus  et  pollicemur  firmiter 
per  presentes  civitatem  et  castrum  Lubeyn  supradicta  de  manibus  et 
potestate  sua  et  heredum  suorum  per  aliquem  modum  non  educere,  nisi 
prius  quadringente  sexagene  predicte  una  cum  aliis  debitis  nostris  ut 

40         1}  2)al^tnter  in  ^(ammern  expensas. 
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prediximns  per  noB  heredes  vel  successores  nostros  eidem  domino  duci 
et  suis  heredibus  coram  consulibus  eivitatis  Legnieensis  ibidem  in  cm- 
tate  aut  Castro  Legnicz  fnerint  integraliter  expedite ,  fmetibas  et  obyen- 
cionibuB  de  ipsis  bonis  derivandis,  quas  Bibi  in  reconpensam  expenfiamm 
per  ipsnm  ibidem  faciendarom  donavimas,  in  sortem  capitaliB  peconie  5 
minime  conpntandis,  hamm  nostrarum  testimonio  litteranun. 

Datum  Vratislavie  feria  qnarta  post  octavam  epyphanie  domini 
proxima  anno  domini  millesimo  trecentesimo  triceBimo  septimo. 
Or.  ^erg.  ©rc«L  ©tobtard^.  Rop.  50**.    @iegel  fejlt. 

8«    2)te  ®l0gauer  ^erjosSlinie  wc^x^ttt  ju  ®im{ien  iti  Stini^i  3o^nn  lo 

auf  iübtn.    1338  mä^  25. 

1338  NoB  Heinricus  et  Conradus  dei  gracia  duces  Slesie  domini  61o- 

ma^  25.  gQY^Q  Sagani  et  in  Olsnicz  univerBis  presenteB  literas  iuBpecturis  harum 
Berie  eBBe  volumus  manifestum ,  quod ,  cum  magnificus  prinoeps  et  do- 
minus noster  karissimus  dominus  Johannes  dei  gracia  Boemie  rex  ac  15 
Lueemburgensis  comes  nobis  nostrisque  heredibus  contractum  Tendicionis 
ordinacionis  et  emcionis  initum  et  celebratum  inter  nos  et  dominum  Jo- 
hannem  ducem  Stynavie  fratrem  nostrum  s^per  terra  et  ducatu  suo  Sty- 
nayie ,  que  ab  ipso  domino  rege  in  feudum  dependet,  per  suas  ef&caees 
literas  et  privilegia  nobis  generosius  confirmasset,  prout  hec  in  suis  literis  20 
desuper  confectis  plenius  continentur :  nos  itaque  huiusmodi  glorioBum 
favoris  affectum  grata  yicissitudine  compensare  cupientes  nos  pro  nobis 
et  heredibus  nostris  matura  deliberacione  et  diligenti  consilio  nostro  et 
fidelium  nostrorum  super  eo  prehabitis ,  non  compulsi  non  coacti ,  sed 
sponte  et  libere  prefato  domino  regi  heredibus  et  successoribus  suis  ces-  25 
simus  perpetuo  et  cedimus  totaliter  civitatem  et  castrum  L&bin  cum  toto 
suo  territorio  et  districtu ,  necnon  cedentes  ipsis  omnia  iura  nobis  in  eis 
competencia  ex  promisso  omagio  seu  iuramento  nobis  et  heredibus  nostris 
per  cives  vasallos  et  incolas  ibidem  prestito  vel  per  devolucionem  post 
mortem  fratris  nostri  ducis  Johannis  Stynavie  ad  nos  fiendam  vel  quar  30 
cunque  alia  de  causa  vel  iure ,  et  cum  suis  fortaliciis  villis  yasallis  fea- 
dalibus  nobilibus  militibus  clientibus  servitoribus  civibus  iudeis  iuribos 
iurisdiccionibus  honoribus  dominus  censibus  redditibus  usibus  proven- 
tibus  exaccionibus  pecuniis  monetalibus  et  anonalibus  iudicÜB  iuribus 
patronatus  ecclesiarum  campis  allodiis  agris  cultis  et  incultis  montibas  35 
silvis  rubetis  pratis  pascuis  piscacionibus  molendinis  venacionibus  aquis 
aquarumve  decursibus  et  generaliter  cum  omnibus  -suis  appendiis  iuribus 
et  pertinenciis ,  in  quibuscunque  rebus  consistant  vel  quocunque  cen- 
seantur  nomine ,  per  ipsum  dominum  regem  et  heredes  suos  habendum 
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tenendnm  utifrnendum  et  poBBidendnm  hereditarie  pacifice  et  qniete ,  et 
renuncianteB  et  abdicantes  pro  nobis  et  heredibns  noBtris  omni  iuri  om- 
niqne  aeeioni  impeticioni  et  queBtioni,  qnod  vel  que  in  toto  vel  in  parte 
in  dicta  civitate  Castro  et  terra  L&bin  et  pertinencÜB  snis  predictis  ex 

5  qnacumqae  causa  quocmnqne  iure  ant  titulo  et  modo  nobis  et  heredibns 
nostris  competebant  hactenns,  competunt  in  presenti  ant  competere  pos- 
Bnnt  per  devolncionem  sen  mortem  ant  qnemcnmqne  alinm  modnm  in 
fatnmm ,  et  nichil  iuris  vel  accionis  in  dicti&  civitate  Castro  et  territorio 
Lflbin  cum  pertinenciis  suis  fatemur  et  recognoscimus  nos  habere.    Et  si 

10  quid  iuris  vel  accionis  habuissemus  hactenns  haberemus  in  presenti  vel 
habere  possemus  in  eisdem  devolucione  vel  per  mortem  ut  predicitur 
in  faturum ,  de  hoc  libera  et  spontanea  voluntate  nostra  dicto  domino 
regi  et  heredibns  suis  totaliter  cesBimus  et  cedimus ,  ita  qnod  nunquam 
ipsis  de  hoc  aliquam  brigam  movebimus  vel  questionem  ymo  potius  ipsum 

15  dominum  regem  et  heredes  suos  in  dicta  civitate  Castro  et  pertinenciis 
suis  semper  quietos  stare  permittemus  et  pacificos ,  promittentes  bona 
fide  sine  dolo  ipsi  domino  regi  omnes  literas  privilegia  Ben  instrumenta, 
quas  et  que  habemus  et  habere  dignoscimur  sub  quibuscunque  formis 
verborum  super  dicta  civitate  et  eastro  cum  pertinenciis  suis ,  nobis  et 

20  heredibns  nostris  communiter  vel  divisim  a  dicto  fratre  nostro  duce  Jo- 
hanne Stynavie  et  a  quibuscumque  aliis  personis,  cniuscumque  Status  vel 
preeminencie  extiterint,  eciam  si  imperiali  vel  regali  prefulserint  digni- 
tate,  concessas  protinns  reddere  et  assignare  ac  in  snam  et  heredum 
Buorum  tradere  potestatem ,  sie  qnod  nullam  de  ipsis  literis  privilegiis 

25  sen  instrumentis  nobis  retinebimus  quoquomodo ,  et  nichilominus  cas- 
Bantes  annuUantes  irritantes  ac  cassas  et  nullas  esse  depementes  huius- 
modi  literas  privilegia  et  instrumenta,  ita  qnod  numquam  nobis  ant 
heredibns  nostris  aliquid  iuris  utilitatis  commodi  vel  honoris  afferant  sen 
afferre  et  eonferre  possint  nee  uUo  tempore  in  iudicio  vel  extra  iudicium 

30  alieuiuB  roboris  obtineant  firmitatem  nee  eciam  nobis  et  heredibns  nostris 
possint  aliqualiter  suffragari ,  necnon  absolventes  omnes  et  singnlos  no- 
biles  feudales  vasallos  milites  clientes  servitores  cives  civitatis  predicte 
et  alioB  quoscumque  de  ipsa  terra  et  civitate  LAbin  a  promissis  ipsorum 
iuramento  omagio  nobis  facto  vel  alia  quacumque  firmitate  firmatis, 

35  quibuB  se  nobis  et  heredibns  nostris  astrinxerunt,  et  pro  quibus  vel  ipso- 
nun  aliquo  possemus  impetere  aut  monere,  et  per  que  nobis  vel  heredibns 
nostris  in  dicta  civitate  et  territorio  suo  possemus  ins  vendicare.  Et  vasal- 
los cives  et  incolas  einsdem  civitatis  et  districtus  cum  eodem  iuramento 
omagio  et  promisso ,  quibus  nobis  et  heredibns  nostris  obnoxii  erant  et 

40  aBtricti  astringunturque  in  presenti  vel  per  devolncionem  et  mortem  dicti 
fratris  nostri  ducis  Johannis  Stynavie  vel  quacumque   alia  de  causa 
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iure  vel  titulo  astringerentor  in  futarum,  ad  prefatam  dominum  nostrom 
regem  Boemie  aut  ipsins  heredes  ant  BuccessoreB  tanquam  ad  eorum  do- 
minos  veros  legitimes  et  naturales  et  hereditarios  remittimus  et  facimus 
habere  respeetum  taliter,  quod  ipsi  eundem  iuris  respectum,  quem  ad 
nos  et  heredes  nostros  habent  vel  habuerunt  hactenus  et  habere  possent  5 
per  devolucionem  ex  morte  dieti  ducis  Johannis  fratris  nostri  ut  pre- 
dicitur  in  futurum,  exnune  in  antea  ad  predictum  dominum  regem 
Boemie  et  heredes  suos  perpetuis  temporibus  habere  teneantur.  Et 
niehilominus  ad  dietam  civitatem  L&bin  personaliter  nos  vel  alter  no- 
strum  cum  alterius  mandato  accedere  absque  mora  ^)  dispendio  et  di-  lo 
lacione  promittimus  et  predictos  vasallos  cives  et  incolas  a  iuramento 
omagio  et  promisso  eorum  nobis  prestito  facie  ad  faciem  yerbotenus 
absolvemus  absolutosque  statim  remittere  et  facere^)  habere  respec- 
tum ad  ipsum  dominum  regem  et  heredes  suos  ut  predicitur  tamquam 
eorum  dominos  veros  legittimos  et  naturales ,  promittentes  eciam,  quod,  15 
si  dictus  dominus  noster  rex  vel  sui  heredes  pro  predicta  civitate  et  terra 
LAbin  per  ducem  Johannem  Stynavie  et  quemeumque  alium  homiuem 
et  personam  aliquas  brigas  impeticiones  seu  questiones  sustinere  quo- 
modolibet  contingeret,  quod  extunc  nos  et  heredes  nostri  eundem  domi- 
num nostrum  regem  et  heredes  suos  ad  retinendum  possidendum  et  con-  20 
seryandum  paeifiee  sepe  dietam  terram  L&bin  iuvare  debeamus  totis 
viribus  et  ipsis  assistere  fideliter  et  servire.  Omnia  igitur  et  singula 
supraseripta  pro  nobis  et  heredibus  nostris  promittimus  servare  custo- 
dire  et  attendere  eonstanter  nee  contra  ea  vel  ipsorum  aliquod  facere 
vel  venire  per  nos  alium  vel  alios  de  iure  consuetudine  vel  de  facto,  re-  25 
nunciantes  in  hüs  omnibus  et  singulis  suprascriptis  excepcioni  doli  mali, 
in  factum  accioni ,  beneficio  restitucionis  in  integrum ,  excepcioni  con- 
stitucioni  literis  et  indulgenciis  apostolicis  imperialibus  vel  a  Bomanis 
regibus  impetratis  vel  impetrandis  et  omnibus  aliis  tam  iuris  canonici 
quam  civilis  auxilio ,  per  quod  nobis  et  heredibus  nostris  sufiragium  et  3o 
dicto  domino  regi  et  heredibus  suis  preiudicium  posset  quomodolibet 
generari.  In  quorum  omnium  testimonium  atque  fidem  presentes  literas 
scribi  et  sigillorum  nostrorum  appensione  iussimus  communiri. 

Datum  et  actum  in  civitate  Aldenar  anno  domini  mcccxxx  oetavo 
in  feste  annunciacionis  gloriose  virginis  Marie.  35 

Or.  ^re«I.  (Staatöard^.  prflentl^.  Siegni^'^rieg'SBo^tau  n.  167.  %n  gtfintot^* 
feibmen  (^d^nüren  Rängen  bie  fleinen  ruttben  ^lerftegel  ber  beiben  ^er^dge,  bad  bes  erjhren 
in  gellem,  bad  \>i»  smeitett  in  bunKem  Sa(^9  mit  ben  Umf(^rtften :  S.  H.  DYCIS  SA- 
GANI  unb  S.  DVCIS  CONBADI  DE  OLSNICZ. 


1)  Orig.  more.  2)  Offenbar  berfd^neben  für  remittemus  unb  faciemns.  40 
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9.    1338  aR&Q26. 

ÄOTiig  Sodann  erflärt  mit  ^cjug  auf  beti  öorl^crgcl^CTibcTi  SBricf,  ha%    ^338 
wenn  bic  SKanncn  unb  ^Bürger  Don  Sübcn  nad^  il^rcr  ©ntlaffung  au8  bcr  ^'^  ^^• 
§u(bigung  bcr  ©logauif d^cn  gürftcn  \xä)  weigern  f ottten  il^m  ju  l^ulbigen ,  f o 
5  follc  baS  bcn  ^erjogcn  nid^t  angered^net  werben  ober  jum  ©d^aben  gercid^en, 
ioi)  foüen  biefelben  gel^alten  fein  bem  Äönig  ju  l^etfen ,  ba§  er  bie  SKannen 
unb  SBürger  t)on  fiüBen  jur  ^utbigung  gwinge. 

D.  nts.  in  crastino  festi  annandacionis. 

Sommersberg  Ss.  rer.  Siles.  III.  127  unb  Luenig  Cod.  dipl.  Germ.  11.  235. 

10  10.    1339  ^eBruat  24. 

^erjog  Soleflau)  t)on  ©d^Iefien  unb  feine  ©bl^ne  aSenjet  unb  Subwig    1339 
bcfcnnen,  ben  SBreSlauer  Sürgem  Sol^ann  t)on  Xro))pau,  Sol^ann  ©alomoni»  ^^*-  ^*- 
unb  ijrancjlo  §artlieb  itjre  3)iftricte  t)on  Siegnife  unb  §ainau  mit  aßen 
Siechten,  bie  fie  öon  itjren  fürftlid^en  SSorfal^ren  erl^ielten,  für  4000  SKarl 
15  ®rof(^en  tierpfanbet  ju  l^aBen,  unb  entlaffen  biefelben  ber  ^ulbigung. 

Actum  et  datnm  Legnicz  die  sancti  MatMe  apostoli  anno  domini 

M^^cOco  tricesimo  nono, 

)üi9  bem  Orig.  ber  @tabt  Stegai^  gebr.  Bei  ^ixxma^tx  Siegnit^er  Urhtnbeabn^ 

n.  116,   ber  bte  Urfunbe  nnrid^ttg  aU  eine  ^er^fänbung  ber  <^tabt  bejei^net.    ^ag  biefe 

20  olcrbittgd  avLäf  in  bie  SBer^f^nbnng  einbegriffen  toax,  jeigt  Urf.  n.  117  ))om  28.  gebruar, 

in  ber  bie  genannten  8re€lauer  SBürger  ben  ©tSbten  Siegni^  itnb  {>atnau  ato  $fanbin^aBer 

i^re  Xe^te  befiStigen.    Dat.  Wratizlavie  die  dominica  qua  cantatur  Oculi  a^  nts. 

11.   StM%  2^]^anit  unb  SRarfgraf  Staxl  iierfaufen  W>tn  an  ^ergog 

Soleflato  iion  eiegnt^.    1339  S(uguft  22. 

25        In  nomine  domini  Amen.    Nos  Johannes  dei  gracia  Boemie  rex  nc    1339 
Lncemburgensis  comes  necnon  Karolns  primogenitus  einsdem  marchio  ***«•  ^^• 
Moravie  ad  universomm  deferimns  nocionem,  qnod  nos  de  matnro  et 
deliberato  procernm  baronom  ac  feodaliom  necnon  consiliariornm  et 
fideliom  nostromm  consilio  ex  mera  volontate  et  certa  sciencia  non  per 

30  errorem  illnstri  principi  domino  Bolezlao  duci  Slezie  et  domino  in  Lig- 
nitz  soTorio  nostro  karissimo  suis  heredibus  et  legittimis  successoribus 
rite  yendidimus  et  racionabiliter  resignavimus  pro  quatuor  milibus  quar- 
dringentis  et  vigintiquinque  marcis  grossorum  Pragensium  numeri  et 
pagamenti  Poloniealis  nobis  iam  integraliter  expeditis  civitatem  nostram 

35  Lubyn  cum  castro  adiacente  eidem,  eins  districtu  feodalibus  et  homagio 
eonmdem,  cum  pleno  et  toto  dominio  iuribus  iurisdiccionibus  municioni- 
bns  et  incolis  eorundem^  cum  agris  cultis  et  incultis  mericis  silvis  forestis 
mellicidis  venaturis  piscaturis  theloneis  moneta  iudeis  adyocaciis  iudicüs 
Bupremis  et  infimis,  cum  iure  patronatus  ecclesiarum  ac  presentacionibus 
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earundem  et  beneficiorum  omnium  curatorum  sive  non  cnratoram  et  aliis 
Omnibus  ac  singnlis  appendiis  et  utilitatibuB  quibasctmqne  nominibus 
Yocitentor,  nuUis  nobis  et  noBtris  heredibus  iuribus  seu  utilitatibns  in 
eisdem  civitate  Castro  et  distrietu  penitns  reservatis,  spedaliterque  cnm 
vilUs  de  distrietu  Budensi  ad  eundem  distrietum  Lubinensem  eonimictis  5 
nominatimque  cum  omnibus  et  singulis  pertinenciis ,  sicut  eandem  civi- 
tatem  eius  eastrum  et  distrietum  incliti  duces  Johannes  dominus  Stynayie 
et  Henricus  eius  pater  retroactis  temporibus  habuerunt ,  et  sicut  ad  nos 
ab  eisdem  pervenerunt,  ac  sicut  in  suis  terminis  et  gadibus  circum- 
ferencialiter  sunt  distincti ,  nomine  veri  feodi  a  nobis  et  nostris  succes-  lo 
soribus  Boemie  regibus  in  evum  et  perpetuis  temporibus  libere  possi- 
dendos  vendendos  et  in  usus  necessarios  convertendos,  et  in  eis  edificare 
seu  frangere  et  per  omnia  disponere  tamquam  in  aliis  ipsorum  propriis 
et  hereditariis  bonis  debebunt  et  poterunt  secundum  eorum  libitum  vo- 
luntatis,  abrenunciantes  et  cedentes  pro  nobis  et  nostris  heredibus  omni  15 
iuri  iurisaccioni  impeticioni  seu  repeticioni ,  que  nobis  sufiragante  iure 
quocunque  in  dictis  civitate  Castro  et  eius  distrietu  ac  onmibus  eomm 
appendiis  eompetunt  in  presenti  vel  competere  poterunt  quomodolibet  in 
futurum.  In  quorum  omnium  testimonium  et  evidenciam  pleniorem  pre- 
sentes  litteras  fieri  et  sigillorum  nostrorum  munimine  iussimus  roborari.  20 

Datum  et  actum  in  Budy  ssin,  anno  domini  millesimo  trecentesüno  tri- 
cesimo  nono  proxima  die  dominica  ante  festum  beati  Bartholomei  apostoli. 

Cr.  $eTg.  Sitten.    Sin  dc(Brot(en  ©c^nüren  bad  dletterftegel  be9  ftSntgd  mit  einem 
Slblerfd^ilbrüdflegel  (bgl.  n.  2)  unb  ein  üetne«  runbe«  Sap^enfd^tlbfiegel  mit  ber  Umf^nft: 

SfiCRETVM  KABOLl  PMO  GITI  BEGIS  BO£MI£  MABCHIONIS  MOBAME,  25 

le^tered  in  rotier  garbe. 

12*    1339  3(u0u{i  24. 

1339  ©erjog  SBoIcjIato  öon  Sicgnife  unb  feine  ©öl^ne  SBenjel  unb  Subtoig  bc* 

«ug.  24.  jd^einigen  bem  Äönig  gol^ann  unb  feinem  ©ol^ne  Sari  bag  SRficffauf^rec^t  on 
fiüben  auf  bie  näd^ften  jwei  Saläre,  nad^  beten  Ablauf  e8  erlbfd^en  fotte.        30 
D.  Budesin  in  die  beati  Bartholomei  a.  d.  millesimo  cccxxx  nono. 

Or.  ^erg.  SBien.    ®ebr.  im  Codex  dipl.  Morav.  Vll,  180  unb  Ludewig  Rell. 
V,  607. 

13.    ^etjog  SBoIeflato  ^on  6^Ieften  unb  $erc  iion  Siegni^  unb  93rie(( 
befennt^  ba$  x^m  Stdnx^  ^^ann  aUt  @^ulben  toegen  Silben^  zc.  ixi  auf  35 
eine  auf  ©logau  t^erf^riebene  6umme  U^a^lt  l^abe.    1341  September  4. 

1341  Nos  Boleslaus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Lignicensis  et  Bre- 

6e))t.  4.  gensis  recognoscimus  tenore  presentium  universis,  quod  magnificus  prin- 

ceps  et  dominus  ac  sororius  noster  charissimus  dominus  Joannes  Boemie 
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rex  ae  LucembnrgenBis  comes  de  omnibnB  et  universis  debitis,  in  qnibns 
Bobis  obligabatar  et  ex  quibascnnque  cansis  nsqne  in  diem  hodiernum 
tenebatar,  tarn  de  opido  Lubin  quam  servieiis  per  nos  sibi  exhibitis  annis 
elapsis  in  partibns  Bavarie  et  pro  qnibns  enm  admonere  possemns,  nobis 

^  totaliter  et  plenarie  persolvit  et  satiBfecit  preterqnam  snmmam  debitomm 
seu  pecnnie,  qnam  per  dicti  domini  regis  litteras  apertas  habemns  et 
habere  dinoseimnr  snper  civitate  et  districtu  Glogoyiensi,  absolventes  et 
qidtantes  prefatnm  dominum  regem  de  omnibuB  prefatis  nobiB  persolutis, 
litteras  eciam  seu  instrumenta  cuiuscunque  quas  et  que  super  prefatis 

1^  debitis  nobis  per  dominum  regem  solutis  habemns  et  habere  dinoscimur 
cassamus  anuUamus  et  irritamus  auctoritate  presentium  ae  nullius  ro- 
boris  esse  volumus  de  cetero  preterqnam  illas  litteras  quas  super  dicta 
ciyitate  et  districtu  Glogoyiensi  ut  predicitur  nos  habere  fatemur ,  quas 
in  eamm  vigore  permanere  volumus  tamdiu  quousque  summa  pecunie  in 

1^  ipsis  contenta  nobis  aut  heredibus  nostris  fuerit  integraliter  persoluta. 
In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  nostro  sigillo  ac  yenerabilis 
in  Christo  patris  domini  Joannis  episcopi  Olomueensis  et  exellentis  prin- 
eipis  domini  Budolphi  ducisSaxonie  sigillomm  appensione  in  testimonium 
premissornm  iussimus  communiri. 

20        Datum  Frage  a.  d.  mccgxli  feria  tertia  post  festum  sancti  Egidii. 

Slu«  $bf.  28  be9  ®tabtard^b«  )u  ^Qxt9tan,  n.  198,  ivo  ber  Xt;^  M  auf  ben  eu(^- 
ftabot  mit  einem  alten  (Eo^iarium  bed  ©taatdard^b«  Dom  SCnfang  bee  16.  3a(r^unbertd 
(Sorbd  M88.  3  f.  34)  überetnftimmt.  2)er  Sbbmdf  att9  bem  Codex  Nostitzianus  in  ben 
9B^anb(nngen  einer  $rtioatgefelIf4aft  in  ^öl^men  IV,  74  geigt  eine  iöngere  Ortl^ogro^l^ie. 

25 14.  $evjog  SBoleflaw  ^on  ®^Ief{en  xmh  ^tn  t^on  Stegnt^  unb  SBrieg 
refer^irt  bem  5(öntg  t>on  SBo^men  hai  fflüStanfixt^t  an  ben  SBeft^unoen^ 
He  er  füi  4000  SRarf  an  ben  Storni  t>on  ^oUn  unb  für  2000  SRarf  an 
ben  $erjo9  ^^^  ®(^wetbm^  )u  k>er^fftnben  gebentt*    1341  <Stptmitt  17. 

Nos  Bolezlaus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Ligniczensis  et    1341 

30  Bregensis  recognoseimus  teuere  presencium  universis,  quod,  cum  magni-  St^t  n. 

ficus  princeps  et  dominus  ac  sororius  noster  carissimus  dominus  Johannes 

Boemie  rex  ae  Lueemburgensis  comes  nobis  benivole  concesserit  et  in- 

dolserit  yel  aliquam  vel  aliquas  municionum  nostramm  quamcunque  vel 

qnascunque  .  .  regi  Polonie  pro  quatuor  milibus  aut  domino  Bolkoni 

35  dnci  Slezie  et  domino  Swidniczensi  pro  duobus  milibus  marchamm  Po- 

lonici  pagamenti  y  prent  in  aliis  litteris  dicti  domini  .  .  regis  nobis  datis 

continetur,  possimus  in  pignore  obligare :  volentes  igitur  prefato  domino 

regi  Boemie  ac  nobis  nostrisque  heredibus  precipue  in  hoc  precavere, 

promittimus  bona  fide  et  sincere  prefatas  municiones  seu  municionem 

^0  prefatis  dominis  regi  Polonie  aut  dnci  Swidniczensi  non  aliter  titulo 
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pignoris  obligare  nisi  semper  reservata  nobis  aut  nostris  heredibus  ant 
prefato  domino  regi  aut  suis  heredibus  libera  et  plenaria  potestate  eas- 
dem  mnnicioneB  vel  mnnicionem  exsolyendi  redimendi  et  in  ea  summa 
pecunie  pro  qua  fuerint  obligate.  Et  si,  quod  absit,  nos  aut  predicti  no- 
stri  heredes  et  filii  predietas  municiones  vel  municionem  eximere  vel  re-  5 
dimere  non  possemus ,  extune  prefatus  dominus  rex  aut  sui  heredes  et 
nuUus  aliuB  hominum  dietas  municiones  vel  municionem  redimere  et 
liberare  poterunt  et  debebunt  in  summa  pecunie  pro  qua  fuerint  obligate, 
quandocunque  eis  videbitur  oportunum  et  melius  expedire ,  et  eas  vel 
eam  tam  diu  habeant  in  pignore,  quousque  nos  aut  nostri  filii  et  heredes  lo 
prefati  eas  redimere  poterimus  secundum  modum ,  quo  ipsas  vel  ipsam 
prefatus  rex  Polonie  aut  dux  ßwidniczensis  prius  tenuerant  nomine 
pignoris,  ut  prius  est  expressum.  Promittimus  eciam  et  tenebimur  ab 
illo  cui  prefatas  municiones  vel  municionem  obligaverimus  dicto  domino 
nostro  regi  aut  suis  heredibus  litteras  ordinäre  patentes,  quod  ipsas  vel  i^ 
ipsam  prefato  domino  regi  Boemie  aut  suis  heredibus  et  nuUi  alteri  re- 
stituat  et  det  sine  contradictione  qualibet  ad  redimendum,  quandocunqae 
videbitur  eis  utilius  expedire ,  harum  quibus  nostrum  et  subscriptorom 
sigilla  appensa  sunt  testimonio  litterarum.  Et  nos  Budolphus  dei  graeia 
dux  Saxonie  archymarschalcus  sacri  imperii  ac  Stephanus  de  Parkwicz  20 
per  dictum  dominum  ducem  rogati  pro  testibus  in  premissorum  eviden- 
ciam  nostra  sigilla  una  cum  sigillo  ipsius  presentibus  duximus  appen- 
denda. 

Datum  Präge  feria  secunda  proxima  post  festum  exaltacionis  sancte 
erucis  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  primo.  ^^ 

S3on  0lci(^5citificr  ^anb :     Registrata  per  Ulricum.  Ponatur 

ad  feoda  Polonie. 

Or.  $etg.  SBien  mit  bret  Siegeln  an  ^ergamentflretfen.    1)  (Sin  runbed  ^tlm* 
ncgel  mit  ber  Umfd^rift :  S.  BOL.  DVCIS  SLE.  DOI  LEGNITZENSIS.   2)  (gin  runbe« 
^elmfleget  »on  bcffcn  Umf(^rift  nur  DVCIS  SAXONIE  ^u  erfenncn  i^    3)  (gin  nmbe«  '^ 
©iegd  einen  «>irfd^  barflettenb  mit  ber  Umfc^rift :  S.  STEPHANI  DE  PARCHOWICZ. 

15.    $er}09  SoIeflamS  (Sr^l^ulbigung  fär  aRotfgtaf  ^arl  t>on  9Ra^ren. 

1341  Dctoberl. 

1341  [N]os  Bolezlaus  dei  graeia  dux  Slezie  et  dominus  Legniczensis  tenore 

Oct.  1.  presencium  recognoscimus  universis  pro  nobis  et  nostris  heredibus,  quod  35 
magnifico  principi  domino  Earolo  Serenissimi  domini  nostri  regis  Bohemie 
primogenito  marchioni  Moravie  sororio  nostro  karissimo  eiusque  heredi- 
bus et  successoribus  in  regno  Bohemie  ex  iussu  et  mandato  nobis  viva 
voce  per  ipsum  dominum  nostrum  regem  Bohemie  facto  nostra  bona  fide 
duximus  firmiter  promittendum,  quod  cum  dominum  nostrum  regem  pre-  40 
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fatam  decedere  eontigerit  ab  hac  Tita ,  qnod  tone  predictum  dominum 

Karolum  et  non  aliom  racione  primogenitnre  sue  et  ipso  non  existente 

BttOB  heredes  aut  snccessores  in  regno  iam  dicto  Bohemie  habere  volumus 

pro  nostris  natnralibus  et  legittimis  dominis  eisque  extune  fidelitatis  ho- 

5  magixim  prestare  debitum  et  consuetum ,  hamm  nostrarom  testimonio 

litterarum,  qnibos  nostrom  sigillum  doximus  appendendnm. 

Datnm  Poznow  seconda  feria  proxima  post  festum  sancti  Michahelis 

archangeli  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  primo. 
Or.  $«9.  EBten.    %x  rollten  ©d^nüren  ha»  9ietterfiegcl  be«  ^etjog«  mit  ber  Um« 
10  firift:  S  .  BOLEZLAI .  DEI .  GRA  .  DVCIS .  SLESIE  .  ET .  DOI .  LEGNICZENSIS. 
md^t^tl  mit  bem  icraogl.  ©tcd^^clm  unb  bcr  Vim]6fxi\t :  S  .  BOL  .  DVCIS  .  SLE  .  DOI . 
LEGNTTZENSIS. 

16.  ^io%  93oIefIa)o  befreit  hm  Ttatt%xaftn  Stau  t)on  aUen  SBetitnMt^« 
fetten  ietrep  bet  93er))f&nbung  ^on  9tamSla\i,  ^(reujitttg^  ^itf^ett  unb 

15  Äonflobt    1341  SRoüembcr  30. 

[N]os  Bolezlaus  dei  gracia  dux  Slezie  et  dominus  Legniczensis  re-    1341 
cognoscimus  universis,  quod  promittimus  sine  dolo  serenissimo  principi  ffio)».  30. 
et  domino  nostro  karissimo  domino  Earulo  marchioni  Moravie  ipsum  de 
Omnibus  promissionibus ,  in  quibus  ipsum  fratri  nostro  et  domino  regi 

20  Felonie  obligayimus,  videlicet  quod  dominus  noster  karissimus  Johannes 
rex  Bohemie  in  obligacionem  civitatum  Namizlavie  Gruczburg  Biczschin 
et  Cunczenstat  prefato  fratri  nostro  Easimiro  per  nos  faetam  conseneiat 
ante  camisbrivium  proximum  per  suum  testimonium  litterale,  et  quod  in 
id  eciam  conseneiat  eodem  testimonio,  quod  idem  frater  noster  in  nuUo 

25  servicio  sibi  racione  eiusdem  pignoris  sit  astrictus,  et  quod  nos  predictas 
civitates  debeamus  a  duce  Teschinensi  infra  predictum  terminum  dis- 
brigare  et  eidem  fratri  nostro  quadringentarum  marcarum  redditus  an- 
nuos  in  eisdem  civitatibus  et  earum  districtibus  aut ,  si  ibi  pleno  haberi 
non  possent,  in  aliis  nostris  terris  eisdem  civitatibus  propioribus  as- 

30  signare  ante  terminum  antedictum  et  tales  redditus  non  repetere  unquam 
inre  canonico  vel  civili ,  et  hiis  omnibus  violatis  obstagio  in  Gracovia 
donec  hec  omnia  reformarentur  servando,  absque  dampnis  et  monicioni- 
buB  omnibus  liberare  amicabiliter  et  in  totum,  earundem  testimonio 
Utterarum. 

35        Datum  Cracovie  in  die  beati  Andree  anno  domini  m^cccxl  primo. 

Or.  $erg.  SBlen.    9(n  $ergament{ireifen  bas  9leiter{lege(  bed  ^ergog«. 

17.  Stim%  Sta^mxi  t^on  ^^olen  k^erft^ri^t  ixt  i^m  k>ei;))f&nbeten  ^tSbtt 
Slomilon  n.  f.  m«  gegen  9tMia^m%  Ux  ^fanbfnmme  ^etauSjugelben« 

1342  max  11. 

^^        Nos  Eazimirus  dei  gracia  rex  Polonie  promittimus  tenore  presen-    1342 
cinm  bona  fide  excellentissimis  et  magnificis  principibus  dominis  Earolo  SRat  11. 
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domini  .  .  regia  primogenito  marchioni  Moravie ,  Bolezlao  et  suis  filiis 
WenceBlao  et  Lndwico  Slezie  et  Nicoiao  Opavie  et  Batyborie  ducibnB, 
civitates  et  mnnicioneB  Namslaviam  Creucenbnrch  Byczinam  et  Chon- 
censtadt  nobis  pro  tribns  milibos  marcamm  grossomm  denarionun  Pra- 
gensinm  Polonici  pagamenti  per  eoB  in  festo  sancte  trinitatis  proximo  5 
obligandas  ac  omnes  eomm  litteras  cniuscanqne  tenoris  fuerint  nobis 
et  antea  traditas  super  Ulis,  statim  postquam  cancio  de  solvendis  eifldem 
tribus  dictarum  marcamm  milibus  nobis  facta  fuerit  et  eonun  pronüssa 
expleverint ,  prout  in  eorum  litteris  hniusmodi  continetur ,  restituere  ac 
libere  sine  quayis  difficnltate  cedere  de  eisdem.  In  cnios  rei  testimonimn  lo 
presentes  fieri  et  sigilli  nostri  munimine  volnimus  commoniri. 

Actum  et  datum  Gracovie  sabbato  post  festum  ascensionis  domini 
proximo  anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  trecentesimo  quadragesimo 
secundo. 

Or.  ^crg.  Stielt.    Xn  $ergatncntpretfen  ba9  groge  fömglid^e  @iege(  o^ne  Md»  15 
fiegel.    9et  Ludewig  Rell.  V,  587  nnb  Luenig  Cod.  dipl.  Gterm.  U,  11  gum  Sa^re 
1348  gebr.    91u4  in  ^hl  28  be9  etabtard^tb«  )it  8re«lait  n.  244  mit  1348. 

18«    $et}09  Subtotg  t)on  ®^Ief{en^  ^rc  t^on  Siegnt^^  beiioUmS^ttgt  feinen 
SBntber  ^erjog  SSBenjel  feine  9)eft^ungen  t)on  bem  9Rar(gtafen  Staxl  jn 

Se^en  ju  nehmen.    1342  3uli  14.  20 

1342  In  nomine  domini  Amen.    Noverint  universi  ac  singuli  presencium 

3uU  14.  noticiam  habituri,  quod  nos  Ludowicus  dei  gracia  dux  Slezie  dominus 
Legnicensis  de  fidelium  subditorum  nostrorum  consilio  facimus  consti- 
tuimuB  et  pront  meüus  posaumuB  ordinamus  iUustrem  principem  dominum 
Wenceslaum  ducem  Slezie  et  similiter  dominum  Legnicensem  fratrem  25 
nostrum  karissimum  nostrum  verum  et  legittimum  procuratorem  nego- 
ciorum  nostrorum  gestorem  et  nunccium  specialem  ad  comparandum  et 
se  nostro  terrarum  nostrarum  incolarum  earundem  ac  omnium  subditorum 
nostrorum  cuiuscunque  condicionis  fuerint  nomine  coram  excellenti  et 
magnifico  principe  domino  Earolo  Serenissimi  domini  nostri  domini  Jo-  30 
hannis  Boemie  regis  primogenito  marchione  Moravie  avunculo  et  domino 
nostro  karissimo  presentandum ,  dantes  et  concedentes  eidem  fratriet 
procuratori  nostro  plenum  mandatum  ac  liberam  et  omnimodam  potesta- 
tem  predictas  terras  nostras  cum  civitatibus  municionibus  opidis  castris 
villis  prediis  territoriis  districtibus  iuribus  iurisdicionibus  honoribus  et  35 
pertinenciis  universis  presentibus  et  futuris,  in  quarum  seu  quorum  pos- 
sessione  iam  sumus  aut  ex  hereditaria  successione  quorumlibet  patemo- 
rum  bonorum  et  terrarum  eiusdem  erimus  in  futurum ,  prefato  domino 
Earolo  vice  et  auctoritate  regia  domini  patris  sui  regis  Boemie  supra- 
dicti  ac  heredum  suorum  regum  Boemie  nomine  recipienti  et  denuo  con-  40 
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ferenti  nostro  herednm  saccesBoram  nobiliom  yasallorum  et  quommlibet 
subditomm  nostromm  nomine  resignandi ,  no8  ac  easdem  terras  nostras 
necnon  predictos  subditos  nostros  regia  Boemie  dicioni  et  dominio  sub- 
mittendi,  inrisdicionem  regiam  in  nos  ac  sepedictos  subditos  nostros 

5  quoslibet  assumendi  necnon  renuncciandi  obligandi  cayendi ,  terras  no- 
stras predictas  cum  omnibus  suis  appendiis  et  pertinenciis  supradictis 
ab  ipso  domino  Karolo  domini  nostri  regis  Boemie  primogenito  mar- 
cUone  Moravie  vice  et  anctoritate  regia  quemadmodum  premittitor  con- 
ferente  in  perpetnnm  ac  hereditariom  pheodum  pro  nobis  heredibns 

10  successoribns  et  subditis  nostris  omnibus  recipiendi,  sibiqne  inramentnm 
fidelitatis  in  animam  nostram  prestandi  ac  alia  omnia  et  singola  faciendi, 
que  yeros  et  legittimus  procorator  facere  potest  e^  debet  et  qne  circa 
huinsmodi  necessaria  fnerint  yel  eciam  oportuna ,  seu  qne  in  talibns  re- 
qnirontur  et  que  nosmet  possemus  et  facere  deberemns ,  si  personaliter 

15  aut  presencialiter  adessemus,  eciam  si  mandatnm  exigant  speciale  yel  si 
maiorem  casum  aut  clariorem  interpretacionem  yerborum  requirerent 
qnam  superius  est  expressum,  promittentes  nos  ratum  gratum  et  firmum 
perpetuis  temporibushabituros  sub  bonorum  nostrorum  omnium  ypotbeca, 
quidquid  per  predictum  dominum  Wenceslaum  ducem  Slezie  dominum 

20  Legnicensem  fratrem  et  procuratorem  nostrum  actum  gestum  et  legittime 
procuratum  fuerit  in  premissis  et  quolibet  premissorum.  In  cuius  rei 
testimonium  presens  procuratorium  per  Laurencium  infrascriptum  nota- 
rium  scribi  et  sigilli  nostri  yoluimus  appensione  muniri. 

Actum  et  datum  in  allodio  iuxta  riyulum  Laa  ^]  districtus  Wratisla- 

25  yiensis,  quondam  Jenczonis  de  Grorlicz  ciyis  Wratislayiensis ,  nunc  yero 
Johannis  Salomonis  et  Johannis  de  Opayia  ciyium  Wratislayiensium  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  secundo  indiccione  decima 
mensis  Julii  die  quartadecima,  presentibus  patemis  ac  nostris  dilectis 
fidelibus  Stephane  de  Porchwitz ,  Henrico  de  Landzcron,  Hermanne  de 

3.0  Ehitlitz,  Ottone  de  Maltitz  militibus,  Peczone  dicto  Schyrmer  de  Lipa  et 
Lnthero  de  Scheindorf  famulis,  testibus  ad  premissa  yocatis. 

Et  ego  Laurencius  quondam  Nicolai  de  Dyeditz  Olomucensis  diocesis 
pnblicus  apostolica  et  imperiali  anctoritate  notarius  faccioni  constitucioni 
et  ordinacioni  necnon  concessioni  et  promissioni  ac  omnibus  aliis  et  sin- 

35  gulis  supradictis  presens  una  cum  predictis  testibus  interfui  et  ad  yolun- 
tatem  prefati  principis  domini  Ludwici  dei  gracia  ducis  Slezie  domini 
Legnicensis  fideliter  scripsi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi  meoque 
signo  consweto  et  nomine  consignayi  rogatus  in  testimonium  premissorum. 

Dr.  $erg.  Sien.     9(n  $ergament{lreifen  bad  Heine  rnnbe  $elmfiege(  bed  ^erjogS 
40  in  giflnem  ©at^«  mit  ber  Umfc^rift:  S.  LVDWICI  DEI  GRA  DVCIS  SLIE. 

1)  l^artfieB,  früher  ^at^eniq,  an  ber  So^e  Ux  9re9lau. 
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19^    1343  3uK  28. 

1343  äRarfgraf  Sari  üon  äRäl^rcn  gelobt  bic  Src^Iaucr  S5ürger  gol^ann  oon 

3iiU28.  %tt)p)fa\x,  3o]^ann  ©alomoni^  unbgrancjfo  ^artlicB  in  aßen  üicc^ten  ju 
fc^üfeen,  bic  bicfelbcit  burc^  bie  93ricfe  beS  ^erjogS  S3oIejtatt)  üon  Äicgtii^  unb 
feiner  ©bl^ne ,  fon)ie  be8  S5nig^  Sol^ann  unb  feine  eigenen  auf  il^rc  ^ßfänber  $ 
ßiegnife,  §ainau  unb  Diolan  erlangt  f)a6en. 

Datum  Frage  feria  secanda  post  festum  beati  Jacobi  apostoli  pro- 

xima  anno  domini  millesimo  trecentesimo  qnadragesimo  tercio. 

9(u9  bem  Orig.  ber  ©tabt  Siegnt^  gebr.  bei  ^äfittma^fti  Siegn.  Urtunbenbu^  n.  133. 

20«    äRarfgraf  Aarl  gelobt  ben  ^erjog  93oIefIa)o  itx  feinen  dteci^ten  unb  lo 

ä3eft|unQen  ju  f#^en«    1343  Suti  30. 

1343  Kos  CaroluB  domini  regis  Bohemie  primogenitus  marchio  Morayie 

Sttft  30.  recognoscimuB  et  ad  nniverflorum  volumus  notitiam  per  venire,  quod  quia 
per  facti  evidentiambene  constat  illustrem  principem  dominum  Boleslanm 
ducem  Slezie  dominum  Bregensem  sororium  nostrum  charissimum  sua«  15 
terras  castra  civitates  munitiones  et  oppida  quas  et  que  habet  et  habnit 
cum  suis  districtibuB  territoriis  villis  hominibus  nobilibus  militibus  feu- 
dalibus  et  vasallis  necnon  aliis  pertinenciis  et  appendiis  universis  ab 
excellentissimo  et  magnifico  principe  domino  Johanne  Bohemie  rege  ge- 
nitore  nostro  charissimo  et  a  regno  Bohemie  suo  ac  heredum  suorum  20 
nomine  dudum  in  feudum  perpetuum  suscepisse  sibique  de  serrando 
perpetue  fidelitatis  homagio  prestitisse  solitum  iuramentum,  prout  in 
litteris  super  hoc  per  ipsum  dominum  genitorem  datis  plenius  continetnr: 
ideoque  promittimus  bona  fide  vice  et  nomine  iuramenti  predictum  ducem 
Boleslanm  necnon  illustres  principes  dominos  Wenceslaum  et  Ludovicimi  2^ 
duces  Slezie  dominos  Lignicenses  ipsorum  filios  et  heredes  legitimes, 
avunculos  nostros  charissimos ,  necnon  terras  bona  possessiones  et  ho- 
mines  eorundem ,  quos  habent  et  obtinent  aut  obtinebunt  in  posterum  et 
habebunt ,  circa  quaslibet  dignitates  honores  gratias  libertates  et  iura, 
quibus  progenitores  ipsorum  ac  ipsi  sunt  usi  pridem  quomodolibet  et  ga-  30 
yisi ,  et  specialiter  circa  puncta  clausulas  et  articulos  ut  in  dicti  domini 
genitoris  nostri  litteris  continetur,  quantum  nostri  ad  presens  interest  aut 
intererit  in  futurum,  ubilibet  conservare  et  nunc  et  inantea  manutenere 
necnon  prosequi  favorabiliter  et  tueri  ipsis  et  eorum  cuilibet  in  eomm 
opportunitatibus  et  necessitatibus  nostris  consiliis  et  auxiliis  prout  decet  35 
et  expedit  assistendo.    In  cuius  rei  testimonium  presentes  fieri  et  sigil- 
lorum  nostrorum  voluimus  appensione  muniri« 

Actum  et  datum  Präge  anno  domini  mgccxlih.  3.  calendas  Augasti. 

auö  ber  ©cptigung  Äaifcr  SKatt^ia«'  0.  1615  Sßr.  3  örc«I.  ©taatßartä^.  Siegm^' 
©rieg.ffio^lau  189.  ^ 
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21«  ^^o^t  SBenjel  unb  Subiotg  tiott  <S4Ieften^  ^tttm  t^on  Stegntl  tragen, 
bem  äim^  tiott  ä^o^men  unb  beut  ftontgrei^  i^te  Sinbec  ju  S^en  auf« 

1343  Sutt  30. 

In  nomine  domini  amen.     Nob  Wenceslaus  et  Ludowicus  fratres    1343 

5  gracia  dei  dnces  Slesie  domini  Lignicenses  recognoscimus  et  ad  nni-  3*»^^  ^o. 
versorum  noticiam  yolumus  perrenire,  qnod,  cum  liquide  bene  constet 
magnificum  et  illustrem  principem  dominum  Boleslaum  ducem  Slesie 
dominum  BregenBe^i  genitorem  nostrum  charissimum  dudum  suas  terras 
castra  civitates  municiones  et  opida  cum  suis  territoriis  districtibus  villis 

10  hominibus  nobilibus  militibus  clientibus  et  yasallis  necnon  aliis  appen- 
diis  et  pertinenciis  uniyersis  ab  excellentissimo  et  magnifico  principe 
domino  nostro  charissimo  domino  Joanne  rege  et  a  Corona  regni  Boemie 
in  perpetuum  feudum  suo  ac  nostro  nomine  cum  solennitate  debita  sus- 
cepisse,  prestito  sibi  de  servande  perpetue  fidelitatis  homagio  solito 

15  inramento,  ut  ipse  genitor  noster  ac  nos,  qui  sumus  ipsius  heredes  legit- 
timi ,  effici  et  fieri  meremur  regis  et  regni  Boemie  principes  et  yasalli, 
obinde  recognoscimus  atque  sponte  et  beniyole  tenore  presencium  pro- 
fitemur  nos  esse  debere  ac  yelle ,  prout  tenemur  merito ,  memorati  do- 
mini regis  necnon  successorum  suorum  regum  ac  regni  Boemie  principes 

20  et  yasallos  et  ab  eis  omnes  nostras  terras  castra  ciyitates  municiones  et 
possessiones  quascunque,  yidelicet  ciyitates  Lignitz  Goltperg  Haynaw 
Cocenow  Lobin  Brega  Olayia  Grotkow  Nymptz  Namslayia  Bertoldisstat 
Creuczburg  Bietschyn  Landisberg  Cuncznstat  et  Jelcz  ^)  cum  castris  terri- 
toriis proyinciis  districtibus  greniciis  opidis  yillis  hominibus  nobilibus 

25  militibus  clientibus  et  yasallis  necnon  aliis  appendiis  honoribus  et  per- 
tinenciis in  yero  feodo  et  iure  feudi  obtinere ,  promittentes  in  solidum 
bona  fide  yice  et  nomine  iuramenti  predictas  terras  et  possessiones  no- 
stras uniyersas  et  singulas,  quas  pro  nunc  et  ex  successione  seu  de- 
Tolncione  possidebimus  et  obtinebimus  ac  alias  deo  nobis  fayente  quo- 

30  modolibet  sub  ipsius  domini  regis  et  regni  Boemie  dominio  que  feodales 
fuerint  adipisci  poterimus  in  futurum ,  ab  eodem  domino  nostro  rege  et 
a  Corona  regni  Boemie,  quandocunque  mandatum  et  intimatum  nobis 
faerit,  in  feudum  personis  propriis  suscipere  et  prestare  de  seryando 
perpetue  fidelitatis  homagio  solitum  iuramentum ,  yolentes  nihilominus 

35  exnunc  prout  extunc  prefato  domino  regi  necnon  successoribus  suis  re- 
gibns  et  corone  regni  Boemie  tanquam  naturali  et  legitime  domino  nostro 
in  Omnibus  exibere  reyerenciam  et  honorem  ac  ubilibet  intendere  fideliter 
et  parere  ipsisque  toto  posse  et  omni  nostra  potencia  in  necessitate  qua- 
libet  assistere ,  prout  yeri  principes  et  yasalli  suo  domino  sunt  obnoxii 

40        1)  93gl.  n.  5.    2)ad  bort  n^t  genannte  3e(tfc^  n3rb(i(^  toon  O^Iau. 
^ltft\^  8e^tt«tttlimbeii.  21 
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quomodolibet  et  astricti.  Et  ad  premissa  singola  adimplenda  fideUter 
nos  in  solidum  et  heredes  ac  successores  nostros  non  vi  nee  meta  coacti 
nee  alias  subomati  sed  spontanea  yolontate  matnroque  eonsilio  et  bona 
deliberacione  prehabitis  tenore  presencinm  obligamns,  renoneeiantes  de 
certa  sciencia  pro  nobis  heredibns  et  sneeessoribna  nostris  omni  beneficio  ^ 
iuris  euiüslibet  necnon  exeepeioni  snffragio  et  amminicnlo,  qnibns  eontra 
premissa  vel  eomm  aliquod  de  iure  yel  de  facto  ullis  ^}  nnquam  tem- 
poribns  contraire  possemns  quomodolibet  vel  venire ,  seu  per  que  pre- 
dictorum  omnium  execucio  posset  et  deberet  aliquatenus  impediri.  Testes 
autem  omnium  et  singulorum  predictorum  sunt  exellentes  prineipes  do-  lö 
mini  Boleslaus  Slesie  genitor  noster  predictus,  Nicolaus  Oppayie  et 
Bathibor  duces  ac  venerabilis  in  Christo  dominus  episcopus  Olomueensis 
avunculus  noster  charissimus  necnon  nobiles  et  potentes  domini  Hynko 
dictuB  Berka  de  Duba ,  Henricus  de  Leuchtenberg ,  Hynko  de  Nachod, 
Smilo  de  Letewitz ,  Smilo  de  Vetovia  et  alii  fide  digni.  In  cuius  rei  i§ 
testimonium  presentes  fieri  et  nostrorum  ac  predictorum  testium  sigü- 
lorum  appensione  yolumus  communiri. 

Actum  et  datum  in  Castro  Pragensi  tercio  kalendas  Augusti  anno 
domini  MCCCXLin. 

9u8  $bf.  28  bed  ©tabtard^b«  gu  ^Breslau  n.  203 ;  mit  mange^aftem  Ztifi  gebrndt  20 
bei  @ommcr8berg  I,  902,  Subctoig,  Suenig  ic. 

22,    S)tefeI6en  %tUim  bem  SRarfgrafen  Staxl  (Se^orfam  unb  totnt  ^uh 

bigung,    1343  Suli  30, 

1343  Nos  Wenceslaus  et  Ludwicus  fratres  dei  gracia  duces  Slezie  domini 

'  2*^*  ^^'  Legnicenses  recognoscimus  et  ad  universorum  volumus  noticiam  per-  25 
venire ,  quod  quia  per  alias  nostras  certi  tenoris  litteras  profitemur  nos 
ab  excellentissimo  principe  domino  nostro  carissimo  domino  Johanne 
rege  et  a  regno  Bohemie  terras  nostras  et  possessiones  universas  et  sm- 
gulas,  quas  habemus  aut  ex  successione  seu  devolucione  patema  vel 
alias  sub  dominio  regis  et  regni  Bohemie  que  pheodales  fuerint  obtine-  so 
bimus  in  futurum ,  in  pheodo  et  iure  pheodi  obtinere  ac  ipsius  domini 
regis  et  successorum  suorum  regum  et  regni  Bohemie  nos  esse  merito 
prineipes  et  vasallos ,  idcirco  promittimus  in  solidum  bona  fide  vice  et 
nomine  iuramenti,  quod  exnunc  ad  magnificum  principem  dominum  Ea- 
rolum  antedicti  domini  nostri  domini  Johannis  Bohemie  regis  primo-  35 
genitum  marchionem  Moravie  avunculum  et  dominum  nostrum  karissimum 
tamquam  ad  ipsum  dominum  regem  habere  respectum  in  omnibus  et  ubi- 
libet  debeamus  sibique  et  mandatis  suis  intendere  fideliter  et  parere, 
prefato  quoque  domino  nostro  rege  divina  iubente  clemencia  decedente 

1)  :S)ie  Vorlage  f^at  nullis.  40 
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yel  ipso  in  Tita  qnomodolibet  annnente  terrae  nostras  predictas  ab  ipso 
domino  Earolo  quandocnmqne  yolnerit  et  mandayerit  in  pheodnm  per- 
petnnm  suscipere  ac  prestare  sibi  de  seryando  perpetne  fidelitatis  ho- 
magio  solitam  inramentom  necnon  omnia  et  singula  que  in  dictis  litteris 
5  continentnr  obseryare  fideliter  et  inplere.  In  cnins  rei  testimoninm  pre- 
sentes  fieri  et  nostromm  sigillomm  appensione  yolnmns  commnniri. 

Actum  et  datnm  in  Castro  Pragensi  in9  kalendas  Angusti,  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  qnadragesimo  tercio. 

9u9  einem  S^ran^fum^t  )>on  1426  in  Sien.    SRe^tfa^  gebrudt,  bei  ©cmmerdberg 
10  l,  901  nnb  Lnenig  Cod.  dipl.  Genn.  I,  1031  irrig  anm  3a^re  1338. 

23«    1343  Dctoier  23. 

^erjog  93oIef(an)  üerf einreibt  ftd^  gegen  SDlorlgraf  ^axl,  ftc^  t)on  ber  tl^m    ^^^'^ 
in  j»ei  9laten  ju  bejal^tenben  §aiH)tjumme  öon  1200  ©d^odt  alle  ©^fiben  ^^**  ^^' 
unb  Äoften  abjtel^en  gu  laffen, 
15        D.  Wratislayie  fer.  v  post  diem  b.  undecim  milium  yirginnm  1343. 

2)a«  Orig.  im  föiener  @tttatdar(!&it>e. 

24.    1343  Detobet  24. 

aRarfgtaf  Äart  öon  SRä^rcn  befcnnt  bcm  §erjog  Soleftato  1200  ©d^odt    1343 
fraget  Orofd^en  in  jtoei  Xenninen  jal^Ien  ju  wollen.  ^^'  ^^^ 

20        D .  in  Frankenstein  fer  .vi  post  festnm  undecim  milium  yirginum  1 343. 

2)a«  Orig.  im  tBiener  ®taat9ar4i)>e. 

25.   Aonig  S^^^^nn  beflatigt  für  empfangene  ^entual^ulbtgung  bte  ^ri* 
i^ilegien  ber  <Stabt  Strebten.    1345  Januar  4. 

Johannes  dei  gratia  Bohemie  rex  ac  Lucemburgensis  comes  discretis    1345 

25  viris  adyocatis  iuratis  consulibus  necnon  uniyersitati  civium  in  Strelin  ^^^-  ^• 

presentibuB  et  futuris  fidelibus  nostris  dilectis  gratiam  et  salutem.    Quia 

TOS  ad  mandatum  illustris  ducis  Nicolai  Munsterbergensis  domini  yestri 

principis  et  fidelis  nostri  charissimi  in  casu,  si  predictus  dominus  yester 

non  relictis  heredibus  legitimis  moreretur,  nobis  necnon  spectabili  Karolo 

30  marcMoni  Morayie  primogenito  nostro  ac  ceteris  heredibus  ac  successori- 

bns  nostris  regibus  Bohemie  et  corone  nostri  regni  fidelitatis  homagium 

prestitistis ,  prout  in  literis  yestris  quas  habemus  expressius  continetur, 

1108  igitur  yestre  fidei  yolentes  occurrere  et  yestris  utilitatibus  commodis 

et  profectibus  omnimodo  proyidere  literas  domini  Karoli  supradicti  nostro 

^ö  et  sno  nomine  yobis  datas  in  omnibus  suis  clausulis  et  tenoribus  prout 

Scripte  sunt  de  certa  nostra  scientia  et  de  ipsarum  sententiis  sufficienter 

edocti  yirtute  presentium  yolontarie  confirmamus,  gratum  et  ratum  habere 

21* 
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Yolentes  quidquid  in  ipsis  visum  fuerit  contineri.  Sane  promittimus  bona 

Bostra  fide  et  sine  omni  dolo  nostro  heredum  et  snccessornm  nostrorum 

regum  Boemie  nomine  atqne  vice  vos  et  universitatem  vestram  penes 

omnes  libertates  gratias  iura  et  consuetudines,  que  in  premissi  filii  nostri 

beneficio  continentnr,  a  nunc  in  antea  dimittere  et  servare  de  nostra  cel-  b 

situdinis  gratia  speciali ,  inhibentes  omnibus  officialibus  viceofficialibos 

et  fidelibus  nostris ,  quatenus  vos  sab  pena  indignationis  regie  adversos 

earundem  literarum  continentiam  nuUatenus  inquietent.  Presentiom  sab 

sigillo  nostro  literaram. 

Datum  Wratislavie  feria  tertia  proxima  post  circumeisionem  domini  lo 

anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  quinto. 

Srandfum^t  in  bcr  großen  ^rbUegtenBcjlStigung  ©trel^Icn«  toon  1676.    ©reSlaner 
<Staatdar(^.  @tabt  «Streikten  151. 

26.    aSerttag  übet  bie  SlMofung  ber  ^fanbfumme,  für  bie  bte  @tahe 
Siegnil  itttb  $atnau  an  brei  äSreSIauer  äJurget  ^^txpfanitt  toaxm.    1345  is 

SKai  27. 

1345  Nos  Preczlaus  dei  et  apostolice  sedis  providencia  episcopus  Wrati- 

swai  27.  slaviensis  necnon  Heinricas  dei  gracia  dux  Saganensis  et  dominus  Glo- 
goyiensis  necnon  nos  Heinricas  de  Bebirsteyn  de  Pr&snicz,  Guntheras  et 
Jenuschius  de  Pogrella,  Broczko  Kursantke  ad  peticionem  iam  dicti  do-  20 
mini  nostri  episcopi  et  nos  Johannes  de  Kytlicz ,  Tammo  de  Ebirsbach, 
Henricus  de  Lechenicz  et  Johannes  de  Lusacia  ad  peticionem  antedicti 
domini  nostri  ducis  Heinrici  notum  facimus  tenore  presencium  universiB. 
Quia  incliti  principes  domini  duces  Wenceslaas  et  Ludwicus  domini 
Lignicenses  racione  habita  adhuc  obligantur  honestis  yiris  Johanni  de  25 
Oppavia,  Johanni  Salamonis,  Franczconi  Hartlibi  civibus  Wratislavien- 
sibuB  eorumque  heredibus  et  ad  manus  ipsorum  domino  Cunado  de  Val- 
kinhayn  pronunc  capitaneo  Wratislaviensi  et  Michaheli  de  Oppavia  in 
mille  et  septingentis  marcis  grossorum  Bohemicalium  Wratislaviensis 
pagamenti  cum  scitu  consulum  iam  dicte  civitatis  et  ibidem  solyendis.  do 
pro  qua  quidem  pecunia  ipsis  Lignicz  et  Haynow  existunt  pigneri  obli- 
gata ,  quam  vero  pecuniam  totam  pro  exsolucione  eorundem  pignerom 
ipsis  toUendam  singulis  septimanis  et  percipiendam  sine  omnis  doli  me- 
dio  et  absque  qualibet  intercepcione  protraccionis  super  et  de  urbora  sua 
decimis  pecuniis  forensibus  et  moneta  aurea  et  ex  redditibus  vel  derivatis  35 
omnibus  et  integris  eorundem  in  Nicclosdorf  *)  in  Wandros^)  in  Goltperg 
et  de  montanis  aliis  quibuscumque ,  que  iam  in  tota  terra  sua  habent  vel 


1)  9?ifoIjlabt  fübSfll^  toon  2icgni<3  V4  SÄciten. 

2)  ©roß*  nnb  ÄIcin«Söanbrt8  füböfHld^  toon  Siegnift  27*  ÜKclIcn. 
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habere  poterant  in  fataro ,  deputanmt ,  qaamlibet  marcam  auri  in  Nie- 
closdorf  yel  in  WandroB  acqnisitam  et  ipsis  presentatam  pro  undeeim 
marcis  grossomm  et  fertone  et  Groltperghensem  marcam  auri  pro  duode- 
cim  marcis  grossomm  sub  periculis  et  conductu  ipsorum  dominomm  ducnm 
5  de  singalis  montibns  in  Legnicz  dncendas,  si  predicti  yiri  yel  alter  ipso- 
nun  sie  habere  yoluerint .  et  si  infra  montana  et  Lignicz  aliquid  dampni 
ipsis  ant  ipsorum  nuncciis  in  auro  yel  pecunia  accideret,  in  dampnum 
tantamdem  ducum  predictorum  dominomm  redundabit ,  et  ut  ad  minus 
in  predictis  yidelicet  urbora  decimis  pecuniis  forensibus  et  moneta  aurea 

10  ipsi  inyenient  et  percipient  singulis  septimanis  quindecim  marcas.  Si 
aatem  quod  absit  ex  permissione  diyina  yel  alia  quacumque  causa ,  ex- 
cepto  quod  predicti  domini  duces  nuUam  yiolenciam  yel  molestiam  pre- 
dictis inferant,  montana  in  tantum  yilescerent,  quod  predicti  yiri  ex  eis 
quindecim  marcas  prius  dicti  pagamenti  in  aliqua  septimanamm  ante 

15  eztenuacionem  dicti  debiti  totalem  ad  plenum  percipere  non  possent, 
tnne  ipsi  deberent  post  hoc  per  secundam  terciam  et  quartam  septimanas 
moniciones  quaslibet  supersedere  ad  yidendum ,  si  secunda  tercia  yel 
qnarta  septimana  yel  aliqua  ex  eis  possent  yel  posset  hunc  yel  hos  de- 
fectnm  yel  defectus  supplere,  sie  quod  ipsi  in  eisdem  quatuor  septimanis 

20  contignis  perciperent  ad  plenum  sexaginta  marcas  sie  semper  usque  ad 
extenuacionem  dicti  totalis  debiti  procedendo ,  ipsos  omnes  et  quemlibet 
eonim  cum  predictis  solucionum  redditibus  urbore  decimarum  pecunia- 
rom  forensium  siye  monete  auree  necnon  familias  ipsomm  in  suam  de- 
fensionem  et  proteccionem  recipiendo  eosque  exementes  cum  omnibus 

25  supradictis  et  singulis  ab  omni  impeticione  iuris  iniurie  yiolencie,  que  in 
predictos  et  in  predicta  omnia  ferri  possent  modis  quibuscumque  per  dic- 
tos  dominos  aut  ipsomm  subditos  yel  officiales,  usque  ad  extenuacionem 
et  percepcionem  dicte  pecunie  integralem ,  excepto  si  ipsomm  familia 
aliquid  homicidium  yel  furtum  perpetraret  seu  aliquem  yulneraret,*que 

30  in  personas  illomm  iuxta  scabinorum  sentenciam  et  non  ulterius  iudi- 
centur.  Quas  quidem  urboram  decimas  pecunias  forenses  cum  moneta 
anrea  ad  iam  dictos  yiros  in  solidum  et  ad  quemlibet  eomm  diyisim  ex- 
nunc  prout  extunc  iudicamnt  et  eos  potentes  fecerunt  sub  condioionibus 
supradictis  permisemntque  ipsos  ab  omni  inpeticione  que  contra  pre- 

35  dictos  et  in  predictis  omnibus  fieri  posset  indempniter  releyare ,  feria 
secunda  proxime  yentura  inchoando  percepcionem  reddituum  urbore  de- 
cimamm  pecuniamm  forensium  et  monete  auree  predictorum.  Quod 
exinde  nos  omnes  et  singuli  predicti  yidelicet  Preczlaus  episcopus  Wra- 
tislayiensis,  Henricus  dux  Saganensis,  Henricus  de  Bebirstein,  Grunthems 

40  et  Jenuschius  de  Pogrella ,  Broczko  Kursantke ,  Johannes  de  Kytlicz, 
Tammo  de  Ebirsbach,  Henricus  de  Lechenicz,  Johannes  de  Lusacia  ad 
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peticionem  dictoram  dominomm  dncnm  Wenceslay  et  Ludwici  predictos 
viroB  yidelicet  Johannem  de  Oppavia,  Johannem  SalomoniB,  Francz- 
conem  Hartlibi  et  eorum  heredes  et  ad  manns  ipsomm  dominnm  Cnna- 
dum  de  Valkinliayn ,  Michaelem  de  Oppavia  pro  exsolucione  dictomm 
pignemm  Lignicz  et  Haynow  eznnnc  recipimns  cum  ipsorum  familia  et  s 
snperius  dictis  urbora  decimis  peeuniis  forensibns  et  moneta  aurea  in 
nostram  defensionem  et  condnctam ,  promittentes  omnes  in  solidnm  et 
quilibet  divisim  ipslB  omnibns  in  solidum  et  cnilibet  eornm  divisim  bona 
fide  absqne  qnavis  doli  astncia  eos  circa  omnia  predicta  et  quodlibet 
predictorum  inviolabiliter  conserrare  et  in  omnibus  et  singnlis  graciosiiiB  lo 
defensare.  Si  antem  secns  fieret  ex  permissione  diyina  yel  aliqna  alia 
cansa  absqne  violenciis  vel  ininriis ,  qnas  predicti  domini  yel  eornm  of- 
ficiales  yel  snbditi  yel  facientes  et  dimittentes  aliqnod  propter  eos  in 
talibns  facere  possent,  qnod  dicta  montana  in  tantnm  medio  tempore 
yilescerent,  qnod  in  aliqna  septimanamm  ipei  qnindecim  marcas  ad  ple-  15 
nnm  percipere  non  possent  et  continnatis  posthoc  secnnda  tercia  yel 
qnarta  septimanis  snb  dilacione  monicionnm  se  de  sexaginta  marcis  nt 
snpra  premittitnr  restanrare  non  possent,  extnnc  per  ipsos  yel  eornm 
nnnccios  moniti  nt  prescribitnr  infra  proximas  qnatnor  septimanas  con- 
tinnas  ciyitatem  Wratislayiensem  more  yeri  et  insti  obstagii ,  qnociens-  20 
cnnqne  oportnnnm  fnerit,  snb  fide  et  promissis  qnibns  snpra  promittimns 
snbintrare  pro  dicto  defectn  et  toto  residno  insolnto  ipsins  snmme  debi- 
tomm  antedicte ,  inde  nnllatenns  exitnri  donec  ipsis  talis  defectns  cnm 
dicto  residno  debitornm  in  integmm  cnm  scitn  consnlnm  Wratislayiensimn 
restanratns  fnerit  et  solntns ,  adiecta  tarnen  tali  condicione ,  si  infra  25 
spacinm  decem  et  Septem  septimanamm  a  monicione  snper  talibns  nobis 
facta  ipsis  per  nos  yel  dictos  dominos  dnces  defectns  iam  dictns  ad  ple- 
nnm  restanraretnr  sine  noyo  impedimento  percepcionis  residne  pecnnie 
ab  nrbora  decimis  pecnniis  forensibns  et  moneta  anrea ,  nt  prescribitor, 
tnnc  nobis  exire  licebit  obstagio  de  predicto  sed  si  ipsis  sepedictns  de-  30 
fectns  sie  infra  dictnm  tempns  non  restanraretnr ,  tnnc  ipsi,  si  yolnerint, 
possnnt  ipsnm  defectnm  cnm  integre  residno  debitornm  recipere  pro  tercio 
denario  ad  nnnm  annnm  tantnm  nostra  snper  dampna.  Et  si  receperint, 
tnnc  nos  Preczlans  episcopns  et  Henricns  dnx  Saganensis  predicti  et  qui- 
libet nostmm  tribns  fideinssoribns  additis  eqniyalentes  predictis  nostris  35 
compromissoribns  debemns  et  tenemnr  snb  fide  et  promissis  qnibns  supra 
ipsos  disbrigare  snper  terminnm  ipsins  contractns  ab  illis,  apnd  qnos  ipsi 
defectnm  cnm  residno  debitornm  nostra  recepernnt  snper  dampna,  dnm- 
modo  creditores  hninsmodi  contractns  nos  et  iam  dictos  nostros  compro- 
missores  pro  eisdem  yolnerint  acceptare  et  in  nobis  contentari.  Si  40 
antem  in  nobis  et  nostris  compromissoribns  predicti  creditores  contentari 
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noluerint,  extune  nos  omnes  in  solidum  et  IndiviBim  sepedictos  Johannem 
de  Oppayia,  Johannem  Salamonis,  Franczkonem  Hartlibi  eommque  he- 
redes  et  ad  manus  eorum  dominum  Cnnadnm  de  Valkinhayn,  Michaelem 
de  Oppavia  certificare  debemns  nostra  fide  et  promissis  qnibnB  supra, 

5  qnod  ipsos  ab  Ulis  hominibns,  apud  qnos  fecerunt  contraetns  predictos,  in 
termino  prestatato  in^empniter  diBbrigemus  vel  ipsi  nobiscum  et  Buper 
nos  dictis  ereditoribas  compromittent ,  de  quo  ipsos  indempnes  sub  fide 
et  promissis  quibus  supra  in  prestatuto  termino  tenemur  et  promittimus 
releyare.  Si  vero  ipsis  aliqua  in  predictis  omnibus  yel  in  aliquo  ipsorum 

10  inferretur  yiolencia  a  dictis  dominis  eorumque  officialibus  seu  subditis 
vel  causa  ipsorum  aliquid  facientibus  et  dimittentibus,  extune  prehabita 
monicione  ut  premittitur  infra  quatuor  septimanas  continuas  ciyitatem 
Wratislaviensem  more  veri  et  iusti  obstagii  quocienscumque  oportunum 
faerit  sub  fide  et  promissis  quibus  supra  promittimus  indilate  subintrare 

15  pro  iam  dicta  violencia  vel  iniuriis  et  toto  residuo  insoluto  ipsius  summe 
debitomm  antedicte  inde  nullatenus  exituri,  donec  ipsis  de  dictis  iniuria 
yel  violencüs  coram  consulibus  Wratislayiensibus  cum  dicto  residuo  de- 
bitomm in  integrum  fuerit  satisfactum ,  tali  condicione  adiecta ,  si  infra 
spacium  duodecim  septimanarum  a  monicione  super  talibus  nobis  facta 

20  ipsis  per  nos  aut  dictos  dominos  duces  iam  dicta  iniuria  yel  yiolencie  ad 
Plenum  restaurarentur  sine  noyo  impedimento  percepcionis  residue  pe- 
canie  ad  [I  ab]  urbora  decimis  pecuniis  forensibus  et  moneta  aurea ,  ut 
prescribitur ,  tunc  nobis  exire  licebit  obstagio  de  predicto ,  sed  si  ipsis 
sepedicta  iniuria  et  yiolencie  sie  infra  dictum  tempus  non  restauraretur, 

25  tunc  ipsi  si  yoluerint  possunt  ipsas  iniuriam  et  yiolencias  cum  integro 
residuo  debitorum  recipere  pro  tercio  denario  ad  unum  annum  tantum 
nostra  super  dampna.  Et  si  receperint ,  tunc  nos  Preczlaus  episcopus  et 
Henricns  dux  Saganensis  predicti  et  quilibet  nostrum  tribus  fideiussoribus 
additis  equiyalentes  predictis  nostris  compromissoribus  debemus  et  tene- 

30  mnr  sub  fide  et  promissis  quibus  supra  ipsos  disbrigare  super  terminum 
ipsius  contractus  ab  Ulis ,  apud  quos  ipsi  dictas  iniuriam  et  yiolencias 
cum  toto  residuo  debitorum  nostra  receperunt  super  dampna ,  dummodo 
creditores  buiusmodi  contractus  nos  et  iam  dictos  nostros  compromissores 
pro  eisdem  yoluerint  acceptare  et  in  nobis  contentari ;  si  autem  in  nobis 

35  et  nostris  compromissoribus  predicti  creditores  contentari  noluerint ,  ex- 
tune nos  omnes  in  solidum  et  indiyisim  sepedictos  Johannem  de  Oppayia, 
Johannem  Salomonis,  Franczkonem  Hartlibi  eorumque  heredes  et  ad 
manns  eorum  dominum  Cunadum  de  Valkinhayn  et  Michaelem  de  Op- 
pavia certificare  debemus  nostra  fide  et  promissis  quibus  supra,  quod 

^0  ipsos  ab  Ulis  hominibus,  apud  quos  fecerunt  contractus  predictos,  in  ter- 
mino prestatuto  indempniter  disbrigemus  yel  ipsi  nobiscum  et  super  nos 
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dictis  creditoribus  compromittent ,  de  quo  ipsos  indempneB  sub  fide  et 
promissis  quibns  supra  in  prestatnto  termino  tenemnr  et  promitlimus  re- 
leyare.    Insuper  promittimiLS  fide  et  promissis  quibns  supra,  quod,  si 
nnus  nostrum  ante  persolucionem  tocius  summe  debitorum  moreretur, 
exceptis  tarnen  nobis  Preczlao  episcopo  et  Henrico  duce  Saganensi,  equi-  5 
yalentem  illins  defuncti  substituere  infra  quatuor  septimanas  continuas 
post  mortem  illius,  qui  omnia  et  singula  promissa  superius  expressa  loco 
illius  defuncti  promittet  ipsis  sub  fide  et  promissis  quibns  ille  supra  pro- 
misit  fideliter  adinplere  et  inviolabiliter  obsenrare.    Hoc  cum  nostris 
compromissoribus  facere  tenemur  quocienscnmque  fuerit  oportunum,  hoc  lo 
addito  quod  creditores  nostri  predicti  semper  finitis  quatuor  septimanis 
nobis  Preczlao  episcopo  Wratislaviensi  vel  nostre  iudici  curie  ibidem  ad 
manus  predictomm  omnium  sub  sigillo  consnlum  Wratislaviensium  de- 
beant  dare  litteras  quitatorias  vel  presentare  de  omnibus  perceptis  per 
spacium  dictarum  quatuor  septimanarum,  et  ipsis  in  hunc  modum  solutis  15 
summa  vero  predictamm  litterarum  quitatoriarum  minuet  et  quitabit  in 
tanto  summam  mille  et  septingentamm  marcamm ,  et  de  omnibus  per- 
ceptis et  solutis  iuxta  continenciam  earundem  litterarum  quitatoriarum 
esse  debeamus  ab  ipsis  penitus  absoluti  de  predictis  mille  et  septingentifl 
marcis  defalcando.  Ceterum  licebit  nobis  Preczlao  episcopo,  Henrico  de  2o 
Bebirsteyn,  Gunthero  et  Januschoni  de  Pogrella  necnon  Broczkoni  Eur- 
santkin  in  curia  episcopali ,  quam  nos  Preczlaus  circa  ecclesiam  sancti 
Johannis  in  Wratislavia  [habere]  dinoscimur,  prescripta  obstagia  ad- 
inplere, sane  ergo  intelligendum  est  de  obstagiis  predictis  nobis  omnibus 
supradictis  in  primo  obstagio  continuantibus  et  in  quo ,  quamdiu  con-  25 
tinuare  voluerimus ,  et  omnibus  mönicionibus  ipsorum  pro  dampnis  fa- 
ciendis  et  toto  residuo  debitorum  penitus  yolumus  esse  supportati. 

Datum  in  crastino  Corporis  Christi  anno  domini  m<^cc^^xxxx<^  quinto. 
in  cuius  rei  testimonium  presentibus  nostra  sigilla  sunt  appensa. 

Cr.  ^erg.  8re8(.  2)ombiMtot^et  B  56.    2)ie  10  Siegel  fehlen  iel^t.  30 

27«    ^erjog  Subioig  t^on  ©d^Ieften  unb  $en  '^^n  fiiepi|  ntmntt  ben 

in  ber  X^eilung  mit  feinem  ä3ntber  i^m  jugefaUenen  SCnt^eil^  @tabt  imb 

Sanb  Siegnil/  t^om  Adnig  3o^ann  ju  gefeit*    1345  S[uguft9. 

1345  Kos  Ludwicus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Legnicensis  reco- 

«ttg.  9.  gnoscimus  tenore  presencium  universis ,  quod  quia  in  presencia  serenis-  35 
simi  principis  domini  nostri  graciosi  domini  Johannis  Boemie  regis  et 
comitis  Lucemburgensis  et  plurium  principum  nobilium  et  aliorum  no- 
strorum  fidelium  inter  nos  ex  una  et  illustrem  principem  dominum  Wen- 
ceslaum  ducem  Slesie  et  dominum  in  Goltperg  fratrem  nostrum  karissi- 
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mum  parte  ex  altera  Buper  omnibns  civitatibns  castriB  opidis  et  terris  no- 
Btrifl  ad  hoc  pertinentibns  cnm  eomm  honoribus  dominus  vasallatibus  et 
universis  attinenciis  in  qnibüBCunqae  rebus  consistant  sen  nominibns  cen- 
seantor  divisio  intervenerit ,  in  qua  pro  parte  nostri  Sorte  civitatem  et 

5  terram  reeepimus  Legniczensem,  quam  nt  deboimus  ab  ipso  domino  no- 
Btro  rege  protinus  cum  omnibus  suis  honoribus  dominus  vasallatibus  et 
alüs  pertinenciis  suis  uniyersis  in  feudum  suscipimus  per  presentes  tam- 
qnam  a  domino  nostro  naturali  ab  eo  heredibus  et  successoribus  suis  re- 
gibns  Boemie  tenendum  habendum  et  per  nos  possidendum  iure  feodali, 

10  sicut  eas  pridem  illustris  princeps  dominus  Bolezlaus  pater  noster  dux 
Slezie  et  dominus  Bregensis  ac  nos  fratres  predicti ,  cum  adhuc  essemus 
indivisi,  ab  ipso  domino  nostro  rege  dinoscimur  tenuisse,  harum  nostra- 
ram  testimonio  litterarum. 

Datum  Wratislayie  in  yigilia  sancti  Lawrencii  anno  domini  mille- 

15  BÜno  trecentesimo  quadragesimo  quinto. 

Or.  $erg.  SBtcit.    ^n  ^ergamentflteifeit  ba9  runbe  ^etmfieget  bed  $er)og§  in[rot^em 
mit  ber  Segenbc:  S.  LVDWICI . 


28.    1345  «ugufl  9. 

STOit  benfclbcn  SBortcn  nimmt  §crjog  SBcnjcI  feinen  Slntl^ctl ,  bie  ©tftbte    1345 
20  ®ofi)berg,  ^ainau,  ßüBen  unb  ba2  ©^Io§  Äofeenau  ju  Selben.  ^»«-  ®- 

Annales  devolutioDis  n.  50,  toor^erge^ienb  n.  49  Subtoigd  8rtef.    $(u(^  gebr.  bei 
©ommerÄbcrg  I,  904,  Ludewig  Rell.  V,  611  jc. 

29«    aRoitnen  unb  ^t^t  (Solbierg  l^ulbtgen  bem  ^tt^o^  8ubioi0  fAr  bett 
SobedfaU  feine«  äSruber«  SSenjeL    1346  (September  13. 

25        In  gotis  namen  amen.  Wir  manne  und  lantlftte  des  landes  czu  dem    i346 
(joltberge  Heynich  Hoke ,  Petir  Hoke,  Nickil  von  Meczwitz,  Mertin  Bu-  ^^- 1^ 
sewoy ,  Hannos  von  dem  Hofe  unde  Heynke  Busewoy  und  dy  gemeyne 
der  manne  und  der  lantlflte  arm  und  rieh  des  vorgenanten  landis  czu 
dem  Goltberge  und  wir  erbevoyt  Ticze  vom  Royn  und  wir  burgermeyster 

30  Andreas  Gebuyr  und  wir  ratlute  Gunat  Snyder,  Sydil  Prusze,  Peczolt 
Czimmirman,  Heynrich  Bogener  und  wir  dy  schephin  und  geswom  und 
dy  gemeyne  arm  und  rieh  der  vorgen.  stat  czu  dem  Goltberge,  di  nu  sin 
adir  hemoch  czukunftig  werdin ,  bekennen  offinbarlich  in  dysem  kegin- 
wortigen  brife ,  das  wir  han  gelobit  und  gelobin  und  habin  gehult  eya- 

35  trechticlich  mit  gemeynem  rate  an  allirley  argelist  noch  unsirs  herren 
herczogen  Wenczlas  tode  und  by  unsin  geswom  eyden,  alze  huldunge 
recht  ist,  unsem  rechtin  erbherrin  herczoge  Lodewige  unsira  herren  her- 
czogen Wenczlas  brudir  in  sotaner  wyze :  ist  das  daz  unser  herre  herczog 
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Wenczlaw  e  stirbit  dene  unse  herre  herczog  Lodewig  der  ebenante,  8o 
suUe  wir  und  gelobin  ym  unsim  herren  herczog  Lodewige  gehorchin  ge- 
horsam sin  getruwe  und  gewere  sin  an  allirley  argelist  alse  unsim  rech- 
tin  erbherrin.    Wer  abir  daz  daz  nnse  herre  herczog  Wenczlaw  erbin 
lisze  by  namen  eynen  sun  adir  me  snne,  so  sal  der  yorgen.  herczog  Lo-  5 
dewig  dennoch  unse  herre  sin  an  undirscheyt,  di  wile  das  her  lebit,  und 
gewaldik  sin  also  unse  rechte  erbherre.    Were  abir  das  sache,  das  unse 
herrin  herczoge  Wenczlaw  abe  ginge  von  todea  weyn  und  unse  herre 
herczog  Lodewig  euch  abe  ginge  von  todes  weyn  und  euch  erbin  lisze 
by  namen  eyn  sun  adir  me  sune,  so  mögen  sy  di  yorgen.  erbin  unsir  lo 
herrin  herczog  Wenczlaws  und  herczog  Lodewigis,  ab  sy  wollen,  by  en- 
ander  yruntlich  und  g&tlich  bliben,  und  wolden  di  yorben.  erbin  nicht 
by  enandir  bliben,  so  mügen  si  sich  teylen  mit  allen  landen,  dy  si  wer- 
din  habin  adir  gewynnen  mochten  noch  irre  beydir  manne  und  burger 
rat  adir  noch  eyme  glichen  gotlichen  losze.    Ouch  sal  noch  enmak  an  u 
allirley  argelist  der  yorgen,  unse  herre  herczog  Wenczlaw  Goltberg  dy 
stat  noch  Goltberg  das  laut  mit  nychte  yorsetzen  noch  yorkoufen  adir  in 
andirley  wise  mit  ichte  yorkummim,  sundir  di  yorben.  stat  Goltberg  mit 
den  bürgern  und  Goltberg  das  laut  mit  den  Iftten  und  mit  allir  herschaft 
ane  widirrede  und  ane  alles  hyndemys  an  den  yorgen.  unsin  herrin  her-  20 
czog  Lodewige  genczlichen  alse  an  unsin  rechtin  erbherrin  sal  widir- 
kumen  und  yallin  an  allirley  argelist.    Were  abir  daz ,  daz  der  yorben. 
unse  herre  herczog  Wenczlaw  wurde  bestriten  adir  geyangen  adir  in 
ehaffce  not  antrete,  des  got  nicht  enwoUe,  so  mak  her  mit  rate  und  andirs 
nicht  sechsir  irre  manne ,  dy  herczog  Wenczlaw  und  herczog  Lodewig  25 
unse  herrin  dy  yorben.  dorczu  kysen ,  das  yorben.  laut  czu  dem  Golt- 
berge  adir  di  yorben.  stat  czu  dem  Goltberge  czu  synen  hy  beschriben 
nöten  yorsetzen  adir  yorköufin.    Und  daz  alle  dyse  sache  und  alle  djse 
rede,  dy  in  disen  keginwortigen  brif  gescriben  sten,  stetlich  und  genez- 
lich  ewiclich  unczubrochin  bliben  und  gehaldin  werdin  yon  unsir  wegin,  30 
di  itzunt  syn,  und  yon  der  wegin,  di  hemoch  czukunftig  sin,  dez  gebe  wir 
disen  keginwortigen  brif  dy  yorgesprochin  man  dez  landis  czu  dem  Golt- 
berge und  wir  erbrichter  und  burgermeyster  und  di  ratluyte  czu  dem  Golt- 
berge yon  der  stat  wegin  gemeynlichen  mit  unsim  anhangindin  yngesigiln 
yorsigilt  czu  eyme  ewigen  Urkunde  alle  dirre  yorbescriben  dynge.  35 

Das  ist  gesehen  und  dirre  brif  ist  gegebin  czu  dem  Goltberge  an 
der  nehstin  mitwochin  yor  des  heyligen  cruyces  tag  als  is  irhabin  wart 
mit  unsir  aUir  wyssen  noch  gotes  gebftrt  tusint  jar  drihundirt  jar  in  dem 
sechsundyirczigistem  jar. 

3n  einer  notariellen  9eg(an6tgung  )>on  1355  2)ec.  1.  ®re«(.  ^taat^cadf.  prfieii'  40 
t^um  Stedni4«)6rieg*SBo^(au  1\ 
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30.    JtontQ  Subloifi  i>on  Ungatn  t^erjid^tet  auf  $itf^en  unb  ^reuj^utg. 

1353  aJlai  27. 

Nos  LodovicuB  dei  gracia  Hnngarie  Dalmacie  Groacie  Rame  Servie    13^3 
Gallicie  Lodomerie  Comanie  Balgarieqae  rex  princeps  Salemitanus  et  ^*^  ^^ 

5  honoris  Montis  sancti  Angeli  dominus  notum  facimus  universis.  Quia 
seremssimus  ac  invictissimus  princeps  et  dominus  dominus  Carolus  Ro- 
manoram semper  augustus  et  Boemie  rex  occasione  sineere  dileccionis 
et  favorosi  affectus ,  quo  personam  nostram  necnon  magnifici  principis 
domini  Eazomiri  regis  Polonie  illustris  fratris  nostri  dilecti  pia  benigni- 

10  täte  prosequitur,  nobis  ambobus  heredibus  et  suecessoribus  nostris  Hun- 
garie  et  Polonie  regibus  ducatum  Plocczensem  cum  appendüs  dominio 
et  pertinenciis  suis  necnon  omnia  iura ,  que  sibi  in  predicto  Plocczensi 
dncatu  et  aliis  principatibus  Mazovie  conpetunt,  rite  donayit,  sicut  in 
literis  factis  desuper  lucidius  continetur :  nos  tanto  favori  yolentes  vicem 

15  rependere  et  benignis  ac  fratemis  exhibicionibus  ipsius  relative  dilec- 
cionis studio  respondere,  sibi  heredibus  et  suecessoribus  suis  regibus 
Boemie  et  eiusdem  regni  corone  opida  Bitczyn  et  Kreutzeburg  cum  ya- 
sallis  districtibus  metis  dominus  et  circumferenciis  suis  deliberacione 
preyia  et  sano  fidelium  nostrorum  accedente  consilio  auctoritate  procu- 

20  ratoria ,  qua  in  hoc  et  omnibus  infra  scriptis  ac  eorum  quolibet  nomine 
et  yice  dicti  regis  Polonie  nostri  fratris  plene  potimur ,  reddimus  et  re- 
stituimus ,  uniyersos  et  singulos  yasallos  ciyes  homines  et  inhabitatores 
oppidorum  et  pertinenciarum  huiusmodi  nostro  et  dicti  regis  Polonie  no- 
mine ab  omni  fidelitatis  et  subieccionis  omagio  iuramentis  et  promissioni- 

25  bns  nobis  utrobique  prestitis  yirtute  presencium  absolyentes ,  ipsumque 
regem  Bomanorum  et  Boemie  necnon  illustrem  principem  dominum  Bol- 
konem  ducem  Swidnicensem  consanguineum  nostrum  fideiussores  et 
eonpromissores  ipsorum  ab  omnibus  debitis ,  in  quibus  prefato  regi  Po- 
lonie per  litteras  seu  alio  quoyis  modo  obligari  noscuntur,  nomine  et  yice 

30  quibus  supra  liberos  et  quietos  dimittimus  ac  penitus  absolutes ,  nomi- 
natim  et  expresse  ciyes  Swidnicenses  seu  alios  quoscunque  homines  du- 
catus  eiusdem  ab  omnibus  promissis,  que  occasione  talium  debitorum  pro 
parte  duds  prefati  regi  predicto  Polonie  fecerunt  yoce  yel  Scripte ,  pre- 
8entibus  absolyentes.  Insuper  promittimus  nos  efficaciter  obligantes  pre- 

35  dicto  fratri  nostro  Romanorum  et  Boemie  regi  omnino  facere  et  actualiter 
procurare,  quod  prefatus  firater  noster  Polonie  rex  infra  spacium  quatuor 
mensium  a  data  presencium  computandorum  huiusmodi  ordinacionem 
composicionem  donacionem  cessionem  et  omnia  alia  et  singula  per  nos 
ordinata  et  facta,  donata  siye  cessa,  cum  dicto  fratre  nostro  Romanorum 

40  et  Boemie  rege  nostro  proprio  et  eiusdem  fratris  nostri  regis  Polonie  no- 
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mine  et  vice  ratificabit  aoceptabit  et  approbabit  et  in  nullo  penitas  con- 
tradicet  yel  faciet  sea  eciam  deviabit^  ymo  predictis  omnibos  et  singnlis 
ee  conformando  Buum  assensum  et  consensnm  expreBse  adhibebit  ae  super 
premissis  eidem  fratri  nostro  Bomanornm  et  Boemie  regi  literas  suas 
dabit  et  exMbebit  qualibet  occasione  relegata.  In  quorum  omnium  te-  5 
stimoninm  et  evidentem  firmitatem  presentes  fieri  fecimos  sigilliqne 
nostri  duplicis  et  antentici  appensione  muniri. 

Datum  Bude  anno  domini  mcccl™^  tercio  sexto  kalendas  Junii,  regni 
autem  noetri  duodecimo. 

Or.  $€rg.  SOßien.    Wtit  betn  an  grünrot^m  ^eibenfSben  l^ängenben  unb  auf  Beiben  10 
Letten  audgebrüdten  grogen  @tegel  bed  Königs. 

31«    1356  max  U 

1356  Sönig  Äafimir  öon  5ßoIcn  gibt  genau  mit  benfetten  S33orten  wie  Sonig 
^"  ^*   Äubwig  öon  Ungarn  ptfd^en  unb  Steujburg,  toofür  er  mit  Äönig  Subtoig 

jufammen  ba8  ^erjogtl^um  5ßIocjI  erl^alten  l^at ,  an  S'aifer  Sari  IV,  l^erauS,  i5 
$Rur  ber  ©d^lufepafjuS  ber  Ur!,  üom  27.  Söiai  1353  fel^lt  natürlid^. 

Actum  et  datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quin- 
quagesimo  Bexto  die  beatorum  Philippi  et  Jacobi  apostolorum. 

Or.  $erg.  SSHen.    SD^it  bent  grogen  @tege(  bed  ^öntgd  an  rotten  @etbenfäben. 

32.    aRatmf^aft  unb  ^taU  fiäben  ^ulbigen  ber  ^erj^ogin  9lgne8^  Zoifttt  20 
^^iofi  $einri^  \>on  6agan*    1357  @e))tember  21. 

1357  In  gotifl  namen  amen.    Wir  lantluyte  gemeynlicb  unde  Bundirlich 
€c|>t.  21. 2i\ie  zcu  male  dez  landis  unde  dez  wichbildez  zeu  Lubyn,  Heynrich  unde 

Dytherich  gebrudir  von  Bechinberg ,  her  Pecz  von  Golnicz ,  Pecz  von 
Lemberg,  Burgott  von  Beneckindorf,  Jeckil  Kurdebug,  Bernhard  Lyske,  25 
Hannus  Vnruge  von  Toppherdorf,  Pecz  Praucicz ,  Pecz  Pakusch,  Bern- 
hart  von  Schildow ,  Gothe  von  Bruchschaczdorf  hen-e  zcu  Gugilwicz, 
Hancke  Reczit,  Heynicke  Rabenow,  Priczlow  von  Barischow,  Nickil  von 
Reynhardisdorflf,  Cuncze  Buch  erbevoyt  zcu  Lubyn,  Nickil  Cloptow  bur- 
germeystir  zcu  Lubyn,  Herman  Grarok,  Hannus  W.ursin,  Nickil  Gramer,  30 
Hensil  Cluge,  ratluyte  schepphin  geswome  unde  dy  gemcjme  alczumale 
riebe  und  arme  des  landes  unde  der  stat  zcu  Lubyn  bekennyn  of&nbar 
an  dysem  keginwertigen  bryfe  alle  den  dy  nu  syn  addir  hemoch  zcu- 
kunftig  werdyn  von  unser  wegin,  von  unser  erbin  wegin  unde  allir  unser 
elichen  nochkummelinge  wegin  unde  von  alle  der  gemeyne  wegin  dy  nn  35 
sin  addir  her  noch  kumen,  das  wir  von  geheyse  unde  von  gebotte  unsere 
rechtin  erbherren  des  irluchtin  vurstin  herczogin  Ludewygis  herren  zcu 
Lignicz  unde  zcu  Lubyn  huldin  unde  gehuldit  habin  der  achbem  fnr- 
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stiimen  frouwin  Agnysen  herczogin  HeynrichB  tochter  von  dem  Sagan, 
der  Yon  dirre  werlde  in  eyme  seligin  gedechnisse  vorscheydin  ist,  unser 
üben  froüwin  noch  unsers  herrin  tode  des  yorgenantin;  ab  sy  in  ubirlebit, 
zcn  eyme  reehtin  lipgedinge  zcu  irme  lybe  nnde  gelobin  in  guten  truwin 

5  ane  allirleye  argelist  uns  an  sy  zcu  haldin  unde  an  sy  zcu  kerin  mit  allir 
undirtenykeit  ir  zcu  dynen  zcu  ratin  zcu  helfin  gewer  unde  getruwe  zcu 
syn  in  allin  Sachen  dy  wyle  sy  lebit,  in  alle  der  wyse  alse  lantluyte  unde 
bnrger  gemeynlich  arme  unde  ryche  irrer  rechtin  erbfrouwin  billich  unde 
rechte  schuldic  sin  ane  allirley  argelist.  Were  abbir  daz  sache,  daz  unse 

10  frouwe  dy  vorgenante  von  gotis  wille  von  dirre  werlde  vorschide ,  so 
Bulle  wir  lantluyte  voyte  burger  ratluyte  schepphin  unde  geswome^unde 
alle  dy  gemeyne  arme  unde  riche  dez  landes  unde  der  stat  zcu  Lubyn 
uns  an  unsers  herren  herczogen  Ludewygis  des  vorgenantin  erbin  unde 
eliche  nochkummelinge  haldin  unde  wyder  kummen  mit  huldunge  mit 

15  manschaft  unde  mit  allen  stucken  in  alle  der  wyse  alse  vorgeschriben 
steyt  ane  alle  wyderrede  ane  allie  hindimisse  unde  ane  allirley  argelist 
alse  an  unse  rechte  erbherren.  Dorubir  gelobe  wir  vorgenantin  lantluyte 
voyte  burgermeystir  ratluyte  schepphin  geswome  unde  alle  dy  gemeyne 
arme  unde  riche  des  landes  unde  der  stat  zcu  Lubin  alle  dy  gelubde,  dy 

20  wir  in  dysem  bryfe  gelobit  habin,  den  irluchtin  furstin  herczogin  Cunrat 
herren  zcu  der  Olsin  unde  herczogin  Heynrich  herren  zcu  Glogow  unde 
zcu  dem  Sagan  zcu  unser  frouwin  haut  frouwin  Agnysen  der  vorgenantin 
achpem  furstiimen  alse  irren  rechtin  Vormunden,  dy  wyle  das  si  lebit, 
stete  gancz  unde  unvorruck  zcu  haldin  glicher  wyse  alse  vor  geschriben 

25  steyt,  in  guten  truwin  unde  ane  allerleye  argelist.  Das  alle  dyse  vor- 
gesprochen rede  unde  gelubde  gancz  stete  unde  unczubrochen  bliben 
ewycUchen,  habe  wir  unser  ingesigil  an  dysen  brif  lasen  hengin  mit 
unser  guten  wyssen. 

Daz  ist  gesehen  unde  dirre  brif  ist  gegebin  zcu  Lubin  noch  gotis 

30  geburt  tusent  jar  dry  hundirt  jar  in  dem  sybin  unde  funifcigistin  jare  an 
sente  Matheus  tag  des  heyligin  ewangelisten. 

Or.  $er0.  ext»t.  @taat«ar^.  gttrflent^.  Siegni^-^rieg-So^au  3  mit  15  Siegeln, 
toon  bellen  n.  2.  3.  4.  5  an  grünen  unb  rotten,  bie  anbern  an  rotten  unb  M^nltd^en  ge« 
biegten  gaben  l^fingen ,  f&mnttUc^  in  naturfarBigem  SQSac^d.    n.  1  u.  2  Sa|)^en  ber  bon 

35  9led^enBerg,  im  ©d^tlbe  ber  SBibberIo)>f,  anf  bem  $etme  gu  jieber  @eite  3  ^fauenfebem. 
n.  3  SBa^^enfigur  nic^t  in  ernennen,  n.  4  ^elmfleget,  )n  jcber  @eite  ein  geberBufc^. 
n.  5  im  @^tlbe  ein  (inier  @(^ragBaI!en.  n.  6  im  @(^i(be  brei  üBereinanbergelegte  gifi^e. 
n.  7  Im  @t^i(be  anfc^einenb  ein  f^pringenber  ?ö»c.  n.  8  brei  mit  ben  Griffen  jnfammcn* 
gelegte  ©(^affc^eeren ,  ind  ^^^d)ttfttni  gefleSt.    n.  9  ein  mit  bem  ^o^f  na6f  unten  ge» 

40  ric^teter  gifd^  unb  bie  @tange  cineö  ^irfd^getcei^e«,  nad^  oBen  unb  unten  fid^  jufammcn* 
ncigenb.  n.  10  eine  Bcrjförmig  anöfeBcnbe  gigur  mit  ber  Umfd^rift:  S.  BERNHARDI 
DE  SCHILD AW  gut  erBalten,  n.  11  ein  jlef^enbcr  *irfd^  mit  ber  Um(d^rift:  S.  GOTH. 
BRVCHITS.    n.  12  ein  Borijontal  gelegter  3lblerflug  mit  ber  Um^rilt:  S.  HANKONI 
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DE  RECZIT.    n.  13  ein  ©lcWo|)f  mit  ©etoeij,  Umf^rift: BARISCHOW. 

n.  14  eine  f^ringcnbc  ®em[c,  Umfd^rlft:  S.  HEINRICI  DE  EABINOV.  n.  15  im 
©d^tlbe  3  $fei(f^t^en  ind  ^äfRdftttttui  gepeilt,  itoi\äfta  ie  ^meten  tint  ^uge(,  Umf(^nft: 
S.  CONRADI  BVCH. 

33.    1357  OctoUx  12.  5 

1367  ßarl  IV.  öcrrid^tct  bie  ^erjögc  SBcnjcl  unb  fiubwig  um  atte  auflaufe, 

Oct.  12.  gttjeiungctt  unb  Kriege,  bie  jtoifd^eu  i^nen  getoefen  finb,  bal^in,  ba§  SBenjcI 
feinen  S5ruber  fiubttjig  nid^t  mel^r  anfpred^en  fott  um  bie  ©örfer  ®ro§*  unb 
SteiU'^i^en,  5ßctf^Ienborf,  Dfftg,  borauf  er  feine  STOannf^aft  ^ot,  unb  um 
©d^bnbom,  S5ud^tt)älbd^en,  S5ienott)i|  unb  ©d^ilbem,  borauf  er  nid^t8  anberd  lo 
benn  nur  bie  9Äannf d^aft  ^at  (f ämmtftd^  jttjif d^en  Siegni^  unb  Süben  gelegen) . 
Umgefel^rt  foll  §erjog  Subtoig  feinen  33ruber  nid^t  me^r  anfpred^en  um  bie 
^errf^aft  ju  bem  9lam8lau  unb  mai^  baju  gel^ört. 

Zu  Frage  nach  Christa  geburt  dreyczehenhundert  jähr  darnach  in 
dem  sieben  und  fünfzigsten  jähre  des  nechsten  donnerstags  vor  sand  u 
Gallen  tag ,  unserer  reich  in  dem  z weiften  jähre  und  des  keyserthams 
in  dem  dritten. 

^ud  ber  i^efiStigiutg  t>on  1612  in  8re9l.  @taatdar(^.   gürftentl^.  Stegitt(*8rieg' 
Söo(|Iau  n.  168.  —  Or.  in  ©ien. 

34.    ^atfet  Aatl  IT.  »efl&tigt  ben  Serfauf  wn  ^alb  ^m%  unb  ^att  20 
O^Iau  burd^  ^erjog  Sßen^el  an  $erjo(j  SBolto  tion  <Sd^toeibnt^.    1358 

ai)ril  28. 

1358  Wir  Karl  von  gots  gnaden  Komischer  keisir  zu  allen  zeiten  merer 

«i)rii  28.  ^gg  rißjjg  m^4  kunig  zu  Beheim  bekennen  uffentlich  an  disem  bryff  allen 
den  die  yn  sehent  odir  horent  lesen,  das  der  hochgebom  Wenczlaw  her-  25 
czoge  in  Slezien  und  herre  zu  Lignicz  unsir  lieber  oheim  und  furste  in 
unsir  gegenwirtikeit  bekennet  hat ,  daz  er  dem  hochgebom  Bolken  her- 
czogen  in  Slezien  herren  zu  der  Swidnicz  und  zu  dem  Jawr  unsenn 
lieben  swagere  und  fursten  rechte  und  redeliche  verkouft  habe  das 
halbteil  der  stete  zum  Brige  und  zu  der  Olaw  mit  dem  lande  mannen  30 
und  allen  zugehorungen  in  sulcher  bescheidenheit :  Sei  das  sache ,  das 
der  egenante  unsir  swager  herczog  Bolke  von  der  Swidnicz  ane  sines 
leibes  erben  verschide,  das  dan  die  egenanten  stete  land  manne  und  zn- 
gehorunge  des  halbenteils ,  als  do  vor  beg-riffen  ist ,  uff  den  egenanten 
herczogen  Wenczlan  unsim  oheim  und  uff  sine  erben  ledicliche  und  nn-  35 
gehindirt  wideryallen  suUen.  Wer  aber  das  der  egenante  herczoge  Bolke 
von  der  Swidnicz  unsir  swager  sines  leibes  erben  nach  sime  tode  liesse. 
von  den  selben  erben  sal  herczog  Wenczla  odir  sine  erben,  obe  sin  nicht 
were,  die  egenanten  stete  laut  mann  und  zugehorunge  des  halbenteils, 
als  dovor  begriffen  ist ,  umb  drittehalbtusend  mark  Polnischer  czal  Be-  40 
hemischer  grossen ,  vor  die  mark  achtundvierczig  grossen  zu  reiten,  le- 
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digen  nnd  loeen ,  und  derselben  losnnge  sal  man  herczogen  Wenezlaen 
und  sinen  erben  gehengen  ^)  ane  widirrede  nnd  an  allis  hindimizze. 
Were  ouch  sache,  das  nnsir  swager  von  der  Swidnicz  dheinerlei  g&t 
renchte  gnlde  odir  andirs  was  das  were  binne  dem  halbenteilen  das  yme 

5  geboren  wirt,  als  vore  begriffen  ist,  keufen  odir  lAsen  wnrde,  was  er 
daselbs  kenfen  odir  losen  wirdet ,  das  sal  genczliche  nnd  ane  alles  gelt 
nachnnsirs  swagers  von  der  Swidnicz  tode,  obe  er  sines  leibes  erben 
nicht  liesse ,  an  den  vorgenanten  herczogen  Wenezlaen  und  sinen  erben 
geyallen.  Lisse  aber  nnsir  swager  von  der  Swidnicz  nach  sime  tode  sine 

10  leibes  erben,  wan  den  erben  die  egenannten  drittehalbtosent  mark  be- 
czahlet  werden,  als  vor  geschriben  steet,  so  snllen  dan  ouch  dieselben 
gekeaften  odir  gelösten  gnt  nff  nnsem  oheim  herczogen  Wenezlaen  und 
sine  erben  ane  alle  hindemizze  wideryallen.  Onch  hat  der  egenante 
herczoge  Wenczlaw  dem  hochgebom  Lndwige  sime  bmdir  nnserm  oheim 

15  gelobet  in  nnser  gegenwortikeit,  als  er  onch  icznnt  hat  bestalt,  das  nnsir 
swager  der  herczog  von  der  Swidnicz  an  herczog  Wenczlan  stat  nnd  von 
sinen  wegen  vor  den  steten  znm  Brige  nnd  zn  der  Olaw  nnd  vor  den 
edlen  Inten  derselben  lande  die  egenannten  stete  land  manne  nnd  zn- 
gehonmge  mit  dem  vorgenanten  herczogen  Ludwigen  odir  sinen  erben 

20  teilen  sal  glich  in  zwei  teil  zwissen  hie  nnd  pfingsten  die  schirist  künftig 
sein ,  in  aller  wyse  als  ein  bmder  mit  dem  andern  mit  gotlichem  lozze 
billiche  teilen  sol  ane  geverde ,  nnd  welcher  teil  in  der  selben  zeit  dem 
herczogen  yon  der  Swidnicz  von  herczogen  Wenczlaws  wegen  nnd  an 
siner  stat  geboret  nnd  gerellet ,  daran  sal  der  egenannte  herczoge  Lnd- 

25  wig  nnsim  swager  den  herczogen  zn  der  Swidnicz  nnd  ouch  herczogen 
Wenezlaen  nnd  ir  beider  erben  nicht  hindern  noch  sie  vorbas  ansprechen 
mit  dem  rechte  odir  snst  in  dheinerweis.  Snndir  er  hat  yor  nns  bekennet, 
er  wolle  yme  an  solicher  teilnnge  genügen  lassen,  also  das  nnsir  swager 
herczog  Bolke  von  der  Swidnicz  nnd  herczog  Wenczla  nnsir  oheim  nnd 

30  ir  beider  erben  an  dem  teile  der  yn  geb&ret  nngehindirt  bliben  snllen,  nnd 
hat  ouch  gelobet  in  guten  truwen  ane  gererde ,  das  er  sie  in  besicznnge 
in  gewere  und  in  behaltung  desselben  halbenteils  furdem  sal  und  in 
onch  beholfen  sin  mit  aller  siner  vermogde  des  halbenteils ,  der  yme  an 
der  teilnnge  geboren  wirdet ,  als  vor  begriffen  ist ,  an  argelist  und  ge- 

35  verde,  und  dasselbe  haben  die  egenannten  herczog  Bolke  unsir  swager 
nnd  herczog  Wenczla  unsir  oheim  vor  sich  und  yre  erben  dem  egenann- 
ten herczog  Ludwige  und  ouch  sinen  erben  in  steten  guten  trewen  ge- 
lobet zu  sime  halbenteil,  in  aller  der  mazze  und  wise  als  doTor  begriffen 
ist.    Und  wann  die  egenannten  stete  zum  Brige  und  zu  der  Olaw  mit 


40  1)  gehengen  =  nad^gebm,  anjHmmcn;  gehengnnzze  folg.  @.  «  Suflimmung. 
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landen  mannen  nnd  aUen  zngeherunge  von  nns  als  von  eime  kunig  zu 
Beheim  und  von  der  krönen  desselben  kunigreiehs  zu  leben  rurent ,  so 
ban  wir  als  ein  kunig  zu  Bebeim  von  bete  wegen  beidir  partien  unsem 
willen  gunst  und  gebengnuzze  getan  zu  allen  den  egenannten  sacken 
und  tuen  sie  darzu  an  disem  brief.  Mit  urkunt  diez  brives  versigelt  mit  s 
unsir  keiserlicber  msgestat  ingesigel. 

Geben  zu  Präge  naeb  Cbrists  geburte  driezenbundirt  jar  und  dar- 
nacb  in  dem  acbt  und  funfzigisten  jare  an  dem  nebisten  sunnabent  nacb 
sente  Marcus  tag  des  belügen  ewangeUsten,  unsir  riebe  in  dem  zwölften 
und  des  keisertums  in  dem  vierden  jare.  ^^ 

Per  dominum  imperatorem 
ßudolpbus  de  Frideberg. 

Or.  $erg.  ^xt^L  Btaamxdf.  gürfiettt^.  Siegni^'Brteg'SBo^rau  n.  4.    2>ad  ^a* 
je^Stdjtegel  an  $ergamenttiretfen  ^alB  ^erbrod^en.    'ändf  in  Sien  ein  Orig. 

35«    1358  ^tpttmba  15.  i5 

1358  ^crjogitt  Ägnc»,  (Semal^ütt  ^erjog  ßubtöigS,  beftätigt,  ba§  i^r  tjon  bcm* 
Sept.  15.  j^tt^gji  i)tc  ^olftc  bcr  ©täbte  unb  bc«  SanbeÄ  öon  SBricg  unb  D^Iau  auf  ßebcnS* 

jcit  jutn  ßcibgebtngc  übergeben  »orben  fei.    3t)te  Suratoren  finb  bie  ^erjögc 
Äonrab  öon  DtU  unb  it)r  S3ruber  ^einrici^  öon  ®togau.    2)ie  SettJtßigung 
»ürbe  mit  einer  eöentuetten  S33iebert)er]^eirat^ung  crlöfc^en  unb  bann  an  ©tettc  20 
ber  ^erjogin  tl^re  @öt)ne  ^eintid^  unb  SBenjcI  treten. 

An  dem  aebtin  tage  noeh  unsir  yrowin  tage  als  sy  gebom  wart. 
9legefie  im  Cod.  dipl.  Sil.  IX  n.  155  au9  htm  gleid^jeittgen  Krieger  8anbBu(!^e,  f.  16. 

36.    Aatfer  ^arllY.  (efte^It  bem  $crjog  SBenjel  tion  @d^Ieften,  ^erm 
t>on  Stegnt^ ,  bem  9Ratf grafen  3ol^ann  t)on  äR&l^ren  (St^entual^ulbtgung  25 

}U  leifien.    1359  gebruar  11. 

1359  Earolus  quartus  divina  favente  clemencia  Romanorum  Imperator 
Jett.  11.  gemper  augustus  et  Boemie  rex  illustri  Wentzceslao  duci  Slezie  etdo- 

mino  Lignieensi  principi  eonsanguineo  nostro  dilecto  graciam  regiam  et 
omne  bonum.  Princeps  et  consanguinee  dilecte  1  Animo  deliberato  sano  30 
principum  baronum  et  procerum  nostrorum  accedente  eonsilio  mandamus 
et  iniungimus  tibi  presentibus  seriöse  ac  de  certa  nostra  seiencia ,  qua- 
tenus  illustri  Jobanni  marcbioni  Moravie  unico  germano  fratri  nostro  pro- 
mittere  debeas  pro  se  et  suis  beredibus  et  eiusdem  sui  promissi  patentes 
donare  literas ,  quod  in  casu  ubi  nos ,  quod  deus  de  sua  gracia  dignetur  35 
avertere,  non  relictis  masculini  sexus  beredibus  seu  beredum  proberedi- 
bus  in  linea  masculina  descendentibus  a  nobis  mori  eontingeret,  ad  e\m- 
dem   carissimum  germanum  fratrem  nostrum  quem  unicum  babemns 
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tamqaaiD  ad  yenim  legitimum  ordinarium  hereditarium  et  naturalem 
dominum  tuum  regem  Boemie  ant  eo  non  existente  ad  heredes  suos  seu 
heredam  suoram  proheredes  per  masculinam  lineam  legitime  descen- 
dentes  ab  eo ,  ad  eum  videlicet  qni  ex  eisdem  rex  Boemie  fnerit  ^  tam- 

5  quam  ad  yerum  legitlmnm  ordinarium  hereditarium  et  naturalem  domi- 
num tuum  Boemie  regem  et  ad  neminem  alium  pro  te  seu  tuis  heredibus 
et  suceeBsoribus  imperpetuum  fide  omagio  subiectione  et  obediencia  velis 
habere  respectum  et  ei  tamquam  regi  Boemie  vero  legitime  ordinario 
hereditario  et  naturali  domino  tue  yelut  regni  et  eorone  prineeps  et 

10  yasallus  pro  te  tuis  heredibus  et  suceessoribus  fidelitatis  obediencie 
subiectionis  et  omagii  prestare  et  facere  debita  et  solita  iuramenta,  pre- 
sencium  sub  imperialis  nostre  mayestatis  sigillo  testimonio  literarum. 

Datum  Wratislayie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinqua^ 
gesimo  nono  xi  die  mensis  Februarii ,  regnorum  nostromm  anno  tercio 

t5  decimo,  imperii  yero  quarto. 

Per  dominum  cancellarium 
Johannes  Eystetensis. 

Ot.  $erg.  Sien.    S)a9  groge  faiferti(!(e  Siegel  mit  bem  2)o)))>etabteT  im  fftMfit^ti  an 
¥ergamentfheifeit. 

20  37.    2:^etlttn0  jtoifd^en  beit  iBrftbent  $er)O0  äScnjel  unb  ^crjog  Subtoig. 

1359  3u«  23. 

Wir  Karl  yon  gots  gnaden  Romischer  keyser  ze  allen  zelten  merer    1359 
des  reichs  und  kunnig  ze  Beheim ,  bekennen  und  tuen  kunt  öffentlich  ^"^^  ^^' 
mit  disem  brife  allen  den  die  in  sehent  oder  horent  lesen,  daz  die  hoch- 

25  gebomen  Wenczlab  herczog  in  Slezien  und  zu  Legnicz  an  einem  teil  und 
Ludweig  euch  herczog  in  Slezien  und  zu  dem  Brige  an  dem  andern  teil, 
unser  lieben  öheim  und  fftrsten,  umb  alle  saehe  zweiunge  und  ufleuffe, 
die  zwischen  in  beiden  selten  umb  teilung  ires  yeterlichen  erbes  und 
rechten  erbeteil  sich  yor  langen  zelten  yorlauffen  habent,  durch  unserer 

30  bete  und  gebotes  willen  und  euch  durch  fride  und  gemach  ir  und  irer 
nndertanen  in  gegenwertikeit  unserer  lieben  getrewen  der  ratman  zu 
Brezlau  mit  rat  irer  manne  und  mit  wolbedachtem  mftte  und  ir  beider 
gutem  willen  und  rechter  wizzen  diser  nachgeschriben  entscheidung  und 
verrichtunge  einmflticlich  uberein  komen  sint  in  aller  der  mazze  als  her- 

35  nach  geschriben  stet.  Zu  dem  ersten ,  daz  herczog  Wenczlab  herczog 
Ludweigen  seinem  br&der  und  seinen  geerben  geben  und  einantwurten 
sol  erblich  haus  und  stat  zu  Haynow  mit  allen  iren  weichbilden  kirch- 
lehen  herscheften  und  manscheften  die  dorzu  gehorent  nichts  ausgeno- 
men,  und  bei  namen  mit  allen  den  höfen,  die  an  dem  Swarczen  wasser 

40  ligen,  Bftchwald,  Samencz,  czum  Ryzecht,  Peczen  yon  Schellendorf  hofe 
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von  Oyes  ^]  nnd  Heinkin  Brozewoys  hof ,  und  mit  allem  dem  daz  dorzu 
geboret  mit  rechte ,  ez  sei  an  weiden  p&gchen  wysen  oder  woran  daz 
sei.  Doruber  sol  daz  Swareze  wazzer  die  grenicz  sein  zwischen  Haynow 
und  Coczenow.  Wirt  aber  derselbe  herczog  Wenczlab  oder  sein  geerben 
dem  Yorgenanten  seinem  bruder  herczog  Ludweigen  oder  seinen  geerben  5 
die  stat  Grotkow  mit  iren  weichbilden  nnd  irer  herschaft,  alz  sie  ir  bei- 
der yater  herczog  Bolezlab  seliger  gedechtnizze  in  iren  greniczen  ver- 
saczt  hat,  bynnen  sechs  jaren  schaffen,  so  sol  herczog  Lndweig  oder  sein 
geerben  herczog  Wenczlaben  oder  seinen  geerben  wider  uflazzen  nnd 
abtreten  Haynow  hans  und  stat  mit  allen  iren  weichbilden  kirchlehen  10 
herscheften  und  manscheften,  als  derselbe  herczog  Wenczlab  im  sie 
geben  und  einantwürten  sol,  und  als  do  vor  geschriben  stet.  Schaffet 
aber  derselbe  herczog  Wenczlab  oder  sein  geerben  herczog  Ludweigen 
und  seinen  geerben  die  vorgenante  stat  Grotkow  nicht  wider  bynnen 
den  egenanten  sechs  jaren,  so  sol  Haynow  haus  und  stat  mit  aller  irer  i-^ 
zugehorung  erbleich  des  yorgenanten  herczog  Ludweigs  und  seiner 
geerben  sein  und  Grotkow  herczog  Wenczlabs  und  seiner  geerben ,  ob 
sie  ez  gelösen  mochten  oder  zu  sich  bringen  nach  den  egenanten  sechs 
jaren.  Ouch  sol  Coczenow  das  haus  und  die  dorffer  Coczenow  Trzebnicz 
Sprotchin  und  Zebicz  ^j  und  alle  beide  und  weide  die  dorzu  geboren  mit  20 
rechte  nichts  auzgenomen  mit  aller  herschaft  und  manschaft  die  dorzu 
gebort  bei  herczog  Wenzlaben  und  seinen  geerben  beleiben.  Domber 
sol  ouch  das  vorgenante  Swareze  wazzer  die  grenicz  sein  zwischen  Co- 
czenow und  Haynow.  Damach  sol  derselbe  herczog  Wenczlab  herczog 
Ludweigen  seinem  bruder  und  seinen  geerben  beweisen  fünf  hundert  23 
mark  jeriges  geltes  Pregischer  grossen  Polanischer  zal,  der  hat  er  iczunt 
dreu  hundert  und  dreizzig  uf  der  stat  zu  Legnicz ,  und  des  sol  herczog 
Wenczlab  herczog  Ludweigen  und  seinen  geerben  ein  auzrichtung  geben, 
was  gebrechens  were  an  den  fünf  hundert  marken  jerges  geltes,  daz 
herzog  Ludweig  und  sein  geerben  die  gewizlich  und  genczlich  vinden  30 
und  haben  uf  den  nehsten  sant  Merteins  tag.  Und  wenne  herczog  Wencz- 
lab herczog  Ludweigen  und  seinen  geerben  zweinczig  und  hundert  mark 
der  obgenanten  grosse  und  zal  gibt  und  verrichtet ,  so  sol  die  gülte,  die 
herczog  Ludweig  hat  uf  den  dörffem  Sygirdorff  Stödnicz  und  Wilck- 
schicz  3) ,  ouch  zu  hilfe  komen  in  die  fünf  hundert  mark  geltes.  Dieweil  35 
aber  herczog  Wenczlab  herczog  Ludweigen  und  seinen  geerben  daz  gelt 
nicht  gibt,  dieweil  sol  er  in  die  fünf  hundert  mark  geltes  erfüllen  mit 

1)  8it(]^tDa(b  fübioefilid^  Dott  Süben,  @amt^  norböfiltd^  t>on  ^atnau,  ^dfiäft  nWi^ 
Don  ^atnau,  O^d  (übö^Uc]^  bon  Stegnit}. 

2)  ^ofeenau  mftlidf,  ^ttUni^  tt>efifübmefiti4,  ^pxJitt(ifta,  ©abi^  totfUtä^  toon  W>m.  40 

3)  etegenborf  norbmefiltd^,  i^tcubni^  iiotbtDefl(i(^,  SUb((j^ii4  [übU)efia(^  üon  Siegui^. 
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ander  gälte,  und  sol  herczog  Ludweig  und  sein  geerben  dieweil  die  gnlte 
nff  den  vorgenanten  dreyn  dorffem  haben,  als  sie  sie  vor  gehabt  haben. 
Oaeh  sol  herczog  Lndweig  nnd  sein  geerben  die  fnnf  hundert  mark  geltes 
haben  und  nticzen .  dieweil  der  hochgebome  fnrste  herczog  Bolke  von 

5  der  Sweidnicz  lebt,  aber  nach  seinem  tode  so  snllen  sie  wider  ledig  sein 
gancz  und  gar  mid  an  herczog  Wenczlaben  nnd  sein  geerben  gevallen. 
Wer  aber  daz  derselbe  herczog  von  der  Sweidnicz  seines  leibs  erben 
liezze,  so  snllen  der  vorgenanten  fünf  hundert  mark  geltes  vier  hundert 
beleiben  sten  herczog  Ludweigen  nnd  seinen  geerben  für  drithalb  tau- 

10  sent  mark,  also  lange  biz  herczog  Wenczlab  oder  sein  geerben  gegeben 
drithalb  tausent  mark  herczog  Ludweigen  und  seinen  geerben  für  daz 
halbe  teil  Briges  und  der  Olow.  Und  wenne  daz  also  geschieht,  so  sol 
herczog  Ludweig  noch  sein  geerben  in  den  weichbilden  zu  Legnicz  zu 
dem  Groltberge  und  zu  Coczenow  als  yorgeschriben  stet  nichtesnicht  be- 

id  halten  an  manschaft  und  an  herschaft  nicht  auzzunemen.  Danach  sol 
herczog  Ludweig  und  sein  geerben  herczog  Wenczlaben  und  seinen 
geerben  abtreten  erblich  Legnicz  haus  und  stat  Goltperge  und  Coczenow 
mit  aUen  iren  weichbilden  herscheften  manscheften  und  kyrchlehen 
nichtesnicht  auzzunemen  und  sullen  ledig  lazzen  huldung  und  eyde 

20  man  und  burger  ze  Legnicz  zu  dem  Goltperge  und  zu  Coczenow,  und 
sol  herczog  Ludweig  in  alle  ire  brife  widergeben,  doch  auzgenomen 
vier  dorflf  Peczendorff  Ossek  Crosse  Creching  und  Wenig  Crechin|,  die 
snllen  beleiben  bei  Lubyn  erblich  herczog  Ludweigen  und  seinen  geer- 
ben. Ouch  sol  herczog  Ludweig  und  sein  geerben  uff  den  vier  dorffem 

^  Schildern  Banewicz  Schönebum  und  Buchwald*)  Falkenhains  haben  daz 
geschos,  als  sie  ez  vorgehabt  haben ,  und  herczog  Wenczlab  mit  seinen 
geerben  die  manschaft  und  die  herschaft,  als  er  sie  vor  gehabt  hat.  Wolte 
aber  herczog  Wenczlab  und  sein  geerben  dasselbe  geschos  von  herczog 
Ludweigen  und  seinen  geerben  wider  kouffen,  so  sol  herczog  Wenczlab 

30  oder  sein  geerben  yn  dofur  geben  an  erbe,  waz  der  hochgebome  Cuonrad 
herczog  an  der  Olsen  unser  lieber  furste  denselben  herczogen  Wencz- 
laben heizzet.  Ouch  sol  herczog  Wenczlab  Ton  seinen  und  seiner  geer- 
ben wegen  herczogen  Ludweigen  und  seinen  geerben  abtreten  erblich 
des  Briges  halb  und  der  Olow  halb  und  Crüczeburg  Pyczczin  Cunczen- 

3a  stat  Lubyn  haus  und  stat  mit  alle  dem  daz  dorzu  geboret  und  den  dorf- 
fem, als  yorgeschriben  stet,  und  alles  des,  daz  herczog  Wenczlab  do 
hatte  oder  gehaben  mochte  nichts  ausgenomen,  und  sol  ledig  lazzen  der- 


1)  ^etfd^fenborf  [üblid^  Don  SüBen,   Ofjlg  \1ü>^lt^  t>on  2üUn,  ©rolfeiiborf  ffibltd^ 
ton  ©teinau,  ©roß«  unb  ^(etn<iht(]^en  fübmejllid^  Don  Süben,  StUin'Bä)iU)tm  8fllt(^  Don 
^0  Sitgnl^,  ietmott>t(  norböflIi(^  Don  SUgnit},  ©d^önborn  norbSflUt^  Don  Siegnt^,  iSud^tD&Ibd^en 
Wiäf  Don  8fiben. 

22* 
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zehenden,  des  BeheimiBchen  in  dem  drenezehenden  und  des  keysertams 

in  dem  fünften  jare. 

Per  dominum  imperatorem 

Nicolans  de  Ghrems. 

Dr.  $erg.  SreM.  ^iaat^at^f.  prfientl^.  Siegnt6«ieneg«Sol^tau  n.  170.    Biseite  5 
Ausfertigung  n.  169.    Siegel  fefiUtt  je^t  (et  (eibeu. 

38.    1359  3ttli  23. 

1359  Äaifer  Sart  bclcl^nt  bcn  ^e^og  ßubtoig  mit  bcn  bicfem  jugcfattcncn  S5c* 

3uu  23,  yj|^^g^^^  ^pj^gl  jj^  3n^olt  ber  öorigen  Urfunbe  jum  großen  X^cilc  loöttlit^ 
töiebcr^oft  »trb.    D.  uts.  lo 

Or.  ibid.  n.  171.  Siegel  fe^It.  ®ebr.  Bei  ^dfixxmaäftt  Siegnt^er  Urfuubenbuc^  n.215. 

39.    1361  9[ugtt{}26. 

1361  §er}og SBßctiiel  bcfunbet,  ba§  Stieg,  $au»  unb  ©tobt,  unb  D^Iau,  bic 
^we-26.  (g^^jjj  jj^it  il^rem  SEBcid^btlbc ,  nad^  bcrl^eilung  feinem  SBruber  Subwig  ge* 

l^öre,  unb  befiehlt  biefem  ju  l^ulbigcn.  is 

Brieg  im  kloster  der  barfüsser  am  donnerstag  nach  Bartholomei. 
Steg,  im  Cod.  dipl.  Sil.  IX  n.  203  aud  bem  Or.  im  Krieger  ©tabtarc^. 

40.  ^erjog  SBmjel  t>tx^^ü^t  bem  Aatfer  ^arl  IT.  Siegnt^  ni^t  ju 

t>erStt§em.    1362  guni  17. 

1362  Nos  Wenceslans  dei  gracia  dnx  Slezie  et  dominus  Legniczensi»  20 
3uni  17.  promittimus  bona  nostra  fide  sine  omni  dolo  presentibus  et  spondemas 

serenissimo  principi  et  domino  Earolo  quarto  divina  favente  clem^tia 
Romanorum  imperatori  semper  Augusto  et  Boemie  regi  tamquam  do- 
mino nostro  vero  hereditario  et  naturali  Legnicz  tam  castmm  quam 
civitatem  cum  eins  districtu  cumque  suis  pertinenciis  universis  et  singolis  25 
nunquam  yendere  neque  a  nobis  et  nostris  heredibus  quomodolibet  alle- 
nare ,  harum  nostrarum  sigillo  nostro  subappenso  testimonio  literarum. 
Datum  in  Piska  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesüno 
secundo  xvta  calendas  Julii. 

Or.  $erg.  Sien.    %n  ^ergamentfhetfen  ba9  lUine  quabrirte  <^(^i(bfiegel  bed  $er}og«.  30 
Umf*rift:  S  •  WENCESLAI  •  DVCIS  •  SLESIE  •  DOMINI  •  LEGNICENSIS. 

41.  ^ontg  Aaftmtr  ^on  $olen  mad^t  bem  ^erjog  fiubtotg  gegenübet  fein 
dttä^t  auf  ^eujbutg  unb  ^itfd^eit  geUenb.    [l  368]  ©eptember  8. 

[1368]  Kazimirus  dei  gracia  rex  Polonie. 

6ept.  8.  Scripsit  nobis  fratemitas  vestra,  qualiter  opida  Cruczeburg  Byczina  35 

et  Welczin  >)  cum  districtibus  suis  per  genitorem  vestrum  ut  asseritis 

1)  $oInif(^er  9eame  fttr  (Sunqenfiabt,  je^t  j^onftabt. 


[1368]@et>tember8.  343 

obligatas  ab  illustribns  principibus  dncibns  Opaliensibus  nepotibus  nostris 
carissimis  pro  promptis  pecuniis  redimissetis ,  affectantes  ut  capitaneis 
nostris  daremus  in  mandaÜB,  qnatenus  terra»  predictas  manntenerent  pro- 
tegerent  ac  defenBarent.  Super  qmbus  immemores  vos  esse  non  eredimus 

5  nos  alias  Cruczeburg  et  Byezina  pro  pecuniis  nostris  emisse  literasque 
yestras  et  patris  vestri  desuper  eonfectas  habuisse  et  habere.  Welezin 
vero  a  Dirscone  depopulatore  terramm  nostrarum  et  yestranun  ad  inssnm 
et  preces  patris  vestri  expngnavit  nostra  celsitudo.  Quamm  civitatom 
ciyes,  licet  post  mortem  domini  Bolconis  fei.  rec.  olim  ducis  Swydni- 

10  censis,  cui  ipsas  terras  ad  tempora  vite  sne  concessimns  tenendas,  me- 
minissemus  de  fidelitate  nobis  prestita  per  eosdem ,  tamen  qnia  illnstris 
Agnes  relicta  dncis  Swydnicensis  predicti  nepotis  nostri  carissimi  a  no- 
bis cum  instancia  postalavit ,  nt  moniciones  predictas ,  donec  exequias 
debitas  marito  sno  predicto  celebraret,  in  suspenso  haberemus ,  quod  et 

)5  fecimususque  adfestum  sancti  Michaelis  nuncproxime  sequens  annuendo. 
Vos  autem  tempore  medio  terras  predictas ,  quarum  possessio  per  duces 
Opulienses  nepotes  nostros  de  beneplacito  fuerat  realiter  apprehensa,  ut 
scribitis,  occupastis  nobiscum  in  pace  tranquilla  existentes.  Igitur  cives 
opidorum  predictorum  monere  non  obmittemus  de  recuperacione  eorun- 

20  dem  cogitantes,  ad  quod  eciam  vices  nostras  si  necesse  fuerit,  quod  non 
eredimus,  apponemus. 

Datum  in  Predbors  quodam  opido  nostre  venacionis  in  die  nativitatis 
sancte  Marie  virginis. 

Magnifico  principi  duci  Ludwico  dei  gracia  duci  Slesie  et  domino 
25  Bregensi,  fratri  nostro  carissimo. 

ißredl.  @tabtar(^.  Antiquarius  f.  134^  gtoitd^en  iSingetc^nungen  gum  Sa^re  1376 
iinb  1377  auf  ein  teereS  Btott  eingetragen.  2)ie  3^it  eigiebt  ber  %oh  bed  ^erjog«  9oI!o 
1368  3nli  28.    ^Bnig  Stamme  f  1370  iRoDember  5. 

^tetjtt  gehört  nod^  ein  jn^etteS  ©einreiben  beS  ^bnigS  an  ^erjog  Subtt)tg : 

^0  Magnifice  princeps,  frater  dilecte !  Literas  yestras  querimonias  contra 
dominum  Sbygneum  capitaneum  Welinensem  continentes  noyeritis  nos 
recepisse ,  ad  quarum  tenorem  dileccioni  yestre  taliter  respondemus. 
Qnia  aggeres  quos  ipse  dominus  Sbigneus  ut  dicitis  destruxisset  ad  no- 
stmm  Uttus  fuerunt  et  erant  constructi  seu  iuncti,  que  viyente  domino 

35  Bolkone  duce  Swidnicensi  toUerayimus  graciose ,  et  ipso  iam  decedente 
Yobis  non  yalemus  nee  eciam  yolumus  amplius  tollerare,  cum  nostra 
bona  yidelicet  Bycinam  et  Cruczeburg  de  facto  occupatis  et  occupastis, 
qne  quidem  opida  fayente  nobis  altissimo  omnino  a  yobis  yolumus  re- 
babere.    De  equis  yero  quos  in  Castro  Boleslawicz  arrestastis  summum 

40  iusticie  complementum  reddere  fademus. 
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Datum  Gracovie  dominica  die  post  diem  beati  Francisci. 

Ibid.  Nudas  Laurentius  f.  178.    <S>a9  matt  tragt  atterbmgd  bU  Überf(^itft  1378. 
ent^&rt  aber  @tü(fe  (n>te  ed  [c^eint  i^ad^trSge)  au«  früherer  3eit. 

42.    2)te  ^rjoge  Otu))re(j^t,  äSetti^el^  93olef(a)o  unb  $einn<^^  Ferren  }u 
Siegnt^,  laffcn  ©olbberg  bot  $ergogin  ^ebtotg,  9lu))re^tö  ©ema^Un,  ju  ^ 

t^rem  Seibgcbinge  ^ulbt0en.    1372  ^^ebruat  10. 

1372  Wir  Ruprecht  Wenczlaw  Bonezlaw  und  Heynrich  bruder  von  gotez 

gebt.  10.  genaden  herezogen  yn  Slezie  und  herren  czu  Lignicz  bekennen  uflFent- 

lieh  yn  desem  brive  allen  die  en  sehen  adir  hören  lesen,  daz  wir  geboten 

han  und  haben  geheysen  unser  üben  getruwen  borger  der  stat  czu  deme  lo 

Goltberge ,  daz  sie  holden  sulden ,  alze  sie  euch  geholdet  haben ,  der 

durchluchten  vrouwen  Hedwygen  unser  herczoge  Ruprechtes  housvrou- 

wen  unde  unser  herczoge  Wenczlaus  Bonczlaus  unde  Heynriches  hercze- 

Üben  mumen  czu  eyme  rechten  lipgedinge  di  wyle  daz  sie  gelebit  czu 

besiezen,   alzo  doch  daz  noch  der  egenanten  vrouw  Hedwygen  tode,  i^ 

wenne  got  den  gehütet ,  di  rorgenanten  unser  borger  und  stat  czu  deme 

Goltberge  an  unz  wedir  gevallen  und  kommen  mit  allir  der  holdunge 

herrschaft  unde  rechten ,  alze  wir  en  nu  erloubt  haben  der  ebenanten 

unser  Üben  yrundinne  zu  holden.    Czu  eyme  beczuknisse  und  czu  toge- 

lichkeyt  habe  wir  vorgenanten  bruder  alle  vire  unser  ingesegel  an  desen  20 

brif  gehangen.    Nach  gotez  geburde  tousund  und  dryhundirt  jare  yn 

deme  dry  unde  sebenzegesten  jare  czu  Lignicz  an  sencte  Scolastice  tage. 

Or.  $etg.  f&xt^i.  ©taat^an^.  ©olbberg  n.  47.  Sit  ^ergamentftreifen  3  Keine  ninbe 
(Siegel  in  rot^ent  nnb  ein  gtögered  runbe«  in  federn  Sa(]^9.  n.  1.  Duabrirter  @(^i(b,  in 
1  U.4  @^a*,  in  2u.  3  «bler.  Um(*rfft:  S  •  RVPERTI  •  DVCIS  •  LEGNICZENSIS.  25 
n.  2.  ^Ibierf^ilb.  Um^rift:  WENCESLAVS  •  DVX  •  SLIE.  n.  3.  m>Ux\6fiVb.  Um« 
f(]^nft:  S  .  BOLESLAVS  •  DVX  •  SLSIE  •  DNS  •  LEGNICEN.  n.  4.  Ouabwtet 
©«itb,  in  1  u.  4  «biet,  in  2  u.  3  ©d^ad^.  Umfd^rift  in  2  i(i-ei^Itnien :  S  *  DVGV  • 
SLI'E  .  RVPTI  .  WENCESL  •  BOLEZLI  •  ET  •  HEIR  •  FEM  •  ||  DI  •  GRA  • 
DNORVM  .  LEGNITZCEN.  30 

43.    1372  ^ecember  2. 

1372  3)ic  öter  Sicgm^er  ©ruber ,  ^erjögc  SRupred^t ,  SSSenjel,  Solcflato  unb 

2)cc6r.  2.  ^cinrid^  geloben  il^retn  Dl^eitn  ^ctjog  Subtoig  öon  Stieg  unb  beffen  ©o^ne 
^ctnrid^,  fotüte  il^ren  SÄannen  unb  ©täbten  Slegnt^  unb  ©olbberg,  il&r  Sanb 
10  Salute  tang  ungefonbert  ju  regieren.  SBer  öon  tJ^nen  bagegen  l^anbelt  fott  ^5 
Stniager  ju  Äreujburg  fialten ,  bi§  §erjog  Subtoig  unb  i^re  STOonnen  unb 
©täbte  bie  frühere  ©inl^eit  »ieber^ergeftellt  l^aben. 

3tt  einem  jtöeiien  SBriefe  tt)ci{en  fie  ble  ©täbte  Siegni§  unb  Oolbberg  an, 
ben  ^erjögen  fiubtoig  unb  ^einrid^  üleöerfe  auSjufteUen ,  ba§  fie  innerl^att 
10  gal^re  bei  feiner  ©onberung  ber  ^etjöge  fein  ober  einem  unter  il^nen  l^ul*  4^ 
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bigcn  wollen,  cä  fei  benn  mit  SSertoittigung  i^ret  aUer,  be«  ^er^oglid^cn  SSor* 
munbed  unb  t)on  Sanb  unb  Seuten. 

Zca  Legnicz  am  domstage  nach  sente  Andrewstage ,  nach  gots  ge- 
burte  dryczenhnndirt  jor  in  dem  zewen  nnde  sebenczigstin  jore. 
5  Or.  ber  <Stabt  Siegni^  n.  128  unb  129.    ®ebr.  bei  ©d^trrmad^er  Siegn.  Urtunbett' 

Bud^  n.  277  nnb  278. 

44.    ©efammtbelel^itttiig  ber  gtegitt^^93rieger  ^eri^dge«    1379  aj{at2l. 

Wir  Wenczlab  von  gotis  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  czeiten    1379 
merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  oflFen-  ^"^  ^^' 

10  lieh  mit  disem  brive  allen  den  die  yn  sehen  oder  hören  lezen,  das  für 
uns  qwamen  dye  hochgebomen  Ludwig  und  Heinrych  seyn  son  herczogen 
zum  Brige,  der  erwirdig  Wenczlab  bischoflF  zu  Lubus,  die  hochgebomen 
Ruprecht  Boleslaw  und  Heinrich  techant  zu  Breslab  gebruder  herczogen 
zu  Lignicz,  unsere  liben  oheme  und  fursten,  und  baten  uns  dimutticlichen 

15  von  yn  und  ir  aller  erben  wegen,  das  wir  als  eyn  kunig  zu  Beheim  in 
allen  zu  eyander  und  mit  eyander  alle  ir  herczogtume  furstentume  her- 
schefte  lande  lewte  stete  vesten  slozz  guter  und  alle  zugehorungen  wie 
die  genant  seyn ,  die  von  uns  der  cronen  und  dem  kunigrych  zu  Beheim 
zu  leben  ruren,  als  gemeyn  erben  und  besiczem  geruchten  gnediclichen 

20  czu  vorleyen.  Des  haben  wir  durch  manichvalde  lib  und  truwe,  die  wir 
uns  von  angebomen  Sachen  und  auch  von  schuldigen  diensten  zu  yn 
mUglichen  vorsehen ,  ir  redliche  bete  gnediclich  erhört  und  haben  mit 
wolbedachtem  mute  mit  gutem  rate  unser  fursten  herren  edeln  und  ge- 
tmwen  den  oogenanten  Ludwig  und  Heinrichen  herczogen  zum  Brig, 

25  Wenczlab  bischo£f  zu  Lubus ,  Ruprechten  Boleslawen  und  Heynrichen 
teehanden  zu  Breslab  gebrudem  herczogen  zu  Lignicz  und  irer  aller 
lehenfierben  alle  suliche  ir  herczogtume  furstentume  herschefft  lande 
leute  stete  vesten  slozz  guter  und  alle  zugehorunge  als  vorgeschriben  stet 
zu  eyander  und  mit  eyander  als  gemeyne  erbin  und  besitczem  gnedic- 

30  liehen  vorlihen  und  gereicht,  leien  und  reichen  yn  dy  mit  rechter  wissen 
und  kuniglicher  mechte  zu  Beheim  von  uns  als  eynem  kunig  zu  Beheim 
unsem  erben  und  nachkomen  kunigen  und  der  cronen  des  kunigriches 
zu  Beheim  mil  allen  den  rechten  eren  wirden  und  gemachen,  als  sie  von 
iren  eldem  mit  veterlichem  anevalle  an  sie  komen  sein ,  czu  rechtem 

35  fürstlichen  leben  zu  haben  und  als  fürstliches  lehensrecht  ist  zu  besiezen, 
alzo  vomemplich,  welcher  under  yn  allen  von  todis  wegen  abgienge  ane 
eliche  leenserben  mannesgeslechte ,  das  denne  seyn  teile  der  genanten 
herczogtume  furstentume  herschefift  lande  lute  stete  vesten  slozzer  guter 
und  zugehorungen,  den  er  gehabt  und  besessen  hat,  an  die  andern  alle 

40  und  ir  yeczlichen  die  den  überleben  genczlich  und  gar  in  allen  den 
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rechten  als  er  sie  besessen  hat,  erben  und  gevallen  sol.  Mit  urkunt  dicz 
brives  Yorsigelt  mit  unser  königlichen  majestat  insigel,  der  geben  ist  zu 
Prag  nach  Crist  geburt  dreyczenhnndirt  jare  und  darnach  in  dem  newn 
nnd  sibenczigsten  jare  an  dem  nehsten  snnabenth  nach  der  heiligen 
auffart  tag ,  unser  reiche  des  Behemischen  in  dem  sechczenden  und  des  5 
Romischen  in  dem  dritten  jare. 

Ad  relationem  ducis  Teschinensis 

P.  Jaurensis. 

Or.  $erg.  SBten.    Siegel  mie  Ui  n.  36. 

45.    ^onig  SBenjel  erneuert  ben  ^erjogen  fRvüptti^t  unb  Soleflato  ))oti  lo 
Siegnt^  i^re  Se^en  unb  U^&ü%t  i^neti  aQe  t^re  $rit^ile0ieit.     1383 

Januar  6. 

1383  Wir  WenczlauB  von  gotis  genaden  Romischer  konig  czu  allen  ge- 

^^^•^-  ezeyten  merer  des  reychs  und  konig  tzu  Bohemen  bekennen  und  thun 
kunt  öffentlich  mit  desem  brive  allen  den  dy  en  sehen  adir  hören  lesen.  15 
Wenne  dy  hochgebomen  Ruprecht  und  Bunczlaw  herczogen  von  Slesien 
und  him  czu  Legnitz  unser  Ueben  ohemen  und  fursten  irre  herczogethum 
hirsche£fte  land  und  stete  mit  allen  iren  tzugehorungen ,  dy  von  uns  als 
eynem  konige  czu  Bohemen  tzu  lohen  ruren ,  vormols  langst  von  uns  als 
eynem  konige  czu  Bohemen  tzu  furstenlichen  lohen  entpfangen  haben  20 
und  auch  dorubir  gewonlich  huldunge  gelubde  und  eyde  gethon  haben, 
als  das  yn  andern  ir  selbis  brifen  die  sye  vor  dorubir  gegeben  haben 
volkommelich  begriffen  ist,  dovon  mit  wolbedochtem  muthe  und  rechten 
wissen  haben  wir  den  obgenanten  fursten  unsefn  liben  ohemen  herczogen 
czu  Legnicz  vor  sich  unde  ere  erben  die  obgenanten  ire  hertzogthume  25 
furstenthume  fürstlich  lohen  und  manschafften  mit  allen  fürstlichen  hir- 
schafften  rechten  unde  tzugehorungen,  wy  dy  sundirlichen  genand  seyn, 
von  newes  bestetiget  vomewen  unde  bestetigen  en  dy  mit  craft  desis 
brives  tzu  haben  tzu  halden  unde  gentczlich  tzu  besitczen  in  alle  der 
mosze,  als  sie  die  herbrocht  haben  von  iren  eldem  unde  besitczem  unde  30 
yn  aller  forme  unde  weyse  als  ire  brive  awsweysen ,  die  en  obir  sulche 
ire  fürstliche  leben  hirschafft  freyheyt  recht  land  lewte  und  gutter  seli- 
ger gedechtnisse  keyser  Karl  unsir  vater  unde  konig  Johannes  unser 
anhirre  als  konigk  tzu  Behemen  vormols  gebin  unde  vorschreben ,  die 
selben  brive  wir  auch  von  rechter  wissen  yn  crefften  des  brives  besteti-  »5 
gen  unde  vomewen,  gleycherweyse  ab  so  von  werte  tzu  werte  in  desim 
brive  geschrebin  weren ,  und  globin  den  egenanten  unsem  ohmen  her- 
tzogen  Ruperthen  und  Bontzlaw  tzu  Legnitz  in  trawen  an  arge,  das  [wir]  sy 
und  ire  erben  und  nochkomen  bey  iren  fürstlichen  freyheyten  recht  land 
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lewthe  nnd  gatter  und  auch  bey  den  egenanten  iren  hantfesten  und  bri- 
ven,  die  en  unsir  vater  und  anhirre  gegeben  haben,  getrewlich  hanthaben 
Bchutczen  schirmen  unde  behalden  und  sy  do  wedir  nicht  hindern  sunder 
sye  dobey  lossen  wellen  ane  allis  geferde.  Mit  urkund  desis  brives 
5  YOTsegilt  mit  unsir  königlichen  majestat  insegil. 

Gegebin  czu  Präge  nach  Cristi  geburt  dreytzenhundirt  jare  domoch 
yn  deme  drey  und  achtzigisten  jare  an  dem  obirsten  tage,  unsir  reych 
des  Bemischen  in  dem  czwentzigisten  und  des  Bomischen  yn  dem  sehen- 
den jare. 

10  Kbfd^rift  i^iedlait,  ©tabtbiMiot^ef,  ^lofefd^e  ^anbf^riftenfammbtng  n.  147,  fol.  6, 

entlehnt  and  einer  jur  3^^^  ^^^  Siegni^er  Se^nd^eited  gemad^ten  Sammlung.  (£in  eben 
\ol^tt  Srief  auöf  fflr  ^erjog  Submtg  )>on  ®neg.  SBctbe  in  einer  iSejlätigung  t>on  1615 
im  I3redl.  @taat9ar(i^it>,  prftentl^.  8iegni6«»rieg*S$ofl(au  189,  n.  5  u.  6. 


46*   ^erjog  Subiotg  (I.)  in  @(j^(eftm  unb  ^enr  jum  SSrieg  erneuert  bem 
15  Stom%  äSSenjel  feinen  Se^nSetb.    1383  Januar  6. 

Wir  Ludwig  von  gotis  gnadin  herczog  in  Slezien  und  herre  czum    1383 
Brege  bekennen  vor  uns  unser  erbin  und  nochkomen  herczogen  und  tun  San.  6. 
kunt  allen  den  dy  desen  briflf  sehen  adir  hören  lesen.    Wanne  wir  vor- 
mols  unser  furstetum  herczogetum  herschefft  lande  und  gute  mit  allen 

20  iren  furstlichin  rechten  und  czugehorungen,  wo  dy  gelegen  synt  und  wy 
man  dy  mit  sundirlichin  Worten  und  namen  benennen  mag ,  von  dem 
allirdurchluchten  fursten  und  herren  hem  Wenczlawen  Romischen  kung 
czn  allen  czeiten  merer  des  reychs  und  kung  zu  Behem  als  von  eym 
kong  czu  Behem  unserm  lieben  gnedigen  erbeherren  recht  und  redlich 

25  czn  furstlichin  lehen  emphangen  haben  und  ym  euch  als  eynem  kong 
czu  Behem  gehuldet  gelobt  und  geswom  haben  leibhafftig  eyde  czu  den 
heiligen ,  seinen  fromen  czu  werbin ,  seinen  schaden  czu  wenden  und 
alles  das  gen  ym  czu  tun,  das  rechte  fursten  und  fürstliche  manne  phlich- 
tig  seyn  czu  tun  an  alles  geverde ,  dovon  anderweit  mit  wolbedachtin 

30  beraten  mute  und  von  rechter  wissen  globe  wir  abir  in  creften  sulchir 
egenanter  eide  demselbin  unsem  herren  hem  WenczlawRomischin  kunig 
und  kunig  czu  Behem  seinen  erbin  und  nochkomen  kong  czu  Behem, 
das  wir  yn  als  kunigen  czu  Behem  unsem  rechten  naturlichin  orden- 
lichen erblichin  obristen  lehenherren ,  dem  konigreich  und  der  cronen 

35  czu  Behem  holde  getrew  gehorsam  und  undirtenig  seyn  suUen  imd  wel- 
len, iren  schaden  wenden ,  iren  fromen  werbin  und  als  das  gen  yn  czu 
tun,  das  wir  als  des  konigs  konigreichs  und  der  cronen  czu  Behem  fursten 
und  fürstliche  manne  durch  recht  adir  gewonheit  gen  unserm  rechten 
ordenlichin  und  naturlichin  lehenherschefften  und  lehenherren  zutunde 
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gehüldig  adir  phlichtig  seyn  naeh  unserm  fürstlichen^)  rechten  an 
als  geverde  nnd  argelyst.  Mit  orkond  des  briefs,  den  wir  yorsigelt 
haben  mit  nnserm  anhangenden  ingesigel. 

Czn  Präge  gegeben  am  obristen  tage  nach  gots  gebort  dreyczenhnn- 
dirt  jar  ym  dritten  nnd  achczichsten  jar.  5 

Or.  $eTg.  SBien.  Hn  ^ergamentfhelfen  ein  runbed  $elmfiege(  mit  bet  Umft^rift: 
S  •  LVDWICI .  DEI .  GRA  •  DVCIS  •  SLIE.  So  bcn  Annales  devolut.  finbet  |t($ 
neben  biefem,  n.  63,  no(]^  ein  gleid^toutenber  Qrief  ber  ^er^öge  SZu^red^t  unb  iBoIeftam  t>on 
Stegnit^,  n.  56.    2)ai3on  auäf  ein  Vidimus  t>on  1426  in  Sien. 

47.    ^tm  $r}emiflatt8  t>on  Xefd^en  ertauft  <8tte^len  van  10000  SRart  lo 
t^oii  beut  ^erjog  ä3oI{o  t^oit  9nän{}er(er(j«    1385  92ot)mt)er  14. 

1385  Weir  Heynrich  von  gotis  gnaden  herczog  cznm  Brige  bekennen  of- 

9iob.  14.  gjjjj^jjj  jjj  desim  brive  allen  den  dy  yn  seyn  hören  adir  lesen,  daz  weir 
getedegit  haben  czynssen  den  hochgeboren  fnrsten  hem  Prsemissla  von 
gotis  gnaden  herczog  czn  Thessen  nnd  czn  Glogaw  an  eyme  teyle  mid  15 
hem  Bolken  herczogen  czu  Monstirberg  an  dem  andim  teyle ,  daz  der 
von  Thessen  sal  dem  von  Monstirberg  geben  drytnsint  mark  als  hemoch 
geschreben  stet  czn  den  sebintnsint  marken,  dy  her  ym  vor  gegeben  hat, 
daz  Strelen  dy  stat  nnd  lant  und  lewte  geystlich  nnd  wertlich  dez  von 
Thessen  snllen  seyn  nnd  synis  bruders  hem  Symoviten  und  syner  erben  20 
erblich  und  ebeklieh ,  und  sal  dy  drytnsint  mark  beczalen  als  hemoch 
geschreben  stet :  tusinl;  mark  in/acht  tagen  adir  in  czeen  tagen  cznr 
Nyse  in  der  stat  mit  sulber  golt  kleynot  czu  beczale,  daz  der  rat  der  stat 
czur  Nyse  und  andir  irbar  leute  dirkennen,  daz  dy  selben  kleynot  tusunt 
marke  wert  sint ,  und  doran  sal  ym  der  von  Monstirberg  vor  dy  tusint  25 
marke  losen  genügen ;  dor  noch  sal  der  von  Thessen  dem  von  Monstir- 
berg beczalen  vyerhundirt  mark  of  dy  nesten  wynachten.  Och  ist  daz 
gered,  daz  der  von  Monstirberg  sal  hem  Symovith  dez  von  Thessen  bni- 
dir  abeslon  noch  der  rechchenuge  dy  scht)lt ,  dy  her  ym  schuldik  ist, 
und  sal  och  der  von  Monstirberg  dem  egenanten  hem  Semovicht  abslon  30 
dryhundirt  mark  czu  Judelen  Jude,  do  her  vor  gestanden  hat,  und  sal 
och  der  von  Monstirberg  dem  obgenanten  hem  Semoviht  ledegen  czu  der 
judene  Salmonine  seyn  teyl,  daz  yn  antreffen  mochte ,  und  sal  daz  allis 
abeslon  von  den  dryen  thusunt  marken  als  vor  stet  geschreben,  und  daz 
obirege  gelt  sal  der  von  Thessen  her  Prsemissla  beczalen  vor  den  von  35 
Monstirberg,  wo  her  heyn  weist  of  sente  Johannistag  der  nest  czukunftig 
ist.  Ouch  sal  der  von  Monstirberg  weysen  von  ym  und  von  synen  erben 
an  den  von  Thessen  und  an  seyne  geerben  dy  stat  und  daz  lant  czn 
Strelen  mane  unde  manschaft  und  leute  geystlich  und  wertlich  mit  allen 

1)  «uf  rabirtet  ©teile.  *^ 
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eren  czagehonmgen  erblich  und  ebeklich  nichtis  uzgenommen ,  als  her 
is  Belbir  gehabit  hat ,  und  onch  dy  manne  sal  her  an  en  weysen ,  und 
welchir  nicht  keginwortik  ist,  den  sal  der  von  Monstirberg  muntlich 
ledik  losen  und  an  ze  weysen  alz  dy  dy  keginwortik  seint  gewest,  und 

5  sal  euch  der  von  Monstirberg  dem  von  Thessen  und  synen  geerben  dy 
obgesehreben  stat  Strelen  manne  und  laut  und  leute  geistlich  und  wert- 
lieh und  mit  allen  czugehonmgen  oflassen  czu  eyme  rechten  erbe  vor 
unsirim  heren  dem  koninge  czu  Behemen ,  daz  sal  gesehen  czwissen  hy 
und  den  nesten  weynachten.  Ouch  sal  der  von  Thessen  und  seyne  geer- 

10  ben  von  fruntsaft  dy  wort  tun  und  redin  von  unsim  heren  dem  koninge 
czu  Behemen  y  daz  der  von  Thessen  und  ym  und  synen  erben  dem  von 
Monstirberg  und  synen  erben  ron  fru(n)tsaft  wegen  gunnen  wellen ,  daz 
ze  dy  stat  und  daz  laut  czu  Strelen  mit  aller  er  czugehorunge  wedir 
kouffen  mögen  vor  czen  thusunt  mark  und  vor  alzo  veyl  waz  ze  uf  daz 

15  hauz  vorbuet  haben  an  ark«  Und  der  wedirkauf  sal  seyn  yn  vier  jaren 
und  nicht  lengir,  und  sal  daz  tun  mit  crem  eygen  gelde  an  ark  czu  halde 
ym  und  seynen  erben.  Und  weir  herczog  Heinrich  vorgeschreben  haben 
unsir  igzegil  czu  eynir  ganczir  wysse  czu  eren  igzegiln  an  desin  brif  ge- 
geben anczuhangen,  daz  ist  gesehen  czur  Olsen  in  dem  cr&cze  hoftse  am 

20  dinsttage  noch  sente  Martinstage  noch  Cristis  gebort  diyczenhundirt  jor 

und  yn  dem  funff  und  achczygisten  jare. 

Ot.  ^erg.  8redl.  ^taaHaxäf,  gürflent^.  Siegm4'8rieg»9Bo(tau  n.  6.  3  Siegel. 
1}  SBkO^ptn^u^ti,  ba«  innerhalb  einer  ^ortalS^nlt«^^  (Sütfaffttng  bm  f(!^tefif4ett  SLbler  getgt 
bec  {t4  auf  betn  <>elm  fretfle^estb  mteber^olt.    Umfci^rift  fel^r  unbentl^ :  S  •  H  •  DVGIS 

tb  BREGENSIS ?  2)  Hblerliegel  in  rot^em  Sa^d,  fiatt  befd^abtgt.  3)  in  grünem  ^aäfi, 

Mnn  9[b(erf(^tlb,  $etm  mit  abfliegenber  Qinbe  unb  $fauenf(^mu(!,  xtäft9  8(umcnf(^mu(f. 
Xim]dfn\t :  S  •  BOLKOIS  •  DVCIS  •  MVNSTERBEEGA.  —  «n  ^ergamentflreifen. 

48.    1395  3ult  2. 

SBcttcjIaw  unb  ©einrici^,  ^ctjögc  in  ©Rieften,  ©crren  ju  Siegnil  unb    1395 
30  93ifc^5fe  }U  JBrcSlau  unb  ficSlau,  beöollmäd^tigcn  il^tcn  SSrubcr  ^erjog  5Ru*  5uu  2. 
pxtäft,  (m6)  $erm  ju  fiiegni^,  an  i^ter  @tatt  im  t^rftent^um  fiiegni^,  ®oIb' 
berg  unb  SKnt^tfd^  alle  Selben  geiftlid^  unb  loeltlid^ ,  tute  fid^  bie  Derlaufen 
m5gen ,  ju  teilen  unb  ju  Derreid^en.    %iix  ben  %aVi  f einei^  Xobe§  ))erf)n:ed^en 
fie  olle  Selben,  tute  er  fte  geü^an  l^ciite,  ftet,  ganj  unb  feft  gu  I^alten. 
35         Czu  Othmachau  an  unsir  lieben  frawen  tag  visitacionis  1395. 
Sitfdden  $iegn.  $rit>ilegtenbu(i^  (SLbfddr.  8redl.  ©taatdar^.)  fol.  206. 

49.  ^etjofi  fftWftti^t  in  <Sd^Ieften^  ^err  tion  Siegni^  unb  ©olbberg,  l&§t 
@olbierg  feinem  @d^tutegerfo^n  ^erjog  9lubolf  t>on  @ad^fen  (&t>tnt\xaU 

^ulbtgung  t^un.    1396  3uni  23. 

40        Wir  Ruprecht  von  gotis  gnaden  berczog  in  Slezien  und  herre  zu  3uni  23 
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Legnicz  und  zum  Goltberge  bekennen  nnd  tun  kunt  uf&nlich  mit  desim 
brive,  das  wir  mit  rate  unser  getrawen  eldisten  geheissen  bevolen  und 
ernstlich  geboeten  habin  nnsem  getrawen  ratmannen  geswom  eldisten 
nnd  der  ganezen  gemeynen  der  stat  zum  Goltberge  zu  honlden  dem 
hochgebomen  fnrsten  und  herren  herren  RndolfF . .  herezog  ezn  Sachssen  5 
nnd  zn  Lnnenburg  etc.  nnd  des  heiligin  reichis  erczmarschalk  nnserm 
lieben  sone  in  snlchir  mozze,  das  sie  noch  nnserm  tode  von  dem  egenan- 
ten  herezog  und  sienen  erbin  halden  sollen  also  lange ,  bis  der ,  an  den 
die  egenante  statt  zum  Goltberge  noch  nnserm  tode ,  ap  wir  ane  erbin 
apsturbcn,  gefallen  sal,  die  egenante  stat  loze  mit  fier  towsnnt  schocke  lo 
grosschen  Polnisscher  czal  Pragisscher  grossen  yon  unser  tochter  eegel- 
dis  weyne ;  gewonnen  wir  abir  liebis  erben,  so  sal  die  houldunge  abgeen 
und  nicht  macht  habin,  vomemlich  doch  das  wir  derselbin  stat  mechtig 
und  gewaldig  sollen  seyn  diewyle  wir  lebin  zu  nnsem  noten  zu  tun  und 
zu  lossen  ungehindirt  ane  geferde.  Des  zu  Sicherheit  habin  wir  en  desin  15 
briff  lossen  vorsegiln  mit  nnserm  ingesegile  zu  Legnicz  noch  gotis  ge- 
burde  dryczenhundirt  jare  ym  sechsundnewnczigisten  jare  am  fritage 
vor  Johannis  baptiste. 

Or.  bur(]^  allober  an  Dielen  @tetten  \dfXütt  le^Bor  getoorben.    $erg.  ^tSl.  €$taat^« 
ac^b  ®oIbberg  73.    ^n  $ergament^ctfen  ba«  ittbxoö^tnt  SBa^))enficgcl  (quabrirter  @(^Ub}  20 
bee  ©erjog«.    Um|(^rift:  S.  RVPETI  DVCIS . 

1396    ^«    ^^H^i  Sttbiot0  ^on  93rieg  gie^t  He  ^tihtt  unb  ®e(tete  ^mfiwc%, 
3uu  5.  ^itfd^en  unb  ^onflabt  an  feinen  @nfel  ^erjog  ^etntiij^.    1396  SuU  5. 

In  gots  namen  amen.  Wir  Ludwig  von  gots  gnaden  herezog  in 
Slezien  herre  czum  Brige  czu  Grewczburg  czu  Biczschin  und  czur  Cnn-  25 
czestat  bekennen  offintlich  in  desem  briffe  allen  den  dy  en  sehen  hören 
adir  lezen,  daz  der  irluchte  forste  herezog  Henrich  unser  herczeUbir 
erstbom  son  herre  czu  Lobin  had  ledig  und  loz  gelasen  dy  land  und 
stete  Grewczburg  Biczschin  und  Gunczestat  man  burger  und  alle  yn- 
woner  alUr  huldunge ,  dy  sy  em  von  nnserm  geheise  und  geböte  gethan  30 
hatten,  und  hat  dy  wedir  an  unss  geweist ,  daz  wir  sy  mogin  vorgebin 
Yorkewfen  adir  rorseczczen,  wy  wir  daz  czu  rate  werden  mit  unser  frunde 
und  unser  getmwen  rate.  Dez  habin  wir  dorch  sundirlichir  gonst  und 
von  yetirlichir  Übe ,  dy  wir  tragen  czu  dem  irluchtem  forsten  herezog 
Henriche  unsserm  eynenkil ,  dezselbin  irluchten  forsten  herezog  Hen-  35 
richs  unssers  erstboms  sones  sone ,  erblinge  czum  Brige ,  in  gutir  vor- 
numfl  ane  erzal  zundir  von  rechtir  gwissen  ofgelasen  und  gegebin  unser 
egenante  stete  festen  und  land  Grewczburg  Biczschin  und  Gunczestat 
haws  und  stat  mit  allin  czugöhomngen  fürstlichen  rechten  herscheftm 
gerichtin  mit  allen  lehen  geistlichen  und  wertlichen ,  mit  alUn  noczczin  40 
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gnyssen,  alz  wir  dy  vorgenanten  steten  festen  and  haws  besessin  habin 
und  alzo  sy  an  uns  gehört  habin  keyns  awsgenommyn,  wy  man  daz  mit 
snndirlichen  namen  benennen  mag ,  und  habin  dy  egenante  stete  nnd 
land  Crewczburg  Biezsehin  Cunczestat  haws  und  stat  mit  em  lewten 

5  und  ynwonem  beyde  dy  man  und  dy  burger  und  andir  undirsesen  der 
zelbin  landen  heynlich  (!)  an  den  egenanten  unsem  eynenkel  herczog 
Henricb  alz  an  em  rechten  erpherren  und  an  seyne  geerbin  geweyset 
und  habin  sy  heysen  em  czu  hulden  als  erm  rechten  erpherren ,  als  sy 
ouch  gethan  und  gehuld  habin,  und  zu ^)  ouch  habin  czu  eym 

10  rechten  erpherren  und  seyne  geerbin,  dyweyle  wir  und  unser  hercze- 
libir  erstbom  son  herczog  Henrich  der  egenante  beyde  lebin.  Were  abir 
daz  der  egenante  unser  eynenkil  herczog  Henrich  uns  und  seynen  vatir 
unsem  erstbom  libn  son  den  irluchten  forsten  herczog  Henrichen  herren 
czu  Lfobin  beyde  obirlebte ,  zo  zal  her  adir  seyne  geerbin  dy  egenanten 

15  stete  feste  und  land  mit  alUr  czugehorung  alz  vorgeschrebin  stehet  wedir 
yn  nnd  czu  andim  unsem  landen  und  festen  legin ,  dy  wir  adir  seyn 
vatir  unser  erstbom  son  herczog  Henrich  lesit  nach  unser  beydir  tode, 
alzo  daz  her  seym  bmdir  dem  irluchten  fursten  herczog  Ludwige  ouch 
unBerm  libn  eynenkil  an  den  egenanten  landen  und  an  andim  unsem 

20  landen  gleich  thun  und  gleich  teil  gebin  zal,  alzo  daz  sy  mittenandem 
gleich  teil  zuUen  habin  in  den  vorgeschrebin  landen  und  andim  unsem 
landen,  dy  wir  und  unser  Ubir  erstbom  son  herczog  Henrich  nach  unser 
beydir  tode  lasen ,  dach  alzo  fyl  awsgenomyn ,  waz  der  egenantir  unser 
enenkU  herczog  Henrich  seyns  eychis  in  dy  vorgenante  stete  und  land 

25  nnd  in  andir  fand  legit  in  Wsweyse  adir  in  welchirley  weyse  da. 
were,  daz  zal  her  czuvor  habin  und  seyn  seyn  vor  allir  teylunge ,  alz 
daz  recht  und  gewonlich  ist.  Dez  czu  geczewgnisse  habin  wir  em  desen 
briff  gegebn  vorsegilt  mit  unsserm  anhangendem  ingesegil  czu  Biczschen 
an  der  nesten  mitwoche  nach  sent  Petirs  und  Pauls  tage  nach  gots  ge- 

30  bort  dreyczen  hundirt  jar  in  dem  sechsten  und  newenczigstem  jare. 

Or.  $erg.  ^i^l  @taatöar(^.  prflentt^.  2iegni$«ierte0«>S3o(|lau  n.  7.    Siegel  tt>te 
bei  n.  46. 

51.    1396  ^^UwAtt  29. 

^eQog  fiubtoig,  ^einrid^  bcr  Stlteftc  fein  ©o^n  unb  §etnrid^  bcr  Süngftc    i396 
35  bcfenncn,  ba§  il^ncn  $ßrjim8la  ^erjog  ju  Xefd^en  unb  §err  t)on  ®ro§*®Iogau  ®e^>t.  29. 
mit  feinet  Xod^tcr  Slnna  ju  Sl^egelb  gegeben  i)at  2000  SÄarf ,  bie  er  ganj  be* 
jo^ft  ]^at,  wofür  fte  (bie  btei  Surften)  il^r  jnm  fieibgebinge  tjetfd^rieben  l^aben 
bie  ©täbte  firenäburg ,  ptf d^en  unb  Äonftabt  mit  bem  ©d^loffe  ju  tonftabt 


1)  (Sin  Sodjf  in  ber  Urlunbe. 
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ju  bcpleti  nad)  bcm  Xobe  ^erjog  ^einrid^  bc8  Sfiitflftcn ;  ferner  bie  1 00  SRort 
jäl^rlid^en  ßinfeS  ouf  ber  ©tabt  SSrieg  weniger  5  ffliiorf  unb  20  SKarf  auf  bct 
©tobt  D^lau,  16  SKarl  auf  SOSürben  unb  10  SKarl  auf  SeHau,  btc  SRü^Ie  ju 
Äreujburg,  bie  fämmtlidi  um  il^r  ®{)egelb  getauft  finb,  unb  enbtit^  Ätteö,  m^ 
man  fonft  nod^  um  il^r  S^egetb  laufen  werbe.  S)a8  geloben  fie  bem  ^crjoj  s 
?ßrjimSla  fowie  feinen  ©b^nen  5ßrjimle  unb  JBolIe  atö  SBormünbcm  ber  §et* 
jogin  Slnna. 

Michaelfltag  1396. 

mtQ.  in  Cod.  dipl.  Sil.  IX,  n.  573  au8  bem  Krieger  Sanbbudjfe. 

52.    X^eiluno  itoi^^tn  ben  ^erjöften  ^xnxxi)  unb  fiubwio  wn  Srieg.  lo 

1^00  Dciober  22. 

1400  Wir  Wenczlaw  foE  gotes  gnaden  bischoflf  zu  Breslaw  nnd  wir  Ru- 

precht von  denselben  gnaden  herczog  yn  Slesien  und  herre  zu  Legnicz 
bekennen  nnd  tuen  knnt  offenlich  mit  diesem  brieve  allen  den  die  en 
gehen  adir  hören  lezen,  das  wir  die  hochgebom  fnrsten  nnd  herren  her-  15 
czogen  Heynrich  und  Ludwig  gebmedir  herren  zum  Brige  unsere  lieben 
vettir- geteilet  nnd  gesundirt  haben  mit  rate  und  hulffe  irer  eldisten 
manne  lande  nnd  steten  nnd  haben  sye  euch  snndirlich  geeynet  der  her- 
nochgeschreben  breche  nnd  artikil.  Zum  ersten  sol  der  Brig  Grencze- 
burg  Rtschen  Gnnczenstat  mit  den  hemochgeschrebin  dorffem  Gzyndal  io 
BertoldisdorflF  Tempilfelt  nnd  Lyndenaw  i),  die  de  vormals  yn  das  01a- 
wische  gebiete  gehört  haben,  die  do  nn  zn  dem  Brigisschen  gebiete  ge- 
slagen  seyn  nnd  dorczn  furbas  mer  gehören  snllen,  das  sal  eyn  teil  seyn 
mit  allir  herschaft  mit  allin  geistlichen  nnd  wertlichen  lehnen  nnd  mit 
allen  im  zngehoningen  nichtes  nsgenomen ,  wie  man  die  benennen  mag  25 
adir  möchte.  So  sal  der  andir  teyl  seyn  Olaw  Nympcz  halb  Haynaw 
nnd  Lobyn  mit  allen  geistlichen  nnd  wertUchen  lehne  mit  allin  hirscbef- 
ten  nnd  zngehomngen  als  sy  von  aldirs  gelegen  seyn ,  snndir  die  fier 
obgeschreben  dorffer  nsgenomen,  die  do  vormals  in  das  Olissche  gebiete 
gehört  haben.  Item  so  haben  wir  czwischen  beiden  teilen  beredt,  alzo  30 
das  alle  ir  land  nnde  stete  bey  im  wirden  nnd  gnaden  bleiben  snllen  an 
strozzen  nnd  czoUen  ungehindert  nnd  an  andim  Sachen  als  die  von  aldirs 
gewest  seyn  nnd  gelegen,  also  das  keyner  yn  seynen  landen  keyne  naw- 
keitirdenken  noch  nfbrengen  snl,  das  dem  andem  an  seynem  lande 
schaden  brengen  möchte.  Item  von  der  scheide  weyne,  die  sie  beider-  35 
seit  noch  irs  eldirvatir  tode  gemacht  han  mitenandir ,  der  sal  iczlicher 
sein  teil  richten  nnd  beczalen,  nnd  das  sal  eyner  dem  andem  vorgewis- 
sen nnd  vormachen,  das  der  andir  dorumbe  nngemanet  nnd  ane  schade 


1)  3inbel  fflbipeßlifi^,  lBSr)borf  tt>ep{fibtt>eplt(^,  2:empe(fe(b  tveflUi]^,  Stnben  norbtt>efin(f 
toott  »ricg.  40 
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bleibe.  Item  von  der  mohle  wegen  zn  Crewczeburg,  die  herczog  Heyn- 
rich  gekowft  hat  umb  seyn  egelt,  ist,  das  Crewczeburg  herczog  Ludwige 
zu  seyme  teile  gefallen  wurde ,  zo  sal  er  dovor  herczog  Heynriche  yn 
jare  und  yn  tage  dreysig  und  czwe  hundirt  mark  richten  und  beczalen 

5  und  vormachen,  alB  das  ge wonlich  ist.  Item  umb  die  czinse,  die  herczog 
Henrich  u£f  den  steten  Brige  und  Olaw  und  eczlichen  dorffem  umb  seyn 
egelt  gekouft  und  abgelost  hat  mit  sienes  eldirvatir  wissen  und  willen, 
des  er  briefe  hat  als  er  spricht .  dieselben  czinse  sal  er  zuvor  haben  und 
hebin  jerlich,  also  das  er  die  umb  seyn  egelt  gekowft  hat.  DoruflF  suUen 

10  wir  uns  dirfaren,  ap  er  dieselbe  czinse  erplich  haben  solle  uff  dem  teile, 
der  herczog  Ludweig  gefallen  wirt ,  adir  ap  her  herczoge  Ludwig  eyns 
wedirkoufes  mögelich  gunnen  solde  umb  alsovil  geldes,  als  er  dieselbe 
czinse  gekauft  hat.  Des  synt  sie  beiderseit  an  uns  mechticlich  gegangen 
noch  dem  rechten,  alzo  was  wir  dorume  dirfaren  werden  und  czwischen 

15  en  ussprechen,  des  suUen  sy  gefollig  sein  und  dobey  bleiben.  Item  als 
herczog  Ludwig  seyner  muoter  egelt  furdert  und  meynet  das  ouch  zu- 
vor zu  haben ,  dorubir  ist  herczog  Henrichs  meynunge,  das  er  em  dor- 
umbe  nichtes  phlichtig  sey  zu  tun;  der  Sachen  sein  sie  ouch  bei  uns 
bieben  noch  dem  rechten  uf  eyn  dirfaren,  was  wir  denne  czwysschen  en 

20  ussprechen  werdin,  das  suUen  sie  ouch  gefollig  seyn.  Item  von  der  an- 
feile weyne,  die  sie  beiderseit  mitenandir  vorschreben  und  vorgebin 
haben ,  das  suUen  sie  beiderseit  haldin  und  den  lassen  folgen ,  den  sie 
Yorschrebin  seyn,  und  yn  welchim  teile  der  anefal  ledig  wurde ,  dem  sal 
der  anfal  folgen ,  dem  er  vorschreben  ist ,  so  sal  em  der  andir  umb  die 

2ö  helfte  des  anefalles  eyn  genüge  und  gleiche  tuen  in  geldis  weyse  noch 
irr  beider  manne  schaczunge  und  dirkenntnisse.  Was  abir  ydirman  sun- 
dirlich  anefelle  vorschreben  und  vorgeben  hat,  die  halde  er  besundem. 
Item  von  der  gefangen  weyne  umb  schaczunge  und  schaden,  das  suUen 
sie  beiderseit  iczlicher  seyne  anczal  richten  und  beczalen  und  das  alzo 

30  bestellen ,  das  eyner  von  des  andern  weyne  nicht  gemanet  werde  und 
des  ane  schade  bleibe.  Item  von  allir  schulde  wegen,  die  von  irs  vatir 
wegen  darkomen  seyn,  die  suUen  sie  beyderseit  vorantworten,  wes  sie 
sich  mit  dem  gleichen  und  rechten  nicht  geschöczen  möchten ,  so  sal 
yderman  seyne  anczall  richten  und  beczalen ,  alzo  das  der  ander  dovon 

35  nngemanet  bleibe  und  dovon  nicht  schade  neme  noch  emphoe.  Item  was 
sie  beiderseit  im  schuldigem  uff  der  bete  adir  uff  im  czinsen  vorweist 
haben,  das  suUen  sie  an  beiden  teilen  den  den  die  schulde  vorwiest  seyn 
angehindert  wo  das  vorwiest  ist  lassen  folgen.  Item  von  der  czinse 
wegen ,  die  sie  vorkauft  haben  uf  den  steten  Brig  und  Olaw  Nitschen 
Ungeraten  und  dem  voyte  zum  Goltberge ,  die  czinse  suUen  sie  beider- 

4u  seit  jerlich  richten  yderman  seyne  helfte  zo  langC;  bis  das  sie  die  czinse 
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mitenandir  wedirkauffen  mögen,  und  snllen  die  beczalunge  alzo  bestel- 
len j  das  eyner  von  des  andern  wegen  dornmbe  nngemanet  ane  schade 
bleibe.  Item  nmb  dy  lehne ,  die  sie  beiderseit  äff  erbe  und  gate  geton 
habin,  die  snllen  vorgank  haben  nnd  snllen  die  brieffe  dorubir  mit  irin 
gemeyne  ingesigile  vorsigiln  lassen.  Item  von  des  Vorwerks  wegen  zu  5 
Beckem^),  das  herczog  Henrieh  omb  seyn  egelt  gekauft  hatte  nnd  nii 
wedir  vorkanft  hat ,  dorezn  sal  herczog  Lndweig  seinen  willen  geben. 
Item  was  sie  brieffe  nnd  hantfeste  habin  die  irr  beider  land  anroren,  die 
snllen  sie  mit  der  wissen  zu  getrawer  hant  legen ,  alzo  das  sie  en  bei- 
derseit zn  irr  notdorfft  gemeyne  seyn.  Item  haben  wir  berett,  welche  lo 
ire  manne  nf  beiden  selten  zn  der  ladnnge  gesessen  seyn ,  die  sal  man 
an  beiden  teilen  nmb  scheide  yorbrengen  nnd  wiezen  in  die  wychbilde 
do  sie  gesessen  synt,  alzo  das  man  irr  keynen  mit  dem  boten  in  statrecht 
Yorfnren  sal  noch  bekfimem.  Item  ap  keyne  gebrechen  in  den  obgenanten 
artikeln  zwischen  en  ufstnnden  nnd  irhaben  wurden  adir  ichtz  hinder-  15 
stellig  blebin  were,  das  nicht  begriffen  were  in  den  obgenanten  artUdln, 
das  snllen  sie  an  uns  brengen  nnd  bie  uns  bleiben ,  und  was  wir  mit  irr 
beider  manne  zwischen  en  dirkennen  und  aussprechen ,  das  snllen  sie 
gefollig  seyn  und  en  doran  lassen  genügen.  Des  zu  Urkunde  und  be- 
kenntnisse  allir  obgeschreben  Sachen  haben  wir  unsere  ingesigile  an  20 
diesen  briff  lassen  beugen,  der  gegeben  ist  zu  Olsen  in  dem  crewczhoffe  ^] 
am  nehesten  freytage  nach  der  elftawsund  juncfrawen  tage  noch  Crists 
geburde  firczenhundirt  jar.  Dobey  synt  gewest  dy  strengen  und  die 
irbem  her  Ulrich  von  Falkenhayn ,  Jeschke  Kinze ,  Luther  yon  Schel- 
lendorff ,  Hannos  Schenke ,  Hannos  Hawtschke ,  Hannos  von  Stachaw,  25 
Nicias  Lemberg,  Opacz  und  Thanoune  von  Monstirberg ,  der  obgenanten 
unserer  vettir  rete  und  eldisten  manne,  und  auch  andir  irbir  leuthe. 

Or.  $erg.  ext»{.  ©taatSarc^.   prflent^.  Siegnit^'Srieg'S^o^lau  n.  9.    Sn^fingenb 
ein  tUineS  quabrirted  «Sd^ilbftegel  in  fettem  ^a6f9.    Umfci^cift :  SIGILLVM  •  WENCES- 
LAI .  EPISCOPI .  WRATISLAVIENSIS,  unb  ein  «eine«  quabrirte«  SBa^)p«njicgeI  in  30 
xct^im  madfi,  S  •  RVPERTI  •  DVCIS  •  SL  •  DOMINI  •  LIGNICZENSIS. 

53*    äBenjel^  93tfd^of  t>on  93reSlatt  unb  ^erjoft  Don  Sie^ni^^  tiemtad^t  ferne 

Sanbe  unb  @tabte  Siegni^  unb  @oIbieicfl  an  feine  Settern  ^etnri^  (U.) 

unb  Subttiift  (U«),  Ferren  ju  Sulzen  unb  )u  SBriefl*    1409  SKät}  19. 

1409  In  gotis  namen  amen.    Wir  Wenclaw  der  ander  yon  gotis  gnaden  35 

swätj  19.  bischoflf  zu  Breslaw  herczog  und  herre  zu  Legnicz  bekennen  offintlich 
mit  desem  briffe  allen  denen  die  en  sehen  oder  boren  lesen ,  das  wir 
durch  unser  lande  frede  nocz  und  gemachis  willen  zu  vormeyden  allis 


1)  iBccfern  nörblic^  t>on  O^Ian.  2]  ftlcin-Oet«  fflbUd^  t>on  O^Iau. 
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Ungemach  nnd  zweytracht,  die  do  nnsem  landen  lewten  und  stetin  noch 
nnserm  tode  entstehen  mochtin,  sie  zn  bewaren  und  zu  bestellen  als  yil 
als  uns  mogelich  nnd  von  gote  gegeben  ist ,  das  uns  lant  und  lewte  icht 
weyselos ')  bleyben  nnd  das  in  von  fremder  gewalt  keyn  nngemach 

5  und  gewalt  czngeczogen  werde  nnd  keyn  eynfelle  gesehen ,  snnder  das 
dy  lant  nnd  lewte  an  dy  komen  und  gevallen,  an  die  sie  von  rechte  kö- 
rnen nnd  sie  von  rechte  verwesen  nnd  besitczen  snllen.  So  haben  wir 
mit  gnttem  willen  volkomener  vomunfft  nnd  mit  gantzem  rathe  unsir 
lande  nnd  lewte  mann  nnd  stete,  die  do  an  uns  komen  sint  nnd  geerbit 

10  und  wir  haben  nnd  besitzen  mit  allen  notczen  noczbarkeyten  freyheytin 
herschefften  nnd  gerichten  ichtis  ansgenomen,  an  die  hochgebom  fursten 
Heinrich  und  Ludwig  bmder  herczogen  in  Slezien  und  hirren  czu  Loben 
und  zum  Brige  unsem  Üben  vettern  iren  geerbin  und  rechten  nochköme- 
lingen  geweist  und  in  lant  und  lewte  mann  und  stete  haben  losen  hol- 

15  den,  als  sie  in  geholt  haben  mit  sulchen  moze  undirscheyten  Schickungen 
und  bestellungen  alz  hemoch  geschriben  stet,  das  wir  der  stete  Legnicz 
und  Goltberg  lant  lewte  und  man  mit  allen  iren  zugehorungen  freyheyten 
noczen  und  herschefft,  als  wir  sie  besiezen  und  als  sie  an  uns  komen  und 
geerbt  sint ,  frey  und  ungehindert  haben  sallen  und  der  lende  man  und 

20  stete  hirren  mechticlichen  bleyben  domethe  zu  tuhen  und  zu  losen  die- 
weyle  wir  leben.  Noch  unserm  tode  und  abscheydunge  so  suUen  die 
Yorgeschreben  stete  lant  lewte  und  man  an  die  vorgenanten  fursten  her- 
czogen und  hirren  und  iren  elichen  erben  und  rechten  nochkomelingen 
noch  unser  und  irer  eldem  vorschreybunge  und  vorbyndunge  und  noch 

25  königlicher  bri£fe  lawte  komen  und  gevallen  (suUen) ,  also  das  sie  die 
die  stete  Legnicz  und  Goltberg  lant  man  und  lewte,  die  do  an  uns  geer- 
bet seyn,  die  wir  von  gotes  gnaden  in  gerulicher  gewer  haben,  bey  ein- 
ander ungehindert  ungeteylit  bleyben  und  sie  ungeteylit  und  ungesundert 
lossen  sullen.     Als  sie  sich  noch  unserm  tode  sundem  und  teylen^wol- 

30  den,  so  sullen  sie  sich  alzo  teylen  und  sundem  und  mit  andern  iren  lan- 
den und  lewten  gleichen  und  eynen,  das  mit  namen  die  lant  Legnicz 
und  Goltberg  mit  allen  iren  lewten  mannen  und  mannschaften  ungeteylit 
und  ungesundert  bleyben.  Auch  haben  wir  geschickt  bestalt  und  ge- 
macht, das  die  vorgenanten  bmder  fursten  und  herren  die  obgeschrebnen 

33  lant  lewte  stete  und  manne  kirchen  kloster  geistlich  und  wertlich  bey 
Buttiner  gnaden  freyheyten  rechten  und  gewonheyten  bleyben  und  losen 
sullen,  als  sie  begnad  und  gewest  seyn  bey  unsem  vorfam  fursten  her- 
czogen und  herm  czu  Lignicz  geczeyten,  und  die  sie  besessen  haben  ader 
die  sie  briflich  ader  mit  redlichir  gewissen  beweysin  mögen ,  und  sie 


40  1)  wiseloss  o^ne  gü^rung. 
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doran  nicht  hindern  noch  ir  sich  zu  nnderwinden,  sie  qwemen  den  an  sie 
mit  rechte ,  sunder  sie  snllen  sie  doran  und  dorynne  behalden  beschii- 
men  und  beschützen  noch  irer  macht  und  vermögen ,  und  sollen  in  die 
vorgeschriben  recht  und  freyheyt  mit  iren  brifen  vormachen  vorsehrey- 
ben  und  bestetigen,  imd  mit  namen  das  die  burger,  die  do  gutter  off  dem  5 
lande  gehabt  haben ,  die  sie  vormols  mit  der  stat  vordinet  haben  und 
dorczu  gehört  haben,  das  sie  noch  mit  denselben  dinsten  bey  der  Stadt 
bleyben  und  mit  andern  dinsten  nicht  beswerit  suUen  werden.    Auch 
haben  wir  geschickt  gemachet  und  bestalt,  das  sie  allen  lehinbarin  lew- 
ten  und  mannen,  die  do  zu  leben  sint  gebom  und  an  eren  unvorsprochen,  lo 
mannenlehen  tun  und  lehensguttir  reichen  und  leyhen  sullen  an  be- 
swerunge.    Auch  sullen  die  vorgenanten  fursten  gebruder  alle  unsir 
schulde,  die  do  redlich  sint,  die  wir  schuldig  werden  bleyben,  noch  un- 
serm  tode  gelden  vorrichten  und  beczahlen  und  unsir  gaben  und  lehen, 
die  wir  gegebn  adir  gelegen  haben  geben  adir  leyhen  werden ,  die  do  15 
redlich  sint  adir,  man  sie  beweisen  mag,  sie  seyn  geistlich  adir  wertlich, 
stete  und  gantz  halden  sullen  und  sie  willen,  sam  sie  die  selber  gegeben 
adir  gelehen  betten ,  und  mit  namen  unsir  selgerethe,  die  wir  gemacht 
haben  oder  machen  werden  an  unserm  leben  oder  an  unserm  totbette, 
nicht  hindern  sullen  in  keynerley  mose,  sunder  sie  die  voUfuren  und  den  20 
stat  macht  und  crafft  geben  sullen  mit  ganczen  trawen  und  mit  fleyse. 
Des  globen  wir  obgenanten  Henrich  und  Ludwig  bruder  herczogen  in 
Slezien  und  herm  zu  Loben  und  czum  Brige  vor  uns  und  vor  unser 
geerben  dem  ewirdigen  in  got  vater  herre  hem  Wentzlawen  bischoff 
czu  Breslaw  herczog  und  herren  zu  Lignicz  unserm  liben  hirren  und  25 
vettern  seynen  landen  und  lewten  herren  mannen  und  steten,  den  die  do 
noch  seym  tode  an  uns  kommen  sollen ,    alle  obgeschreben  Sachen  m 
allen  iren  Schickungen  bestellungen  punkten  artikeln  und  Verbindun- 
gen stete  gancz  unwandelbarlich  und  steteclich  halden  und  sie  czu 
volfuren  und  ny  mer  doweder  czu  seyn  mit  werten  noch  mit  werken  und  30 
in  stat  und  kraft  mechticlich  geben.    Und  das  globen  wir  vor  uns  und 
vor  unsir  erben  wegen  steteclich  zu  halden  bey  unsem  fürstlichen  trawen 
an  arg  und  an  allis  geverde.    Des  zu  urkund  und  zu  eyner  ewigen  be- 
stetunge  haben  wir  obgenante  hem  Wentzlaw  von  gots  gnaden  bischoff 
zu  Breslaw  etc.  Henrich  czu  Loben  und  Ludwig  czum  Brige  fursten  and  35 
herczogen  in  Slezie  unser  ingesegil  an  disen  briff  losen  beugen,  der  g^ 
geben  ist  czu  Legnicz  noch  Christ  gebort  virczenhundert  jar  und  domoch 
in  dem  newnden  jare  am  nesten  dinstage  nach  Letare. 

2:rattöfum)>t  toon  1417  'Sloti.  9,  in  ©egcnmart  unb  auf  iOefe^I  \>t»  ^\äfo\9  ^tnitl 
ju  Ottmac^au  Don  bcm  mit  brci  ©icgctn  ^jerfe^icncn  Original  bun^  bcn  Sf^otar  $aulu8  40 
9{tcolat  Don  $o^en^lot$  gemacht.  iOredl.  @taatdarc^.  gflrßent^.  Siegnit^-iOrieg-S^ol&Ian  n.  10, 
mit  bem  giogeu  bifd^.  Siegel.    (Stu  smeite^  Xvau^fum^t  i»on  1453  3u(t  23  ibid.  n.  H- 
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54«    @^enfttnfi«ttr(unbe  be«  93if(!^of«  äBenjd  für  ^erjoft  gubuito  (II.). 

1409  auguft  14. 

Wir  Wenczlaw  von  gots  gnaden  bischof  zn  Breslaw  herczog  in  Slezie    1409 
und  herre  zn  Legnicz  bekennen  of&ntlich  mit  diesem  briefife  allen  den  ^"®  ^^ 

5  die  in  sehen  adir  boren  lesen,  das  wir  mit  unsem  lieben  getrawen  man- 
nen rathe  haben  eygintlich  bedocht  und  betracht  manchirley  grossen 
schaden  des  hochgebomen  forsten  herczogis  Lndwigis  herren  znm  Brige 
ansers  lieben  vetters ,  die  her  in  diesen  jaren  dnrch  seiner  eren  willen 
und  alleezeit  noch  nnserm  rathe  swerlichen  emphangen  hat,  als  hemoch 

10  geschreben  stet.  Gznm  ersten,  do  her  nnser  liebe  muhme  das  frawelein 
seine  swester  noch  nnserm  rathe  kegen  Ungern  ausrichtet,  dovon  er  dor- 
noch  zu  grossem  schaden  qwame.  Czum  andern ,  das  her  mit  unserm 
und  ouch  seiner  getrawen  rathe  durch  seiner  eren  willen  czoch  kegen 
dem  heiligen  grabe  und  uff  dem  wege  wart  swerlichen  gefangen,  dovon 

15  her  beschaczt  wart  und  und  ouch  beschediget,  also  das  in  seinem  ab- 
wesen  das  laut  Nymptsch  mit  seiner  erbem  manschafft,  des  anfeile  her 
noch  unserm  und  unsers  bruders  tode  dem  got  gnade  wartende  was, 
entgangen  ist  und  dorczu  nicht  wol  kommen  mag ,  doran  her  in  seiner 
herschafft  hoch  schadehaftig  worden  ist.     Item  von  der  hochgebomen 

20  furstynne  seines  weibes  wegen ,  die  her  mit  unserm  rate  und  der  seinen 
genomen  hat,  grossen  schaden  enphangen  hat  und  teglich  beswert^wird, 
mit  ders  im  nicht  also  gluclichen  gegangen  bot,  als  wir  und  her  gedocht 
hatten,  und  als  man  uns  gesagit  und  vorgegeben  bot ,  und  sunderlichen 
von  der  acht  towsend  marken  wegen,  die  seine  mutir  frawe  Margareth 

25  zu  seinem  vater  herczog  Heinrich  dem  got  gnade  bracht  hatte.  Das  sich 
der  obgenante  herczoge  Ludwig  mit  seinem  brudir  herczog  Heinriche 
nicht  czweien  dorffe ,  durch  der  und  ander  Sachen  willen  haben  wir  mit 
rathe  unsir  getrawen ,  mit  guter  vomumfte ,  mit  wolbedachten  mute  die 
vorgeschrieben  schaden  gemerckt  und  betracht  und  durch  angebomer 

30  liebe  wille  und  ouch  manchirley  trewe  und  dienst ,  die  her  uns  erczegit 
hat,  und  das  wir  in  bei  lande  und  bei  leuten  behalden  mochten ,  haben 
wir  im  und  seinen  erben  gegeben  und  vorschriben,  geben  und  vorschrei- 
ben in  krafft  dis  brieffs  sechs  tawsend  mark  Behmischer  grosschen  und 
Polnischir  czal  noch  unserm  tode  uf  unsir  stad  Legnicz  und  uff  dem 

35  ganczen  lande,  uff  allen  iren  genysen  renthen  herscheften  nuczbirkeiten 
and  zugehorungen  nichtis  ausgenomen  in  sulchir  möse ,  ab  got  obir  uns 
geböte,  das  her  dieselbe  summe  geldis  zuvor  vor  aller  teilunge  haben 
heben  und  nemen  sal.  Und  wer  mit  im  von  unsem  frunden,  die  dorczu 
von  recht  gehören,  gleichen  teil  noch  unserm  tode  haben  wolde  in  dem- 

40  selben  lande ,  der  sal  im  die  obgenante  summe  geldis  uff  die  hemoch 
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gesaczten  tage  in  dreien  jaren  iczliches  jar  czwei  tawsent  mark  gancz 
nnd  gar  volkömelichen  und  nnvorezOglichen  geben  und  beczalen  an  ge- 
reitem  gelde  ader  das  im  wol  genüge  an  arg  allir  Sachen  ungehindert. 
Und  die  vorgeschrebene  gäbe  nnd  gute  tuen  wir  und  haben  getan  nicht 
alleyne  durch  der  vorgeschrebene  Sachen  willen ,  sundir  das  die  lant  5 
herczoges  Ludwigs  unsers  lieben  vetters  nicht  hochir  beswerd  noch  be- 
komert  werden  wen  sie  iczunt  sein,  und  das  sie  euch  an  unsem  lieben 
vettir  herczog  Heinrich  ader  an  seine  erben  unbekömertir  und  unbe- 
swertir  freyer  und  lediger  komen  mögen ,  ab  her  an  geerben  vorschide 
adir  abginge ,  doch  unschedelich  domete  unsirs  vethim  herczoges  Lud-  lo 
wigs  mit  denselben  seinen  landen  freyer  und  ungehinderter  macht  zu 
tuen  und  zu  lassen,  als  im  beste  behagit  und  beheglich  wirt  sein.  Auch 
haben  wir  das  durch  beidir  brudir  und  irer  geerben  frede  gemachis  und 
fruntschafft  gleichis  gutis  und  durch  des  besten  willen  getan ,  und  der- 
umb  gebieten  wir  unsem  mannen  des  weichbildis  und  der  stat  Legnicz,  15 
das  sie  uff  den  genanten  herczogen  Ludwig  sehen  und  an  in  halden  sul- 
len  und  nymandis  andirs  noch  unserm  tode  zu  einem  herren  |uffiiemen 
wen  in  bis  also  lange,  bis  die  vorgeschrebene  sechs  tawsent  mark  im 
gancz  gar  und  volkömelichen  beczalt  werden ,  und  wenne  das  geschyt, 
denne  und  domoch  so  suUens  die  vorgeschrebene  brudir  unsir  lieben  20 
vettim  und  ir  geerben  mit  den  landen  halden  schicken  und  machen,  als 
das  ir  und  unsir  brieff,  den  wir  mit  einandem  vorsigelt  haben,  eigintlich 
ausweiset.    Des  zu  Urkunde  und  zu  einer  waren  bestetunge  allir  oben- 
geschrebener  Sachen  haben  wir  unsir  gros  ingesigel  unser  fursthums  und 
landis  czu  Legnicz  an  diesen  brieff  lassen  hengen.  25 

Geben  zu  Legnicz  noch  Crist  geburt  vierczenhundert  jar  und  dor- 
noch  in  dem  newnden  jare  an  unsir  lieben  frawen  abend  wurczwey. 

Or.  ^erg.  ®re«t.  ^taatöard^.  prfimtl^.  8icgni^<9neg«So^(au  n.  12  mit  bem 
grogen  oDalen  bieget  bed  8i[(i^of9  in  feuern  Sa^d,  eine  ^^enbc  ®tf(i^of9figur  mit  bem  Sblec« 
uitb  SiUenf^ilbj^ur  leiten  unb  bem  ^c^ad^fd^itb  ju  gügett  unb  ber  Umf^rift:  S.  WEN-  30 
CESLAI  SECVDI  EPISCOPI  WRAT  DVCT  SLEZIE  ET  DNI  .  .  .  .    «bictrfid. 
ftegel  in  rot^em  SBad^fd.    ^qI  3eitfc^rift  f.  ®efc^.  ©c^Iefiend  X,  224. 

55*    93if(!^of  SSßeiiiel  fibettt&flt  bem  ^erjofl  Subttitfl  (U.)  bte  9tefltentiig 
unb  SRtt^tiiegtttifl  )i>i>n  Steflni^  unb  @oIbbeicfl.    1413  mscq  16. 

1413  Wir  Wenczlaw  von  gotis  gnaden  bischoff  zu  Bresslaw  herczog  und  35 

3Wärg  16.  hirre  zu  Legnicz  bekennen  bey  desem  briffe  allen  die  en  sehen  hören 
adir  lesen ,  das  wir  mit  gutem  willen  und  rothe  unserer  getruwen  dem 
hochgebomen  fursten  herczoge  Lodwige  hirren  zum  Brige  unserem  lie- 
ben vettern  ingeben  haben  unser  haws  stad  land  und  lewthe  zu  Legenicz 
mit  allen  hirschafften  gerichten  obirsten  und  nedirsten,  mit  czinsen  ren-  40 
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then  geschussen  an  gelde  und  an  getreide ,  auch  nnsir  weide  sehen  nnd 
mit  allir  fischereye/anch  unser  molen  in  der  stad  und  aws  der  stad  Leg- 
nicz  gelegen ,  und  alle  czugehorunge  nichtis  dovon  awsgenommen ,  als 
die  an  uns  komen  und  geerbeth  synd  und  als  wir  die  gerulichen  besi- 

5  czen,  also  das  her  der  lande  huwse  und  stad  eyn  vorwesir  seyn  sal  von 
nnsem  wegen  an  unsem  willen  mit  allen  genissen  hirschaften  mit  leenen 
die  zu  leyen  zu  vorgeben  und  in  seynen  nocz  zu  wenden  wie  em  das 
allirbequemste  wirt  seyn ,  dye  wir  haben  und  besitczen  in  deme  lande 
und  in  der  stad  Legnicz,  gleicher  weise  als  ab  wir  das  selbis  in  eygener 

10  personen  teten  und  volfurten,  des  wir  leider  von  unseren  gebrechen  und 
kraneheit  wegen,  mit  dem  wir  an  unserem  liebe  obirladen  seyn,  nicht  vol- 
foren  mögen,  auch  von  andim  treflichen  Sachen  willen,  die  uns  beruren 
von  unser  kirchen  wegen.  Auch  befeien  wir  im  alle  unser  dinste,  die  wir 
haben  uff  unsem  lantlewthen  und  mannen ,  auch  uff  der  stad  Legnicz, 

15  die  zu  fordern  als  ufffce  als  im  das  not  werde  seyn.  Aueh  geben  wir  im 
in  kraft  deses  brifep  gancze  folle  macht  das  laut  und  dye  stad  Legnicz 
und  ir  inwoner  von  unsem  wegen  zu  regim  zu  schicken  und  dye  zu  or- 
den  noch  seyme  willen,  dye  slossel  von  der  stad  zu  furdem  als  uffte  em 
das  behegelich  wirt  seyn ,  alle  dye  sich  wedir  seyn  geboth  setczen  und 

20  dem  nicht  gehorsam  seyn  wellen  zu  strofen  und  die  zu  bessern  an  liebe 
und  auch  an  guthe,  beyde  uff  dem  lande  und  auch  in  der  stad,  und  alle 
Sachen,  die  en  fursten  und  eyn  erbhirren  zu  Legnicz  angehören,  von  un- 
sem wegen  zu  volfuren  in  allirmaze  also  wir  das  selbis  teten  und  vol- 
brechten,  und  wie  her  das  von  unser  wegen  wolendit,  das  wellen  wir 

25  gancz  und  stete  halden  und  das  nicht  wedirsprechen  in  keynerley  mose. 
Des  zu  eynem  geczwignis  haben  wir  desen  brieff  mit  unserm  grosten  in- 
gesegil  angehangen  Vorsegeln  lossen ,  der  ist  gegeben  zu  Bresslaw  am 
donrstage  vor  dem  sontage  als  man  singen  wirt  Beminiscere  noch  Crists 
geburt  virczenhundert  jar  domoch  in  dem  dreiczende  jare.    Dobey  seyn 

30  gewest  unser  Üben  getmen  die  ersamen  und  woltuchtigen  her  Johannes 
Augustini  cantor  zu  Legnicz ,  her  Ulrich  von  Speier  tumhirren  zu  Bress- 
law, Glocrianth  von  Bachanaw ,  Petir  von  Gauske ,  her  Niclos  Wencke 
unsers  hofes  der  Sachen  vorhorer  und  Jorge  von  Tamaw  unsers  ege- 

nannten  hofes  screiber. 

^5  Or.  ^erg.  $re9l.  @taatöarc^.  prjlent^.  Siesntt$<i6ne0«S3o^Iau  n.  13.    2)ad  groge 

Siegel  bc«  ©ifd^ofö  an  ^ctgamcntflrcifcn.  2(u8  bcm  unbatirten  (£oncc3|)te  eine«  ©^reiben« 
t)on  ^etaog  ^eintid^  IX.  an  einen  anbem  f(^Ie1lfc^en  Prfien  ift  bie  l^ierauf  bejügUci^e  9{ott) 
terau@)u(eben :  So  wisse  ewer  liebe,  mann  und  stad  steen  festeclich  bei  enander 
and  wellen  keines  nicht  tun,  wir  lassen  sie  denne  vor  ledig,  des  hot  unser  hirre 

40  der  bischof  unserm  bmder  die  land  befolen  und  hot  en  gesatczet  zu  eime  houbt- 
man  und  vorweser  der  lande,  also  das  her  die  lande  sal  ynnehalden,  dieweile 
unser  hirre  der 'bischof  lebit,  des  weren  wir  em  nicht.  Auch  ist  unser  bruder 
iczundt  ken  Legnicz  geczogen  mit  hofe  und  heldit  sein  hoff  doselbist.  —  @ent^. 
Sammlung  im  ^xt»U  ^tabtar^. 
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56.  mm%  9Ben}eI  befiotigt  Me  tion  93ifd)of  äBenjel  bem  ^er^og  eubtDt0(II.) 
auf  Siegnt^  unb  Srieg  gemad^ten  unb  noä^  ju  mad^enben  ©olben  unb  htp 

It^nt  ii^n  bamit    1413  max  23. 

1413  Wir  Wenczlaw  von  gotis  gnaden  Römischer  konig  zu  allen  czeiten 

372ai  23.  Q^^rer  des  reichs  and  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  ton  kunt  offenlieh  ^ 
mit  disem  brive  allen  den  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  yor  unsere 
kunigliche  majestat  des  erwirdigen  Wenczlaws  bisschoffes  zn  Bresslaw 
nnsers  ^liben  oheims  und  fursten  machtboten ,  mit  namen  die  strengin 
Nikel  von  Lagaw  und  Seyfrid  von  Bischofswerde  unse  üben  getrewen 
komen  sint  mit  desselben  bischofs  Wenczlaws  ganczer  redlicher  und  tu 
voUir  macht  und  gewalt,  als  das  sulche  gewaltbrive,  die  sie  von  im  dor- 
über  haut;  wol  usweysen,  und  hatten  uns  von  desselben  bischofs  Wencz- 
laws erblande  und  stete  wegen  mit  namen  Lignicz  und  Goltberge  als 
derselben  lande  rechten  ordenlichen  und  naturlichen  erbleenherm ,  das 
wir  dem  hoehgebomen  Ludwigen  herczogen  zum  Brige  unserm  üben  15 
oheimen;und  fursten  alles  das,  das  er  im  und  seinen  erben  uf  den  ege- 
nanten  seinen  landen  und  steten  zu  Legnicz  und  zum  Goltberge  und  iren 
zugehorungen  gegeben  und  vorschriben  bette  ader  noch  in  zukunftigen 
czeiten  geben  vorschreiben  und  an  in  brengen  wurde,  zu  verleihen  und 
zu  bestetigen  gnediclich  geruchten.  Des  haben  wir  angesehen  des  ege-  20 
nanten  Wenczlaws  bischofs  zu  Bresslaw  fleissige  bete  und  ouch  dinste 
und  trewe ,  die  er  und  ouch  der  egenante  Ludwig  uns  in  unsem  eehaf- 
tigen  und  merklichen  Sachen  ettwe  dicke  getan  haben  und  fdrbas  mer  in 
czukunfdgen  czeiten  tun  und  leisten  suUen  und  mögen,  und  haben  dor- 
umb  mit  wolbedachtem  mute  gutem  rate  unser  fursten  herren  edeln  und  25 
getrewen  alle  und  ygliche  gaben ,  die  der  egenante  bischoff  Wenczlaw 
dem  vorgenanten  Ludwige  und  seinen  erben  uff  den  egenanten  seinen 
erblanden  und  steten  zu  Lignicz  und  zum  Goltberge  und  iren  zugeho- 
rungen gegeben  hat  und  vorschriben  wirdit,  welcherley  das  were,  gne- 
diclich gelihen  und  bestetiget,  leyen  und  bestetigen  in  die  mit  craft  dicz  30 
brives  *  und  kuniglicher  macht  zu  Beheim  als  derselben  lande  und  stete 
rechter  ordenlicher  und  naturlicher  erbleenherre ,  also  das  sie  der  ege- 
nanten gäbe,  die  in  der  egenante  Wenczlaw  bischoff  zu  Bresslaw  uff  den 
egenanten  seinen  erblanden  zu  Legnicz  und  zum  Goltberge  und  iren  zu- 
gehorungen als  vor  geschriben  steet  gegeben  und  vorschriben  hatte  oder  35 
doruff  in  zukunftigen  czeiten  geben  und  vorschreiben  wirdet ,  genissen 
und  gebrauchen  suUen  und  mugen  in  aller  der  masse  und  rechten  weyse, 
als  die  der  egenante  Wenczlaw  bischoff  zu  Bresslaw  unser  über  oheim 
und  furste  von  uns  und  der  crone  zu  Beheim  ynnegehabt  besessen  und 
der  bisher  genossen  und  gebraucht  hat ,  und  sollen  ouch  dobey  geruh-  40 
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liehen  und  ungehindert  bleiben  vor  allermeniclich ,  wann  wir  sie  dobey 
Yor  allen  andern  gnediclichen  behalden  wollen ,  unschedlich  doch  nns 
an  ansem  leben  dinsten  und  rechten.  Mit  nrkunt  dicz  brives  yorsigelt 
mit  unser  knniglichen  majestat  insigel. 

5  Geben  zn  Frage  nach  Gristes  gebart  virczehen  hnndirt  jar  und  dor- 
nach  in  dem  dreyczehenden  jare,  des  nechsten  dinstags  vor  sand  Urban 
tage,  unser  reiche  des  Behemischen  in  dem  fnnfczigisten  und  des  Komi- 
schen in  dem  syben  und  dreissigistei)  jaren. 

Per  dominum  Conradum  episcopum  Olomucensem 

10  Johannes  de  Bamberg. 

Dt.  $erg.  föien  mit  brat  großen  lönigli^en  Siegel  mit  Stödtficgcl  an  $ergament> 

^fen.    2)tefe(bc  Urtnnbe  mit  bem  2)atnm  an  sant  Andris  tag,  unsir  reiche  des  Be- 

miBchen  in  dem  newundvirczigsten  und  des  Romischen  in  dem  sechsanddreissi- 

gisten  jare,  a.  d.  mcgco  nndecimo  gebr.   bei  ©dftirrmac^er  n.  455  au9  )Bit|d^en8 

15  $nt>UegienBnd^. 

57.    Jtonig  Sßenjel  iefief^It  ber  <Stabt  eieont^   ben  SBetfüftttttoen  iti 
9if(!^Drf9  SBen^d  ju  it1)t>xi)m.    1413  Vuguft  4. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Komischer  kunig  zu  allen  czeiten    1413 
merer  des  reichs  und  kunig  czu  Beheim  embieten  dem  burgermeister  ^h-  4. 

20  ratmannen  und  der  ganczen  gemeinde  der  stat  czu  Lignicz,  unsem  lieben 
gdtrewen,  unser  gnade  und  alles  gut.  Liben  getrewen,  uns  ist  nicht 
czymlich  noch  fugelich ,  das  wir  dem  erwirdigen  Wenczlowen  bischoff 
zu  Bresslow  unsem  liben  oheim  und  fursten  in  sein  furstentum  und  lande 
die  sein  veterlich  erbe  sein  greiflfen  und  in  doran  swechen ,  dieweile  er 

25  lebt  und  gesundes  leibes  ist.  Ist  zu  versteen ,  was  euch  der  egenante 
unser  oheim  ewr  rechter  naturlicher  erbherre  heisset  von  des  egenan- 
ten  fnrstentums  und  landes  wegen ,  das  ir  das  als  seine  erbburger  mit 
eren  wol  tun  moget,  als  ir  euch  eines  sulchen  begeben  und  dorczu  ge- 
willet  habt. 

30  Geben  zu  Frage  des  freytags  vor  sant  Sixti  tage ,  unser  reiche  des 
Behemischen  in  dem  Li  und  des  Romischen  in  dem  xxxviii  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Johannes  de  Bamberg. 

9Iu9  bem  Orig.  ber  @tabt  Siegnt^  n.  248  gebr.  bei  @(i^inma(^er  n.  472,  xoo  baS 
35  3a^>r  inig  anf  1414  rebucirt  Ip. 

58.    1413  «ugufi  8. 

$etjo9  Subwig  (II.),  $crr  üott  SSricg  unb  SBcrtocfcr  Don  Sicgml,  bcicnnt,    i4i3 
tag  feine  Settern  ^erjog  Äonrab  genannt  ©entor  unb  ^onrab  genannt  §err  «w«.  « 
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Äant{)ncr  in  SSormunbfd^aft  anbcrct  il^rer  ©ruber  t)on  DctS  unb  Äofd  i^m 
geliehen  l^abcn  3000  SKarl,  wofür  bie  ©täbtc  »rieg,  ^eujburg,  ^itfd^cn  unb 
Sonftobt  an  feine  SSettem  nnb  beren  @tabt  DelS  brei  Solare  l^inburd^  je 
300  aRarf  jal^Ien  fotten.  SBenn  nad^  «btauf  ber  brei  ga^re  bie  3000  SRatf 
nid^t  jurüdEgejal^It  ober  bie  B^fen  nid^t  cnlrid^tet  pnb,  foQcn  bie  ©tobte  5 
Äreujburg ,  ^itf c^en  unb  Äonftabt  mit  atten  Siedeten  unb  ©enüffen  an  bie 
^erjöge  fallen  unb  fo  lange  baran  bleiben ,  bis  Subn^ig ,  beffen  (Erben  unb 
fein  SSetter  ber  S3ifd^of  SBenjet  jjeneiS  (Selb  b^al^tt  l^aben.  @tirbt  ber  $ec}og 
ol^ne  männlid^e  Srben  ju  l^intertaffen ,  fo  f oQen  bie  genannten  brei  ©tobte  an 
bie  Delfer  §erjöge  faßen ,  bo6)  fottcn  biefclben  bann ,  foKS  ^erjog  Subtoig  lo 
Xöd^ter  l^interlä^t,  biefelben  nad^  SanbeÄgetool^nlÖcit  mit  einer  Summe  ®elbe« 
ou^ftotten. 

Dinfitag  vor  sant  Lorenz  1413. 

9leg.  im  Cod.  dipl.  Sil.  IX.  n.  723  au«  bem  8rteger  @tabt(it(i^. 

59.    1414  »t^ril  18.  i5 

1414  SSenjel  iBifd^of  üon  SSreSlou  unb  ^erjog  t)on  Siegni^  betennt,  bo^  il^n 

^tii  18.  ^ege,  mit  benen  il^n  einige  onbere  ^erjöge  wegen  feines  gürftentl^umd  Äiegni| 
überjogen  l^ätten,  in  gro^e  ©c^ulben  geftürjt  unb  jur  SScrpfänbung  fird^lid^er 
®üter  unb  (Sinfünfte  genötl^igt  l^ätten.  (5r  l^ätte  fid^  über  biefe  ©d^ulben  mit 
bem  Sa^)itel  bal^in  üerglid^en ,  ba§  biefclben  auf  6000  SKorf  im  ®anjen  ge*  20 
red^net  mürben.  S)iefe  6000  SWorl  gelobt  er  für  fid^  unb  feine  Siad^folger  unb 
(Srben  im  Siegni|er  gürftentl^um  binnen  brei  3al|ren  ber  Äird^e  ju  jal^tcn, 
aus  ben  ©inlünften  bt^  gürftentl|um8,  au8fd^Ke§Iid^  ber  ber  Äird^e  guftel^en* 
ben  procuracia  Legnicensis ,  beren  ©infünfte  baju  nid^t  obgcred^net  »erben 
foUen.  Etiamsi  nobis  in  humanis  adhnc  existentibns  censns  et  redditus  25 
venditi  de  mensa  nostra  episcopali  cum  pecunia  de  procuracia  Legni- 
censi  proyenientes  ex  integro  successive  reementur ,  nichilominuB  diete 
sex  milia  marce  tarn  pro  dampnis  per  ecclesiam  nostram  perceptis  quam 
pro  testamento  nostro  et  fratris  nostri  infrascripti  disponendo  ipsi  ecclesie 
nostre  WratislavienBi  volamus  provenire.  Sed  qnia  quondam  illustris  prin-  30 
ceps  et  dominns  dominus  Henricus  dux  Legnicensisolim  frater  noster  re- 
colende  memorie  partem  suam  hereditariam  in  dicto  ducatu  Legnicensi 
et  aliis  ducatibus  nostris  una  cum  nobiscum  habuit  et  indivisa  hereditate 
prent  snmmo  placuit  obiit ,  disposicionem  tamen  testamenti  sni  non  sie 
efficaciter  ordinaverit,  non  veniet  a  nobis  preterenndus,  volnrnns  et  dis-  35 
ponimns  et  auctoritate  et  potestate  nostra  faciendi  disponendi  et  ordi- 
nandi  cum  dicto  nostro  ducatu  qua  libere  fangimur  bona  deliberacione 
prehabita  ex  certa  nostra  sciencia  disponimus  et  ordinamus ,  nt  non  ob- 
stante  qnacunque  solucione  et  proventuum  accepcione  per  dictum  nostnun 
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capitolnm  de  procuracia  prefata  dicte  sex  milia  marce  de  dacata  nostro 
ipsi  capitalo  yenire  debeant  et  nobis  una  cum  dicto  domino  duce  Henrico 
olim  fratre  nostro  solempnia  anniversaria  in  eeclesia  Wratislaviensi  per- 
agi  debeant. 
5  Actum  et  datum  in  curia  nostra  episcopali  Wratislaviensi  sub  anno 
a  natiyitate  domini  millesimo  ccccxnn  indictione  septima  die  vero  de- 
cima  octaya  mensis  ApriUs  horarum  terciamm  vel  quasi  etc. 

92Dtartat9tnflrnment.  (S,op.  )6redl.  2)omard^iD  Liber  Niger  fol.  107^  itnb  eine 
anbete  (So^.  2)om(ibI.  X.  111.  Ibid.  n.  112  ifl  unbatirte«  (Soncept  einer  ftlage  be0  Vu 
10  f(^dfn(i^en  @)^nbicu9  gegen  $er}og  Subtvtgll.,  bag  er  a(9  3n^aBer  Don  Stegnitj  biefe« 
Seßament  audjnfü^ren  fid^  toti^ttt,  obtoclffl  er  hniäf  littere  patentes  alle  ^d^ulben  be9 
8tf(^ofd  übernommen  l^aBe  unb  fc^on  1414  gum  (SrBen  i»on  Siegnit^  unb  ©olbberg  Dom 
Sifd^of  eingefe^t  ti)orben  fei  unb  bte  Sanbe  ie^t  inne^al6e.  $ierBet  toerben  im  Slnfang  al9 
bie  Seinbe  bed  Stfdffofd  im  Sa^re  1414  genannt  HenricoB  Lobinensis  et  Bulko  Opoliensis. 


15  60*  »Mi  Sßenjel  »eftötigt  bem  93tf(^of  SSenjel,  ba§  eiefliiit^  unb  »rte« 
feinen  SSerfäftunoen  ald  benen  \1)xti  xt^tm  Sanbedf^etrn  ju  oe^or(^en  haften. 

1414  Sluguft  29. 

Wir  Wenczlaw  von  gotis  gnaden  Römischer  konig  czuFallen  czeiten    1414 
merer  des  reiches  und  konig  czu  Behemen  bekennen  und  thun  kund  uf-  *"ö  ^^' 

20  finlichen  mit  desim  briffe  allen  die  en  sehen  adir  hören  lezen.  Wen  daz 
herczogtum  czu  Legnitz  mit  seynen  landen  und  lewten  an  den  erwir- 
digen  Wenczlawen  czu  Bresslaw  bischoff  undt  herczogen  czu  Legnicz 
nnsem  lieben  ohment  und  furste  von  todis  wegen  etwan  des  hochge- 
bomen  Wenczlawe  herczogen  czu  Legnitcz  unsers  lieben  ohmen  und 

25  fursten  seynes  vatirs  recht  und  redlich  komen  und  gefallen  ist,  und  daz 
selbe  herczogtum  auch  mit  seynen  czugehorungen  als  eyn  ordelicher  und 
naturlicher  erbherre  ytczund  innehad  und  besitczet,  seyn  wir  von  wegen 
desselben  Wenczlaws  bischoff  czu  Bresslaw  mit  demutigem  fleis  gebeten, 
daz  wir  em  als  eynem  naturlichen  erbhem  und  leenhem  des  egenanten 

30  seynes  herczogtums  czu  Legnitcz  czu  irkennen  genedecklichin  geruch- 
ten ,  ap  em  desselben  seynes  herczogthumes  und  landes  czu  Legnitcz 
manne  laut  und  lewte  rittir  und  knechte  burger  und  undirsassen,  in 
welchem  wesen  die  sind,  billichen  undertenig  und  gehorzam  seyn  sullen 
als  irem  rechten  ordenlichen  und  naturlichen  erbhem.    Des  haben  wir 

35  angesehen  des  egenanten  bischoffs  fleissige  und  redeliche  bete  und  auch 
annemende  dinste  und  traw ,  die  her  uns  und  der  cronen  czu  Behemen 
nfte  und  dicke  nutczlichen  und  williglichen  irczeigt  und  gethan  hat  und 
tegelich  thuet  und  furbas  tuen  sal  und  mag  in  künftigen  czeiten ,  und 
haben  darume  mit  wolbedochtem  mute  gonczem  rate  unser  fursten  hem 

40  und  edlen  und  getrawen  irkanth  und  irkennen  mit  craft  deses  briffis  us 
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königlicher  macht  czn  Behemen  und  alz  dez  egenanten  ^)  herezogtams 
Gzn  Legnitcz  erbleenhere,  daz  des  egenanten  herczogthnms  czn  Legnitcz 
manne  landlewte  ritter  und  knechte  bnrger  nnd  nndersessen,  in  welchen 
wesen  die  sind,  dem  egenanten  Wenczlawen  herczogen  czn  Legnitcz 
nndertenig  gehorczam  und  gewartende  seyn  nnd  thnen  snllen,  was  her  ^ 
sie  heissen  wirt,  wenne  sie  daz  mit  rechte  nnd  eren  wol  togen  mögen  als 
irem  rechten  natarlichin  erbhem.  Mit  Urkunde  deses  briffis  vorsegilt 
mit  unser  königlichen  majestat  ingesegil. 

Gegebin  czu  Präge  noch  Cristi  geburt  vierczenhundert  jar  (domoch 
in  dem  virczeenden  jare)  der  nesten  mittwochen  noch  sinte  Augustin  tage,  H' 
unser  reiche  des  Bemisschen  im  czween  und  fnnfczigsten  und  des  Remi- 
schen in  dem  newen  und  dreissigsten  jaren. 

^U9  bem  )ur  ^tit  bed  Se^n9fhrcited  «»erfaßten  Grossen  Casus  gebr.  In  ben  Sb^anbl. 
ber  ®äfU\.  ©efellfd^.  $]^il. « ^tßor.  9[Bt^.  1871,  p.  62.  2)er  im  !2)atnm  eingenammerte 
$affud  fel^It  in  ber  Vorlage.  15 

61.    ^r}O0  Subioig  (II.)  ju  9x\t%  Ui§t  fein  Sanb  bem  ^erjoft  ^ontab 

6entot  jtt  OtU  l^ulbioen.    1418  gefiruar  17. 

1418  Wir  Ludwig  von  gotes  gnaden  herczog  in  Slesien  hirre  zum  Brige  etc. 

%tf>x.  17.  bekennen  oflFentlichen  mit  diesem  brieflfe  allen  die  in  sehen  ader  hören 
lesen,  das  wir  angesehen  haben  trawe  und  willige  fruntschaft ,  die  uns  20 
der  hochgebome  furste  herczog  Senior  hirre  zur  Olsen  ect.  unser  lieber 
yetter  und  bruder  manchveldig  in  unsem  Sachen  thut  und  gethoen  hat, 
und  sunderlichen  das  her  uns  getrewlichen  beygestanden  hat  in  unsem 
gescheften,  und  ouch  das  her  mit  uns  und  vor  uns  an  manchem  ende  vor 
gelt  globet  hat  und  etzlichen  unsem  bürgen  die  vor  uns  globet  haben  25 
oberburge  worden  ist  und  sich  selber  keigen  in  vorschreben  hat  als 
eygene  schulde  zu  beczalen ,  also  ap  an  uns  ichts  totlichs  geschege  von 
gotes  vorhengnis,  do  got  vor  sey.   Durch  sulcher  trawe  und  ander  merg- 
liche  fruntschaft  wille  und  in  schadelos  zu  halden ,  als  das  ouch  wol 
mogelichen  ist ,  dorumb  wiewol  wir  im  und  seynen  brudem  haben  los-  30 
sen  holden  unser  land  man  und  stat  Brig ,  unser  land  man  und  stete 
Crewtzburg  Pitczen  und  Guntzenstad  etc.  und  wir  das  uns  gantze  macht 
behalden  haben  mit  unsem  landen  obgenant  zu  thuen  und  zu  lossen  nnd 
zu  wiederruffen ,  als  das  ouch  der  manne  und  stete  huldunge  dorober 
gescheen  ist ,  dach  umb  sulcher  trawe  und  redelicher  fruntschaft  wille,  35 
die  uns  der  egenante  unser  vetter  und  bmder  herczog  Senior  gethoen 
hat  vor  ander  seynen  bradem,  globen  wir  im  bey  unsem  trawen  der  hol- 
dunge,  die  im  und  seynen  brudem  land  man  und  stat  Brig  gethoen  hat, 


1)  Notlage  daz  egenante. 
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ap  wir  es  zu  rate  wurden,  das  wir  seynen  brudem  der  holdunge  absagen 
wurden,  so  welle  wir  im  dem  egenanten  unsem  vetter  und  bruder  her- 
czog  Senior  der  holdunge,  die  im  man  und  stat  Brig  gethoen  haben,  nicht 
lossen  abesagen  in  keynerley  messe,  es  geschege  denne  das  wir  mannest 

5  erben  gewonnen  und  in  zuvor  awsgelost  und  gelediget  betten  ader  un- 
ser geerben  von  allen  globden  und  burgeschaft  als  ebene  geschrebin 
stet.  Des  zu  sunderlicher  fruntschaft  wille  die  wir  zu  im  haben  und 
erkunde  diess  brieffes  haben  wir  mit  guten  wissen  unser  ingesigel  an 
diesen  brieff  lossen  beugen,  der  gegeben  ist  zu  Breslaw  an  der  mete- 

10  Wochen  yor  Beminiscere  nach  gotes  gehurt  firczenhundert  jar  und  dor- 
naeh  in  dem  achczenden  jare. 

Ol.  SredL  2)omBi6Uot^d  A.  75.    bieget  aBderi|fen. 

61  ^rjofi  ^onrab  ber  äBeige  quittirt  über  1000  SKarf  unb  fagt  ^tvn* 
buTQ,  ptf(^en  unb  ^on{iabt  ber  ^ulbtgung  loi.    1420  ©eptetnber  23. 

15         Wir  Conrad  von  gottes  gnaden  der  weisse  genannt  hertzog  in  Sie-    1420 
sien  und  herre  zur  Kosel  bekennen  und  thun  kund  öffentlichen  mit  die-  ^^p^-  ^^' 
sem  briefe  allen  den  die  en  sehen  adir  boren  lesin.    Als  uns  und  den 
hochgebomen  forsten  hertzogen  Gunraden  unsern  lieben  gebruedem 
herren  zur  Olsen  der  hochgebome  forste  und  herre  herre  Ludowig  her- 

20  tzog  in  Slesien  herre  zum  Briege  und  zu  Liegenitz  die  lande  und  stete 
Creutzeburg  Bitschin  und  Gunczenstadt  mit  eren  zugehorungen  nemlich 
vor  dreytawsend  mark  Boehmischer  groschen  Polnischer  zahl  vorpfand 
hatte,  davor  die  obgenanten  lande  und  stete  unsem  lieben  gebruedem 
nnd  uns  geholt  haben ,  und  auch  darzu  den  obgenenten  unsem  lieben 

25  vettem  zu  Christen  und  Juden  an  geldschuld  und  schadin  vertreten 
haben ,  also  das  her  uns  von  solcher  geldschuld  wegen  der  obgenanten 
lande  vertretunge  und  Schadens  zu  unserm  theile  schuldig  bleiben  ist 
zweitausend  und  achthalbhundert  mark  der  obgenenten  groschen  und 
zahl,  derselbigen  summen  geldes  hat  er  uns  g&tlich  und  zu  dancke  be- 

30  zahlt  1000  mark  Boehmischer  groschen.  Von  solcher  bezahlunge  wegen 
1000  mark  und  holdunge  wegen,  die  die  obgenente  lande  und  stete  un- 
gern lieben  gebmedem  und  uns  gethan  und  wir  an  unsim  theile  ent- 
phangen  habin ,  sagen  wir  en  obgenenten  herm  Ludwigen  und  die  ob- 
genenten lande  und  stete  Creutzeburg  Bitschen  und  Gunczenstadt  vor 

35  aller  manne  gleich  queid  leedig  und  loyß  und  gloubin  vor  uns  und  alle 
unsere  geerbin  alles  vorbaß  ane  klage  und  fordemng,  die  wir  in  keyne 
weyß  dozu  an  unsem  theile  gehaben  mochten ,  und  gleicher  weyß  als 
wir  dieselbigen  lande  und  stete  qweyt  leedig  und  loyß  brivelichen  ge- 
sagt haben,  alzo  gleuben  wir  auch,  wenn  sie  zu  uns  kommen,  mit  bände 
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und  muntlichen  ledig  zu  sagen.  Auch  glouben  wir  bey  den  obgenenten 
unsem  guten  forstlichen  und  eren  ane  arg  vor  alle  forderunge  aneclage 
und  anspreche  solcher  geldschuld  Schadens  und  holdunge  der  obgenan- 
ten  lande  und  stete  vor  unsem  lieben  brudem  hertzogen  Cunraden  den 
jttngem  zu  Preussin ,  das  wir  en  und  sie  deren  ganz  meticlichen  ent-  ^ 
nennen  wollen  und  sollen  in  krafft  dieses  brieves,  an  den  wir  zu  rechten 
bekentnueß  unser  ingesigeln  haben  lassin  hangin. 

Gebin  zur  Neysse  des  neesten  montagiß  vor  sand  Michels  tag  nach 
Cristi  gebort  yierzehnhundert  und  darnach  ein  dem  zwenzigsten  jar. 

®cbr.  bei  S^ebefiud  Sifgnt^tfd^e  Sa^r-Süd^er  I,  270  au9  bem  jie^t  mo^l  t)erloraint  U* 
Original. 


63.     S^^etlung  jtotf^en  ben  Srübent  ^erjogm  fftxOfxt^t,  SSeitjel  unb 

gttbtoifi  (m.)*    H20  Sioöembcr  13. 

1420  Wir  Bolko  von  gotis  gnoden  in  Slesienherczog  hirre  zcu  Tesschen  etc. 

910».  13.  ^u^  ^ij.  Ludwig  von  denselben  gotis  gnoden  in  Slesien  herczog  hirre  I5 
zcum  Brige  etc.  bekennen  und  thun  kunth  wffentlichen  mit  diesem  brieffe 
allen  den  die  en  sehen  adir  horin  lesen ,  das  wir  dy  hochgebomen  for- 
sten und  hirren  herczog  Rupprechten  herczog  Wenczlawen  und  herczog 
Ludwigen  gebrudere  herczogen  und  hirren  zcu  Lobin  und  zcur  Olaw  etc. 
unse  lieben  ohemen  und  vettern  mit  rathe  und  hulffe  er  eldisten  mamie  20 
lande  und  steten  gutlichen  und  lipplichen  entsatcz  und  geeyneih  habin 
umb  stosse  und  breche  und  artikeln ,  dy  hemoch  volgen  geschrebin  in 
sulcher  messe  und  gestalt :   Czu  dem  ersten  sal  herczog  Ruprecht  haben 
und  erblichen  besitczen  Lobin  und  Haynaw  zcu  seinen  lebetagen  und  is 
nutczen  als  em  das  allirfaglichste  sein  wirt  mit  aller  herscha£Pt  mit  allen  25 
geistlichen  und  wertlichen  lehen  und  mit  aller  zcugehorunge  nichtis  aws- 
genomen,  wie  man  das  benennen  mag.  So  suUen  herczog  Wenczlaw  und 
herczog  Ludwig  habin  und  erblichen  besitczen  Olaw  und  Nymptsch  mit 
allen  geistlichen  und  wertlichen  lehen,  mit  allen  hirschefften  und  zcn- 
gehorungen,  als  se  von  alders  geendith  und  gelegen  seinth.    Item  zo  30 
habin  wir  czwisschen  ^n  bereth  und  gemacht,  das  die  megenanthen  fnr- 
sten  und  hirren  die  megenanthen  land  und  stete  enandir  nicht  entwenden 
noch  emp&emden  sullen  yn  keinen  weis ,  is  wer  denne  Sache,  das  einer 
hals  oder  ere  domethe  losen  adir  freihen  sulde,  ydach  das  eyn  itczlicher 
czinse  renthe  und  andir  gniesse  in  seinen  landen  und  steten  vorsetczen  35 
vorkewffen  und  vorgebin  mag  und  an  seinen  fromen  und  nutcz  wenden, 
als  em  das  allirfaglichste  sein  wirt,  ungehindert  von  andern  seinen  bm- 
dem.    Item  haben  wir  bereth,  ab  herczog  Wenczlaw  adir  herczog  Lud- 
wig, dieweil  se  ungesundert  seint,   von  gotis  gewelden  abginge  adir 
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Torschide,  do  got  vor  seihe,  so  sal  sein  teil  an  den  andern  komen.  Were 
is  aber  Sache,  das  se  sich  wurden  sundem  nnd  teylen,  welcher  denne  ab- 
ginge nndir  den  czween,  so  sal  herczog  Rapprecht  als  vil  teil  haben  als 
der  andir.    Auch  haben  wir  bereth  und  gemacht,  das  die  megenanthen 
5  farsten  unser  ohemen  und  vettern  den  frewelen  nemelichen  frewelein 
Kettirlein  und  frewlein  Enlein  eren  swestem  unsem  muehmen  itcz- 
licher  obgenanter  forste  besundem  von  seime  teile  alle  jor  jerlichen 
geben  und  beczalen  sal  hundert  marg  grosschin  deser  lande  czael  und 
wenmge  halb  uff  senthe  Walpurge  tag  und  halb  uff  senthe  Michels  tag, 
10  des  sullen  dy  megenanthen  frewelein  unser  muehmen  ere  wonunge  habin 
bei  itczlichem  brudir  ein  jar ,  und  das  erste  jar  bei  dem  eldisten  neme- 
Uchen  bei  herczog  Rupprechten  und  bei  den  andern  donoch  bei  itcz- 
lichem auch  eia  jar  und  alzo  vorbas  mehre  alzo  lange  bis  se  bestat  wer- 
den.  Is  adir  sache,  das  se  bestat  wurden,  so  sullen  die  megenanthen 
15  farsten  und  hirren  unser  ohemen  und  vettern  den  megenanthen  frewelein 
unsem  muehmen  vor  eine  bestatunge  awsrichten  und  geben  noch  deme, 
als  er  hirre  und  vater  seligis  gedechtenisses  benumpt  und  bestalt  had, 
nemelichen  itczlichem  frewelein  dreie  tawsenth  marg  desir  lande  czal 
und  werunge,  und  frewelein  Kettirlein  das  Silber,  das  her  gelossen  hod, 
20  und  do  keigen  dem  silber  frewelein  Enlein  fumff  hundert  marg  gros- 
schen.  Item  habin  wir  bereth  und  gemacht,  ab  der  megenanthen  frew- 
lein eine  unser  muehmen  ane  man  bleiben  weide  und  ein  andir  lebin  an 
sich  nemen,  so  sullen  die  megenanthen  fursten  und  hirren  unser  ohemen 
und  vettern  dem  megnanthen  frewlein  unser  muehmen  eine  awsrichtunge 
25  thnn  noch  er  frunde  manne  und  stete  rot,  alzo  das  se  sich  enthalden  und 
betragen  mag  zcu  eren  lebetagen.    Item  sullen  die  megenanten  fursten 
und  hirren  unser  ohemen  und  vettern  frewelein  Hedwigen  gehorsamen 
zcu  Trebenitz  er  swestir  uff  eren  landen  und  steten,  so  se  is  allirgewiste 
gehabin  mögen,  vormachen  zcu  eren  lebetagen  alle  jor  jerlichen  40  marg 
30  groschen  halb  uff  senthe  Walpurgen  tag  und  halb  uff  senthe  Michels  tag. 
Item  habin  wir  gemacht,  das  man  und  stete  die  megenanten  fursten  und 
hirren  unsere  ohemen  und  vettern  uffhemen  sullen  zcu  rechten  erb- 
herren,  ydach  unschedelichen  aller  obgnanthen  awsrichtunge  und  be- 
statunge der  megenanten  frewelein  und  muemen.    Item  haben  wir  be- 
35  reth  und  gemacht ,  das  sie  alle  schulde,  dy  von  eres  hirren  und  vaters 
twegen  darkomen  seinth,  und  andir  schulde,  die  se  sinth  der  czeith  ge- 
macht haben  bis  uff  dese  czeit,  mit  enandir  sullen  vorantworten ,  wes  se 
sich  mit  dem  gleichen  und  rechten  noch  er  manne  und  stete  dirkenth- 
nisse  nicht  geschutczen  mochten,  so  sal  ydir  man  seine  aneczael  richten 
40  und  beczalen  alzo ,  das  der  andir  ungemanith  bleibe  und  dovon  keinen 
schaden  entphoe  noch  neme.    Auch  habin  wir  gemacht ,  ab  die  mege- 


368  1420  9toi»emBer  13. 

nanten  farsten  und  hirren  was  angeBprochen  wurden  geistlichen  adir 
wertlichen,  das  suUen  se  sich  schntczen  noch  erer  frinde  manne  und 
stete  dirkenthnisse  und  rot.    Ab  en  denne  ichtis  doran  angewonnen 
wurde,   das  sullen  se  mit  enandir  tragen  und  sich  dovon  entwerren; 
doruff  sal  keiner  dovon  krige  ansloen  an  der  andir  wille  und  er  fnmde  5 
manne  und  stete  roth.    Ab  keiner  dorobir  ichtis  von  krigen  ansloen 
weide,  das  durffen  em  die  andern  keiner  helffen  yorantworten  noch 
hulffe  dorczu  thun.     Item  ab  se  keine  forderunge  adir  anspreche  von 
schulde  adir  angeyelle  twegen  hetten  adir  habin  wurden,    die  sich 
itczund  bas  an  dese  czeit  irlawffen  habin,  dorynne  sal  ein  itczlicher  lo 
gleichen  teil  gebin  und  habin  und  sullen  die  megenanten  furderungen 
anspreche  und  aneyelle  enandir  helffen  gewinnen.    Item  ab  die  mege- 
nanten farsten  und  hirren  was  anevelle  mit  enandir  weggegebin  und 
Yon  eres  hirren  und  yaters  twegen  dem  got  gnode  bestetigit  hetten,  das 
sal  Vorgang  und  volge  habin,  in  welchim  lande  sich  das  dirlawffen  mag.  n 
Item  habin  wir  bereth ,  was  sie  brieffe  und  hantfestin  habin,  die  er  bei- 
dir  land  anruren,  die  sullen  sie  mit  der  wissen  zcu  getrawer  band  legen, 
alzo  das  se  en  beiderseith  zcu  ir  notdurfft  gemeine  seinth.    Auch  habin 
wir  gemacht,  was  die  Lobener  czinse  habin  alhy  zcur  Olaw,  nemelichen 
uff  dem  eigen,  do  sal  man  en  recht  helffen  und  hulffe  thun  noch  er  brieffe  20 
lawth ,  das  en  ere  czinse  werden  als  vormals  gescheen  ist.    Item  habin 
wir  gereth  und  gemacht ,  das  die  megenanten  fursten  und  hirren  land 
man  und  stete  bei  gnoden  freihetten  rechten  und  gerichten  lossen 
sullen,  als  se  von  alders  gelegen  und  gewest  seinth.    Item  haben  wir 
bereth  und  gemacht,  was  die  megenanten  fursten  und  hirren  unser  ohe-  25 
men  und  vettern  hemochmols  stosse  und  breche  habin  wurden  von  ar- 
tikeln  und  puncten,  di  do  itczund  nicht  gedocht  noch  begriffen  seint,  das 
sullen  se  an  uns  brengen  und  bei  uns  bleiben,  und  was  wir  denne  czwus- 
sehen  en  dirkennen  und  awssprechen  mit  eren  beidir  mannen,  das  sullen 
se  ge valiig  sein  und  en  doran  lossen  genügen.    Des  zcu  erkunde  und  30 
bekenthenisse  allir  obgeschrebin  Sachen  habin  wir  unser  ingesigele  an 
diesen  brieff  lassen  hengen,  der  gegebin  ist  zcur  Olaw  an  der  neesten 
metewochen  vor  Elizabeth  noch  Crists  geburde  vierczenhundert  domoch 
in  dem  czwencigistem  joren.  Dobei  seinth  gewest  die  erbem  und  tüch- 
tigen Lewtir  Lemberg,  Thammo  Monsterberg,  Hannos  Rotkirche ,  Gir- 35 
brecht  Schellindorff ,  Hannos  Bechenberg ,  Benisch  Seekil,  Cunrod  von 
Manaw,  Jorge  Gelhor,  Haincze  Wilkaw  und  andir  vil  gutir  lewthe. 

Dr.  $erg.  8re9l.  @taatöar(^.  gürfient^.  Siegniti'^rieg'SBo^Iau  n.  14.  Sßeit  bev 
2  @iegeltt  an  ^crgamentßretfen  ift  nur  bad  gmette ,  ein  runbe«  SBa^penftegel  [fLWx]  in 
rot^em  Söad^ö  erhalten.    Umft^rift :  S  •  LVDWICI  •  DVCIS  •  BEEGENSIS.  « 
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64.    1421  3aiittar  19. 

§crjog  Subtoig  ücrfd^rcibt  feiner  ®emaf)Utt  (SItfabetf) ,  Xod^ter  be8  Äur*  ^^^i 
furften  gtiebric^  I.  öon  SSranbenburg ,  bafüt  ba§  if)r  Äaifer  ©igiämunb  ^*"*  ^^* 
30000  fl.  r^citt.  ju  redetet  Seftattung  auSgejcfet  f)at ,  ate  Seibgcbing  @ci^Io§, 
5  ficmbe  unb  ©tobte  Sicgni^  unb  (Solbberg.  ©eine  @rben  bürfen  nid^t  el^cr 
Änfpräc^c  auf  bie  Sanbe  erl)c6en,  als  bis  fie  il^r  60000  fl.  (cbenfomel  SKorgen* 
gäbe  toie  Äugftattung)  auSgejalilt  I)aben.  ßanbe  unb  ©täbte  I)aben  ber  ^er* 
j^ogin  baju  gel^ulbigt. 

Am  sontage  vor  Agnethis  noch  Crists  gebnrth  virczenhundirt  dor- 
10  nach  in  dem  eynnndczwenczigsten  jare. 

®ebr.  Bei  ©d^tmnae^er  n.  524  au«  Sitfd^en«  $rit>t(egienBu(^.    ®g(.  (terau  Prßettt^. 
Xro^^'SSgemborf  1421  fl^ril  23. 

fö*    $^v}og  gubtotg  (III.)  beDoKm&^ttgt  feinen  93mber  9ht)ire^t  bie 
@i)entual^ulbigung  ))on  Siegni^  unb  ©olbberg  in  dmt^fang  gu  nel^men. 

15  1424  SRät}  17. 

Wir  Ludewig  von  gotis  gnaden  herczog  in  Slezien  zur  Olaw  und  zu    1424 
Lobin  embiethen  allen  und  iczlichen  den  gestrengen  und  woltuchtigen  ^^^  ^^ 
rittem  und  knechten  mannen  der  lande  Legenicz  und  Goltberg  und  den 
erbem   und  weysen  burgermeystem  rathmannen  eldisten  gcBwomen 

20  hantwergmeistem  und  den  ganczen  gemeynden  arm  und  reich  der  stete 
Legenicz  und  Goltberg  unsere  sundirliche  gunst  und  allis  guth.  Ge- 
strengen und  woltuchtigen  erbem  und  weysen  besunderen  lieben  I  Wen 
den  der  hochgebome  furste  und  herre  herre  Ludewig  herczog  in  Slezien 
zum  Brige  und  zu  Legnicz  unser  allerliebister  herre  und  vetter  durch 

25  angebomer  liebe  und  fruntschafft  die  er  denne  zu  uns  had  seyne  land 
manne  und  stete  zu  seynem  wolbeheglichin  willen  uns  und  unserm  bru- 
der  herczog  Ruprecht  hulden  lassen  wil,  geben  wir  zu  crafft  deses  brieffes 
unser  volkomene  macht  unserem  obgenanten  bruder  die  mechtiglichen 
uffzunemen  und  zu  empfhoen  und  alle  geloAbde  ap  das  notdorfffc  sein 

30  wirt  dorynne  euch  und  eynen  iczlichen  mechtiglichin  zu  ihnen  in  allir 
mosse  unde  weyse  als  ab  wir  selbir  kegenwortiglichin  weren ,  und  was 
er  dorynne  thuet  geloubet  adir  yorschaffit ,  geloubin  wir  das  stete  und 
gancz  zu  halden  nA  und  ewiglich.  Des  zu  bekenntnisse  haben  wir  unser 
ingesegil  an  desin  brieff  lassen  hengen,  der  gegeben  ist  zu  Lobin  am  ne- 

35  sten  freytage  noch  Gregorii  noch  Gristi  geburth  virczenhundirt  jar  in 

dem  vier  und  czwenczigsten  jare. 

Or.  $erg.  IBredt.  @taatöard^.  Prflentl^.  Siegni^^^ieg-So^laii  n.  16.    Kn  $ec' 
gamentfhetfen  ba9  Iföo^^enfiegel  bed  ^ergogd  Subtvig  in  grünem  Sad^d,  int  @(^ilbe  ber  Kbler, 
borüBcr  auf  «Stangen  ber  ?Jfanenfd^(f  mit  falbem  «btcr.    Umf^rift:  S.  LODOWICI 
40  DVCIS  OLAVIEN  ET  NYMPCI. 
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66*    ^^oi  Sttbtoifi  (II.)  la^t  eiegnt^,  Sriefi  unb  ®olb(er({  feinen  Settetn 
dtvüfxtäft  unb  Sttbtoig  (III.)  SDentual^ulbtgung;  bo^  auf  SBiberruf^  letflen. 

1424  SKätJ  19. 

1424  Wir  Ludwig  yon  gotes  gnaden  herczog  in  Slesien  zum  Legnicz  zum 

swätj  19.  Brige  und  zum  Goltberge  etc.  bekennen  uffenlich  mit  disem  kegenwor-  5 
tigen  brive  allen  die  in  sehen  oder  boren  lesen,  das  wir  durch  angebome 
liebe  merunge  steter  eynunge  und  williger  frundscha£Pt,  die  wir  von  yn- 
nerlicher  begerunge  zu  den  hochgebomen  fursten  und  herren  hirren  Ru- 
prechten  und  hem  Ludowigen  gebrudem  herczogen  in  Slesien  zu  Lobin 
und  zur  Olaw  unser  lieben  yettem  ane  underloz  tragen,  als  das  billich  10 
ist,  und  zu  yormeyden  manchveldige  czweytracht  und  widerwertikeit 
unser  lande  und  stete,  die  noch  unser  Yorscheidunge  sich  in  czukunfftigen 
czeiten  vorfolgen  mochten,  haben  wir  mit  rate  unser  eldsten  manne  lie- 
ben getrawen  den  obgenanten  hochgebomen  fursten  herczogen  Ruprechte 
und  Ludowige  gebrudem  alle  und  igliche  unser  manne  der  hemochge-  i^ 
schreben  lande  und  stete  Legnicz  Brieg  und  Goltberg,  der  wir  volle  macht 
mit  den  obgenanten  unsem  landen  und  steten  und  in  den  landen  und 
steten  gancz  und  gar  uns  dieweile  wir  leben  noch  allem  unserm  wölbe- 
heglichem  willen  die  zu  vorgeben  zu  vorschaffen  zu  vorsetczen  zu  vor- 
kewffen  und  domitte  zu  tun  und  zu  lasen,  wie  uns  das  allerliebste  gesein  20 
und  zu  staten  komen  mag ,  von  den  obgenanten  unsem  vettern  and  ireB 
erben  ungehindert,  und  czu  diser  hemochgeschrebenen  schickunge  vor- 
buntenisse  huldunge  die  zu  wandeln  uffczusagen  und  zu  widermffen  uns 
mechtiglichen  behalden,  und  in  die  obgenanten  unsere  lande  manne  und 
stete  haben  heissen  und  lasen  hulden  und  vorweyset,  als  in  die  onch  ge-  n 
huldet  haben,  und  von  fürstlicher  vollkomener  macht  vorweiset  in  sulcher 
bescheidenheit  und  gedinge  als  denne  hemoch  geschreben  steet.  Were 
Sache  das  wir  do  got  vor  sey  ane  leibes  erben  vorschieden ,  das  denne 
die  obgenanten  lande  manne  und  stete  an  die  obgenanten  unser  vetter 
ire  erben  und  rechten  nochkomelinge  mit  allen  und  iglichen  herschafften  30 
leben  rechten  und  zugehomngen ,  als  wir  dann  die  gehabt  und  besessen 
haben,  noch  unserm  tode  komen  und  gefallen  suUen  als  an  unser  obge- 
nanten landen  mannen  und  steten  ire  rechte  erbherren ,  die  erblich  und 
ewiglichen  zuhaben  und  zu  besiczen,  mit  voller  macht  domete  zu thun  und 
zu  lasen,  wie  in  das  allerbeste  gesein  und  zustaten  komen  mag,  dach  nn-  35 
schedlich  der  hochgebomen  furstynnen  und  frawen  frawen  Elizabeth 
unser  lieben  gemaheln  in  irer  haldunge  ires  rechten  liepgedinges  der 
lande  und  stete  Legnicz  und  Goltberg ,  wie  ir  die  vormals  dorobir  be- 
scheen  und  vorbrifet  ist.  Und  ab  wir  in  czukunfftigen  czeiten  snlche 
obgenanten  vorschreibunge  und  huldunge  unserer  obgenanten  lande  40 
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manne  und  stete  abethon  nffsagen  ader  mit  unsem  obgenanten  landen 
nnd  steten  noch  volkomener  nnser  obgeschrebenen  Yollemacht  thnn  las- 
sen Yorgebin  vorschaffen  yorsetczen  ader  vorkewffen  gancz  ader  enteil 
ader  anderweyd  ymand  sie  hnlden  lassen  wolden ,  wie  wir  das  zurate 

5  wurden ,  das  mögen  wir  nnd  snllen  das  thnn ,  wenn  nnd  wie  woe  wir 
wellen  in  irer  abewezimge  sie  dommbe  nnbesnchet  nnd  unberuffet,  von 
den  obgeschreben  unsem  vettern  herczogen  Buprechten  imd  Ludo- 
wigen  und  iren  erben  an  der  obgeschrebin  huldunge  und  vorschreibunge 
aller  Sachen  ungehindert.    Des  zu  rechtem  waren  bekenntnisse  haben 

10  wir  unser  ingesigel  an  disen  brieff  lassen  hengen. 

Gebin  zu  Legnicz  des  suntags  als  man  in  der  kirchen  gotes  Remi- 
niscere  synget  noch  Cristi  geburt  vierczenhundert  jar  domoch  in  dem 
▼ierundczwenczigsten  jare.  Dobey  sein  gewest  unser  lieben  getrawen 
her  Hannos  von  Parchwicz,  her  Nickel  Stewicz,  her  Weczel  von  Schein- 

15  dorff,  her  Fritsche  von  Landskrone ,  Petsche  von  Beddem,  Hannos  von 
Hoburg,  Heinrich  Pritticz,  Hanos  Gawen,  Heincze  Pozraw,  Heincze  Rot- 
kirche,  Hannos  Botkirche  von  Lewsersdorff ,  Hannos  Hezeler,  Hentschel 
von  Älcznaw  und  alle  unsere  manne  gemeynlich  der  lande  Legnicz  und 
Goltberg,  Andres  Geythen  burgermeister  ratmanne  eldsten  und  geswome 

20  der  stat  Legnicz,  Langehannos  burgermeister  ratmanne  eldsten  und  ge^ 

swome  der  stat  Goltberg  und  Johannes  Bawde  unser  Schreiber,  der  disen 

kegenwurtigen  brieff  hat  gehabt  in  bevelunge. 

Or.  $erg.  ^t»l  ©taat^art^.  Prßmt^.  Stcgni^-Sneg^äBol^lau  n.  17.    Kn  $er« 
gamottfireifen    ba9   SBo^^enftegel   be9  ^eijog«  Submtg  in  rot^em  SBac^d,   9b(erf(!^ilb, 
25  ü&ct  bemjedmc  ber  «b(er  »tebcr^olt.     Urnft^rift:  S.  LVDWICI  DVCIS  ET  DOMI 
LEGNICN  AC  BKIG. 

67.  ^jofie  Subtotg  (ni.)  unb  fRvOfttöit  nMxtn  t^re  DoUe  S^^f^n^n^^ng 
ju  bem  i^or^erge^enbm  99rtefe  iti  ^etjogi  Subtoig  (II.)*    1424  9Kätj  19. 

Wir  Ruprecht  und  Ludewig  gebruder  von  gotis  gnaden  in  Slezien    i424 
30  herczogen  hem  zu  Lobin  zur  Olaw  etc.  bekennen  mit  desym  unserm  ^^n  is- 
brieffe  vor  allen  die  en  sehen  ader  hören  lezen.  Als  denn  der  hochgebome 
forste  und  herre  herre  Ludewig  herczog  in  Slezien  czum  Brige  und  zu 
Legenicz  unser  allerliebster  herre  und  vetter  durch  angebomer  Uebe  und 
fruntschafit  die  her  den  zu  uns  had  seyne  land  manne  und  stete  Legenicz 
35  Brig  und  Goltberg  had  lassen  hulden  und  die  an  uns  vorweyset,  der  sel- 
bigen land  manne  und  stete  huldunge  und  vorweysunge  nicht  andirs  uff- 
genomen  und  emphangen  haben  den  als  des  obgenanten  unsers  lieben 
hem  nnd  vetter  brieffe  ynnhaldet,  der  von  werten  zu  werten  lautet  also : 
[^olgt  ber  t)or^erge]^enbe  S3rtef.]    Hymmb  synd  denne  das  unser  ob- 
40  genanter  vetter  noch  lauthe  seynes  obgenanten  brieffes  seyne  volkomene 

24* 
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macht  behalden  had ,  globen  wir  obgenante  berczoge  Raprecht  nnd  La- 
dewig gebradem  nnd  ein  iczlichir  besxmderen  bey  onBern  gatten  forst- 
lichen trawen  und  erin  an  alles  arg  des  obgenanten  onsers  lieben  yetter 
brieff  in  allen  seynen  werten  pnnckten  and  artikiln  stete  nnd  gancz  nn- 
wedersprelichin  (I)  zu  halden  und  in  alle  seyne  yoUkomener  macht,  die  s 
her  im  mit  seynen  landen  und  steten  zu  thun  und  zu  lassen  mechtiglichen 
behalden  had,  in  keyne  weis  nicht  zu  hyndem  zunder  seynen  yollkomen 
willen  domethe  zu  haben  und  im  den  zu  halden,  wy  im  das  allirbeste 
geseyn  und  zustaten  komen  mag,  yon  uns  unsem  erben  und  nochkomen 
allir  sachin  ungehindirt.    Des  alles  zu  rechten  bekenntnisse  haben  wir  lo 
obgenannten  herczogen  Ruprecht  und  Ludwig  gebrudem  unsem  inge- 
segil  an  desin  brieff  lassen  hengen,  der  gegeben  ist  zu  Legnicz  am  son- 
tag  als  man  in  der  kirchin  gotes  synget  Reminiscere  noch  Crists  geburth 
yirczenhundert  jar  in  dem  yier  und  czwenczigsten  jare.    Dobey  seynd 
gewest  unser  lieben  getrawen  her  Hannos  Czedlicz  yon  Parchewicz,  ]5 
her  Weczlaw  yon  Schellendorff ,  Leuthir  Lemberg ,  Hannos  Rotkirehe, 
Thamme  Schellendorff,  Nickel  Schellendorf,  Menleyn  Pritticz,  Symon 
Geyser,  Heyntcze  Wilkaw  burgermeister  und  rothmanne  unser  stete 
Lobin  und  Haynaw. 

Ot.  ^erg.  9rc8t.  ®taatdard&.  gür^ent^.  8te0Qt<}-BrUs-®o^lau  n.20.  In  ^er*  20 
gamentfii-eifen  2  Siegel,  bad  \>t»  <>er)ogd  9iu^rec^t  in  rotl^em  Sad^«  mit  toiergct^cittein 
@c^i(b,  xtdfi»  oBen  unb  Unfd  unten  ber  fd^Iefift^e  ^bler,  xtäfW  unten  unb  linld  oben  bas 
So^annttcrfreuj.  Umf(^rift:  S.  RVPERTI  DVCIS  BREGEN  FRIS  ORDIS  SCI 
JOHIS.  S)a9  gn^ette  fel^r  fd^Sn  geftod^ene  Siegel  tn  grfinem  ^a<ffi,  ba9  be9  ^eqog« 
SubtDts,  voit  Bei  n.  65.  25 

68.    1424  m&xi  24. 

1424  3)iefe(ben  laffen  t^re  @tabte  unb  2anbe  Sü6en ,  ^ainau,  Slimptfd^  unb 

fwätj  24.  jDi^iau  bem  $erjog  Subtuig  öon  Siegnil  ganj  in  bcrfelbcn  SBcife  unb  mit  bcn« 
felben  SBorten  ^ulbigen ,  tote  biefer  2iegni| ,  SBrieg  unb  ®oIbberg  i|nen  ^at 
^ulbigen  la^tn.  30 

Geben  zu  Lobin  am  domstage  vor  Annuneiacionis  Marie  noch 
Crists  geburth  virezenhundirt  domoch  in  dem  vier  und  czwenezigsten 
jare.  Dobey  seynd  gewest  unsere  liebin  getrawen  hem  Hannos  von 
Parehewitz,  herr  Gorge  von  Sehellendorf,  Leuthir  Lemberg,  Hannos 
Rotkirche,  Heyntze  Wilkaw,  Thamme  von  Schellendorff,  Menleyn  Pritticz,  35 
Symon  Geiseler  burgermeister  und  rothmanne  der  stete  Lobin  und  Hay- 
naw und  Caspar  Tyntcz  unser  Schreiber,  dem  desir  brieff  von  uns  eigent- 
lichen zu  schreyben  wart  beyolen. 

Or.  ^etg.  Söxt»l  etaatdarc^.  gfirflent^.  Siegni6-8neg-SBo^{au  n.  21.    @iegt( 
tote  t)orl^er.  40 
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09.    1424  9lt^ttl  9. 

S)icfcü)cn  [teilen  benfelben  S3rief  noc^  einmal  für  Stimptfd^  unb  Diolan    i424 
befonberS  an».  ^"^^  ^• 

Gebin  zum  Tyncz  am  sontage  alz  man  singt  in  der  heiligen  kirchen 
5  Judica  me  domine  nochCrists  geborth  yierczenhandert  nnd  donoch  in  dem 
vierund  czwenczigsten  jaren.  Dobey  sind  gewest  unsre  liebin  getruen 
herr  Hencze  von  Pogerelle ,  herr  Conrad  Schenke ,  herr  George  Solcz 
rittere,  Hannos  vom  Nymancz,  Heinrich  Bischoffsheim,  Jancke  und  Otto 
Borsenicz  von  Pranss,  Benisch  Seckel  Mladath  von  der  Steinaw,  Hencz 
10  Wilkaw,  Hannos  vom  Stryme  und  gemeynlichen  alle  unsre  mann  der 
obgenante  lande,  Nickel  Heynczke  burgermeyster  zu  Nymptsch,  Hannos 
Helt  burgermeyster  zur  Olaw ,  rathmanne  und  die  gemeynden  doselbst 
und  Andreas  Holatsch  unser  Schreiber,  dem  dieser  brieff  entfolin  warth. 

Or.  $erg.  8re9l.  @taat9ard^.  Sürßetttl^.  Siegnt^'^rieg-SEBo^Iatt  n.  22.  bieget  toit  oben. 

15  70.  ^rjos  Subloig  (ü.)  ju  ä^rieg  unb  Stegnt^  (efl&tigt  hm  fianbe  unb 
bor  @tabt  ^ttt^ta,  bte  er  )»on  ^erjog  Aafimir  i^on  ^luf^tot^  erlauft 

M,  i^re  $rti^tlesien.    1427  äRai  l. 

Wir  Ludwig  von  gottes  gnaden  hertzog  in  Schlesien  zum  Brieg  zu    1427 
Lignitz  und  zu  Strelin  bekennen  und  thun  kunt  öffentlich  mit  diesem   ^^^  ^• 

20  briefe  allen  dehnen  die  yn  sehen  oder  hoeren  lesen.  Alszdanne  der 
hochgebohme  fuerst  und  herr  herr  Casimir  hertzog  in  Schlesien  und  zu 
Auszwitzen  das  land  manschafft  und  Stadt  Strehlen  mit  allen  und  ieg- 
Uchen  herrschaften  rechten  und  angehorungen  uns  in  einem  nahmen 
eines  rechten  erbkauefes  recht  und  redlichen  verkaufft  hat  und  nach 

25  solchen  kaufs  volkohmene  bezahlung  dasz  obgenante  landt  mannschaffi; 
undt  Stadt  alle  gemeinlich  undt  etlichen  öffentlichen  undt  maechtiglichen 
unsz  unsem  erben  und  rechte  nachkommen  vorweiset  hat ,  auff  solchen 
kanff  rechte  holdunge  zu  thun ,  alsz  sie  dann  nach  solcher  vorweisunge 
allesamb  mane  und  Stadt  unsz  geholt  holdunge  gethan  aufgenohmen 

30  undt  dorauff  unsz  zu  rechte  globt  und  geschwohren  haben  uns  getreue 
undt  gewehr  zu  sein  als  ihrem  rechten  natuerlichen  erbherren ,  unser 
bestes  zu  werben  undt  ergestes  zu  wenden ,  alsz  ihnen  dasz  gott  helffe 
und  die  heiligen,  haben  imsz  dieselbigen  unser  Stadt  Strehlen  buerger- 
meister  rhatmane  eltisten  geschwohme  und  die  gantze  gemaind  demuetr- 

35  tiglich  und  mit  fleisz  gebetten ,  dasz  wier  ihnen  alle  und  igliche  ihre 
briefe  privilegia  und  handfesten,  die  sie  von  dem  obgenanten  hertzog 
Casimir  und  allen  unsem  vorfahren  des  obgenanten  landes  betten  und 
zu  nutze  und  besserung  der  Stadt  obgenant  vorliehen  und  begnadet 
weren,  von  fuerstlicher  gewaldt  die  zu  bestaettigen  zu  befesten  und  zu 
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confirmiren  gnaedigUch  gemheten.    Alsz  haben  wir  angesehn  ihre  an- 
nehme bitte  und  willige  dienste ,  die  die  obgenanten  nnsem  lieben  ge- 
treuen unsem  vorfahren  ie  gethan  willig  und  noch  zu  beheglichen  und 
willsam  in  zukuen£Ftigen  zeiten  auch  gegen  unsz  erzeigen  werden,  und 
haben  mit  wissen  und  rat  unser  eltisten  lieben  getreuen  von  fuerstlicher  5 
macht  vor  uns  unsere  erben  undt  rechte  nachkommen  der  obgenanten 
unser  Stadt  Strehlen  alle  und  igliche  ihre  brieflf  handfesten  privilegia 
und  begnadunge,  die  sie  von  unsem  vorfahren  zu  der  obgenandten  Stadt 
nutz  haben,  domit  zu  begnaden  sind  und  ist,  in  allen  ihren  mechten 
stficken  puncten  und  articuln ,  wie  die  von  wort  zu  wort  lauten  und  be-  lo 
deuten ,  bestaetiget  befaestiget ,  bestaettigen  befesten  und  confirmiren 
und  wollen  sie  darbey  gnaediglich  lassen  mit  krafft  dieses  briefes.  Hier- 
umb  so  gebitten  wir  ernstlichen  und  festiglichen  bey  diesem  unserm 
brieflf  allen  und  jeglichen  unsem  amptleuthen  welcherley  wesens  die 
sindt,  dasz  ihr  die  obgenante  unsere  Stadt  Strehlin  bey  allen  ihren  gna-  i& 
den  fireyheiten  undt  rechten  noch  laut  ihrer  briefe  gemhiglich  lasset  un- 
gehindert, sondem  sie  von  unsertwegen  dabey  zu  behalten  schuetzet  und 
schirmet,  also  ferne  ihr  und  ein  yeglicher  unsere  schwere  ungnade  wolle 
vermeiden.    Desz  zu  rechter  befestigunge  haben  wier  unser  sigill  an 
diesen  brieff  lassen  hangen.  20 

Geben  des  tags  der  holdigunge  sanct  Walpurgis  noch  Christi  ge- 
burth  vierzehen  hundert  undt  damoch  in  dem  sieben  und  zwanzigsten 
jähre.  Dobey  sind  gewest  unsere  lieben  getreuen  herr  Nickel  Stebitz, 
herr  Hentz  Olau,  herr  Pritsche  von  Landskron,  herr  Wentzel  von  Schel- 
lindorflf,  herr  Wilhelm  von  Pogrelle,  herr  Hansz  von  der  Neukirche,  herr  25 
Hans  von  Lindenau ,  Conrad  von  Hoberg ,  Heinrich  Rabenau  undt  Jo- 
hannes Baude  unser  Schreiber,  der  diesen  brief  geschrieben  bat. 

^ud  einer  ^rbUegtenBefiattgmtg  ber  @tabt  @tre((en  bon  1676  im  8re9(.  6taat8> 
arc^be,  @tabt  ©treibten  n.  151. 

71.    S)te  ^erjö^e  93tfi^of  Aottrab,  ^o^metfler  dtuüfttäft  mi  $r}emfo30 
i^on  Srot^t^au  (etennen^  ba§  tl^nen  ^erjog  S^^^^^it^^^  ^^^  äRuttfiecberg 

@trel^Ien  eingegeben  l^at    1428  3um  24. 

1428  Wyer  Conrad  von  gotes  gnaden  bischoflf  zu  Breczlaw  und  wir  Rn- 

3ttttl  24.  precht  von  denselbin  gotes  gnaden  herczog  yn  Slesien  homeyster  des 
Ordens  der  creicziger  sante  Johannis  von  Jerusalem  zu  Bohemen  Oster-  35 
reich  und  Folan  und  herre  zu  Lobin  und  wir  Przemko  von  denselbin 
gotes  gnaden  herczog  und  herre  zu  Troppaw  bekennen  ofßntlichen  myt 
disem  priflTe  allen  den  die  en  sehen  hören  ader  lesen,  das  uns  der  hoch- 
gebome  furste  herczog  Johannes  von  Monsterberg  unsir  liber  vetter 
oheme  und  swager  getrawet  gelewbet  und  ingegeben  hat  das  land  und  ^^ 
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Btat  Strelyn  alse  Beyn  yeterlich  erbe,  alse  her  es  angesprochen  hat,  anff 
ejn  ganczen  ansproch  im  zu  thnn  czwischen  hie  nnd  sante  Michels  tage 
neste  znknmftig,  also  von  der  Sachen  wegen,  die  czwnschen  dem  hoch- 
geboren forsten  herczog  Lodwige  vom  Brige  an  eyme  und  demselbin 

5  herczog  Johanse  gewant  seyn  am  andern  teile ,  nnd  ap  wir  des  anspro- 
ches  nicht  tetin  in  der  czeit,  da  got  vor  sey ,  so  globem  wir  im  dem  vor- 
genanten  herczoge  Johanse  bey  misem  fnrstenlichin  trawen  imd  eren 
ane  alle  newe  fände  nnd  inlegnnge  nnd  an  alle  argelist,  das  egenante 
land  nnd  stat  Strelin  wider  gemlich  zu  entrewmen  nnd  abezntreten  mit 

10  allen  nnd  iglichen  zngehomngen  an  alles  hindemis  nnd  mechtiglich 
wedir  inzngeben  nnyorseret  yn  allermose,  also  wir  das  von  em  entfangen 
haben  nnd  ingenomen,  und  yorbas  me  unskeyne  macht  darynne  zuhaben. 
Das  alles  globen  wir  obingeschreben  fursten  und  herren  gancz  stete  feste 
und  geneme  bey  unsem  rechten  furstenlichen  trewen  und  eren  ane  alle 

t&  inlegnnge  und  geferde  zu  halden.  Und  wer  disen  priff  hat  mit  des  ege- 
nanten  herczog  Johannes  von  Monsterberg  wille  und  wissen ,  deme  glo- 
ben wir  alle  obingeschreben  forsten  und  herren  alle  stucke  artikel  und 
Sachen  also  folkomelichen  zu  halden  gleicher  weise  alse  dem  egenante 
herczog  Johanse  von  Monsterberg  selbir.  Des  zu  woren  bekentnisse  und 

20  geczewgnisse  habe  wir  obingeschreben  forste  unser  segil  an  disen  priff 
lasen  hengen,  der  gegeben  ist  zu  Zuckemantil  an  sant  Johannis  des  hei- 
ligen teufers  tage  noch  Christi  geburt  firczehenhundert  und  yn  achtin 

und  czwenczigiste  jar. 

Dr.  ¥erg.  ®re«I.  @taat9ar(!^.  (Elis.  35).  Kn  ^ergamentfheifen  biet  rnnbe  Siegel, 
25  n.  1  quabrirter  &äfi\b,  in  1  u.  4  ber  «biet,  in  2  u.  3  bie  btfd^Sfad^en  Silien,  mit  $a))ter 
belegt,  Umfc^rift  nid^t  tnel^r  in  Ie[en.  n.  2  bieget  be9  ^erjog«  Sttt^red^t  tok  in  n.  67. 
n.  3  ein  Sa)))>enfieget  @en!red^t  get^eilter  ®6fiU>,  beffen  (infe9  gelb  fd^rafflrt  ifi,  mit 
8üffe(^9mern  aU  $elm)ier,  Umfd^rift:  S.  PBZEMKONIS  DEI  GBAGIA  DWCIS 
OPPAW. 

30  72.    St0m%  @igt8munb  Mt^nt  ^erjog  Subtotg  (II.)  }u  Srieg  unb  Stefim^ 

mit  @tre^Ieit*    1428  Sult  1 1 . 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  czeiten    1428 
merer  des  richs  und  zu  Hungern  zu  Behem  Dalmatien  Croatien  etc.  3hin  ii. 
kunig,  bekennen  und  tun  kunt  offenbar  mit  disem  brieff  allen  den  die  in 

35  sehen  oder  hören  lesen.  Wann  der  hochgebom  Eazimir  herczog  zu  Aws- 
wiczen  etc.  unser  lieber  oheim  und  fürst  an  uns  durch  seyne  botschafft 
nnd  brieye  bracht  hat,  wie  er  dem  hochgeboren  Ludwigen  hertzogen  in 
Slesien  zum  Brige  und  zu  Lignicz  unserm  lieben  oheimen  und  farsten 
die  stat  Strelyn  yerkoufft  hat ,  und  uns  mit  diemütigem  fleisse  gebeten 

40  hat,  das  wir  dem  egenanten  hertzog  Ludwigen  die  yczgenante  stat  und 
land  Strelin  mit  allen  iren  zugehorungen  und  rechten  zu  leihen  und  zu 
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reichen  gnediclich  gerachten,  und  wann  uns  derselb  hertzog  Ladwig 
euch  flissiclichen  nnd  diemüticlichen  gebeten  hat  im  solich  vorgenante 
stat  und  land  Strelin  mit  aller  irer  zugehorungen ,  als  er  dann  die  tob 
dem  egenanten  Kazimir  gekoufft,  hat  gnediclich  zu  yerlihen :  des  haben 
wir  angesehen  der  yorgenanten  unser  lieben  oheimen  herczog  Eazimirs  5 
und  herczog  Ludwigs  diemütige  bete  und  euch  betrachtet  unverdrossene 
und  getrue  dienste ,  die  {sie  uns  und  der  cron  zu  Behem  offt  und  dieke 
getan  habent  teglichen  tun  und  furbas  tun  sollen  und  mögen  in  künftigen 
czeiten.  Darumb  haben  wir  mit  wolbedachtem  mute  gutem  rate  und 
rechter  wissen  dem  obgenanten  Ludwigen  die  vorgenante  stat  und  land  lo 
Strelyn  mitsampt  iren  manschefften  rechten  nuczen  renten  gerichten  nnd 
zugehorungen ,  als  er  dann  die  von  dem  egenanten  Kazimir  redlich  ge- 
koufft  und  an  im  bracht  hat ,  gnediclich  gereicht  und  gelihen ,  reichen 
und  leihen  im  die  von  Behemischer  kuniglicher  macht  in  craft  diss  briefs, 
die  von  uns  und  der  cron  zu  Behem  zu  leben  zu  haben  zu  halten  zu  be-  i^ 
siezen  und  der  zu  gemessen,  als  dann  solichs  lehen  recht  und  herkomen 
ist,  von  allermeniclich  ungehindert ,  unschedlich  doch  uns  und  der  cron 
zu  Behem  an  unsemMiensten  und  susst  yderman  an  sinen  rechten.  Mit 
urkund  diss  briefs  versigelt  mit  unsir  kuniglicher  majestat  insigel. 

Geben  zu  Eewin  ^j  nach  Grists  geburt  vierczehenhundert  jar  und  20 
domach  in  dem  acht  und  czwenczigistem  jare  an  dem  nechsten  suntag 
vor  sand  Margarethen  tag  unser  riebe  des  Hungrischen  etc.  in  dem 
czwenundvierczigisten ,  des  Romischen  in  dem  achtzenten  und  des  Be- 
hemischen  im  achten  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regis         25 
Caspar  Sligk. 

£)r.  ^erg.  SBien.  ^n  ^ecgamentfheifen  bad  Siegel  bed  $tMQ9,  rü(!tt>Srtd  brd 
2)aitmeneinbrü(!e.  —  (Sin  VidimuB  aud  bem  15.  3affxff,  im  Sre^l.  ©taattard^.  gflr|Unt(. 
Sleani4*^ies>SBo^Iaii  n.  677b. 

73.    ^tt^oi  Subtois  (III.)  i^erf^retbt  feiner  (Setital^Htt  SKargaret^e  jmn  30 
Setifiebin^e  baS  ^ani  3eltfi^»    1428  ®eptmitx  23. 

1428  Wir  Lodowig  von  gots  gnaden  in  Slesien  herczog  zur  Olaw  und  zcu 

©e^jt.  23.  Nymptsch  etc.  bekennen  und  thun  kunth  wffentlichen  mit  desem  brieffe 
allen  den  dy  en  sehin  adir  boren  lesin ,  das  wir  mit  wolbedochtem  mflte 
und  gutem  vorrathe  unsir  eldisten  getrawen  mannen  dorobir  gehabt  vor-  35 
sdiafft  vormacht  und  wffgelossen  habin  der  hochgebomen  furstynnen 
und  frawen  frawen  Margarethan  unsir  lieben  gemehel  und  herczogynne 
zur  Olaw  das  haws  Jeltsch  in  unserm  Olawischin  gebiete  gelegin  mit 


1)  3n  ber  Mift  üon  SßttQxah, 


1428  &eßtmUt  23.  377 

allen  und  itezliobin  zcugehorungen ,  nemelichin  mit  der  mannschafPten 
dy  dorezn  gehören ,  dy  wir  er  denne  |habin  lossen  hawlden,  also  denne 
recht  ist,  zeu  den  heiigen  mit  munde  nnd  mit  vingere,  mit  allen  dorferen 
dy  dorczu  sein ,  mit  czinsen  czinshaftigen  guetem ,  mit  czallen  weiden 

5  wesen  weyeden  molen  teichen  nnd  fischereien ,  mit  mtechte  stmtechte 
wassern  wasserczinsen ,  mit  garthin  gerthenem  und  garthinczinsen, 
emngen  arongen  foren  und  dinsten,  mit  snlehin  grenitczen  freietthen 
gerichten  nnd  rechten,  mit  lehen  geystlichen  nnd  wertlichin,  also  wir  se 
denne  selbis  gehabt  nnd  besessen  habin ,  nnd  allis  dorezn  das  wir  jene- 

10  halben  der  Oder  habin  und  besitczen ,  nichtis  awsgenomen  dein  noch 
gros ,  wy  man  das  allis  mit  sunderlichin  worthin  adir  namen  benennen 
mochte ,  zcu  leipgedinge  adir  zcu  rechtir  leipczucht  zcu  habin  das  zcn 
nutczin  zcn  genyessen  zu  yorsetczin  zcu  vorkewffen ,  als  denne  leipge- 
dinges  recht  ist,  nnd  an  andern  eren  ntitcz  nnd  fromen,  als  er  das  allir- 

15  fuglichste  sein  wirth,  zcn  wenden.  Des  hot  se  zcu  Vormunden  und  zcu 
leentragin  gekoren  dy  hochgeboren  fursten  und  herren  hem  Bolken  den 
alden  herczoge  zcu  Opoln  eren  vater,  herczoge  Bernharden  zcu'^Strelitcz 
eren  vettern,  herczog  Bolken  und  herczoge  Johannosen  erbelinge  zu 
Opoln  ire  brudere ,  also  das  se  alle  mittenandir  adir  er  eyner  ir  lehen- 

20  trager  adir  ir  Vormunde  sein  und  se  bei  sulchem  erem  leipgedinge  adir 
leipgeczewg  behalden  beschutczin  und  beschirmen  sollen ,  wo  [se  des 
wirth  bedorffen.  Und  wir  Ruprecht  meister  sand  Johannis  orden  ^cu  Bo- 
hemen und  zcu  Polan ,  in  Slesien  herczog  und  zcu  Lobin  bekennen  alle 
und  itczüche  wff  lossunge  und  vorreichunge,  dy  denne  unsir  bruder  her- 

25  czog  Ludowig  obengenanth  der  hochgebomen  furstynnen  und  frawen 
Margarethan  seyner  gemehel  unsir  lieben  frundynnen  mit  deme  hawse 
Jeltsch  und  erer  zcugehorungen  nichtis  awsgenomen  dein  noch  gros  und 
in  allirmosse  als  obengeschrebin  stet  gethon  had,  und  globin' dy  in  allen 
eren  stuckn  punckten  und  artikeln ,  als  denne  obenvorczalt  ist,  stete 

30  gancz  an  arg  und  unvorbrochlichen  zcu  halden.  Mit  erkunde  ditcz 
brieffis ,  den  wir  megenanthin  fursten  und  herren  habin  lossen  vorsegilt 
werden  mit  unsem  anhangenden  ingesegiln. 

Gebin  zur  Olaw  des  domstagis  vor  sand  Michels  tag  noch  Grists 
geburth  virczenhundert  jor  domoch  in  dem  acht  und  czwenczigisten  jar. 

35  Dobei  seint  gewest  unsir  lieben  getrawen  her  Conrad  Schencke ,  her 
Jorge  Sawltcz  ritter ,  Hannos  Hawtschke  Mladoth  zur  Steynaw,  Hannos 
Jeser,  Heintcze  Wilkaw,  Hannos  Mladoth;  Heinrich  Jenkewicz,  Heincze 
und  Nickel  Schencken,  Nickel  Hawtschke,  Thammo  Smawltcz,  Hannos 
Qwös,  Ruprecht  Schencke,  dorczu  andir  vil  unsir  man. 

40  Or.  ^g.  8re«t.  S)otnbib(iotH  I>  32.    ©leget  tote  fonfi.    D  33  enthält  eine  %l» 

mac^ung  ^on  1444  OctoBer  15  i(oi\äfm  Um  2)omca))ite(  nnb  Nickel  Qerisdorf  von 
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Eonigishain  ale  9et)o1ImSd^ttgten  ber  {^erjogin  SD^argaretl^e,  toonad^  ber  ^onbaBt  )tt 
Breslau  ben  Srief  in  IBenoal^rung  nd^men  foO.  ^aü^  ber  ^eqogin  Xobe  fott  er  an  ba« 
(So^ttel  !ommen. 

74.  @tabt  @tre^Iett  l^ttlbt^t  bec  ^tx^o^xn  Sltfaid^,  ©ental^lhi  Sitb« 

)oi0S  (n.),  jitm  SeiBfiebin^e*    1429  a»fit)  2.  5 

1429  Wir  rathmann  scheppin  hantwerkmeyster  eldesten  gesworen  und 

2Wär|  2.  ^jg  gancze  gemeyne  ann  und  reich  der  stat  Strelin  bekennen  und  tuen 
kund  uffintlichen  mit  diesim  briwe  allen  den  die  en  sehen  adir  hören 
lesen.  Als  wir  dann  vormols  und  nw  uflf  eyn  newes  unserm  gnedigin  erb- 
herm  herczug  Ludwige  zum  Brige  und  zu  Legnicz  gehold  habin  und  ge-  lo 
swom  als  unserm  naturlichin  erbherm,  also  haben  wir  oueh  [von]  entfelunge 
des  obgenanten  unsers  gnedigin  herm  der  hochgebomynne  furstjnne 
und  frawen  frawen  Elizabeth  seyner  lieben  gemal  gehold  und  geswom 
noch  seyme  tode  getrawe  gewer  und  gehorsam  zu  seyn  zu  allen  den  hir- 
schaften  und  rechten  als  sein  gnoden  selbis  zu  rechten  libgedinge  die-  15 
weile  sie  lebit  als  unsir  gnedigen  liebin  frawen.  Sulche  holdunge  wir 
ir  euch  glowbin  bey  unsem  trawen  und  eren  zu  folfuren  ir  und  allin 
iren  Vormunden  als  unsir  gnedigin  lieben  frawen.  Des  zu  eynem  woren 
bekenntnisse  haben  wir  unsir  stad  ingesigil  an  diesin  briff  gehangen,  der 
do  gegeben  ist  zu  Strelin  an  der  mittewoche  vor  dem  Sonntage  als  man  2o 
yn  der  heiligen  kirchen  pflegt  zu  syngen  Letare ,  noch  gotes  geburte 
tawsend  vierhundert  und  in  dem  newen  und  tzwenczigisten  jare. 

Or.  ^erg.  i6re9l.  ©taatsard^.  Prflent^.  Stegnife-Brieg-Sol^lan  n.  25.    2)a«  @tegcl 
in  brannem  S3a(^9  nid^t  mc^r  erlennbat. 

75.  ^erjos  Sublotg  (II.)  i^erf^teiBt  feiner  ® emaptt  ju  il^cem  fieiBg^inge  ^ 

Sonb  unb  @tabt  etce^Ien.    1429  m&n  6. 

1429  Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  herczog  in  Slesien  czum  Brige 

SRäti  6.  jjj^^Q  \j^  Strelen  bekennen  unde  thuen  kunth  uffinlichen  mit  diesem  briffe 
allen  deen  die  een  sehen  adir  boren  lesen,  das  wir  von  sunderlicher  liebe 
unde  truwe,  die  wir  billichen  haben  unde  tragen  czu  der  hochgebomen  30 
furstynnen  unde  frawen  frawen  Elizabeth  unser  lieben  gemaheln,  be- 
sunder  umb  sulcher  beystendikeyt,  die  wir  an  gelde  zu  hülfe  des  kawfifl 
landis  imd  stat  Strelen  von  ir  ufTgenomen  und  entphangen  haben ,  hier- 
umb  zu  rechter  wederstatunge  merung  eris  lipgedingis,  das  sie  hat  unde 
wir  vorschreben  haben  an  den  landen  Lignicz  und  Goltberg ,  haben  wir  35 
mit  wissen  unde  sunderlichem  rathe  unsere  eldisten  lieben  getrauen  der 
obgenanthen  hochgebomen  farstynnen  unde  frawen  Elizabeth  vorschre- 
ben und  geben  das  land  und  stat  Streleyn  mit  allen  und  iclichen  eren 
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zngehonmgen  rechten,  mit  eren  hirschaften  manneschaften  leben  leens- 
angefelle  znfellen  geystlichen  nnd  werltlichen,  mit  allen  und  iclichen 
dorferen  eckeren  weiden  puschen  wassern  wasserleuften  grenitzen  tei- 
eben  fiscbereien  molen  czinsen  rentben,  wie  die  sunderlicben  namen 

5  haben  niehtis  anSgenomen  in  yoller  macht,  alz  wir  die  selbis  haben  bal- 
tCB  und  besitczen ,  noch  nnserm  tode  auch  also  zu  haben  zu  halten  zu 
besitczen  zu  gemessen  nnd  zu  gebrachen  zo  sie  beste  mag  zu  eren  lebe- 
tagen,  alz  dann  leypgedingis  gewonheyt  unde  recht  ist,  anßgezogen 
die  znfelle  nnd  leenßangefelle  allir  nnd  iclicher  gntter,  wenne  nnd  wie 

10  die  zu  rechte  uff  sie  lediclichen  kernen  mögen,  mit  den  sie  tuen  und 
lossen  mag  in  yoller  macht  zu  yorsetczen  zu  yorke?^  zu  yorgebin  geyst- 
liehen  und  wertlichen,  wie  ir  daz  allirbeste  gesein  unde  zu  staten  komen 
mag,  yon  unsem  erben  erb  warten  und  nochkomen  gancz  ungehinderth. 
Des  zu  rechter  sicherheyt  haben  wir  mechticlichen  alle  unsere  manne 

lo  und  stat  des  obgenanten  landis  Strelen  eintrechticlichen  mit  crem  wol- 
yorbehabten  rathe  an  die  obgenante  hochgebome  furstynne  unsere  liebe 
gemahel  vorweyset,  die  ir  auch  in  unser  kegenwortikeyt  yon  unserm 
besundem  geheysse  unde  befelunge  uff  lauth  dieses  unsers  briffs  ge- 
sworen  und  huldunge  getan  und  zu  sogetanen  lipgedinge  zu  eyner  frawin 

20  noch  unserm  tode  uffgenomen,  der  getrue  und  gehorsam  zu  seyn  zu  allen 
den  rechten  und  hirschaften  an  dem  lande  alz  dann  obenegeschrebin 
stet.  Mit  Urkunde  diesis  briffs ,  an  den  wir  zu  rechtem  bekentenisse 
unser  groz  segil  haben  heyssin  hangen. 

Geben  zu  Strelen  am  sontage  Letare  noch  Crists  geborth  yierczen- 

25  hundert  und  domoch  in  dem  newnundczwenczigsten  jare.  Dobey  sind 
gewest  unsere  liebin  getruen  her  Nickel  Stewicz ,  her  Fritsche  Landis- 
krön ,  Mladath  yon  der  Steyne ,  Hencz  Warkatsch ,  Langehencz  unde 
George  yon  Keideburg ,  Packisch  yom  Steyme ,  Cuncz  yon  Schellindorf 
und  Johannes  Bawde  imser  Schreiber,  dem  diser  briff  befolen  warth. 

30  Or.  ^erg.  IBreSt.  @taat0are^.  gürflent^.  8iegntt»8rteg'So((au  n.  26.     Kn  rotten 

^eibenffiben  bad  groge  Siegel  be«  ^erjog«,  Slitterfgitt  mit  ga^ne,  red^td  ber  9blerf(!(ilb 
mit  $e(m,  über  bem  ftd^  ber  9bUc  toieber^oU,  (inid  dn  qiiabrirter  ©d^ilb,  1  tt.  4  ^d^ad^» 
brett,  2  u.  3  ber  Slbler,  über  bem  $elme  auf  einer  @tange  ber  $fauen[(!^mud,  bad  ©ange 
in  loersterter  (Sinfaffung,  augerl^alb   berfetben   ^n  gügen    ein  ©(i^ad^fd^ilb.     Umf(]^rift: 

35  SIGILLVM  LODWICI  SECATNDI  DEI  GRA  DVCS  SLEZIE  ET  DNI  LEGNI- 
OZENSIS  ET  BREGENS.    9bler  ^  ^efitfflegel  in  rot^em  Sad^d. 

76.    1435  3antt«  7. 

SubttJtg  ^erjog  in  ©d^Iefien,  §err  jum  S5rtcg  unb  jur  Sicgni^,  ücrfd^retbt,     1435 
im  gaQc  er  ol)nc  SclinScrbcn  ftürbc,  feinen  X&d^tem  ^ebtoig  nnb  SKagbalena  3*«-  7« 
40  gut  Äbftattung  10000  ©d^odC  böl^nt.  (Srofd^en  auf  aQe  feine  Sanbe,  näm:* 
üd^  93tieg,  Stegnife,  ©olbberg,  ©treibten,  Äreu|butg  unb  ^itfc^en  (mit  dem 
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erbrechte,  dy  die  Beiben  land  Crewezbarg  and  Pitsehen  von  pfandschafl 
wegen  äff  ans ,  wenne  wir  die  16sen ,  wartende  sein]  unf  d^&bltc^  bed  Sn* 
tl^eifö  ber  Xöd^ter  au  ben  30000  r^ein.  Bulben,  bie  er  t)on  Sotfer  ©igiSmunb 
aU  SRitgift  feiner  ©emal^Im  (Slifabetl^  erl^alten.  @rjielt  ber  SluSfteQer  mann« 
Itd^e  Seibe8erben ,  f o  muffen  bie  I5c^ter  ftc^  mit  j[e  6000  ©d^od  guter  bS^m.  s 
©rofd^en  begnügen.  3^  Sormünbem  l^at  er  ertoäl^ft  feine  ®emal^Itn  §erjogin 
@Iifabet]^  unb  }u  beren  ^ülfe  il^ren  93ruber  9KarIgraf  3o^ann  t>on  Sranben« 
bürg ,  SSifd^of  ^onrab  wn  93redlau  unb  bie  $erj5ge  S3em]^arb  t)on  Dppda 
unb  t^allenberg,  feinen  Dtieim  ^erjog  ^einrid^  wn  ®Iogau  unb  f^eiftobt  unb 
feinen  SBruber  (sie)  Sonrab  Äantliencr,  ^erjog  ju  Dete  unb  Äofel.  Qtvi%m:  lo 
Nickil  Stewicz,  Hanns  Gzedlicz  von  der  Neokirchen  9litter,  Hans  Stewiez, 
Lewtter  von  Doberßwiez,  Mich.  Borwicz ,  Heynrich  Babnaw  Hauptmann 
}um  93rieg,  Hans  Heseler,  Mathis  Strol  S3firger  bafelbft,  Wilbolt  Lynttaer 
^eQoglid^er  ©d^reiber,  Slu8ferttger  biefe». 

Brig  am  freitag  noch  der  heiligen  dreyer  konige  tag.  15 

Or.  $erg.  iBredl.  @taatöard^.  @ieni^if(^e  ^ommltmg  n.  38  mit  bcm  gtogat  Siegel 
beö  {^CQog^  an  rotten  €^eibenfäben,  koie  in  n.  76. 

77.    1435  3anuar  19. 

1435  Subtotg  §erjog  t)on  ©d^lefien,  §err  jum  Sricge,  ju  Siegnife  unb  ©trel^lcn, 

San.  19.  tt)xeber]^oIt  bie  unterm  7.  3anuar  b.  3«  gegebenen  Säeftimmungen ,  toorouf  20 
Hans  Czedlicz  auf  Eetczerdorf,  Lorenz  Boraw,  Pritsche  Yon  Landiscron, 
Hans  von  Lindenaw  9iitter,  Heinrich  Domheym,  Hans  Mladath,  Heinrich 
Landiscron ,  Cnncze  Brynning ,  Petsche  Landiscron ,  Jendle  Brynning, 
Caspar  Hoff,  Bernhard  von  Jonsdorf,  Tristram  vonPogrelle,  Petsche 
Brynning  unb  Weyglos  Sitschen  unb  bie  ganje  SKanufd^aft  be^  Sanbe^  unb  25 
S33eid^bilbe2  jum  Srieg,  fotoie  aud^  SBürgermeifter,  SRatl^mannc,  ©efd^wome 
unb  bie  ganje  ©emeine  ber  ©tabt  93rieg  ben  genannten  beiben  ^erjoginnen 
^ulbigung  geleiftet  ju  Rauben  il^rer  SRutter  ©üfabetl^  unb  il^rer  oben  ge* 
nannten  SSormünber. 

Zcnm  Brige  an  der  metewochen  vor  sand  Vincencien  tag.  30 

Dr.  ^erg.  ©rc8l.  ©taattard^.  gürjlcnt^.  8lc0nife»«rieö.®o^Iau  n.  27  mit  10  ©iegeln 
an  $ergamentfh;eifen.  n.  1  !föat})penfiegel  bed  ^er^ogd  in  rot^em,  bie  fotgenben  in  giünem 
SBad^d  in  bunller  @d^üffe(.  n.  2  Siegel  bee  $an«  (SjebUq,  &6filh  mit  ^elmfd^muct,  Umfc^rift 
nit^t  me^r  )U  erlennen.  d.  3  ©efc^ad^ted  Sa^)pen  ber  Don  9^o^r,  pyti  Süffel^ömer  a(d  $etm* 
)ier.  Umfd^rift:  S.  LORENZI BORAW.  n.  4  @(!^ilb  ol^tte  $tlm\<i)mnd  mit  bem  ^a!ip}ßtn  35 
ber  k)on  Sanbidfron.  Umfc^rift:  S.  FRIDERICI  DE  LANDISCRON.  n.  5  ^itb  ge* 
t^eilt,  ol^ne  ^elmfc^mnct;  red^td  ein  l^alber  an  bie  X^eitung^Iinie  gelernter  Sbler«  liaU 
nnter  cinanber  jtoei  5Rofen.  Um^rift:  S.  JOHANNIS  DE  KRAKAW  IN  LIND(V?). 
n.  6  @6fii\>  o^ne  $elm,  Sßa^^en  brei  in  ber  SD'litte  mit  ben  ^Bpfen  sufammengelegte  %i^öft, 
bie  mit  ben  @d^n>&ngen  bie  oberen  IBinM  nnb  ben  ^^d^ilbfug  Berfi^ren.  Umfe^rift:  S.  40 
HENRICI  DORNHEIM.    n.  7  <S^iß>  o^ne  $elm,  jiDei  mä)  rechts  unb  Itnid  gefrünunte 
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^hn,  hmäf  eine  ^origoittttle  Stange  toerBunbett.   Umf<i^rift :  S.  JENDLEIN  BBVNING. 

n.  8  @d^tlb  o^ne  $etm,  ein  nad^  Un(8  fd^reitenber  $unb  (<£af^.  $off).  n.  9  @(i^i(b  o^ne 
t)elin,  eine  $irf(^flange  ober  ein  Saumafl  mit  toier  nad^  reii^t^  fld^enben  (Snben  ober  3^(1  en 
(SrnSf.  D.  3on8borf).    n.  10  2)a9  Heinere  bieget  ber  @tabt  8rieg. 

5  78.    1435  3uli  4. 

Heyncze  yon  Rogaw  SStccl^auptmann  jut  Breßnicz  auf  Keczerdorf  ge*    1435 
fcffcn  utfunbet,  ha^  nad^bem  aUe  SKanncn  bc8  ©erjogg  Subtoig  im  SBriegtfd^en  3uu  4. 
Saitbe  fid^  bereinigt  i)aben  nad^  ©crjog  Subtoigg  Xobc  SRtcmanbcn  afö  §crm 
cmjuttel^nien  nod^  Stnem  ju  l^ulbtgett,  bcöot  bcffcn  Xbd^tem  SWagbalcna  unb 
10  §cbtotg  iebcr  eine  Äugrid^tung  t)on  10000  ©d^odt  bijl^mtfd^er  ©rofd^en  ge* 
xoSf)xt  toorben  tft,  aud^  feinerfettö  baS  ju  l^alten. 

Geben  zn  Lignicz  am  montag  noch  unser  lieben  frawen  tag  visita- 

donis  Marie. 

Dr.  $erg.  8re9t  ®taatdarc^.  gfirßent^.  ?legnt^«!6Tteg-SBo^tan  n^28.    3m  @tegd« 
15  ff^tlbe  «bterflfigel  unb  $irf(j^flange  3u|ammengeflem,  Umfij^rift:  SIGILLV  •  HEYNRICI  • 
DE  .  EOGAWE. 

79*    ^ersofi  Subto^ig  (QI.)^  ^etr  ju  Süen  fotbert  bie  @tabt  Srieg  }ut 

^ulbifiims  auf.    1436  3Rai  13  (6?). 

Wir  Lndewig  von  gots  gnaden  in  SleBien  herezog  nnd  zn  Lobin  etc.     1436 

20  entpiten  den  ersamen  weizen  rathmannen  geswomen  handwergmeystem^^^^^(6^) 
aller  ynnonge  nnd  der  ganzen  gemeynen  reich  nndt  arm  der  Stadt  czom 
Brig  unsere  sunderliche  gunst  und  alles  gutte.    Ersamen  weysen  lieben 
getrawen  I  Wenn  nu  yon  gots  gewelden  der  irlauchte  fnrste  und  herre 
Ludwig  herezog  zum  Enge  und  czu  Legnicz  seliger  gedechtniss  unser 

25  lieber  yetter  yorscheiden  ist  und  hynder  em  leenserben  als  mannesge- 
schlechte  nicht  gelossen  hot ,  so  ir  denn  wol  wisset ,  daz  wir  denn  yon 
nataerlicher  fürstlicher  geburth  aus  rechtem  erbstanune  der  neste  swert- 
möge  und  erbe  synt  czu  sulchen  unsers  yettem  seligen  gelossnen  landen 
und  guetem,  also  daz  die  lande  und  ir  nach  rechter  erbfolgunge  an  unss 

30  bekomen  und  gefallen  seint,  die  wir  mit  rechte  haben  und  halden  sollen 
noch  al  den  fuerstenlichen  freiheiten  und  rechten  yon  der  cronen  czu 
Behemen  königlicher  mochte  bestetigunge ,  wenn  denn  ewer  eldem  bey 
unsem  eldem  und  ir  bey  uns  ewch  getrewlichen  und  wol  herbracht  und 
gehaldin  habit,  als  wir  yczunder  keigen  uns  czuthunde  ane  zweifil  euch 

35  gancz  getrawen ,  doryon  so  irmanen  wir  euch  bey  sulcher  pflicht  und 
trawe ,  domete  ir  an  uns  alss  an  den  rechten  naturlichen  erben  und  für- 
Bten  der  lande  gefallen  seyt,  daz  ir  euch  yorbass  mehe  und  ane  offczoge 
an  uns  haldet ,  getrawe  und  gehorsam  seyt  also  das  möglichen  ist  und 
uns  keyne  offczoge  inlegit ,  doyor  uns  hyndemisse  ader  unfeile  uffsteen 

40  und  komen ,  das  wir  icht  bedürfen  dorweder  besuchen  in  ander  hulffe 
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und  rate  unser  herren  und  freunde  ymanden  zu  unglimph  und  zu  scha- 
den ,  sundern  mit  ewer  hulffe  und  rate  unsers  lieben  yettem  seligen  ge- 
lassen witwe  unser  lieben  swester  und  ere  kinder  an  eren  rechten  be- 
halden ,  die  lande  besurgen  schutczen  und  beschirmen  als  mogelichen 
ist,  und  glewben  ewch  wol,  daz  ir  hiran  nicht  anders  thut  und  uns  end-  5 
haftig  ewir  meynunge  doruff  wedir  schreibt ,  daz  wir  ewch  gedanken 
und  unsem  herren  und  frunden  vorbringen  mogin ,  das  wollin  wir  in 
allim  gute  yorschulden  und  nichte  yorgessen. 

Geben  czur  Olaw  am  sontage  noch  (?)  Johannis  ante  Portam  Latinam 

anno  etc.  xxxvi.  lo 

(S,op.  8re9l.  @tabtarc^.  @eni^(fc^e  ©ammlung.  So^I  aud  bcm  Orig.^  3)a«  Saturn 
i)at  ber  StBfc^reibeT  ni(j^t  lefen  Unntn,  er  fd^retbt  ante  Portam  Lateran.  (Sbettfo  bürfte 
tooltfl  bad  noch  Johannis  ein  ©c^retbfe^Ier  fein  für  sancti  ober  sand  J.,  benn  biefes 
gefl  fällt  1436  auf  ben  Sonntag.  (Sd  ifl  dfo  n>a(rfc^einlid^  ni(j^t  ber  13.,  fonbem  ber 
6.  Wlai  gemeint,    ^erjog  Subiotg  n.  mar  am  30.  ^ril  gefiorben.  15 

80.     Aaifer  ^igi^munb  ergebt  9lnf]ptu(^e  auf  bie  Sanbe  iti  ^tti9%i 

eubioig  (IL)  t>on  SBrieg«    1436  mai  25. 

1436  Wir  Sigmund  yon  gots  gnoden  Romischer  keiser  czu  allen  czeiten 

ORat  25.  merer  des  reichs  und  czu  Ungern  czu  Bhemen  Dalmacien  Croacien  etc. 
konig  entbieten  unsem  lieben  getrawen  allen  und  yczlichen  mannen  20 
slossen  und  steten,  die  unsirs lieben  ohmis herczog  Ludwigs  yom  Brige  etc. 
seligen  gewesen  sein,  den  dieser  brieff  yorkomet,  unser  gnade  und  alles 
guth.  Lieben  getrawen  I  Als  der  eegenante  unser  ohmen  herczog  Lud- 
wig seliger  mit  tode  abgangen  ist,  yomemen  wir,  daz  ir  yast  angelanget 
werdet  huldunge  zu  thuen,  nu  yermeynen  wir  yon  der  cron  czu  Bhemen  23 
wegen  czu  euch  und  denselben  landen  auch  czuspruch  recht  und  for- 
derung  ze  haben,  die  wir  ob  got  wil  redlich  furzebrengen  meynen.  Dar- 
umb  so  begem  wir  yon  euch  und  ermanen  und  erfordern  euch  auch  yon 
Bhemischer  königlicher  macht  ernstlich  mit  disem  briye  yesticlich  ge- 
bietend, daz  ir  euch  mit  keyner  huldunge  ader  andern  Sachen  gen  nye-  30 
mant  wer  der  sey  in  kheinen  weg  yerpflichtet  sunder  euch  also  enthaldet 
und  uff  uns  sehet,  bis  usfündig  und  erkannt  wirt,  wem  ir  und  dieselbigen 
lande  billichen  zugehoret,  als  wir  den  hoffen,  daz  wir  und  die  cron  recht 
darzu  haben,  und  das  gerne  erkennen  lassen  wellen,  und  getrawen  euch 
wol,  ir  tut  dorynne  nit  andirs,  das  wir  gnedlich  gen  euch  erkennen,  und  35 
ab  euch  icht  dorinne  anstoesse ,  so  haben  wir  unsem  lieben  getrawen 
den  yon  Bresslaw  beyolhen,  daz  sie  euch  biss  uff  uns  beistendig  beraten 
und  beholfen  sein. 

Geben  czu  Komnewnburg  am  freitag  yor  dem  heiligen  pfingsttage 
unser  reiche  des  Ungrischen  im  funfczigisten,  des  Römischen  im  xxyi.,  40 
des  Bhemischen  im  xyi.  und  des  keysertums  im  dritten  jare. 
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(ißp,  0X19  ber  ^em^ifd^ot  Sammlung  Sredl.  &iahtax6f,  Saut  eined  unbattrten 
@c^retBtnd  cBenbafelBfl  überfenben  iDlannen  unb  @täbte  Siegnt^  unb  ©olbberg  ttbfij^rift 
biefeS  8rtefe9  an  ^erjog  Subtoig  m.  unb  bitten  fie  in  9{u(e  p  laffen  »also  lange  bis 
die  saehen  derkanth  werden«.  3n  einem  ^toeiten  unbatirten  @(j^reiben  melben  ^t,  bag 
5  um  Dergangenen  Sreitag  lUbret^t  bon  (Solbiq  im  9lcaatn  bed  $tai\m  bei  ilt^nen  gemefen 
fei  unb  eine  2lntn>ort  auf  bad  faiferüc^e  @(j^mben  begelj^rt  ^abe.  »Die  künde  im  uff  den 
tag  nicht  werden.  Dornff  werden  wir  beyenandir  sein  uff  den  nestkommenden 
Sonnabend,  darzu  der  von  Coldicz  anch  komen  und  seyne  werbunge  aldo  vor 
uns  allen  thnn  wirt.  Do  weilen  wir  zu  rothe  werden  und  thun,  doran  wir  recht  thun. 

10  81.    1436  max  28. 

fiubiotg,  $erjog  ju  fiüben  unb  rechter  @rbe  ju  fitegnt|  unb  sunt  S3rieg,    1436 
fc^teibt  an  bic  äRannfc^aft  bc^  gfirftcntl^umä  Sicflnt^,  afe  er  na(^  bcm  Xobc  ^^^  ^s. 
feinet  3Jettcr3  fiubwtg  (unfd^äblit^  beten  SQSittwe  unb  il^ren  Äinbem)  fein  @rb^ 
red^t  bei  il^nt  geltenb  gemad^t  l^abe  unb  fie  begel^rt  l^ätten  feine  S3riefe  ju  fe^en, 

15  ba  l^abe  er  il^nen  biefe  in  ber  (Smiartung  gezeigt ,  ba^  fie  fic^  bamad^  rid^ten 
lourben,  obroofjH  fein  (Srbrec^t  j|a  lanbtunbig  fei,  nic^t  aber  in  ber  (Srtoartung, 
ha%  fie  bamit  Kufjüge  fud^en  loürben.  SBenn  fie  Sbfc^rift  feinet  S3riefed 
14  Xage  lang  l^aben  looDten,  fo  fei  er  in)ar  bereit  baju,  ertuarte  aber,  ba^  fie 
fic^  voo^  bebenlen  unb  il^n  gu  großer  SRil^e  in  ben  ©ac^en  nid^t  n)ürben 

20  tonmten  laffen. 

Zu  BreBlaw  am  montage  in  den  phinstheiligen  tagen  a'  etc.  tri- 
cesimo  sexto. 

Sin  bie  ^erjogin  l£Iif abetl^  f d^reibt  er  an  bemf elben  Xage :  Als  wir  denn 
na  nechsten  bey  mannen  nnd  steten  gewest  sind  zn  Legniez ,  als  ewer 
25  liebe  wol  weiß,  sie  nns  eyne  antwort  aldo  zu  thnn ,  als  sie  nns  das  yor- 
heyschin  hettin ,  das  doch  nicht  gescheen  ist ,  bitten  wir  ewr  liebe  in 
allim  yleisse  sie  zn  nnderweisen  nnd  mit  en  zu  reden,  daz  sie  kegen  uns 
recht  thnn  nnschedelichen  ewr  lieb  nnd  ewem  kindem  an  ewir  gerech- 

tikeit. 

30  (Sop.  iDa^Tf^etnUc^  au9  beut  Orig.  ©eni^ifd^e  Sammlung  lBre9l.  ©tabtarc^.    (8tn 

anbete«  fdlatt  enthält  folgenbe  ^^ottj :  Am  abende  Trinitatis  aP  1436  (Sunt  2)  hat  her- 
czog  Ludwig  durch  Schwenkfeld  lassen  werben  an  man  und  stedte,  ob  man  be- 
kennte, daz  her  eyn  rechter  erbe  zu  diesen  landen  sei.  Uff  das  ist  ym  antwort 
worden,  man  wisse  wol,  daz  sein  eldervater  herre  zu  Brig  gewest  sey.    Dornoch 

35  hot  er  lassen  werben,  ob  man  yn  wolle  u£fhemen  vor  eynen  erbherren.  Dornff 
ist  ym  antwort  worden,  man  wisse  wol,  wie  man  meyner  frawen  nnd  iren  kyn- 
dem  gehult  habe,  wenn  den  genugliche  ausrichtung  geschee,  wer  denn  zu  den 
landen  recht  habe,  kegen  den  welle  man  thun,  daran  man  recht  thue. 

82.    ^erjog  Subtoig  (III.)  koieber^olt  bei  ber  SRamifd^aft  Ui  ^ürflent^umS 
40  giegnt^  feine  ^orbenuig  il^m  ju  ^ulbigen  ^  unb  labet  fie  ju  einem  Za^t 

))ot  ben  »if^of.    1436  Suni  tO. 

Wir  Lndwig  von  gots  gnaden  herczog  zn  Lobin  nnd  rechter  erbe  zn    1436 
Legniez  nnd  cznm  Brige  etc.  entbieten  den  strengen  und  erbam  und  3"<^^  ^^' 
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tüchtigen  manschaften  des  landes  zn  Legnicz  nnsere  sunderliche  gunst. 
Getrawen  üben!    Alz  wir  den  noch  tode  unsirs  üben  vettern  des  ir- 
lauchten  forsten  herczog  Ludwigs  ewers  herren  seliger  gedechtnisses 
bey  euch  gewest  sein  begerende,  das  ir  kegin  nns  recht  thon  weidet  euch 
fnrbasme  an  nns  als  an  den  nechsten  rechten  erben  von  natürlicher  ge-  5 
bort  zu  halden  und  uns  uffczunemen ,  doruff  uns  ir  eynen  tag  gelegit 
habit  uf  denselbin  tag  unsere  gerechtikeit  czu  verhören,  dieselbe  unsere 
gerechtikeit  wir  euch  vorbracht  vorkondiget  und  geoffenbaret  haben,  uff 
daz  ir  euch  noch  sulcher  unser  gerechtikeit  halden  weldit  und  kegen 
uns  recht  thun,  domoch  wir  euch  doran  vormanet  geschrebin  und  den  lu 
unsem  Stephan  Swentkenfelden  czu  euch  gesant  haben ,  wir  doch  von 
euch  keyne  antwort  haben  mocht  bekomen,  das  ir  kegin  uns  recht  faren 
weidet  als  kegin  ewim  rechtin  naturlichen  angebomen  erbherren ,  dass 
wir  euch  doch  nicht  getrawet  geglaubt  betten  sulcher  uffczoge  uns  czu 
thun,  alzo  vormanen  wir  euch  noch  an  ewir  rechte  trawe  und  ere  kegen  n 
uns  recht  zu  thun  und  uns  uffzunemen  als  obgeschrebin  steet  ane  ufczoge 
unschedelichen  unser  liben  swester  an  eren  rechten ,  uff  das  uns  nicht 
hindemisse  ynfelle  dorus  uffsthen  und  bekomen,  und  aber  denn  ein  sul- 
chis  allis  nichten  thuen  weldit,  das  wir  euch  noch  nichten  zugleuben, 
so  heischen  wir  euch  vor  den  erwurdigen  und  irlauchten  hochgebomen  20 
fursten  herczog  Cunraden  bischoffen  czu  Breslaw  unsem  herren  und 
liben  vetter  als  vor  eynen  gesoczten  richter  und  hauptmann  der  lande 
von  unserm  genedigen  herren  deme  keyser.   Den  betet,  den  wir  auch 
bethen  wolln,  uns  mit  euch  eynen  tag  zu  legin  unvorczoglichin,  vor  deme 
wir  uns  mit  euch  wollen  lossen  irkennen ,  uff  daz  wir  euch  vor  unsem  25 
hem  und  frunden  nichten  vorklagen  bedurffin ,  und  begeren  hiruff  ewre 
antwort. 

Geben  zur  Olaw  am  sontage  nach  des  heiligen  leichnams  tage  an- 
norum  1436. 

(So)).  Seiit^ifd^e  ©atntniung  Sredl.  ^tahtaväf.  30 

83.    Aaifer  ©igidmunb  fe^t  einen  %a%  jur  Sntfd^eibung  ber  Siegiti^er 

etbfolge  an.    1436  Suguft  2. 

1436  Wir  Sigmund  von  gots  gnaden  Romischer  kayser  czu  allen  czeiten 

^H-  2.  merer  des  reichs  und  czu  Ungern  czu  Behmen  kunig  entbieten  den 
strengen  vesten  und  woltuchtigen  manschaften  und  steten  des  landes  35 
czu  Lignitz  unsem  lieben  getrawen.  Als  der  hoehgebome  Ludwig  yn 
Slesien  herczog  und  herre  czum  Brig  und  czu  Lignitz  unser  lieber  oheim 
und  fürst  seliger  von  todis  wegen  ane  leibserben  mannsgeschleehte  ab- 
gegangen ist  und  dieselben  lande  czum  Brige  und  czu  Lignitz  an  uns 
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und  die  cron  czu  Behmen  kommen  imd  gefallen  sind,  also  hat  nns  nw 
die  hochgebome  Elysabeth  herczogin  vom  Brige  und  Lignitz  unser  liebe 
tochter  und  fnrstin  thun  forbringen  von  irer  und  irer  tochter  gerechtikeit 
leipgedinge  und  vorschreibung  in  und  uff  denselben  landen  in  von  dem 

5  obgenanten  herczog  Ludwig  irem  gemahl  gemacht  und  getan,  dobey  wir 
sy  auch  bleiben  wellen  lossen,  worzu  sie  recht  hat,  und  wellen  sie  auch 
dabey  beschirmen  und  hanthaben.  Und  wann  wir  auch  nw  aus  des 
hochgebomen  Ludwigs  herczogen  in  Slesien  nnd  czu  Lobin  nnsers  lieben 
ohmen  nnd  fnrsten  briefen,  die  er  euch  czugeschickt  hat,  vernommen 

10  haben ,  wie  das  er  auch  czu  denselben  landen  recht  zu  haben  meyne, 
und  euch  doruf  irmanet  und  erfordert  hat  ench  an  ihn  als  an  ewrem  erb- 
herren  czu  haldin  und  gehorsam  czu  sein  und  derworten :  uff  das  sulche 
Sachen  czu  entlichem  austrage  kommen  und  erkant  werden ,  so  haben 
wir  der  obgenanten  herczogin  unser  tochter  Elisabeth  und  demselben 

15  herzog  Ludwigen  tag  bescheiden  uff  sinte  Michels  tag  nestkunfdg  vor 
uns  zu  Präge  czu  kommen  die  Sachen  durch  unsre  fiirsten  hem  und  rethe 
czu  erkennen  und  czu  entscheiden  lossen.  Dovon  ist  unser  meynung  und 
wir  befeien  und  gebieten  euch  auch  ernstlich  mit  diesem  brieff ,  das  ir 
euch  festiglich  yn  den  Sachen  haldet  und  der  egenanten  Elysabeth  ge- 

2ü  trewlichen  beystendig  seit  und  auch  zu  ir  haldit  und  sie  und  ire  land 
beschirmet  und  für  gewalt  hanthabit  vor  ydermann,  und  das  ir  nymand 
erbhuldung  ader  gelubde  thun  sullit  bey  unsim  hulden ,  bis  die  Sachen 
czu  entlichem  austrag  kommen  und  erkant  und  entschieden  werden  oder 
wir  euch  anders  dorume  schreiben.  Auch  wellen  und  begeren  wir ,  das 

25  ir  aus  der  manschafi;  zween  merkliche  und  auch  von  den  steten  czweene 
redliche  manne  eine  treffliche  botschaft  yn  den  sachin  auf  den  obge- 
nanten sand  Michels  tag  czu  uns  gen  Präge  sendet  bei  den  Sachen  zu 
sein  und  uns  underweisung  zu  geben,  daran  thut  ir  unser  besunder  wol- 
gefallen. 

30  Geben  czur  Iglaw  am  nesten  donnerstag  nach  sand  Peters  tag  ad 
vincula  nach  Christi  geburt  vierczenhundert  xxxvi  jor,  unser  reiche  des 
Ungrischen  im  l™^,  des  Romischen  im  xxvi,  des  Böhmischen  im  xvii  und 
des  kayserthums  im  vierden  jaren. 

<So^.  ^eni^if^c  Sammlung  im  Sredl.  ^tabtarc^.    Sag8  barauf  tragt  er  bem  ^anpu 
35  mann  unb  bem  9iat(;  }u  ^redlau  ben  @(j^u^  ber  ^eijogin  (Sltfabet^  hi»  gn  ^udtrag  ber 
^^en  auf.    iSbenbafelbfl. 

84.    1437  Slusttfi  10. 

^crjog  3o^antt  jum  ©agan  öcrtocnbct  fid^  bei  Äaijcr  ©tgigmunb  bafür,    1437 
ba|  er  feinen  Dl^eim  ^etjog  Subtotg  öon  Sfiben  ju  ben  Sanben  ßicgni|  unb  ^h-  10. 
40  S3rieg ,  bie  il^nt  xtaö)  $erjog  Subtoigd  bed  älteren  Xobe  angefallen  feien, 

6<^lcfif<^e  Se^tfntluiibeti.  25 
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tommen  laffe.  ^erjog  Subtoig  fpred^e ,  ba^  er  baran  Siedet  l^aBe  nad^  töitig^ 
Kd^cr  aScgnabung  ju  Söl^mcn ,  aujlcrbcm  fei  berfclbc  burd^  bte  Ärieflc  fo  »er* 
berbt  toorben,  ba^  ber  ^bnig  il^m  bai^  fianb  ju  laffen  gnäbtglid^  gerufen 
möge ;  er  tooDe  aud^  bte  l^erjogtn  (Slifabetl^)  }U  £iegnt|  unb  il^re  ^nber  an 
il^ren  ©ered^tigfeiten  ungeme  l^inbem.  s 

Geben  zum  Sagan  am  sunobinde  vor  Tybnrcii  martiris  o.  J. 

Dr.  $a^.  Sredl.  ©taatdar^.  %ivX^\\6^t  @ammlitttg.  gürfleitt^.  Steanft-Oned^SBo^Un 
3e.  6.  Hufgebr.  (Siegel,  föettn  bad  vor  Tybnrcii  nt<i^t  ein  Srrt^um  ffi,  fo  mug  ber 
^rief  in«  Sa^r  1437  fallen,  1436  fiel  Tiburtins  auf  ben  @onnabenb  felbp. 

85.    SBertrag  }l0ifd^ett  $er}osm  Slifaitet]^  in  ®(^Ief{en^  jitm  äSrieg  ttnb  lu 
iu  Siegni^,  unb  bem  Sifd^of  ^onrob  unb  feinem  6a))ite{  um  ®tabt  unb 

Sanb  ^tref^Ien.    1437  Ituguft  25. 

1437  Wir  Elizabeth  von  gotes  gnaden  herczogynne  yn  Slezien  zum  Brige 

^ug.  25.  ^jj^  2a  Legnicz  bekennen  öffentlich  mit  desem  briffe  allin  den  die  en 
gehen  ader  hören  lezin.    Also  denn  ytezund  das  land  and  stat  Strelin  15 
etwaz  groslichin  vorwuBt  und  vortorbin  ist,  das  wir  yczund  zu  rechtem 
unserm  lipgedinge  habin  halden  und  besitczen  und  doran  nicht  eyniger- 
leye  zugehorunge  renten  noch  nutcze  habin  noch  villeychte  yn  zukunf- 
tigen czeiten  gehabin  mögen,  das  obgenante  land  und  stat  zu  rechter 
vorwezunge  mit  hewptlewten  und  amechüewten  zu  bestellin,  und  fuge-  20 
lichin  zu  rate  gehalden ,  und  off  das  is  vorbas  yn  besserem  frede  zu- 
nemen  schuczunge  und  schirmunge  gesatezt  mochte  v^erden  und  nicht 
so  gruntlichin  vortorbe ,  so  en  habin  wir  mit  wol  vorgehabtem  rate,  un- 
Sern  nucz  domete  zu  irwerbin  und  auch  umb  manchirleye  anefechtunge 
und  ungelegenheit  des  selbigen  landes ,  dovon  wir  tegelichin  an  allin  25 
nutcz  swere  koste  und  gedrang  tragen  müssen,  und  von  ander  anspreche 
wegen,  die  der  erwirdige  yn  got  vater  und  herre  herr  Conrad  bischoff 
zu  Breslaw  und  sein  capittel  zu  dem  lande  Legnitcz ,  das  auch  unser 
lipgedinge  ist,  meynen  zu  haben,  gancz  abegetrogen  werden,  dorczu  von 
sundirlicher  andacht  und  übe  wegin,  die  ettwan  der  hochgebome  furste  30 
und  herre  herr  Ludewig  unser  über  herre  und  gemahel  hatte  und  auch 
wir  ytczund  habin  zu  der  kirchin  zu  Breslaw,  und  sundirlichin  off  noch- 
folgenden willen  unsirs  allirgnadigisten  herm  herm  Sigmunden  Römi- 
schen keyser  also  eynes  koniges  zu  Bohemen,  von  deme  soliche  obge- 
nante land  ytczunt  zu  rechtem  leenßangefelle  mret,  ab  sie  das  von  35 
seinen  gnaden  brengen  mogin ,   sein  wir  mit  dem  obgenanten  unserm 
bruder  und  seim  capittel  von  unsers  lipgedinge  wegen ,  das  wir  an  dem 
obgenanten  lande  und  stat  habin,  yn  eyne  fruntliche  beredunge  und  ey- 
nunge  kommen  und  getreten,  darumme  sie  uns  eyne  wedirstatnnge  thun 
und  vormachin  sullin  yn  der  moBe  als  hemoch  geschreben  stehet.    Von  40 


iw 


1437  fogitjl  25.  387 

ersten  daB  der  obgenante  unBer  über  brnder  mit  willen  seynes  capittels 
vor  unser  lipgedinge  zu  willin  vormachen  yorschreybin  und  vorsichem 
sollin  n^  marg  jarlicher  czinse ,  off  ytezliche  quatuortempora  fumfczig 
marg  czu  beozalen  unvorczogelich  an  allis  hindemiß.    An  solicher  be- 

5  ezalunge  man  gebin  sal  hundirt  schock  gutter  Behemischer  groschen 
und  Lxxv  marg  heller  genger  muncze ,  dorobir  her  uns  mit  willen  und 
wissin  seines  capittels  ire  briffe  gebin  sollin ,  die  solichen  czins  eygent- 
liehen  yn  bestendigen  guttem  und  renthen  awsweyzen  zu  unsem  lebe- 
tagen  und  nicht  lenger.    Dorzu  ab  is  zu  falle  queme,  das  wir  von  unserm 

10  lipgedinge  zu  Legnicz  abegeloBet  werden  adir  sost  unsir  slos  zu  Legnicz 
rewmeten ,  so  en  sal  dan  unsir  obgenanter  herre  der  bischoff  adir  sein 
Hochkommen  adir  sein  capittel  uns  gantz  ledicküchin  yngebin  derkirchen 
hoff  zu  Legnicz  zu  unsem  lebetagen  darynne  zu  wonen  gancz  ungehin- 
dirt.  Auch  so  sollen  wir  schreybin  an  unsem  allirgnadigisten  herm  den 

15  keyser  und  an  en  ^}  vormogin ,  dorczu  mit  fleysse  muhen  und  en  die- 
mutiglichin  beten ,  das  seine  gnade  solich  leenßangefelle  von  sunder- 
liehen  gnaden  gnadigUchen  erblichen  der  obgenanten  kirchin  zuschreibin 
und  zubegnaden  gemche.  Und  wenne  soliche  sachin  volczogen  werden, 
so  en  BoUin  alle  ansproche ,  die  der  obgenante  unser  herre  der  bischoff 

20  und  sein  capittel  zu  dem  lande  zu  Legnitcz  meynen  zu  habin ,  gancz 
qweid  sein  und  abegethon  werden  nu  und  zu  evdgen  geczeyten.  Ouch 
so  sollin  denne  unser  obgenanter  hirre  und  sein  capittel  halden  und  jar- 
liehin  bestellin  herczoge  Heinrich  bischoff  zu  LeBlaw  und  bischoff 
Wenczlaw  gebmdem  undir  eyme,  unserm  hirm  und  liebin  gemahel 

25  hertezoge  Ludwige  dem  got  gnade  und  uns ,  so  wir  von  desir  werled 
seheyden,  yczlichim  besundem  yn  der  kirchin  zu  Breslaw  eyn  anni- 
versarium,  also  man  das  fursten  noch  redelichkeit  zu  eren,  iren  zelen  zu 
tröste  alle  jare  jarlichin  [pflegit]  ^)  zu  bestellin.  Dorczu  so  sollin  wir 
denn  dem  obgenanten  unserm  herm  und  libin  bmder  und  seym  capittel 

30  abetreten  durch  uns  adir  unsem  mechtiger  das  land  Strelin  und  alle 
unsere  gerechtickeit,  die  wir  von  unsirs  lipgedinges  wegen  doran  habin 
nichtis  ausgenommen,  und  was  wir  brife  dorobir  habin,  een  die  ane  arg 
gebin  und  antworten.  Were  aber  sache,  das  soliche  eynunge  unsir  allir- 
gnadigister  hirre  der  keyser  also  eyn  konig  zu  Bohemen  nicht  zulossin 

35  noch  der  kirchen  das  land  also  leyen  und  verschreybin  weide ,  was  nu 
dan  Sache  adir  tedige  yn  dese  beredunge  und  eynunge  kommen  were, 
die  en  sal  unser  obgenanter  herre  und  bmder  und  seyn  capittel  wedir 
uns  in  adir  awssen  dem  rechten  noch  wir  weder  en  nicht  zu  hulffe  nemen 
yn  keyner  Bache,  sundem  wie  die  also  apginge,  so  sal  ytczlich  teil  seines 


40         1)  wen  im  Lib.  Nig.  2)  ge^It  im  Lib.  Nig. 
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rechten  und  fordemnge  gancz  frey  sein  nnd  nmbehabit,  ytzlichem  teile 
seiner  Sachen  und  rechten  gancz  unschedelichen. 

Gegebin  zu  Legnicz  am  sontage  vor  Egidii^)  noch  Cristi  geburt 
tawsend  vierhundert  jar  und  domoch  yn  dem  sibinunddreysigisten  jore. 
Dobey  sein  gewest  die  ersamen  her  Otto  Bies  archidiaconus ,  meister  s 
Petir  custos  zu  Breslaw,  Johannes  Bawde  probist  zu  Legnicz,  her  Hannos 
Czedelicz  von  der  Newekirche  und  Hannus  Girdan ,  unsere  libin  ge- 
trawen. 

(S,op.  im  Liber  Niger  bed  ^vt9i.  ^omaxä^it^i  fol.  106i>. 

86.    Urthel  in  welchem  erkleret  und  annnliret  wird  die  gesambt  lo 
lehn  zwischen  Brieg  Liegnitz  und  Sagan.    1437. 

1437  Wol  das  ist  vor  zeiten,  nemblich  a.  d.  m[ccc]lxxix  könig  Wences- 

laus  Roehmiseher  und  Boehmischer  koenig  nicht  von  gemeinem  rechte, 
sondern  von  sonderlicher  gnaden,  das  sintemals  mit  denselben  per- 
sohnen  verstorben  ist,  dem  Brigischen  fürsten  an  eim  und  dem  Liegnit- 15 
sehen  fursten  am  andern  theil  zu  gesambten  lehn  vomemblichen  undiren 
lehenserbenerbin  belenet ,  und  also  damals  und  nicht  anno  m[ccco]xxxi 
herzog  Ruprechten  und  Wenceslaum  gebruder  und  ihren  erben  das  noch 
rechte  lehenerbin  sind ,  ihre  herzogthüme  land  und  stete  newes  beste- 
tigt  in  aller  masse  als  sie  die  herbracht  haben  und  ihren  eitern  nach  20 
laut  keyser  Carls  und  koenig  Johans  als  könige  zu  Böhmen,  wann  sie  de 
worden  seiendt  und  von  ihn  zu  rechten  erblehen  empfangen  haben  nach 
ihrer  briefe  laut:  so  hat  darnach  aber  anno  M[cccc]xiin  derselbige 
koenig  Wenceslaus  solcher  sonderlicher  gnaden  der  gesamtlehen  ver- 
gnadet nach  solchen  todten  derselben  fursten ,  den  solch  gnad  niemand  25 
mehr  gethan  was ,  denselben  seinen  brief  ausgelegt  als  auch  das  seinen 
gnaden  als  eine  gebühr  desselben  briefes  noch  richtig  behöret,  und  dar- 
über durch  urthel  und  recht  erkandt  und  ausgesprochen  von  koeniglicher 
macht  zu  Boeheimb ,  das  das  herzogthumb  zur  Liegnitz  do  mit  seinem 
land  und  leuten  an  bischof  Wenceslaw  von  todes  wegen  seines  vaters  30 
herzog  Wenceslaus  recht  und  redlich  kommen  und  gefallen ,  was  dann 
desselben  herzogthumbs  manne  und  insessen  ein  unterthenig  gehorsamb 
und  gewehr  und  sein  soll  als  ihrem  rechten  natürlichen  erbherm,  nnd 
in  solcher  macht  hat  er  befohlen  zu  handeln^]  herzug  Ludwigen,  das 
auch  geschehen  ist,   darauf  er  auch  anno  M[cccc]xmi  dieselben  von 35 
dem  koenig  oberhalb  auf  ein  newes  ninmier  zu  gesambten  leben  noch 


1)  Egidius  fiel  1437  gerabe  auf  ben  Sonntag.    $telld(j^t  (at  bad  Ongmal  @onu< 
abenb  gehabt,  bad  mürbe  ^ugufl  31  ergeben.  2}  ^od^  n>ol^I  hulden. 
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zn  solchen  gnaden  sondern  in  und  seinen  lehenserben  empfangen  hat, 
unschedlich  der  cron  zn  Böhaimb  an  iren  lehen  diensten  und  rechten. 
So  haben  sie  auch  auf  beiden  teilen  ihre  land  sintemal  auf  ein  newes 
anderweit  und  ire  ander  weise  in  und  iren  erben  empfangen  und  aus 
5  solchen  gnaden  gezogen.  So  hat  auch  herzog  Ludwig  darüber  solche 
land  und  fttrstenthume  in  besitczunge  lehen  und  gewerge  gehabt  gerug- 
liehen  und  gemechlichen  durch  so  viel  jähr  so  eins  jedermannes  rechte 
wiedersprochen  und  von  solcher  gewalt  gesambter  lenge  ungehindert, 
als  solche  sammunge  der  lehen  von  solcher  anderley  bestunge  (!],  von 

10  solcher  auslegung  und  erkenntnüsse,  von  solcher  ihrer  entpfahunge  und 
verbandtlunge,  von  solcher  ruelichen  besitzunge  und  nach  solchen  todten 
persohnen,  den  solche  sonderliche  gnade  gethan  was,  obgehen  und  todt 
sind.  Und  dem  herzog  Ludwig  keinen  lehnserben  nach  tode  gelassen 
hat,  so  hat  er  seine  land  und  fnrstenthüme  auf  seinen  rechten  erblehn- 

15  herren  und  cron  zu  Boeheimb  nach  recht  bracht  und  anerbet.  Auch  so 
hat  herzog  Ludwig  von  koenig  Sigmund  zu  der  [zeit]  Roemischen  koenige 
ietzundt  Roemischen  kayser  solche  seine  furstenthüme  und  land  uf  newes 
zu  Breslaw  in  ander  weise  entpfangen ,  also  das  seiner  gnaden  wissenln 
lieh  ist  und  Heinrichen  seinem  söhne,  auch  den  edlen  herm  zum  Brig  an 

20  einem  und  bischof  Wenceslaw  Ruprechten  Bunczlaw  und  Heinrichen 
gebruedem  hem  zur  Liegnitz  an  dem  andern  theile,  und  uf  ihre  lehens- 
erben von  ihrer  land  und  leute  wegen  die  gesambte  lehen  gethan  hat. 
Ist  dem  herczog  Ludwig  der  jtlnger  herr  zur  Olaw  mit  herzog  Ludwigs 
des  eitern  noch  herzog  Heinrich  seines  sohns  herm  zum  Briege  noch  der 

25  obgenandte  Liegnitsche  herr  kein  recht  lehenserbe  von  ihren  lehen  ge- 
bohren ,  uf  die  alleine  die  gesambten  lehen  stehen  und  nicht  fSrder ,  so 
mag  der  junge  herzog  Ludwig  an  den  landen  mit  dem  briefe  kein  förder 
mühe  daran  haben.    Von  rechts  wegen. 
A»  1437. 

30  (So^ic  in  »redt.  (StabtBlBI.  ^bf.  1670  p.  245.    S)er  im  anfange  hi»  17.  Sa^ri^. 

9ef(!^iiebene  iSobq:  cnt^&U  tnelfl  ^xtiiantx  $Eit>tUsien  ol^ne  iegUc^e  Ungabe  ber  ^robentenj. 
^er  Xe|t  ift  offenbar  fe^r  ungefij^idt  unb  boju  V)erbcrbt. 

87^    1438  Sunt  30. 

%\6)ambox  wn  Pottn^tcj  auf  Sc|crborf  gefeffen  ftcllt  tbvx  fold^en  9lcöer§    1438 
35  aus  toie  ^e^ncjc  öon  Üiogato  1435  Sufi  4.   SBgl.  n.  78.  Sunt  so. 

Zcum  Brige  am  montag  noch  sand  Johanns  tag  des  tewfirs  noch 
Christi  unsers  herm  gepurdt  tawsent  virhundirt  und  domoch  im  acht- 
unddreissigsten  jore. 

Or.  ^erg.  ©rc8l.  ©tabtarc!^.  R  3«.    ^n  ^crgoinentjheifcn  ba8  tunbe  bieget  in 
*0  bunficm  SBoti^«  ;^cigt  im  ©ti^ilbe  ein  2)o:|)^eßreuj,  über  bcm  $elm  amci  ©Urncr.    Um» 
Wrift:  S.  TSAMBOR 
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88«    Stdnxi  m>xt^t  ermahnt  ben  ^erjog  Subloig  (III.)  \>on  iibta,  ^ 
hxi  jum  ted^tli^en  9(u«tcag  iei  Stegni^er  (Srbfheite«  ru^ig  ju  «»ermatten. 

1438  Suli  12. 

1438  Hochgeborner  lieber  ohem  und  fürst.    Als  der  hochgebome  Lodwig 

3uW  12.  herczog  in  Slesien  czum  Brige  und  czu  Legnicz  seliger  dieselben  lande  5 
noch  seinem  tode  gelosseji  bot,  die  nw  seine  wytwe  die  hochgebome  Eli- 
sabeth herczogyn  czum  Brige  und  czu  Legnicz  unser  liebe  mume  und 
furstyn  ynhat,  czu  denselben  landen  wir  auch  als  wir  meynen  recht 
haben,  so  Yomemen  wir  nw,  wie  daz  du  dieselben  unsre  mume  und  die 
lande  umb  solche  anspreche,  die  du  dann  nach  tode  des  obgenanten  her-  lo 
czog  Ludwigs  meynest  zu  haben,  czu  bekriegen  und  anzugreiffen  mey- 
nest.  Wann  wir  nw  durch  andere  grosse  anliegende  Sachen  unsere 
konigreiche  antreffende  solche  sache  yczund  nicht  mugen  furhant  nemen 
die  auszurichten ,  dorumb  begeren  wir  von  deiner  liebe  mit  fleissigem 
ernste  gebietende ,  [daz]  du  die  obgenante  Elysabeth  und  die  land  und  15 
leute  czum  Briege  und  czu  Legnicz  mit  den  andern  steten  die  darzu  ge- 
hören geruclich  unbekrieget  lossest  und  sie  mit  vehde  nicht  angreyfest 
noch  beschedigest  in  eynicher  weyse  sunder  die  sache  lossest  in  gute 
ansteen,  so  lange  bis  doz  wir  die  sache  czum  austrage  für  band  nemen, 
solches  wir  auch  schier  zu  thun  meinen  und  die  ußrichten.  20 

Geben  czu  Frage  am  sampstage  vor  sant  Margrethen  tag  unser 
reiche  im  ersten  jare. 

Dem  hochgebomen  Ludwigen  herczogen  czu  Lobin  und 
czur  Olaw,  unserm  lieben  oheme  und  fursten. 

dep.  ®tm^\\äft  Sammlung  im  Sre«(.  @tabtat(i^.    (Sin  Oricf  bom  2:ag  toorlt^cr  er«  25 
ma^nt  btc  Stabt  Siegni^,  {i(^  in  bei*  ^er^ogin  (SlifaBet^  au  ](>alteit  unb  )u  bec  ^on  }u 
!6B](>men  unb  feinen  bed  ^önigd  fReiJ^ten  ein  ^uffel^en  5U  l^aben.    anbete  @(J^reiben  rufen 
bie  Sanbe  unb  @täbte  Breslau  unb  @d^n>eibnit  auf,  ber  ^eijogin  gegen  etu>aige  geinb* 
feligleiten  be8  ^er^ogd  SubiDig  bei^ufiel^en. 

89.    1438  S)ecem»er  4.  30 

1438  ÄBnig  Ätbred^t  bcftättgt  auf  bie  Sitte  feiner  SKul^me  ber  ^etjogtn  6lija* 

a)ec.  4.  6etl^  öon  ßiegtttfe^JBrteg ,  ba^  beten  @mal)l  §erjog  ßubtütg  feinen  unb  ilircn 

betben  Xöd^tem  SKagbalene  unb  ©ebwig  jeber  10000  ©d^odt  bölim.  ©rofc^cn 

ju  il^rer  „Seftattung"  auf  feine  ßanbe  uub  ©täbtc  Stieg ,  fiiegnt|  unb  ®olb* 

betg  öetfd^tteben  l^ot.    Di)ne  3^^9^-  35 

Breslaw  1438  an  s.  Barbaren  tag  unser  reiche  im  ersten  jare. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Petrus  Kalde  prepos.  Northnsens. 
Or.  $erg.  SSien  mit  beut  Siegel  be9  J!Snig0  an  fd^marjgelBen  ^eibenfc^nüren. 
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90.    Storni  mbitäft  »eflätigt  bem  ^etjofi  euMoig  (HL)  aUt  feine  $n^ 

öilegieii.    1438  ©ecembcr  6. 

Wir  Albrecht  yon  gots  gnaden  BomiBcher  knnig  czu  allen  zelten    1438 
merer  des  reichs  und  zu  Ungern  zu  Behem  Dalmacien  Croaeien  etc.   ^^^'  ^ 

5  knnig  und  herczog  zu  OBterrich  bekennen  und  tun  kunt  offembar  mit 
disem  brieve  allen  den  die  in  sehen  oder  hören  lesen.  Wiewol  das  ist 
das  wir  allen  und  yglichin  der  cron  zu  Behem  fursten  edeln  und  ge- 
truen  gemeinlich  genegt  sind  ir  bestis  furtzuwenden ,  ydoch  so  bewegt 
uns  snnderliche  liebe  soliechen  fursten,  an  den  wir  sunderliche  liebe 

10  trewe  und  dienste  erfunden  und  erkant  haben ,  unser  gnade  nuez  und 
wirdikeyt  mitzuteilen.  Und  wann  für  uns  komen  ist  der  hochgeboren 
Ludwig  herczog  zu  Loben  unser  lieber  oheim  und  fürst  und  hat  uns  mit 
diemutigem  flisse  gebetten ,  das  wir  im  alle  und  ygliche  sine  briefe  pri- 
vilegia  freiheiten  rechte  gnade  aide  und  gute  gewonheite  und  herkomen, 

15  die  sin  yorfam  und  im  yon  unsem  yorfaren  Bomischen  keysem  kunigen 
und  euch  kunigen  zu  Behem  über  ire  furstenthume  herschaffte  und  lande 
gegeben  sind  und  gerfllichen  herbracht  ynnegehabt  und  besessen  haben 
und  an  in  komen  sind,  zu  bestetigen  und  zu  confirmieren  gnediclich  ge- 
ruchten :  des  habin  wir  angesehen  soliche  liebe  true  und  nucze  willige 

20  dienste,  die  uns  und  der  cron  zu  Beheim  derselb  unser  oheim  und  furste 
herczog  Ludwig  obgenant  offt  und  dicke  beweiset  und  getan  hat,  teglichs 
tut  und  in  kumffdgen  czeiten  wol  tun  sol  und  mag ,  und  haben  im  und 
sin  erben  dorumb  mit  wolbedachtem  mute  gutem  rate  unserer  rete  und 
getmer  und  mit  rechter  wissen  alle  und  ygfiche  sine  brieye  priyilegia 

25  freyheite  rechte  gnade  aide  und  gute  gewonheit  und  herkomen,  die  sin 
yorfaren  und  im  yon  unsem  yorfaren  Bomischen  keysem  und  konigen 
und  auch  kunigen  zu  Beheim  über  ire  furstenthume  herschaffte  und 
lande  gegeben  sind,  und  die  sy  biszher  gemlichen  herbracht  ynnegehabt 
und  besessen  haben  und  redlichen  an  denselben  unsem  oheimen  herczog 

30  Ludwigen  komen  sind ,  gnediclich  yemewit  bestetiget  und  confirmiret, 
yomewen  bestetigen  und  confirmiren  im  die  yon  Bomischer  und  Beh^ 
miscber  kuniglicher  macht  in  crafft  disz  brieffs,  was  wir  im  dann  doran 
mit  recht  billig  yemewen  bestetigen  und  confirmiren  sollen  und  mögen, 
und  meinen  seczen  und  wollen,  das  die  furbazmer  in  allen  und  yglichen 

35  iren  st&cken  puncten  clausein  artickeln  und  meynungen  crafft  und  macht 
haben  sollen  zu  gleicherwise  als  ob  sy  alle  yon  wort  zu  wort  hyrynne 
begriffen  und  geschriben  weren ,  und  das  er  der  euch  gebrouchen  und 
gemessen  sol  und  mag  yon  allermenniclich  ungehindert.  Mit  urkund 
disz  brieffs  yorsigelt  mit  unser  kuniglichen  majestat  ingesigel. 

40        Geben  zu  Breszlaw  nach  Crists  geburt  yierczehenhundert  jar  und 
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domach  in  dem  acht  and  drys^igisten  jare  an  sand  Niclastag  nnserr 
riebe  im  ersten  jare. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Marqnardns  Brisacher. 

Or.  fcrg.  9re«I.  @taat6ar(j^.  gürfientt^um  2tegnt!}>!erteg«SBo^Iau  n.  174.    Siegel  5 
abgeriffen. 

91.    1438  3)ecem»et  10. 

1438  ftönig  SHbrcd^t  bcftcHt  auf  Sitten  ber  ^crjogin  ©lifabet^  öon  Siegni| 

a)ec.  10.  1^^^^  SBruber,  bcn  ÜÄorfgrafcn  Sricbrtd^  tjon  SBranbcnburg,  jum  2Ritt}ormunb 
i^rcr  unb  be«  ^erjog«  Subtotg  II.  Xbd^tcr  ÜÄagbalcna  unb  ^cbtoig,  bcrcn  jcbcr  lo 
afe  ÜÄttgtft  10000  B6)od  ©rofd^cn  auf  bte  Sanbc  unb  ©täbtc  SBrieg,  Steg«^ 
ntfe,  ©olbbcrg,  ©trcljlen  2C.  tjerfd^rtcben  ftnb,  inbcnt  er  fid^  bic  Dbett)ormunb* 
fd^aft  öotbe^ält,  foba§  bie  ^rinjcfftnnen  ntc^t  ol^ne  feine  gitfümmung  öet» 
l^ciratl^et  werben  foßten. 

G.  zu  Bresfllaw  nach  Grists  gepurd  vierczehenhundert  jar  und  dar-  15 
nach  in  dem  achtunddrissigstem  jare. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Petrus  Kalde  prepos.  Nordhusensis. 

Or.  ?Jcrg.  XBicn.     ©tegel  an  ft^marjgclben  @eibcnfd^nürcn.     ®cbr.  bei  Riedel 
Cod.  dipl.  Brandenb.  11,  4.  p.  192.  20 

92.    ^etjog  ^einti^S  (IX.)  t^on  ©rogglogau  93efenntiti§  über   bie  ^on 
ben  fd^leftfd^en  ^urflen  bem  ^öntg  <Sigidmunb  geleiflete  ^ulbigung.    143S 

3)ecember  16. 

1438  Wir  Heinrich  etc.  bekennen  etc.,  das  vor  uns  komen  ist  der  hoch- 

2)ec.  16.  gebome  furste  herczog  Ludwig  czu  Lobin  unser  ohem  und  bot  vor  uns  25 
als  eynen  gewilten  richter  und  vor  unsre  man,  die  wir  em  czu  rechte  ge- 
satczt  haben ,  geheischen  und  gefordert  den  erwurdigen  in  gote  vater 
bem  Conraden  bischoflf  czu  Bresslaw  unsem  vetter  und  den  hochgebomen 
fiirsten  herczog  Johannesen  vom  Zagan  etc.  unsen  bruder  durch  zweene 
fursten  nemelichen  herczoge  Conraden  Kenthnem  genanth  und  herczoge  30 
Conraden  den  weyssen  genant,  dorzu  durch  zweene  seyner  belenten 
man  als  Hanos  Tunkel  und  Stephan  Swenkenfelden,  als  das  billig  und 
recht  ist,  umb  ein  bekentenisse  von  gelobde  und  begnadunge  des  aller- 
durchlauchtigisten  fursten  und  bem  bem  Sigemunden  zu  Hungam  und 
zu  Behemen  konige  seliges  gedechtenisse  czu  czeiten  den  fursten  der  35 
Slezien  gethon  und  bescheen  czur  Sweidenicz ,  do  her  dy  fursten  der 
Sleczien  vor  sich  geboth  czu  komen  und  em  houldunge  czu  thun  alz 
eyme  konige  czu  Behemen,  daz  czu  derselben  czeith  in  keigenwertig 
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gewest  seinth  der  obgenante  erwurdige  her  Conrad  bischoflF  czu  Bress- 
la^w,  herezog  Bemliard,  herczog  Johans  vom  Zagan,  herczog  Johans  von 
Monsterberg  und  herczog  Rampold  dem  got  genade,  dorzn  herczog  Bolko 
der  junge  und  herczog  Rupricht  als  ein  ungesundert  bruder  des  obge- 

5  nanten  herczog  Lndewigis.  Des  bekanten  dy  obgenanten  hem  her 
Conrad  bischof  czu  Bresslaw  und  her  Johannes  herczag  zu  Zagan  vor 
uiiB  obgenanten  herczoge  Heinriche  und  unsre  mannen,  dy  mit  uns  czu 
rechte  gesessen  haben,  an  eides  stad  und  bei  sulcher  hauldunge,  dy  se 
denne  dem  obgenanten  herren  und  konige  czu  den  czeiten  geton  haben, 

10  daz  in  den  obgenanten  czeithen,  alz  dy  obgenanten  hem  und  fursten  czur 
Sweidnicz  von  dem  obgenanten  hem  Sigemunden  Hungarischen  und  Be- 
lieniischen  etc.  konige  czur  hauldunge  gefordert  worden,  eher  sy  em  dy 
hauldunge  gethon  hatten  als  von  der  cron  czu  Behemen  wegen,  daz  der 
obgenante  her  Sigemund  herre  und  konig  czu  Behemen  den  obgenanten 

15  fdrsten  und  eren  erben  mit  munde  und  mit  bände  versprochin  und  ge- 
lobith  bot  se  bei  eren  herkomen  gewonheiten  freieten  rechten  Privilegien 
und  briflfen,  dy  von  seynen  vorfam  hem  und  konigen  der  cron  czu  Behe- 
men den  obgenanten  fursten  und  eren  vorfam  und  hem  gescheen  und 
getan  weren,  und  wy  dy  er  vorfam  und  se  dy  gehabt  und  besessen  hot- 

20  ten ,  ungehindert  czu  lossen  und  gemclichin  czu  behalden ,  uff  sulche 
gelobde  und  begnadunge  se  em  hauldunge  gethon  betten ,  domete  sy 
sich  eres  eits  geledigith  haben.  Welch  bekentenisse  obgenanten  her- 
czoge Ludewigen  wir  mit  unserm  recht  bestendig  als  den  recht  gespro- 
chen haben  und  em  des  unsem  briff  mit  unserm  anhangenden  ingesegil 

25  czu  bekentenisse,  den  her  uns  durch  recht  gefordert  hat,  gegeben  haben, 
des  dienstags  nach  [Lucie]  anno  143S. 

(S,op.  @enittf(^e  Sammlung.    SBredl.  @tabtar(j^. 

93.     ^etjog  unb  33tfd[)of  ^onrab  «»etfauft  3^Itf(^  ^^  ben  9tittet  Soreit} 

fftoxato.    1440  «uguft  27. 

30  Wir  Conrad  von  gotis  gnaden  bischoff  czu  Bresslaw  bekennen  of-    1440 

fentlich  mit  diesim  brive  allen  die  en  zehen  adir  boren  lezen,  das  wir  ^«fl-  27. 
dem  strengen  her  Lorencz  Roraw  ritter  unserm  liebin  getrauen  rechter 
und  redlicher  schuld  schuldig  sint  czwelffhundirt  Ungarischer  goldin 
und  rechter  woge ,  dorvor  wir  ym  unsir  slos  Jeltsch  ingegeben  haben 

35  und  ingebin  in  crafft  dis  brives  mit  allir  seynir  czugehorunge  nichtis 
ausgenomen  noch  auszunemen  die  von  aldirs  dorczu  gebort  habin ,  also 
wir  ouch  das  von  dem  hochgebomen  fursten  herczug  Lodwige  gekoufft 
habin,  das  czu  haben  zu  halden  zu  besitczen  mit  seynen  geerben  und  zu 
getrauer  band  George  Roraw,   Georgen  und  Bartusch  Boraw  seynen 
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yettem  adir  wer  diesen  briff  mit  irem  gutten  willen  innehabin  wurde, 
und  wenne  der  genante  her  Lorencz  Boraw  itdir  seyne  getraue  hand 
adir  wer  diesen  briff  mit  irem  gutten  willen  innehabin  wurde,  ires  geldis 
czwelffhundert  goldin  nicht  lenger  emperen  weiden  und  uns  das  adir 
unsem  noehkomen  bischoffe  lissen  eyn  jor  dovor  wissen  und  wir  sie  adir  5 
unsir  noehkomen  in  dem  jore  nicht  beczalten,  so  gebin  wir  en  maoht  das 
genante  slos  Jeltsch  yor  zoyil  geldis  yorsetczen  adir  yorwechsiln  mit 
weme  sie  wellen  seine  getraue  hand  adir  wer  diesen  briff  mit  irem  gut- 
ten willen  innehabin  werde ,  und  dowidir  suUen  noch  wellen  wir  nicht 
reden  noch  en  adir  sie  als  obin  geschrebin  steet  hindern  mit  werten  noch  lo 
mit  werken  noch  die  dy  mit  en  wechsilten  adir  abekeufften ,  und  sie 
mögen  en  zu  hulffe  nemen  welchen  him  sie  kysen  adir  wer  en  dorczu 
ebin  seyn  wert.  Wer  abir  Sache ,  das  wir  adir  unsir  noehkomen  das  ge- 
nante slos  Jeltsch  abelozen  weiden ,  so  sullen  wir  en  adir  sie  ein  halb 
jor  doyor  wissen  lossen  und  en  die  beczalunge  thun  zur  Olssin  unge-  15 
hindert  geistlichs  und  wertlichs  gerichtis  und  yor  allir  gewalt  hindir- 
nisse  und  sperrunge,  so  sullen  sie  uns  unsir  genant  slos  Jeltsch  adir 
unsem  noehkomen  ane  alle  Widerrede  und  offczoge  weder  abetreten  un- 
gehindert.   Des  zu  merer  sichirheit  habin  wir  unsir  sigil  an  diesen  biiff 
lossin  beugen.  20 

Gesehen  und  gebin  zu  Bresslaw  am  sonnobind  nach  Bartholomei 
noch  gotis  gebort  tausunt  yierhundert  domoch  ym  yierczigisten  jaren. 

94.    Sanbfi^aft  unb  <Stabt  <Stre^Ien  j^ulbigen  bem  ^etjog  äBeitjel  t^on 
S^ef^en  «li  ®ma^l  bet  ^erjogin  @lifabet]^.    1441  Sunt  13.         25 

1441  Wir  manne  und  stat  zcu  Strelin  bekennen  offenlichen  mit  diesem 

5uni  13.  ijyjßfß  g^iißn  ^Qj^  die  en  sehen  ader  hören  lesen,  das  wir  als  hewte  datum 

diss  brieffs  eyne  sulche  nochgeschribene  huldunge  und  gelöbde  als  her- 
nochgeschriben  stet  getan  haben,  nemlichen  wir  manschafft  des  Strelni- 
schen  weychbildis  und  wir  burgermeyster  rotmanne  geswome  und  die  30 
gancze  gemeyne  der  stat  Strelin  bekennen ,  als  wir  denne  der  hochge- 
boren furstin  und  frawen  frawen  Elyzabeth  herezogyn  in  Slesien  frawen 
zcu  Legnicz  und  zcu  Strelin  unser  genedigen  lieben  frawen  eyne  rechte 
huldunge  gethan  haben  uff  sulche  ire  gerechtigkeit ,  die  ir  genode  zcu 
uns  allhie  und  dem  lande  zcu  Strelin  bot ,  hulden  wir  und  geloben  dem  35 
hochgeboren  forsten  herczog  Wenczlawen  herren  zcu  Teschen  Grossen- 
glogaw  etc. ,  als  der  obgenanten  unser  gnedigen  frawen  obersten  yor- 
weser  und  yormunden  getrawe  und  gewere  und  seynen  genoden  gehor- 
sam zcu   seyn  und  undertenig   und  sulche  unser  gnedigen  frawen 


1441  3unl  13.  —  1443  gcBruar  18.  395 

gerechtigkeit  yn  allen  und  yczlichen  Iren  stucken  pnnckten  und  artickiln 
cleyn  und  gross  yil  und  wenig  gancz  halden  thnn  und  leysten  und  nn- 
vorbrochenlichen  volfuren  wellen  bey  nnsem  trawen  und  eren  on  arg, 
in  snlchem  underscheyde.    Wurde  is  Sache,  das  der  genante  herczog 

5  Wenczlaw  unser  gnediger  herre  ee  von  todis  wegen  denn  die  obgenante 
f arstin  frawe  Elyzabeih  unser  gnedige  frawe  abegienge ,  so  suUen  wir 
uns  an  die  obgenante  hochgebome  furstin  frawen  Elyzabetb  unser  gne- 
dige liebe  frawen  so  volkomlichen  halden  yn  allermosse  als  wir  iren 
gnoden  yormols  gehuldigt  und  gesworen  haben  bey  unsem  rechten 

10  tra^w^en  und  eren  on  arg  und  on  allis  geferde.  Des  zcu  bekenthniss  or- 
knnde  und  merer  sicherheyt  hab  ich  Oppicz  yon  Cymaw,  hewptman  zcu 
Strelin  und  wir  nochgeschriben  manne,  nemlich  Hans  Borssnicz  von  der 
Krehne,  Cunrad  Warkatcz,  Heyncze  Tschambor,  Cristroflf  Schellendorff, 
Heyneze  Wandritsch,  Cuncze  Sitschen  unsere  insigil  von  unser  und  aller 

15  ander  manne  wegen  des  Strelnischen  weychbildis  von  erer  bethe  willen 
yo'worte  und  befelunge,  und  wir  burgermeyster  und  rotmann  zcu  Strelin 
von  unser  und  der  ganczen  gemeyne  wegen  haben  auch  unser  insigil  an 
diesen  brieff  lossen  hengen. 

Gescheen  und  gegeben  zcu  Strelin  am  dinstage  noch  der  heyligen 

20  dreyfaltigkeit  tage  noch  Ghrists  unsers  lieben  herm  geburth  tawsent 

yierhandert  und  domoch  ym  eynundvirczigsten  jore. 

Or.  $erg.  ext»l  ^iaat9axäf.  prflentl^um  Siegnt^«8rieg«So(Iau  n.  29.  fßon  ben 
8  eiegeln  Mlcn  jeftt  n.  2  u.  n.  7.  n.  1  S.  OPYCI  VON  CIERNAW.  ämel  ffufctt- 
förmig  nebenclnanbcr  gepeilte  Siegel,    n.  3  S.  CONRAT  WARKACZ.    Sttei  in«  Sltt» 

25  bxea^freu)  gelegte,  mit  ben  SBurjeln  audgeriffene  Stauben,  oben  in  eine  l^eralbifi^e  Si(ie 
andge^enb.  n.  4  S.  HEINS  .  .  .  TSCHAMBOR.  fftt6)t9  ein  »fiffelbom,  Hnfö  eine 
etange  bon  einem  ^irfd^gemei^.  n.  5  S.  CRISTOF  SGHELINDOR  ...  (Sin  Ouer> 
baltcn  begleitet  oben  bon  aitt,  nnten  t>on  brei  (^ij^ellen.  n.  6  S.  HEYNTZE  WAN- 
DRICZ.    (Sin  ^tbmonb  mit  ben  $Brnem  nac^  oben  gerid^tet,  barin  ein  Stxtai  mit  $elm* 

30  f(^mu(f,  anfd^einenb  an«  einem  Inieenben  Seine  bejlel^enb.  n.  8  Siegel  ber  Stabt  Streikten 
i^  ba«  bei  Saurma  Sa))^enbu(i^,  %a\tl  XI,  n.  159  abgebilbete. 

95.    Sanbfj^aft  unb  @tabt  93rteg  nehmen  ^eti^og  9lxlolani  k^on  D]|)]|)eln 
auf  bie  ©ere^tigfeit  feinet  ©emal^Iin  SRagbalena  junt  ^errn  an.    1443 

gcbruar  18. 

35  Wir  nochgeschrebin  Jan  Biess  von  Blazevdcz  nflf  Ketczerdorff  g^    1443 

gessen,  Cristoff  Domheym  nflf  DoUn ,  Caspar  Howflf,  Cristoflf  Howff  ge- 5«**-  ^^' 
brudere,  Heinrich  Landskron ,  Nickel  von  CoUn ,  Gumprecht  von  Jons- 
dorff  nnd  Caske  gebrudere  von  Comeraw ,  Heincze  vom  Salcze  von  alle 
der  andern  manne  wegen  des  landes  nnd  Weichbildes  znm  Brige  nnd 

40  wir  bnrgermeister  ratmanne  eldste  geswome  nnd  die  gancze  gemeyne 
der  stat  Brig  bekennen  uffenlich  mit  disem  briffe  allen  die  in  sehin  ader 
hören  lesen^  das  wir  den  hochgebomen  fnrsten  nnd  herren  hem  Niclas 
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herczogen  in  Slesien  und  herren  zu  Oppol  etc.  unsem  gnedigen  herren 
vor  einen  herren  uffgenomen  haben  und  in  crafft  diez  briefs  ufihemen  zu 
allen  den  gerechtikeiten,  die  die  hochgebome  furstinne  fraw  Magdalena 
seiner  gnaden  gemalh  unser  gnedige  fraw  zu  dem  lande  und  stat  Brig 
hat ,  als  ir  die  etwen  der  hochgebome  furste  herczog  Ludowig  zeliges  5 
gedechtniss  irer  gnaden  vater  unser  gnedgir  herre  uff  allen  seinen  lan- 
den und  steten  als  Legnitcz  Brig  Goldberg  Streun  Crewczburg  und  Bitlr 
schin  Yorschrebin  und  vormachit  hat  und  von  dem  allerdurchlewchtigsten 
fursten  kunig  Albrechten  zeligen  mit  briffen  und  sigeln  bestetigit  ist. 
Dieselbe  ir  gnaden  gerechtikeit  und  ouch  uns  die  vorgenant  fraw  Mag-  lo 
dalena  unser  gnedge  fraw  an  den  vorgnanten  fursten  und  herren  herczog 
Niclasen  unsem  gnedgin  herren  in  allermosse  als  hemachgeschreben 
stet  vorweiset  hat  irer  beider  gerechtikeit  unschedlich  und  sust  eynem 
ydermanne  an  seinen  rechten  unschedlichin,  auch  unschedlich  der  hoch- 
gebomen  furstinne  frewlein  Hedwigen  unserm  gnedigen  frewlein  an  iren  n 
gerechtikeiten ,  der  wir  sulch  globde  als  hemochgeschreben  stet,  wenne 
sie' das  von  uns  begerit  oder  weme  ire  gnade  das  befelit,  auch  tun  sullin 
und  wellin ,  und  ouch  unser  gnedigen  frawen  frawen  Elizabeth  herczo- 
ginne  in  Slesien  zu  Teschen  und  frawen  zu  Legniczen  an  allen  iren 
czinsen  reuten  genissen  und  nuczbarkeiten,  wie  die  sunderliche  namen  20 
haben ,  des  ire  gnade  briefe  und  sigel  hat ,  und  an  allen  iren  gerech- 
tikeiten keins  awsgenomen  unschedlichin ,  also  vomemlichen  das  wir 
dem  vorgenanten  fursten  und  herren  herczog  Niclasen  und  seiner  gna- 
den gemalh  frawen  Magdalenen  unsern  gnedigin  hirren  und  unser  gne- 
digen frawen  globet  habin  und  in  crafft  dicz  briefs  in  beiden  bey  unsern  u 
guten  trawen  und  eren  globen  getraw  gewerh  willig  und  gehorsam  zu 
sein  als  unserm  herren  und  frawen  und  von  iren  gnaden  nicht  zu  keren 
noch  abezutretin  in  keynerweize  noch  sie  nicht  zu  vorkiesen,  sunder  uns 
bey  iren  gnaden  getrewlich  zu  haldin  zu  allen  des  landes  und  der  stat  Brig 
hirschafften  und  rechtin ,  der  zu  genissen  zu  gebrawchen  zu  habin  und  30 
zu  besiezen  in  aller  weize  und  messe,  als  wir  uns  den  obgenanten  frawen 
Magdalenan  und  frewlin  Hedwigen  irer  gebomen  swestir  von  befelunge 
und  geheisse  des  obgenanten  fursten  und  herren  herczog  Ludowigs  zeli- 
gen unsers  gnedigen  herren  verbunden  und  vorschrebin  haben ,  als  das 
unser  brieff  lewtirlich  und  volkömlich  besagit ,  als  lange  bis  dem  obge-  35 
nanten  furstin  und  herren  hem  Niclasen  und  frawen  Magdalenan  seiner 
gnaden  gemalh  alle  ere  gerechtikeit  eren  gnaden  gancz  und  gar  vor- 
genugit  und  genczlich  entrichtet  und  beczalit  werden.     Czu  rechtem  be- 
kentnisse  und  worer  bestetigunge  haben  wir  obgenante  manschafft  von 
unsem  und  alle  der  andem  manne  wegin  mit  der  stat  Brig  unser  inge-  40 
sigele  an  disen  brieff  lassen  hengen,  der  gegebin  ist  zum  Brige  am  mon- 
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tage  nach  sandte  Yalentini  tage  noch  Cristi  gebort  vierczenhundirt  nnd 
domoch  in  dem  dreyundfirczigsten  jaren. 

Ot.  ^er0.  ©rcM.  ©taaWard^.  gilrflcnt^.  Sicgitttj-örieg-SBol^tau  n.  30.  %n  $cr» 
gamexttfheifen  ^Sngen  10  ^Siegel,  n.  1  @d^i(b  o^tte  $elm  mit  betn  9fl  bed  SBa^^end  ber 
5  vDn  Bees.  n.  2  ©e^clmter  @^tlb  mit  brei  mit  ben  i^ö^fen  jufammengelegten  giftigen  - 
(v.  Dornheim),  n.  3  u.  4  ein^uttb  im  ungereimten  ©(i^ilb  (v.  Hof),  n.  5  eine  ^lone, 
(V.  Liandskron),  iDoraud  2  ^ngel^afen  l^erborragen^  im  iStj^itb  ol^ne  $e(m.  n.  6  ein  ge» 
früxnmter  gifci^  im  ©ci^ilb  ol^ne  $elm  (v.  Colin),  n.  7  n.  8  ein  ^atbeS  aufredet  geßeSte« 
$irf^gett)eir,  bie  (Snben  na$  re^ts,  ol^ne  Qe(m.  n.'  9  ba9  So^^en  ber  Salza,  eint  anf< 
10  ted^tße^enbe  Sitte,  bie  ftd^  auf  bem  $elm  toieber^olt.  n.  10  bie  brei  SBo(f9eifen  ber  @tabt 
»rteö  In  igW^&d^erlreujform  gejteUt.  Umfci^rift:  S.  CONSVLVM  DE  BREGA.  S)ie 
fiBrtgen  Umfd^riften  nnleferlicj^. 

96.    1443  ^eBntar  18. 

©egenurfunbe  be^  ^etjogi^  9liIoIau$,  in  ber  er  ber  9Rannfd^aft  beS    1443 
15  Sanbc8  unb  ber  ©tabt  Srieg  aUe  il^re  Siedete  u.  f.  xo.  bcftätigt.  5^<'^-  ^^ 

D.  nts. 
9teg.  im  Cod.  dipl.  Sil.  IX,  906  and  bem  Orig.  im  Erleger  @tabtard^. 

97«    1445  Sunt  15« 

35te  ^crjöge  3o]^ann  unb  $cinri^(X.),  Ferren  jum  Sricg,  ju  Süben  unb    1445 

20  ©ainan,  t)eretni9en  jtci^  mit  ^et^og  SBenjct  t)on  Xef^en  unb  feiner  ©emal^lin  3«"»  ^^• 
etif aictti  il^rer  lieben  STOutter  t)on  wegen  ber  4000  ®utben,  bie  §erjog  SQSenjel 
il^rcr  lieben  SJiutter  gegeben  l^at ,  bal^in ,  baj5  ^erjogin  Slifabetl^  il^nen  alle 
i^rc  Siedete  auf  ©trel^len  ©tabt  unb  Sanb  abtritt,  toofilr  fie  nad^  ber  ^erjogin 
Xobc  in  unb  auf  aUcn  il^ren  Sanben  unb  ©täbten  Sörieg ,  Siegnife,  ©tretjleu, 

25  ©olbberg ,  Silben  unb  §aiuau  unb  anbern ,  bie  fie  ju  3riten  l^aben  »erben, 
unb  auf  aßen  il^ren  ßugeliBrungen  2c.  jäl^rlid^  200  SKarl  böl^m,  ©rofd^cn 
poln.  Qai)l,  auf  SBalpurgi8  unb  S0ii(^aeli8  jal^Ibar,  bem  ^erjog  SBenjel  ju 
geben  fid^  t)erpf(i^ten ,  mit  üieten  SSercIaufutirungen  für  ben  gatt ,  ba§  fie 
biefer  SSerpftid^tung  nid^t  nad^fämcn.    Sterbe  ber  |)erjog  üorlier ,  fo  feien  fie 

30  unb  il^re  ®rben  beg  (Selbem  I08  unb  quitt. 

Geben  am  tage  Yiti  und  Modesti  noch  CriBts  geburth  firczenhundert 
jar  domoch  in  dem  ftmfundvirczigsten  jare.  Dobeie  zeint  gewest  unsere 
lieben  getrawen  Bernhard  Glawbis  hewptman  zu  Haynaw,  Symon  Gey- 
seler,  Stephan  Swenckenfeld,  Andris  Holatcz,  George  Busewoy  von  der 

35  Bele,  Hans  Warkatsch ,  Hans  Hofeman ,  Jost  Goebel  unser  bürgere  von 
Lobin,  Nickel  Mossche,  Michel  Tirpitcz  unsere  bürgere  vom  Brige, 
Hannos  Reichel,  Petsche  Welker  unsere  bürgere  von  Haynaw  nnd 
George  von  Nemen  unser  Schreiber,  dem  dieser  brief  warth  entfolen. 

Or.  $erg.  9re9l.  @taat«ard^.  gürftentl^.  Siegni^«9rieg^SEBo^Ian  n.  31.    %n  $er« 
40  gamentfheifen  bie  nmben  ^blertoa^^enflegel  ber  ^erjöge,  in  grünem  SBad^S.    Umfc^riften: 
S.  JOHANIS  DVCIS  BRIGENS.  unb  S.  HEINRICI  DVCIS  BRIGENS. 
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98.     $erjdge  3i>^<nm  tmb  ^etnrid^  (X.)  iierfaufen  SuBen  an  $erjo0 

$etnrid^  (IX.)  iiott  ®ro§glogau.    1446  S())ril  9. 

1446  Wir  Johans  und  wir  Henrich  gebrudere  von  gotis  gnadin  herczugen 
^pni  9.  ^^^  hirren  zum  Brige  etc.  bekennen  uf&ntlichen  mit  desim  unfierm  briefe 

vor  allen  die  en  sehen  adir  hören  lesen.    Als  wir  denne  mit  unseren  5 
erben  unser  land  slos  und  stad  Lobin  mit  allen  eren  zugehomngen  und 
hirschaften  dem  hochgebomen  fursten  und  hem  hem  Heinriche  herczuge 
zu  Grossinglogaw  Crossin  etc.  und  seinen  erben  unsem  lieben  oheimen 
im  namen  eyns  rechtin  wedirkawfs  vorkawft  und  vorphandt  habin  vor 
eyne  nemliche  summe  geldis ,  das  die  briefe  die  wir  enandir  gegebin  lo 
haben  clerlichen  undwol  awzweisen,  dorume  ap  der  genante  herczug 
Heinrich  hirre  zu  Glogaw  etc.  adir  seyne  erbin  bethe  hulffe  adir  stewere 
von  dem  obgenanten  lande  und  stat  und  eren  inwonem  beten  geren  adir 
nemen  gworden :  so  globen  wir  obgenanten  herczug  Johans  und  herczug 
Heinrich  gebrudir  him  zum  Brige  etc.  mit  unsem  erben  das  nichtin  zu  15 
werm  zu  wedim  noch  in  keyneweis  doweder  zu  seyn,  und  wir  und  unser 
erben  sollen  em  und  seynen  erbin ,  was  her  adir  seine  erbin  so  dovon 
nemen  wurde,  das  an  seinem  golde  und  hewptgutte  nichtin  abeslohen 
noch  abegehen  lossin.    Des  zu  worem  bekentnisse  und  meher  Sicherheit 
habin  wir  megnanten  herczug  Johans  und  herczug  Heinrich  hiren  zu  20 
Brige  etc.  unser  ingesigil  an  desin  brieff  hengin  lossin,  der  geben  ist  zu 
Lobin  am  palmobnde  noch  Crists  geburt  vierczenhundirt  jare  donodi  in 
dem  sechs  und  vierczigsten  jare. 

Cr.  ^erg.  ©reet.  ©taatsarc^.  Prfletttl^.  SiegnUj-örleg-Sol^Iau  n.  33  mit  bcm  gc« 
memfc^aft(i<!^en  bieget  ber  Reiben  ^ergSge,  )>gl.  n.  99.  ^ 

99.    1447  Dctoier  1. 

1447  gol^ann  unb  ^cinrid^ ,  ^er^öge  ju  SBricg ,  befcnncn ,  ia%  jtc  tl^r  ©d^Io| 
^^'  ^'  unb  ©tabt  SBricg,  §au|)tniannf^aft  unb  ^ofrid^terci  bafdbft  mit  aßen  Qn-- 

gcl^brungen  bem  §etnjc  ©tofd^  unb  feiner  %tavi  ^ebtoig  unb  il^ren  ©rben, 
eücnt.benSrbenbcrSfratt^ebtDtg  aug  tl^rer  erften  Sl^e  mit  SBcba,  fürl200aRar!  30 
guter  bbl^mifd^er  ©rofd^en  unb  10  ung.  ©utben  t)erfefet  tiaben.  @ie  üerf^red^cn 
aud^  ba8  3ötoort  ber  ^erjogin  ^ebtoig  baju  cinjul^olen. 

Czum  Briege  am  suntage  noch  zandte  Michels  tag  noch  Crists  ge- 
burdt  firczenhundert  jar  domoch  in  deme  sebin  und  firczigsten  jare. 

Or.  $erg.  ^edl.  @tabtard^.  Bl.    9n  ^ergamentfheifen  bad  gemeinfd^aftlii^e  Siegel  35 
belber  trüber  in  rot^em  SBac^d.    SbUrfci^ilb,  auf  bem  $e(m  ber  gbler  loieber^olt,  gu  beibeit 
^dttnjt9  ©clm«  «IStterfd^mnd.    Um^rift:  S.  JOHIS  ET  HEYBICI  DVCV  LOB- 
NESIV. 
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100.    1447  m\>mbtt  29« 

S)tcfclbett  Bcfcnncn,  tl^r  Sonb  unb  ©cbiet  bc8  SBricgifd^cn  SBcid^bilbc^    t447 
jaurait  aßen  fütftlid^cn  ^crrfd^aftcn  mit  aUcn  aRannfd^aften  borinnen  bem  ^'^*-  ^^• 
$cinjc  ©tofd^  unb  feiner  grau  ^cbwig  für  1264  SWorl  ©rofd^en  unb  6  SKar! 

5  ©rofd^en  (48  ©rofd^en  auf  bie  SJiarl)  erblid^  üerfe^t  ju  l^aben.  Sie  geloben,  fie 
gegen  etoaige  änfprüd^e  barauf  t)on  ^erjog  SRiloIauS  t)on  D<)peln,  $erjogin 
@Kf abetl^  ober  ^erjogin  ^ebtoig  fidler  ju  ftetten ,  unb  »enn  §erjog  SlilotauS 
fte  etoa  beSl^alb  in  Srieg  angriffe,  il^nen  $ütfe  ju  bringen,  ^erjogin  ^ebtoig 
foll  il^r  3an)ort  baju  geben. 

10  Zcn  Breslaw  an  der  mitwochen  vor  sandte  Andris  tag  des  heiligen 

ezwelfboten  a<>  uts. 

Ot.  ^erg.  »rc«I.  ©tobtard^.  R3c.    ©leget  xok  ijot^cr. 

101.  1448  3anuar  6. 

©iefelben  erflären,  baj5  itire  SKuttcr  (glifabetl^  fowie  il^re  Oemal^tin  bjw,    i448 
15  ©c^ttJägcrin  auf  baS  t)on  il^nen  an  §rinje  ©tofci^  üerpfönbete  ©tabt  unb  ©d^Ioj^  5««.  «• 
93rieg  feine  Änfprttd^e  l^abcn,  ba^  fie  ben  te|teren  entfd^äbigen  ttJoQen  für  ben 
©d^aben,  nield^en  er  ettoa  bei  ber  SSerpfänbung  einiger  ®üter  int  S3redlauif d^en, 
bie  er  jur  Äbfinbung  be«  $erjog8  SRif otauS  l^ergegeben ,  erleiben  f önntc,  unb 
.   befcnnen,  bentfelben  au^erbem  27  ung.  ®olbgulben,  bie  er  il^ncn  eben  ju  jener 
20  Äbfinbung  geftel^en,  fd^ulbig  ju  fein. 

Czum  Brege  am  tage  der  heiligen  drei  konige  noch  Grists  gebärd 
virczenhnndert  jar  domoch  in  deme  acht  und  virczigisten  jare. 
Ol.  $erg.  9re8(.  ©tabtard^.  B  3b.    ©iegel  xoit  oben. 

102.  1448  Sottttor  6. 

25         3)iefetben  befennen,  baj5  fie  il^r  @d^lo§,  Sanb  unb  ©tabt  SBrieg  fammt    i448 
allen  Sel^nSanf fiQen  beut  $einje  ©tofd^  unb  beffen  gtau  §ebtt)ig  um  3364  SJlarf  3«n*  «• 
unb  6  ©rofd^en  bbl^mifd^,  baju  440  ung.  ©ulben  erblid^  üerpfänbet  unb  t)er* 
fe|t  ^aben ,  tüobei  fie  jugteii^  ücrfpro^en  l^aben ,  bei  SBiebereintöfung  itjncn 
500  SKarf  al8  3a]^re8jin8  ju  geben  unb  ba2  ?ßfanbred^t  gegen  etwaige  An* 

30  fprüd^e  beS  ^e^ogg  SlifoIauS  t)on  Dppeln  unb  ber  ^erjoginnen  ©lifabetl^ 

unb  ^ebwig  ju  fd^ü|en. 

Dat.  uts. 

Dr.  ¥erg.  ©rc«t.  ©tabtord^.  LH.    ©iegcl  tote  oben,    ©fimmtl^e  ^legejien  über 
btefe  Ser^fSnbung  atid^  im  Cod.  dipl.  Sil.  IX,  131,  too  lugltltSf  bie  QtnQtn  ber  Uriutt« 
35  ben  mit  angegeben  finb. 

103,    1448  WotiemSer  17*  ^^^^ 

3)ie  ^erjöge  Soliann  unb  ^einrid^  öerpffinben  bem  wol^ftüd^tigen  93cm*  ^o\>.  17. 
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I^art  Xalftnberg  il^r  §au8,  ©d^tofe  unb  §att  ^a^nau  für  600  ©utbcn.    «u^ 
tbfung  mit  t)icrteljä]^rigcr  ^nbigung. 

G.  zu  Haynaw  am  suntage  vor  Elizabeth  uoch  Cristi  geburth  vir- 
czinhniidirt  jor  und  dornoch  in  dem  acht  und  firezigisten  jare.    Dobey 
sind  gewest  unsir  getrawen  Hans  Tunkil,  Heineze  SchellindorflF,  Jorge  ä 
Buzewoy  von  der  Belaw ,  Nickil  Schellindorf  von  Petersdorf,  Heineze 
Schellindorf  zum  Buchwalde  und  Andriß  Holitsch. 

(So:|).  ex  orig.  ^ent^tfci^e  «Sammlung.  SBrc^I.  @taat9ar(i(^.  3n  bem  %CiQ%  barauf 
audgeßettten  ^ci^ulbbrlef  ^etgt  ed  t>on  ben  600  gülden  ung.  »dy  do  an  golde  nnd  ge- 
wichte gancz  vertig  und  gut  sein,  nemlichin  mit  dem  czeichin  des  lawens«.  10 

104.    1449  Sanuar  16. 

1449  SBemtiarb,  $crjog  Ju  Dpptht,  g^IfcnBcrg  unb  ^cujBurg,  t)crfauft  bcm 

3*"-  ^®-  ^etjog  SRifotauä,  §erm  ju  Dppcln ,  feinem  Sietter,  mit  SRatl^e  feiner  älteftcn 
Planne  unb  S)iener  feine  Sonbe  unb  ©täbte  ^ßitfd^en  unb  Ärcujbutg ,  tt)ic  er 
felbft  fie  t)on  §crjog  Subtoig,  etwan  ^errn  ju  Siegni| ,  feinem  Beben  SSetter  is 
fei.  ®eb.  unb  ^frauen  ©tifabett),  ^erjogin  ju  Sicgni|,  in  SSerfe|ung  unb 
Haltung  gel^abt ;  gelobt  aud^,  il^m  biefelben  ju  freien  t)on  bem  ?lnfpruc^e  ber 
SRam^Iauer,  Sanb  unb  ©tabt,  aU  t)on  200  ©d^odC  tüegen,  bie  fie  barauf 
l^aben,  baj5  er  baöon  ungemal^nt  bleiben  fott. 

Zu  Opul  am  donerstag  vor  sant  Agnessentag  1449.  20 

9u0  bem  Registr.  Wencesl.  gebr.  im  Cod.  dipl.  Sil.  VI,  n.  222. 

105.    ^nebridl  III.  tt&gt  bem  93tf(^of  $etet  auf,  in  ber  Siegnit^er  dih 
frage  bie  9ted^te  hti  Mnxii  Sabiflaud  toal^rjunel^men.    1449  yto\>mbcc  18. 

1449  Fridrich  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig  czu  allen  zelten 

9ioto.  18.  merer  des  richs  hertzog  zu  Osterrich  etc.  25 

Erwirdiger  fürst  und  lieber  andechtiger.  Als  yetz  durch  tod  und  ab- 
gang  seliger  gedechtnuss  Elizabethen  hertzogin  von  Lignitz  die  stete  Lig- 
nitz  und  Goltperg  an  den  durchleuchtigen  fursten  unsem  lieben  vettern 
kunig  Lasslaen  erblich  und  rechtlich  gevallen  und  komen  sind,  haben  wir 
denselben  steten  und  andern  lewten  zu  derselben  herrschaft  gehorund  ge-  30 
schriben  und  sy  ermonet,  daz  sy  sich  an  denselben  unsem  vettern  als  iren 
rechten  und  erblichen  herren  und  zu  seiner  gerechtikeit  halten  und  sost 
nyemands  andern  hulden  wellen,  als  wir  nit  zweifeln,  dan  das  sy  das  als 
getrew  undirtan  tun  werden.  Begem  wir  an  dich  mit  allem  fleiss,  ob 
yemands  wer  der  were  dieselben  stete  anvordem  oder  sy  dringen  wolt  35 
sich  anders  wan  zu  unsers  vettern  gerechtikeit  zu  halten,  daz  du  in  dann 
von  unsers  vettern  wegen  beistand  und  hUff  tun  wellest  solhem  zu  wi- 
dersteen  und  sy  nach  deinem  vermugen  bey  unsers  vettern  gerechtikeit 
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hanthabest  und  beschirmest,  als  dein  andacht  unserm  vettern  des  schul- 
dig ist,  und  wir  von  seiner  wegen  ein  gantzs  vertrawn  zu  dir  haben.  Das 
wellen  wir  gen  dir  und  deinem  stiffte  gnediclich  erkennen,  und  dese- 
gleichen  unser  vetter  zu  seinen  zeiten  auch  t&n  sol. 
5  Geben  zur  Newnstat  am  eritag  vor  sand  Elspethen  tag,  unsers  richs 
im  zehenden  jare. 

Ad  mandatum  domini  regis 
in  consilio. 
Dem  erwirdigen  Petem  bischoven  zu  Bressla ,  unserm  forsten 
10  und  lieben  andechtigen. 

Cr.  $a)>.  ^i»t.  2)omBtBItot^ef  X,  8  mit  aufgebrütftem  9lb(erfiege(.    (Sin  ebenfolc^ed 
^xdbtn  an  bie  <0tabt  Sauer  im  Cod.  Jaworiensis  18,  2  n.  3. 


106.    fReotti  ha  ^{oge  S^^ann  unb  ^einrid^  (X.)  ju  Sitten^  toortn  fte 
ber  SRannfd^aft  ^on  Siegnt^  unb  ©olbberg^  bie  il^nen  gel^ulbigt  ^at,  i^re 
15  gte^te  befi&tigm.    1449  ^ecember  15. 

Wir  Johannes  und  Heinrich  von  gotes  gnaden  in  Slezien  herczoge    1449 
herren  zu  Legnicz  und  czum  Goldberge  bekennen  öffentlichen  mit  desim  ^*^-  *^ 
brive  allen  den  die  en  sahin  hören  adir  lesin.    Als  denn  zu  zeiten  der 
allerdurchlauchtigste  furste  und  herre  herre  Wenczlaw  Romischer  konig 

20  czu  allen  czeiten  merher  des  reichs  und  czu  Behem  vor  sich  seine  erben 
und  nachkommende  kunige  czu  Behem  den  houchgebomen  fnrsten  her- 
ezug  Ludewige  dem  alden  und  Heinriche  seinem  sone  unsre  anherren 
herczuge  in  Slesien  und  czum  Briege  an  eime  und  den  wirdigen  herren 
Wenczlaw  bischoffen  czu  Lubus  und  den  hochgebomen  Rupprechten 

25  Boleslaw  und  Heinriche  gebrudem  alle  herczoge  in  Slesien  herren  czu 
Lignitz  an  dem  andern  teile  alle  ire  lande  leute  manschafte  und  stete, 
en  und  allen  iren  leenserben  und  rechten  nachkommen  czu  gesampten 
lehn  und  gemeinen  erben  gnadiglich  vorlegen  hat,  und  dieselben  unsre 
vettern  herczug  Ruppricht  Bunczlaw  und  Heinrich  ane  leenserben  vor- 

30  scheiden  seind ,  und  offdas  daz  soliche  vorlehnte  land  von  den  rechten 
erben  nicht  entwerden ,  hat  der  genante  herczog  Wenczlaw  unser  vetter 
dem  got  gnade  bey  seinem  leben  in  crafft  solchir  gesampten  leen  die 
land  mann  und  stete  Legnicz  und  Goldperg  mit  allen  iren  zugehorungen 
hirschaften  und  rechtin  an  die  houchgebome  fursten  herczug  Heinrichen 

35  czu  Lobin  unsem  eldervater  und  herczug  Ludowige  hem  zu  Briege  mit 
hauldung  vorweist,  die  en  auch  gehawld  haben,  en  und  eren  erbin ,  als 
solche  beide  .  .  leensbriefe  und  schickkunge  des  obgenanten  herczug 
Wenczlaws  brieve  darobir  gegeben  eigentlich  ausweisen.  Also  hat  die 
obgenannte  land  und  stete  der  obgenannte  herczug  Ludewig  herre  czum 

edlUflff^e  9e^n9ttTtuiiben.  26 
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Briege  also  lange  inne  gehabt  und  nachvolgende  solcher  königlichen 
verschreibung  und  unsers  vettern  bischof  Wenczlaws  schickunge  und 
solicher  obgenanten  hawldunge  an  den  landen  und  steten  nach  semem 
tode  oflf  unsem  vater  herczog  Ludewigen  und  seine  bruder  oflF  ein  newes 
zu  mererm  gedechtnisse  vomewet  und  an  sie  mit  holdunge  verweist,  die » 
unserm  vater  auch  also  gehawld  und  voreidet  haben,  en  und  seine  erben 
nach  seinem  tode  vor  rechte  erbherren  der  lande  und  stete  zu  haben, 
die  sie  auch  beide  mann  und  stete  Legnicz  und  Goltperg  offenlichen 
czubekant  haben  nach  lawte  der  brive  obir  suliche  holdung  gegeben. 
Sind  dem  male  den  der  obgenante  vetter  und  die  houchgebome  furstine  to 
fraw  Elizabeth,  der  got  gnade,  unser  fraw  und  mutter,  die  ir  leipzucht  an 
den  landen  und  steten  gehabt  hat,  als  von  todeswegen  nach  dem  wiUen 
gottes  vorscheiden  ist,  als  seint  vor  uns  kommen  die  gestrenge  und  wol- 
tuchtigen  manschafte  der  obgenanten  lande  Legnicz  und  Goldperg  und 
haben  uns  demutiglichen  mit  vleisse  gebeten  als  ire  naturliche  rechte  15 
erbherren  in  czutretunge  der  obgenanten  stete  Lignicz  und  Goltperg  und 
allen  ihren  angehorungen,  daz  wir  allen  und  iglichen  besunder  alle  ire 
brive  privilegia  und  handfeste  über  alle  ire  guter,  die  sie  czu  rechtin  lehn 
haben,  darobir  sie  uns  mansehaft  gebothen  und  gelobet  haben,  darzu  alle 
aide  gewohnheit  und  recht  gnadiglichen  sie  en  allen  und  eme  jeglichen  20 
geruhten  czu  bestätigen :  des  haben  wir  angesehen  manchirlei  getraw 
willige  dinste,  die  sie  unserm  vater  und  auch  uns  getan  und  noch  in  czn- 
kunftigen  czeiten  tun  und  leisten  suUen  und  mögen,  und  haben  alle  ire 
vorleente  gueter  en  allen  und  eme  jglichen  off  ein  newes  czu  rechtem 
lehn  vorlegen ,  vorleihen  und  bestätigen  die  und  alle  ire  brive  darobir  25 
off  ein  newes  czu  allen  den  rechten  und  hirschaften  czugehorungen  nnd 
freiheiten,  wie  sie  die  vormals  zu  leen  haben  nach  laut  irer  brive,  die 
erblichen  und  ewiglichen  czu  haben  und  czu  besiezen  in  voller  machte 
als  sie  denn  die  von  alters  gehabt  und  besessen  haben ,  *  von  uns  unsem 
erben  ungehinderth,  und  glowben  en  die  und  allen  die  czu  dem  lehn  ge-  3u 
hören  one  offarth  und  abefarth  und  ane  alle  beschwerunge  so  ofte  das 
not  thut  czu  leihen ,  und  werde  das  sache  sein,  das  wir  uns  an  den  lan- 
den teilen  musten ,  so  glowben  wir  en  in  gutten  trawen ,  daz  sie  unge- 
sundert  bleiben  und  alleine  czu  eyniger  herrschaft  bleiben  sollen  gancz 
an  dem  erbrechte  ungeczweet.  Werde  aber  sache,  daz  uns  an  der  erb-  35 
Schaft  dy  lande  yemands  anspreche ,  die  suUen  wir  czu  rechte  verant- 
worten an  steten  do  wir  hingehören  und  rechte  daran  czu  gestatten. 
Worden  sie  aber  uns  mit  Ordnung  des  rechten  abgesprochen ,  wo  denn 
mit  urtel  und  mit  rechte  unser  manne  verweist  werden,  dahin  [zollen 
und  mögen  sie  sich  czu  erbschaft  und  hirschaft  eintrechtiglich  nach  lante  40 
des  urtels  dahin  halden  und  die  vorher  offnemen ,  und  sali  en  an  desir 
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holdnnge  und  offaemunge  und  an  eren  ehren  gancz  sein  unBchadlich 
und  Ton  uns  gancz  darnmp  ungehindert  und  unbehabt  bleiben.  Die- 
weile  aber  uns  czu  rechte  an  solchen  steten  da  wir  hengehoren  endlich 
nicht  abegesprochen  wurde,  so  soll  diese  hawldung  ganz  kreftig  bleiben, 

5  und  unsre  manne  sollen  von  uns  nicht  keren.  Auch  globen  wir  unsere 
mannen  bei  unsem  gutten  trawen,  so  zie  iczunder  mannichfeldiglichen 
als  umb  geldschuld,  die  off  die  lande  vorschreben  sein,  welcherlei  die 
weren,  sie  darczu  benemen  und  schadelos  davon  zu  brengen  kegen  einen 
jeden  memdglich.    Auch  vorheischen  und  glowben  wir  en  nicht  zuge- 

10  statten  unsem  hoferichtem  oder  amptleuten  bussen  noch  czoge  czu  ne- 
men  sondern  sie  dobei  czu  lossen,  als  sie  das  auch  von  alders  gehabt 
haben.  Auch  globen  wir  unseren  obenberurten  mannen  sie  hocher  nicht 
czu  notigen  mit  dienste  dann  wie  sie  vor  alders  pflichtig  gewest  sein, 
sundem  werden  wir  ir  czu  dinst  dorfen,  so  zollen  wir  sie  mit  notdurft 

15  besorgen ;  werde  abir  sache,  daz  wir  ir  auswendig  der  lande  bedorften, 
so  zollen  wir  es  gegen  en  halden  als  gegen  andern  gesten.  Und  ob  is 
Sache  werde,  daz  wir  stewir  adir  bete  von  en  begeren  worden ,  die  sol- 
len sie  von  uns  obirhaben  sein ,  es  were  denn  mit  der  gemeinen  man- 
Schaft  willen.    Auch  so  denn  die  gutter  im  lande  czu  Ligenicz  von  dem 

20  Schwarzwasser  an  der  beide  im  schwachen  acker  liegen  und  mit  ge- 
schoss  fierdungen  und  andern  beswemissen  von  alders  off  die  helfte  in 
steuern  und  andern  Sachen  gemosset  sein :  so  denn  sie  von  alders  her 
also  gefreiet  sein,  glowben  wir  auch  unsem  mannen,  den  iren  und  allen 
geistlichen  leuten,  daz  sie  und  ire  gueter  ane  hocher  beswarung  dabey 

25  bleiben  zollen  von  uns  unsem  erben  ungehindert.  Und  ab  ein  bmder 
dem  andern  bmder  kinder  oder  Schwesterkinder  ichtswas  einander 
leihen  wellen  adir  ir  gut  vorschreiben,  so  glowben  wir  en  solche  lehn  zu 
thun  und  nicht  zu  versagen.  Und  ob  den  ymands  unter  der  mannschaft, 
der  seinen  tochtem  ein  geld  vorschreiben  weide  off  seine  gutter  nach 

30  achtung  der  gueter,  das  sollen  wir  en  gönnen  und  leihen  und  nicht  ver- 
sagen. Und  op  Sache  werde,  daz  wir  irgend  eine  schuld  meinten  czu 
haben  czu  unsem  mannen ,  den  sollen  wir  vor  unsre  gemeine  mann  be- 
scheiden und  alda  von  ihm  nemen  nach  unser  mann  erkenntnisse  und 
en  hoer  nicht  dringen.    Auch  glowben  wir  en  sie  bei  unsem  rechten  czu 

35  behalden  als  nemlich  bey  der  ladung  und  nicht  czu  gestatten  sie  mit 
statrecht  lassen  vorzunemen.  Auch  haben  wir  vorheisschen  und  glowben 
en  an  eren  rat  noch  willen  nichtes  nicht  vorzunemen,  davon  den  landen 
fehde  und  krieg  entsteen  mochte ,  und  unsem  hof  czu  setzen  nach  iren 
rate.  Auch  glowben  wir  en  keinen  fremden  hauptman  zu  setzen  one  iren 

40  rat.  Und  obs  sache  were ,  daz  imanden  seine  brive  entworden  weren 
adir  verloren  hette,  so  zollen  wir  en  andre  geben  aus  dem  register  nach 

26* 
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rate  unser  manne.  Und  ob  ymand  seine  brive  vomeuen  weide  and  be- 
stetunge  haben ,  die  sollen  wir  in  geben  nach  seiner  briefe  laute  und 
nicht  vorsagen  und  czu  bestellen  mit  den  Schreibern  in  der  canczley , 
daz  sie  die  manschaft  nicht  hoer  obirsetzen  sollen  denne  von  alders  ge- 
wonheit  und  recht  ist.  Auch  als  oben  beruret  ist ,  ob  wir  der  manschaft  ^ 
zu  dienste  dorften ,  werde  sache  seyn,  daz  in  unserm  dienste  ymand  do 
got  Yor  sey  gefangen  adir  schaden  nemen  werde,  den  sollen  und  glowben 
wir  czu  richten  ane  alle  wedirrede  nach  erkentnisse  der  gemeinen  manne. 
Des  czu  urkund  und  merer  Wissenschaft  haben  wir  obgenante  fursten 
und  herren  desin  brief  lassen  vorsegilt  werden  mit  unsem  anhangenden  ^^ 
ingesegiln. 

Geschehen  und  geben  czu  Parchwitz  am  montage  nach  sente  Lucien 
tage  nach  Christi  geburd  vierczenhundert  jar  domach  im  neun  und  fir- 
czigsten.  Dobey  sein  gewest  die  wolnamhaftigen  unsre  liebe  getrewen 
Heincze  Petirswalde  czu  Petirswalde  gesessen,  Bernhard  Talkinbergi^ 
hauptman  czu  Haynau,  Steffan  Swenkenfeld,  Hannos  Nechiln,  Bern- 
hard Glaubuz  zu  Krichen  gesessen ,  Jorge  Busewoi  yon  der  Bele ,  Han- 
nos Nosticz  czu  Gzedlicz  gesessen ,  Nickel  Schellendorff  und  andre  viel 
erbam  glaubwürdige  leute,  die  des  gesahn  und  gehört  haen. 

dop.  Sßxt»l  ©taatdard^.  ^eni^^ifc^e  ^caaml  Prftmtl^.  Siegmft-^rieg'lföo^Iau  1. 4.  s.  '^ 

107«    1449  Z)eceiiiBer  25« 

1449  a5er  atömij^c  Äbnig  griebrici^  IE.  fd^reibt  an  ben  Äatl^  ju  3aucr  unter 

^«'  25.  §inttjeiS  auf  fein  frfil^ereg  ©d^tetben  t)om  18.  SRoö.,  baj5  ^crjog  Sodann  öon 
SBrieg  in  feinem  unb  feine«  89ruber3  ^einrid^  Siometi  an  SKannen  unb  ©tobte 
Siegni^  unb  ©olbberg  begel^rt  l^abe,  fie  ju  redeten  Srbl^etren  aufzunehmen,  2& 
worauf  Ie|tere  bi«  jum  Dberften  läge  (3anuar  6)  Sebenfgeit  erbeten  ^abcn. 
@o  l^abe  fie  aud^  SWarlgraf  gnebrid^  t)on  Sranbenburg  fd^riftlid^  erfud^t  gegen   | 
tl^n  ju  tl^un,  toaS  jiemltd^  fei  auf  fold^  Siedet,  fo  er  üon  ben  obgenannten  $e^ 
jögen  gelauft  l^abe.    ®benfo  l^abe  bie  ^ei^ogin  9Ragba(ena  üon  Dppdn  aU 
Xoc^ter  bcr  weil,  ^erjogin  (Stifabet^  il^r  ©el^orfam  ju  tl^un  begehrt.  Da  aber  3i 
bie  Sanbe  unb  ©tfibte  nad^  bem  Xobe  ber  §erjogin  ©Kfabetl^  an  feinen  Setter 
if önig  SaSlatt)  afe  Srben  ber  böl^mtfd^en  Ärone  gefallen  feien,  wie  feine  binnen 
Äurjem  in«  Sanb  gu  f enbenbe  SBotfd^aft  ba8  ttäritd^  auötid^ten  werbe ,  fo  er* 
mal^nt  er  bie  ©tabt  Seiner  abemiate,  bie  Siegnt|er  unb  ©otbberger  anju- 
Ratten,  ba^  fie  bei  feiner  unb  feine»  SSettem  ©ered^tigfeit  bleiben  unb  ftc^  ba^  ^ 
üon  nid^t  bringen  laffen,  eücnt.  nid^t  ju  geftatten,  ba§  3emanb  fie  mit  ©ewolt 
baüon  bringe. 

In  der  Newenstath  pfintztagk  vor  sanct  Johannistag  anno  domiBi 
ym  XL VIII  (!  49),  unsers  reichs  im  tzehend^n. 

Hu9  Codex  JaworiensiB  IS.  2.  n.  1.  41 
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106.    1450  3anttat  12. 

S)ic  ^crjögc  gol^ann  uttb  ^ctnrid^  ftcßcn  bcr  ©tabt  ©olbberg  einen  im 

erften  X^eile  mit  bcm  t)om  15. 33eccmbcr  1449  glcid^tautenben  SRcüerS  au8, 

in  beffen  jweitem  Il^eile  bie  ©tabt  namentUd^  bal^tn  fidler  gcftcDt  wirb ,  ba^ 

5  jtc,  »ie  att(^  bie  (gntfd^eibung  über  bie  ftrittige  Erbfolge  auffallen  möge,  nie 

t)on  Sicgni^  getrennt  »erben  fotte. 

Czum  Goltberge  am  suntage  nach  der  heiligen  drey  konige  tag, 

noch  gotifl  gebarte  virczenhundert  jor  domoch  in  dem  fnnfczigisten  jore. 

Dr.  ber  @tabt  ©olbBerg  (j[e(t  im  9red(.  ®taamx(Sf.)  gebr.  bei  ©d^irrmad^er  Sicgu. 
10  UrftinbenBud^  n.  754. 

109.    Jtomg  ^ebri^  III.  kietfd^retBt  bem  $etjog  ^riebrid^  iion  <Sad^fen 
aQe  M  Stnnal^me  t^on  Siegnt^  i^m  entjlel^enben  Jhteg^fo^en  auf  8anb 

unb  @tabt  Siegm^.    1450  Sannar  17. 

Wir  Fridreich  von  gots  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  tzeiten    1450 

15  merer  des  reichs  hertzog  ze  Osterreich  ze  Steyr  ze  Kemden  und  ze  San.  17. 
Krain  graf  ze  Tirol  etc.  bekennen.    Als  die  land  und  stet  Legnitz  und 
(joldperg  mit  im  zugehorungen  mit  tod  und  abgang  der  hertzogen  da- 
selbs  an  unsem  lieben  vettern  kunig  Lasslawen  gevallen  sind,  und  wir 
an  den  hochgebomen  Fridreichen  hertzogen  ze  Sachsen  etc.  unsem  lie- 

20  ben  swager  und  kurfursten  begert  und  in  gebeten  haben  zehelfen  die- 
selben land  und  stet  zu  unsem  als  Vormunds  und  des  benanten  unsers 
vettern  kunig  Lasslawes  banden  zebringen,  damit  im  die  nicht  em- 
phromd  wurden ,  des  sich  dann  derselb  unser  swager  durch  unser  fleis^ 
sigen  bet  willen  verwilligt  hat  zetun :  also  geloben  und  versprechen  wir 

25  als  Vormund  des  benanten  unsers  vettern  kunig  Lasslawes  dem  obge^ 
nanten  unserm  swager,  ob  er  zu  solhem  in  kriegen  oder  taydingen  ichts 
ausgeben  wurde ,  daz  wir  im  das  alles,  was  das  mit  redlicher  raittung 
pringen  wirdet,  auf  die  obgenanten  land  und  stet  slahen  und  verschrei- 
ben wellen,  slahen  und  verschreiben  auch  wissenntlich  in  krafTt  des 

30  briefs,  also  daz  er  und  sein  erben  das  darauf  und  die  benanten  land  und 
stet  mit  allen  im  leuten  gutem  nutzen  reuten  Zinsen  gerechtikaiten  her- 
likaiten  und  allen  im  zugehorungen  nichts  ausgenomen  noch  hindan  ge- 
setzt dafür  innhaben  nutzen  und  niessen  suUen  und  mugen,  solang  untz 
wir  als  Vormund,  der  egenant  unser  vetter  kunig  Lasslaw  oder  sein  erben 

35  den  vorgenanten  unsem  swager  den  von  Sachsen  oder  sein  erben  des  vor- 
berurten  darlegens  gantz  und  envoUen  entricht  und  dammb  benugig  ge- 
macht haben,  und  er  und  sein  erben  suUen  uns  demselben  unserm  vettem 
und  seinen  erben  auch  der  [cron]  davor  nicht  schuldig  sein  abzetreten 
indhainweg,  alles  trewlich  und  ungeverlich.    Miturkund  des  briefs 
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geben  zu  der  NewuBtat  an  sand  Anthonien  tag  nach  Christi  geburde 
tansent  vierhundert  und  im  funftzigisten  jar,  unsers  reichs  im  zehenten 

jare. 

Ol*.  3)re8b.  @taat«ar(]J.  n.  7121».  UnmtttelBar  mäf  bem  2:obe  bcr  ^erjogin  efu 
]dbtt^  l^atte  ^erjog  griebric]^  an  feinen  Slgenten  beim  ^Snig  gefc^rieben :  Sanderliehen  5 
lassen  wir  nch  wißen,  das  die  frauw  von  Lignicz  der  von  Brandenburg  swester 
mit  tode  vorscheiden  ist,  und  unser  swager  von  Brandenburg  stet  noch  derselben 
stat  und  dem  lande  darczu  gehörende,  das  wollet  an  s.  k.  gn.  brengen,  du 
s.  gn.  dafür  wolle  gedencken,  damit  das  understanden  und  nicht  zcugestatet 
werde.    2)re«b.  %x^.  9HeberIauft$  ^l  294.  10 

HO.    1450  9(t^ril  11. 

1450  SfhIotauS,  §crj09  in  ©d&tcficn,  $err  ju  Dppcin,  bchtttbct,  boJ5  t^m  für 

9i>»t«  11.  850  3RarI  ®xo\ä)m  unb  300  gute  ung.  ®ulben  bie  ©cbrüber  Sodann  unb 

§cinrid^  üon  93ricg  ©d^Io^  unb  ©tabt  SBricg  bcrpfänbct  l^abcn  unb  baju  mi 

er  in  ber  ©tabt  unb  bcm  Sanbe  tbfcn  würbe  bi8  auf  1000  SRarf  ©rofd^eti,  ts 

unb  mag  er  mit  ber  @tabt  SBiffen  bouen  unb  Beffern  würbe  mit  fammt  bcm 

©droben,  unb  üerfprid^t ,  toenn  er  JBejalilung  erl^altcn  l^aben  wirb,  bie  ^M-- 

gäbe  ber  ^ßfänber. 

Sonnabend  vor  Qnasimodogeniti  1450. 

9eeg.  im  Cod.  dipl.  Sil.  IX,  941  an^  bem  Orig.  im  »rieg.  ©tabtar^.  V  42. 20 
Flegel  bed  ^erjog^. 

111.    1450  ^ril  18. 

1450  ^etuje  ©tofd^  unb  feine  grau  ^ebwig  befennen,  ba|  bie  ^erjBge  gol^ann 

9iprii  18.  ^^^  ^eiuri^  ju  Srieg  Sanb,  ©d^to§  unb  ©tabt  JBrieg  bon  il^nen  mieber  ein* 

gelöft  I)öben ,  unb  bo^  il^nen  il^r  ^auptgelb  unb  ber  S3au  tootjl  jU  S)anle  be*  25 

jatjtt  fei ,  wegen  ®rfa|  be8  ©d^abenS  aber ,  ben  fie  erlitten ,  unb  über  ben  ftc 

fic^  mit  ben  ^erjögen  nic^t  l^aben  einigen  lönnen,  f o  baj5  bie  ©ad^e  jefet  ret^t«^ 

I)ängig  geworben  ift,  üerfpre^en  fie ,  Weber  bie  ©tabt  93rieg  nod^  ben  ^erjog 

3iifotau§,  bem  fte  jefet  öerpfänbet  ift,  aujufpred^en. 

Sonnabend  vor  Misericordias  domini  1450.  30 

9eeg.  im  Cod.  dipl.  Sil.  JX,  942  cm^  bem  Original  im  «rteg.  ©tabtarc^.  V41. 
Siegel  be8  ^uefleHerd. 

112«    Rdm%  ^riebrid^  III.  forbert  bie  ^erjoge  Si^^^^nn  ^^^  ^etnri^  )tt 
einem  gfitli^ett  Za%t  an  feinen  $of«    1450  Wtai  26. 

1450  Wir  Friderich  von  gotes  gnaden  Romischer  knnig  zu  allen  Zeiten  35 

9»at  26.  merer  des  reichs  herzog  zu  Osterreich  zu  Steir  zu  Kernten  und  zu 
Grain  grafe  zu  Tirol  etc.  embieten  den  hochgepomen  Johannsen  und 
Heinrichen  gebmdem  hertzogen  und  herren  zum  Bryg  und  Haynawe 
unsem  lieben  oheimen  und  fürsten  unsere  gnad  nnd  alles  gut.  Hoch- 
gepomen lieben  oheim  und  fttrsten.    Als  seliger  gedechtnisz  Elisabeth  40 
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hertzogin  von  Bryg  unser  mum  mit  tod  abgangen  ist,  darnmb ,  als  wir 
mainen,  die  land  Lignitz  and  Goldperg  an  den  durchleuchtigen  fursten 
unsem  lieben  vettern  kanig  Laslae  und  die  cron  zu  Beheim  gevallen 
and  ledig  worden  seind ,  darauf  wir  auch  unsem  lieben  getreuen  Bein- 

5  prechten  von  Eberstorff  geschickt  haben  von  unsers  vettern  wegen  so- 
lieh  stett  slosz  und  land  einzunemen ,  doch  nit  darumb  das  wir  damit 
euch  oder  andern  an  ir  gerechtikeit  wollten  beswerd  oder  hindrung  tun, 
als  ir  wol  versten  mögen  an  den  rechtes  gebotten ,  die  der  vorgenant 
Beinprecht  von  unser  und  unsers  vettern  wegen  nechst  zu  dem  tag  zu 

to  Breszlaw  euch  getan  hat.  Wan  als  wir  nit  gern  weiten,  das  unser  lieber 
vetter  an  seiner  gerechtikeit  verhindert  wurd,  also  wollten  wir  auch  euch 
an  ewr  gerechtikeit  nit  verhindern ,  und  wann  aber  solich  rechtbott  von 
euch  nit  sein  aufgenomen  worden ,  und  der  edel  Haschik  von  Waiden- 
stein in  der  sach  ein  gut  und  güth  bestände  bisz  auf  sannd  Johanns 

15  baptisten  tag  nechstkomend  beredt  und  gemacht  hat  in  form  als  die 
brieve  darüber  gegeben  das  auszweisen,  so  wollten  wir  noch  gern  sehen 
von  unsers  vettern  wegen ,  das  die  sach  in  gut  bericht  und  hingelegt 
wurde.  Darumb  so  begeren  wir  an  euwer  lieb  und  fleisz,  ir  wollen  baid- 
selbs  oder  euwer  eintwedrer  euch  zu  uns  in  unsem  hof  fugen  und  komen, 

20  oder  ob  ir  beid  oder  eintwedrer  selbs  ye  nit  komen  möchten,  des  wir  uns 
doch  zu  euch  nit  versehen ,  doch  ewer  bottschaft  mit  volkomenlichem 
gewalt  furgesehen  mit  aller  underweisung  zu  uns  schicken  auf  sand 
Johannstag  vorgeschriben ,  so  wollen  wir  versuchen  und  guten  vleisz 
tun,  ob  wir  die  sach  in  gut  berichten  und  hinlegen  mögen ,  oder  ob  das 

25  on  recht  ye  nit  gesein  möcht ,  doch  uns  von  unsers  vorgenanten  vettern 
wegen  mit  euch  oder  euwer  bottschaft  zu  versuchen  eins  rechten  ver- 
einen ,  dadurch  unser  vetter  und  ir  entscheiden  werden ,  wie  bei  seiner 
gerechtikeit  euwer  iglich  tail  besten  und  bleiben  mög.  Wir  haben  auch 
die  von  Lignitz  und  Goldperg  und  die  lantschaft  zu  solchem  tag  zu  uns 

30  zu  schicken  auch  gevordert,  damit  die  sach  dest  ee  zu  der  gut  oder  dem 
rechten  betaidingt  und  beschlossen  werd ,  wan  uns  das  für  unsem  vet- 
tern auch  euch  bedunckt  nütz  und  füglich  sein.  Darumb  so  wollen  also 
komen  oder  schicken,  das  kompt  uns  von  euch  zu  danck  und  wolgevallen 
und  begeren  hierüber  euwer  verschriben  antwurtbey  disem  unsem  hotten. 

35  Geben  zu  der  Neuenstatt  am  sechsundzwaintzigisten  tag  des  monads 
May  nach  Gristi  gepurde  virtzehen  hundert  und  im  iunfzigisten,  und  un- 
sers reichs  im  aindleften  jare. 

Ad  mandatum  domini  regis  in  consilio. 
An  beide  hertzogen  von  des  gütlichen  tags  wegen. 

40  Cr.  $a^.  ^esl.  ^taatdarci^.  @ent|ifc^e  <&atnm(ung.    3(ufgefIeBte8  Siegel.    (Sin 

6efonbered  @(J^retBen  forbert  aud^  bie  ^re^Iauer  ju  bem  Sage.    Ibidem. 
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113.    mnii  %xiAtxd^  JH.  gebietet  ber  @tabt  eiegnt^  M  ^Strafe  t^on 

1000  2Rar(^  binnen  14  Sagen  bent  Stein^re^t  wn  @berdborf  }tt  ^nben 

be«  Königs  Sabiflan«  ^nlbignng  jn  leiflen.    1450  Sunt  26. 

1450  Wir  Friderich  von  gottes  gnaden  Römischer  konig  zu  allen  czeiten 

3uni  26.  jj^QYQY  ^^g  reichs  herczog  zn  Österreich  zu  Steir  zu  Kernten  und  zu  Krain  5 
grave  zu  Tjnrol  etc.  embieten  den  burgermeister  ratmann  und  geDieind 
der  statt  Lignicz  unser  gnad.    Als  durch  abgang  seliger  gedechtnnss 
Elizabethen  herczogin  von  Bryg  unser  mumen  die  land  Lignicz  und 
Goltperg  an  den  durchleuchtigen  fursten  unsem  lieben  vettern  kunig 
Laslaen  etc.  und  die  cron  zu  Beheim  haimgevallen  und  ledig  worden  lo 
seind,  haben  wir  euch  von  wegen  und  als  ein  vormund  desselben  unser» 
vettern  durch  unser  brive  und  bottschafft,  nemlich  unsem  lieben  getreuen 
Reinprechten  von  Eberstorff,  ervordert  im  an  statt  und  in  namen  unsers 
vettern  und  zu  seinen  banden  als  einem  erben  der  cron  zu  Beheim  zu 
hulden  und  zu  swem,  das  ir  aber  noch  bisher  nit  band  wollen  tun.  Wann  15 
uns  nu  von  unsers  vettern  wegen ,  als  wir  im  des  von  vormundschafit 
wegen  pflichtig  sein ,  nit  gepurt  sein  gerechtickeit  zu  versamen  und  die 
lenger  ungevordert  zu  lassen,  darumb  so  ermanen  und  ervordem  wir 
euch,  als  hoch  wir  euch  von  vormundschafPt  und  unsers  vettern  wegen 
zu  ermanen  haben,  gepietende  vesticlich  bei  verliesung  aller  euwer  frei-  20 
heit  und  privilegyen  und  darczu  tausent  marck  goldes ,  die  wir  euch  zu 
rechter  pen  hierüber  seczen ,  das  ir  noch  in  den  nechsten  vierczehen 
tagen  nach  dem  tag  und  euch  disser  brive  geantwurt  wirt  dem  vorge- 
nanten Reinprechten  von  Eberstorff  in  namen  und  von  wegen  unsers  vet- 
tern kunig  Laslaes  und  zu  seinen  hauten  hulden  geloben  und  sweren  25 
als  ewerm  rechten  herren  und  kunig  zu  Beheim.    Denn  ob  ir  des  nit 
tatten  und  disem  unserm  gebott  ungehorsam  wurden ,  des  wir  uns  doch 
zu  euch  nit  versehen,  so  heischen  und  laden  wir  euch  yecz  als  dann  und 
dann  als  iecz  von  Romischer  kuniglicher  macht  und  als  ein  vormund 
unsers  vorgenanten  vettern  kunig  Laslaes,  das  ir  durch  euwer  volmechtig  30 
bottschaft  auf  den  fünf  und  vierczigisten  tag  den  nächsten  nach  dem  tag 
und  euch  disser  unser  brive  als  vorstet  geantwurt  wird ,  derselben  tag 
wir  euch  funfczehen  für  den  ersten ,  funfczehen  für  den  zweiten ,  fimf- 
czehen  für  den  dritten  und  leczten  rechttag  peremptorie  seczen  und  be- 
scheiden ,  oder  ob  der  nit  ein  gerichcztag  sein  wirt ,  auf  den  nechsten  35 
gerichtztag  darnach,  wa  wir  dann  zumal  sein  werden,  vor  uns  als  einen 
vormund  unsers  vettern  kunig  Ladislaes  erscheinen,  im  rechten  zu  sehen 
und  zu  boren,  auf  clag  desselben  unsers  vettern  anwalds  euch  ungehor- 
sam zu  erclem  und  umb  solich  euwer  ungehorsam  furter  euch  in  die  vor- 
geseczten  penen  völlig  zu  erteilen  und  zu  sprechen,  oder  aber  rechticiich  ^o 
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zu  weisen  und  zu  sagen,  warumb  ir  nicht  phlichtig  noch  schuldig  seien, 
demselben  unserm  vettern  sollich  huldung  gelubd  und  aide  als  euwerm 
rechten  herren  und  erben  der  cron  zu  Beheim  zu  tunde.  Und  ir  erscheinen 
alsdann  also  oder  nit,  so  wirt  doch  auf  unsers  vettern  anwalts  ervordrung 

^  hierinne  mit  recht  voUfaren,  als  sich  nach  seiner  Ordnung  gepurt.  Dar- 
nach wisst  euch  zu  richten. 

Geben  zu  der  Neuenstatt  am  sechsundczwanczigisten  tag  des  mo- 
nads  Juny  nach  Grists  gepurd  vierczehenhundirt  und  im  fanfczigisten 
und  unsers  reichs  im  ainlifften  jare. 

10  Ad  mandatum  domini  regis 

in  consilio. 

Or.  ^ap,  ettil  @taatdar$.  €$eni^ifd^e  ^ammUxnQ.    Prflenti.  Stegni^-etteg^^ 
SBo^iau  I.  4.  a. 

114«    1450  9lu0ttj}  8. 

15        Äöntg  %nt\)xxä)  III.  fd^Iic^t  mit  bcm  ^crjog  gricbtt^  t)on  ©ad^fen  einen    i45o 
SSertrag,  ba§,  wenn  er  binnen  ixod  Satiren  mit  SRe^t  ober  in  ©ütigfctt  „ha^  ^"^*  ^' 
Sanb  fiauflfe  mitf ammt  feinen  §errf d^aften,  SRanncn  unb  bcn  ©tabten  Siegnil 
unb  (Solbberg  unb  aßen  itjren  Suflc^öntngen"  in  feine  ©etüalt  bringe,  er  bem 
^eqog  für  feine  S)tenfte  unb  9Räf)e ,  bic  et  gegen  »eil.  Äönig  älbrcci^t  unb 

20  gegen  it)n  betotefen  tjabe,  biefelben  Sanbe  unb  ©täbte  einantoorten  unb  itjm 
30000  ung.  ®ulben  barauf  t)erf^reibcn  tooQe.  Oelänge  bie  ©rtoctbung  ber 
genannten  Sanbe  binnen  ber  Qnt  nid^t,  fo  xooüt  et  bem  $etjog  bie  30000  ®ul* 
ben  auf  baS  fiöntgtei^  SSBIimen  üetfd^teiben,  jufammt  ben  70000,  bie  gtieb* 
tid^  bem  Sungen  ju  ftbntg  3ttbred^t8  Xod^tet  ©lifabetl^  t)erfd^tieben  feien,  unb 

25  jufammt  bet  ©umme ,  um  bic  baS  Sanb  Saufi|  bem  bon  ^ßolcnj  t)etpfänbet 
fei.  (St  toetbe  au^  bafüt  fotgen,  ba^  fein  SKünbel  Söntg  Sabiflaw  bag  Witi 
^afte,  unb  l^abe  aud^  beffen  Siegel  mit  an  biefen  93tief  l^ängen  foffen. 

Der  geben  ist  zu  der  Newnstat  an  sambztag  vor  sand  Larenzen  tag 
nach  Christi  geburde  vierczehenhundert  jar  und  darnach  in  dem  fimfczi- 

30  gisten  jar  und  unsers  reichs  in  dem  aindleften  jare. 

Or.  3)rc«b.  @taat8atd^.  n.  7153. 

115«    ^onig  ^rtebrid^  ni.  labet  ju  einem  gfitlid^en  Sage  in  @ad^en  bed 

ße^n«fireite«.    1450  ©ecembet  22. 

Wir  Fridreich  von  gotes  genaden  Römischer  kunig  zu  allen  zeiten    ^*^^ 

35  merer  des  reichs  herczog  ze  Osterreich  ze  Steir  ze  Kemden  und  ze  Krain 

grave  zu  Tirol  etc.  embieten  unsem  besunder  lieben  den  mannen  der 

stat  Goldperig  unsere  gnad  und  alles  gut.    Als  wir  den  hochgebomen 

Johansen  und  Hainreichen  herczogen  zu  Brig  unsem  lieben  ohemen  und 
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fursten  nnd  ew  ainen  tag  für  uns  in  unsem  hof  ze  komen  oder  ewr  vol- 
mechtig  botschaift  auf  Band  Johanns  tag  gotes  tauffer  nagstvergangen 
ze  gchickhen  geseczt  haben,  derselb  tag  nicht  ftlrgangk  gehabt  hat,  son- 
der die  yeczgenanten  herczogen  nns  yecznnd  gesehriben  habent,  wie  in 
dieselben  unsem  brief  vorhalden  und  czu  unczeiten  geschikht  sein,  da^  5 
durch  und  auch  krieghalben  sie  denselben  tag  nicht  haben  besuchen 
mttgen :  nu  haben  wir  in  yecz  widerumb  gesehriben  und  begeret  ainen 
gütleichen  anstand  mit  ew  zu  halten  uncz  virczehen  tag  nach  Ostern 
und  daczwisschen  auf  den  suntag  Reminiscere  in  der  vasten  nagstko- 
mend  bald  oder  ir  ainer  zu  uns  in  unsem  hof  ze  komen  oder  ir  botschaft  lo 
mit  volmechtiger  underweisung  und  gewalt  ze  schickhen.  Also  ervor- 
dem  wir  als  vormund  unsers  lieben  vettem  kunig  Lasslaws  ew  emstleich, 
das  ir  auf  denselben  suntag  ewr  botschafft  mit  voUmechtigen  gewalt  und 
underweisung  auch  zu  uns  in  unsem  hof  sendet.  So  wellen  wir  ver- 
suchen, ob  wir  die  sach  mit  gutikait  hinlegen  und  berichten  mugen,  ob  15 
das  aber  nicht  gsein  möcht,  sich  dann  eins  rechtens  ze  verainen,  und  die 
obgenant  zeit  auch  ainen  gütleichen  anstand  mit  in  haltet.  Daran  tut  ir 
uns  gut  gevallen. 

Geben  in  der  Newnstat  an  eritag  nach  sand  Thamans  tag  anno  do- 
mini  etc.  quinquagesimo,  unsers  reichs  im  aindlefdn  jare.  20 

Comissio  domini  regis. 

Or.  $0^.  Sredl.  ^taat»ax6f.  <Seni(if(^e  Sammlung.  Sürflent^.  Siegntt^-iarfeg'So^Iait 
1.  4.  a.    ^ie  (Sinlabung  an  bie  QergSge  ebenbafell^fl  nur  in  ^fc^rtft. 

116.     ^dntg  ^riebrid^  EH.  fe^t  in  bem  Siegni^et  Scl^ndflreite  einen 
mäftitai  auf  bett  21.  Sunt  an.    1451  Slpril  14.  25 

1451  Wir  Fridreich  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  etc.  embieten  den 

"äptii  14.  hochgebomen  Hannsen  und  Hainreichen  gebrüdem  herczogen  ze  Löbin 
und  in  der  Slesien  unsem  lieben  öhemen  und  fürsten  unser  gnad  und 
alles  gut.  Als  wir  alz  vormund  unsers  lieben  vettem  künig  Lasslawens 
zu  den  landen  und  steten  Lignitz  und  Goldperg  und  auch  ir  ewem  hal-  30 
ben  gerechtikait  zu  haben  mainen ,  darumb  ir  dann  ewr  potschafft  yecz 
hie  bei  uns  gehabt  habt ,  also  seczen  und  benennen  wir  ew  in  kraft  des 
briefs  ainn  tag  auf  den  nagstin  montag  nach  sand  Veits  tag  schiristkunf- 
tigen  in  solher  mass,  daz  ir  bald  oder  ewer  ainer  mit  des  andem  gewalt 
auf  denselben  tag  ze  Bressla  seit  oder  die  ewem  mit  ganczen  gewalt  35 
und  völliger  underweisung  habet ,  so  wellen  wir  die  unsem  desgleichen 
auch  da  haben ,  auch  fursten  herren  und  mann  die  darczu  gehören  be- 
ruffen  und  nyderseczen  und  da  mit  recht  erkennen  und  ausfnndig  lassen 
machen,  vor  wem.  an  weihen  enden  und  in  welcher  mass  sich  recht  dar- 
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nmb  yerrer  ergeen  snll.  Sander  ist  nnser  maynimg,  emphelhen  ew  auch 
ernfitlich  und  yesticlich  gebietend ,  daz  ir  darauf  mit  dem  obgenanten 
von  Lignitz  und  Goltperg  von  der  bemelten  Bachen  wegen  ainen  gut- 
lichen anstand  uncz  auf  den  montag  vor  Band  Marie  Magdalenen  tag 
5  nachBt  darnach  körnend  haltet ,  als  sich  die  bemelt  ewr  potschaft  dann 
des  alles  an  ewer  stat  hie  verwilligt  und  angenömen  haben.  Daz  may- 
nen  wir  gar  ernstlich. 

Geben  zu  der  Newnstat  an  mitichen  nach  dem  suntag  Judica  in  der 
Tasten  anno  domini  etc.  quinqua^esimo  primo,  unsers  reichs  im  aind- 

10  leften  jar. 

Gomissio  domini  regis  in  consilio. 

Or.  $a^.  Söttet,  ®taai9ax6f.  ^enit^tfd^e  Sammlung,  f^ürflentl^um  Siegni^  >  8xteg« 
IBo^Iatt  I.  4.  a.  2)ag  in  btefem  Sage  fogar  bte  ^tümberger  etngctaben  touxUn,  fiel^e  bei 
^ad^mann  Urlunben  k.  in  Fontes  rer.  Austr.  n,  42.  @.  70. 

15 117«    %nthnif  III.  tünbigt  bem  Sif^of  $etet  feine  Ernennung  jum 
fRi^tet  im  Siegni^ei  Sel^ndfireite  an*    1451  Wfxxl  27. 

Fridreich  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig,  zu  allen  tzeiten    i^^i 

merer  des  reichs  hertzog  ze  Österreich  und  ze  Steir  etc.  ^^^^  ^^ 

Erwirdiger  lieber  andechtiger.  Wir  lassen  dich  wissen,  das  wir  an 

20  stat  und  als  vormund  unsers  lieben  vettern  kunig  Lasslaws  und  die 

hochgepom  Hanns  und  Hainreich  gebruder  hertzogen  zu  Lobin  irent- 

halben  zu  den  landen  und  steten  Legnicz  und  Goltperg  gerechtikait  ze 

haben  mainen ,   und  wan  wir  darümb  auf  den  nächsten  montag  nach 

sannd  Veits  tag  schiristkunfFligen  ainen  tag  gen  Bressla  gesetzt ,  dich  in 

25  der  Sachen  zu  richter  furgenömen  und  gesetzt  haben ,  als  du  an  unserm 

gewaltbrief,  den  wir  dir  hiemit  senden,  wol  vememen  wirdest,  und 

ettlich  fursten  graven  herren  und  man  auf  denselben  tag  daselbs  hin  gen 

Bressla  zekömen  ervordert  und  in  ernstlich  geschriben  begert  und  be- 

volhen  sich  daselbs  hin  gen  Bressla  zu  sölhem  tag  von  der  Sachen  wegen 

30  ze  fugen ,  begem  und  bevelhen  wir  deiner  andacht  mit  sunderm  fleizz, 

das  du  dich  der  sach  uns  und  dem  egenanten  unserm  vettern  zu  sunderm 

wolgevallen  als  unser  gesatzter  richter  annemest  und  darin  handlest, 

als  sich  das  gebum  wirdet,  das  wellen  wir  gen  dir  und  deinem  stifft  mit 

sundem  gnaden  gnediglich  erkennen  und  den  egenanten  unsem  vettern 

35  daran  weisen;  daz  er  das  hinfur  gen  deiner  andacht  auch  gnediglich 

erkenne. 

Geben  zu  der  Newenstat  an  eritag  in  den  osterveirtagen  anno  do- 
mini etc.  LI,  unsers  reichs  im  zwölften  jare. 

Commissio  domini  regis  in  consilio. 
40  Dem  erwirdigen  Petem  bischoven  zu  Bressla  unserm  lieben  andechtigen. 
Ot.  $(M).  Sce0(.  2)ombibnot^eI  X,  4.    ^ufgebrüdted  ^bUrfiegel 
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118.  Stonii  ^riebri^  III.  »et^oHmfi^tigt  fRetn^re^t  kion  (Sberdborf  al8 
feinen  93ertreter  im  Sel^nSfireit  jn  bem  iekiorfiel^enben  Stei^tötage.    l'45l 

Slpril  27. 

1451  Wir  Fridreich  von  gotes  gnaden  Romischer  knnig  zu  allen  zeiten 

2ipti(  27.  jjjßj.ßj.  ^QQ  reichs  herczog  ze  Osterreich  ze  Steir  ze  Kemden  und  ze  5 
Krain  grave  zu  Tirol  etc.  bekennen  von  der  sprach  und  gerechtikait 
wegen,  so  wir  als  Vormund  unsers  lieben  vettern  kunig  Lasslawens  und 
die  hochgeboraen  Hanns  und  Heinreich  gebrader  herczogen  zu  Lobin  irn 
halben  zu  den  landen  und  steten  Lignicz  und  Goldperg  zu  haben  may- 
nen ,  daz  wir  in  denselben  Sachen  unsera  lieben  getrewn  Reinprechten  10 
von  Eberstorf  zu  unserm  procurator  und  anwalt  geseczt  und  dem  ganczen 
und  volligen  gewalt  und  macht  geben  haben ,  seczen  und  geben  auch 
wissentlich  mit  dem  brief  solh  des  bemelten  unsers  lieben  vettern  kttnig 
Lasslaws  sprach  und  gerechtikait  zu  den  vorgenanten  landen  und  steten 
mit  ira  zugehorangen  an  stat  unser  als  vormund  vor  dem  erwirdigen  15 
unserm  lieben  andechtigen  Petera  bischoven  zu  Bressla  als  unserm  ge- 
saczten  richter  und  den  so  bei  im  siezen  werden  furzepringen  und  gen 
den  vorgenanten  herczog  Hannsen  und  herczog  Heinreichen  ader  im  an- 
weiten zuverantwurten  und  zuvertreten  noch  allen  notdürften  und  solhs, 
so  darauf  zu  recht  erkannt  und  ausfundig  gemacht  wirdit,  an  unserr  20 
stat  aufzenemen ,  und  was  der  egenant  von  Eberstorf  von  unsem  und 
des  egenanten  unsers  vettera  wegen  in  den  Sachen  also  handeln  wirdet 
ze  gewin  oder  verlust,  das  wellen  wir  genUczlich  stet  und  unczebrochen 
halten  und  volf&ren  getreulich  an  ge verde.  Mit  urkund  des  briefs  geben 
zu  der  Newnstat  am  eritag  in  den  osterveyrtagen  anno  domini  etc.  quin-  25 
quagesimo  primo,  unsers  reichs  im  zwelften  jare. 

Commissio  domini  regis 
in  consilio. 
Or.  ^erg.  ©rcßt.  2)otnbiBftot^ief  D  49.    ©icgct  Io«gcrlffett. 

1 19.  S)ie  $e¥}oge  3o^nn  nnb  ^einri^  (X.)  t)on  Süben  tnfen  bie  bo^mifd^en  30 
Ferren  an^  i^i  9te^t  auf  Siegni^  i^nen  l^elfen  ju  t)ertreten.    1451  äJ^ai  28. 

1451  Dem  edeln  und  wolgeboraen  herren  Ulriche  von  Rozimberg,  hern 

anat28.  Alsschin  von  Steraberg,  hera  Meinharthen  vom  Newenhawze  oflRm 
Karinsteine  gesessen,  hem  Crasschina  von  Swanberg,  hera  Jonen 
Smirziczken  off  Rawdenicz  gesessen  und  anderen  herren  gehörende  czu  35 
der  cronen  czu  Behemen,  unsern  zunderlichen  gunstigin  frunden  und 
gueten  gonnera ,  embieten  wir  Johans  und  Heinrich  gebrader  von  gotis 
gnaden  in  Slezien  herczoge  und  herren  zum  Brige  Haynaw  Stralen  und 
Goltperg  etc.,  unsere  sunderliche  frantschaft  in  allem  guten  zuvorsichte. 
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Edle  nnd  wolgebomen  herren  und  günstigen  frunde.  So  denn  unser 
lieben  getrawen  Andris  Holatczin  und  Dittrich  Stangin,  die  wir  zu  dem 
allerdurchleuchtigisten  herren  Frederiche  Romischin  konige  nesten  ken 
der  Newnstat  gesandt  haben,  an  euch  auch  unser  anlangende  sache  ge- 

5  tragen  und  gewurbin  haben ,  zo  daz  die  egenanten  unsere  diener  uns 
underricht  haben,  ir  euch  kegin  uns  gar  fruntlichin  erzeigt  habt,  des  wir 
euch  dancken  und  weder  getrawlichen  meinen  zu  vorschulden,  und  lassin 
euch  wissen,  daz  unser  naturliches  angefeile  erbschaft  und  gerechtikeit 
von  Legniczem  uns  vorgehalden  wirt  in  der  Slezie  durch  des  egenanten 

10  Romischin  konigs  befalunge  zind  tode  frawen  Elisabethin  herczogynne 
doselbist  zu  Legnicz  seliger ,  dovon  wir  zu  swarem  schaden  komen  sein 
idach  unvorschult,  sind  denne  unsere  vorfam  anherren  vettere  und 
yatere  auch  forsten  in  der  Slezie  sich  getrawlichin  und  vestiglichen 
nebin  den  Behmischin  herren  und  auch  wir  nach  en  alleczeit  bestendig- 

15  lichin  uns  zu  der  cronen  gehalden  und  .erczeigit  haben  und  weidin  un- 
geme  von  der  cron  uns  dringen  lassen,  sunder  neben  und  bei  euch 
Behmischen  herren  als  gleder  der  cronen,  nach  dem  uns  daz  nach  moge- 
lichkeit  wolzugeborit,  czu  bleiben,  und  uns  iczunder  zottene  Sachen  vor 
awgen  gesatczt  werden,  die  euch  ader  ewer  kinder  hemachmals  an- 

20  langen  mochten :  Bitten  wir  und  ruffen  euch  an  als  getrawe  gleder  der 
cron  uns  hieran  ratsam  und  hulflichin  zu  sein ,  daz  der  egenant  Romi- 
scher kunig  von  wegen  kunig  Laslaws  unsers  gnadigen  herren  geruche 
losse  uns  bekomen  zu  unser  gerechtikeit,  und  also  swarlichin  uns  dorein 
nicht  gestate  zu  greifin  und  underkant  yorczuhalden,  als  denn  lange  czeit 

25  getan  ist,  und  ab  is  anders  nicht  mochte  sein,  uns  zu  bestellen  ein  recht, 
dorczu  wir  beordint  sein ,  nemlichin  mit  unsem  genossin  fursten  in  der 
Slezie,  zo  is  dach  die  unsem,  die  wir  zu  seinen  gnaden  geschickt  hatten^ 
weitter  nicht  von  seinen  gnaden  habin  brengin  mögen,  denne  nach  deme 
deze  nottel,  die  wir  euch  nach  lawte  seiner  gnaden  brieff  hirmitte  zenden, 

30  wol  Yorsteen  werdit ,  euch  ermanende  mit  vleisse ,  wellet  solche  unser 
gerechtikeit  vorhaldunge  und  zulche  unser  bäte  und  beger  wo  ir  mögit 
an  andere  herren  der  cron  zu  Böhmen  brengen  und  mit  in  off  den  mon- 
tag  noch  Viti  nestcomende  ewer  botschaft  ken  Breslow  personlich  ader 
brieflich  schicken  czu  den  die  von  des  konigs  wegen  mit  macht  zu  Bres- 

35  low  of  den  egenanten  tag  sein  werden,  vor  uns  bittende ,  uns  zu  lassen 
bei  deme  dorczu  wir  recht  haben  und  nicht  alzo  swarlichen  underkant 
gestatin  yorczuhalden  ader  hinderung  darein  zu  suchen,  off  das  wir  uns 
bei  der  cronen  und  euch  enthalden  mögen.  Worde  uns  denn  unser  ge- 
rechtikeit yorgehalden  underkant  und  wir  die  musten  ermanen  und  for- 

40  dem  nach  unser  yrinde  rat,  so  ruffin  wir  euch  an  als  die  zu  der  cronen 
yorgledit  sein  uns  doran  zu  raten  und  zu  helffin,  das  wir  also  von  unser 
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erbschaft  nnd  gerechtikeit  nicht  gedrungen  werden,  so  deser  czeiger  daz 

an  euch  auch  muntlichen  werben  wirt.    Das  wollen  wir  getrawliehen 

nach  geborlichkeit  ken  euch  allen  und  eime  iczlichen  bezundeni  willig 

und  fruntlichen  vorschulden. 

Geben  in  der  Slezie  zur  Olaw  am  freitage  noch .  Urbani  a®  etc.  l  5 

primo. 

Or.^o^.^eSt.  ©taatsard^.  @enitsi[(^e  @amm(ung.  gürflentl^.  Siegni^-Sriea'So^lan 
I.  4.  a.    Sufgebr.  Siegel. 

120.    1451  3nli  8. 

1451  S)ic  ^crjögc  gol^ann  unb  $rinri^  forbcm  bte  Qt6)tn  bcr  ©tabt  Ätcgnt|  lo 

3w«  8.  p^  §ulbtgung  auf ,  tuobct  jtc  fi^  über  bcn  legten  Sftc^tStag  in  JBrcSlau 
äußern. 

Geben  zur  Olaw  am  domstage  vor  Margarete  sfi  etc.  l  primo. 

flü9  htm  Or.  gebr.  bei  @(^imna(^er  Sicgn.  Urfunbenbnd^  n.  757. 

121.  1451  3ttli  15.  15 

1451  gntf^ctb  bc8  JBif^ofS  ^ßctruS  öon  Srcälau  unb  bcr  SreSlaucr  ©tabt^ 

3ua  15.  j^ö^ctt  in  ©trcitigfciten  bc8  ^crjogg  SRifoIaui^  ju  Dppcln  mit  ben  $crj5gcu 
gol^ann  unb  ©einrid^  ju  Stieg  unb  ^a^nau  toegen  einer  ©umme,  tocl^e  SRi^ 
f olaud  ben  betben  leiteten  toegen  ber  SSerpfänbung  be^  fianbed  unb  ber  ©tobt 
Stieg  fc^ulbig  toar ,  tuorin  SRifoIaug  bie  ©c^ulb  ju  SKattl^äi  auf  bem  SRat^*  20 
l^aui^  ju  Sre^Iau  ju  jal^Ien  fc^ulbig  etflätt  tuirb. 
Donrstag  divisionis  apostolorum  1451. 

9eeg.  im  Cod.  dipl.  Sil.  IX,  948  aud  bem  Or.  in  IBredl.  @taatdar<i^.  gfir|ient^. 
Siegni^'^rieg-Sol^tau  n.  34.  @iegel  bed  9if(!^of0  unb  Secretum  ciyiam  Wratifll. 
Ool^annidfo^f).  25 

122.  1451  3uH  15. 

1451  2)ie  $etjgge  Sol^ann  unb  ^eintic^  ju  Stieg  unb  ^a^nau  als  ©ad^tualter 

3uK  15.  mij)  bie  ©ttel^Ieuer  Scannen  Dpi^  öon  Sjim,  Sudel  Sfteibeburg  ju  (Slambac^, 
®eotg  Sngtam  üou  bet  ?ßla,  Sfa^pat  9toubet,  SRidCel  Sruning  nebft  bem 
Sütgctmeifter  unb  SRatt)  ju  ©ttel^Ien  ate  Sütgen  comptomittiten  in  bet  ©ad^e,  30 
bie  fie  mit  bem  ^etjog  9iiIoIau8  üou  Dppeln  toegen  bet  SSetfefeung  üon  ßanb 
unb  ©tabt  Stieg  gehabt  l^aben,  auf  ben  Sifc^of  ^ßctet  unb  ben  SRat^  ju 
Ste^Iau. 

Zu  Breslaw  am  donrstage  am  tage  divisionis  apostolorum  1451. 

Sud  bem  Begistrum  Wenceslai  im  Cod.  dipl.  Sil.  VI  n.  229.    2)t€  ^egen*  35 
urtunbe  bed  ^erjogd  9^ifoIau9  toon  Oppdn  im  8re«(.  @tabtard^.  R  3^  Cr.  $erg.    Sßon 
ben  Siegeln  bed  ^erjog«  nnb  feiner  6  Bfirgen  3an  8ie6,  (SaS^ar  $off,  $an«  SBardofc^, 
Stnt^äf  ^ogrette,  9H({e(  (£a(n,  ^einqe  8rtnnig  finb  no(^  2,  3,  4    6,  7  bor^anben. 
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123«    1451  9lu0u{l  26. 

©icfcttcn  ^eQögc  quittiren  bcm  ^ctjog  SRiloIauS  über  Me  für  SScrpfän^    ^45i 
bungSrieg«  abgetragene  ©clbfd^ulb;  bennod^bldbenbenafleftöott  lOOOäRarl  ^"«  ^^• 
fott  er  auf  SWatt^äi  (©ept,  21)  jaulen. 
5        Zu  Breslaw  am  donerstag  nach  Bartolomei  1451. 

Ibid.  n.2d0.    Übtx  bie  legten  1000  3Rcid  quittiren  fie  am  29.  @et)t.  Ibid.  n.232. 

124.    äSotf^Iag  hti  aSunbeS  gur  f^iebitt^tetH^en  eoftotg  itS  eiefttii^et 

Se^nSfimteS*    1451  ©eptember  22. 

Wir  Petrus  von  gotis  gnaden  bischoff  zu  Breslaw  und  wir  hynoch-    ^^^^ 

10  geschreben  Dipprand  Beibnicz  undirhouptman  manschafte  und  stette  des  ^^^^'  ^^' 
bundes  der  furstenthumer  Breslaw  Sweidnicz  und  Jawor  bekennen  öf- 
fentlich mit  diesem  briefe  allen  die  in  sehen  boren  adir  lezen.    Noch 
deme  und  als  denne  der  allerdurchluchtigste  fhrste  und  herre  herre  Fred- 
rich  Bomischer  kunig  zu  allen  czeiten  merer  des  reichis  etc.  unser  allir- 

15  gnedigster  herre  als  ein  Vormunde  seines  vettern  kunig  Lasslaws  auch 
unsirs  gnedigen  herren  mit  den  hochgeboren  fursten  herczoge  Johan- 
nesen  und  herczoge  Heinrichen  gebrudem  herren  zu  Haynaw  etc.  umbe 
die  erbschaft  der  lande  und  stete  Legnicz  und  Goltberg  und  allen  iren  zu- 
gehorungen  yn  zwetracht  gesaczt  seyn,  dovon  auch  der  edele  her  Bein- 

20  precht  von  Ebirsdorf  als  ein  sendebote  und  ambasiat  von  unserm  gnedig- 
sten  herm  dem  Bomischen  kunige  umbe  solcher  Sachen  willen  in  diese 
lande  geschicket  mit  den  genanten  fursten  und  herren  von  Hajnaaw  und 
iren  landen  zu  krige  und  fede  bekommen  Ist ,  dorunder  dise  lande  zu 
merglichen  und  grossin  vorterptnisse  und  schaden ,  wo  das  nicht  wurde 

25  in  czeiten  untimomen,  komen  mochte:  haben  wir  uff  des  genanten  un- 
sirs gnedigsten  herm  des  Bomischen  kuniges  befelunge  gebot  und 
schreibunge  viel  tage  geleget,  czerunge  muhe  und  erbeit  czwischen  den 
genanten  jungen  herm  fursten  von  Haynaw  und  herm  Bejnaprechten 
nicht  gesparet  und  kunten  dach  mit  beider  teile  eyntrechtigen  willen 

30  und  yowort  nicht  viel  gutis  doiynne  betedingen^  also  wir  denne  y  gerne 
getan  und  gesehen  betten,  und  so  wir  denne  alle  unsem  gnedigsten  herren 
konig  Lasslaw  also  wol  alse  beide  teile  angehören  und  also  hoch  also 
sie  vorpflichtig  sein  seyner  kuniglichen  gnaden  ouch  dero  fursten  wes 
yderman  recht  bette  und  desir  lande  bestis  vorzunemen ,  dodurch  die 

35  lande  in  frede  und  gemach  gesaczt  und  sottene  krige  und  fede  abgetan 
und  vorterpnisse  armir  lewte  undirstanden  wurden,  haben  wir  noch  mani- 
cherley  handelunge  muhe  und  erbeit  lange  czeit  und  ofte  getan  mit  ge- 
meinem eyntrechtigen  rate  beide  obgenante  teile  unbesprachen  vor  das 
beste  dirkant  awsgesaczt  beredt ,  und  ist  auch  unser  endhafdge  mey- 
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nunge  gutduncken  und  rat,  das  beide  obgenante  teile  eyn  gütlich  stehen 
suUen  uffnemen  und  halden  von  hewte  anzuheben  bis  uff  sand  Michaelis 
tag  nehistkomend  und  von  sand  Michaelis  tag  vorbas  eyn  gancz  jar,  und 
des  suUen  beide  teile  ire  briefe  und  siegele  uns  czwischen  hie  und  sand 
Michaelis  tag  nehistkomend  geben  und  uff  das  rathaws  zu  Breslaw  ant-  5 
Worten,  das  solche  gute  gancz  gehalden  werde,  und  das  in  der  czeit  von 
wegen  der  erbschaft  der  lande  und  stete  Legnicz  und  Goltberg  eyn  teil 
ken  dem  andern  noch  ken  iren  inwonem  keine  newe  fede  krige  Unwillen 
noch  wedirdrisse  anheben  noch  keyne  anhaczunge  tun  sal  heymlich  noch 
offeinbar  durch  sich  selbis  noch  durch  frunde  noch  durch  fremde ,  und  lo 
ein  teil  des  andern  mit  smeheworten  noch  aast  zu  arge  nicht  gedenken 
sal,  sunder  in  der  gute  mag  iczlich  teil  sejue  Sachen  noch  rate  seyner 
herm  und  frunde  mit  rechte  und  yn  keiner  andern  weise  suchen.  Oaeh 
sal  in  der  czeit  des  gutlichstehens  die  stat  Legnicz  und  die  neben  ir 
stehen  ganz  stille  siezen  und  sich  mit  der  holdunge  an  keyn  teyl  werfen,  15 
is  were  denne  durch  recht  dirkant,  welchem  teile  sie  von  rechte  gehören. 
Ouch  sal  in  der  benanten  czeit  iczlich  teil  off  eyn  gewonlichn  tag  nem- 
lich  am  achten  tage  der  heiligen  drey  kunige  nehistkomend,  is  wer  denn 
das  sich  beide  teile  eynes  kurczen  (em?)  tagis  voreynen  künden,  vier 
fursten  adir  hem  und  finnde  geben,  die  zu  Breslaw  uff  des  keysers  hofe  20 
siezen  sullen,  und  vor  denselben  achten  iczlich  teil  alle  seine  begnadunge 
privilegia  freiheit  brieffe  und  gerechtikeit  sottene  sacken  und  erbschaft 
der  lande  und  stete  Legnicz  und  Goltberg  anrurende  und  der  sie  ge- 
bruchen  wellen ,  legen  und  vorbrengen ,  und  ap  irkeyn  teil  etwas  seiner 
gerechtikeit  enthalden  und  bf  den  benanten  tag  nicht  vorbrengen  wurde,  25 
demselbigen  teile  sal  vorbas  sulche  vorhaldene  gerechtikeit,  ouch  ap  is 
domoch  vorbrengen  weide ,  keynes  hulff lieh  sein ,  und  dieselben  achte 
sullen  obir  sottene  begnodunge  Privilegien  freiheiten  und  gerechtikeiten, 
die  also  von  beiden  teilen  vorbrocht  und  vor  sie  gelegt  wird,  siezen  und 
vor  suchen,  ap  sie  doraws  irkennen  mögen  durch  recht,  vor  weme  und  an  30 
welichen  stellen  die  hauptsache  awsfundig  gemacht  und  irkant  sal  wer- 
den, und  sullen  auch  macht  haben  die  howptsache  zu  irkennen  als  ferre 
sie  können  und  mögen  zu  rate  nemen  geistliche  adir  wertliche  wen  sie 
wellen.  Were  is  aber  sache,  das  sich  die  achte  nicht  künden  geeynen  noch 
umbe  die  howptsache  noch  von  weme  und  wo  die  howptsache  irkant  und  35 
gerichtet  sal  werden ,  so  sullen  dieselben  achte  folle  macht  haben  zu 
kisen  eyn  oberman ,  alse  nemlich  unsem  heiligen  vater  den  babist  adir 
under  den  dreyen  geistlichen  korfursten  eynen  ercztbischoff  von  Eallen 
adir  von  Tryer  ader  von  Mencz,  ader  den  hoemeister  von  Prewssen  ader 
undir  den  dreyen  hoeschulen  yn  waischen  landen  weliche  sy  wellen,  40 
nemlich  zu  Bononien  adir  zu  Padwa  adir  zu  Parus  .  .   Und  wenn  dy 
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achte  also  eynen  obirman  gekisen ,  so  suUen  sie  alle  snlche  beider  teile 
begnadunge  Privilegien  freiheite  brieffe  und  gerechtikeite  üi  aUir  messe 
als  die  vor  sie  brecht  und  geleget  ist  mit  iren  und  der  stat  Breslaw  in- 
gesigeln  vorsigelt  dem  obirrichter  den  sie  gekoren  haben  senden  und  zu- 

5  schicken  uff  beider  teile  gelt  und  czerunge ,  und  derselbe  obirrichter  sal 
auch  gleichirweise  gancze  macht  haben,  vor  weme  und  an  welchen  stellen 
die  howptsache  ausfundig  gemacht  sal  werden,  adir  die  howptsache 
durch  recht  zu  dirkennen  und  auszusprechen.  Und  alles  das  also  durch 
recht  von  den  achten  adir  von  dem  obirrichter  den  sie  kisen  irkant  und 

10  awsgesprochen  wirt,  doran  sollen  beide  teile  en  wol  genügen  lossen  ane 
alle  wedirrede ,  und  keyn  teil  sal  vorbas  die  Sachen  mit  fede  adir  mit 
gewalt  und  eigener  torst  suchen,  sunder  die  Sachen  suUen  bey  demselben 
awsproche  unstrefflich  bleiben  auch  gancz  gutlichen  entsaczt  und  ent- 
scheiden, und  domete  auch  allir  unwille  vormerkunge  und  schelunge 

15  czwisschen  beiden  teilen  ganz  hengelegit  und  abegetan  sein  suUen  ewig- 
lichen ,  und  welichem  teile  lande  stete  Legnicz  und  Goltberg  mit  iren 
zugehorungen  also  durch  recht  zugesprochen  wirt ,  zu  demselben  teile 
sollen  sich  dieselben  lande  und  stete  mit  der  holdunge  ane  allen  argen 
yntrag  halden  alse  an  seinin  erbherm,  und  dasselbe  teil  sal  auch  den 

20  landen  und  steten  Legnicz  und  Goltberg  und  allen  iren  inwonem  geist- 
lichen und  werltlichen  globen  sie  zu  lossen  handhaben  und  halden  bey 
allen  iren  alden  herkomen  begnadungen  freiheiten  Privilegien  rechten 
und  gewonheiten  und  sal  auch  en  allen  die  bestetigen ,  das  sie  unvor- 
brochlich  gehalden  werden  ane  arg  und  ane  bozis  geferde.    Ouch  geben 

25  wir  beiden  teilen  czeit  und  frist  sich  uff  solche  unsere  awsgesaczte  mey- 
nunge  rat  und  gutgedunken  czwisschen  hie  und  der  heiligen  czwelfßoten 
sand  Symonis  und  Jude  tag  nehistkomend  zu  bedencken,  ap  sie  die  also 
uffnemen  vorfulgen  und  halden  wellen,  und  das  suUen  beide  teile  in  der 
benanten  zeit  mit  irem  offen  brife  und  siegele  zu  adir  abesagen  und 

30  schreiben  der  stat  zu  Breslaw  und  des  ire  briefe  dem  rate  doselbist  ant- 
worten. Wer  is  aber  sache,  das  irkein  teil  das  wurde  abesagen  und 
nicht  weide  vorfulgen  sunder  die  sache  mit  eygenwilliger  fede  ken  dem 
andern  teilevomemen,  obir  dasselbe  teil  suUen  und  wellen  wir  obgenante 
her  Petrus  bischoff,  Dipprand  Reibnicz  underhowptman ,  manschaffce 

35  und  stete  der  furstenthumer  Breslaw  Sweidnicz  und  Jawor  helfen  und 
raten,  das  die  lande  nicht  also  vorterben.  Diese  Sachen  haben  mit  uns 
beredt  und  gemacht  die  gestrengen  woltuchtigen  erbem  weisen  her 
Hanns  Bock,  her  Heinrich  Gzeschewicz  ritter,  Hannos  Froffen,  Hannos 
Kalkrewte ,  Heincz  Waldaw ,  Gunczel  Hok  von  der  Sweidnicz  aus  dem 

40  lande,  Heincze  Dompnick,  Hanns  Beyer,  Eonrad  Eysenrich,  Bemhardus 
Skal  von  Breslaw,  George  Willisch,  Nickel  Newhaus  von  der  Sweidnicz, 
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Hanns  Lawtirbach,  Philip  Fritsche  vom  Jawor.  Doraoeh  wart  diese  be- 
greiffimge  und  awssaczunge  gelesen  in  beider  teile  kegenwertikeit^  die 
denne  der  genante  her  Reynprecht  in  macht  alse  ein  sendebote  misirs 
gnedigsten  herren  des  Römischen  knnigis  und  neben  im  die  erbem  wei- 
.  sen  Matthis  Groczenschreiber  burgermeister,  Ambrosius  Bitschen,  Nickel  s 
Horspicz  und  Hanns  Schober  ratmann  und  eldisten  von  wegen  der  stat 
Legnicz  zugesaget  haben,  der  also  gancz  nochzugeben  und  dy  zu  halden 
unvorbrochlichen.  So  seynt  euch  dobey  gewest  czu  geczfige  die  ersamen 
woltuchtigen  erbem  und  weisen  her  Johannes  Dfister  licenciat  in  geist- 
lichen rechten  probist ,  Franciscus  Woyczdorf  lerer  in  den  geistUchen  lo 
rechten  scolasticus  und  tumhem  zu  Breslaw,  Sigismundus  Atcze  licendat 
in  den  geistlichen  rechten  probist  zu  Legnicz,  Jacobus  Steyner  thumherre 
zu  sand  Egidien  zu  Breslaw,  Nickel  Zdalosch  Mymo  genant,  Nickel  Zda- 
losch  von  der  Nympke,  Balthasar  von  Paulaw,  Gregorius  von  der  Leipe, 
Benedictns  Ottendorf  und  vil  ander  glowbewirdige  lewte.  Des  zu  woren  15 
geczugnisse  haben  wir  obgenante  her  Petrus  bischoff  und  Diprand  Beib- 
nicz  undirhowptman  unsere  und  auch  der  stete  Breslaw  Sweidnicz  und 
Jawor  ingesigele ,  der  wir  und  neben  uns  alle  andere  manschaffte  und 
stete  der  genanten  furstenthumer  zu  diesen  Sachen  gebruchen ,  an  disen 
brieff  lossen  beugen.  20 

Gesehen  vor  Legnicz  in  der  kirchen  zu  sand  Niclas  am  mitwoche 
noch  sand  Mathei  des  heiligen  czwelfboten  und  ewangelisten  tage  noch 
Gristi  geburt  1400  und  domoch  in  dem  51  jaren. 

I.  4.  a.  mit  ber  ÜBerfc^rift:  Concordia  inter  duces  Haynoyienses  etc.  et  d.  Reyn-  25 
precht .  .  ex  parte  Legnicz  et  Goldberg. 

125.    1451  Btptmiu  26. 

1451  S)ic  Sftotl^manncn  öon  Sicgml  ctttfd^ulbigcn  ft^  bei  bcm  fiurfürftcn 

Stpt  ^^-^ti^nd)  öon  SSranbenburg  gegen  bcn  SBortourf,  ba§  fie  tpibcr  Siecht  utib 
aSittigleit  ben  jungen  Ferren  öon  ^ainau  unb  bcm  gräulein  (e«  tft  ^cbwig,  30 
$etjog  Sol^annS  ©emal^Iin,  Xoc^ter  ber  $erjogtn  ©lifabctl^,  gemeint)  ba8,  »aS 
tl^nen  gebfil^rt,  üorentJ^alten.  Äu«  bem  fel^r  langen  ©c^tiftftüdC  ift  ju  er* 
toäl^nen ,  ba%  ber  9l&mtfcl^e  ^5ntg  f^on  bei  Sebsetten  @Kfabet^8  oli^  ^onig 
fiabiflatoS  SSormunb  beffen  Snre^t  auf  £tegni|  anl^Sngtg  gemalt  ^at. 
3)ann  folgen  lange,  aber  toenig  fubftattttitte  Älagen  über  gfeinbfeligfetten  ber  35 
jungen  $crjöge  gegen  bie  ©tabt,  femer  bie  Älage ,  ba§  biefelben  ^erjöge  ben 
neulid^  t)on  bem  93unbe  gemad^ten  SSorfd^Iag  jur  fd^tebdtici^tern^en  Sutfc^et« 
bung  ber  ©treitfac^e  nid^t  annel^men  iDoQen  (und  [wie]  wol  en  dy  mann 
desir  lande  getrewlich  daczuczugreif&n  geratin  habin,  und  habin  en 
dasmols  nicht  wellen  fulgen  sundir  sind  von  dannen  öffentlichen  weg-  40 
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gelawfen,  das  denne  of&nbar  ist  dem  ganczen  bnnde  und  allen  dy  dobey 
gewest  sind ,  und  wol  en  das  ein  bedocht  czngegeben  ist ,  so  sind  wir 
doch  bericht ,  das  sie  allis  aber  alsvor  abesloen  wellin) .   93ttten  be^l^olb 
if)Tien  leine  ©c^ulb  in  btefen  ©ingen  beijumeffen.  SOäaS  bem  gtäulein  an  ®in* 
5  fünften  jufäme,  tofirbe  i^r  ol^ne  jebe  ©infci^tänfung  getoäl^rt. 
Dominica  ante  Michaelis  anno  etc.  li™<>. 
Ol.  $a^.  ©ent^ifd^e  Sammlung.   8redl.  @taatöacd^. 

126*    2)ie  ^erjoge  3o^nn  unb  ^mxi^  )i>on  güben  :c.  toieber^olen  ber 
<Stabt  Siegni^  auSfü^rli^  i^ie  fRt^tianipxnäft.    1451.  mi)  miä)adi^. 

10  Johans  nnd  Heinrich  gebmdere  von  gots  gnaden. 

Unsir  gnnst  nnd  allis  gnt,  erbere  nnd  wolweize  beznndere  getrawen.     145 1 
So  ir  nns  schreibt ,  wie  is  nns  knndig  nnd  wissinlich  zeie ,  wie  ir  nach  ^,^"*,, 
tode  nnsers  herren  nnd  yetters  zeligis  von  dem  dnrchlanchtigstin  farstin 
nnd  hem  hem  Sigmunden  Bomischin  keizere  zeligir  bei  labetagin  nnsirs 

15  herren  und  vaters  mit  manchfeldigin  briven  von  manchin  stetin  nnd 
stellin  angesprochin  weret  als  der  cron  zu  Bohemen  verledigt  leenzan- 
gefeUe,  nnd  wie  ir  noch  zeiner  gnaden  tode  abir  durch  den  durchleuch- 
tigistin  furstin  und  herren  hem  Albrechtin  Bomischen  künige  seligin 
sienem  eidem  als  sienen  nachvolgindin  kunige  zu  Bohemen  desgleichin 

20  auch  angelangt  und  erfordert  zeit,  dorczu  wie  ir  nach  tode  nnsers  herren 
nnd  vaters  vorder  von  deme  durchleuchtigstin  furstin  und  herren  hem 
Friderechin  Bomischen  kunige  als  einem  Vormunden  des  durchleuch- 
tigisten  fursten  und  herren  hem  Lasslaws  kunige  zu  Hungam  etc.  und 
zu  Böhmen  kunige  beide  bei  labetagen  und  nach  tode  unser  frawen  und 

25  mntter  zeliger  aber  angesprochen  seit :  domff  tun  wir  euch  kunt  und 
offimbar  und  czweiveln  nicht ,  denne  daz  ir  wol  wisset ,  das  [der  aller- 
durchleuchtigiste  furste  und  herre  her  Sigmund  Bomischer  keyzer  etc. 
zaliger  nach  tode  unsirs  vettem  herczug  Ludowigs  dem  got  gnade  un- 
serm  herren  und  vater  auch  dem  got  gnade  durch  Simon  Geizelem,  der 

30  do  nach  lebt ,  und  Hansen  Tunckeln ,  der  do  neuUchin  vorscheidin  ist, 
von  Fraga  mundlichin  emtpotin  und  auch  brieflichin  geschrebin,  welche 
brive  wir  nach  vor  awgin  haben ,  wie  das  unsir  herre  und  vater  seliger 
zaliger  (1)  sich  unser  frawen  und  muter  auch  zaliger  in  ir  leipgedinge  zu 
Legnicz  nicht  legin  noch  sprechin  weide  beie  eren  labetagin  und  zie 

35  geruet  dobeye  czu  lossen  und  ir  vorderlichen  czu  sein ,  nach  irem  abe- 
scheide  und  tode  weide  her  unsem  herren  und  vater,  dorczu  uns  an  un- 
serm  rechtin,  das  unser  vater  hatte  und  nw  off  uns  komen  ist,  in  keine 
weiz  irren  noch  hindem  (weide) ,  sunder  gnadiglichen  dobey  lossin  und 
behalden.  Desgleichin  hat  unser  herre  und  vater  zaliger  czu  Breslow  in 

40  kegenwortikeith  vil  farsten  in  der  Slezien  unser  herren  und  frunde  dor- 

27* 


czu  ander  herren,  die  do  nach  leibin  und  laben,  von  deme  durchleuch- 
tigifltin  furstin  und  herren  hem  Albrechte  kunige  czu  Behmen  als  von 
seime  erbherren  die  stat  und  land  Legnicz ,  stat  und  land  Goltberg  zu- 
forderste  mit  andern  zeinen  landen  und  stetin  zu  fnrstimlichin  rechte 
und  leen,  zo  sie  von  sienen  herren  an  en  bekomen  und  ersturbin  seyn,  5 
emtfangen.  Doruff  der  iczuntgemelte  herre  und  kunig  unserm  vater  und 
uns  alle  unsere  brive  und  gerechtikeit  mit  sienen  koniglichin  briven  und 
majestat  gnadiglichen  vomeuet  und  bestätigt  hat,  die  ir  denne  zu  guter 
mosze  gesahin  und  gehört  habt ,  und  dorczu  mundlichen  versprachin, 
unserm  herren  und  vater  in  sein  und  unsir  recht  in  keine  weize  czu  hal-  io 
den ,  sunder  nach  tode  unserer  frawen  und  mutter  gnadiglichen  dobeie 
czu  lossin.  So  habin  wir  czwier  czu  unserm  gnadigstin  herren  hem  Fre- 
deriche Bomischin  konige  als  czu  der  czeit  Vormunden  konig  Lasslaws 
unsirs  gnadigin  [herren]  geschickt  und  gesand  und  habin  zeine  gnade 
gebatin,  das  siene  gnade  uns  in  unser  lande  und  lute  nicht  legin  weide,  i& 
sunder  uns  bei  kuniglichen  und  forstinlichin  briven  zu  lossin ,  deuchte 
siene  gnade  ichtis  rechtis  czu  haben ,  wir  weldln  also  farstin  der  cron 
czu  Behmen  recht  gebin  und  nemen.  Der  uns  letczte  durch  seine  be- 
stendige brive ,  die  wir  nach  habin  und  euch  auch  wol  wissintlichin  ist, 
einen  rechtistag  mit  fursten  und  herren  die  czu  deme  sitcze  behoren  zu-  20 
geschrebin.und  zugesagt  hat  den  nehstm  vorgangin  montag  vor  sandte 
Yiti  tag ,  dorczu  wir  komen  wartinde  und  willig  gewest  zein  recht  czu 
gebin  und  czu  nemen  also  forsten  der  cron  zu  Behmen ,  das  uns  von 
zeime  machtsmanne  nach  seiner  koniglichin  brive  laut  nicht  mochte 
czawen  ^)  noch  gegeben ,  das  do  offimbar  und  landkundig  ist ,  und  sem  25 
das  noch  hewtigis  tags  bereit  zu  tuen  und  zu  nemen  also  fursten  der  cron 
zu  Behemen,  mochte  is  uns  gegeen.  So  berureth  ir  forder  in  ewerm 
brive ,  ir  wert  von  unserm  gnadigin  herren  deme  Bomischin  kunige  in 
des  reichs  recht  geladin  und  wir  weren  auch  dorczu  gefordert,  dorczu  ir 
hettit  geschicket ,  wi  wol  wir  euch  des  billichin  zulden  vorantwort  und  30 
vortratin  haben :  czweifiln  wir  nicht,  denne  das  ir  is  zumale  wol  wissit, 
wie  alle  furstin  und  herren  mit  allen  iren  undertanen  der  cron  czu 
Behmen  in  kein  andere  gerichte  noch  recht  aus  der  cron  zu  Behemen 
zullen  geczogin  noch  gefordert  werden  umb  keynerlej  sachin.  Worde 
daz  dorober  ymand  tun ,  so  zulde  daz  teil  das  eines  andern  rechtin  35 
gebruchin  wil  seines  rechtin  vorlustig  zein.  Doran  uns  wol  duncket, 
das  ir  sulchir  muhe  und  ander  mehr  rechtlichin  und  mit  eren  wol  ober- 
habin  wert  gewest  und  nach  heutigis  tagis ,  und  sein  yhe  bereit  gewest 
und  nach  heutigis  tagis  uns  und  euch  czu  vorantwortin  an  sulchin  steten 


1)  zouwen,  zowen,  zawen  s=  ton  flatten  ge^en,  gelingen.  40 
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do  wir  billichin  suUen,  so  is  euch  zu  dancke  were.  So  ir  denne  vorder 
in  ewerm  brive  schreibet ,  das  ir  umb  gutter  orsache  wiUe  bettet  gehal- 
den  czwei  jar,  ab  wir  euch  rechtiglichen  betten  mocht  erlangen,  das  wir 
nicht  getan  hettin ,  wisset  ir  wol ,  das  wir  uns  an  rechte  yhy  habin  wolt 

5  genügen ,  und  daz  ir  euch  zo  lange  kegm  uns  enthalden  habt ,  das  ist 
ewir  guter  wille  gewest.  Hettit  ir  des  wolt  obirhabin  sein ,  ir  bettet  ewr 
trawe  und  ere  die  ir  uns  vorpflicht  zeit  kegin  uns  zowol  lossin  offin  steen 
also  die  guetin  ritter  und  knechte  zu  Legnicz  und  Goltberg  in  landen 
mit  der  stat  Goltberg ,  die  do  nicht  alle  werleth  nemen  anders  zu  tun, 

10  denne  das  en  zu  eren  und  glimpfen  gancz  wol  tawgk.  Und  schreibt, 
wir  hettin  euch  rechtiglichin  nicht  erlangeth,  ir  wissz  wol,  wie  unsere 
herren  und  yorfam  euch  rechtiglichin  erlanget  innegehabt  und  gerne- 
lichin  vor  allen  keisem  und  konigin  kunigm  zu  Böhmen  besessin  habin 
als  ewer  naturliche  erbherren  und  euch  also  off  uns  beerbet  und  brecht 

15  habin,  des  ir  uns  nach  kuniglicher  vorschreibunge  und  nach  forstlicher 
freieheit  yorhowlt  zeit ,  das  ir  uns  eynmutiglichen  mit  mannen  und  stat 
Goltberg  als  gutte  leute  becant  habt,  des  unsere  herren  und  wir  euch  an 
nye  keyner  stelle  nach  statt  ledig  gelossiu  und  lois  und  freye  gesagt 
habin ,  des  wir  auch  meinen  an  ewerm  eyde  trawe  und  ere  zu  unserm 

20  rechte  genug  zu  habin,  und  gleubin  euch  wol,  das  ewer  meynunge  auch 
nicht  anders  ist.  Ouch  so  ir  beruret ,  daz  ir  uns  angetragin  bettet,  ab 
wir  euch  bestand  und  vorwissunge  tun  weiden ,  euch  umbekriget  czu 
lossin,  ir  weidet  nach  lenger  offgehaldin  habin :  czeugin  wir  uns  an  un- 
Sern  herren  den  bischoff,  an  die  von  Breslow,  die  uns  eyn  sulchs  von 

25  ewem  wegin  abegefrogit  habin ,  den  wir  geantwortet  haben,  das  wir  is 
ny  muth  noch  im  willen  gewest  zein  euch  czu  bekrigin ,  das  ir  als  wir 
glewben  ire  brive  wol  habt  und  unsere  dorczu ,  wolt  ir  is  wissen ,  und 
sein  allewege  bereit  gewest  und  nach  hewtegis  tages  unserm  herren  deme 
Bomischin  kunige  als  Vormunden  unsers  gnadigin  herren  kunig  Lasslaus 

30  recht  czu  gebin  und  zu  nemen,  ab  das  seine  gnade  an  euch  ichtis  gehabin 
mochte,  also  fursten  der  cron  czu  Behemen.  So  ir  uns  denne  under  an- 
dern werten  schreibet ,  wie  unser  herre  der  bischoff  land  und  stete  und 
der  gancze  bund  uns  einen  vorsacz  getaen  hettin ,  des  wir  nicht  hettin 
wolt  offhemen :  wissz  ir  wol ,  das  sulch  vorsacz  uns  nicht  alleine  zu  be- 

35  boret  sunder  allin  furstin  der  Slesie  an  irem  furstinlichen  rechte  eine 
swechunge  were ,  und  meynen  wir  habiu  nichts  umbillichs  sunder  recht 
getan.  So  schreibt  ir  uns.  wir  hettin  unser  sachin  off  recht  nicht  wellen 
vorvolgen  noch  awstragin:  an  sullichir  zulegunge,  die  ir  uns  zuschreibt, 
tuet  ir  uns  ungutlichin,  so  wir  yhy  dem  rechten  noch  gegangen  sein  und 

40  nach  hewtigis  tags ,  es  mochte  uns  von  euch  bisz  hier  nicht  geczawin. 
Das  wir  vor  euch  geruckt  sein,  dorczu  habt  ir  uns  genötiget,  und  habiu 
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doran  nicht  unrecht  getan,  so  wir  nicht  anders  vorgenomen  habin  denne 
euch  als  dy  nnsem  gefordert ,  das  uns  von  euch  nicht  gegeen  mochte. 
So  ir  beruret,  wir  hettin  euch  die  ewem  abegefangin :  wissit  ir  wol,  daz 
wir  uns  mögelichin  an  dem  ewem  hoer  beweiset  hettin  umb  solichir 
bossheit  willen ,  die  her  an  uns  tun  wolde  und  tat ,  den  wir  umb  ewem  5 
willen  euch  geantwortet  haben,  und  wüsten  nicht  anders,  ir  werdet  euch 
anders  an  im  beweist  haben.   So  schreibt  ir,  daz  wir  euch  mit  gewelden 
meyneten  czu  bedrangin,  dorynne  ir  erkent,  das  wir  euch  vordrisslichin 
und  muhede  machen  weiden :  wist  ir  wol,  das  wir  kegen  euch  nie  keine 
gewalt  vorgenomen  habin ,  und  uns  duncket ,  so  ir  die  unsem  zeit ,  is  lo 
habe  uns  kegin  euch  ny  noet  getan ,  sunder  wie  ir  mit  ewem  belfern  in 
unser  land  gerand  seit  und  den  unsem  das  ire  genomen ,  das  ist  wol 
offimbar .  So  schreibt  ir ,  das  ir  aber  von  kuniglichir  botschafi;  ermanet 
werdet  en  holdunge  zu  tun ,  des  denne  der  gancze  bundt  euch  daz  ge- 
rottin  und  gebaten  hette ,  und  aber  daz  nicht  tun  werdet ,  daz  her  euch  10 
viUeicht  dorumbe  meynit  zu  bekrigin,  dorynne  ir  onfi  schreibt,  das  ir  en 
auch  holden  wollit :  wir  habin  von  deme  bunde  nye  vomomen  euch  czu 
raten  ichtis  zu  tun  obir  ewir  trawe  und  ere  der  ir  uns  yoreidet  seit ,  und 
haben  von  dem  bunde  ny  vomomen ,  das  sie  ymanden  hulffe  ader  rat 
tun  weiden  obir  unser  recht  das  wir  zu  euch  haben.  Tragin  wir  an  euch  20 
oueh  nichtin  czweifel ,  ir  werdet  gedencken  an  die  wort  die  ir  uns  vor- 
sprachen habt ,  lege  unser  herre  der  Römische  kunig  vor  eime  tore  und 
unser  gnadiger  herre  kunig  Lasslaw  vor  dem  andem  tore ,  ir  weidet  y 
kegin  uns  recht  tun,  und  sulde  uns  an  unserm  rechten  nichten  schaden. 
Das  habin  wir  euch  y  zugeglewbet  und  nach  hewtigis  tags ,  so  ir  denne  25 
mit  eigener  macht  eynmutiglichen  mit  unsem  mannen  zu  Legnicz  im 
lande  unser  slois  und  stat  ingenomen  habt  und  uns  nach  also  vorhaldeth, 
getrawen  wir  euch  gancz  uns  daz  inczugeben  und  ewem  eid  und  trawe 
kegin  uns  lossin  offin  czu  sein ,  nachdeme  die  manschaft  der  lande  und 
di  stat  Goltberg  getan  had ,  so  wir  bereit  sein  und  y  gewest  euch  czn  30 
besurgin  mit  herren  und  fursten ,  landen  und  luten ,  ab  ymande  ichtis 
rechtes  czu  euch  habin  wolde,  vor  sulchen  richtem  und  an  solchen  stetin 
dohen  wir  behorch,  do  denne  uns  ader  euch  was  abegesprachen  werde 
in  unsir  kegenwortikeit ,  das  ir  das  mit  eren  tun  soldet  und  mochtet, 
dorynne  ir  erkennen  mogit,  wer  euch  einer  andem  holdunge  zumuttende  35 
ist,  das  euch  der  steet  noch  leibe  gutte  eren  und  seien,  so  wir  wol  meinen 
euch  in  andem  wege  nicht  lossen  zu  teidingen,  das  wir  ken  euch  und 
ewem  kindem  nymmer  meynen  in  allem  gute  zu  vorgessin. 

I.  4.  a.  40 
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127.    1451  9lot^entiac  27. 

Äönig  gricbtid^  HI.  mclbct  bcr  ©tabt  3auer,  er  l^abc,  bamtt  Äbnig  i45i 
üailato  in  feinem  Sftec^te  auf  ßiegnife  nid^t  Derfürjt  würbe,  feinem  Slbgefanbten  ^^*-  ^7- 
SReinprec^t  Don  ©ber^borf  SSoQmad^t  unb  Sluftrag  gegeben ,  mit  Bujiel^ung 
5  ^cincS  ber  ^on  ööl^men  aRanncS"  öon  SKannen  unb  ©täbten  be«  gürften- 
t^um»  ^ulbigung  unb  Sib  ju  Äönig  2a8latt)8  $änben  unb  ©erc^tigfeit  ein«» 
june^men.  ®r  forbert  bie  ©tabt  3auer  auf,  bcn  Sbergborf,  bem  er  bafelbft  ju 
Siegnil  länger  ju  bleiben  gef c^rieben  unb  befolgten  l^abe ,  gegen  bie  SaSibct* 
ftrebenben  ju  unterftüfeen.  ©o  l^abe  er  um  ein  ®Ieid^e8  au^  gef^riebcn  an 
10  ben  Äurfürften  t)on  ©ac^fen,  ben  »ifd^of  ^etcr,  bie  fämmtliien  ©täbte  be« 
gfirftentl^um»  ©d^ttjeibni|*3auer  unb  Sregfou. 

Zwe  Grecz  am  sambstage  noch  sanct  Eatherintag  anno  domini  etc. 
LI  primo,  ansers  reichs  im  zwelften  jare. 
^u9  bem  Cod.  Jaworiensis  18.  2.  n.  4. 

15  128.    1452  3anuar  6. 

S)ie  Siegnifeer  Sftatl^manncn  antworten  bem  Äurfürften  öon  SBranbenburg,    1452 
ber  in  ©ad^en  beiS  Sel^näftreite»  bie  jungen  ^crjbgc ,  ben  S5re8lauer  unb  nun  3<»«-  ^' 
aviö)  ben  Äiegni|er  8lat]^  ju  einem  Xage  na^  gi^anlfurt  auf  g^eitag  über  brei 
Soeben  gelaben  l^atte,  augtoei^enb,  fie  l^ötten  babci  nid^tiS  mitjuentf Reiben 
20  unb  bfirften  au^  l^inter  bem  Sunbe  nid^t  l^anbetn.    8Som  SBnig  griebrid^ 
tt)ieber^oIen  fie  babei :  Wir  seint  dorczu  gemeinlich  vor  allin  forBten  offint- 
lich  bei  den  lebetagen  etwann  seligen  unser  gnedigen  frawen  von  seyner 
mnntlichen  botschaft  erfordert;   wer  das  offbracht  und  erweckit  hot, 
hoffen  wir  euer  gnaden  habe  is  sindmalis  wol  vomomen,  wil  man  ans  zu 
25  Unschulden  des  vordocht  hod,  wenn  wir  je  wol  vorstandin  habin,  das 
uns  davon  nicht  rwe  adir  gemach  sunder  grosse  mühe  sorge  und  czeronge 
wurde  bekomen ;  nw  mehrit  sich  die  Wahrheit  von  gotis  schickunge. 
Gebin  im  obirsten  tage  anno  etc.  l  secnndo. 
(Sonc.  9re9l.  @taat9ard^.  <Seni<$.  @amm(.  ptfknt^.  2iednt|3>9rieg*Sol^Iau  1. 4.  a. 

30  129«    1452  m&Xi  22. 

^ei^og  i5friebri^  Don  ©ad^fen ,  öon  ®ebot  unb  ©efel^I  be8  SRBmifd^en    1452 
fionig^ ,  giebt  ber  ©tabt  2iegni|  bie  SSerfid^erung ,  bafe  il^re  bem  9iBmifd^en  ^Ratj  22. 
^onig  als  SSormunb  beS  Königs  fiabiflaug  ju  beffen  ©ered^tigfeit  geleiftete 
^ulbigung  feinem  befferen  Siedete,  ba8  etioa  in  B^^f^i^ft  ^od^  bcwiefen  toerben 
35  ttJürbe ,  Sintrag  tl^un ,  unb  bafe  bie  ©tabt  in  folc^em  fjatte  ber  ^ulbigung 
toieber  gelebigt  toerben  foQe. 

Zu  Missen  am  mittwoch  nach  dem  sontag  Letare  in  der  fasten  nach 
Gristi  unsers  herren  geburt  yierczehenhnndert  und  im  52.  jare. 

9(ud  bem  £)r.  gebr.  bei  ©d^trrmad^er  Siegn.  Urtunbenbud^  n.  760.    Suf  @ntnb 
40  biefed  fRdoerfed  (el^nt  bie  ©tabt  klettere  8erl^anb(iing  mit  ben  ^erj^gen  Sol^ann  unb  ^einrid^ 
ab,  ^ril  13.    Ibid.  n.  761. 
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130.  1452  Sq^til  25« 

1452  ®corg  öon  ?ßobicbrab  unb  bic  junt  Sanbtag  t)erfammcltcn  ©tänbc  S5o]^* 

sipttt  25.  xatn^  t)ctmal^ncn  bic  ©tabt  ßicgni^ ,  fi^  nid^t  bcm  ^crjog  öon  ©ad^fcn  ju 
Utttcrtoerfcn,  fonbem  bei  ber  Äronc  Söl^men  ju  bleiben. 

Or.  fap.  8re9l.  @taatöatd^.  gürfientl^.  Siegnilj'^rleg^SBol^taH  n.  36b.    lo  ©icgel  5 
aufgebrücft.    2)ad  2)atum  \>VLxä)  ein  So^  t}ernt(^tet,  bod^  bon  alter  $anb  auf  ber  StikEfette 
t}ermer!t.  ®9^mlf(^. 

131.  1452  max  14. 

1452  Sfteinpted^t  üon  Sberäborf  unb  JBürgermeifter  unb  SÜatl^ntanne  ju  SiegniJ, 

^^^  *^-  in  SRüdfid^t  barauf ,  ba|  ÄBnig  griebrid^  beut  $ctjog  griebric^  öon  ©ad^fen  lo 
um  $ülfc  jut  Stnnal^me  t)on  2iegni|  unb  ®oIbberg  angerufen  unb  il^m  ba* 
burd^  mancherlei  Soften  Derurf a^t  l^at ,  bef ennen :  Was  dy  obgnantin  unser 
gnedigester  herre  keyser  in  solcher  siner  erbformondeschafft  adir  konig 
Laslow  selbir  dem  obgnanten  nnserm  gnedigen  harren  von  Sachsen  uff 
dese  land  and  stad  Legnicz  und  zu  en  gehörenden  yorschribungen  tun  i» 
werden  zu  wedirkanffe ,  das  wir  denne  unsern  willen  dorzu  gebin  and 
gehorsam  sien  wollin. 

Am  sontage  Vocem  iocanditatis  etc.  noch  siner  gebarth  yirczenhon- 
dert  im  czweyandfamfczigesten  jaren. 

Cr.  2)re9b.  @taat9arc^.  n.  7249.  20 

132.  1452  3Rai  24. 

1452  Äaifer  griebrid^  III.  t)erbietet  ben  SreStauem,  ftd^  in  bie  t3om  SRarf* 

üJiai  24.  Qxa\zn  fjriebrid^  üon  Sranbenburg  üerfud^te  Xeibigung  jtoifd^en  ben  ßieg* 
ni|em  unb  ben  jungen  ^erjogen  üon  ßiegni|  »egen  irgenb  wie  einjutaffen. 
Za  Venedig  an  mitichen  vor  dem  heiligen  phingstag  etc.  1452.         25 

Or.  a)re«b.  ©taaWard^.  n.  7267. 

133.    9ltxnptt(!^t  t)on  (Sbtxiiotf  anttoottet  auf  bie  kiom  SSunbe  gemalten 
93orf(i!l&ge  jur  fiutli^en  aSeilegung  beS  Sel^nöfireiteS.    1452  guli  26. 

1452  Edeln  and  gestrengen  erbem  weisen  üben  herm  and  frtlnd.  Meyne 

3uri  26.  dinste  in  gutem  willen  bevor.  Als  ir  mir  denne  abeschrift  gesant  hat  so 
solchs  vorsatcz ,  den  ir  czwaschen  dem  herczogen  von  Haynaw  af  eyme 
and  mir  affem  andern  teilen ,  dy  von  Legnicz  haben  dorynnen  keynen 
teil,  dovon  en  doraff  cza  antworten  nicht  fagit  noch  geborit ,  begriffen 
habit ,  habe  ich  gütlich  vomomen ,  and  als  ir  dorynnen  ander  andern 
Worten  bernrit,  wy  ich  mich  gen  euch  ye  irboten  hette,  wes  ir  mir  raten  35 
wordit  anserm  allergnedigsten  herm  konig  Laslaw  and  seynen  landen 
zcn  gute,  das  weide  ich  vorfalgen,  and  sind  ir  mir  denne  rytit  zca  desim 
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Yorsatcze  zcuczngreifen,  so  snlde  ichs  than,  das  woldet  ir  mir  gen  seyner 
königlichen  gnaden  helfen  vorantworten  etc.,  wy  das  fordir  mehir  ewer 
briff  ynnehelt,  doruflf  zo  wollit  wissin;  alles  wes  ich  mich  yorfangen 
habe  zcu  thnnde ,  deme  will  ich  znglichen  und  festiglichen  nachkomen, 

5  nnd  sal  sunder  allen  czweifil  an  mir  keyn  broch  nach  abegank  irfunden 
nach  irkant  werden ,  sondir  ich  irfinde  in  ewerm  vorsacze  solichen  ar- 
tikel,  das  ich  an  stat  ewers  nnd  meynes  allergnedigsten  herm  egenanten 
entrewmen  sal  slosz  nnd  stat  Legnicz,  dy  dach  seyner  königlichen  gna- 
den heimgefallen  seind,  in  andere  hende,  nnd  das  keginteil  sal  dy  stat 

10  Goltberg  nnd  das  land  daczn  gehörende,  die  en  gehawldit  haben  in  nn- 
derscheide  nnd  doczn  das  Legnicztsche  land ,  das  zcn  desim  slosse  nnd 
stat  orspringlich  gehört  nnd  dovon  nymmer  komen  mag,  in  seynen  hen- 
den  nnd  gewalden  halden  nnd  das  nyemand  entrewmen ,  mogit  ir  nnd 
menglichen  irkennen,  ab  das  gleiche  gewegen  mag  sein,  so  seyne  konig- 

15  liehe  gnade  der  were  domitte  benomen  werde  nnd  das  keginteil  doiynne 
geseczt  nnd  gesterkit ,  nnd  nff  meyne  irbytnnge  nnd  vorfahunge  habe 
ich  mitte  gesatcz  allis  wes  ich  gen  koeniglichen  gnaden  zcn  vorantworten 
habe  nnd  em  zcn  thnn  ist.  So  mrit  ir  selbir  seyner  gnaden  nnd  landen 
zcn  gnte ,  mogit  ir  merken ,  das  ir  nnd*  ich  das  nicht  zcn  vorantworten 

20  haben  nnd  seynen  gnaden  nicht  zcn  thnn  noch  em  noch  synen  landen 
nicht  zcn  gnte  qweme.  Ydach  das  nymandis  sagen  möge ,  das  ich  dor- 
ynne  meynen  eigen  willen  haben  weide ,  so  wil  ich  sulchen  ewem  rat 
nnd  vorsatcz  an  den  edeln  herm  Jersiken  von  Podiebrad  als  an  eynen 
irwelten  vorweser  der  cronen  zcn  Behem  nnd  an  seyne  zcngegeben  rete 

25  anbrengen ,  nnd  so  denne  her  nnd  ich  vormols  dese  Sachen  eyntrechtig- 
liehen  an  nnsem  allirgnedigsten  herm  Romischen  keysir  dnrch  munt- 
liche nnd  schriftliche  botschaft;  als  ir  wisset  angetragen  haben ,  wil  ich 
en  bitten  snlchen  abir  an  seyne  keysirliche  gnade  zcn  tragen ,  wes  sy 
denn  beyderseits  eyntreehtiglich  mit  mir  dorynne  schaffen,  dorynne  sal 

30  an  mir  keyn  abgank  an  allen  underscheit  sein.  Als  ir  denne  alhir  ge- 
sagit  habit ,  ab  in  ewirm  vorsatcze  wes  gewegirt  werde ,  das  irkein  teil 
villeichte  nicht  nffzcnnemen  were,  woldet  ir  forder  ferrer  dorynne  helfen 
mit  abenemen  nnd  zcnlegen ,  ab  man  die  Sachen  vorfngen  mochte ,  ist 
mir  gancz  synlichen  nnd  dencklichen,  das  ir  deme  also  nochkomen 

35  wellit ,  wenne  ir  sicherlich  wissen  snllit ,  alles  wes  ich  gen  ewerm  nnd 
meynen  erbherren  mag  vorantworten,  doczn  snllit  ir  mich  willig  erfinden. 
6eben  die  sancte  Anne  anno  l  secundo. 

Beinprecht  von  Ebirsdorff  obrister^cammerer 
in  Osterreich ,  meynes  allergnedigsten  herm 

40  keysers  nnd  konig  Lasslowes  ambasiat  nnd 

Sendebote  in  Slesien. 


426  1452  3utt  26.  —  1452  Suü  27. 

Den  edeln  und  gestrengen  erbem  weisen  hewplewten  eldisten 
und  geswomen  des  bundes  der  fdrstenthomer  etc.  in  Slesieii; 
meynen  üben  herm  und  fhinden. 

®UidfltitiQt  (£ot)te,  )}on  ^and  bon  (Eolbiq,  bem  f^au^tstann  t>on  @c^iD€ibtii4>3ftoer 
an  ben  ^ati)  gu  Sre^tau  gefanbt,  lUQltldf  mit  ber  ilBltte  fidf  barüBer  p  Sitgeni  unb  bei  5 
aRitt^eilung ,  bag  $err  SaS^ar  Seigel  eine  gteid^e  (So)>te  an  ben  ieif(]^of  gefanbt  ^abe.  — 
©re«L  @tabtard^.  GGO  57  a.  b.  —  3)ic  «orfd^Iäge  felbp  liegen  nidjt  bor. 

134.    ^erjpg  ^ol^atiti  ^on  äSrieg  anüootttt  auf  btefetteit  Sorf^üi(st 

1452  guli  27. 

1452  Johans  von  gotes  gnoden  in  Slesien  lo 

3«^*  2^  •  herczog  zum  Brige  und  Legnitcz  etc. 

Unsere  gunst  und  alles  gut.  Edeler  hirre  und  besunderer  frand, 
gestrenge  erbare  wolweise  und  besunder  liben.  Als  ir  uns  geschreben 
habt  und  eine  abeschrift  metegesand  wir  in  i)  dem  von  Meissen  euch  ge- 
schreben habt,  das  dancken  wir  euch  und  wollen  is  in  allem  gute  kein  15 
euch  yorschaulden.  Als  ir  uns  denne  gesand  habt  eine  Schrift  der  betei- 
digunge,  die  ir  nehst  vor  Legnitcz  begri£fen  habt,  lossin  wir  euch  wissen, 
das  wir  ewem  vorsacz  anders  vomomen  haben  wenn  die  schrift  ume- 
held.  Als  ir  schreibet,  ir  wellet  euch  wedir  zusampne  fugen  umb  unsem 
willen  uff  den  nehsten  sontag  keym  Jawer ,  das  ist  uns  sunderlich  von  20 
euch  zudancke ,  und  so  ir  dohen  komen  werdet  und  die  bei  euch  haben, 
die  bey  sulcher  begreifunge  gewest  sein  vor  Legnitcz ,  bitten  wir  euch, 
ir  wolt  uns  das  schreiben  ane  sewmen,  so  wellen  wir  die  unsem  zu  euch 
schicken  kein  dem  Jawer ,  die  euch  denn  eczlichen  gebroch  wol  undeiv 
richten  werden,  dobei  ir  merken  moget,  das  wir  ungeme  ime  keine  Sache  25 
Yomemen  weiden  wenne  die  do  gotlich  und  recht  were,  und  bitten  euch 
uff  dy  czeit  dy  unsem  zu  geleyten,  die  wir  zu  euch  schicken  werden,  das 
dy  sicher  abe  und  zu  komen  mögen ,  das  wellen  wir  sunderlich  umbe 
euch  Yorschawlden  und  begem  des  ewer  vorschreben  antwort. 

Geben  vor  Legnitcz  am  domstage  noch  Jacobi  anno  etc.  ui^'.  30 

Dem  edlen  herm  Hans  von  Coldicz  houptmann  und  den  erbem 
und  wolweisen  mannen  und  steten  des  ganzen  bundes  der  fnr- 
stenthumen  Breslow  Sweidnitcz  Jawor ,  unsem  guten  und  be- 
sundem  lieben. 
(^itläfi.  (Ej))>ie  tto«!^  SöxtSlan  gefanbt.    @tabtard(.  OGG  57c.  35 

135«    9to(|  eine  anbere  ^ntMooit  M  ^erjogS  ^o^am  ^on  Sufeen  auf  Vit 
tl^m  ^om  äJunbe  %maäftm  Sorfi^lfige.    1452  Suli  27. 
1452  Edeler  strenge  erber  tochtige  und  wolweise.    Off  zolchin  vorsacz 

3un  27.  jj^^]^  innehaldung  ewir  czedil  uns  gesand  ist  das  unser  meynunge :  Cznm 

1)  &t>U  voeffl  feigen  wie  ir.  40 
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ersten,  bo  ir  im  felde  vor  Legnicz  Tschaslawen  von  Gerisdorff  zu  Gorlicz 
howptman  mit  andern  rittem  nnd  knechten  an  nns  habt  lossen  brengen 
nnd  von  uns  begeret  nns  mit  den  von  Legnicz  lassin  billichen  nnd  rich- 
ten die  crone  czn  Behmen  nnd  nemlichen  herm  Jerzik  von  Podiebrath 
5  als  einen  yorwesem  der  cron  czn  Behemen  mit  andern  herren  der  cron 
czn  Behmen  em  czngegeben  nach  ordennnge  der  crone  zu  Behemen  und 
gneter  alder  herkomunge  und  gewonheit  der  fttrBten  der  Slezien  bynnen 
benanter  czeit  und  bei  stathaftigir  yorburgange  und  yormachunge  sul- 
chin  Bproch  yon  uns  beiden  teilen  ozu  halden,  yor  weme  und  an  welcher 
10  Btat  unsere  Sachen  mit  den  yon  Legnicz  czu  ganczem  awstrage  gericht 
und  gesprochin  werden  sal ,  und  wenne  das  yon  dem  yorwäser  der  cron 
czn  Behemen  mit  andern  herren  em  czugegebin  bey  einer  benanten  czeit 
gesprachin  und  dirkant  wirt ,  das  uns  denne  yon  den  erkanten  richtem 
donoch  ein  recht  erkentuisse  unser  gerechtigkeit  bynnen  eyme  monden 
15  zu  ende  lowffin  und  gehin  sal ,  und  was  uns  denn  doruff  yon  den  yon 
Legnicz  nicht  ingehalden  werde ,  das  ir  uns  denne  allesampt  bei  ewem 
gutten  trawen  ratin  und  helffin  weidet  als  ewer  eigene  Sache ,  so  ir  das 
under  andern  und  yil  werten  doselbist  an  uns  habt  lossen  brengin,  doruff 
ir  denn  unser  antwort  euch  doroff  getan  zu  guter  masse  yomomen  habt, 
20  dorynn  wir  euch  ewirs  willen  und  yorsatzes  gestattin  und  zusagten : 

Ist  nach  unser  meynunge  nach  ewerm  yorsacze  uns  getaen ,  so  wir 
czn  der  cron  czu  Behemen  geordent  sein  und  sust  anders  nynderth ,  so 
wollin  wir  uns  mit  den  yon  Legnicz  billichin  und  erkennen  lossin  zu- 
fordirste  unsem  gnedigin  herm  konig  Lasslaw,  ab  her  bei  sulcher  czeith 
25  kein  Behemen  kompth  und  do  dy  crone  entphieth ,  hem  Jerzicken  yor- 
wasem  der  cron  czu  Behmen  mit  andern  herren  der  cron  czu  Behmen 
em  czngegeben ,  also  das  sie  uns  bei  eyner  genanten  czeit  awssprechen 
nach  ordennnge  der  cron  czu  Behemen  und  alder  herkomunge  und  ge- 
wonheit der  forsten  der  Slezien,  yor  weme  und  wo  unser  Sachen  mit  den 
30  yon  Legnicz  gericht  und  erkant  sein  zal  zu  ganczem  awstrage ,  und 
wenne  die  richter  erkant  werden,  das  uns  fbrder  beyenynnen  eime  mon- 
den yon  en  eyn  rechtiserkentnisse  umb  unnser  erbrecht  des  sloss  und 
stat  Legnicz  unyorzogUchin  geen  und  czawen  sal,  das  wollin  wir  halden 
und  yolgin  bei  stathafdger  yorburgunge  yorbriefunge  und  yormachunge, 
35  die  wir  den  yon  Legnicz  tun  wollen  und  weder  yon  en  ofihemen ,  und 
wes  uns  denne  nach  solichim  erkentnisse  yon  en  nicht  gehalden  wörde, 
das  ir  uns  des  ratin  und  ober  sie  helf&n  wellit  als  ewer  eigene  sache 
nach  ewerm  besten  yormögen,  und  ab  der  bxmdt  zutraut  wörde,  erh  uns 
die  Bache  zu  ende  liefe ,  das  ir  manschafft  lande  und  stete  und  ein  icz- 
40  lieber  yor  sich  selbis  seine  erben  und  nachkomen  die  czu  czeitin  sein 
werden  gleichwol  uns  ratin  und  obir  sie  helffin  sollet  und  wellet  an  arg 
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bei  ewem  guetm  trawen  und  eren,  und  wibalde  uns  soliche  bestellung 
zusagang  und  vormachunge  von  den  von  Legnicz  gescbiet,  so  zal  gancz 
unser  wille  sein,  das  ir  in  deme  bttnde  unser  stat  und  slois  Legnicz  in- 
nemen  und  ingeben  sollit  und  möget  weme  ir  wollet  mit  allen  zuge- 
horungen  und  hirschaften  in  der  stat ,  so  lange  der  awsprocb  von  den  5 
erkantin  richtem  obingesatczt  erkant  wirt ,  und  was  uns  von  denselben 
richtem  zu  erkant  wirt  an  der  stat  und  slosse  Legnicz  mit  aller  ander 
hirschafft  und  zugehorunge ,  das  uns  denne  die  ader  der  dem  ir  is  eyn- 
gebin  werdet  ane  hindemisse,  ane  allis  wedersprechen,  ane  alle  ofslege, 
an  allerleye  behelfimge  kegen  uns,  dorczu  ane  alle  swecbunge,  wie  man  lo 
die  dirdenken  mochte  uns  zu  schaden,  uns  geantwortet  und  eyngegeben 
werde.  Und  weme  ir  unser  stat  und  slois'yngebin  werdet,  der  sal  keyne 
macht  habin  die  renthen  und  hirschaft  beide  geistlichin  xmd  wertlichen 
czu  swechen  czu  vorsetczen  ader  czu  vorkewfen  sunder  sie  unvorrttckt 
und  unvorwandelt  czu  lossin,  in  massen  als  ir  sie  im  ingeben  werdt,  jdocli  15 
doYon  sal  her  und  mag  labin  und  das  hebin  und  geniessin  czu  seiner 
notdorft,  zolange  der  awsproch  geschiet  von  uns  und  den  unsem  unvor- 
dacht  ane  arg ,  und  ab  der  ader  die  dem  ir  is  yngebin  werdt  von  todis- 
wegin  abeginge,  ehr  das  erkentnisse  geschiet ,  so  zollet  ir  und  moget  is 
eyngebin  weme  ir  wollet,  zo  lange  is  irkanth  wirth.  20 

Item  was  uns  czuerkant  wirth  an  unserm  slosse  und  stat  Legnicz, 
das  uns  das  bynnen  vierczen  tagin  von  deme  der  is  inne  habin  wirt  ge- 
halden  und  entrewmet  werde  ane  allis  wedersprechin  in  allermasse  um- 
bekommerth  und  unbeswerth,  als  her  is  ingenommen  had. 

Item  so  sollin  alle  gerichte  geen  und  gehalden  werden ,  als  sie  von  25 
alders  gehalden  worden  sein ,  doruff  zollin  und  wollen  wir  bynnen  der 
czeith  des  irkentnisses  den  von  Legnicz  in  ir  statgerichte  nichtis  halden 
noch  sprechin ,  desgleichin  wir  auch  möglichen  von  en  ober  unser  maan 
und  leenlewte  obirhaben  sein  wollen. 

Item  alle  breche  czweitrechte  sich  nw  in  den  kriegen  erlawffen  so 
wollen  wir  gerne  bleibin  und  uns  mit  den  von  Legnicz  lossen  erkennen 
sulche  richtere ,  die  uns  von  der  cron  czu  Bohemen  als  herm  Jerzigken 
und  andern  herren  em  mete  czugegeben  erkanth  werden. 

Item  wibalde  die  vor  jounge  geschiet,  zo  zollen  alle  fremde  das 
slois  und  stat  Legnicz  rewmen  und  dorynne  nymand  von  gesten  bleiben,  35 
alleyne  die  ader  der  dem  ir  is  ingeben  werdet. 

SttWrlft  eine«  (£ottcet>te«.  @c«l<}if^  ^ommlung  «rcöl.  ©taattard^.  2)ie  äa^t* 
^örigleit  )u  ben  i93er]^nblungeii  im  Sager  t>or  Slegni^  ^or  tmb  mdf  SacoM  ergießt  ft4 
aus  bem  Sn^ott. 
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136.    Sotfd^Ifige  Ui  93unbeS  jur  gutlt^en  &ofung  bed  eiesni^ei:  &ef»n8^ 

Prnte«.    1452  «uguft  22. 

Nach  CriBti  gebnrt  virczenhimdert  jar  danach  in  dem  czwey  nnd    1452 
fomffczigsten  jare  den  montag  nest  nach  unser  üben  frauen  tag  assnmp-  ^"s-  ^^' 
5  cionis  haben  der  erwirdige  in  gote  vater  und  herre  herr  Petrus  bischoflf 
zu  Breslow,  der  edle  herr  Hans  von  Goldicz  heuptman,  ritterschaft 
mannschafl:  und  stete  der  furstenthum  Breslow  Sweidnicz  Jawor  Olow 
Nymptsch  etc.  uff  gemeynem  gehalden  tage  zur  Swidnicz  übersehen 
Yorhandilt  eigentlichen  gemerckit  und  betrachtit  zcweileuffte  und  irre- 
10  thum ,  die  sich  zcwuschen  dem  hochgebomen  forsten  herczuge  Johanse 
herren  zu  Haynow  etc.  an  eynem  und  der  stat  Legnicz  an  dem  andern 
teile  enczund  groslichen  irwackit  und  erhaben  haben^  unde  gefleissiget, 
wie  sy  nach  scheden  und  vorterbnisse  diser  lande  obilstand  und  unge- 
deyen,  die  sich  manchwaldig  daraus  ergangen  haben,  teglich  finden  und 
15  ergeen  und  farbas  in  kumftigen  czeiten  deshalben  swerlicher  ergeen 
mögen,  yorhalden  mochten  unde  underfoen  bis  an  zukumft  unsers  aUer- 
gnedigsten  herren  konig  Laslaw ,  und  haben  darumb  nach  gruntlichem 
weytem  vorgehabtem  rate  dise  stucke  aussecze  und  artikel  in  gleicher 
stymme  mit  eyntracht  sam  vor  das  beste  begriffen  als  hienach  folget. 
20  Zum  ersten  mole,  das  die  land  und  stete  Legnicz  und  Goltberg  mit  irer 
manschafft,  die  do  durch  czweyvaldige  howldunge  geparteit  und  ge- 
teilet sind ,  in  eynikeit  samptUch  und  ungesundert  beyenander  bleiben 
und  ymande  mit  beider  teile  wille  nach  gemeynem  rate  des  bundes  yor- 
trawet  und  zu  getrawer  band  sullen  gegeben  werden  bis  zu  mundigen 
25  jaren  unsers  erbherren  konig  Laslows  und  zu  austrage  der  Sachen.  Zum 
andern  mole,  das  die  hochgebome  furstynn  fraw  Hedwig  von  Legnicz 
bynnen  solcher  czeit  von  den  obengeschriben  landen  und  steten  Legnicz 
und  Goltberg  nach  beqwemkeit  und  notdorfft  vorsurgit  werden  durch 
den  bund,  deme  beide  teile  eyn  solchs  yortrawen  sullen  mechtiglich  bis 
30  zu  austrage  der  Sachen.  Zum  dritten  mole,  ap  solchir  vorsacz  von  beiden 
teilen  uffgenomen  gelibet  und  gelobit  wurde,  das  denne  die  Sachen  umb 
die  Yorgenanten  lande  und  stete  uff  unsem  erbherren  konig  Laslow  ader 
syne  rete ,  ap  sie  seinen  königlichen  gnaden  ehr  syner  mundikeit  ader 
darnach  zugegebin  wurden,  mechtiglichen  stehn  sullen  in  solcher  weise, 
35  wo  sie  von  seinen  königlichen  gnaden  ader  seiner  gnaden  zugegeben 
rethen  hen  geweiset  wurden,  do  solche  Sachen  nach  ordenunge  und  aus- 
sacze  der  cronen  zu  Böhmen  und  nach  beider  teile  begnadungen  und 
gerechtikeit  zu  entlichem  rechte  gerichtet  und  yorsurget  sullen  werden, 
das  beide  teile  deme  also  nachkomen  unde  dohen  fulgen  sullen  ane  hin- 
40  dertrit  bis  zu  rechtlichem  ende  der  Sachen.    Zum  yirden  mole,  das  alle 
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und  iczliche  wege  formen  und  aussecze ,  die  der  band  nmb  frontliches 
entscheides  willen,  daezu  nmb  vormeydnnge  nnrats  zcweylenfte  und  un- 
gedeyens  diser  lande  beiden  teile  gar  manchfaldiglieh  vorgesaczt  and  flds- 
siglich  Yorgenomen  hat,  dem  allerdarchlachtigsten  konig  Fridriehe  etc. 
Komischen  keiser  and  konig  Laslow  eigentlich  vorczedilt  and  aBge-5 
drucket  werden,  und  das  ire  keiserliche  und  königliche  gnaden  gnedig- 
lich  geruchten  zu  bestellen,  das  sulche  begriffene  czoge  in  dise  land  von 
dem  hochgebomen  forsten  herczuge  Fridrich  von  Sachsen  unde  von  dem 
edlen  herm  Jerszigk  von  Gunstat  und  Podiebrad  etc.  abegewand  and 
vorhalden  mochten  werden,  auch  uff  das  sich  der  bund  nach  irer  keiser-  lo 
liehen  und  königlichen  underweisonge  in  gelegenheit  solcher  treflicher 
Sachen  deste  ufnchtiger  ane  unfertige  nachsagunge  und  arge  vor- 
merckunge  ken  beiden  teilen  und  auch  sust  allenthalben  ken  yder- 
mann  wüste  zu  halden.  Zum  fünften  male ,  das  man  dem  herczoge  von 
Sachsen  etc.  und  auch  herm  Jerszigk  von  Podiebrad  dy  gelegenheit  der  15 
Sachen  zcwuschen  beyden  teilen  gewand  mit  sampt  der  abeslounge  aller 
vorsecze,  dy  en  der  bund  gethan  hat,  schrifftlichen  ausdrucke  und  eigent- 
lich vormelde  und  sy  mit  fleisse  bitte ,   das  sy  sich  weyter  in  solche 
Sachen  nicht  stecken  nach  keynem  teile  in  den  Sachen  mit  hulffe  in  dise 
land  zu  senden  beystunden ,  betrachtit  wy  eyn  sulchs  unserm  erbherren  so 
konig  Laslow  und  synen  erblanden  auch  uns  allen  zu  keynem  fromen 
nucze  nach  gedeyen  sunder  zu  obilstande  irrethum  und  verterbnis  be- 
qweme.    Zum  sechsten,  ap  solche  aussecze  den  landen  zum  besten  be- 
griffen von  allen  teilen  ader  von  eynem  in  Sonderheit  abegeschlagen  und 
vorwurffen  wurde,  in  masen  also  vor  allezeit  gesehen  ist,  das  man  beiden  2d 
teilen  und  sonderlich  dem  abestendigen  teile ,  das  solche  aussecze  vor- 
kore,  ernstlich  sagte  wider  den  bund  solche  gelegenheit  der  Sachen  grünt- 
liehen  und  unvorhalden  hinder  sich  an  unsem  gnedigsten  herren  den 
Bomischen  keyser  und  konig  Laslow  brengen  weiden,  was  es  denn  aldo 
von  iren  keysirlichen  und  königlichen  gnaden  in  solchen  Sachen  wider  so 
solch  eigenwillig  und  ungehorsam  part  zu  thun  geboten  wurde  unserm 
erbherm  und  disen  landen  zcu  gute ,  weiden  sy  sich  als  getraw  gehor- 
same irer  erbhirschaft  gancz  unverbrochlich  nachhalden.    Zum  leczten, 
ap  solche  fehde  von  beyden  teilen  nicht  underfangen  und  hengelegit 
mochte  werden ,  das  sy  den  bund  dorynne  ungeczwacket  lasen  und  von  35 
keynem  teile  doiyn  greiffen  sullen,  ausgenomen  ap  sich  ymande  hinder 
dem  bunde  personlicher  fehde  undersloen  und  zu  eynem  derselbin  teile 
halden  wurde  in  hulffe  und  beystande,  das  derselbe  solche  eigene  fehde 
sonderlich  und  selbir  austrüge  ane  hulffe  des  bundes ;  wurde  ader  dar- 
über der  teile  irkeyns  in  den  bund  greiffen ,  so  sullen  und  wullen  der  40 
erenwirdige  in  gote  vater  und  herre  herre  Petrus  bischoff  zu  Breslow, 
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der  edle  her  Hans  yon  Coldicz  heuptmann ,  ritterschaft  mannschaft  und 
stete  Breslow  Swydnicz  Jawor  etc.  des  ganczen  bnndes  wider  das  selbige 
teil  in  hulffe  eyntrechtiglich  beyenander  stehn  nnd  sich  solcher  angriffe 
schoczen  nfhalden  nnd  weren  ane  allen  widersproch  nnd  kegenrede. 

5  Des  zu  orknnd  bekentnis  nnd  merer  sichirheit  habin  wir  Peter  von  gotis 
gnaden  bischoff  zn  Breslow,  Hans  von  Coldicz  henptmanne  nnd  rat- 
manne  der  stat  Sweydnicz  von  fleissiger  bete  wegen  des  ganczen  bnndes 
obengenant  nnser  ingesigel  nnden  an  disen  briff  gedrucket,  der  gegeben 
ist  nach  gotis  gebnrt  virczenhnndert  jar  darnach  in  dem  czwey  nnd 

10  fanoifczigisten  jaren  den  nesten  dinstag  vor  Bartholomei  des  heiligen 
zcwelfboten. 

(Eonc.  f&xtSi.  &taamx6f,  ©eni^ifd^e  (Sammlung  Prflent^.  Stegtti^'^rieg'^o^tau 
I.  4.  a.  3m  «Stabtard^b  G6G  57^  flnbet  fidf  antif  ein  (Sonce^t  ber  ißotification  an  9letn< 
^rc^t  t>on  (SBerdborf  nnb  bie  @tabt  Siegni^,  toortn  ed  im  Anfang  ^eigt:  Als  wir  uns 

15  denn  cz wischen  den  hochgebom  fiirsten  nnd  herm,  herrn  Hannns  nnd  Heinrichen 
gebrndem  .  .  an  eynem  nnd  ench  am  andern  teiln  in  ewem  sachen  fleislich  wie 
vi!  tage  vor  Legnicz  gemnht  nnd  ench  beiden  teiln  vorsetcze  mnntlichen  getan 
haben  nnd  dach  zn  ende  nicht  mochten  brengen  snndem  also  abgescheiden  synt, 
das  wir  weiden  alhie  czum  Jawer  die  vorsetcze  schrifftlich  vomemen  nnd  be- 

20  greifen  nnd  ench  die  senden,  haben  wir  das  mit  fleisse  getan  nnd  senden  ench  etc. 
goTgt  bann  eine  etnbrtngUd^e  (Srma^nung  ^ur^nna^me.  0.2).  $(uf  ber  9tü(ffeite:  Das 
sind  dy  teyding  vor  Lignycz  gescheen  snper  festnm  Jacobi  ante  et  post,  lii  unb 
barunter :  nnd  anch  der  vorsacz  gemacht  cznr  Sweidnycz  2»  ante  Bartholomei  Ln, 
nnd  her  Reinprechts  briff  der  cznsagen.    9[n  anberer  @te0e :  Copia  an  herrn  Bein- 

25  precht  nnd  die  stat  Legnicz.  —  2)ie  Srttfel  fetbß  liegen  nt(]^t  babei. 

137«    dtm^xti^t  ^on  (Shttiiox^  nimmt  bte  ^ot^el^enben  93orf(|I&ge  an. 
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H6wirdiger  forste,  erenwirdiger  in  gote  vater,  gnediger  Über  herre,     1452 
edlen  nnd  gestrengen  woltnchtigen  ersamen  nnd  weisen  guten  gonner  ^^^'  ^^' 

30  nnd  firennd.  Meyne  willigen  dinste  frnntschafi;  nnde  frnntlichin  gms  in 
gntem  willen  bevor.  Als  ewer  gnad  nnd  Übe  den  von  Legnicz  nnd  mir 
geschriben  nnd  eyne  begreyfnnge ,  dadurch  solche  zcweylewfte  diser 
lande  nnde  nmb  dise  land  mögen  abegetan  nnd  zn  awstrage  bracht  wer- 
den, geschickt  habt  begerende  doreyn  zn  treten  etc. :  nn  merkit  ir  wol, 

35  das  dy  Sachen  der  von  Legnicz  nichten  sind ,  als  ich  ench  vormals  wie 
nfte  habe  geschriben ,  snnder  ich  habe  die  in  bevelnnge ,  als  ir  wisset 
nnd  gnnglich  nnderricht  seyt,  davon  mir  dazn  zn  antworten  gebort,  da- 
von als  ir  denn  in  ewer  missiven  mret,  das  ir  das  ewem  nnd  meynen 
natürlichen  erbherm  zcn  gute  thnt  nnd  vor  das  beste  erkennet  nnd  ratet 

40  mir  dazn  zn  greifen  etc. ,  wol  mir  is  gar  swer  ist  solch  schaden  also  zn 
enthengen  nicht  aber  zn  obirgebin ,  so  wil  ich  hirynn  ewerm  rate  und 
vorsacze  ganz  gefallig  seyn  nnd  deme  eynfeldiglich  nachkomen ,  so  das 
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ir  mir  das  ken  synen  gnaden  helft  verantworten,  und  ir  snllit  ye  erken- 
nen, das  an  mir  nymmer  broch  sal  erfunden  werden. 

Gebin  am  tage  sanct  Bartholomei  etc.  anno  etc.  l  secnndo. 

Beinprecht  von  Ebirstorflf  oberster  cammerer 
in  Osterreich,  meiner  allergnedigsten  herrren        5 
keisers  nnd  konig  Laslows  ambasiat  nnd 
Sendebote  in  Slezien. 
Dem  erwirdigen  in  gote  vater  und  herm ,  herm  Petro  bischove 
zu  Breslow  und  den  gestrengen  woltuchtigen  erbem  und  weisen 
mannen  und  steten  der  furstenthum  Breslow  Swydnicz  Jawor  etc.  lo 
meinen  gnedigen  herren  guten  gonnem  und  frunden. 

Dr.  $0^.  SrtdI.  ©tabtard^.  GGG  57«.    2)a8  aufgebrüdte  @tege{  (aßt  einen  Uxii^tn 
^op\  ettennen. 

138.    Sertrag  j)otf(|m  ^erjog  ^o^ann  ^on  Sulzen  unb  bem  ^atfer^  koortit 
erdeter  auf  feine  unb  fetner  ©emal^Itn  ffttä^tt  auf  fitegni^  tiecjid^tet.  i5 

1452  ©eptember  19. 

1452  Wir  Johanns  von  gotis  genoden  herczog  in  Slesien  zcum  Brige  und 

Stpi.  19.  Hayuaw  etc.  bekennen  öffentlich  in  disem  brive  vor  uns  alle  unser  erben 
und  eeliche  nochkomelynge ,  auch  von  wegen  und  in  rechter  vormund- 
schafft der  hochgebomen  furstynne  und  frawen  frawen  Hedwigen  unsir  20 
Üben  gemahil,  auch  vor  sich  und  alle  ire  erben,  das  wir  als  hewtn  diB 
brives  data  mit  dem  allerdurchlauchtigsten  konnyg  und  herren  bereu 
Fredrich  Bomyschen  keyßir  zcu  allen  czeyten  des  reichs  merer  etc.  als 
eynem  rechten  naturlichen  erbvormunden  des  allerdurchlauchtigsten 
fursten  und  heren  herren  Ladißlawes  konnygs  zcu  Hungeren  und  zcu  25 
Behmen  etc.  unsers  gnedigsten  heren  umb  alle  und  ytzliche  ansproche 
und  forderunge ,  dy  wir  in  an  und  zcu  den  landen  und  steten  Legnytz 
und  Goltberg  und  zcu  allen  iren  undirtanen  und  zcugehorungen  gehabt 
haben  und  meynen  zcuhaben,  auch  umbe  alle  zcuvorsicht,  dye  uns  ym- 
mer.doran  geboren  mochte  von  rechtis  adir  von  genoden  wegen,  welchir-  30 
ley  dy  weren  und  wy  man  dy  mit  sundirlichen  adir  in  gemeynen  werten 
awsdruckende  bedewtin  mage ,  nichtis  dorinne  enthalden  noch  awßge- 
slossin ,  auch  und  nämlich  umb  alle  und  ytzliche  gerechtikeydt  zcuvor- 
sicht und  forderunge,  dy  unsir  obgnante  libe  gemahel,  der  wir  volle  macht 
haben,  in  und  uff  den  obgnanten  landen  und  stetten  und  allen  iren  zcu-  35 
gehorungen ,  als  das  in  unserm  brive  der  abetretunge  vorweysunge  und 
vorczicht  der  egenanten  lande  und  stete,  den  wir  darubir  geben,  eygent- 
lichen  bedewtit  und  awßgedroket  ist,  gehabt  hat  hette  adir  habin  mochte 
nichtis  awßgenomen.  Dovor  uns  und  unsir  liben  gemahil  eyne  nämliche 
summa  geldis,  nämlich  achtundczwenczigk  tawsent  Hungerischer  guldin  40 
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uff  myttefasten  nechstekomende  beczalit  werden  sollen ,  als  das  nnsir 
briye  nns  obir  soliche  snmma  gegebin,  den  wir  zcu  getrawer  band  inge- 
legit  habin ,  eygentlich  besagit ,  gantz  und  entUchen  vorricht  und  ge- 
scheydin  sind  in  sulchir  moße  hynoch  folgende.     Und  nämlich  zcum 

5  ersten,  das  alle  Unwillen  fehde  und  gremmenyße ,  wy  dy  czwuschen 
uns,  auch  unsir  Üben  gemahel,  allen  den  unsem  und  unsem  belfern  und 
undirtanen  an  eynem  und  dem  edelen  hem  Reinprechten  von  Ebirßtorff 
unsers  obgnanten  genedigsten  bereu  des  Eomyschen  etc.  keyßirs  von 
wegen  seyner  genoden  vettern  konnyg  Laslawes  unßirs  egnanten  erb- 

10  heren  ambasiat  und  machtboten  in  disen  Sachen  und  den  erbem  rot- 
mannen  eldisten  geswomen  und  der  gantzen  gemeynde  der  stad  Legnitz 
allen  den  iren  und  allen  Iren  helfemn  dynem  und  undirtanen  und  allen 
die  in  disen  Sachen  uff  beydin  teylin  vordocht  sind,  bisher  erwackt  uff- 
komen  sich  erlawffen  und  erfolgit  haben  nichtis  in  sundirlichkeyt  awß- 

15  genomen  gancz  tod  und  abe  seyn  und  in  arge  nymmer  sullen  vorgeroket 
noch  gedocht  werden.  Item  von  wegen  der  gefangen  ist  is  also  bereth, 
das  ytzlich  teyle  den  seynen  gefangen,  nämlichen  den  erbem  und  den 
erbem  knechten,  dy  yre  eygene  habe  haben,  uff  ire  trawe,  den  dinst 
knechten,  dy  ire  eygene  habe  nichten  haben ,  vor  fanf  schok ,  und  den 

20  drabanten  nämlichen  eynen  yden  vor  drey  schogk  groschin  und  den 
bürgern  und  gebawren  ytzlichen  noch  seynem  mögen  zcu  bürgen  band 
biß  uff  mittefasten  nechstekomend  uff  widirgestellen  tage  gebin  sali  un- 
geferlich  und  one  arg ,  also  wenne  wir  der  summa  geldis  uff  die  gnante 
czeyt  mittfaste  von  wegin  solichir  unsir  obgemelten  anspruch  und  unsir 

25  Üben  gemahil  egnantin  gerechtikeyt ,  als  das  in  andiren  briven  als  wir 
obinberurth  haben  bedewtet  ist ,  beczalit  werden ,  und  so  wir  auch  mit 
sampt  unser  Üben  gemahel  egnanten  die  obgnanten  lande  und  stete  abe- 
getretin  vorweysit  entrewmet  und  werdin  abeczicht  getan  habin,  als  wir 
sullen  und  in  craft  diß  briefis  bey  unsem  guten  trawen  zcu  thun  gelobin, 

30  das  denne  alle  soliche  uff  beydin  teylin  gefangen  solichs  gefencknuß 
gantz  frey  los  und  ledig  seyn  und  bleybin  sullen  on  alles  arg ,  und  sy 
sullen  auch  vomamlich  in  solichir  czeyt  sich  nehem  und  d3nien  wo  sy 
wellen,  auch  handiln  und  orbem  noch  erer  notturfft,  sam  sy  nicht  gefan- 
gen weren.  Item  von  wegen  der  geystlichen  lehne,  dy  wir  auch  unsir  libir 

35  bmder  seliger  und  unsir  libe  gemahel  an  unserm  teyle  und  auch  der 
gnante  here  Beinprecht  von  Ebirßtorff  an  stad  unsers  heren  des  keyßirs 
egemelten  als  vormflnden  unsers  erbheren  konnyg  Laßlawes  vorgenanten 
getan  haben ,  ist  is  also  bereth ,  das  alle  soliche  geistliche  und  wemt- 
liche  vorreichunge,  dy  here  Reinprecht  also  vorlegen  und  dye  here  inne- 

40  gehabt  und  hod  das  sloß  und  stad  Legnitz  angehörende,  bey  rechter 
crafft  bleybin  sullen  von  ydermanne  ungehindert ,  und  was  sich  denn 

@(^tefif($e  Se]^n«ttclniibeit.  28 
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fordir  zcwuschen  mittefasten  nechstekomende  geistliehir  und  wemtlichir 
lehne  zcu  der  stad  und  sloB  Legnytz  gehörende  yorledigen  wurden ,  die 
sal  here  Keinprecht  vorgemelt  in  seiner  macht  und  entphelhunge  zcn 
leihen  und  verleihen  gantze  macht  haben  von  uns  und  ydirmanne  gantz 
ungehindirt.     So  vergan  man  uns  auch ,  das  wir  desgleichen  in  solichir  ö 
vorbedewtin  czeyt,  biß  uff  mitefasten  nestekomend,  alle  briefe  und  vor- 
kewffe  dy  do  gesehen ,  auch  ap  sich  yndirt  wes  an  lehnen  indes  todis- 
halben  vorledigen  und  vorfallen  werdin,  leyhen  und  vorreichen  mogin 
unschedlichen  unserm  egnanten  erbhem  konnyg  Laßlaw  als  eynem  erbin 
der  crone  zcu  Behmen  an  seyner  genodin  gerechtikeyt.    Was  adir  wir  lo 
unßir  brudir  seliger  adir  unsir  libe  gemahel  vorgnant  wertlichir  lehene^ 
dy  auch  here  Reinprecht  vorleben  hat ,  vorleben  und  vorgeben  haben, 
das  sau  stehin  uf  erkentnuBe ,  also  namUchen  das  wir  an  unserm  teyle 
eynen  und  her  Beinprecht  egenant  an  seynem  teyle  auch  eynen  gebin 
und  setzen  suUen ,  wy  is  denn  die  zcwene  von  solichir  czwefacher  15 
getanen  lehne  wegen  obinbedewt  fynden  und  sprechin  werdin ,  dobey 
sali  is  bleyben ;  wurden  sy  sich  abir  nicht  eynen  mögen ,  so  sollen  sy 
macht  habin  eynen  obirman  zcu  kysen,  was  denne  derselbe  gekome  obir- 
mann  in  solichen  geschichten  awßerkennen  und  sprechen  wurt,  dobey 
sali  is  von  allen  teilen  unwidirrufflich  bleibin  und  gehaldin  werdin.  20 
Auch  so  sollen  wir  die  obgnanten  land  und  stad  Goltberg  und  das  land 
Legnytz  in  solichir  obgnanten  czeyt  nicht  beschatzen  beschedigen  noch 
zcu  krige  nottigen,  sundir  sy  sollen  allenthalben  aller  zcusproch,  dy  wir 
von  diser  geschieht  wegen  zcu  en  gehabt  habin  adir  habin  mochtin,  von 
uns  ungehindert  bleybin  gantz  one  arg  und  ungeferlich.    Auch  so  vor-  25 
willen  wir  und  globin  vor  uns  und  unsir  obgnante  libe  gemahel  und  unsir 
beydir  erbin,  das  wir  solichir  obinbedewter  beredunge  und  verrichtunge 
getrewlichen  nochkomen ,  dy  auch  stete  feste  und  unvorbrochenlichen 
halden  und  vorfulgen  und  unsir  übe  gemahil  auch  uff  dy  obgnanten 
czeyt  doczu  das  sich  ire  libe  solliche  verrichtunge  gantz  willende  vor-  30 
czeyhen  und  abetreten  sali,  bringen  suUen  und  wellen  bey  unsem  fürst- 
lichen trawen  und  eren  ungeferlich  und  on  arg.  Des  zcu  worem  geczewk- 
n&ß  habin  wir  unsir  ingesegil  an  disen  briefe  loßin  beugen. 

Geschehen  und  gegeben  zcu  Legnitz  am  nechsten  dinstag  noch 
Lamperti  und  noch  Gristi  unsers  heren  geborth  vyrczenhundirt  und  im  35 
czweundfunfczigsten  jore.  Dobey  sint  gewest  dy  gestrengen  erbem  und 
woltuchtigen  unsir  Üben  getrawen  here  Hayn  von  Gzyme  ritter,  Caspar 
Noßtitz ,  Henttschill  von  Alcznaw ,  Pettsch  Schellendorff ,  Andreas  Ho- 
lattsch  und  Georgius  Nemen  unsir  Schreiber,  dem  wir  disen  briefe  be- 
folin  habin.  40 

Or.  ^erg.  3)redb.  %xdf.  n.  7287.  —  ^m  nä6f\tm  Za^t  erkffen  fotool^I  ^eijofl 


1452  ^ttmltx  19.  —  1453  3oiiuot  18.  435 

Sodann  tote  SBerSborf  einett  9eTenntntgbrief,  bag  fie  bte  ü^erfd^reibungen  über  beti  lOeqi^t 
auf  Stegni^  unb  fiber  bie  28000  ®u(bett  betn  ita^pax  il^ofii^  auf  ^\6ft>^an  aubertraut 
^aBen,  ber,  toenn  btd  äJlittfafieu  ber  9$ertrag  nt^t  enbgülttg  getoorben  fei,  jiebem  Spelte 
fciuen  ©rief  jurüdgebcu  foffe.    Or.  ^o^.  ©reöt.  @taat«ar(!^.  @enibif(!^e  @amm(.  gürftent^f. 

5  2tegnt^«8rieg'SBo^(au  I.  4.  a.  8iegni|3  ben  25.  ©e^tcmber  geloben  bie  ^Ritter  .{^ilbebranb 
)»oit  (Si^nftebetn  Obermarf d^all ,  2)itterid^  i)on  WlilHi^  unb  'SHc,  bon  @<^Snberg  ben  dteiu" 
^red^t  t>on  (Sber«borf,  ber  bie  Sürgfd^aft  für  bte  28000  Bulben  übernommen  ^tte,  im  galle 
9^^  griebrid^  [i)on  ©ad^fen]  bi«  @t.  SRartindtag  leine  anbere  )Oürgf(!^aft  gefieHt  ^abe, 
ald  Bürgen  Ui  bem  $er}oge  )U  (Bfen.    Or.  mit  ben  Siegeln  bei  Sludjleller  im  8redlauer 

10  ©taatöard^.  gürflent^.  Siegni<$'ierieg«9Q8o^Iau  270. 

139«  ^etjog  fittbrnig  t)on  93aieni  unb  SRatfgraf  W>xtäft  ^on  äSranbett' 
^^fl  fpieii^eit  einen  @(^ieb  in  bem  Siegni^ei:  fie^nSflreite.    1453  ganuar  18. 

Von  gotis  gnaden  wir  Lodwig  pfalczgraff  bey  Reyn  unde  herczug    1453 
3ni  nydem  unde  obim  Beyern  und  wir  Olbrecht  marggrafife  zu  Brande-  ^*"-  ^® 

15  bnrg  und  burggraffe  zu  Nwremberg  bekennen  und  thuen  kunth  uffint- 
liehen  mit  diesem  brieffe  ken  ydermenniglich  die  en  Beben  boren  adir 
lezen,  alse  von  sulchir  irrunge  wegen,  die  denne  czwuschen  deme  durch- 
lanchtigsten  fnrsten  und  herm  herm  Lasslawen  zu  Hungern  Behmen 
Dalmatien  Groatien  etc.  konige  bertzug  zu  Ostirreich  und  marggraffe  zu 

20  Merbem  etc.,  unserm  lieben  swogir  Johannesen  hertzugen  zum  Brige  und 
zn  Legenitcz  des  andern  teyles  alse  von  Legenitcz  wegen  mit  seyner 
zugehomngen ,  das  wir  uiBF  hewte  data  dieses  brieffes  mit  beyder  obin- 
genanten  teile  gutten  willen  wissen  und  wolgefallen  solicher  obgemelten 
immge  willen  tzwuschen  en  beredt  und  betaydigit  haben,  yn  mosse  und 

25  forme  alse  bemacb  begriffen  ist.  Czum  irsten,  das  der  obgenante  unser 
Heber  birre  fettir  und  ohme  konig  Lasslaw  deme  genanten  unserm  swogir 
hertczuge  Johannese  eynen  rechtage  setczen  sal  nach  recht  und  orde- 
nunge  der  cronen  zu  Behmen ,  wy  sich  das  alse  ken  eynem  fursten  yn 
der  Slezien  zu  thuen  geboret,  uff  den  nesten  montag  nach  sandt  Jacobi 

30  tag  schirstkonffdg  ken  Breslaw ,  uff  den  selbigen  rechtage  sal  hertczug 
Johanness  seine  gerechtikeit ,  so  her  von  seyner  und  seyner  gemahel 
wegen  zu  Legenitcz  mit  seyner  zugehorungen  vormeynte  zu  haben,  adir 
ir  anewaldt  vor  dy  die  das  recht  yn  obgeschrebener  weise  besitczen  wer- 
den, Yorbrengen.  Do  enkegen  sal  unsir  lieber  herre  konig  Lasslaw  etc. 

35  adir  sein  anewalt  auch  gebort  werden,  und  was  dorumbe  vor  den  selbi- 
gen die  das  recht  besitczen  werden ,  durch  recht  irkanth  wirt ,  das  sal 
unserm  herm  konige  Lasslaw  herczuge  Johannese  und  seyner  gemahel 
halben  uffgenomen  gehalden  und  von  eynem  yden  alse  em  das  gespro- 
chen wurde  folczogen,  auch  dasselbe  recht  vor  sandt  Michilstag  schirst- 

40  konfftig  geendet  werden  ungeferUch,  und  suUen  doruff  die  tayding  umbe 
die  xxvni^  gülden  gancz  abesien,  wanne  das  die  gefangen ,  so  uff  bey- 
den  teilen  sind  yn  glubden  und  gefencknuss ,  yn  allir  der  mosze  wy  it- 

28* 
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czand  steen  und  bleiben ,  auszgenomen  das  sie  tage  uff  wiedirgestellen 
bisz  uff  den  gemelten  sand  Michilstag  haben  suUen  ane  allis  geferde. 
Des  zu  orkunde  haben  wir  herczug  Lodwig  und  wir  marggraff  Olbrecht 
unser  cleyn  ingesegil  an  diesen  brieff  gehangen ,  der  wir  yglichem  ob- 
genanten  teile  yn  gleichem  lawte  geben  haben.  ^ 

Gesehen  zu  Wienne  am  donrstage  nach  sandt  Anthonii  tag  anno  etc. 

Lin. 

®iti6fi.  dopit  auf  $ajp.  ®re9l.  SDombtbltot^et  X,  n.  134,  au<l^  @eni4if<l^e  eamoi' 
Iimg  im  @tabtar<l^. 

140.    1453  3um  24.  lo 

1453  ^öntg  fiabiflato  tünbigt  ^er  @tabt  Sauer  ben  9le^tötag  in  @a^en  beS 

3ttni  24.  gtcgnifter  fic^nSftrcitg  auf  SKontag  nad^  gacobi  (guli  30)  ju  SBrc^Iau  an  unb 

f orbcrt  ftc  auf,  baS  Sflecl^t  ju  bcft^en  l^clfcn ;  er  ^aht  ein  Oleid^e»  ben  gfirftcn 

in  ©^leficn ,  aud^  etlid^en  fianb^errcn  unb  bon  ber  fftitterf d^aft  in  SBö^mcn 

unb  beSgleid^cn  in  ©d^Iefien  gefd^rieben.  is 

Zu  Wien  an  sanct  Johannis  tage  zu  sunnwende  anno  etc.  un. 

Slud  Cod.  Jaworiensis  18.  2.  n.  9. 

141.  3utercef|ton  f<d^Ieflf(|et  ptfien  bei  ^ontg  Sabiflato  in  @a^en  M 
fiiegni^et  fie^m^fireited  ju  ©unfien   hti  ^erjogS  S^^'^Aiui   boit  W>tn. 

1453[üor3utt30].  20 

1453  AUerdurchlauchtigster  fürst  gnediger  lieber  herr  etc.  I  Unser  wiUige 

[t>oi  dinste  ewer  gnoden  zuvom ,  und  thun  ewer  koniglichin  gnadin  czu  wis- 
*  sen,  das  uns  der  hochgebome  fürste  herczug  Otte  phalczgraff  am  fiejne 
und  herzug  in  Beyern  besanndhet  mit  andim  ewem  gnadin  rethen  von 
ewem  gnaden  befeiende  und  von  im  selbs  betente  kein  Bresslaw  zn  ko-  25 
men  als  von  rechtes  wegen,  das  do  solde  gescheen  zwischen  ewem  kö- 
niglichen gnaden  und  unsem  ohmen  herczug  Johannsen  herm  zum  Brige 
und  Legnitz ,  dovon  wir  vor  nicht  gewost  habin ,  und  habin  auch  ver- 
nommen und  ist  landkundigk ,  daz  dyselbin  Legniczer  mit  eren  eigen- 
willin  von  den  obgenanten  herren  sich  geworffen  haben,  und  haben  auch  3u 
ny  yemommen,  das  sich  ewer  kunigliche  gnaden  doczu  legin  weide,  und 
bitten  noch  ewir  königlichen  gnaden  als  unsem  gnedigsten  herren,  ewre 
königliche  gnade  weide  sich  der  armen  herren  und  weisen  nicht  dorjB 
zulegin  in  ir  veterlich  gut  durch  unser  aller  dinste  willen ,  wenn  ewir 
königliche  gnoden  czu  Wien  uff  dem  tage  uffenberlichin  sagin  lies  in  35 
keginwertigkeit  vil  fursten  und  herren ,  alles  das  die  Legniczer  geton 
hettin  und  wy  es  domete  gesehen  were ,  das  were  an  ewer  gnaden  ewer 
herren  und  rethe  willen  rathe  und  geheyse  gescheen.  Dem  ewer  könig- 
liche gnaden  noch  also  nachzugehen  geruhe ,  den  heuptman  den  ewer 
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gnaden  kein  Legnicz  gesaczt  hod  weder  abesetzin  nnd  dy  Legniczer 
weder  an  ere  erpherren  weisen,  und  bitten  ewer  gnaden  sie  hoher  nicht 
Yorthedigen  wellen  snnder  denselben  Legniczem  ernstlich  befelin ,  das 
By  wedir  tretin  zu  eren  erpherren ,  wenn  das  ny  gehört  ist  worden  in 

6  desin  landen ,  das  snlche  lewte  mit  irem  eigenwille  nnd  obirmut  von 
eren  erpherren  tretin  soldin.  Und  ewer  königliche  gnaden  weide  doran 
gedenken,  das  ewer  gnaden  vater  knnig  Albrecht  seliger  gedechtnis  uns 
allen  fürsten  in  der  Slezie  gelobit  hod  bey  allin  nnsem  herschaften  frei- 
heyten  alden  herkomen  nnd  rechten  czn  lossin ,  als  wir  das  vor  alders 

10  bas  hyher  besessin  haben  von  allen  knnigen  ungehindert.  Und  wen 
denn  ewer  kunigliche  gnaden  kein  Breslaw  komen  wird  mit  hülfe  des 
almechtigen  gots,  wirt  denn  ewer  kunigliche  gnade  recht  meynen  zu  den 
egenanten  unsem  ohmen  zu  habin ,  dy  sollin  en  das  recht  we  nnd  wol 
lassin  thuen  noch  rechte  und  gewonheyt  der  Slezieschen  fursten.     Und 

15  das  wellen  wir  kein  ewer  kunigliche  gnaden  williglichen  czu  allen 
czeitin  yordynen  und  betin  ewer  kuniglichen  gnaden  umb  gnedige 
antwort. 

(Sonce^t.    (iop,  &tni^\\äft  @amtntung  8re9l.  ^tabtar^. 

142«    1453  9(ufiufl  3« 

20         Die  Stbgefanbtcn  ber  @tabt  Stcgni|  bcrid^tcn  t)on  S3rc8tau  au8  na6)    1453 
©aufc,  ba§  bic  gtät^c  bc8  Sönig»  Sabi8lau8  bcftitntnt  erWärt  Ratten,  bcr  ^«ö-  ^' 
Äöitig  werbe  fein  Sfled^t  auf  bag  gürftcntl^um  Stegni|  nid^t  aufgeben ,  unb 
»cnn  ^erjog  Soliann  einen  Kecl^tStitel  barauf  geltcnb  machen  Ibnne ,  f 0  l^abe 
bcr  Äönig  bem  btei^ig  entgegenjufe|ett. 

25  Breslow  am  fritage  nach  Petri  anno  etc.  l  teroio. 

%n9  bon  Or.  gebr.  bei  ©c^irrmad^er  n.  776. 

143.    1453  9(uettfl  25. 

©erjog  Soliann  berid^tet  ben  3^^^^  ^^  ®töbt  Siegnife ,  ba§  auf  bem    1453 
legten  in  Ste^tau  burd^  be«  Ä5nig8  JRätl^e  gel^altenen  ated^tötage  in  ©ad^en  ^n-  25. 
30  beiJ  Sel^nSftreite«  nid^tÄ  erjtelt  fei,  und  sein  also  swerlichin  rechtlos  blebin. 
gotbert  fie  auf  fein  9ic^t  nid^t  ju  üergeffen. 

Zu  Breslow  am  sonnabunde  noch  Bartholomey  anno  etc.  un®. 

«u«  bem  Dr.  gebr.  bei  ®6fixtma6ftt  n.  777. 

144.    SntercefftonSfi^reiben  einiger  fd^Iefifi^en  prflen  (et  ben  bo^mifd^en 
35  @tänben  )tt  ©unfien  ber  fRt^tt  beS  $etjogd  3o^ann  auf  Siegni^  unb 

©olbberg.    1453  ©eptember  16. 

Unsere  freundschaft  und  was  wir  guttes  vermögen.    Wolgebome    1453 
edle  gestrenge  namhafte  besondere  gutten  freunde  und  gönner.    Wir®«pt-  I6 
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zweifeln  nicht  ench  Bei  vorkomen,  wie  uns  farsten  der  Schlesien  herflieh 
und  merglich  gegriffen  wird  in  unser  herrlichkeit  gewonheit  und  alt  her- 
kommen, das  unsem  vorfaren  noch  uns  von  keinem  könige  von  Böhmen 
unsem  erbherren  nie  geschehen  noch  widerfahren  ist,  sondern  sie  haben 
unsere  eitern  und  uns  feste  und  stetiglichen  dabej  gelassen,  und  solche  5 
eingrieffe  geschehen  uns  nicht  von  unserm  gnedigsten  herm  könig  Las- 
law,  wir  geben  auch  seinen  königlichen  gnaden  davon  keine  schuld, 
wen  sein  gnad  kau  davon  nicht  schuld  gehaben ,  das  denn  menniglich 
vomemen  mag,  so  als  sein  güad  unter  seinen  vollen  mündigen  jaren  ist, 
sondern  solche  eingrieffe  widerfahren  uns  von  den  es  uns  gar  unbiUich  lo 
geschieht ,  woran  das  alles  ist  were  zu  lang  zu  schreiben ,  sondern  wir 
meinen,  das  sei  euch  wol  kttndlich,  wie  unserm  lieben  vettern  und  ohmen 
herzogen  Johannsen  vom  Brieg  gehalten  und  gegrieffen  wird  in  sein 
väterlich  erbe  und  gutt  als  in  Lignitcz ,  wenn  dieselbe  stad  Lignicz  sich 
je  kein  demselben  unserm  oheim  mit  huldunge  vorbunden  und  vorstrickt  15 
hat  als  kegen  ihrem  rechten  herm,  daraus  sie  denn  zu  gehen  meinen 
durch  etliche  trost,  wenn  dieselbe  Stadt  Lignitz  je  und  je  des  gemelten 
unsers  vettern  und  ohmen  herzog  Johannes  eldem  und  unserer  eldem 
von  aussatzunge  gewest  und  von  unserm  stamme  nie  kommen  ist,  wir 
fursten  der  Schlesie  haben  je  vor  eine  herrlichkeit  gewonheit  und  alt;20 
herkomen  bis  doher  gehabt  langer  den  kein  man  gedenken  mag ,  wen 
ein  fürst  dem  andern  hat  lassen  holden  land  und  leute,  und  ist  der  furste 
mit  tode  abgegangen  der  dem  andern  fürst  seine  land  und  leute  lassen 
hulden ,  so  hat  sie  der  deme  sie  geholt  haben  behalten  vor  einem  itz- 
Uchen  könige  in  Böhmen  ungebrochen,  sondern  so  ein  könig  von  Böhem  25 
kegen  Bresslaw  kommen  ist ,  so  ist  derselbe  fürst  an  den  die  land  und 
leute  kommen  sein  vorpflicht  gewest  an  denselben  könig  zue  reiten  und 
die  lehen  über  dieselben  land  zu  emphohen ,  das  wir  alles  wol  zu  er- 
weisen haben  und  das  in  langer  gerügter  besitzunge  und  ruhiglichen 
gehabt  haben.  Und  haben  alle  fursten  die  unter  allen  königen  in  der  30 
Christenheit  sein,  so  wir  je  anders  nicht  wissen,  die  macht  auch  ihren 
landen  lassen  zue  holden  und  zu  brengen  an  ihre  freunde  und  andere 
fursten ,  das  denn  unser  eldem  und  wir  als  vor  beruret  ist  auch  bis  da- 
her gehabt  haben.  Solten  wir  nun  unter  allen  andern  fursten  ohn  alle 
Sache  so  ausgelesen  und  die  benante  unser  herrschaft  uns  so  zuestöret  35 
werden,  möget  ir  merken  was  uns  daran  widerführe.  Wideramb  so  er- 
suchen und  bitten  wir  euch ,  so  als  ir  mit  uns  unter  einer  kröne  und  em 
haubt  gehöret  als  unser  sonderliche  gutte  freunde  und  gönner ,  zu  den 
wir  uns  billich  und  sonderlichen  alles  gutten  vorsehen,  ir  wollet  uns  in 
solchen  unsem  Sachen  berathen  und  hülf liehen  sein ,  das  wir  fursten  40 
bleiben  bei  deme  do  unser  eldem  vor  allen  königen  von  Bohemen  gern- 
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higliehen  bei  blieben  sein ,  anf  dass  wir  nicht  unter  andern  fttrsten  der 
chriBtenheit  also  gar  geringlich  nidergedrackt  nnd  ausgelassen  werden. 
Wenn  sollte  uns  solche  unsere  herrlichkeit  so  jemmerlichen  bei  unsers 
erbherren  könig  Lasslaus  zeiten,  wie  wol  seine  gnade  keine  schult  daran 

5  hat ,  benommen  werden ,  möget  ir  selbst  erkennen ,  dass  es  umb  eine 
grosse  beschwerunge  und  schwechunge  unser  fürstlichen  herrlichkeit 
were,  und  mttssen  je  einen  grossen  untrost  daran  haben  und  auch  darbei 
merken,  das  wir  fttrsten  der  Schlesie  nicht  in  gar  viel  jaren  vortrieben 
müsten  werden,  und  hoffen,  sein  wir  unserm  erbherm  einem  könige  von 

10  Böhmen  und  der  krönen  nicht  fromen,  wir  sein  ihm  auch  nicht  schade. 
Wen  solte  so  unser  laut  von  uns  bracht  werden  und  uns  unser  hen:lich- 
keit  benommen,  möget  ir  merken,  ob  unser  erbherr  ein  könig  zu  Böhmen 
mit  sampt  der  krönen  davon  gesterket  oder  geschwecht  würden,  wir  be- 
sorgen uns  auch,  solte  Lignitz  von  unsem  obgenanten  vettern  und  ohei- 

15  men  herczog  Johansen  kommen,  das  es  die  die  ein  solches  treiben  viel- 
leicht ihnen  selbst  zu  gutte  an  einem  solchen  ort  wenden  möchten, 
daraus  unsem  erbherm,  euch  und  der  ganzen  cronen  zu  Bohemen  und 
uns  allen  ein  grosser  unrath  entspringen  möchte.  Und  gleuben  auch 
genzlich,  ir  werdet  helfen  und  rathen,  das  die  alte  ordenunge  bei  ihrem 

20  stand  unvorrUglichen  bleibe,  wenn  wir  allezeit  die  sein  die  in  allen  zim- 
lichen  gebührlichen  Sachen  auch  rath  und  hülfe,  so  das  notdurft  fordert, 
wider  zu  thun  ganz  willig  sein.  Uns  ist  auch  eine  abschrifft  vorkommen, 
wie  sich  unser  gnedigster  herr  könig  Laslaw  kegen  euch  vorschrieben 
haben  solle,  ist  deme  also,  so  erkennen  wir  in  derselben  abschrifft; ,  das 

25  ir  unser  auch  nicht  vergessen  habt,  das  wir  euch  denn  mit  ganzem  fieisse 
so  wir  freundlichst  mögen  danken ,  und  finden  einen  artickel  in  der  be- 
melten  vorschreibunge  des  lauts :  Da  sein  koeniglich  gnad  gelobet  hat 
das  Böhmische  königreich,  das  Mährische  marggraftum,  die  Schlesischen 
fursten  stedte  und  andere  land  die  zue  dem  königreich  gehören  und  ig- 

30  liebes  geseze  bei  seiner  Stadt  in  rechter  sammunge  und  in  gerechtigkeit 
zu  behalten  und  zu  beschützen  und  vor  Ungerechtigkeit  wehren — und 
doran  vomehmen  wir ,  dass  ir  uns  domit  besorget  habt ,  das  sein  gnad 
uns  auch  bei  unser  fürstlichen  herrligkeit  und  statt  lossen  sollte.  Wir 
finden  auch  darinne  einen  artickel,  das  sein  gnad  euch  globet  bey  euren 

35  alten  gewonheiten  zu  lassen,  hoffen  wir,  ir  habt  uns  doran  auch  so  deut- 
lichen besorget ,  und  ob  wes  uns  davon  zu  besorgen  euer  Vergessenheit 
halben  aussen  blieben  wer ,  so  holtet  doch  die  gemelte  abschrift  seiner 
gnaden  vorschreibunge  in  der  Ibeschlissunge  auch  einen  artikel  inne 
solches  lauts :  Ob  die  herren  ritter  und  landmanne  oder  stedte  in  iren 

40  rechten  oder  gemeinschaft  itzund  ichts  vergessen  haben  in  diese  vor- 
schreibunge zu  setzen,  das  wir  in  des  wollen  hinnoch  gnediclichen  er- 


440  1^^3  @€)>temBerl6. 

füllen.  Ein  solches  ist  nns  auch  von  euch  ganz  beheglich^  so  als  in  allen 
zimlichen  Sachen  ir  kegen  nns  und  wir  kegen  euch  in  eine  gemeinschaft 
als  unter  ein  haupt  gehören.  Und  hettet  ir  ichtes  vorgessen  unser  herr- 
ligkeit  und  alte  gewonheit  anlangende ,  Metten  wir  euch  und  gleuben  5 
euch  des  genzlichen ,  ir  werdet  uns  zu  willen  kegen  unserm  gnedigsten 
herm  doran  sein,  dass  sein  königlich  gnad  uns  fürder  durch  seiner  gna- 
den Schreibunge  das  erfülle,  als  sich  denn  sein  gnad  kegen  uns ,  so  wir 
Yomehmen,  zu  thun  noch  des  berttrten  letzten  artikels  laute  yorschrieben 
hat.  Auch  bitten  wir  euch  oder  eins  teils  von  euch  in  euer  alle  macht  an 
eine  gelegene  stelle  als  kegen  der  Sittaw  bei  einer  bequemen  zeit  zu  lo 
uns  zu  tagen  fügen .  so  wollen  wir  alle  oder  je  ein  oder  zwene  aus  uns 
in  macht  der  andern  dahin  zu  euch  kommen ,  mit  euch  aus  den  und  an- 
dern gebrechen  und  Sachen  gründlichen  handeln  zu  haben ,  das  da  nit 
unnot  were.  Wir  bitten  euch  auch  mit  ganzem  fieisse,  auf  welche  zeit 
und  tag  unser  allergnedigster  herr  künig  Laslaw  zu  Präge  gekrönet  is 
werden  soll,  ir  wollt  uns  das  eine  bequeme  zeit  zu  vorstehen  lassen ,  so 
sein  wir  in  meinunge  seiner  gnaden  zu  dinste  und  euch  allen  zu  freund- 
Schaft  und  willen  darzu  zu  kommen  oder  unser  machtrete  darzu  zu 
schicken.  Und  bitten  aller  dieser  sacken  ewer  antwort,  da  wir  uns  nach 
zu  halten  wissen.  20 

Geben  am  sontage  [vor]  Lamperti  anno  1453. 

Von  gottes  gnaden  Bernhardt  herzog  zu  Oppeln, 
Heinrich  zue  Grossenglogaw,  Bolko  zue  Obersten- 
glogaw,  Wlotko  zue  Grossenglogaw,  Baltzer  und 
Rudolf  zum  Sagan ,  Cunradt  zur  Ölssen,  Cunradt  25 
zur  Eosel,  Wenzlaw  zur  Ratibor,  Ernst  von  Trop- 
pau,  Przimko  von  Tost  und  Johannes  von  Prebus 
und  andere  fttrsten  der  Schlesien. 

(£ot>.  9reM.  <StabtBtBI.  ^bf.  208  n.  16  in  bei*  @d^rift  unb  Drt^ogra))^ie  bti  angeben« 
bcn  t7.  3a(r^.    3)le  ^breffe  an  ,fittm  ©trjig  ®ubernatoren  ber  Stion  8S(men  unb  anbcre  ^ 
@t<inbe  bafelBfl"  ijl  ni^t  in  ber  nrf)>rüngUd^en  gaffung  angegeben. 

145«    1453  eeftmUx  16« 

1453  2)icfcC6cn  fjütften  ücrtoenbctt  ftc^  für  ba8  JRe^t  bc8  ©crjog»  Sodann  auc^ 

Sr^t.  16.  beim  Äönig  Sabiflaw.  @ie  banlen  il^m  junäd^ft  bafür,  ba§  er  »vor  uns  fur- 
sten  eins  teils  und  vil  herren  rittem  und  knechtem  Sffentticl^  erftfitt  {)aBe,  35 
ba§  bic  ©ingc  in  Sicgnife  nid^t  nad)  feinem  aSillen  gefd^e^cn  »fiten.  Sie 
bitten  i^n  ballet,  nun  aud^  bem  freuKd^en  Änge^orfam  ber  Siegni^er  ju  fteuem 
unb  fie  an  ^erjog  3o^ann  ate  il^ren  Srb^erm  ju  toeifen.  Wenne  wo  den- 
selbin  von  Legnitcz  sollich  ir  mutwille  zugelassen  werde  und  verhangen, 
das  müste  uns  fursten  der  Slezie  sein  ein  ewiger  untrost  und  großer  ^ö 
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zweyvel,  und  nnö  worde  damit  gegriffen  in  nnser  herrlichkeit  gewonheit 
und  altherkomen  etc.  ©oQtcn  bic  Sicgni|cr  il^rcn  ^od^mutl^  unb  STOutl^* 
wiQcn  fo  fortfc^en,  fo  müßten  fic  ate  gürftcn  fi^  in«  STOittel  legen  unb  l^offten 
auf  feine  Untetftfilung.  Ew.  k.  gn.  wolle  daran  gedencken,  das  die  oberste 
5  8tn£Fe  nicht  nnder  die  nederste  geworffen  werde,  und  auch  mete  ansehen, 
das  wir  ewer  gnaden  gar  yil  mer  dienen  können  denne  die  von  Legnicz. 
Dat.  nt  8.  mit  bemfelben  t^el^Ier. 

(S,e)ß.  ex  autogr.  ©eni^ifii^e  ©ammtutig  8re9t.  ©tabtari!^. 

146.    Mnx%  gabtflato  fe^t  htm  ^erjog  3o^ann  ))on  gfi&en  nod^  einen 
10  fRt^ma%  in  bem  Stegm^er  Se^nSfhreit.    1453  Dctober  5. 

Wir  Laslaw  von  gotis  gnaden  zn  Hnngam  czn  Behem  Dalmacien    1453 
Croacien  etc.  knnig  herczng  zn  Osterreich  nnd  marggrave  zu  Mehrem  etc.  ^^**  ^• 
entbietin  dem  hochgebomen  Johannsen  herzogen  in  der  Slezien  nnd 
Haynaw  unseren  liebin  ohim  nnd  fursten  unser  gnade  und  allis  gut.  Als 

15  wir  am  nächsten  den  hochgebomen  fursten  unsem  libin  ohemin  herczug 
Otten  von  Baym  mit  sampt  andern  unsem  reten  und  machtpoten  in  dy 
Slezy  und  zunderlich  gen  Bresslaw  zu  dem  rechttag ,  der  czwischin  un- 
sers  auf  ainem  und  dir  am  andim  teil  von  Legnicz  wegin  mit  seiner 
czugehorung  noch  innhald  der  berednis  und  recessbrieff  dorobir  gegebin 

20  gehaldin  ist  wordin ,  geschickit  habin ,  sein  wir  von  denselbin  unsem 
machtpoten  eigentlich  underricht ,  wy  du  doselbist  von  dem  rechtin  ab- 
gegangin  bist ,  und  wy  sich  aU  sachin  vorlauffen  habin ,  also  das  unser 
halbin  khein  geprechin  in  dem  rechtin  nicht  ist  gewesin.  Und  hat  sich 
gefugit  zustund  noch  der  gemelten  unsir  rat  abschaidin,  als  uns  ist  vor- 

25  bracht ,  wy  du  in  all  czech  und  gewerkin  unser  stat  Legnicz  und  yeg- 
lichir  besunder  briff  und  schrifl;  ausgesant  habst  under  anderm  furbrin- 
gend,  wie  der  rechttag  an  uns  sulde  abegegangin  sein  und  du  rechtlos 
gelassin  werest,  furder  auf  dich  ein  aufsehin  zu  habin,  und  durch  sulche 
schrifft  czwitrecht  in  derselbin  unser  stat  meynest  czu  erweckin,  du  habst 

30  auch  in  deinem  land  und  stat  Haynaw ,  auch  in  unserm  land  Legnicz 
und  im  land  und  stat  Goltberg  verpoten  in  daraus  auch  dodorch  andern 
frembden  und  gestin  aus  andern  landen  wedir  getraid  salcz  holcz  wayde 
noch  khaynerley  ander  notdorfiFt,  der  man  doch  nicht  entperin  mag,  czu- 
zefuren,  und  sy  in  ander  weg  auch  dringest  und  beswerist  und  maynest 

35  also  dadurch  und  ander  ausgesucht  weg  die  stat  von  uns  cze  dringin,  das 
du  noch  geleginheit  und  herkomen  allir  sach  unpilUchin  tust.  Und  wie- 
wol  wir  nach  solchen  bestalten  rechtin  nicht  mehir  schuldig  werin  von 
Legnicz  wegin  mit  seiner  czugehomng  kheynerley  andern  austrags,  sun- 
der sich  des  als  unsers  und  der  krön  czu  Behim  ledigin  anefals  zu  ewigir 
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czeit  unversprechenlich  wol  haldin  mochtui;  ydoch  daB  da  nnd  mennig- 

lieh  sehin  magt,  das  wir  wol  genaigt  sein  aym  yden  widdergeen  zu  lossin 

wes  er  recht  hett ,  dorumb  so  benennen  nnd  setzin  wir  dir  hiemit  noch 

nberflnssiglich  ain  tag  des  famfFczehenten  tagis  nechst  nach  nnser  Beh- 

mischen  königlichen  kronnng ,  dy  wir  mit  gots  hilff  in  korcz  entphaen  s 

wellin  gen  Prag,  also  das  dn  anf  denselben  gemeltin  famffczehenten  tag 

noch  nnser  kronnng  daseibist  zn  Prag  seist  nnd  fnrkomst.    So  denn  sol 

daselbs  mit  nnsem  fnrsten  lantherren  nnd  lantschaffi;  der  cron  zn  Behim 

die  dann  bei  nns  sein  ansgetragin  werdin,  was  wir  adir  dn  zn  Legnicz 

mit  seiner  czngehomng  noch  altem  herkomen  gerechtikeit  habin,  do-io 

dnrch  wir  nnd  dn  zweifeis  nnd  verrer  clag  hinfnr  entladin  werdin,  wie- 

wol  nns  sicher  an  nnsir  gerechtikeit  nicht  zweifelt,  nnd  mainen  und 

wellin,  das  dn  darauf  mit  der  gemelten  stat  Legnicz  nnd  iren  inwonern 

bürgern  nnd  kawflenten  in  unguten  nichtis  zu  schaffen  habst ,  in  auch 

khaynerley  droung  nicht  tust  noch  durch  dy  deinen  gestatist  zu  tun,  sun-  15 

der  in  allerlay  notdorfft  lediglich  zufuren  lessist.    Wurde  aber  darinn 

durch  dich  oder  dy  deynen  anders  vorgenomen,  das  wer  wider  uns  unser 

pot  und  gleicherpietin  zumal  sere. 

Geben  zu  Eomneuburg  am  freitag  nach  sand  Franciscentag  anno 

domini  etc.  Lin,  unser  kronung  unsers  reichs  des  Hungrischen  etc.  im  20 

virczehinten  jare. 

Commissio  domini  regis  in  consilio. 

(£0^.  ^eni^ifii^e  Sammlung  8re8l.  ©tabtarc^. 

147.    1453  t>ttmf>n  7« 

1453  ßbnig  Sabtflatt3  fd^teibt  ben  Statl^mannen  ju  Sauer :  Als  denn  die  land  25 
^<^'  ''•  und  stedte  Legnitz  und  Goltperg  nach  tode  unsers  oheims  Ludwigen 

vom  Brige  darbung  halben  rechter  lehenerben,  wiewol  die  seine  wittibe 
zu  rechtem  leipgedinge  ingehalten  hat,  uns  vorlediget  und  gefallen  sindt, 
und  nu  aber  Johanns  von  Haynaw  Zuspruch  dazu  meinet  zu  haben ,  die 
wir  nicht  zustehen,  doruber  genuglich  recht  ergangen  ist,  so  das  wir  30 
uns  derselben  land  und  stedte  billich  unterwinden  und  mit  recht,  als 
wir  denn  thun :  SBegel^rt  alfo,  tt^enn  Semanb  btSf^aVb  bie  @t&bte  Stegni|  unb 
©olbberg  bebtänge,  ba^  bie  Statl^mannen  }u  Sauer  feinem  Hauptmann 
^ocj!en  wn  Sunftot,  ben  er  je|t  gefegt  l^abe,  $ülfe  unb  Seiftanb  t^un. 

Prag  am  freitag  nach  sand  Kiclas  tag  anno  etc.  Lm.  ^ 

%n9  Cod.  Jaworiensis  18.  2.  n.  11. 

148.    1454  max  T 

1454  SRartgraf  ^tbted^t  Don  S9ranbenbtttg  t)ermittelt  in  ©ad^en  beS  fiiegniler 
^"  7-  Se]^n8ftreite8  folgenben  Sertrag : 
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1 .  §^öfl  tJricbrid^  tion  Sicgnife  f oQ  bc^  bBl^tntjd^cn  ©ubcmatot»,  ®corg 
tjon  5ßobicbtab  Xod^tcr  Zdena  (©ibonic)  iiettotl^en.  S)ic  Äanbc  unb  ©täbtc 
Siegnt^  unb  ©olbberg  foQen  bem  ©ubematox  auf  solicht  recht,  bo  der 
durchleuclitige  unser  gn.  herr  konig  Laslaw  in  und  auf  demselben  lande 

5  und  steten  Legeniez  und  Goltperg  zu  haben  vermeynet  und  ime  gegeben 
und  damit  begnadet  hat,  eine  ©rbl^ulbigung  t^un,  bo^  bem  §erjog  griebri^ 
an  feinen  Siebten  unfd^äblid^,  bie  er  üon  feinen  Äl^nl^errcn  unb  SSater  batauf 
ju  l^aben  Dermeint ;  aud^  foQen  bie  übrigen  Sanbe  be3  ^erjogS  ben  ©ubemator 
aufnel^men  unb  xi)m  als  SSormunb  unb  SBerwefer  beä  jungen  f^riebrid^  bis  §u 

10  feinen  münbigen  Sagten  unb  bo^  nid^t  weiter  l^ulbigen.  SBenn  §erjog  grieb* 
ric^  miinbig  toith  unb  er  fid^  mit  beut  ©ubemator  ®eorg  gütlid^  um  Sanbe 
unb  ©täbte  nid^t  vertragen  f ann,  fo  foU  nad^  bem  9ied^te  ber  b&l^mifd^en  Sanbe 
unb  ber  fd^Ieftfd^en  gfirften  barilber  mit  SRed^t  erfannt  werben,  unb  jwar 
binnen  einem  Saläre  nad^  feiner  SKünbigfeit,  fo  er  16  3ö^te  alt  wirb. 

15  2.  S)er  (Subernator  ®eorg  fott  ©tabt  unb  Äanb  Srieg  auä  ber  SJer^jfän* 
bung  um  8500  SKarl  Ibfen  unb  ber  ^erjogin  §ebtt)ig  binnen  biefcm  ^ofyct 
eingeben,  .gaßs  §erjog  griebrid^  unb  feine  ©rben  bie  ^exjogin  §cbwig  über«» 
leben ,  f o  fott  Srieg  nad^  ber  ^erjogin  Xobe  an  ben  ^erjog  griebrid^  unb 
feine  ffirben  fatten.  SDBenn  ^erjog  griebrid^  fie  ni^t  überlebt  unb  leine  ßrben 

20  j^interlä^i,  fott  93rieg  nad^  ber  ^ei^ogin  Xobe  an  ben  ©ubemotor  @eorg 
fatten,  üorbel^altlic^  jebo^  ber  freien  le^twittigen  äSerfügung  ber  ^erjogin 
über  bie  il^r  üerfc^riebenen  Selber. 

3.  SBenn  Siegni^  unb  ®oIbberg  an  ^erjog  griebrid^  fatten,  fott  berfelbe 
feinem  ©d^wiegeröater  @eorg  foüiel  wiebergeben,  ate  be8  festeren  Xod^ter  §um 

25  Qtotdt  ber  @inI5fung  Don  SSrieg  il^m  jugebra^t  l^at. 

Prag  am  dinstage  nach  dem  sontage  Misericordia  domini  1454. 

2n«  bem  Ortg.  in  Sien.  S3on  bem  @tege(  mir  noc^  ein  gragment.  Sgl.  l^tetgu 
ben  Vertrag  )k9if(!^en  ilRarfgraf  HIBred^t  unb  ^obiebrab  ^tm  6.  äRat  bei  @ommer6berg 
I,  1023  nnb  $ala(l9  ®efd^.  t>.  «9^men  IV.  1.  364. 

30  149.    1454aRat21* 

Sbnig  Sabii^lau8  beftätigt  ben  t)ori)ergei)enben  SSertrag.  1454 

Präge  Mai  21.  1454  regnorum  Hung.  etc.  14.  ®^**  21. 

Or.  in  Sien  mit  bem  IBntgl.  (bieget  an  $ergament{heifen. 

150«    Steigt  Siegnt^  ^ulbtgt  ber  ^ergogin  ^ebwig  unb  il^rem  @o|ine 
35  ^erjog  %xithxx^  bxi  ju  rec^tlid^em  SluStcage  iti  Sel^nSfheiteS.  1454  3uli22. 

Wir  burgermeister  rathmanne  eldiste  geswome  handwergmeister    1454 
aller  czechin  und  gewereke  dorezu  die  gancze  gemeine  arm  und  reich  3uU  22. 
der  stat  Legnicz  bekennen  offindlichen  mit  diesim  brieve  allen  den  die 
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en  sahin  hören  ader  lesin,  das  wir  alle  mit  wolbetrachtim  rat  eynmntig- 
lichen  offgenohmen  habin  ofinehmen  und  insetzin  in  slois  und  etat  Leg- 
nicz  die  honchgebomen  fnrstynne  und  farsten  fraw  Hedwig  nnd  herczng 
Fredrich  unsere  gnadige  fraw  nnd  herm  off  ire  beider  gnaden  gerechti- 
keit  nach  hawldnng  nnd  eidin  von  nnsem  vorfam  iren  anhem  getan  nnd  5 
gescheen ,  die  sie  zcn  dem  egenanten  slosse  nnd  stat  Legnicz  nnd  zcn 
nns  allen  habin,  nachdeme  nnd  in  allermasse  als  die  mannschaft  der 
lande  Legnicz  nnd  Gonldberg  dorczn  die  stat  Gonldberg  getan  habin, 
nnd  glowben  bei  nnsem  gntten  trawen  nnd  eren  den  obgnantin  nnser 
gnadigen  frawen  frawen  Hedwigin  nnd  hercznge  Fredrich  nnserm  gna^  lo 
digen  hem  nnd  seinen  erben  getraw  gewehre  gehorsam  nnd  bestendig 
zcn  sein ,  ir  bests  vorczuwendin  nnd  czn  werbin  nnd  ir  ergistis  abeczn- 
wenden ,  als  nns  got  helfe  nnd  die  heiligen ,  zcn  raten  nnd  zcn  helfin  in 
allen  geborlichcn  zachin  getrewlichin  nach  nnserm  ganczen  vermogin 
nnd  anders  nymands  offcznnehmen  zcn  hirschaft  in  keyn  weize ,  also  I5 
lange  der  obgnanten  nnser  gnadigin  frawin  volkomene  awsrichtnnge  ge- 
schiet  nach  irer  gnaden  brive  lawte  nnd  gerechtikeid,  dorczn  ^Iso  lange 
bis  zcn  rechtlichim  awstrage  der  Sachen  nnd  erkentnis  eime  iczlichim 
teile  in  seiner  keginwortikeid,  welch  teil  als  nnser  gnadigster  herre, 
konig  Ladislaw ,  wiewol  wir  im  gehawlt  haben ,  ader  nnser  obgnanter  io 
gnadiger  hirre  herczng  Fredrich  ader  seine  erbin  besser  gerechtikeid 
häbin  nnd  behaldin  wirt  an  solicher  stat,  dohin  nnser  icznnd  gnanter 
gnadiger  hirre  herczog  Fredrich  ader  seine  erbin  zcn  rechte  behoren 
nnd  also  fnrstin  geordint  sein,  dach  idermanne  an  seiner  gerechtikeid 
nnschedlich ,  solch  obgnant  slois  nnd  stat  Legnicz  mit  allen  des  sloisses  25 
zcngehomngen  vorbasmeher  gemclichen  gemachzam  nnd  ungehindert 
innezcnhabin  des  genissin  gebranchin  von  nns  allen  nnd  snst  von  aller- 
menniglich  nngehindert,  als  obin  berurt  ist,  nnd  globen  den  offgenanten 
nnsem  gnadigin  frawen  nnd  herm  frawen  Hedwigin  nnd  herczng  Fre- 
drichin  nnd  sein  erbin  sottan  obgemelte  verschreibnnge  nnd  globde  nn-  so 
geferlichin  nnd  getrewlichin  [zn  halten]  an  allen  intrag.    In  crafft  dicz 
brivis  versigUt  mit  nnserm  anhanginden  ingesigUe. 

Otebin.  zcn  Legnicz  am  tag  Marie  Magdalene  nach  gots  gebnrd  vier- 
czenhnndert  domach  im  viemndwnnfczigsten  jaren. 

Eintrag  im  SUgnt^er  Sattbbud^  )mn  Saläre  1455  p.  29.    Oredl.  ©taotsard^.  35 

151.    1454  {naif  3um  24). 

1454  3ti  einer  unbatirten  SRe^tferttgung  il^reg  SSerl^alten«  im  Äel^ni^ftreit,  bie 

i?*ii\  ^^^  ®tobt  Siegnil  nai)  ber  JReöoIutton  oom  Suni  1454  erlaffcn  l^at,  »irb 
au^gefül^tt ,  ba^  nad^  bem  Xobc  ber  ^erjogtn  Slif abetl^  gegenüber  bcm  An*  4o 
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fprud^  beS  ^bnigS  unb  ber  lungert  ^erj&ge  ber  "SRaÜ)  junSd^ft  mit  SßiQen  unb 
Satuort  alter  3^^^^  ^^^  ©etoerte  unb  ber  ganzen  Gemeine  arm  unb  reid^  be« 
fc^Ioffen  l^abe,  !einen  Slnfpred^er  bis  jur  (Sntfd^eibung  beS  SHed^tö  aufjunel^« 
men.  3)ic  SRannf^aft  bagegcn  unb  cbenfo  Oolbberg,  ©tabt  unb  SDlannfci^aft, 

5  l^ätten  jtc^  üon  ber  ©tabt  getrennt  unb  bie  ^erjöge  3ol^ann  unb  §einrid^  auf* 
genommen.  In  solcher  unser  haminge  und  bittunge  .  .  warth  .  .  fraw 
Hedwig  .  .  von  hem  Reinprechten  von  befelunge  nnsirs  allergnedigsten 
hem  konig  Lasslaws,  als  her  sprach  und  eyn  yderman  sagitte,  mit  seinen 
helfem  an  nnsem  willen  wissen  und  geheisse  mit  gar  unbequemer  unfug- 

10  licher  weise  bei  nacht  in  regen  und  ungewitter  weggesanth  awsgetrebin 
und  awsgestossin  mit  erem  liben  sone  herczoge  Fridrichen  geweidig- 
liehen  undirkanth  allis  rechten.  äBie  unfd^ulbig  aud^  bie  ©tabt  baran  ge^^ 
n)ejen  jei ,  fjätte  fie  bod^  Diel  beSlialb  leiben  muffen,  ©ie  l^ätte  bamad^  aud^ 
auf  aSefe^I  bei^  tiorigen  Statins,  ber  babei  feinen  eignen  9lu|  gefud^t  l^abe,  bem 

15  fiönig  Sabiflauj  unerlannt  ber  $au^)tfad^e  auf  feinen  3^flP^^  Srbl^ulbigung 
getl^an.  3n  bem  Unglüdt,  in  bag  bie  ©tabt  na^l^er  geratl^en  fei,  fei  e^  il^r  ein 
Xroft  gen)efen,  daz  unsir  allirgnedigster  her  konig  Lasslawhod  lassen  sagin 
durch  den  durchlauchten  forsten  und  herren  herren  Ulrichen  grofen  von 
Czele ,  das  andermol  kegenwertiglichen  durch  den  edlen  herren  Ulrich 

20  Eytzinger  dem  obgenanten  herczoge  Johann  zel.  zu  Wyhenn,  daz  sulch 
handel,  den  her  Reynprecht  mit  seinen  helfem  zu  Legnitz  geton  hod,  und 
nemplichen  sulch  awsstossen  weder  got  er  gleich  und  recht  an  unser  ob- 
genanten gnedigen  frawen  und  erem  liben  sone  herczoge  Fridrichen  un- 
serm  gnedigen  hem  mit  eigener  gewalt  und  torst  gescheen  an  er  be- 

25  sitzunge  und  gerechtigkeith  des  slosses  und  stat  Legnicz  an  seiner  konig- 
len  [gnaden]  geboth  geheisse  wost  und  willen  gescheen  wer,  dobei 
die  fursten  der  Slesien  als  herczug  Heinrich  von  der  Frawenstad,  her- 
czug  Wlodko  zu  Grossenglogaw,  herczug  Conrad  der  Swarcze  zu  Geissen 
unsere  gnedigen  herren ,  dorczu  eczliche  bemische  herren  und  die  rete 

30  und  sendeboten  aus  der  Slesien  der  lande  und  stete  der  furstenthume 
Sweidnicz  und  Jawer ,  der  sechsstete  Gorlicz  und  andre  vil  gute  riter 
und  knechte  etc.  Sei  ber  Betreuerung,  ba§  ba^  aud^  of)ne  SBiffen  beS 
jie^igen  Sftatl^g  gefd^el^en  fei,  brid^t  baö  ©d^riftftüdt  ab. 


35  152«    1454  (nad^  3o^anm8)« 

$^og  $ebtt)ig  t)on  Siegni|  fd^reibt  an  ben  Äbnig  Sabiflato ,  nad^bem    1454 
fie  üemommen  l^abe,  ba§  bie  ©treitigfeiten ,  bie  jwifd^en  bem  §crjoge    («*«* 
^einrid^  t)on  ^Jreiftabt  unb  SSIotfo  uon  Orofegtogau  wegen  eines  Sötte« ,  ben^***""^*' 
ber  Saifer  gtiebric^  atö  ßabiftatüä  SSormunb  bem  le^tem  §erjoge  belDittigt 
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ijaht,  bal^tn  entfd^tcbcn  feien,  ba§  bcr  Äaifer  boju  oom  Äbnig  feine  STOad^t  ge« 
^abt  !^abe :  f o  muffe  l^ierau^  folgen ,  ba§  fic  oud^  el^ebem  netft  il^tem  ©ol^ne 
ju  Unred^t  au8  Siegni^  au^gefto^en  toorben  unb  fte  alfo  üon  3fie^tö  wegen 
tt)ieber  il^r  ©igentl^um  eingenommen  l^abe.  3^9^^^  bittet  fie  ben  Äönig,  ba| 
er  fold^e^  (e^  ift  bie  9ieöotntton  oom  3uni  1454  gemeint)  bie  Siegni|er  afö  5 
i\)xt  red^tmäfeige  Untertl^anen  nid^t  tooDe  entgelten  laffen ,  jumal  biefe  ju  ber 
bem  Äönige  geleifteten  ^ulbigung  bur^  anbete  au^  übelen  Stbfid^ten  herleitet 
tt)otben  feien.  Übrigeng  erbiete  fie  ftd^ ,  il^re  unb  il^reS  ©ol^neä  ®ered^tigfett 
t)or  ben  Srü^iten  ©^lefieng  unb  feiner  fönigli^en  ®nabe  altem  ^erlommen 
unb  Steilheit  gemä§  ju  ermeifen.  —  Dl^ne  2)atum.  lo 

Qiop.  @eni^if(]^e  Sammlung  ®re9(.  ©tabtari!^. 

153.    1455  3anuar  30. 

1455  Urtl^eitöfprud^  be8  in  Sreälau  unter  bem  SSorpft  be8  Äanbe8l^auirtmanng 

3an.  30.  ^eijirid^  öon  Sftofenberg  gel^oltenen  ®erid^t8  über  bie  ©tobt  Äiegnife  wegen 
i^reg  aSerl^attenS  im  fiel^nSftreite  unb  namentttd^  wegen  ber  9let)oIution  Dom  i5 
24. 3uni  1454, 

Breslaw  am  dornstag'nach  Bant  Paulstag  conversionis  1455. 
^ud  bem  Orig.  in  Stcn  gebr.  bei  ©d^imnad^er  UrfunbettBui!^  n.  784. 

154.    1455  (ober  1456)  SRai  1. 

1455  ^erjogin  §ebwig  fenbet  ber  ©tabt  Sauer  mit  ber  ©itte  um  beitritt  eine  20 

^'miT^  »ittfc^rift  an  ben  Sbnig  fiabiflaw ,  worin  mit  ^inweig  auf  bie  friegerifc^en 
S)ro]^ungen  beg  (Subematorg  $ßobiebrab  auggefül^rt  wirb,  ba§  bie  ©ad^e  wegen 
be8  gürftentl^umä  fiiegni|  nod^  immer  ju  SÜed^te  l^änge.  2)er  Äönig  wirb 
begl^alb  gebeten ,  bie  Sntfd^eibung  big  jur  SKünbigfeit  be8  jungen  ^crjogg 
griebrid^  ober,  wenn  il^m  ba8  ju  lange  erfd^eine,  auf  ein  ober  jwet  Saläre  ober  25 
bis  ju  wieberl^olter  SRüdRel^r  nad^  ©d^Iefien  au^jufe^en ,  injwifd^en  aber  ben 
®ubemator  t)on  aßen  geinbfeligfeiten  abftel^en  ju  l^ei^en.  ©^lefien  bcbürfc 
um  f 0  mel^r  beS  griebenä ,  ate  e8  nod^  immer  ni(^t  bie  gotgen  ber  früheren 
^ege  gegen  bie  Sbl^men  uerwunben  l^abe. 

Zw  Legnitz  am  tage  Philippi  und  Jacobi  ym  lxi  jähr.  30 

9u9  Cod.  Jaworiensis  18.  2.  n.  5  u.  6.  S)ad  3a^r  bes  2)atum9  iß  entfii^ieben 
folfd^.  3un5(!^fi  I&ge  ed,  an  einen  @(!^reibfe^Ier  für  lyi  }u  benlen,  ho6f  meifi  ber  (Sin* 
gang:  Als  nehste  seine  gnade  zw  Breslaw  gewest  ist,  me^r  auf  bad  3a(r  1455. 

155.    1457  S)ecember  19* 

1457  ®eorg  üon  ^obiebrab  unb  bie  jum  Sanbtag  in  Jßrag  tierfammelten  ©tänbe  35 

sDec.  19.  jg&l^meng  mal^nen  bie  ©tabt  Siegni|  baran ,  baß  biefetbe  nad^  bem  3^obc 
$erjog  Subwig3  II.  bereite  an  bie  ^one  gefallen ,  aber  t)om  ÄBnig  ©igiä* 
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munb  bcr  ^crjoginiDittttJe  (Slifabetl^  auf  beten  fiebcnSjeit  befolgten  toorbcn  fei, 
wag  auc^  fein  Sßad^folger  Äönig  «Ibred^t  beftätigt  l^abc,  SRad^  ^erjogin  (glifa* 
bet]^8  Xobc  l^abe  ber  JRöutifci^e  Äönig  gricbrid^  ju  Äöntg  SabiflawiJ  §anben 
^ulbigung  t)erlangt  unb  au^  ol^ne  aQen  Unterfc^ieb  erhalten.  Auf  bicfe  6tb* 

5  ^ulbigung  l^in  unb  auf  bag  Sfted^t ,  baS  bic  Äronc  Söl^men  ju  il^r  ^at ,  er* 
mal^nen  fie  beSl^alb  bie  ©tabt  fid^  bei  ber  Ärone  getreulid^  ju  Italien  unb  bic 
^erjogin  [^ebwig]  unb  il^ren  ©o^n ,  bie  fie  jefet  bei  fid^  l^alte ,  auäjuweifen. 
S)ie  Ärone  tooUt  auf  feinen  %QSi  ii)x  Slcci^t  an  bie  ©tabt  feinem  fjfitften  unb 
feiner  gürftin  enträumen,  fonbem  baS  fetter  bel^alten ,  »erbe  aud^  bie  ©tabt 

10  gegen  i^re  geinbe  ju  fd^üften  wiffen.  ©ie  forbem  bal^er  bie  ©tabt  auf ,  ben 
näc^ften  Sanbtag  auf  Quatnor  tempora  in  ben  f^aften  p  befd^idCen ;  wenn  fie 
bag  nid^t  tl^äte,  fo  würben  fie  wiffen  fie  jum  ®e!^orfani  ju  bringen,  „^anaä) 
wiffct  eud^  ju  l^alten". 

Gebin  zcu  Frage  off  der  gemeyne  sampntinge  am  mantage  vor  sand 

15  Thome  under  dem  ingesigel  der  wirdigen  cron  und  des  konigreiclis  zcu 
Beheim  amio  domini  etc.  qninqaagesimo  septimo. 

Sud  einer  (So^te  im  2)redb.  @taat0ar(!^.  gebr.  in  Fontes  rer.  Anstriac.  II.  20. 
n.  122  ($ala(f9  UrfunbÜd^e  iBeitrSge  ic). 

156.    Srunner  9tece$^  betreffenb  Stegnt^^  jwifd^en  bem  Jtonig  ®eorg  unb 
20  ber  ^erjogtn  $ebWtg.    1459  S(uguft  3. 

Nach  Cristi  gepurt  vierczehenhundert  jare  domach  in  dem  newn-    1459 
Tmdfdnfczigisten  jare  am  freitag  vor  sand  Larenczen  tagi)  ist  es  beredt  ^n-'^ 
zu  Brunn  zwischen  unserm  allergnedigisten  herm  dem  kunig  zu  Behem 
und  Jörgen  Gelhoren,  hawptman  zur  Olaw  und  Nymptsch  und  Nickeln 

25  Gerisdorff  Konigeshain  genant  als  sendeboten  in  voller  machte  der  her- 
zoginne  zu  Lignicz  und  herzog  Fridrichs  ires  sones  von  der  manschaften 
und  steten  irer  fUrstentumbe  am  andern  teile  nach  lawt  den  credencien 
und  machtbriyen:  Also  wenn  unser  allergenedigister  herre  der  kunig 
hinab  kegen  Glats  oder  in  seine  lande  der  Slesien  komen  würdet ,  wenn 

30  denn  sein  kunigliche  gnad  die  gemelt  herzoginne  verbotschaften  wirdet^ 
daz  sy  denn  mit  irem  sone  herczog  Fridrichen  in  den  acht  tagen  nach 
sulcher  yerbotschaft  zu  seinen  kuniglichen  genaden  komen  sol,  und  sol 
mit  irem  sone  seinen  kuniglichen  gnaden  huldunge  und  gehorsam  thun 
als  ander  fnrsten  der  Slesie  thun  werden  und  gethan  haben  und  nach 

35  gebUrlichkeit  der  fursten  in  Slesien,  und  von  der  ansprach  und  gerechti- 
keit,  die  unser  genedigister  herre  kunig  von  sein  und  der  cron  zu  Behmen 
wegen  zu  Lignicz  der  stat  und  den  furstentumben  daselbst  hat ,  wenn 
die  obgenanten  herczogin  und  herczog  Fridrich  zu  unserm  genedigisten 

1)  2)cr  Sorenjtag,  10.  3(U0UJl,  trifft  gerabe  anf  greitag. 
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herm  dem  künig  komeii;  so  sol  da  von  ir  aller  genaden  fttrgenomen 
werden  nnd  gehandelt ,  daz  sy  geeint  werden ,  daz  yderman  bey  seinen 
rechten  nnd  gerechtikeiten  pleibe.  Daranf  nnser  genedigister  herre  der 
knnig  zu  Behem  sich  gutwillig  und  genediglich  erczeiget  hat  und  ge- 
bewtet  in  bevelung  allen  seinen  amptleuten,  alle  vehde  und  nome  in  den  s 
landen  und  steten  Lignicz  Goltberg  Haynaw  Olaw  und  Nymptsch  nff- 
czusloen  abwenden  und  gnediglich  nymme  zu  gestatten  noch  zu  vorhen- 
gen,  ausgenomen  die  gedinge  uff  den  geistlichen  guetem,  die  vor  sulcher 
beredung  bedinget  sein,  die  sy  heben  und  haben  sullen  uff  dissmal.  So 
suUen  forder  alle  güeter  sy  sein  geistlichen  oder  wemtlichen  under  der  lo 
herzoginn  und  irem  sone  herczog  Fridrichen  gelegen  in  den  obgenanten 
landen  und  steten  in  zugehörende,  die  do  auch  bey  der  huldung  und  g^ 
horsam  ir  herschafft  oben  gemelt  beleiben  wollen ,  gancz  geruglichen 

und  gemechlichen  aller  Sachen  unbeschediget  bleiben  und  sein  (sallen). 

Or.  $a^.  Wm.    Übenefle  breier  aufgebrüctter  Siegel.  i» 

157«    dti^tnni  ju  ^antx,  ietreffenb  Siegnt^^  itoifd^en  Zottig  @eorg  uitb 
in  ^erjogin  ^ebtoig  unb  il^rem  ©ol^ne  ^riebnd^.    1459  ©eptember  20. 

1459  Vermerkt  die  berednuss  und  richtigung  zwischen  dem  durchleuch- 

Sept.  20  tigen  fursten  hem  Jörgen  kunig  zu  Behem  etc.  an  einem  und  der  hoch- 
gebomen  furstin  frawen  Hedwigen  herczogin  in  der  Slesien  etc.  und  20 
herczog  Fridrichen  irem  sone  an  dem  andern  teyle,  gescheen  zum  Jawr 
am  donerstag  sente  Matheus  des  heiligen  czwelffboten  abend  nach  Cristi 
gepurde  virczehenhundert  und  domach  in  dem  newnundfunfczigsten 
jare.  Czum  ersten  daz  die  stat  Lignicz  in  eynikeit  qweme,  so  wil  unser 
herre  der  konig  allen  den  die  wider  konig  Lasslaw  zeliger  gedechtnusse  25 
und  wider  seine  gnade  vorschuld  haben ,  genediglich  vorgeben  und  in 
das  ewiglichen  in  arge  nicht  zu  dencken ,  desgleichen  meine  frawe  die 
herczoginne  und  ir  sone  sollen  auch  vorgeben  allen  den  die  wider  sie 
vorschuld  haben  und  nymmer  in  arge  zugedenken ,  und  darauff  die  von 
beyden  parteyen  vortriben  oder  awsgegangen  sein  aws  der  stat  Lignicz,  30 
sollen  wider  zu  iren  guttem  komen  und  uffgenomen  werden  und  do- 
seihest  geruclichen  wonen  und  sollen  voreynet  werden,  dadurch  die  stat 
wirt  in  eynikeit  und  lieb  komen ,  und  sollen  mit  der  stat  rat  und  recht 
tun  als  ander  eynwoner.  Off  sulche  redeliche  eynikeit  vorlest  unser  ge- 
nediger  herre  der  konig  und  sagt  los  frey  und  ledig  vor  sich  seine  nach-  35 
komen  kunige  und  die  cron  zu  Behem  die  stat  Lignicz  ratmann  und  alle 
ynnwoner  doselbest  der  erbhuldung  und  houldung,  wie  die  vormals 
kunig  Lasslawen  seinen  nachkomen  und  der  cron  zu  Behem  von  in  ge- 
tan und  gescheen  sein ,  und  seine  kunigliche  gnade  vorwilligt  der  her- 
czoginne an  stat  ires  sons  die  stat  Lignicz  und  land  mit  irer  zugehorange  40 
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Ib  gewer  und  besitcznng  zu  haben  mit  allen  herschafften  rechten  und 
freiheiten ,  als  ire  vorfam  die  ynnegehabt  und  besessen  haben ,  unge- 
hindert von  eim  yden  nachkomen  kunige  unvorgriffenlich  seiner  und  der 
cron  gerechtikeyt.    Doruff  der  rat  und  die  gemeine  zu  Lignicz  unserm 

5  hem  konig  und  der  herczoginne  zu  der  band  ires  sones  huldung  tun 
sollen  eim  yden  teyle  off  sein  recht,  welch  recht  soll  entlichen  in  czwen 
jaren  von  datum  diser  richtigunge  besaczt  werden.  Wer  aber  sache,  daz 
unser  herre  der  kunig  in  denselben  czween  jaren  liesse  yorwissen  ein 
yirtel  jar  zum  rechten,  so  sol  die  herczoginne  von  demselben  tage,  do  ir 

10  des  kunigs  brive  wirt  geantwurtet  werden,  zu  rechte  gesteen  an  soliche 
stat  und  vor  sulchen  richtem,  do  ein  farst  in  der  Slesien  hin  gehöret  und 
beordent  ist.  Wirt  denn  durch  recht  dieselb  stat  Lignicz  dem  kunig  zu- 
geteylet ,  so  soll  die  herczoginne  mit  irem  sone  mit  der  stat  recht  tun 
und  y error  die  stat  nicht  halden  an  des  kunigs  willen.     Wirt  aber  der 

15  herczoginne  und  irem  sone  die  stat  zugeteilt,  sie  sollen  dabey  bleyben 
und  der  kunig  seine  nachkomen  und  die  cron  zu  Behem  sol  die  stat  frey 
aws  aller  holdungen  lossen.  Ab  herczog  Frederich  ee  das  recht  yolfart 
werde  yon  deser  werlde  abschiede ,  do  got  yor  sey ,  so  soll  die  herczo- 
ginne mit  der  stat  deme  kunig  recht  tun,  desgleichen  der  kunig,  worczu 

20  die  herczoginne  wert  gerechtikeit  haben,  sol  der  kunig  sie  dabey  lassen 
und  gnediglichen  behalden.  Die  maan  alle  und  stete  sollen  von  der 
herczoginne  anstat  ires  sones  zu  gehorsam  des  konigs  gnade  geweist 
werden  und 'zu  seinen  gnaden  ein  zusehen  haben  als  zu  dem  obirsten 
yormunden  der  herczoginne  und  ires  sones,  doch  sol  die  herczoginne  das 

25  alles  re^ren  und  yorwesen  zu  from  ir  ires  sones  und  des  kunigs  als  eine 
getrewe  muter  mit  rate  des  kunigs.  Unser  herre  der  kunig  nymbt  in 
seinen  schtttcz  sie  und  alle  ire  land  und  stete  und  sol  sie  schütczen  und 
schirmen  als  ir  genediger  herre.  Welchem  teyl  denne  die  stat  Lignicz 
rechtlich  zugesprochen  wurde ,  dasselbe  soll  denne  mann  und  stat  be- 

30  stetigen  und  confirmiren  alle  und  yczliche  ire  recht  gerechtikeit  freyheit 
altherkomen  briye  priyilegia  handfesten  aide  gewonheit  sie  dabey  zu 
lossen  hanthaben  schütczen  und  schirmen  als  billich  ist.  Ab  der  künig 
seine  nachkomen  und  die  cron  zu  Behem  in  den  obgenanten  zween  jaren 
umb  den  anspruch  yon  gerechtikeit  wegen,  die  sie  yermeinen  zu  haben 

35  zu  der  stat  Lignicz,  einen  rechtstag  obenberurt  nicht  benumen  oder  der 
herczoginne  yon  ires  sones  wegen  beseczen  wurde ,  so  sollen  dann  die 
obgenanten  herczoginn  und  ir  sone  herczog  Frederich  die  megenanten 
land  und  stat  mit  irer  zugehorung  haben  halden  und  besiezen  in  massen 
als  obenberurt  ist  bis  zu  rechtlichen  austrage  der  Sachen.    Des  zu  ur- 

40  kund  haben  wir  obgenant  kunig  Jörg  für  uns  unser  nachkomen  und  der 
cron  zu  Behem  und  wir  Hedwige  herczoginne  etc.  für  uns  und  den  ge- 
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nanten  nnsern  Bone  unsere  insigl  zu  diser  richtigimg  lassen  hengen,  nn- 
sers  kunig  Jörgen  reichs  im  andern  jare. 

£)r.  $erg.  Sten  mit  bem  @Ugel  bed  ^Bnig^  (Seorg  unb  einem  neinen  9b(erfieBcI, 
S.  HEDWIGIS  D£I  —  in  bo|)|)eIter  9[u9ferttgung.  2)a{el(fl  anä}  ein  ga^ifet  bajn  sc« 
listiger  iDltffit)en,  tDoDon  je^t  Hbfc^riften  im  @taat9ar(!^b  }u  )6red(au.  5 

158.  jtonig  ®tox%  iefi&tigt  fär  ben  %aUf  ba§  i^m  unb  ber  9tm 
SBo^men  baS  ^erjogt^um  Stegnt^  nod^  red^tlid^  jugeft^rod^en  )oerbe,  ben 

aRanuen  unb  <Stibten  il^re  ^nt>Ht%m.    1459  @e))tem6er  22. 

1459  Georgius  dei  gracia  etc.  notum  faeimns  tenore  presencinm  nniversis. 

Stpi.  22.  Q^jjj^  jjjijgy  j^jj^gj  Q^  illustrem  Fredricum  ducem  Slesie  etc.  prindpem  no-  lo 

strum  fidelem  dilectnm  vertitur  questio  de  proprietate  et  dominio  prin- 
cipatus  LignicensiS;  in  casu  quo  pro  nobis  et  successoribus  nostris  regibns 
atque  Corona  regni  Bohemie  diffinitivam  sentenciam  reportaverimus  at- 
que  antedictam  proprietatem  in  et  adversus  prefatum  ducem  obtinueri- 
muB ,  pollicemur  et  in  verbo  nostro  regio  spondemus^  quod  cum  adepti  15 
fuerimus  in  eo  casu  possessionem  dicti  principatus ,  universis  vasallis 
ciyitatibus  Lignicensi  Goltpergensi  et  ceteris  civitatibus  prefati  princi- 
patus omnes  gracias  libertates  laudabiles  consuetudines  ab  antiquo  ob- 
servatas  privilegia  indulta  et  universa  eorum  iura  ratificabimus  et  con- 
firmabimus  et  circa  ea  conseryabimus  eosdem  et  tuebimur  dolo  et  firaade  20 
quibuslibet  procul  motis^  presencium  sub  nostri  regalis  sigilli  appensione 
testimonio  literarum. 

Datum  Jawor  die  vigesima  secunda  septembris  anno  etc.  l  nono. 

(Eintrag  im  Stegni<jer  Sanbbud^  ).  3.  1459  f.  74^  a\9  ratificacio  regia  Bohemie. 
9re«(.  (Staateard^.  25 

159.  <Stabt  eiegnt^  l^ulbigt  bem  ^ontg  ®eo(g  unb  ber  ftrone  Sd^me« 
foloie  ber  ^erjogin  ^ebloig  ju  Rauben  i|ire8  ®Q^ne9,  febent  Steile  auf 

fein  fRt^t    [Qn  1459  September  22.] 

[3tt  1459  Wir  burgermeister  ratmann  und  die  gancze  gemeine  der  stat  Lignicz 
etpi.  22.]  gioben  und  swerin  dem  durchleuchtigen  fursten  und  hem  hirren  Jörgen  30 
konige  zcu  Beheim,  der  cron  zcu  Beheim  und  seinen  koniglichin  liplichen 
erbin  der  irwelt  und  gekronit  wirt  zcu  einem  konige ,  und  der  hochge- 
bomen  furstinne  fi*awin  Hedwigin  herczoginne  in  der  Slesien  etc.  an  der 
stat  und  zcu  banden  ires  sonis  herczug  Fredrichs  und  seinen  leiplichin 
erbin  itczlichim  teile  zcu  seinen  rechtin,  sunderlichen  dem  teile,  dem  das  35 
furstentum  zcu  Lignicz  mit  rechte  zcugesprachin  wirt,  getraw  gehorsam 
und  gewertik  zcu  sein,  iren  schaden  zcu  wenden  und  fromen  zcu  werbin 
und  uns  getrewlichin  gen  iren  gnaden  und  der  cron  zcu  Beheim  zcu 
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halden,  als  frome  getraw  ündertenige  lente  kegen  irer  hirschaft  schuldig 
und  pflichtig  sein  zcu  tun  ungeferlichin ,  also  helf  uns  got  und  die 
heiligen. 

3m  Siegni^er  SanbBu^  i,  3.  1459  p.  74  eingetragen  aU  omagium  t>or  ber  ratl- 
5  fieacio  regia  Bohemie.    8re9l.  ©taatöari!^. 

160«     1461. 

Äönig  ®eorg  bcfennt,  ba^  er  auf  Orunb  ber  tüortlid^  etngerfidttcn  9iici^*    i46i 
tung  Dom  20.  ©eptembcr  1459  ber  §erjogtn  ^ebtotg  einen  JRed^tötag  auf 
2am^)erti  (@ept,  17)  in  ©d^toeibnife  gefegt,  ba^  biefe  i^n  perfönlid^  in  ^ßrag 

10  aber  gebeten  ^abe,  bic  ©ad^e  in  SÜücffici^  auf  bie  aWinberjäl^rigfcit  il^re» 
©ol^neg  §er}og  fjriebrid^  anftel^en  ju  laffcn.  (£r  l^ebt  beSl^alb  ben  ^rtilel, 
ber  bie  ^nfefeung  bei^  9led^tötageS  binnen  jtoei  Salären  üorfd^rieb ,  auf  unb 
fe|t  bafür  bie  aßgemeine  Seftimmung,  ba§,  tocnn  er  ober  feine  SRac^fotger  ber 
$eQogin  unb  ii)rem  ©ol^ne  einen  Sled^tötag  anfe^en  tt)oQen,  fie  bie»  ein  l^albe^ 

15  Sal^t  juüor  anffinbigen  foDen.  S)ie  ^erjogin  gelobt  für  fic^  unb  il^ren  ©ol^n, 
bie  aflid^tung  mit  biefer  itnberung  p  lauften,  unb  l^ängt  il^r  ©iegel  neben  bem 
bei^  Ä5nigi^  an  bie  Urfunbe. 

Nach  Cristi  geburd  vierczehenhundert  und  dornach  in  den  eynund- 
sechezigsten  jaren ,  unsers  kunig  Jörgen  reichs  im  vierden  jare  —  ol^ne 

20  Xag. 

(Sintrag  im  Siegni^er  SanbBud^  3.  3.  1461  f.  129—131.  8re«I.  @taat9ard^.  2)ie 
^nfe^ung  be9  9le(!^tdtage9  auf  2am)|>erti  battrt  Prag  am  mitwoch  noch  Viti  (3nni  17). 
SBiener  9td^it). 

161«  Sertrag^  toona^  ^^rjog  ^ebrt^  (I.)  ))on  Stegnt^  an  $er}og  ^rjemfe 
25  ))on  Sefc^en  i&^rltd^  200  SRarf  @rofien  unb  ha^n  1400  %l.  ungr.  jalilett 

foIL    1466  ©epteuiber  26. 

Wir  Jörg  von  gots  gnaden  kunig  zu  Beheim  marcgrave  zu  Merhem    1466 
herczog  zu  Luczemburg  und  Slesien  und  marcgraye  zu  Lusicz  etc.  be-  ®«)>t.  26< 
kennen  und  tun  kundt  offenlich  mit  diesem  vor  allermeniglich.    Nach- 

30  dem  als  wir  zwischen  den  hochgebom  Przemken  von  wegen  seines  bru- 
ders  herczogen  in  Slesien  zu  Teschin  an  einem  und  dem  hochgebomen 
Fridrichen  auch  herczogen  in  Slesien  zur  Lignicz  unsem  lieben  ohmen 
und  fursten  am  andern  teil  um  friede  und  gemachs  wegen  ein  gancze 
richtung  und  entschied  gemacht  und  beteydingt  haben  nach  inhaldung 

35  unsers  kuniglichen  Spruchs  in  doruber  gegeben  j  uff  das  solcher  unser 
Spruch  nichten  zurucke  gee  sunder  Vorgang  habe ,  und  den  lantschaften 
und  mannen  geistlichen  und  wemtlichen  der  weichpilde  Lignicz  Golt- 
berge  Haynaw  Olaw  und  Nymptsch  und  dorczu  die  stete  jeczgenant, 
alleine  außgenommen  die  stat  Lignicz,  als  auB  iczlichem  weichpilde 

29* 
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zwene  als  bürgen  neben  und  mit  dem  egenanten  herczog  Fridriclie  kegen 
den  vorgenanten  herczogen  Przemken  und  Wenczlawen  vor  200  margk 
guter  BehmiBcher  groschen  Polnischer  zal  jerlichs  zinss  und  rente  zu 
lebtagen  herczog  Wenczlawen  obgenant  und  dorczu  auch  vor  1400 
guter  Hungrischer  gülden  slechter  landesbeczalung  sich  zu  verschreiben,  5 
und  wir  die  genante  land  und  stete  fürbaß  den  bürgen  solcher  gelubd 
und  verschreibung  sie  schadlaß  zu  halden  geredt  und  verschriben  haben 
nach  lawt  irer  brieve  in  doruber  gegeben,  und  gereden  bey  unsem  kö- 
niglichen Worten  von  unsem  und  unser  nachkomen  kunig  wegen,  were 
sach,  das  der  vorgenant  herczog  Fridrich  von  todes  wegen  abgieng,  das  lo 
got  lange  geruch  zu  behutten,  die  megenanten  bürgen  mann  und  stete  ir 
erben  und  nachkomen  solcher  aller  gelubd  und  verschreibung  auch  für- 
baß schadlaß  zu  halden ,  und  ab  einer  der  bürgen  mit  tode  abgieng,  an 
des  toden  stat,  nachdem  sich  der  gemelte  herczog  Fridrich  und  die  bar- 
gen mit  in  verschrieben  haben,  wie  offte  das  geschee,  einen  andern  zn  is 
setczen  und  zu  bestellen  ungeverlich.  Mit  urkund  dicz  brieves  versigelt 
mit  unserm  kuniglichen  anhangenden  insigel. 

Geben  zu  Prag  am  freitag  vor  sandt  Wenczlaws  tag  nach  Crists 
gepurt  1466,  unsers  reichs  im  9.  jare. 

Ad  mandatum  domini  regis.        20 
Cr.  ferg.  Sien,    ^n  ^ergamentflTetfen  ba9  Siegel  bed  ^önig9  in  rot^em  ^(b«. 

162.  Mnxi  Skatt^xai  UU^nt  ben  ^v}og  ^rtebrid^  (I.)  mit  Um  gefammten 

Stesni^^^Sneger  Prftent^um.    1469  Sunt  30. 

1469  Wir  Matthias  von  gottes  gnaden  zu  Hungern  Behaimb  Dalmatien 

3uni  30.  Croatien  etc.  khönig  marggraff  zue  Mehrem  herzog  zu  Luczemburg  25 
und  in  Schlesien  marggraff  zu  Lausziz  etc.  bekhennen  öffentlichen  mit 
disem  brieffe  vor  allen  die  ihnen  sehen  oder  hören  leszen ,  dasz  vor  uns 
khomen  ist  der  hochgebome  Friederich  herzog  in  Schlesien  zur  Lignix 
und  Goldtberg  etc.  unser  lieber  ohaimb  und  fürst  und  hat  uns  demUet- 
tiglichen  gebetten  dieselben  fUrstenthumb  Ligniz  und  Goldtberg  mitdo 
ihren  zugehörungen ,  ob  die  auf  unsere  vorfahren  khönige  zu  Böhainib 
oder  uns  und  die  cron  zu  Böhaimb  sich  ledig  verstorben  betten,  dasz  wir 
ihm  und  seinen  erben  und  rechten  nachkomblingen  die  gnediglichen  und 
ausz  khöniglicher  macht  ruchten  zu  geben  und  wider  zuaignen  und  alle 
seine  privilegia  brieffe  und  gerechtigkeit  der  obgenanten  und  ander  35 
seiner  fttrstenthttmber  stedte  und  Schlösser  mit  nahmen  Ligniz  Goldtberg 
Brieg  Loben  Haynaw  Ohlaw  Nimbtsch  Strelen  Creuzburgck  Pitschen 
mit  allen  und  iezlichen  ihren  zuegehörungen  nuzen  und  genieszen  ihn 
gnediglichen  confirmiren  und  bestettigen.     So  wir  dann  aus  angebomer 
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güttigkeit  allzeit  genaigt  sein  ehre  und  fördernng  zu  erzaigen  allen  den^ 
die  mit  tagenden  nnd  würden  sein  geziehret^  und  sonderlich  gegen  den, 
die  hoher  edler  arth  sein  und  unser  khönigliche  majestet  mannichfeltig 
ziehren  und  erkleren ,  die  sollen  wir  vor  andern  unsem  unterthanen  in 
5  sonderlicher  befehlung  haben;  so  denne  der  obgemelte  hochgebome 
unser  lieber  ohaimb  und  fttrst  Friderich  herzog  in  Schlesien  herr  zur 
Ligniz  etc.  uns  als  seinen  herm  und  khönig  zu  Böhaimb  erkhandt  uf- 
genommen,  auch  sein  aydt  und  holdung  die  er  einem  khönig  zu  Böhaimb 
pflichtig  ist  gethan  hatt ,  und  nachdem  er  uns  demüttiglichen  gebetten 

to  hatt,  wollen  wir  unsere  khonigliche  mildigkeit  in  seine  liebe  ergieszen, 
so  haben  wir  auch  angesehen  seine  edle  hochgebuhrt  und  stette  trewe 
dienste  und  Ydlligkeitt  die  er  uns  und  der  cron  zu  Böhaimb  gethan  hat 
und  allzeit  thuen  mag  und  soll,  und  haben  mit  wolbedachtem  muthe 
gutem  rath  und  ausz  rechter  wissen  unser  prelaten  fürsten  herm  und 

15  räthe  der  cron  zu  Böhaimb,  die  die  zeit  unser  khöniglichen  mayestet  bey- 
wohnen ,  von  khöniglicher  macht  alle  solche  gerechtigkeit ,  die  wir  als 
ein  wahrer  khönig  und  auch  unser  löblich  reich  zu  Böhaimb  an  den  ge- 
nanten fttrstenthümben  Lignicz  und  Goldtberg  mit  ihren  zugehörungen 
gehabt  haben  oder  in  einicherley  weise  haben  möchten  keines  auszge- 

20  nommen,  dem  vorgenantten  herzog  Friderichen  und  seinen  rechten  ehe- 
lichen erben  und  nachkombligen  gegeben  zugeeignet  und  zu  rechtem 
fürstlichen  erblehen  gelihen  confirmirt  und  bestettiget  und  aus  khönig- 
licher macht  zu  Böhaimb  volkhomblich  ihn  darein  in  rechte  erbliche  be- 
sizung  einweiszen  und  einsezen  in  crafft  disz  briefs,  auch  die  landtleuthe 

25  und  bürgere  der  vorgenanten  fttrstenthttmber  und  stete  Ligniz  und  Goldt- 
berg an  den  obgenanten  herzog  Friderichen  und  seine  erben  weisen,  sy 
auch  aller  glübde,  wie  sy  unsem  vorfahren  oder  uns  sambt  einem  khönige 
und  der  cron  zu  Böhaimb  möchten  bestrickt  gewest  sein,  ledig  lassen 
und  ganz  quitt  sagen  mit  sambt  allen  ihren  nachkhommen ,  also  dasz 

30  dieselben  lande  leute  und  stete  Ligniz  und  Goldtberg  den  ehegenanten 
herzog  Friderichen  vor  ihren  erbherm  und  landtsfürsten  aufnehmen, 
ihme  auch  pflichtige  holdung  und  ayde  thuen  sollen  in  alle  der  masz  als 
ihre  vorfahren  ihren  vorfahren  und  fürsten  zur  Ligniz  und  Goldtberg  ge- 
than und  vor  alters  gehalten  haben,  alsz  dann  die  obgenanten  landt 

35  lenthe  und  bürgere  ein  solches  zu  thuen  durch  ihre  treffliche  voUmechtige 
pottschafft  uns  haben  zuegesaget.  Auch  durch  mehr  gnaden  wille  so 
haben  wir  dem  obgenanten  herzog  Fridrichen  und  seinen  erben  und 
nachkhombligen  alle  und  iezliche  ihre  freyheitten  recht  gnad  alt  löblich 
herkhommen  undgewonheitten  der  obgeschribenen  seiner  fürstenthtimber 

40  lande  und  stete  schlosz  und  vesten  alsz  Ligniz  Goldtberg  Brieg  Loeben 
llaynaw  Ohlaw  Nimptsch  Strelen  Creuzburg  Pitschen  und  alle  briefe 
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und  privilegia  von  kaysem  und  khönigen  za  Böhaimb  dnrch  seine  vor- 
fahren herbracht  in  allen  ihren  inhaltnngen  poneten  und  artickeln  oder 
wie  weit  die  sonst  gelangen  mögen ,  alsz  ob  sy  von  wort  zu  worte  hier- 
innen benandt  und  beschrieben  wehren ,  von  rechten  wissen  bestettiget 
und  confirmiret ,  bestettigen  und  confirmiren  ihnen  die  von  khöniglicher  5 
macht  zu  Bohaimb  in  crafft  disz  briefs,  also  dasz  sy  der  gebrauchen  und 
genieszen  sollen  vor  jedermenniglich  unrechtlich  ungehindert,  unsched- 
lich  doch  uns  und  der  cron  zu  Böhaimb  an  unsem  diensten.  Mitt  uhr- 
khundt  disz  bfiefs  versiegelt  mitt  unserm  anhangenden  khöniglichen 
insiegel.  lo 

Geben  zu  Breszlaw  am  freytag  nach  sanct  Peter  und  Pauli  der  hei- 
ligen zwölf  hotten  tage  nach  Christi  gebührt  vierzehenhundert  darnach 
in  dem  neun  und  sechzigsten,  unserer  reiche  des  Hungerischen  im 
zwölfften ,  der  crönung  im  sechsten  und  desz  Böhaimbischen  im  ersten 

Jahren.  \i 

yinx  als  Sran8fum)>t  in  ber  grogen  Stcgtitlj « Stieget  frbUegienbefiSttgung  t>cn 
1615  t)ottianben  im  )6ted(.  ©taat^t^.  gfirflentl^.  Siegnit}>9rieg*SBo^Iau  189  n.  7.—  n* 
fi^tift  im  92etget  ianhhndf  PP  620.  ibid. 

163«    1474  Sft&xi  31* 

1474  ©cotgc  tion  SBatbcnfcIS  Sflitter  ju  flauen  gcjcffcn  unb  ©tgmunb  tjon  ^o-  2»» 

wäti  31.  temborg  Sanbüogt  t)on  (SottbuS,  mü)t  unb  ©cnbbotcn  bciJ  ^urfürften  «(brecht 
Don  Sranbenburg  :c.  vermitteln  auf  SScfel^I  x^xt^  §crm  eine  ^ctratl^  jiüifc^cn 
gtättlein  SubutiHa,  ber  Königin  üon  Sbl^mcn  Xod^ter  unb  bcS  $etjog8  $ein* 
xx6)  tiott  SKünftcrbcrg,  SPofel  k.  ©d^tüefter  an  einem  unb  bem  ^ei^og  griebrit^ 
t)on  Siegnife  am  anbem  Il^eile.  2)ie  Srüber  ber  SBtaut  ^cinrid^  ^erjog  t)on  20 
aWiinfterberg  *  Xro^j^jau ,  $erjog  aSictorin ,  ^erjog  ^einrid^  ber  Süngerc  üon 
Xroppau  unb  SKünfterberg  unb  Sotfc^fe  üon  ©unftat  unb  ^obiebrab  getoben 
für  il^rc  ©^tnefter  12000  gute  ungr.  ®ulben  afö  ®:^egelb  unb  ^eirat^Sgut  bcm 
§erjog  fjriebrid^  ju  jal^Ien  unb  bafür  big  näd^fte  SEBalpurgig  S3ütgen  mi) 
@Ia|  ju  fteßen,  tnogegen  §erjog  tjrtebrid^  feiner  ®emaf)lin  24000  ung.  ®ul*  30 
ben  jum  Seibgebing  unb  aScrmäci^tni^  uerf (^reiben  toxVi,  toet^e  auf  60000  ®ul* 
ben  erl^öl^t  tncrben  foDen,  tnenn  ber  §erjog  ol^ne  fieibe^crben  ftirbt,  wogegen, 
tnenn  Seibe^erben  jurücfbleiben,  Submitta  an  folgen  24000  ©ulben  gegen  bic 
12000  ®ulben  beg  (Sl^egelbe^  gcnügenbc  SBiebererftattung  l^aben  foß.  Unb 
faßg  bie  S'bnigin  Sol^anna  üou  83bl^meu  über  bag  (gl^egelb  l^inauä  no^  me§r  35 
tjermad^t,  f 0  f ott  §erjog  griebri^  feine  ©emal^Iin  mit  SSerfd^reibung  unb  SSer* 
mäd^tni^  fo  tierforgen,  ba§  biefelbe  öon  il^rem  ©emal^I  cbenfoöiel  Derfd^ricbcn 
erhält,  atö  fte  üon  il^rer  SKutter  geerbt  l^at,  unb  ein  ©rittl^eil  baju. 

Dl^ne  Drt  am  domstage  nach  Judica  in  der  heyligen  vasten  1474. 
%u9  htm  Ot.  $a^.  6taat9at^.  p  SBien.  !S)te  4 auf gebtüdten  Siegel  nidft  mt^i  etfennbar*  40 
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164.    1476  «t>¥il  23. 

SStrtotin,  §ctnticl^  bcr  Stltcrc  unb  §cinrid^  ber  3üngctc,  ^crjögc  ju    i476 
SWünftcrbcrg  unb  ©rafcn  ju  ®Ia|,  ücrpflicl^ten  \x6),  bcm  ^erjog  gricbric^  ju  ^»»"^  23. 
Sicgnife  ate  ^ciratl^Sgut  für  il^rc  ©d^tücfter  ßubomitta ,  feine  ©emal^Iin ,  ju 
5  SDlartini  8000  ung.  ©ulben  ju  jal^Ien.    gm  galle  nid^t  erfolgter  Sal^tung 
barf  ftc  bcr  ^erjog  um  12000  fl.  mal^nen. 

Glatz  am  tage  B.  Jörgen  n.  Chr.  geb.  mcccc  und  in  dem  lxxvi  jare. 
®ebr.  l^et  Sommersberg  Ss.  I,  1075. 

165.    1478  Februar  6. 

10        Sol^ann  ^erjog  öon  Äufd^toi^,  ®leitt)i|  jc.  urfunbet,  bafe,  nad^bem  er  in    1478 
»ergangener  3^*  S^fl^i  tncil.  §erjog  Säfotan«  t)on  Dppdn  Ärieg  geführt,  ^***-  ^• 
Se^nife  befefet  unb  naml^aften  ©d^aben  angerid^tet ,  ÄQeS  »egen  ber  ©d^utb 
beS  wcilanb  ^erjogS  Subwig  t)on  S5rieg ,  toetc^e  SRifoIauS  afö  fein  @rbe  mit 
JU  vertreten  i)atte ,  nun  nad^  einem  unter  bem  SSorfifee  be8  §erjogS  ?ßrjemf 0 

15  üon  Xef^en  gefaßten  ©^ieb8f^)rud^e  §erjog  SRifoIau^  jene  ©d^ulb  ber 
SSrieger  §erjöge  übernommen,  il^m  1600  ©ulben  gejal^It  unb  bafür  jenen 
©d^ulbbrief  ber  Srieger  §erjöge  erl^alten,  meldten  §erjog  Sol^ann  ju  getreuer 
§anb  in  Dttmut  (ÄreiS  (Sro§*©tre^li|)  beponirt  l^atte. 
Dan  w  Ugezdie  ten  patek  den  ßw.  Dorothy  1478. 

20  Or.  8r.  ^taatdari!^.  ©cnt^ifc^e  Sammlung  Url.  45.    Kblerfiegel  \>t»  ^ergogd  mit 

bcr  Umfi^rlft:  S.  JOANNIS  DEI  GRA  DVCIS  OSWENCIENSIS. 

166.    1478  3uK  17. 

Äönig  STOattl^iaä  trägt  bem  SBifd^of  SHubotf  unb  ®eorgen  Don  ©tein,    i478 
feinen  SKad^tboten  in  ©d^Iefien  auf,  in  ber  ßtoietrad^t  jtt)ifd^en  ©erjog  %nt\>^  ^uu  17. 
25  rid^  }u  fiiegnil  unb  So^^ann  unb  9lifoIauS  ©ebrüber  §u  Dp^jeln ,  bie  SSer* 
pfanbung  ber  |)errfd^aft  }um  93rieg  betreffenb ,  beiben  Xl^eilen  einen  Xag  ju 
fe^en  unb  fie  gütlid^  ju  üergleid^en,  eüent.  i!^rc  ?luSfagen  il^m  ju  berid^ten. 
Ofen  am  freitag  nach  Margarethe  1478. 

dteg.   im  Cod.  dipl.  Sil.  IX,  1050  aud  ber  (^enitjtft^en  Sammlung.    Oredlauer 
30  ©taatdard^. 

167.    1478  9(ugu{}  12. 

3)ie  beiben  SKad^tboten  melben  il^r  ©ommifforium  bem  ^erjog  griebric^    1478 
t)on  Sicgnife  unb  fe^en  ben  SDWttttJod^  nad^  8artI)otomäi  («ug.  26)  al8  Xag  ^h*  12. 
ber  SScrl^anbtung  an. 
35         Breslau  mittwoch  nach  Band  Lorenz. 

Ibid.  n.  1051. 
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168.    1480  aXai  19. 

1480  §etjo9  gri^t^i^^  I-  fertcnnt,  al«  ^ciratl^Sgclb  feiner  ©emal^Iin  ton  ben 

^*^  *^'  ^erjögen  jn  SRünfterberg  JBictorin ,  §cinri^  bem  öfteren  nnb  ^cinrid^  bem 
Sängeren  12000  ung.  ®ulben  erl^alten  ju  l^aben. 

Sbenfo.  quittirt  feine  ©emal^Iin  SubomiQa.  5 

Lignitz  am  freytag  vor  dem  h.  pfingBttage  n.  Chr.  geb.  mcgcc  jähr 
darnach  im  lxxx  jähre. 

®ebr.  bei  Sommersberg  Ss.  1, 1076. 

109.    1480  2)ecem»er  4. 

1480  ^erjogin  SDtagbalene  ju  Dppetn  vermittelt  einen  SSertrag  jn^ift^en  ^erjog  lo 

2>tc.  4.  griebri^  ju  Siegnife  unb  ben  ^erjögen  3o^ann  nnb  9li!otan8  jn  Dppeln,  bafe 
^erjog  ^^ebrid^  bie  @untme  jur  Slui^Iöfung  t)on  Srieg  auf  fii^tn)ei]^  begasten 
unb  bann  @tabt  unb  fianb  erl^atten  foQ.  ^aS  ^orf  ^arlMarft  foQ  jum 
^rftentl^um  93rieg  gel^bren ,  unb  über  bie  fonftige  Stegutirung  ber  ©renje 
l^at  ber  9^at]^  üon  93redlau  SSoQnta^t  erl^atten.  i5 

Zum  Briege  am  montage  s.  Barbaren  tage  n.  Chr.  gep.  yierzehen- 
hundert  und  darnach  in  dem  achczigisten  jaren. 

®ebr.  au9  bem  Begistr.  Wenceslai  im  Cod.  dipl.  Sil.  VI,  p.  215. 

170.    1480  ^ttmUt  21. 

1480  §er}og  griebri^  I.  öon  Siegnife  üerglei^t  fi^  mit  ben  §erj5gen  3o^ann  20 

a)ec.  21.  jjjit)  SRicotaug  ju  Dppeln  bal^in,  ba^  unter  äbtl^uung  attcr  ©^utben  unb  An* 
fprü^e  auf  beiben  Seiten  Sreujburg  unb  ?ßitfd^en  ben  §erjögen  t)on  Dp<>etn 
üerfc^t  bleiben  foQen,  toäl^renb  §erjog  gri^bri^  gegen  ßö^tung  öon85009Rarf 
unb  1100  ung.  ®ulben  SBrieg  jurttcf erhalten  fotte. 

Zum  Briege  am  tage  8.  Thomas  des  h.  zwelfpotten  n.  Chr.  geb.  25 
vierzehenhundert,  darnach  in  dem  (acht  und)  ^]  achtzigsten  jare. 
®ebr.  aus  bem  Begistr.  Wenceslai  im  Cod.  dipl.  Sil.  VI,  p.  212. 

17  t  ^erjog  ^ebrid^  (I.)  bon  Siegni^)  gelobt  bem  ^iuletn  ^at^arina  l^on 
@ro§^@Iogau^  i^ren  $fanbbeft^  k^on  Suben  iii  }u  redetet  Slblofung  am 

)uerf ernten.    1482  aßai  20.  30 

1482  Wir  Fredrich  von  gottis  gnaden  herczng  in  Slesien  onde  herre  zcn 

swai  20.  Legnicz  zcum  Brige  etc.  bekennen  in  diessen  unßerem  offin brieflFe  vor  uds 

und  unßer  erbin  vor  ydermenniglich  die  diessen  briefF  seen  hören  adir 

leßen.    Nachdem  der  hochgebome  furste  und  herre  herre  Conrad  der 


])  9nug  irrt^üm(i(i^  in  bie  t^orlage  l^ineingelommen  fein.  35 
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weise  herczng  in  Slesien  hirre  zcur  OlsBen  Wolaw  Warttenberg  etc.  unser 
liber  vettir  tczwsschin  der  hochgebornen  furstynne  und  frewleyn  Kathe- 
rinan  von  Grosszun  Glogaw  unde  Freienstad  etc.  an  eyme  und  uns  des 
andim  teilis  bered  und  betedigit  had ,  das  uns  dy  manschaft  und  stad 

5  Loben  eyne  erbholdunge  gethon  habin,  so  glowbin  und  geredin  wir,  das 
sulche  erbholdunge,  die  wir  von  den  obgenanten  mannen  und  stad  Loben 
entphangen  habin ,  irer  übe  an  irer  vorsatczunge  und  gerechtickeit,  die 
sie  uff  der  vorgedochten  manschaft  und  stad  Loben  hod,  keynen  schadin 
brengen  sal,  und  wellen  sie  bey  sulcher  irer  gerechtigkeit  och  herlickeit, 

10  wy  dy  von  irer  libe  vater  und  geswister  an  sie  komen  und  vorfallen  ist 
man  und  dy  stad  Loben  belangende,  nach  lawte  der  brieffe,  dy  von 
unsrem  hem  vatir  und  vettir  selic  dorobir  gegeben  seyn ,  bey  unszerm 
fnrstlichn  wirden  unde  werten  umbehabit  lossen,  bisz  szo  lange  das  wirs 
nnsir  erben  nachkomen  adir  weme  wirs  vorgunnen  geloeszen.    Des  zcu 

15  Urkunde  und  grossir  sichirheit  haben  wir  obgnanter  herczug  Fredrich 
nnszir  eynsigel  an  diessen  brieff  lossen  hengen,  der  gegeben  ist  zcu  Lo- 
ben am  montage  noch  unsirs  hem  hymmelfarts  tage  noch  Crists  geburth 
tawsent  vierhundert  und  czweundachtizickten  jaren.  Dobey  seyn  gewest 
der  irwirdige  der  gestrenge  unde  dy  erenfesten  hirre  Bartholomeus  apt 

20  zcu  Lowbis,  herr  Otte  von  Czedlits  ritter  czu  Parchewitcz  gesessen,  Ni- 
claßch  Tomheym ,  Hans  Schellendorff  von  Golschaw ,  Gontcze  Höberg^ 
Ulbrecht  Geißeler,  Hans  Loptitcz,  Fritsche  Ratsber,  Hans  Slichting  und 
doctor  Johannes  Dorff linger  unser  cantczler ,  dem  diesser  brief  bevolen 

wart. 

25  Cr.  ^erg.  fdmX.  ^taateaxiSf,  %üx^tniif.  Siegntt^ .  ^rieg « SBo^tau  n.  40.    3in  $er« 

gamentßretfen  bad  Sbtern}a^)}enfle0eT  bed  ^erjcgs  in  rot^em  ^a6)9.  Umfd^rlft:  S.  FBI- 
DERICI  DEI  GRACIA  LEGNICEN.  ET  BREGENSIS  ETC  (?)  — 

172.    1482  aRai  20. 

gräulein  ftatl^arina  gelobt  in  bcr  ®cgenur!unbe ,  Sübcn  an  Sliemanb  ju    1482 
30  bringen  ober  l^öl^cr  ju  ücrfe^en,  fonbern  jur  Sluglöfung  burd^  ben  ^crjog  unb  ^^^  ^o. 
feine  Srben  offen  ju  Italien. 
Act.  ut  s. 

Ot.  ibid.  n.  39.    91n  ^ergamentfirelfen  ein  fteined  runbed  %b(etflege(  in  rot^em 
ffiad^«.    Umf(ä^rift :  S.  FREÜLEIN  K ATTIRLEIN  VON  DER  FRYSTAT. 

35  173.    1487  3ttm  2. 

Slol^ann  unb  SRilotauö ,  ^ctj&ge  juDppetn,  unbgricbri^,  §etjog  ju    hs? 
ßiegnife,  compromittircn  in  il^ren  ©treitigfeiten  auf  ben  ^erjog  §anS  t)on  3«»*  2. 
©agan  unb  ^erjog  §einrid^  t)on  SKünftetberg  ben  Stftcrn.  äSgl.  bie  Slid^tung 
öom  23.  Februar  1488. 
40        Zu  Burswicz  am  heyligen  phingstabend  nach  Crists  geburt  vierzen- 
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hundert  jor,  domach  in  dem  achczigsten  und  sebinde  jare.  3^^^^- 
Hanns  Herbort  von  Bladen ,  Jhann  von  Proskaw ,  Orzik  und  Jhan  ge- 
bmdr  von  Wrben ,  Grzistke  Stroll  von  LeBnicz ,  Miknlass  Schilhan  von 
Othmuth,  Jhan  Bohawsky  nnd  Micknlass  Nawoy  von  Dohie. 

3n  einem  Vidimus  ber  BeiDen  Mrrt^ter  Glacz  am  sonnabanth  nach  Lawrendj  ^ 
1487.    ^re^r.  ^taatöar^.  gürflent^.  Siegni^^^rieg* Schlau  n.  46.    mit  2  ©tegcin.  — 
^m  7.  ^ugufl  reid^ten  bie  ^ooottmSci^ttgten  beS  ^ergog«  griebrt(j^  in  ®(ogau  bem  ^eqog 
3o^ann  il^re  ^(agfd^riften  gegen  bte  £))}pelner  ein.    92otariatdinfh:unient  barüBer,  ol^ne  fiu* 
gäbe  be«  3nl^aU9  im  iBredl.  @tabtar(^it)  B  3'. 

174.    [Rid^tung  gtttfd^ett  ben  ^er^ogen  309atn(  unb  9ttco(au8  ju  Dppüa  lo 
unb  $er}09  ^riebrii^  (L)  ju  Siegntl.    1488  Februar  23. 

1488  Wir  Johannes  und  Niclas  gebmder  von  gotis  gnoden  hertzugen  in 

dtu.  23.  siezien  in  Oppol  und  Obirglogaw  etc.  bekennen  und  tuen  kunt  offintlich 
mit  diesem  brive  vor  allin  und  yeden  die  ehn  zehen  adir  horin  lezin, 
das  wir  aller  ansprUche  zwetracht  irrthum  spenn  und  Unwillen  halben,  15 
wie  die  von  wegin  der  stete  Brigk  Crewczburg  und  Pitschin  mit  iren 
weichpildln  zwusschen  uns  eyns  und  dem  irlawchtem  houchgeboren 
furstin  hern  Fredrichen  in  Sleczien  zu  Lignitz  Brige  etc.  herczogen  un- 
sem  liebin  ohmen  des  andern  tails  auflfkomen  erwachszen  und  auf 
richter  voranlost  wom ,  durch  die  irlauchten  houchgebomen  fursten  20 
herm  Johannessen  hertzugen  in  Sliezien  vom  Sagen  und  zu  Groszglogaw 
Fraustadt  etc.  und  hern  Heinrichen  den  elden  hertzugen  zu  Monstirberg 
und  graven  zu  Glotz  etc.  unsem  ohmen  swoger  und  currichter  in  swnis 
weise  durch  fruntlichin  handel  mit  unser  baidir  part  wille  und  wiszen 
gantz  entschaidin  und  vorricht  sein  in  mosze  wie  hemoch  folget.  Czmn  25 
irstin  das  alle  dieselbe  zuspruche  zwetracht  irrthumben  und  wedirdrisz, 
wie  die  herkomen  und  irwachsen  wom ,  hengelegt  und  gantz  abgethan 
sein,  also  das  wir  unser  erbin  und  erbnehmen  den  gemelten  hertzug 
Fredrich  unsem  lieben  ohmen  seine  erbin  und  erpnehmen ,  auch  seine 
land  und  stete  in  keynerley  weise  geistlich  s  noch  wertlichs  gerichts  adir  30 
sust  wie  man  das  irdencken  mocht  zu  ewigen  tzeiten  nicht  anreden  be- 
komem  noch  ansprechin  sollin.  Zum  andem  das  wir  obgemelte  bmder 
dem  vorgedachten  unserm  liebem  ohmen  hertzug  Fredrichen  zwuschen 
hie  und  dem  heiligem  palmsontag  nehstkomen  noch  lawte  der  richtnng 
zwuschen  baiden  tailen  gemacht  fier  tawssend  Hungerische  goldin  awf  ^ 
gantze  fünf  jor  in  fruntlicher  weise  unvorczinst  furreichin  und  leyen  sol- 
lin und  wellin,  die  uns  unser  oheim  obgedacht  genuglich  mit  burgin  nnd 
briven  noch  des  landes  gewonheit,  wie  die  richtung  lawt,  vorgewiszen 
sal  in  fünf  yaren  zu  beczalin,  vomemlich  von  diesem  nehstkomen  palm- 
sontag obir  vier  jar  nochenander  folgende  tzwe  tawsent  Hungerische  40 
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goldin  und  dornoch  obir  eyn  gantz  jar  abir  tzwetawsent  Ungerische 
goldin  zu  gebin  und  zu  beczalen.  Czum  dritten  so  sal  sich  die  irlawchte 
houchgeboren  fnrstynne  frawe  Magdalena  geborne  von  Legnitz  und  her- 
tzogynne  zu  Oppöl  etc.  unser  frawe  und  liebe  muttir,  der  gantze  und 

5  foUe  macht  wir  zu  dem  handel  gehabit  habin^  aller  irer  gerechtikeit  und 
anspruche,  die  sie  zu  dem  gemelten  unserm  lieben  ohmen  hertzug  Fred- 
riehen  ires  vatirlichen  und  mutirlichen  erbetails  und  angefelle  halbin 
habin  vormeyhnet ,  vor  königlichen  anwalden  und  an  andern  stellen  in 
Sliezien,  wo  das  hertzog  Fredriche  seine  erbe  und  erpnehmen  am  nutz- 

10  lichsten  zu  fromen  komen  möge  und  ire  lieb  gefordirth  wurd,  zwuschen 
hie  und  nehstkomen  palmsontag  genuglich  vortzeyhin  ewsen  und  die 
gantz  entrewmen,  ewiglich  dorumb  nicht  zu  redin.  Czum  vierden  als  von 
wegen  der  vier  dorffir  Cwnaw*),  Crewczirdorff^) ,  Laryschaw^)  und 
Baryschow^),  die  do  zu  spittal  zu  Breslaw  zu  send  Mathis  gehorinde 

15  seint,  von  wegen  der  grenitz  zwuschen  der  czweKen  weichpilden  Crewtz- 
purg  und  Rosinberg  und  von  wegin  des  czoUs,  den  die  Briger  zum  Brige 
newelich  irhohet  haben,  ist  durch  die  obgnante  hertzug  Johanneszen  und 
hertzug  Heinrichen  unser  liebe  ohemen  und  swogir  als  kfirrichter  aws- 
gesprochen,  das  ir  lieb  bald  durch  sich  seibist  adir  ire  rethe  alle  dieselbe 

20  ding  besehin  und  unser  beidir  recht  und  gerechtikeit ,  alsovil  yedem  tail 
noth  tuen  wirt,  hören  sollen  und  uns  derhalben  zwuschen  hie  und  senth 
Bartholomeen  tag  entschaidin,  dorein  wir  gantz  gewillet  habin  und  dem 
mechticlich  und  gantzlich  nachgehin  wellin  und  glowbin,  dach  so  sal 
kein  tail  dieselbige  vier  dörffir  an  sich  czyhen  nach  sich  doreyn  yn 

25  keynerley  weise  legen ,  dergleich  der  maister  von  send  Mathis  zu  Bres- 
law derselbe  dorffir  mit  keynirley  weise  genissen  sal ,  bisz  das  die  ob- 
gedachte  unser  cftrrichter  adir  ire  rethe  irkennen  und  eyn  awspruch,  wo 
und  in  welche  weichpild  sie  gehören  sollen,  thun  werdin,  und  solch  an- 
stehin  und  f&rczog  sal  yedem  tail  an  seinen  rechtin  unschedlich  sein. 

30  Czum  fdmfftem  sollin  und  wellin  wir  obgnante  gebrudir  noch  lawt  des 
awssprochs  den  jormargkt  von  allir  heiligin  tage  auflF  eynen  andern  tag 
vorlebt  abthun  und  den  nicht  haldin  lassin.  Czum  sechstem  wes  hertzug 
Fredrichs  unsers  ohmen  undirtanen  von  landin  und  steten  zu  unsem 
undirtanen,  auch  von  landin  und  steten  zuspruche  zu  habin  vormeyhnen 

35  und  ymandin  schuldigen  wurdin ,  sollin  und  wellin  wir  mit  den  unsem 
emstlichin  vorschaffin,  den  keigin  auff  ir  ansuchen  gleich  und  recht  ane 
alle  auflftzoge  und  ungeferlich  zu  helffen ,  dergleich  den  unsem  von  un- 


1)  $tnffuau  fübffiböfia^  t>on  £reu)Burg. 

2)  ^reugenborf  ofinoibBfinc^  toon  92amd(att. 
40           3)  2anf(i^^of  norbtreflUc^  )9on  Seutl^en. 

4)  iBaiitngavtett  (Parusowice)  notbnorböfUi(]^  t>on  J^reugburg. 
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serm  ohem  und  den  seinen  wedirfarin  sal.  Gzum  sebinde  ap  unser  nnder- 
tanen  aufF  hertzog  Fredrichen  unserm  ohmen  eynirley  brive  bette,  adir 
wedirumbe  hertzng  Fredrichs  nndirtanen  auff  uns  brive  betten,  an  wel- 
chem taill  das  noch  geschege,  zo  sollin  wir  an  baidin  tailen  unser  bieder- 
manen  auff  eynis  yeden  ansuchen  setczen  und  denselbigen  die  solche  5 
brive  betten  noch  der  mannen  irkentnis  gerecht  werdin  und  irem  aws- 
sproche  nochfolge  zu  thuen.  Gzum  achten  sollen  alle  clage  und  antwort, 
die  wir  in  solcher  zwetracht  schrifftlich  wedir  enander  gesaczt  und  un- 
sem  obgemelten  churrichtem  dorubir  recht  und  ortel  zu  holen  an  beidin 
tailen  obirantwort  habin,  gantz  abgethan  und  ewiglich  crafft;  und  macht-  lo 
loss  bleibin;  dach  so  haben  die  offgedachte  unser  paider  part  churrichter 
solche  schriffte  bei  en  behalden ,  darausz  awff  die  artikel,  die  auff  sie 
adir  ire  rethe  der  obgemelte  fier  dorffir,  der  grenitz,  der  landstrosze  und 
des  czoUes  halbin  zu  Brige  mechtiglich  zu  irkennen  stehin,  eyn  fumehmen 
zu  nehmen,  wie  sie  sich  kegin  paidin. tailen  als  die  pillikeit  fordirt  un-  i^ 
vormerckt  vorhaldin  mogin.  So  abir  die  ding  erkanth  gericht  und  awsz- 
gesprochen  werdin,  habin  sich  vorwillet  uns  paiden  parten  yedem  die 
seine  zu  obirantworten.  Czum  leczten  sollin  und  wellin  wir  allin  wedir- 
willen  und  Ungunst  wedir  alle  dy,  dy  in  solcher  zwetracht  nebin  und  mit 
unserm  liebin  ohmen  hertzug  Fredrichin  von  Lignitz  vormergkt  sein,  ab-  20 
stellen  und  gantz  abgethan  habin  und  keynir  personen  nymmer  in  arg 
und  ungnad  zu  gedencken.  Auch  so  wir  eynerley  brive  auff  unsers  ohmen 
hertzog  Fredrichs  land  stete  erpschafft  adir  pfandschafft  und  sust  erbe 
und  eygen  adir  lehengutter  spreehinde  bey  uns  betten  adir  sie  hemoch- 
mols  in  unser  gewere  und  gewalt  funden ,  dieselbin  wellin  und  sollen  25 
wir  dem  obgedachten  unserm  liebin  ohmen  hertzog  Fredrichin  auszgebin 
und  obirantworten.    So  abir  eynirley  vorhaldin  und  nicht  awszgegebin 
wurden,  dieselbin  sollin  forth  allenthalben  crafft  und  machtlosz  gehalden 
und  nymande  zu  seinen  rechten  hulfflich  werdin,  die  wir  auch  ytzund 
mit  diesim  brive  zu  ewigen  tzeitin  crafft;  und  machtlosz  sprechin  und  or-  30 
teilen.  Auch  wellin  und  sollin  wir  alle  fürmols  durch  die  obgnante  hoch- 
gebome  furstynne  und  frawe  und  liebe  mutter,  auch  ander  personen 
zwuschen  dem  obgnanten  unserm  liebin  ohmen  und  uns  gescheen  und 
gemacht  richtung  gantz  feste  und  unvorprochlich  haldin ,  alle  und  y tz- 
liche  oben  und  in  den  richtesbriven  awszgedruckte  stucke  puncte  und  35 
artickel  in  allen  iren  meyhnungen  und  clausiln  ungeglosert,  glowbin  wir 
obgemelten  gebrudir  bey  unsem  furstlichin  wirdin  und  woren  Worten 
vor  uns  unser  erben  und  erbnehmen  feste  stete  unwedirrufflich  und 
gantz  unvorprochlich  zu  haldin.  Mit  orkund  diesz  brives  mit  unsir  baidir 
anhangendin  ingesegiln  besigilt.     Und  wir  Magdalena  obgemeld  von  40 
gotis  gnoden  gebom  von  Lignitz  und  hertzugynne  zu  Oppöl  etc.,  alles 


1488  gcbruar23.  —  1491  2Rai31.  461 

das  uns  in  der  richtonge  keigen  onserm  ohmen  hertzog  Fredrichin  und 
den  seinen  zw  thnn  irkand  und  awszgesprochin  ist ,  glowbin  wir,  wie 
eynir  iromen  unvorsprachen  fnrstynne  zngebort,  gantz  feste  unstrefiTlich 
und  unwedirrafflich  zu  haldon  und  dem,  zo  wir  nach  lawt  der  Vorrichtung 

5  dorczu  gefordirt  werdin,  endlich  nochznkomen.  Des  zu  worem  bekent- 
nus  getzewgniss  und  mehr  sicherhaid  habin  wir  unsir  ingesigil  nehbin 
der  obgnanten  unser  liebin  sone  ingesegil  an  dieszin  brieff  wissindlich 
hengen  laszen. 

Gescheen  und  gegebin  zu  Oppul  am  sonnobend  vor  Invocavit  noch 

10  Crists  geburt  vierczehenhundirt  domach  im  achte  und  achtczigistin  jore. 

£)r.  $er0.  ^redl.  ^taatöar^.  ptjientl^.  2iegni^-8rieg>äBo((ait  n.  47.  $on  ben 
bret  an  ^ergamentfiretfen  ^Sngenben  Siegeln  in  rotl^em  ^aäfi  ifl  hau  ecfle,  bad  be6  ^erjogd 
3o^anned,  ausgebrochen ;  ba9  jtoeite  }eigt  ben  fc^teftfd^en  übtet  im  gereimten  @(^ilbe,  über 
bem^etm  einen  gefr8nten  3lbler,  Umfc^rift:  S  •  NICOLAI,  ba«  Übrige  ausgebrochen;  ba« 
15  britte  ein  tteines  runbed  üblerfiegel,  offenbar  bas  ber  SRutter  bev  beiben  ^er^Sge,  ^er^ogin 
SRagbalene,  mit  ber  Umfd^rift :  S  •  D  •  MAGDALE  •  D  •  OPLIEN,  t)iel)(ei^t  bad  einzige 
uns  etbaltene  bieget  biefer  ^ersogin. 

175*  Ottc^tung  Jttifd^en  bet  ^t^ogin  SubmiOa  }u  giegnt^  unb  bettt 
^rSuIein  ^at^arina^  ^etjogin  ju  Sübett^  ttegen  Süben.    1491  SD^aiBl. 

20         Wir  Conradt  der  weysse  in  Slesien  herczug  zur  Olssen  Wolaw    1491 
Warthinbergk  etc,  Wenczil  Sligk  herre  zw  der  Weyßkirchen  burggrave  ^**  ^^ 
zu  Egra  und  herre  uff  Hirthinbergk  von  wegin  und  in  voller  macht  der 
houchgebomen  furstyn  frewleyn  Katherine  herczwgynne  zu  Loben  etc. 
und  Heynrich  burggrave  von  Dhone  an  stat  des  irlawchten  und  houch- 

25  gebomen  fursten  und  herczwge  Kazimim  königlicher  majestat  hewpt- 
man,  bekennen  uffintlich  vor  ydermenniglichen,  das  wir  durch  gutlichen 
handeis  von  wegin  itzlicher  irrunge ,  so  an  der  vorschreybunge  obir  den 
halt  Loben  zcwuschen  der  bemelten  furstyn  und  der  irlawchten  und 
houchgebomen  furstyn  und  frawen  frawen  Ludimillen  in  Slezien  her- 

30  czwgynne  zu  Legnicz  Goltberg  etc.  yn  vormundeschaflft  der  houchge- 
bomen fursten  irer  sone  erwachsen  und  anderer  gebrechin  meher  zcwis- 
schen  dem  gnanten  frewleyn  und  der  stat  Loben  iren  undertan  vorbrocht 
in  der  mosen  also  hienach  fulgit  gericht  gescheyden  und  voreyniget 
haben.    Zum  irsten  sollen  beyde  vorbemelte  hirschafften  von  Legnitcz 

35  und  Loben  ire  vorschreybungen  in  vorgangen  zceyten  keygen  enander 
obirgegeben  in  allen  iren  artickeln  ynnehalt  ires  lawtes  eyn  teyl  keygen 
dem  andem  unvorbrochlichen  halden  und  doran  weyter  nichtis  wegim. 
Am  andem ,  wo  das  frewleyn  ire  undertanen  in  der  stat  Loben  in  un- 
gnoden  gehabt,   sy  och  undir  enander  von  dem  rathe  und  durch  dy 

40  gancze  gemeynde  umb  mancherley  thwen  und  vomemen  zcwelawfiftig 
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gewest,  derhalben  habt  iczunder  in  unser  keyginwertikeyt  das  frewleyn 
sulchen  iren  underthan  uff  unser  fleyssige  bethe  und  ir  demttttig  an- 
suchen, womit  sie  von  en  in  ungnoden  hynvor  gewest  wem,  gnediclichen 
vorkoren  und  vorgebin,  sy  aller  und  izelicher  yn  sunderheyt  weddimmb 
umb  so  irlawffen  Sachen  in  holden  und  gnoden  genommen ;  dergleychen  5 
sollen  dy  aws  dem  rathe  und  der  ganczen  gemeyne  umb  alle  ire  ge- 
czweete  Sachen,  wy  vor  uns  keygen  enander  uffbracht,  gericht  und  ge- 
scheyden  seyn,  der  vorbaß  yn  keynem  argen  vomewen  noch  gedencken. 
Wo  aber  nachmolß  eynigerley  teyll  adder  irkeynir  in  sunderheyt  keygem 
dem  frewleyn  zu  Loben  irer  hirrschafft  adder  widder  enander  seibist  wes  lo 
begynnen  adder  thuen  worden ,  das  sich  zcw  unrechte  adder  irkeyner 
unbillichkeyt  geczoge,  dorobir  sal  ir  gnade  dy  rathmanne  der  Stadt  adder 
ander  metheburger,  dy  an  den  Sachen  unparteys  weren,  zcu  richtem  se- 
czen,  und  welcher  alsdenn  von  en  unrecht  befunden  unde  irkanth  wurde, 
den  mag  ir  gnade  noch  seyner  vordinstnisse  macht  habin  zu  stroffen,  in  15 
welchen  stroff  yr  euch  di  hirschafft  von  Legnitcz  keynirley  einhält  noch 
vorhinderung  thwen  sal.    Und  domit  sollen  dy  von  Loben  das  frewleyn 
vor  ire  hirschaflft  gleych  iren  vorfam  herm  vater  und  bruder  ynnehalt 
der  vorschreybung  halden.  Das  frewleyn  ir  gnade  befilet  och  dem  rathe, 
das  sie  und  alle  ire  nochkomen  von  ir  gnoden  gesatczt,  dy  czw  eldisten  20 
an  rathis  stat  behoren,  in  gemeinen  notdorütigen  Sachen  alleczeyt  be- 
schicken und  zcw  sich  besenden  sollen.    Solchs  allis  das  frewleyn  vor 
sich  seibist  und  dy  geschickten  rethe  der  furstyn  von  Legnitcz  von  wegin 
irer  gnaden  frawen  und  in  irer  gnaden  vormundeschafft,  dergleychen  dy 
aws  der  stat  Loben  steth  fest  unvorbrochlichen  zu  halden  globet  und  25 
vorsprechen  haben.    Des  zu  merir  sicherheyt  haben  wir  obgemelthin 
entscheydtsrichter  desen  briff  mit  unsem  ingesigeln  lossen  vorsigelt 
werden. 

Gesehen  zu  Loben  dinstage  in  der  heyligen  leyehnams  wochen  nach 
Crists  unzers  herm  geborth  tawsent  vierhundert  domoch  ym  eyn  und  3o 
newnczigsten  jaren. 

VidimuB  be«  Status  ju  SüBen  t>on  1492  montaQ  t>ox  miäfadi^,  $erg.  im  SreSl. 
@taat9ar(^.  gfirfient^.  Siegnits*8ried*iSo]^(att  n.  51. 

176.    B^ttgniffe  nUx  bie  B^flel^oriofeit  iübtni  juttt  fitegni^er  %ux^m 

t^nm.    1492  ©cptcmber  27.  35 

1492  Ich  Mertin  Scholtcz  vohit  zu  Loben  und  wir  scheppen  doselbist  Bar- 

Stpt.  27.  ^gßij  Scheybichen,  Peter  Hentschel,  Caspar  Funcke,  Mertin  Straws, 

Michel  Harsschel,  Hans  Ladisch  und  Peter  Brawnig  bekennen,  das  vor 

uns  in  gehegtem  dinge  komen  ist  der  erbare  namhafftige  Heyncze  Cze- 
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delitez  hewptman  zu  Legnitcz  mit  andern  geschickten  rethen  der  ir- 
lanchten  hochgebomen  furstynne  von  Legnitcz  etc.  und  bot  gescholdiget 
dy  ersamen  weysen  bnrgermeyster  rathmannen  eldiste  und  geschwome 
nnd  etliche  aw8  der  gemeynde  von  der  ganczen  stat  wegen  aller  keygen- 

5  wertig  nff  dy  voUmechtige  macht  uffintlich  mit  der  bemelten  fnrBtynne 
briff  und  segil  beweyset :  am  irstin  wes  sy  aller  selbst  wosten  addir  ap 
sy  irkeyn  anders  von  iren  vetem  und  grosvetem  addir  menniglichs  ge- 
dencken  gehört  hettin ,  wenn  das  land  schlos  nnd  stat  Loben  erblichen 
der  hirschafft  zu  Legnitcz  alle  zceyt  zugestanden  hot,  und  dy  fursten  zu 

10  Legnitcz  mit  iren  vorfam  anhem  eyne  solche  lange  zceyt  ire  erbhir- 
schafft  gewesin  und  noch  ist^  dach  der  irstin  vorphandung  sulchs  weych- 
bilds  und  der  stat  besunderen  den  vertrag  mit  der  hochgebomen  fur- 
stynne und  frewleyn  alhy  gehabt  ane  schaden.  Am  andern  ist  der 
berurte  rath  mit  iren  eldsten  geschwomen  und  etliche  aws  der  gemeyne 

15  von  der  ganczen  stat  wegen  noch  rechte  gescholdiget,  wos  en  wissentlich 
were,  das  irer  gnedigen  hirschafft  dem  frewleyn  zufardirste,  domach  en 
allen  in  der  gemeyne  adder  irkeynem  in  sunderheyt  eyncherley  be- 
drengnis  adder  beschwerunge  wedir  dy  billichkeyt  gescheen  were,  das  sy 
eyn  solchs  uf&ntlichen  bekennen  wolden.    Am  dritten  seyen  dy  vor- 

20  gnanten  rathlewte  mit  den  iren  bescholdiget  uffintlich  awszusagen,  wes  sy 
under  solcher  vorphandschaft  adder  vorhabten  vertrag  rath  helfe  und 
schotcz  von  irer  erbhirschaft  zu  Legnitcz  in  vorgangen  jam  gehabt 
habin.  Doruff  habin  sy  eyntrechtiglich  und  in  eynem  worthe  bekanth^ 
also  nemlich  uff  den  irsten  artikel :  das  sy  selbst  nicht  anders  wössten, 

25  sy  betten  euch  keyn  anders  von  iren  vetim  und  bey  menniglichs  ge- 
dencken  gehört ,  denne  das  Loben  land  stat  und  slos  alleczeyt  der  hir- 
schafft von  Legnitcz  erblichen  zugestanden  were ,  und  das  sy  dy  ufft- 
gnante  furstynne  von  Legnitcz  mit  im  vorfam  anhem  eyne  solche  lange 
zceyt  ir  naturliche  erbhem  gewesin  und  noch  seyn.  Sy  hettin  och  doruff 

30  vor  kortczim  abgange  des  irlauchten  hochgebomen  fursten  herczoge 
Fridriche,  dem  got  gnode,  als  irem  naturlichen  erbhem  eyne  erbholdung 
uffintlich  gethon ,  sunder  irer  gnedigen  hirschaft  dem  frewleyn  uff  irer 
gnaden  gerechtikeyt  und  vorhabtem  vertrag  mit  dem  bemeltin  fursten 
ane  schaden.    Domoch  uff  den  andem  artickel  haben  dy  vorgedochten 

35  burgermeyster  rathmanne  eldiste  und  geschwome  etc.  uffintlich  bekanth, 
das  en  nicht  wissentlich  were ,  das  under  solcher  vorphandschafft  ader 
vertrag  der  hochgebomen  farstynne  dem  frewleyn  irer  gnedigen  hir- 
schafft adder  en  seibist  in  der  gemeyne  adder  irkeynem  in  sunderheyt 
eyncherley  gewalt  gedrengnis  adder  beschwerunge  von  irer  gnedigen 

40  hirschaft  ze  Legnitcz  in  den  vorgangen  joren  bescheen  were.  Uff  den 
letczten  artickel  haben  dy  vorbenanten  burgermeyster  rathmanne  zu- 
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gampt  iren  eldsten  und  geschwomen  und  der  gemeynd  also  geantwort, 
das  sy  uffintlich  bekenthin,  wy  By  manchfeldigen  rath  holfe  und  schotcz 
in  alle  den  vergangen  joren  forderlichen  in  den  krigeslewfften  sander- 
lichen gehanthabt  und  befridt  weren  von  ir  gnedigen  erbhirsehaft  von 
Legnitcz,  ouch  aws  en  etliche  dy  do  gefangen  woren,  gefreyet  und  ledigk  5 
gemacht  von  iren  gnoden  doselbist ,  und  danckten  eynes  solchen  iren 
fürstlichen  gnoden  in  ganczer  znvorsicht,  ir  fürstliche  gnod  werde  sy  an 
eynen  solchen  nymer  yorlossen.  Uff  alle  solche  ire  bekentnisse  had  der 
Yorbemelte  hewptman  von  Legnitcz  und  dy  andern  geschicktin  nebin 
em  zu  rechte  gefraget  in  voriger  beweyster  macht  irer  gnedigen  hir-  lo 
schafft,  wy  dy  obgemeltin  rathlewthe  eldste  und  geschwome  und  dy 
von  der  gemeynde  zu  rechte  solche  ire  gethone  bekentnisse  volfuren  sol- 
den,  had  ortel  und  recht  geteylet,  wo  sy  solchs  bekentlich  weren  bey  den 
geschwomen  eyden,  dy  sy  der  erbhirschafft  zu  Legnitcz  gethon  adder 
scholdig  weren,  so  hettin  sy  dy  selben  bekentnisse  noch  rechte  vorbrocht,  15 
wy  recht  were.  Wo  denne  eyn  solchs  dy  selbigen  rathlewte  mit  den  iren 
uffintlich  bey  iren  geschwomen  eyden  wy  erczalt  awsgesaget  haben  and 
domff  von  des  rechten  wegen  awsgemffen  worden  ist,  ap  ymand  mit 
rechte  dowederwolde,  so  denne  nymands  dorweder  gewest  ist ,  haben 
wir  solche  vorbemrten  bekentnisse  creflFtig  und  mechtig  geteylet  von  2o 
rechtis  wegen,  doch  alczeyt  unser  gnedigen  hirschafft  allhy  an  irer  ge- 
rechtikeyt  ane  schaden.  Zu  orkund  angehangen  der  stat  unde  scheppen 
ingesegil. 

Gescheen  am  donrstage  vor  Michaelis  noch  gots  geborth  tawsenth 
vierhundert  domoch  im  tczwe  und  newnczigisten  jaren.  25 

Or.  «Pcrg.  ©rc«t.  @taat«or(^.  gürtlcntjf.  2icgnit«©ricg«©o^Iau  n.  52.  Hn  «ßerga« 
metttficeifen  Rängen  2  tUine  runbe  ©iegei  tn  meigem  SBac^S.  n.  1  $cigt  einen  KbUr  unb 
über  bem  Seibe  beffe(ben  ^erau^mac^fenb  bie  Sungfrau  mit  9{tmbu8  unb  bem  3efu9lnaben 
ouf  bem  rinfcn  «rm.  Umf(ä^dft:  S.  IVDICIS  CIVI  .  .  .  BINENSIS.  2)a«  Übrige  iji 
gerpört.  n.  2  ba9  @d^9)>penfiege(  geigt  bie  ^eilige  $ebn)ig  fiebenb ,  bte  ßtoflertird^e  Don  30 
Srcbnife  in  ber  Üted^ten  baUenb.  Um^rift:  S.  SCABINORVM  LVBYNENSIVM.  - 
(Sine  gang  gUid^kutenbe  Urtunbe  fletten  am  felben  S^age  ber  ^ofrl^ter  unb  bie  $off(j^3))^n 
and  unter  bem  (Siegel  M  erflem,  to>etc^ed  andf  eine  flebenbe,  aber  ntd^t  nd^tx  gu  erfennenbe 
gigur  geigt;  Umfc^rift  nic^t  ledbar.  Ib.  n.  53.  gemer  fietten  $oigt  unb  @(^Sp^n  am 
felben  Sage  noc^  eine  Urfunbe  au9,  bag  bie  ^ergogin  ton  Siegni|^  ibnen  l^abe  erfito  35 
iaffen,  menn  hai  grSutein  {t(^  über  ba9  gefi^ebene  Sefenntnig  befd^tt)ert  ffi^Ie,  [o  f^icfe 
fie,  bie^ergogin,  in  14  S^agen  gum  ^Bnig  in  ber  @ad^e;  n.  54  mit  benfclben  Siegeln  m 
n.  52,  aber  aud^  \fitt  ifl  bie  Wlittt  ber  Umf^rtft  bei  bem  erflen  ®iege(  nt^t  gn  lefen. 

177,    9itxtta%,  toonai^  bie  ^erjogin  fiubmtKa  \>0n  fiiesnt^  ühtn  fni 
5400  ung,  @ulben  einlöfen  foQ«    1496  Februar  8.  4o 

1496  Wir  Kazimir  von  gotes  gnaden  herczok  in  Sleszen  zw  Teschin  und 

Sfebt.  8.  Grossenglogaw,  in  obir  und  nider  Sleszen  hawptman  bekennen  of&ntlich 
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mit  deszim  brieffe  vor  yedermeimiglich.  Nochdem  manchf eidige  irrunge 
und  zwelowfftikeyten,  so  an  den  vorschreibungen  desz  haldisz  schlosz 
und  Stadt  Loben  czwischen  den  irlauchten  hochgebomen  farstynnen 
frawen  Ludmilla  herczogine  zu  Lignitz  etc.  eines  und  frewlein  Katherina 

5  herzogynne  zu  Loben  andirs  teiles  erwachsin  an  uns  als  einen  konig- 
lichin  amptman  hynvorkomen  und  getragen ,  wo  denne  wir  den  bemel- 
ten  parten  von  der  königlichen  maiestat  unsirm  allergnedigstin  herm  zu 
einem  volmechtigin  richter  durch  seine  königliche  gnade  comission  ge- 
gebin  und  vorordent,  und  dasz  bemelte  frewlein  von  Loben  dy  losunge 

10  irer  vorschreibung  obir  Loben  bewillet  hot  zu  nehmen,  also  und  solchis 
dy  geschicktin  rethe  der  herczogynne  von  Lignitz  mit  der  koniglichin 
maiestat  sendebrieflF  uffintlich  beweiseten,  dieweil  den  das  frewlein  vor- 
bemelt  keigenwertig  uf  dieszim  bestymtyn  tage  alhy  vor  uns  den  edlen 
wolgebomen  hem  Jhane  von  der  Leippe  und  Dawbe  zu  diszim  handel 

15  an  ir  libe  Stadt  volmechtig  gemacht,  demnoch  die  geschicktin  der  für- 
stynne  von  Lignitz,  nemlich  dy  gestrengin  namhafügin  her  Heincze 
Czedlitz  hawptman  zu  Lignitz  und  Hanns  Bischoffsheim  hawptman  zu 
Strelen,  her  Gasper  Hoffman  techant  und  cantzler  zu  Lignitz ,  Baltasar 
Damewitz  hawptman  zum  Enge ,  Hanns  Reideburg  von  Rosenaw  und 

20  Hanns  Rymbergk  burgermeister  zu  Lignitz  irer  gnodin  herschafft  voile- 
macht beweiset :  habenn  wir  mit  rothe  andir  furstin  rethe  und  den  von 
Breslaw  besunder  mit  beider  teile  freiem  guttem  wille  ire  gebrechin  der 
moszin  wie  hienoch  folget  allenthalben  gericht  und  volkomen.  Irstlich 
das  die  herczoginne  von  Lignitz  vor  sich  und  die  hochgebomen  furstin 

25  irer  gnode  s6ne  sal  gebin  dem  frewlein  obgemelt  ader  weme  ire  libe  das 
geben  ader  benfimen  wörde,  nemlich  fnnff  tawsint  und  vierhundirt  gutter 
Ungerischer  guldin  zwischin  hier  und  schirkunftigin  tag  Sante  Michaelis, 
und  in  welcher  benantyr  zeit  die  herczogin  von  Lignitz  solche  bezalunge 
thuen  will,  sal  sie  zuvor  mit  einem  offintlichen  brieffe  durch  zwene  erber 

30  knechte  dem  frewlein  ader  wem  sie  das  gegebin  ader  befolin  hette, 
nicht  angesehin  ap  sie  in  genanter  zeit  mit  tode  vorginge,  sechs  wochin 
zuvor  erkftndigin,  und  solch  gelt  sal  geleget  werdin  ken  Breslaw  off  das 
rothhawsz  vor  die  herm  des  rothes  zu  sunderlicher  getrewer  haut.  Der- 
gleichin  und  doneben  auch  zu  getrawen  hendin  of  den  selbigin  tag  sal 

35  das  frewlein  alle  ire  brieffe  gerechtikeiten  vidimus  und  vorschreibungen 
of  den  halt  Lflbin  doselbst  legem ,  und  ap  ungeferlich  irkein  brieff  von 
irer  liebe  doran  vorgessin  worde  ader  hinderstellig  bliebe ,  des  hinfar 
nymer  zu  gebrauchin  und  vor  kraftlosz  zu  haldin.  Wo  das  alles  von 
beyden  partin  also  volkommet  und  das  frewlein  die  gelegete  summe  gar 

40  bezalt  und  vortoglich  ausgenomen,  sal  ire  libe  solch  gelt  wider  vorsigeln 
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und  bey  dem  rothe  wie  vor  zu  getrawen  hendin  bleiben  lossen.  Als 
denne  domoeh  sal  das  frewlein  nemlieh  schlosz  und  stadt  Lubin  der 
hirschafft  zu  Lignitz  aptreten  und  gentzlieh  entrewmen  und  alle  die 
manschaft  des  Löbnischen  weichpildis  und  desgleichin  alle  enwoner  der 
stad  Lobin  irer  holdunge  unde  pflicht  irer  libe  zu  iren  lebetagin  gethon  5 
offintlich  mit  munde  und  hanth  an  allen  behulff  ader  enicherley  eintrag 
frey  losz  und  ledig  sagen.  Und  wo  das  gesehen  ist  allerirst,  sal  dem 
frewlein  ader  wem  ire  libe  solche  vorgedochte  sume  geldis  am  lebin  adir 
tode  zugeeignet  hette,  von  dem  rothe  zu  Breslaw  gebin  und  uberantwurt 
werden  unvorhindert  der  herschaft  und  amptlewte  vor  ydermenniglich  lo 
geistlich  und  wertlich.  Dokegen  sal  auch  das  frewlein  uf  solch  ent- 
phangin  gelt  ader  dy  das  an  ir  libe  stad  nemen  wordin ,  die  herschafft 
zu  Legnitz  genuglichin ,  wie  dasz  die  von  Breslaw  genugsam  sprechin^ 
und  dasz  eine  schriftliche  copia  gebin  qweittin  und  solcher  bezalunge 
losz  und  ledig  sagen  durch  ire  brieffe  und  sigel  mit  andre  erbem  sechs  i:> 
personen  mit  namen  dorynne  auszgedruckt  unde  dergleichin  ire  segil 
nebin  ire  libe  angehangin  an  allen  behulff  und  irkeinen  eintrag  thuen. 
Is  sal  ailch  frewlein  Katherina  ader  wem  si  ire  recht  doran  zugeeigent 
hette,  vor  dem  tag  der  losunge  alle  renthin  genisse  und  zugehorunge 
des  haltisz  Lobin  dermosin  wie  vor  teglich  offzuhebin  nutzin  und  ge-  20 
brauchin ,  doch  an  alle  beschwerunge  irkeiner  unrechtin,  das  sy  of  die 
nndirthone  doselbist  setzin  ader  treiben  woldin.  Auch  sollin  von  dem 
frewlein  burgermeister  und  rathman  zu  Lobin  die  itzunder  sein  weiter 
hynfur  unvorandirt  bleibin  sitzin  basz  of  den  tag  der  losunge.  Donebin 
bereth  ist,  das  dergleichen  der  hewptman  Malcher  Magnis  seines  amptis  25 
der  hewptmanschaft  von  dem  frewlen  üngeurlobit  bleiben  sal  und  die 
ordenunge ,  die  hinfire  durch  unsre  rethe  und  die  von  Breslaw  an  der 
manschaft  und  stad  L6bin  zu  besser  vorsorgunge  des  selbigen  schlosz 
gemacht,  dermoszin  bisz  of  den  tag  der  losunge  allenthalben  bleibin  be- 
steen,  dorzu  sie  von  beider  irer  genedigin  hirschafft  sollin  mit  bethe  vor-  30 
macht  werdin,  so  das  ire  underthenige  mit  irem  schadin  nicht  sunderlicb 
beschwert  werden.  Doruff  auch  der  vorgedochte  hawptman  wie  vor  bei- 
den hirschaftin  glflbde  thuen  sal  sich  dasz  erberlich  und  biderlich  zu 
haldin,  und  ap  sich  dorundir  irkein  ufrure  der  lande  begebe,  so  mag  die 
hirschaft  von  Lignitz  zu  besser  vorsorgunge  of  ire  darlege  die  stad  Löbin  35 
mit  fuszknechtin  besetzin  und  auch  dasz  schlosz  mit  manschaftin  vor- 
huttin  und  sie  alle  mit  eigener  nottorft  vorsorgin ,  doch  dem  frewlein  an 
solcher  irer  gerechtikeyt  an  allin  schadin.  Is  ist  auch  bereth  woe  yman- 
dis  ausz  der  Lobnischin  manschafft  ader  irkeiner  ausz  der  Stadt  Löbin 
eines  beistandis  dem  frewlein  also  seiner  genedigen  hirschaft  gethon  40 
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von  der  hirschafTt  zu  Lignitz  in  ungenoden  und  abegimst  komen  were, 
dem  sal  ys  an  dem  alleine  hiemit  itzunder  vorkom  nnd  vorgeben  sein 
and  in  arge  nicht  vorgehaldin  werdin.  Auch  sal  dasz  frewlein  in  der 
entrewmunge  desz  sehlosz  Löbin  allen  gezewg  von  büchsin  pulver  nnd 

5  alle  ander ,  dasz  zn  des  schloszes  gewere  gehört ,  so  vil  als  dobin  ist, 
bliebin  lossin,  besunder  zwei  möl  maltz  nnd  zwen  malder  kom,  nnd  snst 
alle  ander  dingk  was  das  gesein  mag  mit  sich  nemen  ader  an  welch 
ende  sie  wil  noch  irem  gefallin  vorschaffin.  Aach  sal  das  frewlein  zn 
der  sommersote  lossin  sehen  vier  malder  haber  und  ein  malder  gerstht, 

10  und  geschege  die  ablosnnge  nicht  vor  künftiger  emtzeit,  alsdenne  sal 
dem  frewlein  zngehorin  alles  getreide  einzubrengen  nnd  dasz  allenthal- 
ben genissen,  wie  sy  ym  besten  duncken  wird,  an  irkein  vorhindemisz 
nnd  bedrncknisz.  Dergleichen  sal  ire  libe  an  dem  ansdreschin  frist  haben 
bisz  of  sinte  Martini  tag,  sunder  of  die  wintersote  sal  sie  der  hirschafft 

15  von  Lignitz  lossin  vier  malder  kom  nnd  ein  malder  weisse  nnd  zn  der 
sommersote  wie  vor  vier  malder  haber  nnd  ein  malder  gerst.  Domete 
habin  beide  part  volmechtig  bewilliget  nnd  vorsprochin  solche  richtunge 
und  entscheid  stete  feste  nnwidersprechlichen  zn  haldin  bey  der  pene 
zwey  tawsinth  schok  Behmischer  groschen ,  welch  part  solchis  allent- 

20  halbin  nicht  bilde ,  der  königlichen  maiestat  nnserm  allergnedigsten 
herren  fellig  sein.  Zn  nrknnth  haben  wir  nnsir  fürstliches  ingesigel  an 
deszin  brieff  lossin  hangin. 

Gesehen  nnd  gebin  znr  Neisse  am  montag  vor  Appolonie  der  hei- 
ligin jnncfraw  noch  Cristi  gebnrt  vierczehenhnndert  nnd  ym  sechs  nnd 
25  newnczigsten  jare.  Dobey  sein  gewest  die  edeln  wolgebomen  gestrengen 
namhaftigen  herm  Sigmnnth  Stosch  von  Gnnitz ,  her  Görge  Supp  vom 
Fnllenstein,  Baltasar  Moschowicz  marschalk,  Mikolasch  Brodezky ,  Jan 
Pmskowsky ,  Henrich  Czelo ,  Jeronimns  Meisnar  dy  zeit  hawptman  zn 
Breslaw,  hanns  Hawnolth  nnd  vil  ander  gntter  lewthe. 

30  Cr.  $erg.  f&xt^l  &aat9axäf.  gürfient^.   Siegm^^Siieg^SBo^iIau  d.  61  mit  bem 

runben  ^b(erf(^Ubfieget  bed  ^er^ogd  in  rot^em  Sad^«  unb  ber  Um[d^rift:   S.  KAZI- 
MIRI  (?) .  DEI .  GRA  -  DVCIS  -  DE  •  TESCHN. 

178.     ®tfammtUU^mn%  für  bie  Siegni^'Srieger  ^ersofidUnie.     1502 

Sanuar  18. 

35         Wir  Wladislaw  von  gots  gnaden  zu  Hungern  Beheim  Dalmacien    1502 
Croacien  etc.  kunig  marggrave  zu  Merhem  herzog  zn  Lncemburg  und  San.  18, 
in  Slezien  marggrave  zu  Lawsitz  etc.  bekennen  und  tun  kund  aller- 
menigclich,  das  wir  von  den  hochgebomen  Fridrichen  und  Georgen  ge- 

30* 
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br&dern  herzogen  zu  Legnitz  und  Brige  ungern  ohmen  fursten  und  lieben 
getrewen  ersucht  und  diemfttigclichen  gebeten  sindt  worden,  in  baiden 
von  sondern  genaden  auf  die  hemachgeschriben  slosser  stete  und  gnetern 
mit  iren  zugehorungen  nemlich  Legnitz  Goltperg  das  sloss  Gradisberg 
Lobin  und  Haynaw  Brig  Stralen  Olaw  Nymptsch  Crewzberg  und  Pe-  5 
tzyn ,  so  von  uns  und  der  cron  zu  Behmen  zu  lehen  ruren ,  gesamelte 
lehen  ze  thun  und  inen  die  zu  gesambter  handt  zu  verleihen  geruchten: 
haben  wir  ir  zimlich  bete,  auch  vleissig  und  willig  dinste  uns  und  unsen 
reichen  ofPi;  nutzlich  getan  kunfFtigclich  tun  sollen  und  mugen  angesehen 
und  inen  die  obgeschriben  stugk  lehen  und  gueter  mit  iren  zugehorungen  lo 
zu  gesambter  handt  geraicht  und  gelihen,  raichen  und  leihen  inen  auch 
die  hiemit  wissentlich  aus  kunigclicher  macht  in  krafft  diss  briefs  als 
herzog  in  Slezien ,  also  das  sy  und  ir  leibslehenserben  solich  obgemelt 
stugk  lehen  und  gueter  mit  iren  zugehorungen  in  lehensweis  zu  ge- 
sambter handt  innenhaben  nutzen  gemessen  und  gebrawchen  sollen  und  15 
mögen ,  als  solicher  gesambter  lehen  recht  ist.     Wir  setzen  und  may- 
nen  auch,  nachdem  sy  bed  ungetailt  sindt,  wo  es  darzue  keme  [dass  sie; 
solich  offt  gemelt  lehen  gueter  mit  einander  tailen  wurden,  und  ir  ainer 
an  leibslehenserben  mit  tod  abgienge ,  das  desselbigen  verstorben  sein 
taill  der  lehengueter  die  er  hinder  sein  verlasset  auf  den  andern,  wie  sich  20 
das  der  gesambten  lehenrecht  nach  zu  besteen  geburet,  komen  und  ge- 
vallen  sollen  an  unser ,  unser  nachkomen  kunigen  zu  Beheim  und  her- 
zogen in  Slesien  und  menigclich  von  unsemwegen  irrung  und  hindemuBS, 
doch  uns  und  unsem  nachkomen  an  unser  lehenschafift  dinsten  und  ge- 
rechtigkaiten  unvergriffenlich  und  an  schaden.    Zu  urkundt  mit  unsem  25 
konigclichen  anhangenden  insigeln  besigelt. 

Geben  zu  Olomuntz  an  eritag  nach  Anthonii  nach  Cristi  geburt 
tawsend  fünfhundert  und  im  andern,  unser  reiche  des  Hungerischen  im 
zwelffcen  und  des  Behemischen  im  ains  und  dreyssigisten  jaren. 

Ad  relationem  magnifici  domini        30 
Joannis  de  Ssellnberg  supremi 
cancellarii  regni  Bohemie. 

Or.  ^erg.  Sien,    ^n  ^ergamentftretfen  ba«  Heine  @tege(  be9  tSnig«. 
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1504  Wir  Friderich  und  George  gebruder  von  gots  gnaden  in  Slezien  35 

SRat  23.  herczuge  zur  Legnicz  und  Briegk  etc.  bekennen  uffintlichen  vor  aller- 
menniglichn ,  das  wir  mit  wol  vorhabtin  rothe  und  gntter  bedocht  von 
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wegin  der  groBsen  geltschuldt,  doreyn  wir  von  langen  jaren  gesatzt,  dy 
uns  vorthyn  von  tage  zu  tage  trefflich  sampt  unsern  undirthanen  fosthe 
begwherit  und  groß  bekomert ,  uns  die  haben  bewegen  lassen ,  betracht 
swhere  ferlichkait;  die  uns  dorawB  und  unsern  landen  entspryssen  mochte, 

5  uns  uff  hewte  mitenander  yn  brudirlicher  liebe  selbst  wmb  die  selbige 
schuldt ,  och  wmb  unzer  beider  lande  sthete  und  lewthe ,  dorczw  umb 
alle  itzliche  unzer  cleynodt  und  ander  vharende  habe  vortragen  vor- 
eyniget  geswndert  und  geteylet  also  hienachfulgit.  Irstlich  ist  uff  uns 
herczuge  Friderich  unser  erben  und  eliche  nachkomelinge  yn  diezir  tey- 

10  lunge  komen  und  gefallen  das  furstenthwm  Legnitz  Stadt  slowB  weich- 
bilde und  manschafft  sampt  allem  seynem  anhange,  die  Stadt  Goltbergk 
mit  dem  weichbilde  sampt  dem  slowsse  Gradißbergk  mit  aller  seyner 
zugehorunge,  die  Stadt  Haynaw  slowß  und  manschafft  desselbigen  weich- 
bildis,  awßgezogen  den  teych  zu  Berßdorf  i)  der  Ganßaher  gnanth ,  der 

15  keigen  Loben  geslagen.  Swsth  suUen  uns  unsern  erben  und  elichen 
nachkomelingen  obgeschrebene  lande  sthete  slowsser  weichbilde  man- 
schaffte  mit  allen  hirschafften  obirkaithen  renthen  genissen  und  zuge- 
honmgen,  wie  die  itzundt  und  nachmals  seyn  wurden  adir  ymmer  ge- 
fwnden  wurden ,  mit  geystlichen  und  wertlichen  lehnen ,  domit  unsers 

20  unser  erben  und  elichen  nachkomelinge  eygen  gutdwncks  und  wolgefal- 
lens  volmechtig  zu  thwen  und  zu  lossen  zusthen.  So  ist  uff  uns  herczuge 
Georgen  unzer  erben  und  eliche  nachkomelinge  gekommen  und  gefallen 
das  Airstenthwm  Briegk  Stadt  slowß  weichbilde  und  alle  manschafft 
sampt  seynem  anhange,  die  Stadt  Strelen  mit  dem  weichbilde,  die  Stadt 

25  Olaw  das  slowß  weichbilde  mit  lande  und  lewthen ,  die  Stadt  Nymptsch 
geslowß  und  weichbilde ,  die  Stadt  Grewtzburgk  slowß  und  weichbilde, 
die  Stadt  Pietzschen  sampt  dem  weichbilde ,  die  Stadt  slowß  weichbilde 
und  manschafft  zu  Loben  mit  dem  teyche  zu  Berßdorff  der  Ganßaher 
gnanth  ym  Haynawischen  weichbilde  zum  slowße  kegen  Loben  geslagen. 

30  So  sullen  uns  herczuge  Georgen  unzem  erben  und  elichen  nachkomelin- 
gen itzgenante  lande  sthete  slowßer  weichbilde  und  manschaffte  mit 
allen  iren  hirschafften  obirkeithen  renthen  genissen  und  zugehorungen, 
wie  die  itzundt  und  nachmals  seyn  werden  adir  ymmer  gefwnden  wur- 
den ,  mit  geistlichen  und  wertlichen  lehnen ,  volmechtig  domith  unsirs 

35  unser  erben  und  eliche  nachkomelinge  eygen  gutduncks  und  wolgefal- 
lens  zu  thwen  und  zu  lossen  zusthen.  Vomemlich  so  wir  beide  br&der 
von  dem  durchlauchtigsten  und  groszmechtigsten  fnrsten  und  herren 
hem  Wladislao  alzo  von  geweidigem  konige  zu  Ungarn  und  Böhmen  etc. 


1)  lB&r0borf,  itorbSfittti^  t>on  ^inau. 
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unzenn  allirgnedigsten  herren  yn  kortz  vorBchenen  joren  aller  unser 
oberzalteu  lande  sthete  und  lewthe  gesammelte  lehn  gnediglich  irlangt, 
das  eyn  itzlicher  ander  nns  beiden  fursten  bey  nnsem  lebetagen,  die 
uns  got  der  almechtige  zw  unzer  seligkait  lange  frysthe ,  seyne  eygene 
angekomene  lande  sthete  und  slowsser  oben  benampt  vor  sich  seyne  5 
eliche  erben  haldten  regiren ,  nach  seynem  irkenthnyß  die  nrbam  sal 
und  mag  vor  dem  andern  ganz  ungehyndirt ,  die  macht  haben  zu  Yor- 
geben  zu  vorwechseln  zu  vorkewffen  zu  vorsetzen,  wie  itzlichem  under 
uns  lieben  und  behagen  wirt,  mit  sulchem  bescheide,  welchir  vor  dem 
andern  nach  dem  willen  gots  durch  den  todt  von  diezir  werlde  an  eliche  )o 
leibißerben  vorstorbe,  daz  alßdenne  seyne  nachgelossene  lande  sthete 
slowsser  sampt  aller  andern  habe  uff  den  lebenden  vorsterben  und  komen 
suUen  adir  des  nachgelossen  erben  und  eliche  nachkomelinge.  Wir  haben 
uns  och  genzlich  vorwillit,  wes  eyn  itzlicher  undir  uns  fursten  unsem 
undirthan  geistlichen  und  wertlichen  an  lehnguttem  och  allem  anderm  i^ 
keynirley  awßgezogen  under  eynis  ingesiegel,  yn  welchs  seyn  eygen 
landt  das  gelangt ,  vorbrieffen  bestetigen  und  confirmiren  wurden ,  das 
sal  von  beiden  fursten  unzem  erben  und  elichen  nachkomelingen  unvor- 
brochlich  stetz  zu  ewigen  getzeithen  gehalten  werden.  AUeyne  haben 
wir  uns  bewillit,  so  vil  wir  an  beiden  yn  diezim  jore  unsem  undirthanen  20 
an  allen  vorbrieffen,  das  sali  yn  unserm  namen  under  unzer  beyder  in- 
gesiegele gesehen.  Syndt  denne  uns  unzer  grosse  schulde  zu  erzalter 
sunderunge  verursacht ,  haben  wir  die  selbige  schuldt  och  uff  gleiche 
anzall  mytenander  geteylet,  die  enander  ynnehalts  zwher  besiegelten 
schadloßbrieffe  vorzeichnit  obirgeben ,  so  vil  eynem  itzlichen  undir  nns  25 
doran  zu  bezalen  zusthet,  dermaße  das  wir  hem  fursten  mit  unsem  stheten 
und  manschafften  unzem  glowbigem  ire  burgißbrieffe  von  sand  Georgen 
tag  das  ganze  jor  nachenander  sich  erfulgende  semptlich  wie  vorhjn 
gesehen  siegeln  suUen  und  wellen.  In  diezim  jore  sal  eyn  itzlicher 
furste  mit  seynen  glowbigem  ehm  zu  bezalen  zustende  trewlichs  flejB  30 
handeln,  das  sie  ire  geltschuldt  nach  diezim  jore  uff  einen  fursten  alleyne 
und  des  selbigen  undirthane  stellen  und  gentzlich  dohyn  bezalunge  von 
danne  zu  erlangen  sehn  und  der  alzo  vorbaß  anzuwarthen  an  eyniehirley 
beswerunge  schaden  und  unkosth  der  andem  hem  fursten  und  seyner 
lande  und  lewthe.  Himff  wir  beide  herren  fursten  uns  keigen  enander  35 
bewillet  und  vorphlicht  haben,  das  wir  allewege  eyner  dem  andem  ge- 
nugliche  schadtloßbrieffe  an  eynicherley  Widerrede  obirgeben  suUen  und 
wellen  alle  schuldt  diß  jar  zu  vorbrieffen  betreffinde,  deßgleichen  unzer 
sthete  und  mannschaffte  yn  sulchen  burgißbrieffen  mit  glowbden  vor  uns 
keigen  unsem  glowbigem  vorhafft,  so  uffte  an  diezir  alden  unser  schuldt  40 
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Yomewhange  gesehen,  dokeigen  schadloßbrieffe  wie  berwrth  geben 
BuUen  und  wellin  nnwedirspreehlichen.  Och  ist  iß  von  uns  beiden  hern 
fursten  eygentlich  beredt  und  bewillit,  so  durch  geistliche  adir  wertliche 
unser  eyner  adir  unser  gutter  umbiegende  grwnde  angesprochen  wurde, 

5  die  sich  von  unsem  vorf  hären  und  anherren  von  aldirs  her  entsprwssen, 
die  suUen  und  wellen  wir  enander  helfen  vortedigen  uflF  gleiche  anzall 
an  scheden  unkosth  und  hewptgutte  bezalen,  deßgleichen  och  alle  geldt- 
schuldt ,  die  do  beweißlich  seyn  wurde  y n  diezir  teylunge  awssen  ge- 
blieben, uff  gleiche  anzall  zu  entrichten,  sunder  schulde  an  widerkewffen 

10  sal  eyn  yder  furste  uff  seynen  landen  behalden  und  die  dovon  freyen. 
Sulche  obgeschrebene  vortrage  teylunge  beredunge  und  vorwillunge 
glowben  und  vorsprechen  wir  beyde  herren  fursten  vor  uns  unser  erben 
und  eliche  nachkomelinge  bey  unsem  fürstlichen  trawen  und  woren 
worthen  mit  munde  und  hande  enander  zu  aller  zeith  stete  vesthe  und 

15  ganz  unvorbrochlich  zu  halden  in  crafft  diß  unsem  brieffs.  Czu  erkunde 
yn  stheter  becrefftunge  haben  wir  unzer  beider  fürstliche  ingesiegele  an 
diesin  brieff  wissentlich  hengen  lossen.  Deßgleichen  wir  hienachge- 
schrebene  wore  gezewge  unser  angebome  ingesiegele  zu  gezewgkniß, 
dach  uns  unsem  erben  ganz  ungeferlich  und  an  allis  argk,  Heinrich  von 

20  Czedlitz  ritter  hewptman  zu  Haynaw ,  herr  Andree  thwmprobst ,  Adam 
Beß  ritter  uff  Ketzirdorff ,  Hanß  von  Czim  ritter  hewptman  zu  Strelen, 
Hertwigk  Seidelitz  zu  Teppelbwde  marschalgk,  Cristop  Magnus  hewpt- 
man zur  Legnitz ,  Nickel  Magnus  hev^tman  zu  Loben ,  Melchior  Bore- 
witz hewptman  uffm  Gradißberge ,  Ulbricht  Bowgk  zum  Goltberge  ge- 

25  sessen,  herr  Johanß  Behem  zum  Briege  dechandt.  So  warth  herrn 
Melchior  Hoffemann  in  keyserrechten  licenciato  dechandt  und  canzler 
zur  Legnitz  diezir  brieff  entpholen. 

Gesehen  und  geben  zur  Legnitz  am  domstage  vor  dem  heyligen 
phyngstag  nach  Crists  geburth  fwfczehnhundirt  und  ym  viherden  jore. 

30  3tt>el  Drlginakugfcrttgungcn  in  ?5ergament  mit  10  «Siegeln  im  ©rc«(.  ©taatöarti^. 

Sürficntl^.  Siegni^«9neg«SBo]^tau  n.  64  u.  65.  133on  ben  (Riegeln  Rängen  jnerfl  bie  runben 
^blerff^ilbfiegel  bet  beiben  grübet  in  vollem  SBad^d  mit  ben  Umf(!^riften :  S  •  DVCIS  • 
FREDßlCI  •  LIGNICZEN  •  BREGENSIS  iinb  S  •  DVCIS  •  GEORGY  •  LIGNl- 
CZEN  •  BREGENSIS,  bie  folgenben  alle  in  grünem  Sati^«.    n.  3  ec^itb  ol^^ne  $e(m, 

35  barüber  H.  C,  im  ®(^ilbe  bie  äeblifeift^e  ©d^natte.  n.  4  ©(i^ilb  o^ne  ^elm  mit  bcm 
9fl  bc«  SQSa^^en«  ber  von  Bees.  n.  5  3m  »nbe^elmten  ^äfiib  bie  beiben  flufenförmig 
gefegten  Bieget  ber  von  Czirne.  n.  6  ^i(b  mit  $e(m,  im  SBo^^n  bie  3  übereinanber 
gelegten  gi[(^e  ber  ©eibli^,  anf  bem  $e(m  itoti  Süffel^ömer  unb  bajtoifci^en  2  neben 
cinanber  geftcllte  gä^nlein.    n.  7  u.  8  @(^ilber  ol^ne  $clm,  barin  3  j^räg  rec^t«gelegte 

40  ^ägen  ober  Äcffd^aten,  ba8  Sa^:|)en  ber  gamilie  Magnus  gen.  v.  Axleben.  n.  9  @(i^ilb 
mit  ©elm ,  im  ®äfitbt  ein  re^t«  [(i^reitenber  ffiibber ;  auf  bem  $e(m  tele  e«  [ti^eint  ein 
nxi^fenber  SBibber.     n.  10  3m  <^<!^ilbe  ein  au«  bem  untern  9tanbe  ^erborf))ringenber 
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8od  ober  W^»  auf  bem  $e(me  ein  toaci^fenber  iit\äf,  ba«  3Ba))^n  ber  gamilte 
von  Bock.  —  2)te  Umf<!^riften  finb  an  beiben  (Sternklaren  )u  mangelhaft  audge^agt. 
um  gelefen  toerben  }U  tonnen. 

Hn  bemfelben  2;age  flettt  ieber  ©ruber  bem  anbem  unter  feinem  ©legel  allein,  aber 
mit  benfelben  äeugcn  einen  ©rief  au«,  be«  Sn^alt«,  baß  fie  für  ba«  ganje  Iflnftige  3a^r  5 
i^re  Untert^anen  noäf  nic^t  ai\9  ber  ©efammt^ulbigung  entlaffen  tootten,  bo4  foQte  ieber 
©ruber  in  feinem  Sanbe  felbflänbig  fein  unb  fetbflSnbig  ,,an  feinem  X^eile  kDenig  ober 
toiel  berfcten  ober  *)ertaufen''  bürfen  unb  ebenfo  fetBflanbig  jeber  bie  i^m  ettua  gelünbigien 
©(^ulben  bejahten,  ^ladf  Sal^redfrifl  foHte  auf  Untrag  bce  einen  ober  auf  gfltli(!^e  ©ercin« 
barung  belber  einer  bem  anbem  feine  Untertl^anen  Icbig  fagen  unb  gutoeifen.  —  Originale  10 
ebenbafelbfl  n.  66  n.  67.  —  3n  ber  @enlftif«^cn  ©ammlung  gürjleutt.  Slegni^-Critg* 
So^Iau  I.  4.  a.  finbet  ft^  eine  Urfunbe  bed  $etgog«  ©eorg,  »orin  er  bie  auf  fein  X^eil 
faHenben  @(!^ulben  f))ecificirt,  fit  betragen  in  40  einzelnen  Soften  25790  ung.  ®u(ben. 


180.    Sionii  9BIabtfIaM)  beß&tigt  ben  Siegni^ » äJrteger  ^erjogen  t^re 
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1505  Wir  Wladislans  von  gots  genaden  zn  Hnngom  Beheim  Dalmacien 

3uU  11.  Groacien  etc.  knnig  marggrave  zu  Merhern  hertzog  zu  Lucemburg  und 
Slesien  marggrave  zur  Lawsitz  etc.  bekennen  und  thun  kunt  allerme- 
nigelich.  Nachdem  die  hochgebomen  unser  ohme  fursten  und  lieben  ge- 
trewen  Fridrich  und  George  gebrueder  in  Slesien  herzogen  zu  Legnitz  20 
Brig  Goltbergk  uns  in  eigener  person  mit  swerem  irem  darlegen  ge- 
dineth  und  sambt  irem  yater  hertzog  Fridrich  gueter  gedechtnuss  und 
allen  iren  eldem  und  vorfaren  gegen  uns  unsem  vorfaren  und  der  cronen 
zu  Behemen  in  trewen  und  nutzbam  dinsten  ungespart  leibs  und  guts 
als  frommen  f ürsten  zymeth  allzeit  aufrichtig  gehalden  haben ,  das  mr  25 
nicht  unpillich  sy  für  ander  mit  gnade  und  gunst  bedencken ,  damite  sy 
hinvor  so  vil  stathafftiger  wurden  uns  unser  erben  und  rechten  nach- 
körnenden  und  der  cronen  zu  Behmen,  der  sy  mit  iren  furstenthwmbem 
so  sy  ytzunder  in  Slesien  haben  eingeleibt  sein,  trewe  dinste  irem  fürst- 
lichen Stande  gemesz  zu  erzaigen ,  und  sy  uns  nw  mit  diemuetiger  bete  30 
personlich  ersucht  in  alle  ire  Privilegien  hantfesten  vesten  begnadungen 
altherkomen  gewonhaiten  und  recht,  so  sy  ir  vater  und  alle  vorfaren  zur 
zeit,  so  sy  mit  iren  landen  und  furstenthwmem  an  mittel  zum  Römischen 
reiche  gehört  und  dennoch  bei  zeiten  konig  Johannes  unsers  lieben  an~ 
herren  und  vorfaren  zur  cronen  zu  Beheim  komen  sindt  neben  andern  35 
fursten  und  landen  beder  Slesien ,  bishere  erworben  und  gehabt  haben, 
zu  bestettigen  und  ans  konigdicher  milde  sy  mit  weyter  begnadunge  zu 
bedencken  geruchten:  haben  wir  mit  vorgehabtem  rate  und  genuglicher 
betrachtunge  alle  solche  ir  und  irer  vorfaren  privilegia  hantvessten  be- 
gnadungen altherkomen  gute  gewonhait  und  recht  aus  volkumener  kn-  40 
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nigclicher  macht  als  konig  zu  Hungern  und  Beheim  und  als  ein  herre 
der  Slesien  bestettigt  befestigt  und  vemewet,  bestettigen  bevesten  und 
yernewen  in  die  wissentlich  in  crafft  diss  briefs  nach  allem  irem  lawte 
und  80  krefiftigk ,  ob  die  von  werten  zu  werte  hierinne  aigentlichen  mite 

5  eingetzogen  und  auflfgeschriben  weren ,  und  wellen ,  das  sy  aller  in  ge- 
meine und  in  sonderhait  gar  oder  ains  tails,  wie  und  wenne  in  iren  erben 
und  rechten  nachkomen  am  besten  gefallen  oder  von  noten  sein  will,  sy 
lawten  auf  sy  bede  samptlichen  oder  irer  einen  insonderhait,  bede  sampt- 
lichen  oder  yeder  insonderhait  gebrawchen  gemessen  und  irer  belehenten 

10  mannen  und  ander  irer  unterthannen  haben  und  halden  sollen  vor  uns 
unsir  erben  und  rechten  nachkomen  und  sust  menigclich  ungehindert, 
immassen  ir  vorfam,  ehe  denn  sy  an  unser  crone  zu  Behem  komen,  ge- 
habt und  als  freyfürsten  des  reichs  geubet  und  gehalden  haben ,  es  sey 
mit  bergkwercken  muntzen  und  ander  fürstlichen  herschafFlien  nichts 

15  ausgenomen,  welich  ir  furstenthwmer  landt  lewt  stedte  slosser  walde 
dorfTer  und  wilthnuss ,  so  sy  ytzunder  oder  nachmals  in  Slesien  haben 
und  halden  wurden,  aus  besonder  unser  begnadung  ir  erben  und  rechten 
nachkomen  mit  aller  fürstlichen  eren  herschafften  und  rechten  zu  fürst- 
lichen erblehen  haben  sollen  ungewegert.    Wo  sie  auch  yczunder  oder 

20  nachmals  ane  ir  verurschachen  in  schulden  gefallen  oder  fallen  wurden, 
das  ir  underthane  in  trawen  do  vorglobitten  und  doch  ir  glubde ,  wo  sy 
beyde  odei*  ir  einer  nach  dem  willen  gots  abgiengen,  an  schaden  bleiben 
mochten,  geben  wir  in  beden  und  yedem  besonderm  aus  gnaden  zu,  das 
sy  dieselben  bürgen  ir  glubde  und  vorschreibunge  vorgewissen  und 

25  Vorsorgen  sollen  und  mugen  durch  ir  einen  brief  und  sigel  mit  iren  stet- 
ten  sloBsem  herschafften  guetem  und  gemessen,  wie  in  beiden  und  yedem 
insonderhait  am  bequemisten  und  besten  beduncken  wirdt ,  auch  unge- 
hindert von  uns  und  unsem  nachkomen,  bis  so  lange  ir  bürgen  gethanen 
glubde  und  verschreibunge  vor  sy  gethanen  frey  gemacht  und  entledigt 

30  werden.  Zu  urkundt  mit  unserm  kunigclichen  anhangenden  insigel  be- 
sigelt. 

Geben  zu  Ofen  freytags  vor  sand  Margarethen  tag  der  heiligen 
jungkfrawen  nach  Cristi  geburt  tawsend  funffhundert  und  im  funfften, 
unser  reiche  des  Hungerischen  im  fimffzehenden  und  des  Behemischen 

35  im  vir  und  dreyssigisten  jaren. 

Wladislaus  rex  Sigillate  sigillo  Hungaricali  per  me 

manu  propria  subscripsit.  Tho.    cardiiialem    Strigoniensem, 

cancellarium  etc.  ad  intimata  regle 

maiestatis  medio  domini  Johannis 

40  Potmaniczky  magistri  cubiculario- 

rum  sue  maiestatis  etc. 
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£)r.  $erg.  Sien.    9tn  grünrot^metgett  <Seibenf(!^itären  ba9  auf  beiben  Letten  au4« 
gebrüdte  groge  anajeflät^ricd^^  ^ed  ^öntgs  in  IJiellem  SBod^d. 


181«  ^etjog  3o^ann  )u  £)))))eln  urfunbet^  ba§  t^m  ^reui^utg  unb  $it< 
f(^en  für  4000  ung.  ©ulben  ju  einem  regten  SSßieberfaufe  ^on  ben  ^tv 
jogen  ^riebd^  unb  ©eorg  ju  Siegnt^  t^erfauft  loorben  ftnb*    1506  5 

Sluguft  19. 

1506  w^ir  Johann  von  gots  genaden  in  Slesien  herczogk  zw  Oppell  und 

«fl-  10.  oberglogaw  etc.  bekennen  offintlich  für  uns  unser  erben  nechsten  und 
die,  den  wir  hynachbemelt  unser  recht  und  gerechtigkeit  abtretten  ader 
entrewmen  wurden,  und  thuen  kunth  ydermenigklich  allen  den  die  disen  lo 
brieff  sehen  ader  hören  lesen.    Nachdem  die  irlauchten  hochgebom  for- 
sten und  hem  herm  Friderich  und  Georg  gebruder  in  Slesien  herczogk 
zw  Lignicz  und  Brigk  etc.  unser  fruntlich  lieb  oheym  uns  unsem  erben 
nehsten  und  den  so  wir  das  widerumb  abtretten  wurden  für  viertawsent 
gutte  Ungerische  gülden  ir  lieb  herschafften  Creuczbergk  und  Piczschen  15 
samt  iren  zugehorungen  in  nomen  eynes  rechten  widerkouffs  vorkonift 
und  abgetretten  haben  Inhalts  e3aier  vorschreybung  darüber  ausgangen 
dises  lauts :  In  gottes  nomen  amen.    Wir  Friderich  und  Georg  gepruder 
von  gots  genaden  in  Slesien  herczogk  zw  Lignicz  und  Brigk  etc.  be- 
kennen offintlichen  mit  disem  brive  und  thuen  kunth  ydermenigklich  die  20 
yecz  sein  und  zu  kunfftigen  zeitten  sein  werden ,  das  wir  auss  woIyot- 
gehabtem  zeittigem  rath  umb  unsers  sunderlichen  nucz  und  fromen  wil- 
len unser  beyder  herschafft  Creuczbergk  und  Piczschen  mit  aller  und 
yeder  ritterschafft  manschafft  freyen  geistlichen  und  wemtlichen  lehen 
und  sunst  mit  aller  herlickeit  zugehorungen  und  nuczberkeitten,  als  wir  25 
die  sampt  unsern  furfam  bas  hieher  ingehalden  besessen  der  genossen 
und  gepraucht,  dem  irlauchten  hochgebomen  fursten  und  herm  herm 
Johann  in  Slesien  herczogk  zw  Oppell  und  Oberglogaw  etc.  unserm 
fruntlichen  lieben  herren  oheym  seiner  lieb  erben  nechsten  und  wer  di- 
sen unsem  brive  mit  gutten  willen  und  wissen  inhalden  wirdt,  in  eynem  30 
rechten  widerkouff  und  als  widerkouffs  recht  ist  für  viertawsent  gutte 
Ungerische  gülden,  die  uns  sein  lieb  alreyt  zw  guttem  danck  ausgericht 
und  beczalt  hatt ,  vorkoufft  abgetretten  zu  genissen  und  zu  gebrauchen 
eingegeben  haben,  hymit  und  in  crafft  dits  brieffs  in  eynem  rechten  wi- 
derkouff eingeben  vorkeuffen  und  vorschreiben,  uns  unser  erben  und  35 
nachkomen  nichts  daran  vorbehalden  noch  ausgeczogen,   doch  unser 
erbschafft  und  freyen  ablosung  onschedlich,  also  langk  und  vill  bas  wir 
obgedachten  herczogen  Friderich  und  Georg  unser  eyner  ader  wir  beyde, 
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welchem  dan  solchs  gepueren  wurde,  unser  erben  und  nachkomen  be~ 
meltten  unsem  herm  oheym  seiner  lieb  erben  nechsten  ader  inheldern 
solcher  unser  herschafften  und  diser  vorschreybung  widerumb  viertaw- 
sent  gutte  Hungerische  gülden  ausrichten  und  beczalen.     Und  sobald 

5  dann  wir  unser  erben  und  nachkomen  seiner  lieb  iren  erben  nechsten 
und  gemeltten  inheldern  yiertausent  gutte  Ungerische  gülden  ausrichten 
und  beczalen ,  sollen  sie  uns  unsem  erben  und  nachkomen  solch  unser 
herschafft  beyde  Creuczbergk  und  Piczschen  sampt  allen  zugehorungen 
on  eynicherley  hoher  uffsacz  ader  Verpfandung  mit  gebewden  am  sloss 

10  molen  teychen  forwercken  sampt  allem  getreide  malczen  und  vihe ,  als 
wir  das  entrewmet  und  eingegeben  haben,  widerumb  eingeben  abtretten 
und  entrewmen.  Und  so  dan  wir  obgedachte  herm  herczogen  Friderich 
und  Georg  unser  erben  ader  nachkomen  solche  unser  herschafft  wider- 
umb an  uns  losen  und  abkeuffen  wollen ,  sollen  wir  das  seiner  lieb  iren 

15  erben  nehsten  ader  inheldern  diser  unser  vorschreybung  und  herschafften 
davor  ein  halb  jar  ansagen.  Auch  sal  bemelter  unser  her  oheym  herczog 
Hans  sein  lieb  ir  lieb  erben  nehsten  und  diser  unser  vorschreibung  in- 
helder  bemeltte  unser  herschafften  Creuczbergk  und  Piczschen  sampt 
iren  einwonem  unttersessen  und  zugehorenden  vor  gewaltsam  schuczen 

20  schirmen  und  die  bey  iren  wirden  altherkomen  und  gerechtigkeiten  be- 
halden  und  beleiben  lassen.  Och  ob  bemelter  unser  her  oheym  herczog 
Johann  sein  lieb  seiner  lieb  erben  nehsten,  ader  wer  genante  unser  her- 
schafft und  dise  unser  vorschreibung  inhaben  wirdt,  etwas  uff  bessemng 
der  gepewd  solcher  herschafften  mit  wissenschafft  legen  und  ausgeben 

25  wurde,  das  sollen  wir  unser  erben  und  nachkomen  in  der  ablosung  och 
neben  der  hewbtsuma  niderlegen  und  beczalen.  Doch  wollen  wir  nicht, 
das  alda  etwas  von  newen  schweren  grossen  gepewden  ader  anderm 
daseibist  uffgericht  ader  furgenomen,  sunder  allein  was  nottorfft  halb  zw 
enthaldung  der  alden  gepew  ader  anderm  gemacht  solle  werden.    Ouch 

30  haben  wir  obgemelter  herczogk  Friderich  und  Georg  gepruder  für  uns 
unser  erben  und  nachkomen  zugesagt  und  vorsprechen ,  hymit  zusagen 
und  vorsprechen  solch  herschafft  Creuczbergk  und  Piczschen  von  allen 
rechtlichen  anspruchen  geistlich  und  weratlich  zu  freyen  und  ze  vortre- 
ten ,  ouch  die  mautt  und  zoll  daseibist  als  wir  die  gehalden  haben  nach 

35  nnserm  besten  vermögen  neben  seiner  lieb  und  den  inheldern  obge- 
nanten  handtczehaben  und  zubeschirmen.  Ouch  ist  in  genantem  wider- 
kouff  bedingt  und  beschlossen,  das  bemelter  unser  lieber  her  oheym 
herczog  Johann  seiner  lieb  erben  und  nechsten  solch  herschafften  mit 
allen  einwonem  und  untersessen  für  viertausent  gülden  Hungerisch  und 

40  doch  nicht  hoher  widerumb  in  obgedachter  bescheidenheyt  vorseczen 
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mögen ,  wan  und  wem  sie  wollen ,  und  das  alsdann  derselbig  ader  die- 
selbigen  zw  allen  obgeschriben  artickeln  in  obgemelter  yorschreibang 
begriffen  recht  haben  sollen  inmossen  als  genanter  nnser  her  oheym 
sein  lieb  erben  und  nechsten  alles  getrewlich  und  ongeverlich.  Ess  ist 
och  in  solchem  obgemeltem  contract  beschlossen  und  berett ,  das  wir  5 
herczog  Friderich  und  Georg  in  der  ablosung  vierdhalbtausent  gülden 
gerecht  an  der  wag  und  gold  und  vierdhalbhundert  gnet  im  gold  und 
für  anderthalbhundert  gülden  Behemisch  groschen  ye  für  ein  gülden 
dreyunddreyssigk  ausrichten  und  beczalen  sollen.  Also  globen  und 
vorsprechen  wir  obgemelter  herczog  Johann  für  uns  unser  erben  nechsten  lo 
und  die ,  den  wir  dieselbigen  herschaften  widerumb  für  bemelte  suma 
abtreten  wurden ,  in  craft  dits  briefs  obvormelte  vorschreybung  in  allen 
iren  stucken  puncten  und  artickeln  war  stet  vest  und  onyorsprochenlich 
ze  halden,  dawider  nicht  ze  sein  noch  schaffen  getan  werden,  weder  mit 
noch  on  recht,  geistlich  ader  wemtlich  noch  sunst  in  kein  weise.  Dess  15 
zw  urkunth  haben  wir  disen  brieff  mit  unserm  anhangenden  fürstlichen 
insigel  besigelten  ze  übergeben  mit  gutter  Wissenschaft  bepholhen. 

Geschehen  und  geben  zw  OpoU  am  mitwoch  nach  assumpcionis 
Marie  nach  Gristi  geburt  funfczehenhundert  und  im  sechsten  jare.  T>Sr- 
bey  sein  gewest  die  gestreng  emvest  namhaftig  erbar  vest  Jan  von  Pros-  20 
kow  zw  Falckenbergk  gesessen,  Jan  Schlocky  von  Kempe,  Hanss  New- 
hawser  von  Eumicz ,  Hanss  Unwird  von  Jacobskirch  marschalck ,  her 
Adam  von  Byess  uff  Keczerdorf ,  her  Hanss  von  Czim  beyde  ritter  zw 
Pribem  gesessen  und  Johannes  Beheym  dechent  und  cenczler  zwm  Brigk, 
unser  besunder  und  getraw  lieb  diser  Sachen  gelewbwirdige  geczewgk.  25 

Or.  $evg.  9re«(.  @taatdard^.  pvfient^.  Sicgnt^ « !Q3rieg « SBo^au  n.  71.  2)a6  an 
$ergamentfheifeTi  ^ngenbe  runbe  <Siege(  in  rot^cm  ^a6)9  jeigt  im  @(i^tlbe  ben  gefrSnten 
^b(er,  ber  ftc^  auf  bem  $elme  toiebev^olt.  Umf(!^rtft:  S.  JOHANNIS  DEI  6RA. 
DVCIS  OPOLIEN. 


182.    Aontg  9BIabtfIaM)  giebt  bem  ^er}og  ^riebri^  ^on  Siegnt^  hai  3o 
^ri^iUfi^  ba§  er  ütet  ferne  Sanbe  unb  Seute  auf  bem  Sobtenbette  ober 
in  2;ejlament9«ä8eife  frei  mfägen  biirfe.    1511  %pxxl  14. 

1511  Wir  Wladislaus  von  gots  gnaden  zu  Hungern  Behem  Dalmacien 

%pxi\  14.  Croacien  etc.  konig  marggrave  zu  Merhem  herczog  zu  Luczenburg  und 
in  Slesien  marggrave  zu  Lausiez  bekennen  gen  ydermenniglich,  das  uns  35 
der  hochgebome  unser  ohem  fürst  und  lieber  getrewer  Fridrich  in  Sle- 
sien herczog  zu  Lignicz  mit  demutiger  bethe  angelangt  und  gebethen 
ime  gnediglich  zu  vergönnen ,  das  er  seine  stette  lewthe  und  land  mit 


1511  KiprllH.  477 

allen  Iren  inkomen  auflf  dem  todbethe  oder  in  testaments  weysze  ver- 
geben und  zueigen  mechte  weme  er  weide :  haben  wir  mit  rathe  unser 
rethe  betracht  und  angesehen  die  manichfeldige  nuczliche  und  getreue 
dinste,  die  seine  eldem  und  vorfahm^  darnach  er,  uns  und  der  crone  zu 

5  Behem  gethan,  ouch  das  er  sunst  sein  laut  und  lewthe  bey  seinem  leben 
verkawffen  verseczen  und  vergeben  mag,  ime  als  ein  konig  zu  Hungern 
und  Behem  aus  Behemischer  königlicher  macht  als  regirender  fürst  in 
Slesien  von  uns  unser  erben  und  nochkommenden  konige  zu  Behem 
solchs  gnediglich  vergunst  und  zugesagt,  zusagen  und  vergönnen  ime, 

10  das  er  seine  stette  landt  und  leuthe  mit  aller  irer  obrigkeitten  frey betten 
renthen  gemessen  und  inkomen ,  so  vil  er  der  hat ,  ein  teil  oder  gar,  uff 
dem  todbette  oder  in  testaments  weysze,  wie  er  am  besten  zu  rathe  wird, 
vorgeben  verkauffen  verseczen  verschaffen  und  verwechseln  mag  weme 
er  wil  und  in  aller  moss  wie  er  die  gehalden  gebraucht  und  genossen, 

15  vor  uns  unsem  erben  und  nachkommenden  konigen  zu  Behem  und  sunst 
ydermenniglich  ungehindert,  in  krafft  dits  unsers  brives,  doch  das  solche, 
dene  der  obgemelte  herczog  Fridrich  seiner  gutter  stette  land  und  lewthe 
verkauffen  verschaffen  oder  verwechseln  wurde  eins  teils  oder  gar, 
sollen  uns  und  unszrem  liebsten  sone  kunig  Ludwigen  und  andern  unser 

20  beder  nochkommenden  konigen  zu  Behem  getrew  und  gehorszam  sein 
und  alles  das  erleiden,  das  andere  unser  inwoner  des  lands  und  herczog- 
thum  in  Slesien  zu  thun  schuldig  und  pflichtig  sein.  Zu  urkundt  myt 
unserem  königlichen  anhangenden  ingesigel  besigelt  und  geben  zu 
Bressla  montags  noch  dem  Palm  sontage  noch  Christi  geburt  im  funff- 

25  czehenhundersten  und  eylfften,  unser  reiche  desHungarischen  im  einund- 
zwenczigisten  und  des  Behemischen  im  fierczigisten  jaren. 

Ex  commissione  propria 
regie  maiestatis. 

Dr.  $erg.  mm  im  9r^b  bed  I.  f.  SO'ltnlflermm«  bed  3nnem  IV  D  7  Siegnit}. 

30  Siegel  abgtrlffen.  SDabei  liegt  ein  Original  >  Sibimud  ber  obigen  Urfunbe  ton  ^erjog 
^einric^  t)on  SJlünflerberg  eigen^änbig  nutersei^net :  Geben  znr  Olssen  montags  noch 
Simonis  und  Jude  Cristi  unseres  hernn  gebnrt  funfczehenhnnderrt  und  im  sieben- 
nnddreisslgisten  jaren.  ^ergamenturlunbe;  @iege(  aBgeriffen.  —  l93on  bte|er  tt>i(!^tigen 
Urtnnbe  unb  ebenfo  bon  ben  Sieber^olungen  bgto.  (SriDeiterungen  ton  1522  unb  1524 

35  bemerft  eine  2)enlfc^rift  bed  3o]^.  griebr.  t.  9{ot(,  faif.  ^ati)  nnb  banaler  bed  gürten« 
t^ttm«  Siegnitj  an9  ber  3at  na^  1675,  betitelt  „^eri^t  unb  ©nta^ten  über  ben  (S^nrffirfll. 
9ranbenbnrgi|<!^en  gemachten  (Srbberbrübernng9anf))m<!^  auf  bie  gfirpentl^ümer  Siegnitj, 
»rieg  unb  So^Iau",  $bf.  614  ber  »redlauer  @tabtbibriot^ef,  bag  ber  (S^urfürfl  bie  Ori« 
ginale  ^^aU,    ^iefelben  \6ftintn  bann  1686  ober  1694  an  ben  faiferti(!^en  $of  ausgeliefert 

40  ttorben  )u  fein. 
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183*    1514  ^ugttfi  23. 

1514  J)ie  beiben  93rübcr  griebric^  unb  Oeorg,  ^erjoge  jur  fiiegtii^  unb  jum 

«Hug.  23.  s8ricg,  vertragen  fid^  bat)tn,  ba§  feiner  o^ne  beS  anbem  SBiffen  ctoaS  üon 
feinen  ßanben  tt)eggcben  foUc;  ttJoHc  einer  ein  ©tüd  vergeben,  fo  foüe  er  e^ 
bcm  SSrubcr  burd^  brei  ehrbare  ßeute  üom  ?lbel  iinb  bur^  Srief  unb  ©icgel  5 
anfagen ,  fonft  fei  bie  SSergebung  ganj  IraftloS.  3m  Xcftamcnt  fönne  iebcr 
2 — 3000  Outben  ung.  nac^  SBcIicben  üerma^en,  aud^  feinen  leiblid^en  Dienern 
für  getreue  2)ienfte  fünftige  §lnfäQe  üerf^rciben.  S5ei  ©trettigfeiten  um  Sanb 
unb  ßeute  f oQe  jeber  au§  feinen  9iätl^en  unb  Serpflid^teten  je  4  bi^  6  ju  einem 
©^iebSgeri^t  ttjaljlen ,  und  ap  sy  solichen  yrrthumb  nicht  beylegen  und  lo 
och  keinen  sprach  sprechen  wolden,  so  mögen  sy  sich  darumb  befrogen, 
auflf  das  uns  beyden  dy  pilligkait  und  was  do  recht  sey  widerfare.  2)ic 
geinbe  beS  einen  foB  au^  ber  anbere  ate  fol^e  anfe^en  unb  in  feinen  ßanben 
t)crfoIgen  unb  verfolgen  laffen ,  mögen  fie  nun  beS  einen  ober  anbcm  Unter* 
tl^anen  fein  ober  fi^  nur  in  einem  ber  ßanbe  oufl^alten.  is 

Gescheen  und  gegeben  zur  Legnicz  am  obinde  Bartholomei  noch 
Christi  unsers  lieben  herm  gepurt  fuunfczehenhundert  ym  vierczehenden 
jare.  Dabey  seindt  gewest  dy  edeln  vesten  Cristoflf  Schweinicz  haupt- 
mann  zu  Legnicz ,  Cristoff  Magnus  zum  Ealdenwasser,  Nigkel  Magnus 
zu  Reychenaw ,  Hanns  Tschammer  hanptmann  zu  Strelen ,  Bemhartt  20 
Magnus  hanptmann  zu  Lueben  und  Wenczell  Bursnicz  zum  Praws. 

3u>el  Bid  auf  bte  Beugen  g(ei(^(autenbc,  bo(^  ton  terfd^iebener  $anb  unb  mit  ettca« 
abn>et(i^enber  Ort^ogra:t>^te  gefd^rieibene  Originale  auf  Pergament,  ton  iebem  Smbet  eine, 
im  ©rcöl.  @taat«ar(i^.  gürflcnt^.  Stegniö « ©ricg  * SBo^lau  d.  76  u.  77.  SSon  ben  runben 
SlbUrfd^ilbflegeln  (wie  bei  92r.  179)  ifl  nur  ba«  ©eorgö  no^  gut  erl^alten.  25 


184«     ^ontg    Sttblotg    gieBt    bem   ^erjog  ^vtebri^   ju    Siegni^    baS 

^rttiileg^  ba§  er  unb  feine  @rben  auf  bem  S^obtenbette  ober  tefiamen» 

tarif(^  Aber  t^re  Sanber  frei  t^erffigen  burfen.    1522  aHai  20. 

1522  Wir  Ludwigk  von  gots  gnaden  zw  Hungern  Behmen  Dalmaeien 

awai  20.  Croacien  etc.  konigk  marggraw  zw  Mehrem  herczog  zw  Lützenburgk  30 
und  in  Slesien  marggrave  zu  Lawssitz  etc.  bekennen  gen  jedermennig- 
lichn ,  das  uns  der  hochgebome  unser  oheim  fürst  und  lieber  getrauer 
Friderich  in  Siessien  hertzogk  zur  Ligenitz  Brigk  etc.  mit  demutiger 
bitt  angelanget  und  gebetten  ime  gnediglich  zu  vergönnen,  das  er  seine 
stedte  lewte  und  lande  mit  allen  yren  einkomen  auf  dem  todtbette  ader  35 
in  testamentsweise  vergeben  und  zueignen  mochte  wem  er  wolde :  haben 
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wir  mit  rate  unser  rethe  betracht  und  angesehen  die  manchfeldige  nuez- 
liche  und  getrewe  dinst,  die  seyn  eldem  und  vorfaren,  darnach  er,  uns 
und  der  cron  zu  Behem  getan ,  auch  das  er  sunst  sein  lande  und  lewte 
bei  seinem  leben  verkaufen  versetzen  und  vergeben  mag ,  ime  als  ein 

5  konig  zu  Hungern  und  Beheme  aus  Behemischer  kuniglicher  macht  als 
ein  regirunder  fürst  in  Slesien  von  uns  unser  erben  und  nochkomenden 
konige  zu  Behem  solchs  gnediglich  vergunst  und  zugesaget,  zusagen 
und  vergunnen  yme  undseynen  erben,  das  er  alle  seine  stedte 
lande  und  leute  mit  allen  irer  obrigkeiten  freiheiten  reuten  genyssen 

10  und  einkomen,  so  vil  er  der  hat  ader  künftig  haben  wurde, 
eins  teils  oder  gar  uff  dem  todtbette  ader  in  testamentsweise,  wie  er 
ader  sein  erben  am  besten  zu  rate  werden,  vergeben  verkauffen 
versetzen  verschaffen  und  verwechseln  mögen,  wem  sie  wollen, 
und  in  aller  mass  wie  er  ader  seyn  erben  die  gehalden  gebraucht 

15  und  genossen ,  vor  uns  unsem  erben  und  nochkomenden  konigen  zu 
Behmen  und  sunst  jedermenniglich  ungehindert ,  in  krafft  dis  unsers 
briefs,  doch  das  solche,  den  der  obgemelte  herczog  Friderich  ader 
seingeerbenire  gutter  stedte  lande  und  leute  verkauffen  verschaffen 
ader  verwechseln  würden  eyns  teils  ader  gar ,  sollen  uns  und  unsern 

20  nachkomenden  konigen  zu  Behmen  getraw  und  gehorsam  sein  und 
alles  das  neben  dem  lande  Slezien  und  sonst  tun,  das  be- 
melter  fürst  ader  sein  erben  uns  davon  zuthun  schuldig 
und  pflichtig  gewest  seyn.  Zu  urkund  mit  unserm  königlichen 
anhangenden  ingesigell  besigilt  und  gegeben  auf  unserm  geschloss  zw 

25  Prag  am  dinstage  nach  dem  sontage  Cantate  noch  Christi  unsers  herm 
geburt  funffzehenhundert  und  im  zway  und  zwanczigisten,  unser  reiche 
des  Hungerischen  und  Böhmischen  im  siebenden  jaren. 

Ludovicus  rex 
manu  propria. 

30  Or.  $erg.  SBien  im  ©toat^ar^.  mit  bem  Heineren  (^iegeli  bed  ^önigd  in  rotl^em 

^aäf9.    ^ie  ^Btoeid^ungen  t)on  ber  gaffnng  .t)on  1511  fi)ßx\\  14  flnb  bur<!^  gef^errten 
^rud  be^eid^net. 


185.    1524  3ttli  L 

SJbnig  fiubtuig  ert^etlt  bem  ^crjog  t^tebri^  üon  !8tegtit|  bag  ^ßriüiteg,    i524 
35  ba§  er  unb  jetne  ©rben  auf  bem  Xobtenbette  ober  teftamentarijc!^  über  tt)re  ^mü  i 
Sänbcr  frei  verfügen  bürfen. 

Geben  zu  Ofen  am  montag  nach  Visitationis  Marie  nach  Christi  ge- 
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burt  tawsend  fünfhundert  im  vier  und  zwainzigsten ,  unserer  reiche  des 
Hungerischen  und  Behemischen  im  newndten  jare. 

Ad  relationem  magistri  domini  Adam  de  Nova 
Domo  supremi  regni  Boemie  cancellarii. 

Dr.  ^crg.  mm  im  «r^b  beö  1.  1.  SWiniflerium«  bc«  3nncnt  IV  D  7  gicgnt^.  5 
Siegel  abgeriffen.  3fl  nur  eine  neue  Ausfertigung  be9  ^ritoilegS  tom  20.  3Rai  1522  mit 
geringen  ^nberungen  im  SBcrtlaut  unb  in  ber  Ort^ogro^^ie,  nur  bag  Subn^ig  im  2^qrte 
bas  $rit>ileg  nid^t  aU  ein  »könig  zu  Hungern  und  Böhmen«,  fonbem  nur  »zu  Böhmen« 
giebt,  unb  bag  nid^t  er,  fonbern  ber  bji^mifc^e  Rangier  untergeid^net.  2)a6  an  allen  brei 
(Sternklaren,  toon  benen  ftti^  meriwfirbiger  SBeife  bad  mittlere  an  einem  anbem  Orte  U'  ^^ 
finbet,  aU  bad  erfle  unb  Ui^U,  bie  bieget  fehlen,  ifl  ft^erlici^  nt^t  aufSHig.  SS)teferben 
mögen  ua(!^  ber  Audtieferung  (tgl.  bie  9[nm.  ju  n.  182)  in  SBien  )um  ä^idftn  ber  (Saffation 
ber  Urfunben  abgefd^nitten  tt)orben  fem. 


jFärftetttl^ttitter  5il^taetttti^-3auer> 


@d)tefifi^e  8e^ii9ttrlttnbnt.  31 


1.  ftoitig  Ottotax  )9on  ^o^vxtn  )9ttmxtttlt  txnm  aSergletd^  stoifd^m  $etn« 
rid^  IT.  t^on  ^tilavL  unb  ^erjog  93Qleflato  t^on  Siegnt^^  ht  mlä^m  t>tt 
dtfim  ben  britten  %1fül  ber  Stbf^aft  feine«  D^eim«  SQIab^flaio  an 

»oUflato  abtritt-    1277  ol^ne  Sag. 

5         Nos  Othacarns  dei  gracia  rex  Bohemie  dnx  Anstrie  marchio  Mo-    1277 
ravie  etc.  universis  tarn  preaentis  etatis  hominibns  quam  fature  istius 
gcripti  seriem  perspectnris.    Becensentibns  nobis  meditationis  ^)  argate 
calculo  cnncta ,  quorum  contagiis  instabilis  mortalium  fragilitas  yiciata 
marcessit,  occurrit  profecto,  quod  illud,  de  cnins  labe  hominum  genas  a 

10  sua  generositate  degenerans  non  mediociiter  corrampitar  et  tabescit^), 
com  sedula  licinm  natrix  discordia  et  illa  quidem,  qne  principaliter  inter 
principes  co]isa(n)gaimtati8  defederans  federa  sie  diri  falce  discidii  diri- 
mit,  qaos  nectit  et  confibulat  linea  parentele,  ut  frater  nonnunquam  fra- 
terne  ^)  karitatis  immemor  se  fratris  rigidum  transformat  in  hoBtem ;  sed 

15  qnamvis  enorme  ait  satis,  qnod  inter  illos,  quos  yiventis  ^)  natnre  ligatora 
conglntinat ,  snam  detestanda  locum  disBensio  locet ,  ^)  tarnen  cenBetnr 
indecens ,  nt  invaleBcere  permittatar,  et  hÜB  maxime  cedere  yidetar  ad 
obprobrinm  germane  rixacioniB  tollerare  ^)  divorcia  crescere,  vel  qni 
sangniniB  linea  vel  affectu^)  benivolencie  discordantibas  sunt  coniuncti. 

20  Quare  (cum  inter)  ®)  illustres  principes  karissimos  consanguineos  nostros 
dominos  B(olezlaumj  inclitum  ducem  Zlesie  et  fiUos  eins,  H(enricam)  in- 
clitum  ducem  ^)  de  Jawor  necnon  adque  Polconem  et  Bembardum  ex  una 


1)  Präger  ^attbfi^^nft  (tünftig  fur$  mit  ^.  Bcje^net)  meditationibns. 

2)  2)er  @^reiber  ber  Utfunbe  fällt  (tet  and  ber  (Sonfhuction  uttb  tollmbet  ben 
25  angefangenen  @a4  nt(]^t. 

3)  $r.  Buperne.  4)  SOS.  vinoentis. 

5)  8or  tarnen  jiel^t  int  2^e^e  no<!^  ein  SBort,  Bei  IBoigt  nnb  in  ber  SBiener  $anb< 
fd^ft  non,  in  ^r.  cum,  bod  eine  toie  bad  anbere  gieBt  feinen  @inn. 

6)  $r.  celerare,  Soigt  roborare.  7)  $r.  nnb  8oigt  aflfectom. 
30          8)  3^1  Sporte  biefer  9(rt  f^einen  (ier  ergänzt  tverben  jn  ntüjfen. 

9)  2)te  (ter  folgenben  SQSorte  bt9  conBangnineos  finb  mi9  Sotgt,  ber  (ier  hi9  auf 

geringfügige  Sbtvei^ungen  ber  Ort^ograj^^ie  mit  $r.  fiBereinflimmt.    SOS.  fS^rt  gang  nn« 

rid^tig  (ter  fort  Wratislavie  ipsioBqae  oonsangnineos  ex  una  parte  necnon  inter 

Heynrionm  inolitum  ducem  de  Jawor  atque  Bolconem  et  fratrem  eins  tpsommqne 

35  consanguineos. 

31* 
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parte  adqne  dominum  H[enricam)  inclitom  dacem  Wratislaviensem  ipsius- 
que  consanguineos ,  yidelicet  inclitos  duces  Glogovienses  filios  Conradi 
olim  felicis  memorie  ^)  dncis  Ologoyiensis  ex  altera,  odii  nntrix  et  eomes 
iniorie  malignitatis  virus  ^j  prophana  discordia  effudifiset,  ut  prefatns 
dux  Bolezlaus  dictum  ducem  Wratislayiensem  detentum  carceri  manci-  5 
paret,  ne  inputaretur  nobis  ob  dedecus  yel  comiiyeneie  alicuius  valeremus 
argui,  dum  utrique  tam  benevolencie  quam  nature  federe  connexi  non  cu- 
raremus  abolere  vel  delere  sed  ^j  pocius  inter  ipsos  huiusmodi  dificordiam 
pateremur  ^) ,  prefatoB  duces  consanguineos  nostros  ad  pacis  et  concordie 
unionem  reduximus  in  hunc  modum ,  yidelicet  quod  ^j  dictus  dux  Wra-  10 
tizlav.  de  tercia  parte  hereditatum  quondam  domini  Wlodizlay  vene- 
rabilis  archiepiscopi  Salzburgensis  fratris  dicti  Bolezlai  et  patrui  pre- 
taxati  ducis  Wratislaviensis ,  intuitu  cuius  partis  discordia  orta  fuerat 
inter  ipsos,  dicto  Bolezlao  et  filio  eins  cessit^]  pro  bono  pacis  et  con- 
cordie ,  ^)  dictum  ducem  Wratizlav.  pristine  libertati  restitueret  et  red-  15 
deret  a  yinculis  absolutum ,  transferens  dictus  dux  Wrat.  omne  ius  et 
omnem  potestatem,  quod  yel  quam  idem  dux  Wrat.  in  dicta  tertia  parte 
habebat  yel  habere  poterat,  in  ducem  Bolezlaum  eiusque  filios  pre- 
taxatos.  Et  ut  ipsius  tercie  partis  dotatio  ^)  ad  maiorem  cautelam  et  ad 
yitandum  cuiuslibet  dissensionis  iurgia ,  que  possent  emergere ,  suis  di-  20 
stincta  partibus  suoque  modulo  comprehensa  ab  aliis  bonis  et  heredita- 
tibus  dicti  ducis  Wratislay.  seiuncta  diyisaque  qua  ^]  proprüs  terminata 
limitibus  in  perpetuo  ^^)  dinoscatur,  tenore  presentis  instrumenti  in  publi- 
cam  deyenire  noticiam  yolumus ,  quod  dicta  tercia  pars  protenditur  a 
metis  dicti  ducis  Bolezlai  ^^)  usque  ad  metas  Strigun^^),  et  per  metas  25 
Strigun  usque  ad^^)  aquas  Polsenicz^^)  et  per  aquas  Polsenicz  usque  ad 
montem,  qui  yocatur  Malest  ^^),  et  a  monte  Malost  per  antiquam  viam 
usque  ad^^j    antiquum  pontem  Domamcz^^),  et  deinde  per  Pilayam 


1)  @o  $r.,  reminiscencie  Bei  IBotgt  uttb  in  SOS.  2)  vires  IBoigt. 

3)  abolere  sed  delere  SOS.  unb  $r.,  dolore  )Boigt.         4)  paterentur  Bei  l^otgt.  30 

5)  $ter  f(^eint  eine  (£oninnction  ettoa  tt)ie  postquam  p  fehlen. 

6)  cesserit  bei  ISoigt.  7)  $ier  fe^It  bad  ©ubject  Bolezlaus. 

8)  eo  ¥t.,  SB.  u.  )6oigt  totalis.      9)  2)ie9  Sott  fci^eint  beffer  gan)  toegjubUtben. 

10)  @o  ^r.,  SOS.  de  perpetuo,  8oigt  de  protuo  (?). 

11)  2)a9  8o(Ten^ain'Sanbed^utif(!^e  SBetd^bilb  l^atte  f^on  8olfol.  befeffen.    (Sd  iM^ 
t)ennut^U(!^  bie  Stelle  gemeint  too  notbtoefUid^  bon  greiburg  bei  @trteganer  nnb  SoObi' 
Rainer  iheid  pfammentreffen. 

12)  ©triegau.  13)  @o  $r.,  SB.  unb  S^oigt  in.  14)  @ttieganer  SSkiffer. 

15)  (Sine  ]^anbf(!^riftli(!^e  3lot\i  ©xotefenbd  nimmt  an,  bag  bad  bct  ^ummeltoolb  bei  2aafan 
fei,  toaS  anäf  fe^r  tt>a^rf<!^einli4  iß.    <Sd  tofirbe  bann  bie  in  ber  Urfunbe  angegebene  2inie  40 
ungef^^r  bie  no^  lernte  befle^enbe  ©renje  3A>if(!^en  bem  @trieganer  nnb  @4n)eibntter  ^eife 
beseid^nen,  tvie  benn  ia  bie  heutigen  ^cei^grenjen  in  ©d^lefien  )nm  größten  Sü^dtt  malt  finb. 

16)  @o  fx„  S^oigt  unb  SB.  in.         17)  2)te  »rfidc  bei  S^omanje  Aber  bie  SBeißri^. 
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aqnam  *)  in  Lessenicz  aqnam^)  et  per  Lessenicz  usque  in  Odram,  salvo 
tarnen  thelonio  in  Lesnicz  ^) ,  quod  taxatam  singnlis  annis  ad  viginti 
marcas,  et  quod  domino  Heynrico  inclito  dnci  Wratislav.  eo,  quod  ad  ca- 
stellaniam  Wrat.  pertineat,  remanebit.  Et  ad  hec  nt  inter  ipsos  de  cetero 
ö  nnllius  dissenBioniB  materia  snscitetar ,  ordinatnm  est  inter  prefatos 
duces,  quod  in  illis  metis  yel  infra  prefatas  metas  in  tota  parte  predicta 
tercia  dictus  dux  Bolezlans  vel  eins  heredes  nnllum  castrum  nnllamqne 
municionem  construent  yel  constmi  procnrabnnt.  Similiter  qnoqne  do- 
minus dux  Heynricus  predictus  Wratislav.  in  alüs  duabus  partibus  here- 
in ditatum  prefatarum  nuUas  municiones  construet  ^)  yel  castra  aliqua  seu 
constmi^)  procurabit,  molendina  quoque  quilibet  ipsorum  in  sue  partis 
littore  pacifice  possidebit ,  nee  aliquis  ex  eis  stagnum  molendini  alterius 
rumpet  yel  nunpi  faciet  aut  perfringi.  Ad  hec  quoniam^)  dicti  dux  Bo- 
leslaus  et  filii  sui  prefati  quedam  dampna  se  sustinuisse  asserebant  cum 
15  ratione  fructuum  tercie^  partis,  quos  non  perceperant^),  tum  eciam  propter 
expensas ,  quas  fecerunt  ad  ipsius  partis  execucionem ,  ac  eciam  [ad]  ^) 
redempcionem  captiyorum ,  quos  ceperat  de  parte  dicti  ducis  WratisL, 
dictus  dux  Wrat.  dedit  dictis  Bolezlao  et  filiis  suis  in  ipsorum  dampno- 
rum  recompensam  et ....  ^^)  castrum  cum  omnibus  attinenciis  suis  ab 
20  ipso  duce  Bolezlao  et  filiis  eins  perpetuo  possidenda.  De  castro  yero  in 
tali  loco  extitit  taliter  ordinatnm,  quod  idem  castrum  dirui^^]  debeat  et 
eonfringi,  et  quod  de  tali  loco,  cuius  idem  castrum  fuerat,  bona  ad  idem 
acstrum  spectancia  a  prefato  duce  Bolezlao  iure  feodali  recipiat  *^)  yel 
yendat  pro  sue  beneplacito  yoluntatis.  Ipsi  autem  dux  Bolezlaus  et  filii 
25  eins  dicta  tertia  parte  et  dicta  recompensa  per  ducem  prefatum  Wrat. 
eis  facta  se  contentos  et  placatos  ^^)  seque  iustam  partem  ^^)  et  debitam 
recepisse  atque  condignam  de  dampnis  recompensam  habere,  sponte  tam 
in  nostre  maiestatis  presencia  quam  Wladizlai  illustris  ducis  Opuliensis 
karissimi  conpatris  nostri ,  domini  Bolezlai  filii  ipsius  ducis  Opuliensis, 
30  Thome  yenerabilis  episcopi  Wratizl.  karissimi  compatris  sui  necnon  et 


1)  2)er  gluglauf,  midftx  ie^t  Seiftrl^  ober  Böfmihni^tx  Saffer  genannt  toixib, 
Wi  (d\o  bamald  naäf  bem  reci^ten  S^Puffe  bie  $eUau  ober  $etle,  n)eld^en  Sflamtn  btefer 
äufiug  ^eute  nnr  bis  ju  fetner  SRünbung  in  bie  3Bel|!rtt}  l^at. 

2)  2)er  nene  9{ame  Lessenicz  begann  offenbar  bon  ber  ^Bereinigung  be8  @c!^iDelb' 
35  ni^er  nnb  @triegauer  Gaffer«,  bad  toad  toir  fftnit  bie  eigentlici^e  Seiflritj  nennen. 

3)  Siffa  ober  an6f  2)etttf^*Sif[a  IV3  9ß.  »e{lU(!^  bon  Sredlau. 

4)  Gonstruat  $r.  5)  sen  \t\}lt  bei  $oigt,  construi  in  $r. 

6)  qaum  8oigt.  7)  terre  ^.  8)  receperunt  !Boigt. 

9)  2)iefe«  ober  ein  ä^nli^ed  SBort  fcj^eint  l^ter  ergSngt  »erben  gn  muffen. 
^^        10]  $ter  fe^lt  ein  Sßort  toic  indenmisacionem  nnb  angerbem  ber  9lamt  ber  8urg. 
11)  dirimi  $r.     12)  percipiat  Soigt.    ^a9  @ubiect  toirb  bier  bemtigt.    13)  @o  toirb 
too\}ii  )tt  lefen  fein,  SB.  nnb  $oigt  l^aben  pacatos,  $r.  paratos.       14)  %tfjM  bei  Soigt. 
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baronnm  nostrornm  baronamqne  ipsins  dncis  OpnlienBis  et  baronnm 
Zlesie ,  quornm  nomina  denotantar  inferiiiB  ^) ,  expresse  profitentes  bona 
et  gratuita  yolniitate  sna  rennnciayenint  omni  inri,  qnod  habebant 
yel  habere  possent  in  reliqnis  prefatarom  hereditatnm  bonis ,  necnon  et 
cnm  predicta  soUempnitate  iidem  dnx  Bolezlans  et  filii  eins  rennnciaye-  5 
rnnt  omni  legnm  et  iuris  anxilio ,  qnod  posset  eisdem  impartiri  snffra- 
ginm,  qno  presens  contractns  sen  ordinacio  irritaretnr  yel  careret  robore-} 
finnitatifl.  Promisemnt  eciam  iidem  dnx  Bolezlans  et  filii  eins  cnm  pre- 
fata  soUempnitate,  corporali  snper  hoc  prestito  inramento ,  contra  istam 
composicionem  siye  ordinacionem  nnmqnam  yenire  per  se  yel  interposi-  lo 
tam  personam,  sed  eam  firmam  et  illibatam  semper  tenere.  Ordinayimus 
eciam  et  statnimns  ntrinsqne  partis  accedente  'j  consensn,  qnod  inter  pre- 
fatos  dnces^)  perpetna  yigere  debeat  concordia,  et  qni  ipsam  yiolayerit, 
yiolator  sne  fidei  debeat  indicari.  Et  qnoniam  ^)  prefati  dominus  Bolez- 
lans et  filii  eins  assencientes  nobis  gratanter  ad  hanc  ordinacionem  no-  u 
stram  et  composicionem  concordie ,  quam  inter  ipsos  et  prefatum  dncem 
Heynricum  Wratizlay.  et  consangnineos  eins  fecimns  attemptandam, 
tenendam  et  conseryandam ,  snnm  animum  flexibilem  et  beniyolnm  pre- 
stitemnt,  nos  promittimns  eis  yice  yersa  ipsommqne  proinde  ntilitatibus 
intendere  et  ea,  que  ipsis  placitnra  fuerint,  respondere.  Barones  autem  20 
nostri,  qni  presentes  fnemnt ,  sunt  hii  .  .  .  <^)  barones  autem  dncis  Opu- 
liensis ,  qni  presentes  interfuemnt ,  sunt  hü  .  .  .  barones  autem  dncis 
WratizL,  qni presentibus  aderant,  sunt  hü  ...  ^j.  Et  qnoniam^)  caduca 
humanitas  obüyionis  obfnscata  tenebris  non  potest  omnium  fore  memor, 
in  yiyentis®)  recordatiye  snffragium  equum  esse  dinoscitur  etprobiter^®)  25 
circumscriptum  ^^),  ut  ea,  que  tractantur  ordinantur  et  statnnntnr,  quo- 
rnm necessaria^^  est  ad  cautelam  memoria  ^^]  scriptureque  ^^)  memorialis 
archiyi  yires  et  yicem  suplent  ^%  debeant  ^^  demandari  ^^,  et  illa  maxime 
ad  recordacionem  conscribantur  futuram,  quornm  obliyio  discordie  pa- 
reret  inficiande  discidium  et  incandentis  odii  gigneret  incentiynm ,  ea-  30 
propter,  ne  presentis  ordinacionis  yel  composicionis  nostre  inter  prefatos 


1)  Soigt  unb  fö.  l^aben  l^ier  neäf  ein  et.  2)  rectore  bei  Soigt. 

3)  @o  bei  Soigt,  SB.  ^at  ^ter  attendente.  4)  %d)U  bei  Solgt. 

5)  quam  bei  Soigt.  6)  2)ie  SRamen  fehlen,  nur  S.  fe^t  ^ter  biiQn: 

JarozlauB  de  Sternberch  et  JarossioB  etc.  35 

7)  SB.  nennt  ^ier  Beringer  et  Albertos  de  Mnlenhasen,  9lamm,  bie  toir  al6 
toiniürlid^e  (Srfinbungen  anfe^en  bürfen.  8}  Soigt  quum. 

9)  ®o  Soigt,  ^.  (at  ^ter  virentis.  10)  ^iet  eine  2Mt  bei  IBoigt. 

11)  circumBcriptum  bei  $otgt.  12)  neoesse  bei  Steigt. 

13)  memoriam  bei  Soigt.        14)  scripteque  bei  Steigt.        15)  supplet  bei  Soigt.  40 
16)  debeat  bei  $otgt.  17)  2)er  Zt}^  ^ter  angenfd^einlid^  t>erbetbt  bo<l^  lo^nt 

ber  iBcrfud^  faum,  biefe  fd^n)fi(|Hgen  $(rafen  bnrd^  ^oniecturen  gu  emenbiren. 
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duces  Statute  et  acceptate  formam  oblivionis  mater  edax  valeat  abolere 
vetaBtas ,  presentis  scripti  serie  fecimos  ad  cantelam  parciam  annotari 
et ,  nt  eadem  vires  obtineat  perpetue  firmitatis,  sigillis  maiestatis  nostre 
firmins^)  commaniri. 
^         Actam  et  datum  Wratizlavie  ^j  per  manus  magistri  etc. 

9[u9  bem  ^anbfd^riftUd^en  %ormtfbnäft  beö  Zdenco  boit  Drebicz  in  bet  Wiener 
$ofbib(tot]^el  b.  196  fol.  435—38  (in  ben  iRoten  al9  ,ßB"  beaeic^net),  koeld^es  einen  bejferen 
Ztifi  getvSbrt  al9  ber  Stbbmd  in  bem  f^omtelBud^e  bed  Henricus  Italiens  ed.  Voigt, 
Wien  1863  p.  66.  Sngerbem  bergtt(!^en  mit  einem  gormelbnd^e  ber  fraget  (Sa^itcts* 
10  bibtiotl^e!.  ^ie  koid^tigeren  S3arianten  [xnh  in  ben  dlottn  angegeben.  2)a9  oben  beige« 
ffigte,  in  ber  Urinnbe  felb|l  ni(!^t  angegebene  3abr  toirb  n>a^rfc^etnUd^  baburd^,  bag  in  ber 
jtoeiten  $&lfte  be9  Sa^re«  1277  ^einrid^  IV.  au9  ber  ^aft,  in  ber  i^n  feine  Settern  ^iel« 
ten,  lo^Iom,  )>g(.  @(^IePf(^e  Üiegeflen  (Cod.  dipl.  Siles.  VII.  2.  @.  230). 


i^^erm  hi  Soioenberg^  ixt  <Stabt  ^dmbtt%  mit  B^flel^drmtgeit.    1289 

«uguft  23. 

Nos  WencezlauB  dei  gracia  rex  Boemie  et  marchio  Moravie  notnm    1289 
fieri  Yolumas  universis  tenorem  presencimn  inspecturis,  quod  nos  karis-  ^"^-  ^^ 
simo  consanguineo  nostro  domino  Bolconi  inclito  duci  Slezie  et  domino 

20  in  Lewenberch  petenti  a  nobis  opidnm  nostram  Shonenberch  in  regno 
nostro  sitom  in  provincia  Grecensi  cum  villis  Michelsdorf,  Trautlibes- 
dorf ,  Eindesdorff  et  Kuenigeshain  ^)  et  pertinenciis  ad  dictum  opidum 
spectantibus  eo  iure,  quod  habemus  in  ipsis,  conferimus  et  donamus  per 
ipsum  et  heredes  suos  sicut  proprias  terras  suas  cum  terminis  iuxta  de- 

^  cursum  aquarum  versus  terram  predicti  ducis  Bolconis  decurrencium 
iure  hereditario  possidendas,  ita  quod  quidquid  ab  eisdem  terminis  ver- 
sus terram  ducis  Bolconis  se  extenderit,  debeat  eciam  possidere.  In 
cuius  rei  testimonium  presentes  literas  exinde  fieri  et  sigillis  nostris 
iussimus  communiri. 

30  Actum  in  Olomucz  et  datum  hiis  testibus  presentibus  Heyncone  de 
Luchtenburch,  Heyncone  de  Duba,  Purchardo  de  Winterberch,  Matheo 
de  Ghimehora  camerario  Moravie,  Ranvoldo  de  Nimans  purcgravio  in 
Lapide,  Witegone  de  Uppa,  Tazzone  de  Wizenburch,  Henrico  de  Bran- 
diz,  Hronone  de  Nachod,  Syfrido  de  Baruth,  Witegone  de  Turgow,  item 

3^  Henrico  de  Baruth,  Budigero  de  Hugewicz ,  Hannusone  Epponis,  Frits- 
cone  de  Waldowe,  Apeczone  de  Sylicz,  Reynscone  de  Libental  et  pluri- 
bus  aliis  fide  dignis ,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octoagesimo 

1]  i6ei  Soigt  brid^t  bie  Urfnnbe  mit  maiestatis  al. 
2)  @o  iSoigt  unb  $r.    S3.  ffat  bagegen  in  Glacz. 
^0  3)  ^i6fti9!bexl  Srautlieberdborf,  IKnbel9borf  nnb  I^Bnig9^ain. 
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nono  decimo  kalendag  Septembris,  per  rnanns  magistri  Welezlai  prolbo- 
notarii  regni  nostri ,  Pragensis  OlomncenBiB  et  Wissegradensis  eccleriar 
mm  canonici,  indiccione  secnnda. 

Cr.  ^erg.  8re9l.  ©taatdard^.  (Srüjfau  n.  12.    9n  Diotetten  ^eibettf^nftrett  ba« 
bo)>)>c(t  Bebrudte  äRaJefl&tdflegel.  5 

3«  ^^i^i  ^eiitttd^  \>on  ^nn  urfunbet  etneti  mit  Storni  ^o^am  ge« 
fd^Ioffeneti  Sertrag  iejüglid^  bet  bemfetten  gu  letfienben  ÄriegSf^ttlfe. 

1337  Sanuar  6. 

1337  Nos  Heinricns  dei  gracia  dax  Slezie  dominus  de  Furstemberg  et  in 

3ft«-  6-  Jawer  ad  nniversorum  noticiam  tenore  presencium  volnrnns  pervenire,  lo 
qnod  qnia  cum  illnstribuB  principibus  dominis  Johanne  Boemie  rege  ac 
comite  Lncembnrgensi  necnon  Earolo  marchione  Moravie  einsdem  regis 
domini  primogenito  sororiis  nostris  karissimis  ad  pleniorem  concordie 
pervenimas  unionem  et  talia  cum  ipsis  colligationis  introiyimns  federa, 
qnod  nos  ipsos  in  regno  Boemie  sen  terra  Moravie  aliisque  terris  ipsoram  i5 
Folonie  cum  tota  nostra  potentia ,  quotiens  et  quando  eis  necesse  fuerit, 
fideliter  adiuvare  contra  ipsorum  adversarios  eis  iniuriari  yolentes  sub 
propriis  nostris  dispendiis  debeamus ,  ipsi  vero  in  expensis  nobis  tunc 
providere  tenebuntur ;  si  autem  in  dictorum  dominorum  obsequüs  cum 
aliquo  rebelle  vel  rebellibus  ipsorum  bellum  campestre  in  dictis  terris  20 
eorum  inierimus,  damna,  que  nos  sustinere  contingeret,  nobis  resardre 
sunt  astricti,  sed  ad  eos  lucra,  que  reportaverimus,  pertinebunt.  Si  vero 
cum  eis  extra  limites  suos  ad  alienas  terras  processerimus  in  eorum  ser- 
vitiis,  tunc  non  solum  pro  expensis  verum  etiam  pro  damnis ,  que  susti- 
nuerimus,  nobis  respondere  tenebuntur  et  pro  servitiis  nostris  eam ,  qua  25 
contentari  aut  subsistere  possimus,  facere  recompensam. 

Datum  Wratislavie  in  epiphania  domini  anpo  domini  millesimo  tre- 
centesimo  tricesimo  septimo  nostri  sub  appensione  sigilli  in  testimonium 
premissorum. 

3n  einem  SrandfumtJte  bed  I^Snig«  @igUmunb,  Sien  1426  Tl&c^  20  im  SBtenet  30 
@taat«ar(]^it)e.    2)ie  Urlunbe  gel^Srt  )U  ben  ^bmad^nngen  bom  4.  Sanuar  1337,  tüobutc^ 
9et)og  ^einrid^  in  ben  8e{i4  bon  Slogan  !am,  i»gl.  unter  {$fir|lent^.  ®logau. 

ixt  ®tabt  dttxiftnbaif  t>on  ben  @^U)eibnt^er  ^r}dgen  toxthtt  etniulofen. 

1337  Sanuar  8.  35 

1337  Nos  Bolko  dei  gracia  dux  Slezie  et  dominus  de  Furstinberg  et  de 

0an.  8.  Munstirberg  damus  et  concedimus  magnifico  et  excellenti  principi  domino 

nostro  karissimo  domino  Johanni  regi  Boemie  et  comiti  Luczemburgensi 
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castram  noBtmm  et  civitatem  Richinbach  cum  districtn  ac  aliis  omnibus 
et  singnlis  dominus  libertatibus  pertinenciis  suis  et  iuribus  a  serenissi- 
mis  principibns  patrnis  nostris  Bolcone  et  Heinrico  dncibas  Swideniczen- 
sibns,  qnibuB  obligata  pignoris  titnlo  existant ,  pro  duobus  milibas  mar- 

5  camm  grossomm  denariomm  Pragensium  FoIoBicalis  ponderis  et  numeri 
exBolyendi  et  redimendi  plenam  et  omnimodam  potestatem ,  yolentes  ut 
idem  dominus  rex  cum  suis  successoribas  Boemie  regibns  castram  et 
civitatem  Richinbach  cum  suis  predictis  omnibus  appendiis,  si  nos  et 
heredes  nostros  legitimis  heredibus  non  relictis  de  hac  luce  quod  absit 

10  migrare  contingerit(I],  pleno  iure  et  dominio  possideant  et  habeant  per- 
petuis  temporibus.  Sed  premissis  nuUomodo  obstantibus,  quandocunque 
dicta  castrum  et  civitatem  cum  aliis  ipsorum  appendiis  a  dicto  domino 
rege  in  dictis  pecuniis  nos  vel  heredes  nostri  exsolverimus ,  extunc  ipse 
dominus  rex  et  suus  capitaneus,  quem  ibidem  prefecerit,  statim  nobis  vel 

15  nostris  heredibus  de  dicto  Castro  et  civitate  ac  aliis  omnibus  predictis 
et  singuUs  suis  pertinenciis  sine  dolo  et  absque  difficultate  et  contra- 
diccione  qualibet  cedere  et  condescendere  tenebuntur.  Harum  quas  si- 
gUlo  nostro  muniri  fecimus  testimonio  literarum. 

Actum  Wratislavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo 

20  Septime  feria  quarta  post  festum  epiphanie  domini  proxima. 

Or.  im  SS^tener  ^taat^ard^be  mit  bcm  getDöf^nlid^en  Siegel  S3oIIo*^n  Pergament* 
jhcifen  ^fingenb.  Umfc^rift :  S  •  POLCONIS  •  DVCIS  •  SLESIE  •  DN  •  D*  •  VOR- 
STENBEECH  mit  fleinem  SlMenüdflcgcr.  Umfd^tift :  SIGILLVM  •  DVCIS  •  BOL- 
CONIS. 

25  5.  ^Uoiani ,  $et}og  ))on  SRänfietietg^  k^erfauft  an  $et}O0  93oIf o  k)on 
^Sd^ioeibm^  bte  @tabt  ^tlbtm  unb  ben  Ort  auf  bem  ^tt%t,  )oo  ftül^er 

bte  »utft  jiattb^    1343  Sluguft  14. 

In  nomine  domini  amen.  Nicolaus  dei  gratia  dux  Slesie  et  dominus    1343 
in  Monsterberg  notum  facimus  universis,  quod  in  Pilavia  superiori^)  di-  ^"ä-  *^ 

30  strictn  Reychinbachensi  in  cimiterio  existentes  sana  deliberacione  pre- 
habita  maturo  nostrorum  fidelium  consilio  accedente  non  dolo  circum- 
venti  aut  errore  seducti  sed  de  certa  nostra  sciencia  et  libera  voluntate 
illustri  principi  domino  Bolkoni  duci  Svndniczensi  patruo  nostro  dilecto 
de  suorum  fidelium  consilio  hoc  ementi  et  eo  quem  deus  custodiat  dece- 

35  dente  spectabili  duci  Heynrico  fratri  suo  et  heredibus  eorundem  opidum 
Gzoboten^)  cum  universis  pertinentiis  suis  vallibus  montibus  planis  pas- 
cuis  aucupatoribus  venatoribus  pratisque  omnibus  ortis  nemoribus  ru- 
betis  arboribuB  et  virgultis  silvis  agris  cultis  et  incultis  aquis  et  earum 


1)  OBer«¥eitau  (^eis  "Stti^tnUi^) .  2)  @tabt  Sollten  am  8erge. 
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decnrsibas  piscinis  piscataris  phendis  omagialibus  et  ad  glebam  astrietis 
militibns  clientibus  civibns  iadicibus  indicatibns  scultetis  et  rosticis  in- 
colis  et  habitatoribas  nniversis  metis  graniciis  ac  circnmferenciis  Bois  et 
nominatim  loco  construendi  castri,  in  quo  olym  in  montis  snmmitate 
castmm  habebatar,  necnon  cum  omni  iure  principis  et  toto  snperioritatifl  5 
dominio,  proprietate  ad  monasteriam  prepositare  GorcenBis  %  qnod  snb- 
alternatar  monasterio  sancte  Marie  yirginis  canonicornm  regnlariuin 
prope  Vratislaviam  in  Arena  et  pfendo  Bpecialiter  ad  allodinm  Eemer- 
dorff^),  qnod,  quamvis  actenuB  ad  districtnm  Ganthensem  pertinnerit, 
tarnen  hoc  distrietni  Czobotensi  decemimas  annotari,  necnon  cnm  omni  lo 
libertate  et  immunitate ,  pront  illud  felicis  memorie  dux  Bolko  avus  no- 
ster  dilectns  tenait  et  possedit ,  ita  expresse ,  qnod  a  nuUis  dominis  ha- 
ben sew  teneri  debet  nisi  ab  illiB ,  a  qaibuB  ipse  avns  noster  in  hoc  di- 
gnoscitnr,  cnm  omni  tamen  ntilitate  proprietate  et  nsnfrnctn,  nt  ad  nos 
est  a  bone  recordacionis  illastri  principe  dnce  Bnlkone  domino  et  geni-  15 
tore  ordinaria  Buccessione  hereditarie  devolntnm  et  noB  illnd  visi  snmns 
actenas  posBidere,  nichil  excipiendo  rite  et  racionabiliter  yendidimns 
pro  mille  marciB  groBSomm  Pragensinm  Polonici  et  VratiBlavienBiB  nn- 
meri,  qnadraginta  octo  groBBiB  pro  marca  qualibet  compntandiB,  iam  solnte 
et  integraliter  date  nobiB  pecanie  necnon  in  ubub  noBtroB  beneplacitoB  20 
applicate ,  et  inBto  vendicioniB  tytnlo  ipBiB  patnÜB  nostriB  ac  heredibuB 
ipBomm  damnB  aBBignamnB  aBcribimuB  apropriamnB  ac  ipsiB  tenore  pre- 
senciam  de  noBtre  potestatis  plenitndine  rcBignamuB  rennnciantes  omni 
iariBdictioni;  qne  nobiB  ant  noBtriB  heredibuB  actennB  competebat  aut  com- 
petere  potnit  ^)  quomodolibet  in  futurum.  NobilibuB  viriB  Mathia  comite  de  25 
Trencz,  Reynhardo  de  BisBchoflFBheym,  ülrico  de  Lebinrod,  Johanne  Bu- 
daw,  Peczcone  de  SwabBdorff,  Nicoiao  de  Bemwald,  domino  Johanne 
de  Altamuta  canonico  eccIeBie  Bancte  GruciB  VratiBlaviensiB  curie  nostre 
prothonotario  de  nostra  parte  necnon  nobilibuB  Johanne  de  Hakenbom, 
Johanne  de  Nemptsch,  Vytkone  Bohemo,  Peczkone  Eycke,  Guncelino  de  30 
Hayn,  Hentschelino  de  BiBBchoffsheim  de  parte  patruorum  noBtromm  no- 
BtriB et  eorum  fidelibus  tcBtibuB  ad  premiBBa. 

Datum  in  Pilavia  superiori  diBtrictuB  ReichinbachenBis  in  cimeterio 
ut  prefertur  in  vigilia  aBBumptioniB  Bancte  Marie  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  quadragesimo  tercio.  35 

Slud  bem  (So^talbut^e  bed  @anbflifted  genannt  Repertorium  Heliae  ()>gL  badber 
<S(^lepf(^e  Settfd^t.  III  202)  im  8red(auer  etaatdartj^ite  f.  120. 


1)  (Sorfau  am  Suge  bed  SdhtmUxQt»,  $ro)>flei  bed  @anbfüfte9  an  Qre«ku. 

2)  ^ammenborf  Bei  (£ant^,  ^ceid  S^eumarft. 

3)  Sic;  bo(^  mug  e8  mo^I  poterit  feigen.  40 
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6.     9kxtmf  itt  @tobt  ^df»tnbtt%  an  baS  Sth^tt  ©(üffau.     1343 

Dctober  20. 

In  nomine  domini  amen.    Ne  soUempnes  contractas  fidelinm  ma-    ^^^^ 
lignitatis  cormmpantar  calumpniiB ,   expedit  eos  litteris  atqne  testibus    ^^'  ^ 

5  communiri.  Eapropter  nos  Bolco  dei  gratia  dnx  SIezie  ac  dominus  de 
Swidnicz  ad  universorum  noticiam  deferimus  in  hiis  Bcriptis ,.  qnod  cum 
religioBus  vir  dominus  Nicolaus  abbas  monasterii  Gratie  sancte  Marie, 
quod  vulgariter  Grisow  dicitur  *) ,  ordinis  Cysterciensis  una  cum  domino 
Gonrado  milite  dicto  iuvene  de  Gyma  ex  una  parte  necnon  nobiles  viri 

10  Jeriko  de  Ysinberg  et  Prsech  de  Gutinsteyn  ipsius  sororius  natione  Bo- 
hemi  parte  ex  altera,  ad  nostram  yenissent  presentiam,  Jeriko  et  Prsech 
predicti,  non  per  errorem  decepti ,  nee  metu  conpulsi ,  sed  libere  atque 
voluntarie ,  mente  sani  et  corpore  fatebantur ,  quod  consilio  et  delibe- 
ratione  prehabitis  dicto  domino  Nicoiao  abbati  monasterioque  in  Grisow 

1^  necnon  domino  Gonrado  inveni  memorato  de  Gyma  bono  libentique  animo 
perpetuo  yendiderunt  et  continuo  in  nostra  resignayerunt  dederunt  con- 
tnlerunt  et  adpropriayerunt  presentia  oppidum  quondam  suum  Shönin- 
berg  2)  in  finibus  Bohemie  inter  Trutinow  et  Landishutam  ^)  sub  nostro 
dominio  coUocatum  iure  proprietario  atque  hereditario  possidendum  pro 

20  ducentis  octoginta  marcis  grossorum  Fragensium  Folonici  numeri,  quam 
summam  pecunie  Jeriko  et  Prsech  prescripti  sibi  solutam  honeste ,  in- 
tegraliter  et  in  toto  in  nostra  presentia  fatebantur,  yidelicet  per  dominum 
Nicolaum  abbatem  de  Grisow  predictum  centum  marcas  dictorum  gros- 
sorum ac  per  dominum  Gonradum  iuyenem  de  Gyma  prefatum  centum 

25  octaginta  marcas  eomndem  grossomm.  Vendidemnt  autem  Jerico  et 
Prsech  sepedicti  monasterio  in  Grisow  et  domino  iuyeni  memorato  dic- 
tum oppidum  ShAninberg  cum  iure  patronatus  ecciesie  yillisque  omnibus 
ad  idem  oppidum  pertinentibus  ab  antiquo  yidelicet  Votysdorf,  Burchar- 
disdorph,  Blasiansdorf,  Gatzbach,  Lutolfisdorph,  Ludowigisdorph  ^)  cum 

30  Omnibus  etiam  silyis  mbetis  pratis  agris  ortis  pascuis  humuletis  molen- 
dinis  piscinis  aquis  riyis  et  fluyiis  et  simpliciter  cum  omnibus  utilitatibus 
atque  fructibus,  que  de  cunctis  prescriptis  super  terram  et  subtus  in  me- 
tallomm  mineris  potemnt  proyenire,  sicut  oppidum  memoratum  cum 
yillis  premissisque  omnibus  in  suis  grenniciis  et  limitibus  metis  et  ter- 

35  minis  circumferentialiter  sunt  distincta ,  omnia  ab  omni  cuiuscunque  ge- 
neris  seryicio  libera  de  censibus  exaccionibus  peticionibus  coUectis  et 


1)  ©rüjfott.  2)  (Sd^SmBerg.  3)  Ztantman  (in  I68(men)  unb  Sanbes^ut. 

4)  Soigt9botf  (Atel«  Sanbedl^ut),  Surgetdborf  (in  89^men,  ^eiö  Zxanttnaü),  OBer« 
^ladbocf,  l^ra^Bad^,  Seutmann^borf ,  biefe  fämmtlid^  ^eiö  Sanbe9^ut,  ein  Subiotgdborf 
40  toar  nid^t  aufjufinben. 
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monetali  pecnnia  vecturis  aratnris  stationibus ,  qne  legir  vocantur,  ce- 
terisqae  angariis  et  perangariis ,  qnocnmque  nomine  nuncapentur,  cum 
omni  etiam  et  pleno  dominio  ac  supremo  indicio ,  quod  se  ad  manns  et 
capitis  pleccionem  sen  penam  extendit ,  ita  quod  nee  index  cnrie  nostre 
nee  qnisqnam  indicium  nostrorum  hereditariorum  vel  provincialinm  nee  5 
camerarii  nostri  nllam  causam  parvam  vel  magnam  habent  nee  debent 
in  premissis  omnibus  iadicare  nee  indicio  presidere.  Rennncciayerunt 
etiam  Jeriko  et  Prsech  prenominati  pro  se  et  suis  heredibns  amicis  et 
posteris  in  perpetnnm  omni  repeticioni  inpeticioni  accioni  atqne  anxilio 
iuris  statnti  seu  etiam  consuetudinis,  que  ipsis  eorumque  posteris  in  bonis  lo 
prescriptis  possent  quomodocunque  seu  quandocunque  conpetere ,  et  per 
que  claustrum  in  Grisow  vel  dominus  iuvenis  de  Cyma  prefatus  in  qnieta 
et  pacifica  possessione  dictorum  bonorum  seu  hereditatum  possent  ali- 
quatenus  inpediri.  Si  quas  vero  Jeriko  et  Prsech  prefati  aut  eomm  he- 
redes  sive  successores  atque  propinqui  postmodum  litteras  seu  instru-  15 
menta  producerent  claustro  de  Grisow  vel  domino  iuveni  prenotato 
contrarias ,  per  quas  vel  per  que  in  dictorum  bonorum  possessione  paci- 
fica possent  quomodolibet  inpediri ,  eas  vel  ea  presencium  tenore  cassa- 
mus  annuUamus  cancellamus  adnichilamus  destruimus  et  nullius  esse 
volumus  roboris  seu  vigoris.  Oppidum  vero  ShSninberg  sepedictnm  cum  20 
omnibus  ad  illud  ut  prescribitur  pertinentibus  dictus  dominus  Conradus 
iuvenis  de  Cyma  et  coniux  ipsius  domina  Margareta  debent,  qnoad 
vixerint ,  pleno  iure  et  dominio  possidere ;  ipsis  autem  defunctis  cuncta 
prescripta  apud  dictum  claustrum  in  Grisow  pro  testamento  perpetuo  dicti 
domini  iuvenis  eiusque  coniugis  memorate ,  omnium  amicorum  seu  pro-  25 
pinquorum  vel  heredum  inpedimento  cessante ,  cum  omnibus  utilitatibus 
libertatibus  et  dominus  suprapositis  inviolabiliter  in  perpetuum  remane- 
bunt.  Nos  igitur  dux  Boico  prenominatus  de  Swidnicz  partium  precibus 
favorabiliter  inclinati  cuncta  premissa  hie  posita  rata  et  grata  habentes 
ea  cum  omnibus  suis  clausulis  et  articulis  ex  certa  sciencia  adprobamus  3o 
et  presenti  privilegio  perpetuo  valituro  cum  appensione  maioris  nostri 
sigilli  claustro  in  Grisow  post  mortem  sepedicti  domini  iuvenis  in  per- 
petuum confirmamus  prenominatis  Jericoni  et  Prsech  et  omnibus  ipsorum 
successoribus  et  amicis  super  omnibus  hereditatibus  et  bonis  prescriptis 
perpetuum  silentium  inponentes.  35 

Actum  in  Landishuta  in  vigilia  sanctarum  undecim  milium  virginum 
anno  domini  m?ccc?x?l?  tertio ;  presentibus  nostris  fidelibus  testibus  ad 
premissa  vocatis :  Tammone  Ryme,  Zandir  de  Grunow  marschalco  nostro, 
dominis  Reynczhconi  (sie)  Shaph ,  Nicoiao  Henningi  militibus ,  Rülcone 
ByT;  Johanne  advocato  in  Landishuta  et  Johanne  filio  eins,  Hertelino  ad-  40 
vocato  de  Hayn,  Petro  de  Gedlicz  curie  nostre  notario  multisque  aliis. 
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Ottg.  im  8ce$(.  «^taatöard^.  ©rüffau  82.  %n  ber  Urlunbe  ^angt  an  einer  grün' 
rotten  feibenen  6(^nur  baS  fein  gearbeitete  Siegel  be9  KudfteQer«,  barfiellenb  ben  ^er^og 
}t9if(j^en  )n>ei  gotbifci^en  Pfeilern  flel^enb  im  @(^u;p^en^an}er,  über  bem  ein  SQßaffenrod 
flattert,  in  ber  9in(en  ben  @(^Ub  mit  bem  fci^Iefird^en  flbler,  in  ber  ^ted^ten  ba«  biege 

5  ^toert,  auf  bem  ^n^te  einen  ^tlm  mit  gefd^Ioffenem  Sifter  unb  $fanenfeberf(^mnd. 
Umf^rift:  S  •  BOLCONIS  .  DI  •  GRA  -  DVCIS  •  SLE  .  ET  •  D[E  •  FVRSTEBJHC 
2)ie  eingedämmerten  ^d^flaben,  totiäft  in  bem  @iege(  ber  t)orflebenben  Urtnnbe  andge« 
briMi^en  ftnb,  lourben  an9  einer  Urlunbe  ))on  1354  im  @re$(.  @taatdarc^i)>e  (®rüffan  9} 
ergSnat.    9nf  ber  dtüdfeite  ein  C»elmftege(.  Umf(^rift :  S  •  BOLCONIS  •  DVCIS  •  SLESIE. 

10  Sgl.  ba^u  ben  Kuffa«  toon  »oui^  über  bie  Siegel  8oIfo*9  U.,  @^Ief.  3eitfd^r.  XVI  $eft  1. 

7*    ^^ioi  93oIfo  IL  ))on  ®^U)eibm^  t^erfit^ri^t,  in  Sanbe  feinei  93etter9 
^ehtri^  non  ^mtt,  faUi  biefel^en  an  ii^n  fielen^  bei  i^cen  9te^ten  ju 

laffen.    1345  3uH  1. 

Wir  Bolke  von  gotis  gnaden  herzöge  von  Slezien,  herre  von  Für-  1345 
15  gtinberg  und  czn  der  Swidnitz  tan  kund  allen  den,  di  desen  brif  sehen  3uu  1. 
ader  hören  lesen,  das  wir  globen  und  globet  haben  mit  guten  truwen  an 
argelist  allen  unsis  vettern  herzogen  Heynrichs  vom  Jawor  mannen  in 
den  landen,  di  uns  geholdet  haben,  ab  si  an  uns  quemen,  si  czu  lasen  by 
allen  den  rechten ,  di  si  bewisen  mögen  mit  eren  hantvesten  ader  mit 
20  ander  redelicher  gewissen.  Und  globen  dorober  si  keynis  unrechten  czu 
twingen,  ane  das  wir  unsis  rechten  warten  wollen.  Daz  das  stete  und 
ganz  hübe,  des  habe  wir  in  disen  brif  lasen  werden  vorsegelt  mit  unsen 
ingesegeln. 

Der  ist  gegeben  czu  Hirsberg  noch  gotis  geburt  tusunt  jar  drihun- 
25  dirt  jar  in  dem  vumf  und  virtzigestem  jare  an  dem  achtem  tage  unsers 
herren  toufers  sente  Johannis. 

Or.  im  ^taatdard^ibe.  gürßentb.  ©d^tDeibni^^Sauer  1*.    2)a9  an  rotbfeibener  ^nux 
befe^igt  getoefene  Siegel  ifl  berloren. 

8.    1350  3ltt0tt{}  16. 

30         JBolIo(II.)  §erj09  t)on  ©d^Icficn,  §crr  wn  ^ilrftenbcrg  unb  ©d^tocibnife,    1350 
öetpflid^tct  ficl^  gegen  Äönig  Äarl,  mit  il^m  grieben  ju  l^atten  auf  ein  Sal^t  «ug.  le. 
unb  gelobt  femer,  daz  wir  des  erwirdigen  fursten  h.  Priczlaus  bischofs 
czu  Breczlaw  und  siner  nachkomen  des  capitels  des  Stiftes  und  der  kir- 
chen  doselbst  umbe  unsers  selbes  crik,  der  iczunt  czwischen  in  und  uns 

35  ist ,  und  umbe  di  Sachen ,  di  wir  besundim  czu  in  haben ,  fint  werden 
wollen  und  si  angrifen,  wenne  wir  von  dem  obgenanten  unsem  hem  dem 
Romischen  kunge  und  sinen  erben  kungen  czu  Behm  des  irmanet  wer- 
den indewennik  dem  vorbenanten  jare ,  und  globen  mit  guten  truwen 
on  geverd,  das  wir  und  unser  zone,  ab  wir  di  gewinnen ,  uns  mit  deme 

40  selben  bischofe  deme  capitel  und  allen  iren  nachkomen  etc.  noch  der 


> 
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czit  nnd  wir  von  deme  vorbenanten  nnsenn  hern  dem  Romifichen  kange 
und  sinen  erben  etc.  irmanet  werden,  nymmer  gefreden  znnen  adir  be- 
richten wollen  on  des  obgenanten  nnses  herren  etc.  wort  wiesen  gunst 
nnd  willen. 

Swidnicz  an  dem  nehesten  tage  noch  unser  vrowen  tak  alz  si  zu  5 
himmel  fuer.  mcccl. 

Kud  bem  Drig.  mit  bem  Bei  9tc,  6  befd^riebenen  Siegel  M  ^et^oflS  im  Siener 

@taatdar(^iüe. 


9.    Vertrag  i)otf^m  j^onifl  Siatl  unb  ^etgoo  Solf o  II.  i^on  @d^lodbni^ 
übet  bte  9taiffol%t  in  beS  gelteren  Sanbem    1350  3)ecember  13.         lo 

1350  Wihr  Bolckho  von  gottes  gnaden  etc.  thuen  khundt  etc. ,  dass  wihr 

S)cc.  13.  dufeh  gemeines  nuczes  und  gemachs  willen  unsers  landes  mit  dem  durch- 
leuchtigen  unserm  gnedigen  herm  herm  Karin  Romischen  kh&nige  in 
eyn  ewige  freundschafft  und  stete  Vereinigung  getreten  sein  in  solcher 
weisse  als  hernach  begriffen  ist.    Zum  ersten,  dass  wihr  seinem  ersten  15 
gebomen  söhne  geben  sollen  unsers  bruedem  tochter  zu  einem  eheligen 
weibe,  undt  sollen  sie  auch  zwischen  hier  undt  s.  Johannistag  des  teuf- 
fers der  schierst  khombt  von  Ungern  bringen  in  unsere  gewalt  und  sie 
dann  fUrbas  unserm  yorgenanten  herm  dem  khünig  andtworten,  dass 
man  die  khinder  mit  einander  ziehe  eine  zeit  in  dem  lande  zu  Bohemen,  20 
die  ander  zeit  in  unserm  lande ,  wie  dass  allerbeheglichste  wirt ,  bis 
dass  sie  khomen  zu  ihren  jähren,  dass  man  desto  besser  glauben  habe 
und  desto  sicherer  sei ,  dass  die  taiding  und  freundschafft  stehte  bleibe 
und  genczlichen  fortgang  habe.    Gewonnen  wir  aber,  ehe  denn  dass 
die  khindt  zu  ihren  jharen  khemen ,  eine  tochter,  dieselbige  soll  unsers  25 
ehegenanten  herm  des  Römischen  khfinigs  erstgebomer  söhn  nehmen, 
und  unsers  bmeders  thochter  nicht.  Wehre  auch  [dass]  sein  erstgebohmer 
söhn  abging ,  so  soll  sein  ander  gebomer  söhn ,  ob  ihme  eyner  wurde, 
unser  tochter  nemen,  undt  ob  unser  erste  tochter  abgienge ,  so  soll  sein 
söhn  unser  ander  tochter  nehmen ,  ob  uns  eine  würde ,  oder  die  obge-  30 
nante  unsers  bmedem  tochter ,  ob  wihr  selber  kheine  hetten ,  undt  ob 
wihr  dieselbe  unsers  bmedem  tochter  in  obgenanter  zeit  nicht  gewinnen 
möchten  in  unserre  gewalt ,  so  sollen  wihr  beiderseits  offenbahr  diese 
teidung  und  diese  freundschafft  und  unser  mugen  darczu  thuen  beider- 
seits ohn  geferde ,  dass  sie  in  unsere  gewalt  quemen ,  undt  sollen  den  35 
allen  zuhandt  beede  herren  und  stette  in  dem  khünigreich  zu  Bohemen 
und  unsem  landen  alczumahlen  seinem  söhn  und  unser  tochter  od^ 
unsers  bmedem  tochter  holden  und  kegen  einander  yergewissen ,  dass 
diese  sache  undt  taidung  nicht  muege  abgehen.    Wehre  aber,  dass  uns 
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einer  oder  mehr  sühne  wfirden,  so  sollen  gefallen  nnsers  vorgenanten 
herm  des  Römischen  konigs  snhn  zn  unser  tochter,  oder  zne  unsers 
bmedem  tochter  zehen  tansent  schockh,  nndt  ihr  hergegen  sollen  ge- 
fallen funffezehen  tansent  schockh  grosser  Prager  pfennig  zur  morgen- 

5  gäbe,  nach  des  khunigreichs  zue  Bohemen  gewohnheit  und  rechte. 
Wehre  auch ,  dass  uns  mehr  dann  eine  tochter  wArde  undt  khein  sun, 
so  soll  dennoch  unser  landt  alczumahl  bei  unsers  yorgenandten  herm 
des  Komischen  khfinigs  suns  zue  unser  tochter  bleiben,  und  sollen  under 
den  andern  unsem  tAchten  ieglicher  gefallen  zehen  tausent  schockh  der 

10  yorgenandten  pfenning,  damit  man  sie  berathen  soll  nach  ihren  würden, 
als  billich  ist.  Wehre  aber  dass  wihr  abegiengen  und  kheine  erben 
liesen  und  unser  tochter  oder  unsers  bruedem  tochter ,  darnach  als  sie 
bei  unsers  yorgenandten  herm  des  Römischen  khäniges  (sune)  gelegen 
hetten,  ane  khinder  stürben,  so  soll  aber  unser  land  alczumahl  bei  dem 

15  selbigen  sun  bleiben.  Stürbe  aber  sie  als  ieczt  gesprochen  ist  und  wihr 
lebendig  bleiben,  so  sollen  wihr  ihme  geben  die  yorgenandten  zehen 
tausent  grosser  Prager  pfenning.  Verschiede  er  aber  damach,  als  er  bei 
unser  tochter  oder  unsers  bmedem  tochter  gelegen  wehre,  und  sie 
lebendig  bliebe  und  nicht  khinder  betten ,  soll  ihr  unser  yorgenandter 

20  herr  der  Römische  khünig  auch  die  yorgenandten  fanffczehn  tausend 
schockh  geben.  Diese  yorgeschrieben  taidung  hat  der  oft  genandte  unser 
gnediger  herr  der  Römische  khflnig  und  wihr  beiderseit  globt  und  zu 
den  heiligen  geschwohren  zu  yolf&hren  undt  sie  an  allen  ihren  stuckhen 
gancz  und  steth  zu  halten  ohn  gefehrde.   Wehre  .  .  .  .  ^)  und  mit  nichte 

25  gesein  möchte,  so  sollen  unsem  ehegenandten  hernji  dem  Römischen 
khftnige  und  auch  uns  die  yorgeschrieben  teidung  globde  und  eide 
nichts  zuyor  stehen,  sondem  wihr  sollen  zu  handt  nach  dem  yorge- 
nandten S.  Johannis  tag  mit  ihme  zusammen  khommen  undt  ober  in 
aller  weise  yersuchen,  dass  wihr  mit  ihme  in  einer  ewigen  undt  stethen 

30  freundschafft  bleiben.  Mit  uhrkund  diess  brieffs,  den  wihr  darüber  haben 
lassen  machen  und  yersiegeln  mit  unserm  fürstlichen  inngesiegel. 

Geben  zu  Prag  nach  Christi  geburih  mcccl.  jhare  am  St.  Lucien  tag, 

^bgebrudt  bei  ^el^el  $taxl  IV.  UrlitnbeitBud^  I  184  au9  bem  fogenamtten  codex 
Nostitzianus^.    2)er  ))orfte^enbe  ^brud  l^at  an  etntgen  ©teilen  ))erbeffert  toerben  lönnen 
35  an9  einem  (So^ialBud^e  ber  2)ombt])Uot^e(  (^nfanunengeflellt  im  3a]^re  1548),  too  {i(^  auf 
fol.  226  nnfere  Urhtnbe  )>orftnbet. 


1)  ^ier  feilten  offenbat  einige  Sötte,  bie  fid^  laum  mit  ^väfzx^tlt  etgSnjen  laffen« 
3n  bem  (So)>iaIbu(^e  bet  2)ombtB(tot^eI  ifl  bie  Sude  g(ei(^fattd. 

2)  2)et  codex  Nostitzianus  ^at  ft(!^  {e^t  ni(i^t  me^t  auffinbeu  laffen.    $ett  Dr.  ^ad^« 
40  mann  in  $tag  (at  mit  gtoget  Sieben^mihbigleit  abet  etfoCgCo^  fid^  bamm  bemttl^t. 
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10.    ®taf  ©fintier  )»on  ®^)oar}(iirfl  bejeuot^  ba§  »eilanb  $ei^o0  ^tnrid^ 
k)on  3ttuer  fein  8anb  t^on  )oetIanb  ^aifec  gub)otfl  ju  Se^n  genontmen  ^at^. 

1351  ©cptcmbcr  12. 

1351  Wir  Günther  von  gotis  gnaden  grave  zu  Swarzborg  herre  zn  Sprem- 

St^i.  12.  jjgj.g  yerjehen  und  tun  kunt  oflFenlich  mit  desem  briffe,  das  uns  wissent-  5 
lieh  ist  und  wir  dobey  gewest  sein ,  das  einer  seligen  gedechnis  der 
hochgebome  forste  und  herre  her  Heinrich  herczog  von  SIezien  und 
herre  zu  dem  Jawer  seine  forstentum  herschafft  und  lehen  vormols  die 
weile  her  lebethe  von  einer  seligen  gedeehtnisse  dem  allirdurchluch- 
tigsten  forsten  und  herren  hem  Ludwigen  eezwenne  Bemischem  keizer,  lo 
als  von  eynem  Remischin  keizer  in  der  stad  zu  Ffrankenford  genomen 
und  enpfangen  hat  mit  den  vanen  als  forsten  zu  rechte  ire  lehn  enpfhoen 
sollen.  Mit  orkunde  dis  briffes,  der  gegebin  ist  zu  Rm  noch  Grists  gebort 
dreiczenhundert  jor  und  domoch  in  dem  eyn  und  fomfczigsten  jore  des 
nesten  montags  noch  unser  frawen  tag  als  se  geboren  wart.  15 

flvL^  ben  annales  devolutionis  im  8red(auer  @tabtac(j^tioe  ($bf.  709)  fol.  50». 

IL    mnx%  8ttb»ig  ))oit  Unearit  bt^ti%t  ^atlTV.  bie  Slntoartf^ft  auf 
<S^)oeibm^3atter  uitb  tie^id^tet  auf  bie  et0nen  %n^pxviift.    1353  SKai  27. 

1353  Nos  Lodovicus  dei  gracia  Hungarie  Dalmacie  Groacie  Rame  Servie 

a»ai  27.  Gallicie  Lodomerie  Comanie  Bulgarieque  rex  princeps  Salemitanus  et  20 
Honoris  Montis  S.  Angeli  dominus  notum  facimus  universis,  quod  nos 
ob  amoris  sinceri  puritatem,  quo  serenissimum  ac  invictissimum  prin- 
cipem  et  dominum  dominum  Karolum  Romanorum  regem  semper  augn- 
stum  et  Boemie  regem  specialis  dileccionis  favore  prosequimnr,  ipsi  tan- 
quam  regi  Boemie  heredibus  et  snccessoribus  Boemie  regibus  et  eiusdem  25 
regni  corone  imperpetuum  ducatus  Swidnicensem  et  Jaurensem  cum 
Omnibus  ipsorum  appendiis  dominus  et  pertinenciis  necnon  omnia  iura, 
que  nobis  regno  seu  corone  Hungarie  in  dictis  ducatibus  quavis  racione 
competunt  seu  valebunt  competere ,  rite  dedimus  et  presentibus  sponte 
ac  liberaliter  erogamus,  renunciantes  expresse  pro  nobis  fratribus  here-  30 
dibus  ac  snccessoribus  nostris  regibus  Hungarie  omni  iuri  impetioni 
iuris  actioni  et  omnibus  simpliciter  respectibus  nobis  regno  et  corone 


1)  2)ajfeIBe  kegeligen  in  toBrtlid^  gleid^Iautenben  Urlunben  unter  bemfe(6en  2)atttni 
9lubo(f  ber  ältere  ^erjog  bon  <^(^fen,  Submtg  ®xa\  gn  Öttingen,  ®ttla6f  ©raf  in  SRaffau, 
Sol^ann  Burggraf  $u  92ürnberg,  ^einrid^  ®raf  bon  ^o^cnfletn  ^en  ju  @onber9^au{en,  35 
griebrid^  Sanbgraf  gu  S^^üringen  äRarlgraf  }u  Steigen  nnb  in  bem  Öflertanbe  ®raf  gu 
Ditamünbe  unb  $en  bed  Sanbed  $u  ^leigen,  t>o(i)  (enteret  mit  bem  8emerfen,  ts  ^^ttoi 
i^n  feine  Sanb^enen  unb  97lannen  berid^tet,  tote  fein  ^atvc  bei  jenem  %itt  babei  gekoefcn. 
2)ie  Urfunben  flehen  fammttic^  in  ben  ann.  devol.  fol.  50^  53^  u.  54. 
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Hangarie  competituris  et  competentibas  in  eisdem.  Promittimns  etiam 
bona  et  sincera  fide  supradicto  Bomanorum  semper  augusto  et  Boemie 
regi  tanqnam  regi  Boemie  fratri  et  amico  nostro  karissimo  heredibns  et 
saccegsoribuB  suis  Boemie  regibns ,  dum  et  quotiens  requisiti  sen  moniti 

5  fuerimns  adversns  qnoslibet  invasores  sen  emulos  eorundem ,  qui  eos  in 
predictorum  dncatnnm  appendiomm  dominiomm  inrinm  etpertineneiaram 
poBsessione  impedire  sen  molestare  contenderent,  oportnnnm  inpendere 
anxilinm  et  invamen.  Presentinm  sub  nostre  maiestatis  sigülo  dnplici 
testimonio  litterarum. 

10  Datum  Bude  anno  domini  mcccl  tercio  sexto  kalendas  Junii.  Regni 
autem  nostri  anno  duodecimo  ^] . 

Dr.  ^erg.  im  @taat9an!^be  )u  SQSien  mit  bem  an  grüntot^en  @eibenf&beit  ^Sngett' 
ben  unb  auf  beiben  @etten  aiidgebtfidten  gtogen  Siegel  bes  ßiinigd. 

12.    ^etj^og  93oIfo  (II.)  ))ott  <S^U)etbni^  ^^ttmaift  feine  Sanbe  feiner 
15  m«^U  9nna/  ®ema^Un  ^axU  IT.    1353  guli  3. 

Wir  Bolke  von  gots  gnaden  herczog  von  Slezien  herre  von  Fürstin-    1353 
berg  czu  der  Swydnicz  und  czu  dem  Jawir  bekennen  und  tun  kunt  of-  3uU  3. 
fenlich  mit  disem  brive  allen  den,  di  in  sehent  oder  boren  lesen,  daz  wir 
haben  angesehen  die  sundirliche  genade  und  fruntliche  gunst  dez  allir- 

20  durchluchtigsten  fursten  und  herren  hem  Karls  Romischen  kunigs  czu 
allen  czeiten  merer  des  reychs  und  kunigs  czu  Behem  unsirs  Üben  ge- 
nedigen  herren ,  die  er  uns  und  unserm  gesiechte  bewey set  hat  mit  der 
konschaft,  die  geschehin  ist  zwischen  im  an  einem  teil  und  der  durch- 
luchtecsten  furstinne  vrowen  Annen  der  Bomischin  koniginne  und  koni- 

25  ginne  czu  Behem  unsir  üben  vrowen  und  mumen  etczwenne  herczogen 
Heynrichs  unsirs  brudir  tochtir  an  dem  andern,  und  dorumb  geben 
machen  und  vorschreibin  wir  der  obgenanten  unsir  Üben  frowen  und 
mumen  als  einer  koniginne  czu  Beheim  und  ins  leibis  erbin,  die  sie  mit 
dem  obgenanten  herren  dem  kunge  haben  wirdit,  unsir  herczogetum 

30  furstintum  und  herschaft  czu  der  Swidnicz  und  zu  dem  Jawir  mit  den 
steten  Swydnicz,  Strogen,  Hayn,  Landshut,  ßychembach,  Nympcz,  Jawir, 
Lewinberg,  Hirsberg,  Bonczlab  und  Gzoboten2) ,  mit  den  vesten  und 
merkten  Greiflfenstein,  GreiflFemberg,  Leu,  Schonow,  Kliczdorf,  Homs- 
berg,  Kinsberg^)  mit  allen  mannen  manscheften  leben  lehenscheften 


35  1)  (Sine  ^tDeite  Urfunbe  tSnig  Submig«  ))on  bemfelben  Xage,  in  toeld^er  ^er^og  8olfo 

unb  bie  ^c^tveibni^er  i^rer  ^ürgfd^aft  entbnnben  toerben,  {lel^e  oben  @.  331. 

2)  ed^weibnit,  ^triegau,  8oIfen^ain,  2anbe«^ut,  %tti^tnhadf,  9{im)>tfd^,  Sauer, 
SiJtoenBerg,  ^irfd^berg,  ^nnHaa,  3obtett. 

3)  (^reifen^ein  9nrg  bei  ©reifenberg,  S&^n,  <Sd^5nau,  Mtfd^borf  $txti9  Sun^Iau, 
40  ^ocnfc^Iog  Burgruine  ^leid  SSklbenBurg,  8urg  ^n«burg  ^rei9  Salbenburg. 
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verlehnten  gfiten  gerichten  czoUen  munczen  czinsen  gülden  kreizen 
weichpilden  kirchlenen  pfrundin  und  gotsgaben  weiden  puschen  per- 
gen  Bchliehten  wazzem  wazzirleuften  m&len  wizen  weiden  geyegde 
vogilweide  rechten  nnczen  gewonheiten  nnd  allen  czugehorongen ,  wy 
man  die  benennen  mag  mit  snnderlichen  werten  nichtis  nieht  nacze-  § 
nemen,  in  aller  der  mazze  als  wir  sie  nu  haben  nnd  hernach  mit  rechte 
czn  uns  brengen  mochten ,  in  sulchir  bescheidenheit :  sei  daz  sache  das 
wir  von  gots  vorhenknuaaie  alzo  yorscheiden ,  daz  wir  eliche  leibeserbin 
mannesgeslechte  hindir  uns  nicht  lazzen,  daz  denne  die  obgenante  unsir 
gnedige  frowe  und  libe  m&me  und  ires  libes  erbin ,  die  sie  mit  unserm  lo 
him  dem  k6nge  habin  wirt  als  dovor  geschrebin  stet ,  dieselben  unsir 
herczogtum  furstentum  herschefte  laut  lute  und  alle  andire  czugehomn- 
gen  als  dovor  begriffen  ist,  erben  und  besiczen  sol  genczlich  ungehindirt 
und  dormite  tun  unde  lazzen  nach  freyir  willekur  als  mit  irem  rechten 
erbe,  unschedlich  doch  der  hochgebomen  furstinne  frowe  Agnesen  unsir  15 
eelichin  wirtinne  in  irem  leibgedinge,  wanne  sie  alle  die  obgenant  fdr- 
stentume  laut  und  herschefte  mit  allen  nuczen  haben  und  besiczen  sol 
nur  czu  iren  lebetag.  Wer  abir  daz  wir  mit  genadin  gots  eliche  leibis- 
erbin  mannes  gesiechte  gewunnen ,  so  suUen  dieselbin  unsir  erbin  der 
obgen.  unsir  vrowen  und  mumen  oder  ires  libes  erben,  ob  se  nicht  20 
were ,  czehentusent  schok  grozzer  pfennige  Pragischer  muncze  mit  ge- 
reitem  gelde  berichten  und  beczalen  odir  die  yesten  Lemberg^)  und 
Bunczlaw  mit  weichpilden  yesten  rechten  nuczen  und  czugehorungen  zu 
rechtem  pfände  setczen ,  als  lange  uncz  daz  sie  die  obgen.  czehintosent 
schok  genczlich  berichten  und  beczalen ,  und  domite  suUen  denne  die  25 
seibin  unsir  erbin  bei  den  obgen.  unsim  herscheften  furstetumen  und 
landen  ungehindirt  bleiben.  Wer  auch  daz  wir  eliche  leibiserben  mannes- 
geslechte nicht  betten  und  doch  tochtir  liezzen,  so  suUen  die  obgen. 
unsir  libe  genedige  yrowe  odir  ires  leibis  erbin,  die  sie  mit  unserm  her- 
ren  dem  kunge  gewinnet,  iglicher  unsir  tochter  czehentusent  schogso 
grossir  pfenninge  geben  und  sie  bestaten  nach  rechtir  gewonheit  als  ge- 
bomer  fursten  kindir.  Ouch  habin  wir  globt  und  geteidingt ,  sei  daz 
Sache  daz  die  obgen.  unsir  eliche  wirtinne  unsim  tot  gelebit ,  daz  sie 
denne  nach  der  czeit  unsirs  todes  keine  burggrayen  pfleger  odir  ampt- 
man  uf  yesten  husem  in  steten  odir  in  landen  yorkeren  enderen  odir  35 
wechsiln  sol,  es  sei  danne  daz  sie  ejmen  bedirman,  der  do  gleich  gut 
und  gewizz  sey,  dem  erstin  an  seine  stat  setcze,  an  dem  der  obgen.  unsir 
yrowen  odir  iren  erben  muge  billichen  genügen ,  und  daz  derselbe  czu- 
yor  sich  aller  gelubde  eyde  und  trewen  yorbunden  habe  der  obgen. 


1)  SütDcnberg.  40 
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unsem  vrowen  der  kuniginne  oder  iren  erbin  gleich  seinen  vorvani ,  an 
dez  stat  her  gesetczet  wirdit.  Wer  auch  daz  die  obgen.  nnsir  genedige 
YTowe  und  liebe  m&me  wartende  dez  obgen.  anevalles  ee ,  wanne  sie  in 
gewere  kerne ,  also  st&rbe ,  daz  sie  libeserbin  mit  dem  obgen.  unsirm 

5  herren  nicht  gewänne ,  so  suUen  alle  man  ritter  knechte  burggraven 
barger  und  alle  lantsezzen  alle  der  obgen.  eide  und  gelubde  ledig  sein, 
doch  in  sulchir  bescheidinheit,  daz  dem  obgen.  nnsirm  herren  dem  knnge 
nnd  seinen  erben  daz  obgen.  eegelt  unde  heimstewer  der  obgen.  czehen- 
tasent  schok  geyoUen  sol  odir  mit  pfandin  gesichirt  werden  in  allir  der 

10  mazze,  als  do  vor  begriffin  ist,  daz  se  domite  tnn  nnd  lazzen  nach  vreyer 
willeknr  und  daz  gebin  weme  sie  wollen.  Wer  onch  daz  die  obgen.  nnsir 
vrowe  nnd  m&me  den  obgen.  nnsim  herren  den  knnig  obirlebete  nnd 
eynen  andim  man  neme  an  nnsim  rat  nnd  willen ,  so  snllen  beide  sie 
der  man  nnd  alle  kint,  die  sie  mit  im  gewinnet,  in  dem  obgen.  nnsim 

15  furstentnmen  nnd  herscheffcen  nichtes  haben.  Onch  ist  geredit  nnd  ge- 
teidinget,  daz  die  obgen.  nnsir  vrowe  die  knneginne  nnd  nnsir  Übe  mftme 
noch  yemant  von  iren  wegen  uns  nnd  nnsir  erben  mannes  gesiechte  nmb 
dheinerlei  erbteil  odir  nmb  kein  andem  sacken  anreden  odir  ansprechin 
snllen  andirs  wenne  dovor  geschrebin  ist.  Onch  meinen  nnd  wellen  wir, 

20  sey  daz  sache  daz  uns  eehafdge  not  antreten  wirdit  nmb  geyanknnzze 
kriege  odir  andir  geschichte  nnsir  oder  nnsir  manne  eere  und  übe  czu 
losen,  daz  wir  denne  derselben  unsir  furstentume  laut  und  lute  gewaldig 
sein  ze  tun  und  ze  lazzen  doch  in  guten  trewen  an  geverde.  Domach 
sintdemal  daz  uns  der  obgn.  unsir  gnediger  herre  mit  sulchin  seinen 

25  genaden  gunstlich  und  fmntlich  begriffin  hat,  so  gelobin  und  wollen  wir 
im  mit  guten  trewen  an  geverde  beigestendig  und  geholfen  sein  wedir 
allermeniglich  nymande  ufczunemen  und  in  nimmer  undirwegen  lazzen 
mit  libe  noch  mit  gute,  und  alle  seine  yeinde  snllen  unsir  yeinde  sein, 
und  meinen  und  wollen  auch  keine  seine  wedirsachir  odir  yinde,  cristun 

30  Juden  odir  heyden  in  unsem  landen  hausen  hoyen  halden  odir  yertei- 
dingen,  sundir  wir  gunnen  im  und  sinen  amptluten,  daz  see  dieselbin 
angreiffen  und  rechtyertegen  suUen  und  m&gen ,  wo  sie  der  bekomen  in 
allen  unsem  herscheften  und  landen.  Mit  Urkunde  dicz  briyes  versigilt 
mit  unserm  grozzim  insegil,  der  geben  ist  zu  der  Swydnicz  an  der  nesten 

35  mittewochen  nach  santh  Fetirs  und  Pauls  tage  der  heiligen  czwelfboten, 
nach  Gristus  geburtte  dreiczenhundirt  jare  und  in  dem  dreyundfunfczi- 
gistem  jare. 

Ot.  $erg.  im  @taatdar(l^t)»e  p  SBtcn.    %n  fergamentpreifen  ba9  bei  yix.  6  bc 
f(]^mbene  Siegel  be9  ^erjogd  8oUo. 
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13.    J(arIIT.  U^ti^t  ixt  ))orf^e^enbeit  2)tö:tiof{ttDnen  ^erjog  ^oltoi. 

1353  3uli  3. 

1353  Wir  Karl  von  gotis  gnaden  Römischer  knng  zn  allen  zeiten  merer 

3uti  3.  des  reichs  und  knng  zu  Behem  bekennen  und  tan  knnt  offenlich  mit  di- 
sem  brive  allen  den,  die  in  sehen  hören  oder  lesen.   Wann  der  hochge-  5 
boren  Bolk  herczog  von  Slezie  herre  zu  der  Swidniez  nnd  zu  dem  Jawr 
unsir  lieber  swagir  and  farste  mit  wolbedachtem  mate  and  mit  rate 
seiner  getrewen  der  darchleuchtigen  Annen  Romischer  knnigin  zu  allen 
Zeiten  mererin  dez  reichs  und  kanigin  zu  Beheim  unsir  elichen  wirtinn 
herczog  Heinrichs  seligen  seines  bruder  tochtir,  als  einer  kanigin  zu  Be-  lo 
hem  und  ires  leibes  erben,  die  sie  mit  uns  haben  wirdet,  seine  herczogtum 
and  furstentume  und  herschaft  zu  der  Swidnicz  und  dem  Jawr  mit  den 
steten  Swidnicz ,  Strigon  ^) ,  Hayn ,  Lantzhut ,  Reichenbach ,  Nymptz, 
Jawr,  Lemberch,  Hirsperch,  Bunczla  und  Gzoboten  and  mit  den  vesten 
and  merkten  GreiflFenstein,  Greiffenberch,  Leu,  Schonow,  Homsperch,  I5 
Kinsperch  und  Kliczdorf  mit  allen  mannen  etc.  ^)  geben,  gemacht. und 
yerschriben  hat  in  aller  der  mazze  etc.  ^} .    Dammb  machen  und  gebin 
wir  ouch  der  obgenanten  unsir  wirtinne  funfczehentusent  schok  grozzer 
Prager  muncze  zu  rechtem  leipgedinge  und  setzen  ir  dafür  zu  rechtem 
pfände  die  nachgeschriben  stete  Grecz,  Maut  und  Policz^j  mit  allen  dem,  20 
daz  darzu  gehört,  nichtes  auzzenemen,  daz  sie  mit  demselben  gelt  tun 
und  lazzen  mug  nach  freyer  willekur,  und  die  gebin,  wem  sie  wil.  Und 
darnach  meinen  und  wollen  wir ,  wer  daz  sache ,  daz  den  obgen.  Bol- 
ken  unsem  lieben  swagir  ehafdge  not  antreten  wirdet  umb  geyank- 
nuzze,  krieg  oder  ander  geschichte  seine  oder  seiner  manne  ere  und  25 
leib  zu  losen ,  daz  er  denne  derselben  seiner  furstentum  land  und  leat 
gewaltig  sein  zu  tfin  und  zu  lazzen,  doch  in  guten  trewen  an  alle  ge- 
verd.   Wer  ouch  daz  die  obgenanten  etc.  ^j .   Damach  sint  dem  mal  daz 
der  obgen.  unsir  lieber  swagir  ans  und  die  obgen.  kunigin  unsir 
eliche  wirtinn  mit  sulchen  freuntscheften  in  guten  trewn  mainet^  so  30 
globen  und  wollen  wir  im  mit  guten  trewn  an  geverd  beigestendig  und 
geholfen  sein  wider  allermenlich  niemand  auzzenemen  und  in  nimmer 
underwegen  lazen  mit  leibe  noch  mit  gute,  und  alle  seine  veynde  sullen 
unsir  veynde  sein,  und  meynen  und  wollen  ouch  keinen  seinen  widei^ 

1)  Sejüglid^  ber  Ortsnamen  bgC.  bie  botige  Urlunbe.  35 

2)  9uf)&(>Iung  ber  ^nUff'dxnnQtn  kuie  in  ber  loor^erge^enben  Urfunbe. 

3)  2)ad  gofgenbe  mutatis  mutandis  koSctUc^  fiberein^immenb  mit  ber  borfte^enben 
Urtunbe  U9  )u  bem  $ajfu9,  ber  bon  ber  (Sinfef^ung  ber  Burggrafen  l^anbelt  unb  ben 
SSorten  an  dez  stat  her  gesetzet  wird.  4)  ^iintgdgrät,  ^ol^enmaut^  nnb  ^oti^. 

5)  92nn  toieber  mutatis  mutandis  loörtlid^  überetnßimmenb  mit  ber  k>or^erge^enbeit  40 
Urfunbe  bi9  )u  ben  ^Sorten  wen  dovor  begriffen  und  geschril>en  ist. 
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sacher  oder  veynt,  kiisten  jaden  oder  beiden,  in  unsem  landen  housen 
hoven  halden  oder  verteidingen,  snnder  wir  gunnen  im  und  seinen  ampt- 
Inten ,  daz  sie  dieselben  angreifen  und  recbtvertigen  suUen  und  mugen, 
wo  sie  der  bekomen  in  allen  nnsem  herscbeften  und  landen.  Mit  ur- 
5  kund  dicz  brives  versigelt  mit  unsem  kuniglichem  insigel  y  der  geben 
ist  zu  der  Swidnitz  nach  Ghristes  geburt  dreuezehen  bundert  jar  dar- 
nach in  dem  drei  und  funfczigistem  iare  an  dem  nehsten  mitwoche  nach 
sand  Peters  und  Pauls  tag  der  heiligen  czwelfboten ,  in  dem  sibenden 
jar  unserer  reiche. 

10  Orig.  int  ^tabtarcj^.  p  @^n)etbni^.    9n  einem  ^ergamentfireifen  Rängen  9mc(' 

Pete  be9  @icgete. 

14 >    ^erjog  93ol(o  (II.)  t^on  @(j^toeibm^  tierfigt  iXbtt  baS  il^m  auf  Seb« 

Jetten  eingeriumte  ^ohtvx(6ili^%    1353  3uti  3. 

Wir  Bolke  von  gots  gnaden  herczoge  in  Slezien  herre  von  Fürstin-    1353 
berk  czur  Swydniez  und  czum  Jawir  tun  kunt  offenlich  allen  den,  die  ^^^^  ^ 

15  disen  briff  anseen  odir  boren  lezen.  Wann  der  allirdurchluchtigist  furste 
unser  genediger  herre  her  Karl  Romischer  kunik  czu  allen  cziten  des 
richs  eyn  merer  und  kunik  czu  Behim  von  sundirlichen  seynen  kung- 
lichen  gnaden  uns  das  hfls  czum  Gzoboten  zu  unsem  lebetagen  ingeben 
und  Yorliehen  hat  in  sulcher  bescheidinheit ,  sey  das  Sache,  das  die 

20  durchluchtige  furstinne  und  frowe  frove  Anna  Romische  kuniginne  und 
kuniginne  zu  Behem  unser  liebe  frowe  und  mume  alzo  stirbet ,  das  sie 
eliche  leibeserben  mannesgeschlechte  nicht  leset,  das  wir  denn  den  ob- 
gnanten  unserm  herren  oder  seinen  erben  kunigen  zu  Behem  dasselbe 
hfts  wider  antworten  suUen  und  wollen.    Were  euch  das  der  obgenante 

25  unser  herre  stürbe  ane  erben,  so  sullen  wir  das  obgenante  hws  wider 
antworten  dem  hochgeb.  forsten  hem  Johansen,  marggraven  zu  Mer- 
hem  synem  bmdir,  oder  wer  do  kunik  czu  Behem  in  czyten  wurde.  Wer 
abir  das  wk  leibeserben  mannesgeschlechte  gewinnen,  so  sullen  wir  die- 
selben vesten  dem  obgenanten  unserm  herren  seynen  erben  kunigen  zu 

30  Behem  odir,  ob  sie  nicht  weren,  dem  obgenanten  marggraven  Johansen 
seinem  brudir  oder  seinen  erben  ingeben  und  antworten  an  hindimis 
vorgeczog  und  an  alUs  wedirsprechen.  Dovon  globen  wir  mit  guten 
steten  treuwen  und  an  alle  geverde  dem  obgenanten  unserm  lieben  gne- 
digen  herren  und  seinem  bruder  dem  obgenanten,  das  wir  in  und  iren 

35  erben  und  nachkomen  kunigen  zu  Behem  und  margraven  zu  Merhem 
alle  dy  obgenante  gelubde  von  des  huzes  wegen  gancz  stete  und  un- 
vorruckt  haben  und  halden  wollen  in  alle  der  mazze,  alz  dovor  begriffen 
ist,  und  desselben  sol  sich  unser  burggrave  doselbist  czuhancz  mit  zwin 
seinen  frunden  vorbinden.    Und  wir  globin  in  den  obgenanten  treuwen 
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ane  geverde,  das  wir  in  nicht  abeseczen  hoch  Yorkeren  Bullen  noch 
wollen,  08  sei  denne,  das  wir  eynen  andim  bideryen  man  dohen  seczen, 
doran  dem  obgenanten  unserm  herren,  seinem  bmdir  nnd  iren  erben 
kunigen  zu  Behem  bUUchen  genüge,  und  das  er  sich  von  erste  mit  czwein 
synen  frunden  allir  sulchir  glubde,  als  dovor  beschriben  ist,  genczlich  5 
habe  vorbunden.  Und  des  haben  wir  unser  ingesigel  gehangen  an  disen 
brief,  und  den  rat  zur  Swydnicz,  und  die  nochgeschriben  unser  man,  czu 
geczuge  geben  und  gebeten,  alz  sy  donoch  beschrieben  stehn.  Und 
wir  ratlute  der  stat  Swydnicz  und  wir  Eekel  von  Gzimen ,  Ulrich  und 
Reyncz  Schaff  gebrudir ,  Heynman  und  Steffan  gebrudir  von  Riehen-  lo 
bach ,  Greczink  von  Gzedlicz  und  Gunrad  von  Gzimen  ritter ,  Luppolt 
von  Uchtericz,  Gunad  von  Gzedlicz  und  Otte  von  Borsnicz  bekennen  of- 
fenlich ,  das  die  obgenante  gelubde  in  unser  gegenwortikeit  getan  und 
geschehen  sint.  Mit  Urkunde  diz  brifs,  der  vorsegilt  ist  mit  unserm 
grossenn  ingesegil ,  und  unser  manne ,  die  in  disem  brive  benant  sind.  15 

Gegeben  czur  Schwydnicz  an  der  nehesten  mittewochen  noch  sante 
Petirs  und  sante  Pawyls  tak  der  heiligen  czwelfboten  noch  gots  geburte 
driczenhundirt  jar  und  in  dem  drien  und  funfczegistim  jare. 

Or.  $erg.  im  @taatöar^it>e  gu  Sßien  mit  fotgenben  Siegeln  an  ^ergamentfitdfen: 
n.  1  ba9  belannte  bed  ^etjogd  !6ol(o  tote  an  ben  anbem  Urfnnben  t>on  bemfelBen  £agc.  20 
n.  2  bad  ber  @tabt  ©d^toeibni^,    ein  toilbe«  ^^totin  barßeHenb,   mit   ber  Umfd^rift: 
S.  MINVS  CIVITATIS  DE  SWIDNITZ.    n.  3  in  einem  breledfigen  ©cjilbe  ein  ah 

gefegter  re^.  i)erfdfioBencr  ^faJI.    Umldfirift :  SECRE CIRNA.    n.  4  ein  fejr 

Heines  Siegel,  ein  @d^af  barßeSenb  t)or  einem  9anme.    Umfc^rift :  S.  YLRICI  SCHOF. 

n.  5  n)iebemm  ba9  @^af  aber  o(ne  ben  Sßaum.    Um|(j^rift: CONIS  SCHOF.  25 

n.  6  ein  nic^t  n>o(I  me^r  ertennbare«  ^elmfiegel,  t)on  beffen  Snfd^rift  bie  SBorte:  De 
RICHINB  .  .  gn  (efen  finb.  n.  7  verloren,  n.  8  eine  breiedige  ©d^naSe  in  bteifeitigem 
@d^i(be.  Umfd^rtft:  S.  CRECZINK  DE  CZEDLICZ.  n.  9  in  breiedigem  S^ilbe  ein 
abgefeilter  ref)}.  «»erfd^obener  $fa((  (breiter  aU  in  n.  3).  Sßm  ber  UmfcJ^rift  nocj^  erfennbar: 
.  .  .  ADI  D.  CIRNO.  n.  10  anf^einenb  ein  $e(m  mit  2  {^ürnem  barauf.  UmfcJ^nft:  30 
S.  LVPILONIS  DE  NOCHTIR  ...  n.  11  bie  ©d^natte  toie  bei  n.  8  ober  Keiner  nnb 
fd^ärfer  nnb  mit  Äteebl&ttem  in  ben  brei  (Sdfen.  Umfd^rift :  S.  C VNADI  DE  CZED- 
LICZ. n.  12  toon  9lan(en  umgeben  ein  @d^ilb  nad^  unten  \pi^  julaufenb  unb  ganj  unb 
gar  geWa^t.    Umf^rift:  .  .  .  TTONIS  DE  BORS  .  .  . 

15.    Stientuall^ttlbtgttng  ber  StaH  e&l^n  fit  bie  t^on  ^ontg  ftarl  IT.  35 
mit  Slnna  ^on  3auer  ju  getoinnenben  9laä)tommm.    1353  Suti  4. 

1353  Wir  bnrgermeyster  nnd  ratlute  nnd  dy  burger  gemejmlich  der  stat 

3«ii  4*    czum  Len  bekennen  und  t&n  kunt  öffentlich  mit  desem  brife  allen  den, 
dy  yn  sehen  odir  hören  lesyn.  Wann  der  hochgebonm  furste  und  herre 
her  Bolke  herczog  von  Slezien  und  herre  czu  Forstenberg  czur  Swidnicz  40 
und  czu  dem  Jawor  unsir  lyeber  genediger  herre  mit  wolbedachtim  mute 
mit  gutem  willen  und  myt  rate  syner  getruen  manne  angesehen  hat  di 
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besundir  vruntschafl;  und  liebe  und  ouch  dy  sundirliche  truwe^  domite 
her  di  alUrdurchluchtigste  furstiime  und  frawe  frawen  Anna  Bomische 
knneginne  czu  allen  cziten  mererinne  des  liches  and  kuneginne  czu  Be- 
hem  etwenn  seliger  gedechtnizze  herczogen  Henrichs  onsirs  herren  sines 

5  bmdir  tochtir  nnsir  genedege  frawe  begriffen  hat  und  von  angebomir 
gute  BtetecUchen  meinit  and  hat  ir  der  obgen.  unsir  frawen  and  eris 
libes  erben  beydes  geslechts ,  die  sie  mit  dem  allirdurchluchtigsten  für- 
sten  und  herren  hem  Karin  Romischen  kunge  czu  allin  cziten  merer  des 
riches  und  kung  czu  Behem  gewinnit,  alle  sine  frirstentum  herczogtum 

10  und  herschefte  czu  der  Swidnicz  und  czu  dem  Jawor  mit  allen  den  an- 
dern steten  yesten  und  czugehorungen  vorschriben  und  vormachet  in 
alle  der  mazze ,  als  in  synen  fürstlichen  briven  danoch  begriffen  ist  in 
semlichem  lute :  SRun  folgt  inferirt  bte  Utlunbe  ^erjog  S3ot!o^  t)om  3.  Suti 
1353  oben  SRr.  12,  davon  durch  sundirUch  gebot  des  obgenanten  fursten 

15  und  herren  herczogen  Bolken  unsem  lieben  genedigen  herren,  der  uns 
das  geboten  und  geheizzen  hat  mit  lebender  stimme  und  in  offenbarer 
gegenwortikeit  seiner  edlin  getruwen  manne ,  so  haben  wir  mit  wölbe- 
dachten  mute ,  mit  werte  gunst  wizzen  und  willen  der  ganczen  gemein- 
schaft  allir  unser  meteburger  der  obgenanten  allirdurchluchtigsten  fur- 

20  stinn  der  Romischen  kuneginn  und  kuneginn  zu  Behem  vrowen  Annen 
unser  genedigen  vrowen  und  ires  leibis  erben,  die  sie  mit  dem  obgenanten 
fursten  und  herren  kung  Karl  irem  elichem  wirte  gewinnet,  gehuldet 
und  gelobt  und  geswom,  hulden  geloben  und  sweren,  das  wir,  wenn  ez 
czu  sulchen  schulden  komit ,  als  dovor  geschriben  stet  in  unsirs  herren 

25  herczogen  Bolken  briven ,  ir  und  denselbin  iren  leibes  erben ,  wenn  sie 
die  mit  hilfe  gots  gewinnit,  getruwe  gehorsam  wartende  und  undertenig 
sin  wollen  und  sullen  als  unser  naturlicher  und  angebomer  herschafl;  in 
all  den  punkten  meinungen  und  artikiln  und  in  alle  der  mazze,  als  die 
obgenanten  unsers  herren  herczogen  Bolken  brive  sprechen,  uzgenomen 

30  doch  den  artikel ,  der  czu  dem  leczten  in  demselbin  brive  stet ,  ume  di 
hilfe,  die  beide  der  obgenante  kung  Karl  und  ouch  unser  herre  herczog 
Bolke  einandir  tun  und  leisten  sullen,  wann  uns  dieselben  gelubde  nicht 
anegen  und  czu  den  andern  unsem  Sachen ,  doruff  wir  gelobt  und  ge- 
swom  haben,  nicht  gehöret.  Mit  Urkunde  dicz  brives  versegilt  mit  unsir 

35  ingesigel,  der  gegebin  ist  czu  der  Sweidnicz  noch  Crists  geburt  driczen- 

hundirt  und  damoch  in  dem  drei  und  fumczigsten  jare  des  nehesten 

dunrstagis  noch  santh  Petirs  und  Pawels  tage  der  beilegen  czwelfboten. 

£)ri0.  $crg.  im  @taat9ard^.  gu  SStnt.    Hn  $ergament1lreifen  ba6  Siegel  bcr  @tabt, 

einen  fltltjlrten  ©anmpamm  barftettenb.    Umfd^rlft :  SIGILLVM  .  CIVITATIS  •  LEN. 

40  3n  bemfe(6en  Urd^tbe  giti6f\aU9  in  Originalen  bte  tt>8rtUc(  gleid^Iantenben  unb  an  bem* 
felben  %a^t  anSgefleHten  ^nlbignngdnrfunben  ber  ©t^ibte  3auec  (bad  Siegel  ifl  bas  Bei 
@annna  @d^(ef .  ^iMttocüßptahnäf  Xaf .  V  n.  55  abgeBtIbete),    ©triegan  (bas  Siegel  fteHt 
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bie  ^i>9ü  $(tru0  unb  $att(tt9  bor.  Umfd^rtfi:  +  SIGILLVM  •  CIVIVM  .  IN  •  STRI- 
GYN),  Stctc^enbacJ^  (bad  ©leget  bei  ©aurma  ZalYJll  n.  108),  ^oHen^aiit  (mit  bem 
&(te{len  Siegel  bon  1326  bei  ©aurma  Xaf.Y  n.  5),  Sanbed^ut  (mit  bem  filteften  Siegel 
Bei  @aunna  p.  157  — 158  unb  Xaf.V  n.  62),  ©irfd^berg  (baö  ©iegel  ein  ©irf^  auf 
Oolbgrunb.  Umfdfirift:  4-  SIGILLVM  •  BVBGENSIVM  •  DE  •  HIBSBERG),  ?3»cti* 
berg  (bad  @iege(  abgebilbet  Bei  <S<mrma  185  £af .  VI  n.  72),  8utQ(att  (bad  eiegel  5 
ßeHt  eine  got^i|c(e  IrcJ^iteUur  bar.  ^xod  \pi^Maäftt  Binnent^ürme,  umfd^Ioffen  t}on  einet 
mit  Binnen  berfel^^enen,  in  ber  Wliitz  hmöf  einen  (o^en  Giebel  übet  bem  X^ortoege  ge* 
frönten  iD^auer.  3m  Sn^ormege  ber  fd^Iefifd^e  %bltx.  3m  {^intergmnbe  neben  ben  X^&rmen 
rechts  nnb  linfd  feigen  fiäf  jtoei  S^nlid^e  ®iebe(  in  ^f^ecti^ifd^er  Serfftt^nng;  anf  bem 
aji^ittelgiebel  eine  ^reusblnme.  2)ie  9[bbt(bung  Bei  ^antma  Za\.  II  n.  14  ^immt  niii^t  10 
ganj.  SDurd^meff er 5,8cm.  Umfcjrift:  -f  SIGILLVM- BVRGENSIVM-BOLESLAV. 
CIVITATIS);  Oreifenberg  (baö  Dlunbflegel  mit  ber  Umfd^rift:  +  SI  •  CIVrV(M)  . 
(DE)  •  GREIFENBERGE.  3m  mnben  gelbe  ein  fd^reitenber  ©reif,  ^totfc^en  ben  beiben 
t>orberen  fronten  ein  ^alBmonb.  2)urd^meffer  4,3  cm),  ^d^iDeibni^  (bie  Siegel  bct  in 
duplo  t)or^anbenen  Urlunbe  ftimmen  mit  ber  8efd^reiBnng  ref)>.  IbBitbnng  htS  Slteflen  15 
©tabtficgeld  bei  <Saurma  315,  bod^  ift  ber  (Sreif  nici^t  fleigenb  jcnbem  fcj^reitenb).  2>icfe 
(elfteren  Beiben  Urtunben  ^aben  am  ©d^luffe  hinter  ben  ^Sorten  nicht  geboret  nix!^  fo(> 
genben  3^1^^ :  usgenomen  ouch  der  huldunge  und  den  glubden,  die  wir  dem  hoch- 
geboren forsten  dem  kunig  von  Polan  zn  einem  pfand  getan  haben  nmbe  drey- 
tnsend  und  fünf  hundert  marg  PoIniBcher  czal,  der  man  uns  ledic  machen  sol  20 
und  unse  brievCi  die  wir  darumb  geben  haben,  wederschaffen.  Geschee  aber 
das  nicht,  so  sollen  wir  in  der  obenanten  huldunge  gegen  Polan  so  lange  warten, 
unz  das  von  uns  in  unser  stad  zu  der  Swidnicz  das  obgenante  geld  beczalt  wirde 
oder  wir  der  obgenanten  huldunge  und  glubde  geledigt  und  entweeren  werden. 

16«    jfatfer  Siaxl  IT.  ettl^eilt  tm  93eretne  mit  feinet  ©emal^Iin  Slnna  ben  25 
^urfient^umeni  @d^toeibni^«3attet  für  ben  %aU^  ba§  biefelben  il^m  ^eim» 
fallen^  ^erfd^iebene  B^ftd^erungen  namentli^  im  $un(te  eventueller  Ser« 

iu^entngen.    1356  Slpril  4. 

1356  Wir  Karl  von  gotes  gnaden  Römischer  keyser  zu  allen  czeiten  merer 

9(^tii  4.  ^Qg  reiches  und  kung  zu  Beheim  und  wir  Anna  von  denselben  gnaden  30 
Romische  keiserinne  zu  allen  czeiten  mererinne  dez  reiches  und  kun- 
ginne  zu  Behem  tun  kunt  und  bekennen  ofifenlich  mit  disem  brive  allen 
den,  die  in  sehen  ader  hören  lesen,  das  wir  mit  wolbedachtem  mute  und 
mit  rate  unsir  fursten  und  getrewen  gelobt  haben  und  geloben  in  guten 
trewen  an  alles  geverde  allen  trewewirdigen  rittem  und  knechten  lehen-  35 
luten  schultheizzen  richtem  bürgern  gebowm  und  der  gemeinde  armer 
und  reicher  der  lande  vesten  und  stete ,  die  hernach  geschriben  sten, 
Swidnicz,  Strigon,  Hayn,  Landeshute,  Reichembach,  Nymptsch,  Czo- 
boten,  Friburg,  Fridberg*),  Jawer,  Lewinberg,  Bunczlowe,  Hirsberg, 
Schonow,  Lehen,  Grifemberg  und  Fridberg  an  dem  Queys  ^)  gelegen  und  40 


1)  ^o^enfrtebcberg. 

2)  griebeierg  am  Oueig ;  bie  übrigen  Ortsnamen  finb  Bcreitd  toieber^olt  in  frS^ms 
Urlunben  borgelommen. 
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aller  wichpflde  derselben  lande  vesten  und  stete  vor  nns  unsir  erben 
nnd  nachkomen  kunge  zu  Beheim,  ob  is  zu  sulchen  Bachen  kumpt ,  daz 
derselben  lande  vesten  stete  nnd  wichpllde  herschaft  an  nns  und  in  unser 
gewere  und  gewalt  gevellet  besamment  oder  besundem ,  daz  wir  und 

5  die  Yorgenanten  unsir  erben  und  nachkomelinge  keinen  lehenman  schult- 
heizzen  voget  richter  burger  gebower  oder  gesezzen  man  in  denselben 
landen  vesten  steten  und  wichpilden  vorgeben  oder  vorkeuffen  oder  us 
unsir  haut  brengen  sullen  ader  wollen  und  suUen,  ouch  keine  mugen  zu 
vorweisen  an  den  andern^  sunder  wir  wollen  und  sullen  yeden  man  laz- 

to  zen  und  behalden  in  seinen  wirden,  als  wir  in  vinden,  und  als  er  an  uns 
kumen  wirdet.  Und  ob  wir  nu  doruber  von  yemande  gebeten  wurden 
oder  in  eines  koufes  weize  an  uns  gesuchet  wurde  oder  in  einer  mei- 
nunge  dinstes  zu  Ionen,  oder  in  welchirlei  geschichte  das  an  uns  begert 
nnd  gemutet  wurde ,  daz  wir  der  egenanten  eynen  oder  mere  zu  lehen 

15  geben  und  zu  manschafft  an  ymanden  weisten ,  und  ob  sie  leichte  spre- 
chen ,  sie  weren  in  nicht  gut  genug  zu  genozzen ,  do  wollen  und  sullen 
wir  uns  nicht  ankeren ,  und  sulchir  rede  sullen  sie  gegen  uns  nicht  far- 
tragen ,  das  wir  der  egenanten  einen  an  den  andern  weizen,  sunder  wir 
wollen  und  sullen  sie  gemeinUch  und  einen  ieczlichen  besundem  bei  uns 

20  in  allen  iren  wirden  behalden  unverrücket  und  nirgent  an  fremde  hande 
weizen.  Gescheh  aber  das,  daz  wir  unsir  erben  oder  nachkomlinge  durch 
bete  gäbe  oder  ander  Sachen  überredet  und  uberkomen  wurden  in  keinen 
weize ,  das  wir  yemanden  oder  ieczlichen  der  vorgenanten  von  uns  ver- 
keufften  vergeben  oder  einen  an  den  andern  weisten  und  brive  doruber 

25  geben  wider  daz,  daz  oben  begriffen  ist,  sulche  brive  sullen  untuglich 
sein  und  keine  kraft  oder  macht  haben ,  und  dise  gegenwertigen  brive 
sullen  in  iren  kreffcen  beleiben,  und  toten  und  vomichten  alle  sulche 
brive,  die  hernach  in  kumftigen  czeiten  dowider  gegeben  wurden.  Und 
wer  sulche  brive  zu  lichte  brechte  oder  von  uns  behertet  und  nicht  zu 

30  haut  dovon  liezze ,  als  im  dise  gegenwortigen  brive  zu  wizzen  wurden 
getan ,  den  sal  man  haben  vor  einen  valscher ,  und  wer  dieselben  brive 
ansichtig  wirdet,  der  sal  gewalt  haben  sie  zu  nemen  und  zureizzen. 
Ouch  geloben  wir  binamen,  das  wir  unser  erben  und  nachkomen  kirch- 
lehen  closter  dorffer  mönchöve  mulen  vorwerg  weide  vorste  oder  gebirge 

35  der  egenanten  lande  vesten  und  stete  und  weichpilde,  die  iczunt  zu  dem 
furstentum  gehören  oder  hemoch  dorczu  komen  werden ,  und  die  wir 
noch  dorczu  brengen  mflgen ,  von  unsem  unserer  erben  und  nachkom- 
lingen  banden  nicht  sullen  noch  wollen  lazzen  komen  und  sullen  ouch 
des  keine  macht  haben ,  sunder  wir  wollen  und  sullen  sie  in  allen  iren 

40  wirden  bei  dem  furstentume  unverrücket  lazzen  und  behalden.  Wer 
aber  sache ,  daz  wir  unser  erben  oder  nachkomlinge  benotiget  wurden 
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von  rechter  und  redlicher  not  wegen ,  wie  sich  das  gebflrte ,  so  sollen 
wir  oder  die  yorgenanten  unser  erben  und  nachkomelinge  die  mark  gel- 
dez,  es  sei  an  mulen  oder  vorste  nucczen,  oder  an  welchen  nucczen  oder 
an  unserm  geschozze  uf  steten  uf  dem  lande  in  dorfem ,  oder  wie  die 
nuccze  benennet  sein,  vorkeufen  umb  czehen  mark  wider  zu  keufen  und  5 
nicht  hoher,  und  die  nuccze  sol  man  achten,  wie  vil  dovon  kumen  mag, 
und  welche  heuser  der  yorgenanten  lande  festen  stete  und  weichbilde 
wir  yersecczen  wollen  durch  sulche  not ,  als  doyor  geschriben  stet ,  die 
suUen  wir  und  wollen  und  suUen  euch  nicht  mugen  hoher  yerseczen 
denne  daz  hous  yor  czweytousent  mark  wider  zu  losen  und  die  hufe  der  lo 
yorwerg  nicht  hoher  yersecczen,  wenn  für  funnf  und  czweinczig  mark 
wider  zulosen.  Wir  geloben  euch ,  daz  wir  nicht  sullen  noch  wollen  die 
nachgeschribnen  yorste  und  weide,  bynamen  die  yorste  by  der  Swidnicz 
by  Richembach,  bei  Landeshute,  bei  dem  Hayn,  bei  Friburg,  bei  Hers- 
berg, bei  Greifemberg,  zum  Gzoboten  ^)  und  die  weide  zu  Rusk^j  und  die  n 
weide  zam  Zemer  s),  die  beide  zum  Bunczelow  ^)  und  binamen  alle  yorste 
weide  und  gebirge  der  obgenanten  lande  yesten  stete  und  weichpilde, 
die  iezunt  sein  und  zu  kumfdgen  czeiten  werden  mflgen ,  und  die  wir 
noch  zu  uns  bringen  mugen,  yon  uns  und  yon  unserm  gewalde  empfren- 
den ,  sunder  sie  lazzen  und  behalden  in  allem  irem  wesen  und  wirden,  20 
und  wollen  sie  nicht  lazzen  usroden,  zu  dorfem  zu  machen.  Ouch  wollen 
wir,  daz  die  man  ritter  und  knechte  und  burger  derselben  lande  stete 
und  weichpilde  keine  eynunge  an  urlaup  rate  und  wizzen  ires  erbherren 
hoher  machen  sullen  noch  mugen  denne  zu  dreizzig  Schillingen.  Ouch 
sol  under  den  herren  allewege  der  eldeste  herre  sein ,  wo  ir  mer  wer  25 
denn  eyner ,  und  denselben  eldesten  sullen  die  man  stete  und  burger 
yor  iren  herren  halden  und  die  andern  nicht.  Bynamen  geloben  wir,  das 
wir  nicht  sullen  noch  wollen  und  ouch  nich  mugen  sullen  kein  burglehen 
oder  ledige  dorfer  rossedinste  oder  lantyogteye  des  obgenanten  forsten- 
tumes  erbicklich  yorgeben  oder  yorleihen  durch  keinerlei  Sachen.  Mit  30 
urkund  dicz  briyes  yersigilt  mit  unsim  keisirUchen  insigeln ,  der  geben 
ist  zu  Frage  nach  Gristus  geburthe  dreiczenhundert  jare  domoch  in 
dem  sechs  und  fumfczigsten  jare  an  santh  Ambrosii  tage  des  heiligen 
bischoyes,  unsirer  dez  obgenanten  keisers  reiche  in  dem  czehenden 
und  dez  keisertumes  in  dem  ersten  jare  und  unsirer  der  egenanten  35 


1)  <BäfmMi^,  dttÜfftaUdf,  Uvhtgf^nt,  ®o(tenl^aitt,  SreiBurg,  ^irf^bcrg,  (9retfeii> 
I6crg,  S^lttn, 

2)  ^avi^U,  ^eU  <Striegau. 

3)  ^ieHe^t  Xfd^lme,  etmas  üBer  2  aReilen  toefiltcj^  t)on  iBun^Iau. 

4)  SDie  ®un)latter  $atbe  qiflirt  ttod^  l^eute  unter  biefem  Spornen.  ^^ 
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keiserinne  reiche  im  dritten ,  und  dez  keisertumes  onch  in  dem  ersten 
jare. 

«uf  bem  unteren  manht:    Per  dominnm  imperatorem 

Nicolaus  de  Chremgir. 

5  Orig.  im  ^tabtan!^.  tn  ©cJ^kDeibtti^.    Son  ben  beiben  Siegeln  flnb  nur  bte  gelb« 

feibenett  ©iegelf^nfire  erl^altcn. 

17.    ftdnig  ftaf{mtr  tion  $oIen  etitfagt  feinen  9in^pt&i^ttx  anf  <S(j^ioeibnt^ 

Sauer.    1356  aRai  1. 

Eazimims  dei  gracia  rex  Felonie  Russie  neenon  Gracovie  Sando-    1356 

10  mirie  Syradie  Lancicie  Cuyavie  et  Pomoranie  terrarum  et  ducatuum  do-  ^"^' 
minus  et  heres  notum  facimuB  oniversis,  quod  nos  ob  amoris  sinceri 
puritatem ,  quo  serenisBimum  ac  invictissimum  principem  ac  dominum 
dominum  Earolum  Romanorum  imperatorem  semper  augustum  et  Boemie 
regem  fratrem  nostrum  karissimum  specialis  dileccionis  favore  prose- 

15  quimur,  ipsi  tamquam  regi  Boemie  heredibus  et  successoribus  suis  re- 
gibus  Boemie  et  eiusdem  regni  corone  in  perpetuum  ducatus  Swidnicen- 
sem  et  Jawriensem  cum  omnibus  ipsorum  appendiis  dominus  et  per- 
tiaenciis  neenon  omnia  iura,  que  nobis  regno  seu  corone  Polonie  in  dictis 
ducatibus  quavis  racione  competunt  seu  valebunt  competere,  rite  dedimus 

20  et  presentibus  sponte  ac  liberaliter  erogamus,  renunciantes  expresse  pro 
nobis  heredibus  ac  successoribus  nostris  regibus  Polonie  omni  iuri  im- 
peticioni  iuris  accioni  et  omnibus  simpliciter  respectibus  nobis  regno  et 
corone  Polonie  competituris  et  competentibus  in  eisdem.  Promittimus 
eciam  bona  et  sincera  fide  supradicto  Romanorum  imperatori  et  Boemie 

25  regi  tanquam  regi  Boemie  fratri  nostro  carissimo  heredibus  et  succes- 
soribus suis  Boemie  regibus,  dum  et  quociens  requisiti  seu  moniti  fueri- 
mus,  adversus  quoslibet  invasores  seu  emulos  eorundem,  qui  eos  in  pre- 
dictorum  ducatuum  appendiorum  dominiorum  iurium  pertinenciarum 
possessionum  impedire  seu  molestare  contenderent,  opportunum  impen- 

30  dere  auxilium  et  iuvamen.  Presentium  sub  nostre  maiestatis  sigillo  te- 
stimonio  Utterarum. 

Actum  et  datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quin- 
quagesimo  sexto  die  beatorum  Philippi  et  Jacobi  apostolorum. 

£)r.  $erg.  im  @taatdard^ttoe  gn  Sien  mit  bem  grogen  Siegel  bed  ^Bnigd  an  rotten 
35  ©eibenfSben. 

18.    1356  «ugttfi  8. 

Hersco  de  Rozdialowicz  leiftet  bem  Äatfer  Äart  IV.  ate  Sönig  üon    1356 
SSBI^men,  üon  bem  er  ba8  @d^Io§  fjreubcnbcrg  mit  ber  @tabt  griebtanb  ^n-  s- 
fQmmt  aUen  gitgc^ötungen  für  2300  ©d^od  ^ßtaget  ©tojd^en  erlauft  unb  für 
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fid^  unb  feine  Srben  ju  Selben  erl^atten  l^at ,  ben  Sel^nSeib  unb  ftd^ert  il^m  bad 
Slädfaufdred^t  für  bie  genannte  @umme  bi^  auf  @t.  @aQi  über  jtoei  Saläre. 
3Benn  ber  ^5nig  abn^efenb  ober  t)erl^inbert  tft,  fo  getobt  er  bie  9iit(fgabe  ju 
^änben  bed  ^bnigreid^d  an  ben  $erjog  93oIfo  üon  @d^n)eibni|  unb  bie  SBi^ 
fd^öfe  Sol^ann  t)on  DImä|  unb  ^xttdä)  üon  3Rinben  ober  bereu  ©teÜDertreter  % 
binnen  ber  gebod^tcn  ^\t 

Datum  Frage  anno  domini  1356  proxima  feria  secunda  ante  diem 
Laurentii. 

®ebr.  bei  Baibin  Miscellanea  bist,  regni  Bohemiae  dec.  I,  lib.  VIU  p.  156. 

19«    1359  3anttar  6.  lo 

3an.  5.         aieöerä  SBolf o8  bejüglid^  ber  ©reujüerträge  (f.  bei  gütftcnt]^ .  a»ünfterbergl. 

ao«    erbtiettrag  XaxU  IT.  mit  fetttem  @tbam  äVatfgraf  Otto  t^on  Stau« 

benbitrg.    1364  ^Ipnl  14. 

1364  Wir  Karl  von  gotes  genaden  Römischer  keyser  zu  allen  zelten  merer 

subtil  14.  ^^g  reichs  undkang  zuBeheim  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  disem  15 
brieve  allen  luten,  di  yn  sehen  edir[!]horen  lesen.  Were  iz  das  iz  zu  schul- 
den queme,  das  der  hochgebom  furste  Wenczlawe  kung  zu  Beheim  onsir 
erstgebom  son  one  kinde  stürbe,  und  daz  di  herczogt&m  und  furstent&m 
der  lande  zu  der  Swidenicz  und  zu  dem  Jawr,  als  synt  Swidenicz  hus 
und  stat,  Jawr  hus  und  stat,  Richembach  hus  und  stat,  Nympz  hus  und  20 
stat,  Gzobothon  di  stat ,  Stregan  hus  und  stat ,  Bunczlowe  hus  und  stat, 
Lewenberg  hus  und  stat,  Griffemberg  di  stat,  Lehn  hus  und  stat,  Scho- 
now  hus  und  stat,  Hirsberg  hus  und  stat,  Hayn  hus  und  stat,  Landeshüt 
di  stat^),  Eliczdorff,  Griffenstein,  Einast,  Walkenstein,  Gonradeswalde, 
Swarczewalde,  Homsberg,  Kynsberg,  Waldemberg  ^  di  vesten  und  auch  25 
andere  erbliche  herschafft ,  di  der  hochgebom  Bolke  herczog  zu  Sie- 
zien  herre  zur  Swidenicz  und  zu  dem  Jawr  hette,  uff  di  hochgebom 
furstyn  juncfrowen  Elizabeth  des  hochgebom  Otten  marggraven  zu 
Brandemburg  unsers  lieben  eydems  gemahel  unser  liebe  tochter  als  uff 
yra  rechten  erben  nach  tode  des  von  der  Swidenicz  und  syner  elichen  30 
Wirtin  vervilen,  also  das  di  vorgenanten  unser  eydem  marggrave  Otte  und 
syne  gemahel  di  lande  des  von  der  Swidenicz  ynnegewinnen ,  so  sullen 

1)  ^dftotihniii,  Sauet,  Stetd^enBad^,  iRim)>tf^,  Bebten,  ^triegau,  8itn)(au,  SStDen» 
Berg,  ©reifenberg,  S5^n,  (Bä^bnau,  ^trfd^berg,  ^olttaffain,  Sanbed^ut. 

2)  ^ie  biet  genannten  ^d^Iöffer  flnb  ©reifenflein  (bei  ©reifenberg),  At^nafl  (bei  $irf4'  35 
berg),  gallenflein  (bei  ^irfd^berg),  ^onrabsmalban  (^reid  Sanbe^but),  ©d^njar^tixitban  ( JM8 
Sanbed^ut),  $orn|(^Iog  (Surgrnine,  ^eid  SSSatbenburg),  ^pndbnrg  (8urg,  Jheid  SBalbem 
bürg),  ^albenbnrg. 
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dise  hemachgeflchriben  imsers  egenanten  eydems  marggraven  Otten  stete 
und  lande  ubir  der  Oder  als  Enngesperg,  Morin,  Bernwald,  Cfistrin, 
Landesperg,  Bemowe,  Frldeberg,  Amswalde,  Recz,  Nurenberg,  Bern- 
stein, Galis,  Drawemborg,  Wedel,  Clanczk,  Gftntershagen,  Tempelborg, 

5  di  von  Yalkenborg,  denRftcz,  diHochezit,  den  Schivelbein  mit  dem  lande 
dorzu,  Grasse,  Sloppe,  CAretowe,  Frigenwalde,  Meine,  Welsickenborg, 
Sonnemborg,  Kftngeswalde,  Riczerow,  Russowe,  Eersborg,  Guren,  Ma- 
ehelin,  Garezik,  Drozzen,  Reppin,  Lagowe,  Rampiez,  Drenczig,  San- 
dowe,  Oderberg,  di  lande  nff  dem  Bamym,  Nygestad,  dasclosterzu 

10  Chorin,  Bemowe,  Landesperg,  Stmsperg,  Wrizzen,  Cöpenik,  Franken- 
Yorde ,  Muncheberg  und  di  vogtie  zu  Lubus  ^)  mit  allen  zugehorungen 
uns  dem  vorgnannten  keyser  als  eym  kunge  zu  Beheim  unsem  erben 
und  nachkomen  kungen  und  der  crone  des  kungreichs  verbunden  syn  zu 
eyner  widirstatunge  der  egnanten  landen  des  herezogen  von  der  S widenicz 

15  in  aller  wijs,  als  himach  geschriben  steet.  Von  erst  wellen  di  obgnanten 
Otte  marggrave  zu  Brandemborg  und  unser  tochter  syne  gemahel  di 
lande  des  von  der  Svriidenicz  erblichen  behalden ,  und  wenne  sy  di  ge- 
ruclichen  ynnehaben  one  alle  geverde,  so  suUen  dan  desselben  unsers 
eydems  marggraven  Otten  obgeschriben  lande  und  vesten  uns  dem 

20  egnanten  keyser  als  eym  kunge  zu  Beheim  unsem  erben  und  nachkomen 
kungen  und  dem  kungreich  zu  Beheim  als  ym  rechten  herren  und  natur- 
licher herschafft  warten  und  gehorsam  syn,  und  suUen  auch  di  obge- 
nanten  marggraven  Otten  unsers  eydems  lande  vesten  und  stete  das 
bynnen  sechs  wochen,  dy  aller  negest  komen  von  datum  dicz  brieves 

25  anzuczelen,  uns  dem  egnanten  keyser  als  eyme  kunge  zu  Beheim  unsem 
erben  und  nachkomen  kungen  und  dem  kungreich  zu  Beheim  in  guten 
trewen  geloben  zu  den  heiigen  sweren  und  wol  verbrieven,  das  sy  sych 
danne  an  uns  halten,  als  vor  ist  erczalt.  Were  iz  aber  das  di  obgenanten 
Otte  marggrave  zu  Brandemborg  unser  eydem  und  unser  tochter  syne 

30  gemahel  di  obgeschriben  lande  des  herczoges  von  der  Swidenitz  uns  dem 
obgeschribenen  keyser  als  eim  kunge  zu  Beheim  unsem  erben  und  nach- 
komen kungen  und  dem  kungreich  zu  Beheim  lazzent  [!]  an  uns  wiseten 
und  ynantwurden  one  alle  geverde ,  so  sullen  denne  desselben  marg- 
graven Otten  unsers  eydems  lande  stete  und  vesten  und  ir  zugehomnge 

35  an  yn  syne  erben  und  erbeserben  alles  von  synem  Hebe  mannesge- 
slechts,  und  ob  dy  nicht  enwem,  an  den  hochgebom  Ludowige  den 
Romer  marggraven  in  Brandemburg  synem  bmder  syne  erben  und  erbes- 
erben alles  von  synem  liebe  mannesgeslechts  widir  komen  und  beliben. 
Und  wenne  das  lande  stete  und  vesten  des  herezogen  von  der  Swidenicz 

40  1)  S)te  heutigen  lBe)et(^nuttgen  biefer  Ortfc^aften,  fotoett  |ie  ^6f  ermitteln  (legen, 

entl^&It  ba«  Stegtller. 
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und  ire  zugehorange  in  unser  des  keysers  als  in  eyns  kunges  zu  Beheim 
unser  erben  und  nachkomen  und  des  kungreichs  zu  Beheim  haut  und 
macht  von  yn  koment ,  so  suUen  und  nicht  ee  die  obgenanten  stete  und 
vesten  irer  egnanten  gelobede  eyde  und  brieve  ledig  syn  und  sullen  zn 
der  marke  zu  Brandemburg  warten  und  geboren  als  vor  one  alle  ge-»  5 
verde.    Wer  ouch  das  der  hochgebom  Ludowig  der  Romer  marggrave 
zu  Brandemborg  stArbe  sunder  erben  von  syme  Uebe  mannesgeslechtes, 
und  das  danne  syn  teil  der  lande  und  furstent&m  der  marke  zu  Brandem- 
borg an  unsem  vorgesehriben  eydem  marggraven  Otten  und  an  syne 
erben  von  synem  liebe  mannesgeslechts  queme  und  gevile,  so  sullen  sy  lo 
mit  denselben  yren  herschefften  landen  und  luten  zu  der  vorgesehriben 
widirstadunge  der  lande  zur  Swidenicz  nichts  pflichtig  noch  verbunden 
syn,  dann  sy  sullen  dem  obgenanten  marggraven  Otten  unserm  eydem 
und  synen  erben  von  synem  liebe  mannesgeslechts  sunderUehen  beliben 
und  zugehoren  one  alle  irrunge  und  anspräche.  Und  queme  iz  dorzu,  das  15 
marggrave  Otte  unser  eydem  stürbe  und  syne  egenante  gemahel  unsir 
tochter  lebentig  belebe ,  und  dat  sy  mit  eyn[andir]  ^]  kinde  nicht  betten, 
so  sullen  danne  di  zu  den  zeiten  di  marke  zu  Brandemburg  ynnehetten, 
diselben   syne  gemahel  unsir  tochtir  zustunden  one  allen  getwank 
zu  Budissyn  antwurden ,  und  sol  unser  egnante  tochter  syne  gemahel  20 
enigerhande  gelobede  eyde  edir  brieff  nicht  tun  noch  geben  von  den 
landen  vesten  und  guten  des  herczogen  von  der  Swidenicz  one  unsir  des 
egenanten  keysers  wizzen  willen  und  wort,  als  lange  wir  leben  und  nach 
unserm  tode  one  wizzen  wort  und  willen  unser  erben  und  nachkomen 
kunge  zu  Beheim.    Tete  sy  aber  das,  so  sullen  sulche  gelobede  eyde  25 
und  briefif  untugelich  und  tod  syn  und  sullen  keyne  kraft  noch  macht 
haben.    Und  sol  diser  brieff  und  was  dovor  ist  erczalt  unschedelich  syn 
allen  den  brieven,  di  uns  dem  keyser  als  eyme  kunge  zu  Beheim  unsem 
erben  und  nachkomen  kungen  und  dem  kungreich  zu  Beheim  der  ege- 
nante unser  eydem  marggrave  Otte  und  syn  bruder  marggraff  Ludowig  30 
der  Römer  geben  haben  vormals  von  dem  anevalle  der  marggschaft  zu 
Brandemburg,  di  in  yrer  macht  alle  zeit  verleiben  [I]  sullen.    Mit  er- 
kunde dicz  brieves  versygelt  mit  unser  keyserlichen  maiestat  insygel. 

Geben  zu  Pyme  nach  Crists  geborte  drizehenhundert  jar  domach 
in  dem  vier  und  sechczigestem  jare  an  dem  sontag  als  man  synget  in  der  35 
heiligen  kirchen  jubilate ,  unserer  reich  in  dem  achtzehenden  und  des 

keysertumes  in  dem  zehenden  jare. 

Auf  ban  «mgcbogcnett  untcreu  9Janbc :  Per  dominum  imperatorem 

Rudolfus  de  Frideberg. 
fbt9  htm  Originale  im  ®e^.  ^aatdar^iDc  p  fdtclia  mit  bem  attl^fingenbcn  Siegel  40 
htS  Aaiferd.    S)ic  dtüctTeite  ent(&(t  bie  Sorte:  B.  Petrus  scolasticus  Lubucensis. 

1)  ^te  Sporte  mit  eyu  fielen  anfd^einenb  auf  einer  Stafur. 


1364  ^tmUt  11.  —  1369  OctoBer  11.  511 

21.    1364  ^tpttmbtt  IL 

Äatfer  Äarl  IV.  üerfprid^t  »allen  mannen  und  burggrafen  der  alden    1364 
und  der  newen  lande  der  herezogtum  zu  der  Swidniez  und  zu  dem  Jawer«  ®**^*-  ** 
jtc,  locnn  bic  ^ctjogtl^üTncr  naä)  bcm  Xobc  ^crjog  SoIfoiJ  an  feinen  ©ol^n 
5  Äönig  SBenjet  fielen,  bei  allen  SRed^ten  unb  Steilheiten  ju  jd^üfeen.    D.  Q. 
Zu  Breczla  nach  GristB  geburt  dreuezenhundert  jar  darnach  in  dem 
vier  und  sechczigsten  jar  an  der  nehesten  mitwochen  nach  unser  frawen 
tag  der  leczten^  unser  riebe  in  dem  neunczenden  und  des  keisertums  in 
dem  czehenden  jare. 
10  9u9  Um  £)r.  mit  htm  gtogen  Siegel  bed  ^atferd  im  ©tabtarcj^tte  gu  ©d^ioeibni^. 

21    ftarl  lY.  erflirt  fetnen  ®o^  SBenjel  f Ar  l^oOfil^ns,  fo  ba§  berfelbe 
jiter  bie  ^ri)ogt^umer  ^tontnxjf^^antx  l^etfugen  (aim.   1369  Dctober  11. 

Wir  Karl  von  gotes  gnadin  Romischer  keiser  czu  allen  czeiten  merer    1369 
des  reichs  und  kung  czu  Behem  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  ^^^*  ^  ^ 

15  disem  briefe  allen  den,  die  in  sehen  odir  hom  lesen,  das  für  unser  kei- 
serliche  gegenwertikeit  quam  der  hochgebom  Wenczlaw  kung  czu  Be- 
hem markgraf  czu  Brandemburk  und  herczog  czu  Slezien  unser  über 
son  und  bat  uns  dymuticlich ,  wann  er  seine  furstentume  herschefte  und 
lande  Swydnicz  und  Jauvr  vorgeben  und  vormachen  wolde ,  ob  er  ane 

20  leibeserben  und  erbeserben  verschiede  und  ummindig  noch  were  und 
nicht  volle  jar  hette,  dasselbe  nach  seinem  willen  czu  tuene ,  das  wir  in 
alz  eyn  Romischer  keiser  mundig  geruchten  czu  machen  und  im  die  jare 
czu  erfüllen ,  so  das  er  dieselben  seine  furstentume  herschaft  und  lande 
vorgeben  vorschaffen  und  vormachen  mochte  noch  seiner  willikur  in  der 

25  weyz,  alz  vorgeschriben  stet.  Dis  haben  wir  durch  sunderliche  und  an- 
gebome  Ueb,  die  wir  czu  dem  egenanten  unserem  sone  haben,  sein  red- 
liche bete  gnediclich  erhört  und  haben  alz  eyn  Romischer  keiser  mit 
wolbedachtem  mute  mit  gutem  rate  unserer  i)  und  des  heiligen  riches 
fursten  graven  herm  edlen  und  getroven,  mit  rechter  wissen  und  keiser- 

30  lieber  mochte  voUenkommenheyt  den  selben  kung  Wenczlawen  unseren 
son  gemttndigt  und  im  seine  jar  geben  und  erfüllet,  mundigen  in  und 
geben  im  voUenkommene  jare  mit  craft  dicz  brifes ,  so  vil  und  er  ir  do- 
czu  bedarf,  das  er  die  egenanten  seine  furstentume  herschefte  und  lande 
Sweydnicz  und  Jauvr  in  aller  der  mazze ,  als  vorgeschriben  stet ,  voi^ 

35  geben  vorschaffen  und  vormachen  möge  noch  freyer  willikur,  wenne  wie 
xmd  wem  er  wil.  Mit  urkund  dicz  brifes  vorsigelt  mit  unserer  keyser- 
lichen  miyestat  ingesigel. 


1)  @o  i9  boi!^  tool^I  llatt  unaere,  tote  ba9  Original  l^at,  ^u  lefen. 
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Geben  czur  Sweydnicz  noch  Crists  gebnrd  dreyczenhnndert  jar  dor- 
nach  in  dem  nenn  and  sechczigstem  jare  an  dem  donerstag  vor  Sant 
Gallen  tag,  unserer  riebe  in  dem  yiemndczwenczigstem  und  des  keyser- 
tums  in  dem  fonfczenden  jare. 

«uf  bem  umgefcijtagcnen  9lanbc:    Ad  mandatum  Gesaris         .5 

P.  Jaurensis. 

Original  im  @tabtard^tt)e  gu  ^äfmihnlii.    %n  ^ergomentfheifen  ba«  Siegel  be« 
^ai|er9. 

23.  ^atfer  üaxl  IT.  ^erft<|ert,  tta^bem  t^m  bte  Prfient^umet  @d^ttieibm^ 
3auer  unter  3#itnmung  i^rer  Herrin  ber  $et)ogtn  ^nti  ^omtual^vH^  lo 
Mgung  geletflet^  btefetten  t^ret  ^rei^eitm*    1369  Dctober  U. 

1369  Wir  Karl  von  gotes  gnadin  Romischer  keiser  czu  allen  czeiten  merer 

Oct.  11.  ^^g  reicbs  und  kung  zu  Behem  bekennen  und  tun  kunt  offenlieh  mit  dl- 
sem  briefe  allen  den^  die  in  sehen  odir  hören  lesen.  Wann  die  hochgebom 
Agnes  herczoginn  czur  Sweidnicz  und  ezum  Jawer  unser  liebe  mume  ire  15 
gunst  und  willen  dorezu  geben  hat  und  gibt ,  das  die  man  und  die  stete 
gemeynlich  der  lande  Sweydnicz  und  Jawer  dem  hochgebom  Wencz- 
lawen  unserm  sone  kunge  czu  Beheim  seinen  erben  und  nachkomen 
kungen  czu  Behem  und,  abe  er  ane  erben  yorschiede  do  got  für  sei,  uns 
alz  eynem  kunge  czu  Behem  unsem  nachkomen  kungen  czu  Behem  und  20 
der  krönen  des  kungriches  czu  Behem  eyn  erbehuldung  eyde  und  glubde 
getan  haben  unschedlich  allen  glubden  eyden  und  huldungen,  di  ir  man 
und  stete  vormals  getan  haben ,  dorumb  so  globen  wir  für  uns  kunig 
Wenczlaven  unsem  sone  unser  erben  und  nachkomen  kungen  czu  Be- 
hem der  obgenanten  unser  mumen  und  czu  iren  banden  den  edeln  Han-  25 
sen  von  Hakenbume,  Ulriche  Schafe  burgraven  czum  Eynsperge,  Reynt- 
sehe  Schafe  seinem  sone  hoverichter  czur  Sweydnicz,  Fridriche  vom 
Pechwinkel  burgraven  czu  Hirsberk,  Bemharden  von  Gzedlicz  burgraven 
czu  Furstensteyn ,  Bernharde  und  Nicole  gebmdem  von  Gzedlicz  bur- 
graven czum  Lehn  *) ,  Peczolde  von  Betschow  burgraven  czum  Jawor,  30 
Hanse  Koppen  genant  von  Gzedlicz  burgraven  czu  Schonaw,  Yicenzin 
von  Ruzzendorf  burgraven  czu  Greyfensteyn,  Seyfride  von  Ruzzendorf 
burgraven  czu  Lewenberg,  Glericose  Bolczen  burgraven  czu  Falken- 
steyn  2) ,  Preczlaw  von  Pogerell  burgraven  czu  Vreudenberg  ^) ,  Hermanne 
von  Getteras  burgraven  und  hoverichter  czu  Nymptsch ,  Chuntzen  von  35 
Falkenhayn  burgraven  czum  Kanth ,  Nicle  von  dem  Czeiskberge  bur- 

1)  S&^it  am  SoBer. 

2)  ©d^log  galfenftetn  einfhna(9  auf  bem  einen  ber  beiben  gfallenberge  im  ^irfc^berger 

3)  2)a0  S^eubenld^Ug,  ^nrgmine  ^eid  SGBa(ben6urg.  40 
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graven  eznr  Strygon  ^) ,  Niele  von  Sachenkirche  burgraven  czum  Czo- 
bothen,  Wasserraben  von  der  Czirle  burgraven  czu  Reychenbach,  Hanco 
von  Logow  burgraven  czum  Hayn^)  und  hoverichter  czum  Jawr,  Mcle 
Bolczen  hovemeistere  und  burgrave  czum  Homsberge^) ,  Cuneman  von 

5  Sydlicz  burgraven  czu  Clitschdorf  *) ,  Hannose  von  Sydlicz  burgraven 
czum  Scheezler  *) ,  Heynke  von  Gzedlicz  jegermeistere ,  Gienczle  und 
Nicle  gebrudem  vom  Sweyn ,  Gienczle  von  Sydlicz  vom  Lazan  ^) ,  Nicle 
von  der  Reybnicz  und  andern  allen  iren  biderven  mannen  rittem  und 
knechten  gemeynlich  und  euch  allen  bürgern  der  stete  beider  irre  für- 

10  stentume  und  herschefte  czur  Sweynicz  und  czum  Jawor  unsem  lieben 
getruwen  in  guten  truwen  an  alles  geverde  und  argeliste,  das  sie  alle  ir 
lebtag  bei  allen  iren  fürstlichen  leibgedingen  und  morgengaben,  als 
fürstliches  leibgedinges  recht  ist  czu  besiczen,  landen  luten  herscheften 
freyheiten  nuczen  rechten  und  wirden  bleiben  sol  noch  laute  der  briefe, 

15  die  sie  doruber  von  seliger  gedechtnizze  etwenne  herczogen  Bolken  von 
der  Sweydnicz  unserm  swager  irem  wirte  hat,  die  euch  wir  und  der 
egenant  kung  Wenczlaw  unser  son  ir  mit  unsem  briefen  bestetigt  haben, 
alzo  das  wir,  kung  Wenczlaw  unser  son,  unser  erben  und  nachkomen 
kunge  czu  Behem,  unser  und  der  cronen  czu  Beheim  manne  oder  jemant 

20  von  unsem  wegen  sie  doran  wider  der  egenanten  irr  briefe  laute  nymmer 
in  dheinen  ekelten  hindem  irren  oder  beschedigen  suUen  noch  wellen  in 
dheine  weiz  sunder  sie  dobei  nach  laute  der  oftgenanten  briefe  lazen 
und  behalden  getmwlich  und  an  alles  geverde.  Wer  ouch  das  der  ege- 
nant kunig  Wenczlaw  unser  son  der  obgenante  unser  mumen  dheinerley 

25  briefe  über  die  sache  geben  hette  in  seiner  kintheit  und  czu  der  czeit,  do 
er  unmündig,  was  die  selb  unmdndikeit  erfüllen  wir  mit  rechter  wissen 
und  keiserUcher  mechtevoUenkomenheit  und  kreftigen  ouch  und  Sterken 
die  selben  briefe,  so  das  sie  sulich  kraft  und  macht  haben  suUen,  glicher- 
wicz  als  ab  sie  in  czeiten  seiner  mundikeit  geschriben  geben  und  vor- 

30  sigelt  weren.  Auch  gunnen  wir  der  obgenanten  unser  mumen  was  sie 
koufet  umb  ir  gelt  oder  sust  mit  rechte  czu  ir  brenget  oder  was  sie  ane- 
sterbet  in  anevalles  weize ,  das  sie  das  alles  geben  und  vormachen  mag 
noch  freyer  willikur  weme  sie  will  in  demselben  rechte ,  als  es  vorge- 
legen was.     Sunderlichen  were  das  der  egenanten  burgraven  dheiner 

35  von  todis  wegen  abegienge  oder  abegesaczet  wurde ,  wer  denn  an  sein 
stat  geseczet  wurde,  der  sol  voUemacht  haben  uns  czu  manen  glich  dem, 


1)  ©triegott.  2)  Solfoburg  bei  Solfenl^am. 

3)  2)ad  ^ornfd^Iog,  »itrgrutne  ^eid  $3albenburg.       4)  ßütff^borf,  Sttd9  iBunslou. 
5)  ©^a^Ior  in  Böhmen. 
40  6)  Sgl.  unten  )u  1388  Wtai  20  eine  Urlnnbe  ber  ©ebrüber  ®mt}e(  unb  92tIo(au« 

bon  ©eibüt}  t>ont  Sajan. 

^(^leflfdye  Se^nfmrTttiiben.  33 
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der  vor  im  abegesaczet  ist,  wann  wir  im  ouch  globen  in  aller  der  mazze, 
alz  Yorgeschriben  stet.  Were  auch  das  die  manne  czu  Njmptseh  sich 
leichte  derselben  erbhuldonge  widern  oder  wem  wolden,  das  sol  der 
egenanter  unser  mumen  an  den  obgeschriben  unsem  glubden  keynen 
schaden  bringen.  Mit  urknnd  dicz  briefes  yorsigelt  mit  onser  keyser-  5 
lieber  maiestat  ingesigel. 

Geben  zur  Sweydnicz  noch  Crists  geburde  dreyczenhundirt  jar  dor- 
nach  in  dem  neunundsechczigstem  jare  an  dem  donerstag  vor  Sant  Gallen 
tag,  unser  reiche  in  dem  yierundc^wenczigstem  und  des  keysertoms  in 
dem  fomfczenden  jare.  lo 

t(uf  bem  unteren  Stanbe  ße^t .    Ad  mandatum  Cesaris 

Jo.  Jaurensis. 

Orig.  im  <^tabtarc(.  p  ©^loeibni^  mit  bem  großen  bieget  M  ßatferd. 


24.    @Itfa(etl^  t^oit  JDflmei^  entfagt  ju  ®ttn{ien  x^xt»  93ntbet8  SBenjel 
aOeti  Slnf^irii^en  auf  ®^toetbnt^3<ittei:i).    1369  Detobet  12.  is 

1369  Wir  Elizabecht  von  gotes  genaden  herczoginne  zu  Ostereich  zu 

Oct.  12.  gteiem  jju  Kemde  und  grafinne  zu  Tirol  bekennen  und  tun  kunt  offen- 
lich  mit  disem  briefe  allen  den ,  di  in  sehen  adir  hören  lesen ,  daz  wir 
durch  liebe  und  trewe ,  di  wir  zu  dem  hochgebom  fursten  und  heren 
hem  Wenczlaw  kunig  ze  Beheim  unserm  lieben  leiplichen  gebom  bruder  20 
haben,  unde  durch  merunge  des  kunigreichs  ze  Beheim,  von  dem  wir 
gebom  sein,  mit  wolbedachtem  mute,  mit  willen  rate  geheizze  und  wis- 
sen des  hochgebom  fursten  und  heren  hem  Albrechtes  herczogen  zu 
Ostereich  zu  Steiem  zu  Kemde  und  grafen  ze  Tirol  unsirs  lieben  elichen 
manne  uns  vercziegen  haben  und  yerczeihen  auch  in  disen  brief  aller  25 
der  ansprach  anevalle  und  recht ,  di  uns  odir  unsem  leibeserben  ge- 
burten  odir  volgen  und  werden  selten  odir  mochten  angevallen  an  den 
herczogtumen  herschaften  und  landen  zu  der  Sweidnicz  und  zu  dem 
Jawer  und  allen  iren  zugehorungen ,  geistlich  und  wemtleich,  und  dor- 
umb  sagen  wir  alle  herren  manne  ritter  und  knechte,  wie  di  genant  sein,  30 
und  alle  burger  lehenleute  und  gemeinschefiFte  der  stete  der  obgenanten 
herczogtumen  und  herschefften  zu  der  Swidnicz  und  zu  dem  Jawer  mit 
aller  zugehorunge  alle  der  rechte  eyde  gelubde  und  huldunge,  die  sie 
uns,  unsem  erben  getan  haben,  frey  ledig  und  losz  mit  kraft  dicz  brifes, 
der  geben  ist  zu  der  Sweidnicz  Versigelt  mit  unserm  insigel,  dez  nehsten  35 


1)  Bur  ^u^fttänn^  btefer  (Srfl&rung  b>irb  bann  (Süfabet^,  bie  no^  mtmünbig  ift, 
erfl  bnrd^  eine  befonbere  Urfnnbe  ^aifer  ^oxU  d.  d.  1369  October  U  (Orig.  glei^faOd 
im  ^tabtarc^tte  ju  ©d^meibni^)  bctooHmSd^tigt. 
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freitag  vor  sant  Gallen  tag,  do  man  zalt  nach  Gristus  gebart  dreiezehen- 

hundert  jare  nnd  darnach  in  dem  nenn  und  sechczigistem  jare. 

Otig.  im  @tabtar(J^hoe  in  ©d^toeibni^.    Sott  bem  Siegel  nur  no(^  bie  Pergament« 
flreifen  er^a(tett. 

5  25.  mm%  98enjel  f{<|ert  fnnem  Sater  JTatfet  üaxl  TV.  hm  Einfall  t^oit 
®^toetbm^«3auer  )u,   faU«  et  felifi  o^nt  eetbeSerben  Ptbe.     1369 

Dctober  12. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnadin  kunig  czu  Behem  markgraf  czu    1369 
Brandemburk  und  herczog  czu  Slecien  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  ^^'  ^^' 

10  mit  disem  briefe  allen  den ,  die  in  sehen  odir  hören  lesen ,  das  wir  mit 
wolbedachtem  mute  mit  gutem  rate  unser  fursten  edlen  herren  und  ge- 
trawen  und  mit  rechter  wissen  geben  und  vormacht  haben ,  geben  und 
vormachen  dem  allerdurchluchtistem  fursten  und  hem  hem  Karle  Ro- 
mischem keisere  czu  allen  czeiten  merer  des  reichs  und  kunge  czu  Be- 

15  hem  unserm  lieben  vatir  und  hem  unsere  furstentume  und  herschefte 
land  und  lute  czur  Sweydnicz  und  czum  Jawor  in  der  mazze :  wer  das 
Sache,  das  wir  ane  leibes  erben  vorschieden,  do  got  für  sei,  odir  ob  vdr 
leibeserben  Uezen,  die  auch  furbas  ane  leibeserben  vorschieden,  das 
denn  alle  dieselben  furstentume  herschefte  lande  und  lute  mit  allen  iren 

20  czugehorungen  uf  denselben  unsem  lieben  vatir  und  hem  keyser  Karle 
alz  eyn  kung  czu  Behem  sein  erben  odir  nachkommen  kunge  czu  Be- 
hem erblichen  und  lediclichen  gevallen  suUen.  Dommb  so  gebiten  wir 
allen  ratmannen  burgem  und  gemeinscheften  aller  stete  und  merkte  der- 
selben beider  lande  czur  Sweydnicz  und  czum  Jawor  und  heizzen  sie 

25  ouch  wissentlich  mit  disem  briefe ,  das  sie  alle  gemeinUch  und  ir  iecz- 
Ucher  sunderlich  für  sich  ir  erben  und  nachkomen  dem  egenanten  un- 
serem lieben  vatir  seinen  erben  und  nachkomen  kungen  czu  Behem  in 
aller  der  mazze  und  weize ,  als  vorgeschriben  stet ,  hulden  globen  und 
Bweren  erblichen  und  ewiclichen  suUen  an  alle  Widerrede.    Mit  urkund 

30  dicz  briefes  vorsigelt  mit  unser  kunglichen  maiestat  ingesigel. 

Geben  czur  Swydnicz  noch  Grists  geburde  dreyczenhundirt  jar  dor- 
nach  in  dem  neun  und  sechczigstem  jare  an  dem  freytag  vor  Sant  Gallen 
tag,  luwers  knngriches  in  dem  sybenden  jare. 

Ortg.  hn  @tabtar(!(ttoe  p  <Sd^))>eibni|.    9tt  $crgammtßreifen  ba9  gtoge  @tege(  htS 
35  ftSnig«  aSetqel. 

26.  Zottig  SSenjel  \>tx^pxx^t,  bte  prftent^ämer  <S<|toabnt^«3attet,  mm 
biefelien  m  i^n  fallen  loetben^  m<|t  tion  einanber  noäf  ^on  bet  ^one 
93o^mett  ju  trennen^  an^  t^nen  nur  einen  ^uit^tmann  unb  gtoar  einen 

etngebotenett  ju  fe^en.    1369  Dctober  12. 

40         Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnadin  kunig  czu  Behem  markgraf  czu    1369 
Brandemburg  und  herczog  czu  Slezi  bekennen  und  tun  kundt  offenlich  ^^-  ^^' 

33* 
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mit  disem  briefe  allen  den,  die  in  sehen  odir  hören  lesen ,  wann  die  man 
ritter  und  knechte  der  lande  Sweydniez  und  Jawor  unsre  lieben  getrnwen 
uns  unsern  erben  und  nachkomen  kungen  ezu  Behem  eyn  erbhnldung 
eyde  und  glubde  getan  haben  als  iren  rechten  erblichen  und  naturlichen 
herscheften  ^\  dorumb  so  globen  wir  für  uns  unser  erben  und  nachkomen  5 
kunge  czu  Behem  den  egenanten  mannen  rittem  und  knechten  der  lande 
allen  gemeynlich  und  ir  ieczlichem  sunderlich  in  guten  truwen  an  alles 
geverde,  wenn  es  czu  schulden  kommet ,  das  noch  tode  der  hochgebom 
vrowen  Agnesen  herczoginn  derselben  lande  die  lande,  als  sie  sullen, 
erblichen  an  uns  komen ,  das  deim  dieselben  mann  ritter  und  knechte  lo 
beider  lande  ir  erben  und  nachkomen  alle  gemeynlich  und  ir  ieczücher 
sunderlich  bei  allen  iren  rechten  freyheiten  gnaden  und  wirden^},  die 
sie  von  alten  fttrsten  herbracht  haben ,  und  die  sie  mit  briefen  odir  red- 
licher kuntschaft  noch  des  landes  recht  beweizen  mögen,  siezen  und 
bleiben  sullen  von  uns  unsern  erben  und  nachkomen  kungen  czu  Behem  15 
und  allen  unsern  amptluten  und  getruwen  ungehindirt.    Auch  meynen 
und  wellen  wir ,  das  in  denselben  landen  rittem  und  knechten  bleiben 
sullen  banyr  und  herezeychen,  die  von  alden  ftirsten  uf  die  lande  ge- 
storben und  gevallen  sein  ^) .  Welcher  ouch  unser  erben  odir  nachkomen 
kunge  czu  Behem  der  eltist  were,  der  sol  herre  derselben  lande  sein  und  20 
sich  herre  dovon  schreiben  und  nennen ,  und  sol  ouch  derselbe  die  land 
Sweydniez  und  Jawer  von  eynandir  nymer  gesundem.  Auch  von  sunder- 
licher  gnnst  tun  wir  in  die  gnad,  das  wir  in  beiden  landen  czur  Sweyd- 
niez und  czum  Jawer  eynen  houbtman  und  ouch  eynen  lantschreiber 
geben  und  seczen  sullen,  der  ieczlicher  von  eynem  der  lande  Sweydniez  25 
odir  Jawer  gebom  sei ,  in  der  land  eynem  gesessin  sei  und  eyn  bedir- 
man^)  sei,  alzo.das  ie  nur  eyn  houbtman  und  eyn  lantschreiber  in  beiden 
denselben  landen  «ei.  Sunderlichen  wollen  wir ,  das  nur  eyn  muncze  in 
beiden  landen  sein  suUe,  die  an  dem  czusacze  und  an  dem  silber  in  den 
wirden  und  in  der  gute  bleibe  und  bestee,  als  sie  ieczunt  ist  und  eyn  30 
czeichen  und  geprege^)  habe.   Auch  globen  wir  den  obgenanten^)  man- 
nen rittem  und  knechten  in  dem  namen  als  dovor ,  das  wir  unser  erben 
odir  nachkomen  kunge  czu  Behem  sie  alle  odir  bei  teilen  von  der  cronen 
des  kungriches  czu  Behem  nymmer  in  dheynen  czeiten  vorkoufen  vor- 
pfenden  odir  empfremden  sullen  in  dheynenweiz  sunder  sie  dobey  erb-  35 


1)  ^votitt  9uSf erttgung :  irre  rechten  erblichen  and  natnrlicher  herschafte. 

2)  3n  bent  gleid^  an)ufül^renben  SteDerfe  für  bie  @täbte  folgen  (ier  no^  btc  SBorte: 
und  gaten  gewonheiten  wie  man  die  benennen  mag. 

3)  2)icfer  ©at^:  Ouch  meynen  —  gevallen  sein,  fcl^It  in  bem  9teDerfc  für  blc 
(^töbte.  4)  S^titt  91n9fertignng :  biderwer  man.  40 

5)  3tocite  2lu«fcrtlgung :  gebrege.  6)  3»cttc  9(u9fcrtigung :  egenanten. 
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lieh  und  ewiclich  lazzen  und  behalden.     Mit  urkund  dicz  briefes  vor- 
siegelt mit  unser  kungliehen  maiestat  ingesigele. 

Geben  ezur  Swydniez  noeh  Crists  geburde  dreyezenhundirt  jar  dor- 
naeh  in  dem  neunundseehezigstem  jare  an  dem  freytag  vor  sant  Gallen 
5  tage,  unsers  kungriehes  in  dem  sybenden  jare. 

Orig.  im  @taat«ar<^it>c  gu  ©reöla«,  @d^mcibnt^'3aucr  1^,  mit  bcm  großen  @icgcl 
be9  ^n^fitUvA.  2)ie  Ileinen  96mei(^iingen  einer  gtoeiten  OriginaTaudferttgnng  eBenbafelBfl 
unter  bcrfelBen  ©Ignatur,  beten  @iegel  aber  tocrioren  gegangen  flnb,  fmb  in  ben  %u« 
mertungen  notirt,  oBgefe^en  ))on  einigen  irreleioanten  KBioeid^ungen  ber  Drt^ogra^^ie. 

10  27*    ^atfet  Staxl  TV.  ßellt  einen  filet^en  dtti^ni  für  bte  SRannen  unb 
{Ritter  ber  l^etben  ^urßent^unter  aui.    1369  Dctober  12. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romiseher  keiser  zu  allen  ezeiten  merer    1369 
dez  reiehes  und  kung  zu  Behem  bekennen  und  tuen  kunt  oflFenlieh  mit  ^^*-  ^^• 
disem  brieve  allen  den,  die  in  sehen  odir  hören  lesen.  Wann  die  man 

15  ritter  und  kneehte  gesessen  yn  dem  herezogtum  zu  der  Sweidniez  unser 
lieben  getruwen  dem  hoehgebom  Wenezlauwen  kunge  zu  Behem  unserm 
lieben  sone  und  seinen  erben  kunigen  zu  Behem  und,  ab  er  ane  erben 
vorsehiede,  do  got  faer  sei,  uns  alz  eynem  kunge  zu  Behem  unsern  erben 
odir  naehkomen  kungen  zu  Behem  eyne  erbhuldunge  eyde  und  glubde 

20  getan  haben,  alz  daz  yn  andern  brieven  wol  begriffen  ist,  dorumbe  zo 
globen  wir  f&r  uns  unser  erben  und  naehkomen  kunge  zu  Behem  den 
egenanten  mannen  rittem  und  kneehten  allen  gemeynlieh  und  irer  iecz- 
liebem  sunderlieh  yn  guten  truwen  ane  geverde,  ab  es  zu  sehulden 
queme,  daz  der  egenante  unser  son  ane  leibeserben  vorsehiede ,  odir  ab 

25  er  leibeserben  gewünne ,  die  oueh  furbaz  ane  leibeserben  vorsehieden, 
do  got  für  sei,  zo  daz  die  land  an  uns  unser  erbin  odir  naehkomen  kunge 
zu  Behem  quemen ,  alz  yn  der  huldunge  begriffen  ist ,  daz  denne  noch 
tode  ete.  ^j.  Mit  urkund  diez  briefs  vorsigelt  mit  unser  keiserliehen 
maiestat  ingesigele. 

30  Gegebn  zu  der  Swidniez  noeh  Cristes  geburt  dreiezenhundert  jar 
domoeh  yn  dem  neunden  und  seehezigsten  jare  an  dem  nehsten  freitag 
vor  sant  Galli  tag,  unser  reiehe  yn  dem  fier  und  ezwenezigstem  und  dez 
keisertums  yn  dem  funfezenden  jare. 

Ad  mandatum  domini  imperatoris 

35  Petrus  Jauvorensis. 

2)a9  Original  im  9re«(auer  ^taMaxä^iu,   gürflent^ümer  @(^n)eibni^ » 3auer  1^ 
beffen  Siegel  bor^anben,  aber  )>on  ber  Urinnbe  getöß  i{l. 


1)  $on  ^ier  an  n>örtli^,  bis  auf  geringfügige  Ibn^ei^nngen  ber  Ort^ogra^^ie  nnb 
SBortflettnng,  üBereinflimmenb  mit  ber  toor^erge^enben  Urlunbe  bid  einf^Uegltd^  ber  ^e« 
40  fiimmnng  über  bie  ^au^tmannf^aft,  n>o  unfere  Urfunbe  mit  ben  Sorten  [(fliegt:  in  der 
lande  einem  gesessen  sint  und  euch  biederve  lewte  sint. 
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28*    Statin  StatU  9tmx»  filei^en  3n^aU9  fär  bte  @töbte  in  (eiben 

%üt^mt^mtt.    1369  Octofier  12. 
1369  Yp^ir  Karl  von  gotis  gnoden  Römischer  keyser  zu  allen  czeiten  merer 

^'  ^  *  des  reichs  und  kunig  zu  Behmen  bekennen  und  thun  kunt  öffentlich  mit 
desim  briefe  allen  den,  die  en  sehen  ader  hören  lesen.    Wenne  die  rat-  3 
manne  burger  und  gancze  gemeinscheffte  der  stete  und  merkte  Sweid- 
nicz,  Jawer,  Striegen,  Reichenbach,  Nymptsch,  Landeshute,  Hayn, 
Czoboten,  Hirsberg,  Lewenberg,  Bonczlaw,  Greiffenberg,  Schonaw  und 
Lehn  unser  lieben  getrawen  dem  hochgebomen  Wenczlawen  kunige  zu 
Behmen  unserm  sone  und  seinen  erben  kunigen  zu  Behmen  und ,  ap  er  lo 
ane  erben  vorschiede,  do  got  für  sei,  uns  als  einem  kunige  zu  Behmen 
unsem  erben  und  nochkomen  kunigen  zu  Behmen  eyne  erbhuldunge 
eyde  und  glubde  getan  haben ,  als  das  in  andern  iren  briefen  wol  be- 
griffen ist ,  dorumbe  so  globen  wir  fllr  uns  unser  erben  und  nochkomen 
kunige  zu  Behmen  den  bürgern  und  gemeinschefften  der  egenanten  stete  15 
und  merkte  allen  gemeynlich  und  ir  itczlichen  sunderlich  In  guten  trawen 
ane  alles  geferde,  ab  es  zu  schulden  qweme,  das  der  egenante  unser  son 
ane  leibeserben  vorschiede ,  ader  ab  er  leibeserben  gewönne ,  die  ouch 
forbas  ane  leibeserben  vorschieden ,  do  got  für  sey ,  das  die  egenanten 
stete  und  merkte  an  uns  unser  erben  ader  nochkomen  kunige  zu  Behmen  20 
qwemen ,  als  in  der  huldunge  begriffen  ist ,  das  denne  noch  tode  der 
hochgebomen  Agnesen  etc.  ^] . 

Geben  zur  Sweidnitz  noch  Crists  geburde  dreyczenhundert  jar  dor- 
noch  in  dem  newn  und  sechczigsten  jare  an  dem  freitage  vor  sant  Gallen 
tag,  unser  reiche  in  dem  viernndczenczigisten  und  des  keiserthums  in  25 
dem  ffumffczenden  jare. 

3m  @taat9ard^tt>e  )it  fBien  in  einem  Srandfum^te  bed  Vbtt»  9HcoIau«  \>.  ©riiffan 
greitag  nat^  Invocavit  1467.  3m  SSSefentUt^en  gleit^Iautenb  and^  eine  (Konfirmation  be9 
mniQ9  Senkel  cBenbafelBß. 

29*    ®tmm%  ber  @töbte  (etber  %üt^mtJ}ümtt  für  Jtatfec  jrarllT.  3o 
^üglt^  eines  ei^entuellen  SlnfaUeS  UmZoU^miüi.  1369  Octoberl2. 

1369  Wir  die  ratmanne  burger  und  die  ganczen  gemeynscheffte  der  stete 

Oct.  12.  Sweydnicz,  Jawor,  Strygon,  Reychenbach,  Nymptsch,  Hayn,  Landis- 
hut,  Hyrsberk,  Lewemberg,  Bonczlaw,  Czobothe,  Vreyburg,  Greyfem- 
berg,  Schonaw  und  Lehn  2),  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  disem  35 
briefe  allen  den,  die  in  sehen  odir  hören  lesen,  das  wir  von  geböte  und 
wissentlichem  geheizze  des  durchluchtisten  fursten  und  hem  herren 

1)  9lun  tpeiter  mutatis  mutandis  tp9rtlid^  übereinfUmmenb  mit  ber  Urfnnbe  £Sntg 
SengcU  Don  gleit^em  2)atum  bi9  ans  (Snbe. 

2)  Segügli^  ber  Ortsnamen  bergteid^e  ^x.  12.    greiburg  tfl  (ier  noc^  jugetreten.      40 
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Wenczlaws  kuniges  czn  Behem  imsers  lieben  gnedigen  herren  and 
onch  der  hochgebom  furstinnen  und  vrowen  vron  Elizabeth  herczo- 
ginn  czu  Osterreich  czu  Steyr  und  ezn  Eemden  nnBerr  lieben  gnedigen 
vrowen  nnd  dorczu  mit  gast  and  gatem  willen  der  hochgebom  fdrstinnen 

5  and  yrowen  vron  Agnesen  herczoginn  czor  Sweydnicz  and  czam  Jawor 
onserre  lieben  gnedigen  vrowen  dem  allerdarchlachtistem  fursten  und 
herren  hem  Karle  Römischem  keisere  czu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und  kungen  czu  Behem  alz  eynem  kunge  czu  Behem  seinen  erben  und 
nachkomen  kungen  czu  Behem  erblichen  gehuldet  globt  und  leybliche 

10  eyde  czu  den  heiligen  geswom  haben  in  der  mazze,  ab  es  czu  schulden 
queme ,  das  der  egenante  unser  herre  kung  Wenczlaw  ane  leibeserben 
abgienge  j  oder  ab  er  erben  gewunne ,  die  euch  furbas  ane  leibeserben 
vorschieden ,  das  wir  deim  mit  den  egenanten  steten  merkten  und  iren 
wichbilden  an  den  egenanten  unsem  hem  keiser  Karle  seine  erben 

15  odir  nachkomen  kunge  czu  Behem  alz  an  unser  rechte  erbliche  und  na- 
turliche herschaft  erben  und  gevallen  sullen.  Und  dommb  so  globen  wir 
alle  gemeynlich  und  unser  ieczlicher  sunderlich  für  uns  unser  erben  und 
nachkomen  ewiclich  in  guten  tmwen  ane  geverde  und  bey  den  eyden, 
die  wir  domber  geswom  haben ,  ab  es  czu  schulden  queme,  alz  vor  ge- 

20  schriben  stet,  das  unser  herre  kung  Wenczlaw  ane  leibeserben  und 
erbeserben  vorschiede ,  do  got  für  sey,  das  wir  denne  unsere  erben  und 
nachkomen  alle  gemeynlich  und  unser  ieczlicher  sunderlich  mitsampt 
den  egenanten  steten  merkten  und  wychbilden  noch  tode  der  egenanten 
unser  vrowen  vron  Agnesen  der  herczoginn  dem  obgenanten  unserm 

25  herren  keisere  Karle  seinen  erben  oder  nachkomen  kungen  czu  Behem 
alz  unserre  rechten  naturlichen  und  erblicher  herschaft  gewarten  und  in 
untertenig  sein  sullen  und  wellen,  iren  fromen  czu  werben,  iren  schaden 
zu  wenden,  und  alles  das  gen  in  czu  tuende,  das  rechte  erblich  burger 
gen  irre  rechten  erblichen  und  naturlichen  herschaft  durch  recht  odir 

30  gewonheit  czu  tAnde  pflichtig  sein.  Mit  Urkunde  dicz  briefes  vorsigelt 
mit  unsem  anhangunden  ingesigeln. 

Geben  czur  Sweydnicz  an  dem  freytag  vor  sant  Gallen  tag  noch 
Grists  geburde  dreyczenhundirt  jar,  domach  in  dem  neun  und  sechczig- 

stem  jare. 

35  Or.  im  @taat9ar(3^toe  )it  Sßien.    9n  ^ergamnttfheifen  bU  @iegel  1)  ber  @tabt 

@d^»elbnlfe,  2)  Sauer,  3)  ©trleöau,  4)  ^tiäftnUäf,  5)  giilm^tft^,  6)  ©oWcn^aln,  7)  2anbc8» 
^^ut,  8)  ^irf^berg,  9)  fiötöcnberg,  10)  ©iinalau.  SBgl.  boju  oben  Bei  9io.  15.  «nberc 
<bte9el  ^aBen  an  biefcr  Urtunbc  ni^t  gegangen. 

30*    $^00  SBoIfo  t^on  äXänßecBecg  entfagt  allen  9(nft)ru^en  auf  ©^toeib« 
40  m^»3«tt«.    1370  Sanuar  28.  ^^^^ 

Wir  Bolke  von  gotes  gnaden  herczoge  von  Slezien  und  herre  czu  3an.  28. 
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Munsterberg  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  desem  briefe  allen 
den,  die  yn  sehen  adir  boren  lesen.  Wann  der  allirdirlenchtigste  fnrste 
und  herre  her  Karl  Römischer  keyser  zu  allen  zeiten  merer  des  reiches 
und  kunig  czu  Behem  unser  gnediger  herre  für  sich  als  eynen  kunig  zu 
Behem,  der  durchl.  furste  und  herre  herr  Wenczla  sin  sun  kunig  czu  5 
Behem,  ire  erben  und  nochkumen  kunige  zu  Behem  von  wegen  der  wier- 
digen  kröne  desselben  kunigreichs  uns  gnediclichen  und  bescheidentlich 
abegerichtet  und  abegelegit  haben  umbe  allen  den  aneval ,  des  wir  ge- 
wartet haben  u£F  die  laut  seliger  gedechtnuzze  des  hochgeb.  fursten  hem 
Bolken  etwenne  herczogen  czu  der  Sweidnicz  und  zu  deme  Jawor  unsers  lo 
lieben  vettern,  und  haben  uns  so  gnedeclich  abgeweiset,  das  uns  doran 
wol  und  genzlichen  genüget.  Dovon  mit  wolbedochtem  mute  mit  rate 
unser  frunde  und  unser  getrewen  undirtanen  umbetwungen  mit  guten 
willen  und  mit  rechtir  wissen ,  so  haben  wir  uns  vor  uns  unser  erben 
und  nochkumen  ewiclich  vorczigen  und  vorczeyhen  uns  alles  rechten  i^ 
anspräche  anredunge  und  allir  Zuversicht ,  die  wir  bey  namen  zu  den 
herczogtumen  zu  der  Sweidnicz  und  zu  deme  Jawor  und  zu  allen  andern 
landen  leuten  steten  herscheften  und  besiczungen  des  egenanten  unsers 
vettern  gehabt  haben  odir  in  dheine  weis  gehaben  mochten ,  wie  man 
die  benennen  mag  mit  sflnlichen  Worten.  Und  wie  wol  das  sey,  das  wir  20 
deme  egenanten  unseren  gnedigen  herren  als  eime  kunige  zu  Behem 
eyngeben  und  ingeantwortet  haben  alle  unsere  hantfesten  briefe  und 
kuntschaft,  domitte  wir  mochten  odir  meinten  die  egenanten  furstentume 
laut  und  leute  anczureden  und  anczusprechen  in  dheinen  weis,  doch 
durch  merer  Sicherheit  und  u£F  die  rede ,  das  der  egenante  unser  herre  ^)  25 
als  ein  kunig  zu  Behem ,  der  durchleucht.  furste  herre  Wenczla  sin  sun 
kunig  zu  Behem ,  ire  erben  und  nochkumen  kunige  zu  Behem  unsem 
gnedigen  naturlichen  herren  das  kunigriche  und  die  kröne  zu  Behem  ge- 
sichert werden,  so  ist  unser  meynunge  und  wollen  das  genczlich  und  mit 
rechtir  wissen,  sey  das  sache,  das  ymmer  in  dheinen  zukunftigen  zeiten  3o 
sulche  hantfesten  briefe  kuntschaft  unde  beweisunge,  donutte  wir  unser 
erben  und  nochkumen  die  egenanten  furstentume  lande  leute  und  her- 
scheffce  anreden  ansprechen  odir  fordern  mochten,  in  dheine  weis  zu 
liechte  qwemen  odir  furbracht  wurden ,  das  denne  dieselben  hantfesten 
briefe  kuntschaft  und  beweisungen  untuglich  unkrefdg  und  vomichtet  35 
sin  sullen ,  also  das  sye  uns  und  unsem  erben  keinen  fromen  und  deme 
egenanten  unsem  gnedigen  herren  als  eime  kunige  zu  Behem,  deme 
durchleuchtigen  fiirsten  hem  Wenczla  kunig  zu  Behem,  iren  erben  und 
nochkom  kunigen  zu  Behem  deme  kunigreiche  und  der  krönen  zu  Be- 
ll Sic,  tc6)  \6ftmt  bad  S^^ttDort  »gesichert  werden«  ^ier  unb  in  bem  golgenbm  40 
2)atit>e  gu  toerlangen. 
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hem  ewielich  keinen  schaden  bringen.  Des  haben  wir  gebeten  den  hoch- 
geboren fursten  hem  Rndolff  herczog  czn  Sachsen  des  heyligen  reyches 
erczmarschalk  und  die  erwirdigen  vetir  in  gote  hem  Johansen  ercz- 
bischoff  czu  Praga  des  pebistlichen  stnles  legaten ,  hem  Johansen  by- 
5  schoff  zu  Olomnntz  des  egenanten  unsers  herren  canczler ,  hem  Petir 
byschof  zu  deme  Leutmuschel ,  hem  Johansen  probst  zu  Wischegrade 
canczler  des  kunigriches  zu  Behem  und  die  hochgeboraen  fursten  Bol- 
ken  herczoge  zu  Oppul  und  Heynrich  herczog  zu  dem  Brige,  das  sye  ge- 
czug  seyn  wollen  aller  der  egenanten  Sachen  und  ire  ingesigele  an  desen 

10  brieflfhengen.  Und  wir  Rudolff  herczoge  zu  Sachsen,  Johanns  erczbi- 
schoflf  zu  Praga,  Johanns  byschoflf  zu  Olomuncz,  Petir  byschoflf  czu  dem 
Leutmuschel,  Johanns  probst  zu  Wyschegrade,  Bolko  herczoge  czu  Op- 
pul und  Heynrich  herczoge  zu  deme  Brige  wir  vorgenanten  bekennen 
und  tun  kunt  oflFenlich  allen  den ,  die  desen  brieflf  hören  lesen ,  das  wir 

15  durch  sundirliche  fruntliche  bete  des  egenanten  hochgeboraen  fursten 
hem  Bolken  herczogen  von  Slesien  unde  herren  von  Munsterberg  zu 
ewigem  gedechtnuzze  aller  der  egenanten  Sachen  disen  brieflf  mitsampt 
im  vorsigilt  haben,  der  gegeben  ist  zu  Präge  an  deme  nehesten  mantage 
vor  unser  lyeben  frawen  tage  lyechteweye  noch  Cristus  geburt  ires  sunes 

20  dreiczehen  hundert  jar  in  dem  sebenczigsten. 

Dr.  im  <Staatdar(^itoe  in  SBien  mit  ben  tool^ter^altenen  (Siegeln  bed  ^iteflener«  imb 
bcr  7  Sengen.  n.J  ©ermfiegel  bc8  «n«flcttere.  UraWrift:  S.  BOLCOIS  DVCIS 
MVNSTERBERGN.  n.  2  ©clmf^ilbfleöct.  Umf^rift:  RVDOLFVS  .  .  .  ba«  ©eitere 
unleferlit^.    n.  3  (rot^ed  SBiaäf^)  ein  dritter  im  ^amtfd^,  in  ber  S^e^ten  ein  gS^nlein, 

25  auf  einem  breiedigen  ©a^Venft^tlbe  flel^enb,  p>d  anbete  bergt.  @(^ilber  }u  beiben  (Seiten 
beö  «Itter«.  S5on  ber  Umft^rift  Ifl  nur  bie  letzte  ©älfte  noci^  er!ennBar:  ARCHIEPI 
PBAGEN.  n.  4  in  rot^em  l^ßa^d,  anfd^einenb  ba«  Smftbilb  eine«  ^eiligen,  ber  bie 
redete  $anb  em^or^ebt  (mo^l  ba«  Siegel  be«  Olmü^er  Sifd^of«).  n.  5  tin  bide«  (Siegel 
in  rotl^em  SBac!^«,  in  einem  ^ier^ag  al«  Stammen  ein  ^eu)  in  einem  breiedigen  ©^ilbe, 

30  ba«  auf  beiben  (Seiten  Planten  umgeben  unb  über  n)e(^e«  oben  ein  ®ifd^of«f!ab  b^i^onagt. 
Umft^rift:  S.  SECRETVM  EPISCOPI  LVTHOMVSL.  n.  6  toon  rot^^em  Söac^fe.  3n 
einer  (Sinfaffung  Don  @e(^«)}a6  ein  na^  unten  f^itj  gulaufenber  @(^itb  in  4  gelber  ge« 
tbeilt,  melt^e  anfd^einenb  atterirenb  2  gelreu^te  <S4(fif[el  unb  2  ))erticale  8aIIen  barfletten. 

Umfd^rlft:  S.  JOHANNAS  PREPOSITI  VISSEGRADENSIS.    n.  7  in  bunHem  Sa*« 
35  ein  ©elm  mit  5>elmbänbcrn,  al«  @(^mu(f  2  ft^Ieflf^c  Slbler.    Umfd^rift :  S.  BOLKONIS 
TCII  DVCIS  OPOLIEN.    n.  8  in  rot^^em  2öa*«  ein  unten  fl3ife  julaufenbcr  @(^ilb  mit 
bem  fc^rcpft^en  ^Ibter  unb  ber  Umf^rift:  S.  HEINRICI  DVCIS  BREGENSLS. 

3t    Jtatfet  ^axl  IT.  U^ati^t  ben  93erfauf  ber  $fanbfd)aften  @d)lo§ 
Si^n  unb  @tabt  @(^onau  but(^  9tiMmi  t>om  S^iUx^t  an  Z^mo  t>on 
40  Stolhxj^.    1377  September  1. 

Wir  Carll  von  gottes  gnaden  Romischer  keiner  zu  allen  zeiten  merer    1377 
des  reichs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  offenlichen  mit  ®**»*-  ^ 
diesem  brieve  allen  den,  die  in  sehen  odir  horent  lesen,  das  für  uns  komen 
ist  der  edel  Thyme  von  Eoldicz  unser  haubtman  zu  Bretslaw  cammer- 
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meiBter  rat  nnd  liber  getrewer  nnd  hat  uns  fleizziglichen  gebeten,  wann 
er  den  Leen  ^)  haws  und  stat  mit  dem  lantgerichte  doselbist ,  mit  SehA- 
now  der  stat,  mit  molen  kirchlehin  vorwerkin  weiden  wassern  nnd 
vischeryen  and  allen  andern  iren  nuezen  nnd  czngehomngen ,  wie  die 
mit  sunderlichen  werten  genant  sein,  niehtes  ansgenomen  von  dem  edlen  5 
Nickeln  von  Czisterberge  ^)  nnser  mflmen  der  herczoginnen  von  der 
Sweydenicz  hovemeyster  nnd  Clericns  seinem  vettern  nnserm  lieben  ge- 
trewen  nmb  acht  hnndirt  nnd  achczig  schock  grosschen  Prager  pfennynge 
recht  nnd  redlich  gekowft  habe ,  als  anch  derselbe  Nickel  von  Czister- 
berge  nnd  sein  vetter  Clericns  offenlichen  fnr  nns  bekant  nnd  die  gnter  lo 
aufgelassen  han,  das  wir  daczn  als  ein  knnig  zu  Beheim  nnsem  gnten 
willen  nnd  gnnst  gnadiclichen  gerächten  czn  geben,  nnd  wanne  noch 
tode  der  vorgenanten  nnsir  mnmen  der  herczogynne  von  der  Sweydenicz 
das  herczogtum  czn  der  Sweydenicz  nnd  alle  andir  ir  erbliche  forsten- 
tnme  nnd  lande ,  die  sie  yecznnt  ynnehat  nnd  besiezet ,  an  uns  nnd  nn-  i^ 
sere  erben  knnige  zu  Beheim  redelichen  gefallen  snllen,  so  habe  wir  mit 
wolbedachtem  mnte  nnd  rechter  wissen  zu  snlchem  obgeschribem  konffe 
nnsem  gnten  willen  nnd  gnnst  getan  nnd  gegeben ,  tun  nnd  gebin  mit 
krafFte  dicz  brieves  in  snlcher  masse ,  das  der  vorgenant  Thyme  nnd 
sein  erben  mit  dem  vorbeschriben  haws  nnd  stat  cznm  Leen  nnd  dem  20 
landgerichte  doselbst  und  Schonow  der  stat  und  allen  iren  nuezen  nnd 
czugehorungen ,  als  die  oben  beschriben  steen ,  der  vorgenanten  nnser 
mumen  yre  lebetage  gewartene  (sie]  sein  sullen  und  euch  nach  yrem  tode 
dieselben  guter  ynne  haben  und  besiezen  also  lange ,  bis  das  wir  odir 
nnser  erben  kunige  czn  Beheim  in  odir  seinen  erben  das  obgenante  gelt  25 
achtehundirt  und  achczig  schok  genczlichen  beczalet  haben.  Onch  sol 
und  mag  der  egenante  Thyme  odir  seine  erben  czn  besserunge  des  vor- 
genanten hawses  czn  dem  Leen  mit  wissensehaft  unser  burger  von 
Bretslaw  vorbawen  czwenczig  und  hnndirt  schog  grossen ,  und  dasselbe 
gelt  suUe  wir  oder  unsere  erben  kunige  zu  Beheim  dem  vorgenanten  von  so 
Koldicz  seinen  erben  mit  sampt  den  vorgeschriben  achthundert  nnd 
achczig  schocken  gar  und  genczlichen  vorrichten  und  beczalen,  nnd 
wenn  euch  sulche  beczalunge  gesehen  ist,  so  sullen  der  vorgenant 
Thyme  von  Koldicz  adir  seine  erben  uns  und  unsem  erben  kunigen  zu 
Beheim  Leen  des  hauses  und  der  stat,  des  lantgerichtes  doselbst,  Scho-  35 
now  der  stat  und  aller  andir  ir  zugehorungen  genczlichen  abetreten  an 
allerleye  wyderrede  hindemusse  nnd  an  alles  geverde,  nnd  ab  der  ege- 
nante von  Koldicz  ader  syn  erben  eynen  andern,  domitte  wir  und  nnser 


1)  25^n,  @tabt  am  8oBer,  ftrei9  Sömenberg. 

2)  (gilt  ©err  bc8  ScUlenfd^Ioffe«,  ©ur0riilnc  M  grelburg.  40 
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erben  und  nachkomen  kunig  zu  Beheim  wol  bewaret  sein ,  das  egenant 
hause  und  stat  zum  Leen  und  Schonow  dy  stat  mit  den  egenanten  iren 
czugehorungen  umb  die  egenanten  summen  geldes  acht  hundirt  und 
achezig  schog  in  künftige  czeiten  verkaufen  wurden,  das  denne  der, 

5  deme  sulche  guter  verkouflFt  werden,  und  seyne  erben  der  egenant 
unser  mumen  yre  lebetage  und  noch  irem  tode  uns  unsem  erben  und 
naehkomen  kunigen  zu  Beheim  suUen  wartende  sein  und  alle  ding  hal- 
den  an  alles  geverde ,  als  der  egenant  von  Koldicz  und  sein  erben  ge- 
halden  haben ,  und  als  das  oben  euch  vollinkomelich  ist  begriffen.    Mit 

10  urkunt  dicz  briefs  vorsiegilt  mit  unser  keyserlichen  majestat  insigle,  der 
geben  ist  zu  Tangermunden  nach  Christi  geburt  dreyczen  hundirt  jar 
domach  in  dem  siben  und  sibenczigisten  jare  an  Sant  Egidien  tage,  unser 
reiche  des  Behemischen  in  dem  czwey  und  dreisigisten  und  des  keyser- 
thumbs  in  dem  drey  und  czwenczigsten. 

15  %n9  einem  (So^ialBud^  ber  @tabt  @(^9nau  (XVI.  Sal^r^unbert)  im  @taatöar(^be  gu 

Sredlau.  %>oäf  ifl  ber  Se|t  naäf  ber  unter  nS(!^fler  Stummer  mutatis  mutandis  gleid^« 
lautenben  Uvfunbe  ^önig  fßtw^tU,  bon  ber  bad  Original  er^aUen  ifi,  berbeffert  toorbeu. 

32.    1377  t>umUt  8. 

SBctijel,  tömifd^cr  Söntg  ^c.,  gtcbt  al8  ein  Söntg  wn  SBl^mctt  ju  bem    1377 
20  tjotftel^cnbcn  Sßerlaufc  feine  ßuftimmung.  ^^^-  ^• 

Geben  zu  Achen  dreyczenhundirt  jar  domach  in  dem  siben  und 
sibenczigisten  jare  an  unser  vrouwen  tag,  als  sie  empfangen  wart,  unser 
reiche  des  Behemischen  in  dem  fumfczehenden  und  des  Romischen  in 
dem  andern  jare. 

25  $u9  bem  Originale  mit  bem  ettDaS  befd^2ibigten  Siegel  be9  ^i$nig9  im  ^errf^aft« 

li^en  Strc^ibe  gn  S&^nl^aud  nit^t  correct  abgebntdt  Bei  (%f}t>ma&]  ^iflorift^e  ^a6)xi6fim  bon 
ber  8urg  SS^nl^aud,  ^irfd^berg  1825,  @.  10  ff.  2)a9  l^redlauer  @taat9ar^iD  befi^t  eine 
Slbfi^rift  ber  Urhtnbe  and  bem  XY.  Sa^r^unbert  (gürflent^.  3aner  38»),  bie  aber,  ba  fle 
früher  at9  Sü^erbedel  bertrenbet  b>orben  i{l,  bielfa^  befc^nitten  ifl. 

30  33.  ®un)el  unb  9It(oIau8  t^on  @etMt^^  Don  Sajan  genannt^  t^erfaufeu 
an  ^etnrtd^  Don  9ted^en(erg  unb  beffen  ^ol^ne  ba8  $Yeubenf(^Io§  mit 

bem  aKatfte  ^rieblonb«    13B8  Sßat  20. 

Wir  Agnes  von  gots  gnaden  etc.  bekennen  offinlich  mit  diesem  briefe  1388 
allen  die  en  sehen  adir  hören  lezen,  daz  für  uns  komen  sint  unser  ge-  ®^«*  ^o. 
35  truwen  Gunczel  und  Nickel  von  Seidelicz  vom  Lazan  genant  etwenne 
hem  Gunczels  sone  vom  Lazan  von  iren  und  irer  unmindisschen  bruder 
wegin  bey  guter  vomunft  und  gesunden  leiben  und  habin  mit  wolvorbe- 
dachtin  mute  und  mit  rate  irer  freunde  recht  und  redelich  vorkowfft  und 
yn  unsre  hende  willeclich  uffgelazzin  für  sechs  hundert  schok  Prager 
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grossen  und  Foln.  czal  unsem  getruwen  herm  Heinrichen  von  Bechim- 
berg;  herrn  Nickeln,  Gonthem,  Heynrichen  und  Glementin  seinen  sonen 
die  festen  Frewdenberg  genant  mit  dem  bnrglehen,  daz  zn  derselbin 
festen  gehorit,  mit  dem  markte  Fredeland  gelegin  bey  derselbin  festen, 
mit  allen  dorffem  rechten  gerichten  freyheiten  renten  gnlden  czinsen  5 
gutem  beiden  weiden  wassern  wezen  nnczen  geniezsen  nnd  andern  zu- 
gehorungen  nichtis  nsgenomen,  wie  man  die  mit  sunderlichin  Worten 
mag  genennen ,  und  in  weichin  enden  die  gelegin  sint  und  yn  allir  der 
mazze,  alz  dieselben  festen  und  burglehn  von  dem  obgenanten  hem 
Gunczeln  irem  vater  an  sie  sint  komen.    Gzu  demselbn  kowffe  nnd  uff-  lo 
lassung  haben  wir  ouch  unsem  furstlichin  willen  und  gunst  gegebin  und 
habin  dem  yorgenanten  herm  Heinriche  von  Rechinberg,  herm  Nickeln, 
Gunthem,  Heinrichen,  dementen  seinen  sonen  und  iren  erben  die  ege- 
nanten  festen  Frewdenberg  genant  mit  dem  burglehen ,  daz  czu  der- 
selbin festen  gehorit,   mit  dem  markte  Fredeland  mit  dorffen  rechtin  15 
gerichten  freyheiten  renten  czinsen  gülden  und  mit  allen  andem  czuge- 
hornngen  nichtis  usgenomen ,  wie  man  das  mit  sundirlichin  werten  mag 
genennen,  und  an  weichin  enden  sie  sint  gelegin,  und  yn  allir  der  masse 
und  meynung,  alz  obengeschreben  steet,  geligin  und  gelangit,  dach  alzo 
bescheidenlich ,  daz  die  obgenanten  her  Heinrich  von  Rechinberg ,  her  20 
Nickel,  Günther,  Heinrich  und  Clement  seine  sone  und  ire  erben  die  vor- 
genanten festen  und  burglehen  mit  allen  seinen  czugehorungen,  alz  oben 
benumet  ist ,  alle  unser  lebetage  habin  halden  und  besiezen  suUen  un- 
gehindirt.  Noch  unserm  tode ,  do  got  noch  lange  für  sey ,  wenne  unser 
gnediger  herre  herre  Wenczlaw  Romischer  kunig  czu  allen  czeiten  merer  25 
des  reichs  und  kunig  czu  Behemen  dieselben  festen  Frewdenberg  mit 
iren  czugehorungen,  alz  oben  begriffin  ist ,  adir  seine  erben  und  nach- 
komen  kunigen  czu  Behemen  wedirhabin  wollen,  so  suUen  die  oftgenan- 
ten her  Heinrich  von  Rechimberg,  her  Nickel,  Günther,  Heinrich,  Cle- 
ment seine  sone  und  ire  erbin  dieselbe  festen  mit  iren  czugehomngen,  30 
als  vorgeschreben  steet,  dem  obgenanten  unserm  gnedigen  herren  herm 
Wenczlawen  .  .  seinen  erbin  und  nochkomen  kunigen  czu  Behem  für 
sechs  hundirt  schok  der  obgenanten  grosschin  und  czal  lediclich  und  ane 
alle  wedirrede  wedirgebin  und  ynantworten  yn  guten  truwen  ane  alles 
gefehrde ,  als  daz  ouch  wol  uzsagit  der  briefs  (sie)  und  hantfesten ,  den  35 
vormals  unser  gnediger  herre  keysir  Karl  seliger  dorobir  hat  gegebin. 
Mit  Urkunde  dicz  briefs  vorsiglet  etc. 

Geben  zur  Sweidnicz  noch  Crists  geburt  dreyczenhundirt  jar  dor- 
noch  yn  dem  achtundachczegisten  jare  an  der  nechstin  mittewoche  für 
der  heiligin  dreyvaltikeit  tage.  Dez  sint  geczeugen  unsire  getmwen  her  40 
Nickel  vom  Czeiskberg,  her  Heidenrich  von  Tscherticz,  her  Ulrich  Swob, 
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Heinrich  Eunczchen  und  Bernhardt  Wiltberg  bruder,  Hannas  Wasserabe, 
Heinrich  Bolcze  und  her  Johannes  Eolmas  unser  lantschreiber. 

^tt«  betn  Sanbbu^e  ber  Ptllent^.  (S^tDeibni^^Sauer  D  fol.  84  im  Sre^l.  etaatd» 
ard^itoe. 

5  34*    1391  fRot>mUt  8. 

föbttig  SBcnjct  bcftättgt  bcn  SBcrfauf  bcr  Surg  Säl^nl^auÄ  mit  bcm  Sanb*    1391 
gcrtd^tc  bafcttft  unb  ber  ©tabt  ©d^önau  mit  ßufecl^öt  burd^  aSenjct  t)on  Äol^  ^^^'  s. 
bi|  unb  bcffcn  SBrubcr  an  Sol^ann  t)on  ?Rcbem  unb  feine  Srben. 

Geben  zu  Burgleins  noch  Crists  geburde  dreyczenhunbert  jar  dor- 
10  nach  in  dem  eyn  und  newnczigisten  jaren  des  nehsten  mitwochens  vor 
sandMerteins  tage,  unser  reiche  des  Behmischen  in  dem  newnundczwein- 
czigisten  und  des  Römischen  in  dem  sechczehenden  jaren. 

«uf  bcm  9lanbc :  Per  dominum  Henricum  magistrum  curie 

Franciscus  Olomuc.  canonicns. 
15  llttf  ber  md]dtt  ba«  Slecognttion^jeid^cn  be«  Petrus  de  Wischow. 

Or.  mit  bem  belanntett  i^iegel  be9  ^Snigs  im  $au0n>itjif(^en  ^r^it^e  auf  @(^(og 

35.    Sßenb  Don  ^l^^urg  t^etfauft  Shi!pfttbtt%  unb  ^An^^^i^  <tft  ^i^  ®^ 
USbtt  Wetn^atb  unb  Aontab  t^on  ^oxaUtoxq.    139S  3uU  26. 

20         Her  Wend  von  Jleburg  hat  vorkauflft  yn  eyme  rechtin  ewigin  kauffe    1398 
den  tochtigen  Reynharde  und  Cunraden  gebrudem  von  Boralowicz  ge-  3««  26. 
nant,  iren  erbin  undnochkomen  denKoppirbergi)  mit  alle  syne  czu- 
gehorunge  yn  dem  weichbilde  czu  Hirsberg  gelegin  mit  dem  dorflfe  Ja- 
novicz^),  das  bey  deme  Eoppirberge  ist  gelegin ,  mit  alle  deme,  das 

25  dorczu  gehöret ,  is  sey  welchirley  das  sey  adir  woran  das  allis  gesyn 
mag,  keyns  usgenomen  kleyne  noch  groz,  wie  man  das  mit  sundirlichin 
worthen  mochte  benennen,  auch  mit  allin  sulchin  rechtin  nutczen  ge- 
messen fruchtberkeyth  und  hirscheftin  und  yn  allir  weyze  und  masse, 
als  der  egenante  her  Wend  und  für  ym  her  Pothe  von  Tschasslovicz  ^) 

30  und  Hannos  Wiltperg  das  allis  mittenander  selbir  gehabt  haben  und  be- 
sessin.  Czu  sulchim  kau£Fe  etc.  ^]  und  haben  den  egenanten  brudim 
Reynharden  und  Cunraden  von  Boralovicz  genant  iren  erbin  und  noch- 
komen  die  vorgenanten  gutir  den  Koppirberg  und  das  dorff  Jano vicz  mit 
alle  deme,  das  dorczu  gehört,  des  Weichbildes  czu  Hirsberg  gelegin,  mit 

35  allin  sulchin  rechtin  und  yn  allir  weize  und  masse ,  als  obengeschrebin 


1)  ©t&bt^en  ^^ferBerg,  Sttti9  @^0nau.  2)  Sattotri^. 

3)  $uota  bon  (Sgaflolomic).  4)  3u  ergSngm  eine  $(rafe,  etma  im  ^inne 

Don:  l^oben  tDtr  unfere  Genehmigung  gegeben. 
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Stehet,  gelegin  und  gelangit,  leyen  und  langin  auch  mit  kraffi  diczs 
ewiglich  czu  besitczin  etc.  luribus  et  serviciis  regalibus  semper  salvis. 
Actum  Sweidnitz  anno  xcvm^  sexta  feria  in  die  sanete  Anne  pre- 
sentibus  domino  Nicoiao  de  Czeyskberg,  Sandero  de  Grunaw,  Gunczi- 
lino  de  Sydelicz  alias  de  Crebilwicz ,  Franczkone  Tschechin  et  domino  5 
Johanne  Kolmas  [qui  presentia  habuit  in  commisso  ^j]. 

%U9  bem  <^d^n>eibni^er  2anbbu^e  G  p.  99b  im  @taat9ar(^t))e  gu  8redlan. 

36.     (1402). 

(1402)  SBertrag  jttjifd^en  bcn  Sbnigcn  SBcnjet  unb  ©igiSmunb  unb  SKarfgraf 

$ßtocop,  bem  äufolge  bcr  Äcfetcre  alle  feine  93eft|ungen  in  SKäl^ren  unb  SSö^racn  lo 
abtreten,  mit  SluSnal^nie  ber  üerpfänbeten  bbl^mifd^en  ©d^Iöffer  5ßotcn[tein  unb 
Sllbred^tic,  unb  bafüt  bie  ^erjogtl^ümer  ©d^tueibnife^Sfluer,  femer  bie  ®raf* 
fd^aft  ®Iafe  unb  granlenftein  fanimt  beut  oberften  Siedet  auf  Sraunau  unb 
^oIi| ,  im  ©anjen  für  bie  ©umme  t)on  50000  ©d^od  $rager  ®rofd^en  t)on 
ber  Srone  9351^men  al^  $fanb  eingeräumt  erl^atten  follte.    Aber  Czobotem-  15 
berg  2)  genant  (in  der)  Slezia  die  vestei^  mit  ire  czugehorungen,  die  mag 
derselb  marggraff  Frocop  losen  umb  sechshundert  schok  grossen ,  und 
domit  sal  im  der  edel  Beness  von  Chusnik  globen  als  ein  ander  manne, 
der  sulche  landespfande  ynhette,  als  seinem  herren,  als  das  vorgeschre- 
ben  stet.    Item  so  sal  die  abtretung  also  sein ,  daz  man  den  edeln  Jan  20 
von  Chrussinw  und  Henrich  Laczenbok  dez  landes  czur  Sweidnicz  gencz- 
liehen  abtreten  sal  also  gleichirweis ,  als  ab  man  des  marggraff  Pro- 
copen  abtreten  salle,  und  suUen  auch  stete  und  vesten  die  vorgeschreben 
alle  hulden  etc. 

2)ie  Udunbe  ifl  iin9  nur  in  etner  aOerbmgd  )temtt(^  gletd^geitigen  Sbfd^rift  be9  25 
Copiarium  Przemislaeum  (fol.  76.  77)  auf  ber  ^rager  UnberfltSt9Bii6(totl^ef  (t>sl.  fiBer 
btefes  $e()e(  ilSnig  SBeuiel  II.  ^orbertd^t  Smn.),  aus  tpeld^etn  $err  Dr.  ^or^tda  freunb« 
Ud^fl  eine  Stbft^rift  uns  ))erf(^afft  (at.  2)ie  Urlunbe  iß  (ier  nid^t  batirt,  fonbem  fd^tiegt 
mit  Datum  etc.,  bod^  lann  über  ba9  3a^r  laum  ein  ^"mzxltX  obmalten,  t>g(.  ^alacfi^  ®cfd^. 
t)on  SBöl^men  III.  1.  141.  SBir  (aben  ))on  einem  t^oHflSnbigen  Slbbrud  ober  aud^  einer  30 
BJZitt^eilung  ber  ja^Ireid^en  flnaniteHen  8eßtmmungen  barin  um  fo  e^er  ^{lanb  nehmen 
gu  bürfen  geglaubt,  al9  bie  gange  Übereinlunft  gar  nit^t  gnr  Kndffi^rnng  gefommen  gu 
fein  ft^eint.    193gl.  $ala(f9  a.  a.  O. 

37«    $etnj(  (SgeiSberg  Derfauft  Hi  3eiifenf(j^log  nel^fl  Suftel^or^  bantntec 
au(^  ^Q^enfrtebeberg,  an  ^avibtx  Don  ©mnau«    1408  Suguft  24.       35 

1408  Wir  Janko  von  Ghotiemicz  etc.  bekennen ,  das  für  uns  komen  ist 

öiug.  24.  Heincze  Czeisberg  etwenne  hern  Nickils  son  von  Gzeisberge  und  hot 


1)  ^a9  C^lngeflammerte  au9  einer  ber  nS^ften  Urlunbcn  angefügt. 

2)  So^tenberg. 
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recht  und  red^chin  vorkaufft  und  uffgelassen  dem  toehtigen  Zandern 
von  Grunaw  Bolcze  gnand  das  hus  und  vesten  Czeysberg^)  districtus 
Swidnicensis  gnant  mit  alle  seyner  czugehorunge ,  mit  weiden  pusschen 
hauleze  teichen  teichsteten  visschen  visschereyen,  mit  wezen  wezewachs 

5  wassern  wasserleuften  bergen  gründen  ouwen  rutecht  strutecht  und  dor- 
czu  mit  dem  stetechin  Frideberg  ^)  mit  dem  kirchlehn  und  altirlehen  do- 
selbst  und  dorczu  auch  allis ,  das  der  obgenante  Heincze  Gzeisberg  ge- 
habit  hat  in  und  uf  den  hemochgeschrebin  gutem  zu  Scholewicz,  zu 
Meinhardisdorff,   zu  FroliehsdorflF^)  und  zur  Heyde*) ,  is  sey  an  vor- 

10  werkin  an  molin  an  czinsen  renthen  an  geschosse  in  pheninges  adir  ge- 
treydis  weise,  is  sey  auch  woran  adir  welchirley  das  alles  geseyn  mochte, 
yil  adir  wenig,  cleyn  adir  gros,  is  sey  benand  adir  unbenand,  keyns  us- 
genomen  noch  usgesundert  mit  allen  fürstlichen  rechtin  nutzin  gniessen 
fruchparkeiten  und  hirscheftin,   mit  obirsten  und  nedirsten  gerichtin 

15  in  allir  maze,  alz  der  obgnante  Heincze  Gzeysberg  und  auch  seyn 
vatir,  dem  got  gnade ,  das  allis  selbir  gehabit  und  besessen  hat.  Dez 
habin  sy  wir  auch  vorhort  an  eydes  stat,  nämlich  dy  hemochgeschrebin 
sten:  Nicklos  Swencz  voyt  zu  Fredeberg,  Nicklos  Hofeman  burgermei- 
ster  doselbist  und  Hentschil  Grosze  eldisten,    und   Hannus  Reichel 

20  schaultes  zu  Scholewicz ,  Nicklos  Bomer  und  Michil  Gonrod  eldisten 
doselbist,  Nicklos  schulcz  von  Meynhardisdorff ,  Feter  Czymerman  und 
Nicklos  schaultes  eldisten  doselbist ,  Nicklos  Hilsscher  schultes  zu  Fro- 
lichsdorff,  Heynrich  Seyfrid  und  Nickil  Weysse  eldisten  doselbist, 
Nicklos  Preller  schultes  zur  Heyde ,  Nicklos  Enawer  und  Michel  Pet- 

25  czold  eldisten  doselbist ;  die  alle  mittenandir  habin  bekant  an  eydes- 
stat,  das  hir  Beyprecht  Bolcze ,  dem  got  gnode ,  und  domoch  hir  Nickil 
vom  Gzeisberge  seyn  son ,  dem  auch  got  gnode ,  und  alz  lange  alz  dy 
obgnanten  leute  gedenken  mögen,  das  die  yorgnanten  guter  y  und  y  ge- 
legin  habin  zu  forstlichem  rechte  usgenomen  vm  hufen  zur  Heyde ,  dy 

30  zum  burglehn  gehören ,  von  der  sy  noch  stehen  an  rechtin  vor  den 
czwelffen  ^) ,  und  sunderlichin  auch ,  was  der  obgnante  Heincze  Gzeys- 
berg gehabit  hat  zum  Swencz  und  zu  Stanewicz  ^) ,  is  wer  an  Vorwerken 
moln  an  czinsen  an  geschosse  in  pheningis  adir  getreydis  weyse ,  adir 
woran  das  allis  geseyn  mochte ,  keins  usgenomen  mit  allin  rechtin  und 

35  hirscheftin,  sicut  ipse  solus  habuit.  Gzu  sulchim  kauffe  und  uflassunge 
und  noch  der  obgnanten  leute  bekentnis  alz  obinbegriffin  ist ,  habin  wir 


1)  3ei«{enf4Iog,  ^urgtuine,  itxti9  fBkXbtabnx^.  2)  ^o^enfriebebcrg. 

3)  <^^o1ItoiQ,  ans^nerdborf,  grö^ß^dbotf.        4)  9nf(^nenb  ittd^t  me^r  t)or^anbeit. 
5)  2)em  StoSlfcrgert^t  Im  gürjlentl^.  ©d^tocibtti^. 
40  6)  @<^tDeiiq,  $txd9  ^olUnf^ain,  unb  ©tattotoi^,  ^rcte  «^triegau. 
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von  kunigis  etc.  ^)  und  habin  dem  vorgnanten  Zandey  von  Granaw 
seynen  erbin  und  nachkomen  das  vorgnante  hus  und  vesten  Czeysberg 
mit  allir  zugehorunge ,  mit  dem  stetechin  Fredeberg ,  mit  dem  kirchlen 
und  zweien  altirlehn  doselbist  und  auch  allis ,  das  her  gehabit  hat  zu 
Scholewicz,  zu  Meinhardisdorff,  zu  Frolichsdorff  und  zur  Heyde ,  is  sey  5 
an  Yorwerken  an  czinsen  an  geschosse  in  pheningis  adir  getreydis  weyse 
keins  usgenomen  mit  allin  sulchin  rechtin  obirsten  und  nedirsten  ge- 
richten  und  dorczu  auch  allis ,  das  her  gehabit  hat  zum  Swentz  und  zu 
Stanewicz ,  is  sey  an  Vorwerken  adir  woran  das  allis  geseyn  mochte, 
auch  keyns  usgenomen,  mit  allen  sulchen  rechten  und  hirscheftin  in  allir  lo 
maze ,  alz  obin  geschrebin  stet ,  gelihen  und  gelangit  gemachsam  und 
ungehindert  ewiglichin  zu  habin,  zubesitczen,  zu  vorkeuflFen ,  zu  vor- 
wechsiln  und  an  iren  nucz  und  fromen ,  so  en  das  allirfuge  wird  seyn^ 
zuwenden,  iuribus  regalibus  semper  salvis.  Mit  Urkunde  datum  Swidnicz 
anno  domini  mccccliu  feria  vi  post  festum  assumptionis  Marie  presenti-  15 
bus  Gotschoff2)j  Paulyk  de  Woydrad,  Bernhard  vonWaldaw,  Nickil 
von  Nuchtirwicz,  Bernhard  Czetheras,  Nickil  von  Grunaw  und  Jeronimus 
probist. 

^ud  bem  6d^n>etbnt^«3auerf(i^en  Sanbbud^e  K  p.  89  im  ©taat^ani^tbe  gn  Bredloit. 

38.    ^an}ftUntt,  ®ef(^toorcne  unb  ^Itcßen  hti  93unbe8  bet  f^itrf}ent|)umer  20 
93redlau,  Siegni^,  @(^tt)etbni^«3auet^  D^Iau  unb  9limpt^if  ubeifaffen  hai 
@^Iq^  Sifaj^lax  ben  ©eirubern  ^ani,  Stnni  unb  98ilri(^  )»on  Sieben^ 

t^al    1447  3)cceinbcr  21. 

1447  Wir  howptlute  geswom  und  eldistn  des  bundes  deser  furstenthumer 

SDec.  21.  Breslow  Legnicz  Sweydnicz  und  Jawor  Olaw  und  Nymptsch  etc.  be-  25 
kennen  öffentlich  mit  diesem  briefe  allen  den,  die  in  sehen  adir  hören 
lesen ,  das  wir  uns  mit  den  erbem  und  woltuchtigen  Hansen  Cunczen 
und  Wilrichen  gebrudem  Liebentaler  gnant  von  wegen  des  slosses 
Schetczler^]  und  seinen  zugehorungen  geeinet  haben  in  solcher  masse, 
das  wir  den  gnanten  brudem  und  iren  erben  das  ingegeben  haben  und  30 
ingeben,  das  sie  das  gnante  slos  iczundir  innemen  sollen  und  das  halden 
von  sand  Jörgen  tage  nehist  komen  obir  czwey  gancze  jar  nochenander 
volgende ,  und  dovor  sullen  wir  obgnante  manne  und  stete  den  obgnan- 
ten  brudem  usrichten  und  beczalen  nemlich  ni^  mark  heller  uff  solche 


1)  S)ie  Sanbbüt^er  (äffen  ^Snfig  ba@  fld^  immer  toieberl^olenbe  gonnelmSgige  tt>eg,  35' 
alfo  in  bicfem  gaKe  ein  ^u9brud  tttoa  tote  „unfere  3uf^intmmtg  gegeBen". 

2)  (gonfl  gen>j$^nU^  Gotsche  Schoff,  @d^affgotfd^. 

3)  (S^a^Tar,  ©tSbt^en  in  ^S^men ,  unmeit  ber  ©renge  unb  ber  f^Ieftfd^en  ©tobt 
2\than. 
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tage  A,  B;  c  *)  etc.  unvorczoglich,  iglich  teil  noch  anczal  seynes  anslagis 
ane  allis  arg,  und  das  gnante  sloss  sal  uns  mannen  nnd  Bteten  eyn  offen 
Bios  sein  zu  tage  und  nachte  ken  allen  unsem  fynden  uff  unser  kost  und 
czemnge,  als  offle  das  not  geschyt ,  ane  wedirrede  und  ane  allis  wedir- 
5  sprechen.  Und  noch  usgange  der  obgnanter  czweer  jar  weiden  denne 
die  obgnanten  Liebentaler  gebrudere  adir  ire  erben  das  obgnante  sloss 
furbasmeher  nicht  halden ,  so  mögen  sie  das  uns  gnanten  mannen  und 
steten,  als  gut  sie  das  empfangen  und  ingenomen  haben,  wedir  yngeben 
und  antworten.    Weiden  sie  abir  das  slos  furbasmeher  innebehalden,  so 

10  suUen  sie  das  halden  ane  deser  lande  schaden  uff  ire  kost  und  czerunge, 
und  ap  sie  des  zu  rate  wurden,  das  sie  das  sloss  vorkewffen  weiden,  das 
sollen  sie  tuen  und  macht  haben ;  adir  das  sal  gesehen  mit  unser  ob- 
gnanten mannen  und  steten  wissen  und  willen  eyntrechtiglichen  eyme 
fromen  manne  allhie  in  den  landen  gesessen ,  der  bund  sey  uff  die  czeit 

1 5  adir  nicht ;  und  die  obgnanten  Liebetaler  gebrudere  sollen  iczundir  und 
hemochmals,  dieweile  sie  und  ire  erben  und  nochkomen  das  gnante 
slos  ynne  haben ,  keyne  eygene  crige  mit  nymande  hynder  mannen  und 
steten  ansloen  sunder  sich  an  der  landen  rechte  lossen  gnugen.  Ap  sie 
denne  ymand  weide  vorweldigen,  sollen  sie  der  lande  rechte  bieten  und 

20  die  zu  hulffe  nemen ,  do  sal  in  gehulffen  werden ,  was  recht  ist.  Auch 
sollen  und  wellen  die  obgnante  bruder  Liebentaler  das  gnant  slos  bawen 
und  bessern  uff  ir  gelt;  ap  sie  dasselbe  sloss  noch  den  czwen  jaren  nicht 
halden  weiden  und  uns  mannen*  und  steten  dass  wedir  ingeben  weiden, 
so  Bullen  sie  den  baw ,  den  sie  doran  getan  haben ,  nicht  ansloen  und 

25  sollen  den  landen  und  steten  den  umbsust  ledig  lossen  und  das  slos  mit 
aller  zugehorunge ,  als  sie  das  ingenomen  und  empfangen  haben ,  uns 
weder  antworten  ane  wiedirrede.  Wurden  sie  denn  das  slos  also  noch 
den  czween  jaren  obgnant  behalden  als  oben  berurt  ist,  das  sollen  und 
mögen  sie  tuen  und  halden  uff  ire  koste  und  czerunge ,  und  sollen  vor 

30  landen  und  steten  keyn  gelt  adir  stewir  dovon  begeren ,  sundir  sie  ire 
erben  und  nochkomen  sollen  das  slos  unserm  erbherren  und  uns  landen 
und  steten  zu  gute  halden  uff  ire  koste  und  czerunge ,  und  sal  uns  uffen 
seyn  auch  uff  unser  kost  und  czerunge ,  wenn  wir  das  begeren  ane  alle 
wiedirrede ,  als  obenberurt  ist.    Und  das  eyn  solchs  gehalden  werde, 

35  haben  neben  den  gnanten  Liebentaler  und  mit  in  globt  nemlich  Hannos 
Gotsch,  Hannos  Czedlicz  Buchwalt  gnant,  Hannos  Gzedlicz  Slegil  gnant 
und  Petsche  Czedlicz  von  Meyenwalde  als  bürgen  mit  gesampter  band 
und  ungesundert ,  das  alle  stucke  und  artikel  obgnant  stete  und  gancz 


1)  Sßd  ber  Anfertigung  bcr  ABf^rift  ^t  man;  n?ie  e9  fd^eint  t>on  einer  (Sinffigung 
40  ber  gefife^ungen  üUx  bic  XaQt  a\9  etiDad  minber  Si^tigem  9[bflanb  genommen. 

et^Irfif^  «e^n«iiTfttnt>en.  34 
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gehalden  sollen  werden  ane  arg  bey  guten  trawen  und  eren  ane  alle  in- 
trege  und  böser  geferde ,  als  das  ire  brieflf  dorobir  gegeben  klerlich  nsr- 
weyset  und  besaget.  Des  zu  geczewgniss  haben  wir  obgnant  howpünte 
und  gesworen  etc.  und  wir  a,  b,  c  als  bürgen  ungesundert  unser  Inge- 
sigel  mit  rechter  wissen  an  diesen  brieff  gehangen.  ^ 

Geben  zu  Breslow  am  tage  sancti  Thome  apostoli  anno  ete.  xiiVn. 
««« einer  elnfa^eii  aber  ölel^geit.  «bWrift  Im  ©re«l.  ©tabtan^.  «e»).  @^ntd^  290. 

39.    1449  Sanuarl. 

1449  griebrid^  in.,  gibmifd^cr  Sönig,  fd^tcibt  bcn  ^crren,  atittcm,  Äncd^tcu 

San.  1.  ^J^J,  ©tobten  bcr  gfirftcntl^ümer  ©d^tocibnife  unb  Sauer,  wie  er  vernommen  lo 
^abe,  ba|  fxe  bie  ^erjöge  SBaltl^afar  unb  9iuboIf  üon  ©agan,  bie  er  itineti  ate 
aSormunb  beg  SbnigS  Äab^fla»  nad^  im  Xobe  i^teS  Sanbei^l^auptmannS 
3;]^inio  t)on  Solbife  als  beff en  SRad^f olger  aufjunel^men  geboten  ^abe ,  ft^  an* 
june^men  getoeigert  unb  auS  eigener  aKad^ttJottlomnienl^ett  einen  anbem  ^au^t« 
mann  angenommen  l^ätten,  Sie  l^ätten  bann  auf  einem  Xage,  ben  fte  mit  n 
^crjog  a5altf)afar  gel^abt,  biefem  geantwortet,  fte  toottten  ju  i^m,  bem  ßönig 
in  ber  ©ad^e  fc^iden.  S)ai^  bitnfe  il^m  aber  nid^t  bequem,  ba  ftd^  baburc^  bie 
©ad^e  in  bie  Sänge  jief)e ;  beSl^alb  begel^re  er  t)on  9leuem ,  ba§  fie  bie  bcibcn 
§erjbge  ju  ^auptleuten  aufnel^men ;  i^ren  grei^eiten  foöe  ba8  ganj  unf^fib* 
tid^  fein.  20 

Zur  Newenstadt  am  heiligen  nahwen  jharis  tage  nach  Christs  ge- 
burt  xini^  und  ym  xlix  und  unsers  reichs  im  newenden  jhare. 

au9  Cod.  Jaworiensis,  einem  iiopiatbuäft  M  XVI.  3a^r^uubert9  im  @tabtar4ii»e 
.gtt  3auer  18.  2.  n.  2. 

40.    Ser)»f&nbun0  bon  U^n  unb  @tabt  ^Ü^bnavu    1465  aXai  t.       25 

1465  Wir  Jörg  von  gotes  genaden  kunig  zue  Behem,  marggrave  zu  Mar- 

^oi  1-  herim  herczog  zue  Lutzemburg  unde  Slesien,  marggrave  zue  Lusicz  etc. 
bekennen  offenlich  mit  disem  briye ,  das  uns  furbracht  hat  unser  lieber 
getrewer  Hanns  Zetlicz  genannt  Rochlicz ,  wie  er  den  Lehn  hawB  und 
stat,  mit  dem  lantgericht  daselbst,  mit  Schonaw  der  stat  etc.  noch  aus-  30 
Weisung  unser  vorfordem  kunig  Karl  und  kunig  Wenczlaws  brive  dar- 
über besagende  yon  unsem  Üben  getrewen  Waczlawen  von  Wamssdorff 
umb  newenczehenhundert  unde  sechs  gülden  Ungrisch  abgekawfft  hat, 
und  uns  demutiglichen  gebeten ,  das  wir  darczu  als  ein  kunig  zue  Be- 
hem  unsem  guten  willen  und  gunst  gnediglichen  geruchten  zu  geben.  35 
Also  haben  wir  mit  wolbedachtem  mute,  gutem  rate  unde  rechter  wis- 
sen zue  solchem  obgeschriben  kawf  unseren  guten  willen  unde  gunst 
gethan  gegeben,  thuen  und  geben  mit  crafft  diczs  briefs  in  soldier 
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masz ,  das  der  obgenant  Hanns  Zetlicz  genant  Bochlicz  unde  sein  er- 
benn  mit  dem  yorgeschriben  haws  und  stat  zum  Leehen  und  dem  land- 
gerieht  doselbst  unde  Sehonaw  der  Stadt  und  allen  iren  nuczen  und 
zugebomngen ,  als  die  obgesehriben  steen ,  dieselben  guter  innehaben 
5  unde  besiezen  sollen  und  mögen ,  als  lang  das  wir  adir  unser  nach- 
komen  kunigen  zun  Behem  im  adir  seinen  erbenn  das  obgenante  gelt 
nemUeh  newnzehenhundert  und  sechs  gülden  Ungrisch  genczlich  be- 
czalet  haben.  Auch  sol  und  mag  der  yorgenannt  Hanns  ZettUcz  adir  sein 
erben  zue  besserung  des  yorgenannten  hauses  zue  dem  Lehen  mit  wirt- 

10  Schaft  zwey  hundert  Ungrisch  gülden  darauff  yerpawen.  Nu  hat  uns 
der  benant  Zettlicz ,  wie  er  solch  zwei  hundert 'gülden  algereit  darauf 
gelegt  und  yerpawt  habe ,  bericht.  Auf  solche  wort  haben  wir  darzue 
geben  unsem  haubtman  Diprannden  Reibnicz  unde  den  burgermeister 
unde  rate  unser  Stadt  Labennburgk  ^)  unsere  Übe  getrewen  das  zue 

15  besehen  unde  zurkennen,  ab  das  yerpawt  sei,  unde  was  nit  yerpawt  ist, 
das  sol  er  noch  yerpawen ,  also  das  sich  die  summ  trieft  yoUent  solch 
200  Ungr.  gülden.  SHcfc  200  fl.  fotten  bann  mit  bem  6a^)itale  t)on  906  ung. 
®ulben  bei  einer  etiDaigen  Stnlöfung  ber  ^fonbfd^aft ,  ju  tpeld^er  bie  bbl^ntt^ 
fd^en  Äönigc  iimner  baS  JRed^t  ^aben ,  jugtetd^  mit  reftituirt  tocrben  ^) .    Und 

20  sol  auch  unser  offen  .sloss  sein  gen  allirmeniglich.  Und  ab  wir  ymant 
unser  haubtlewte  dohyn  schickten ,  die  sol  er  einlassen  und  dieselben 
sollen  auf  unser  kost  und  on  seinen  schaden  doben  sein. 

Geben  zue  Präge  an  sant  Philip  und  Jacobs  tag  nach  Christi  ge- 
hurt yierzehenhundert  darnach  im  fünf  und  sechczigistem,  unsers  reichs 

25  im  siebenden  jare. 

9u9  einem  2:ran9fitmt>te  A9nig  SBIabvftato)«  ton  1478  im  ^errfi^aftlid^en  9r(^tt)e 
in  ^S^n^ond. 

41«    1477  9lu0tt{i  8* 

SBlab^ftott)  ftbttig  ju  Sbl^men,  aRarfgxaf  ju  SKa^xen  k.  üerfd^xcibt  unb    i477 
30  öerfe^t  mit  9iücf[tci^t  auf  bie  getreuen  ©teufte  »des  woltuchtigen  Hannus  ^"ä-  ^ 
Welffel  von  Wamßdorf  und  auf  Trautenaw  und  des  edeln  Friderich  von 
Schunbergk  und  Pemstein«  biefen  unb  bereu  ®tbm  bie  @tabt  »Landshut 
hynder  Trautenaw  ligende  uf  Slesischer  granecz  .  .  mit  aller  und  icz- 


1)  29tt>enberg. 
35  2)  S)ie  Gefammtfumme  2106  nng.  ©ulben  toitb  bann  )>m^  ABnig  SB(abvf(att)  im 

3a^re  1478  ^a\  3  (am  snntag  des  heiligen  krewcz  tage  fyndung)  no^  um  400  ®nU 
ben,  dfo  anf  2506  ung.  <9u(ben  tt^^t  unb  bem  $an9  t)on  S^^^i^  fammt  feinen  @ö^nen 
(Ead^ar  unb  'SRtt^iox  bie  Serfi^erung  gegeben,  ha%  bie  ^fanbf^ft  bei  i^ren  Lebtagen 
ni(^t  eingeI5fl  toerben  fofle.  (Si^omad)  ^iflot.  ^a6fx.  toon  ber  Surg  Se^n^ud  @.  16  au  9 
40  bem  Orig.  mit  bem  belannten  Siegel  be9  ^9nig9  im  ^evrfd^ftt.  ^r^i^e  )u  SSl^n^u«. 

34» 
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HawßsdorflF,  Tanhausse  *) ,  mit  moln  weiden  und  wy  dy  selbigen  gattern 
und  sloss  yn  reynen  und  grantczen  gelegen  ist  mit  allir  MrUchkeyt,  alss 
ir  yatir  gehabit  hoth ,  nichtiss  nicht  awssgenomen,  und  auch  dy  ezinsse 
czum  NewdorflF  und  dy  czinsse  czu  Cleynswyrer  ^j  und  dy  gutter  czu 
Reychenbach  ym  weychbilde  gelegen  seyn  nemlich :  Bertelsdorff,  Ems-  5 
dorff,  und  dy  czinsse  czu  Phaffindorf  ^j  und  dy  czinsse  off  der  Stadt 
Reychenbach  und  c  golden  off  Petersweiden  *) .  Solche  obgemelte  gutter 
sollen  dem  obgnanten  Herman  Czettris  und  seynen  brudem ,  dy  do  bey 
ym  bleyben,  czu  dem  slosse  Kinsbergk  zcu  crem  vaterlichen  teyle  bley- 
ben.  Auch  ist  geretht,  dass  beyde  teyl  dy  swestem  off  gleychen  teyl  lo 
awssreichten  soln  und  dy  vierhundirt  golden  off  allen  teyln  den  swestem 
geben  soln ,  dy  sy  bereyt  haben ;  das  lipgedinge  em  muter  sal  icklich 
teyl  de  helffte  gebin  noch  lawte  erer  brife.  Solche  obeneberewrthe  tey- 
lunge  haben  beyde  teyl  gelobet  und  haben  gelobit  stete  und  festiglieh 
dass  eynander  czu  halden.  Czu  woren  bekentniss  und  mer  sicherheyt  is 
haben  wyr  obgeschreben  frundt  durch  beyder  teyl  bethe  wille  icklicher 
seyn  angebom  segel  an  dessem  briff  gehanhen  (sie),  und  umb  stetir  hul- 
dunge  willen  Hans  Czettris ,  Herman  Czettris  ym  macht  erer  bruder  ir 
segel  neben  unser  gehanhen  (sie)  ^)  an  dessin  briff. 

Geschein  und  gegebn  zcu  Freybergk  am  montage  vor  dem  tage  dess  20 
merttererss  und  bischoffs  Lazari  noch  gotes  geburt  tawsint  vierhundirt 
und  doruoch  in  drey  und  naintczigisten  jore. 

Drtg.  im  fürfir.  $le{{if^en  %x(S)'m  ju  prflenflein.  ^n  ber  Urfnnbe  babtit  ein^ 
6@tegel  gegangen ,  toon  n.  2,  4,  5,  6  fmb  ne6f  ^ergamentfheifen  ttf^atttn,  t)on  1  unb  3 
nur  bte  (Sinfdjfnttte.  25 

U.      1502. 

1502  JJötttg  SBIab^ftato  wn  SBöJ^ntcn  unb  Ungarn  beftätigt  ben  ©cbrubent 

©aöpar  unb  SKetc^ior  t)on  8M\1j,  genannt  bte  8löc^ti|er,  ben  85epg  öon  Säl^n' 
l^aug  nebft  ßubel^br  pfanbtoeife. 

^nfül^rung  bei  (X^omad)  ^iflor.  9{a(i^ri(^t€it  loon  ber  9urg  Se^nban«  B,  18  an«  30 
bem  Orig.  in  bem  S&bnl^aufer  Wc6fi)ot. 

45.    .ffonig  SSIabi^fla^  erneuert  für  $anS  t^on  ©d^umButfi  bte  Sei)ifam 
bung  ber  <Stabt  ßanbedl^ut  mit  bem  fRt^tt  ft(^  bort  ein  <S(^Io§  gu  ei^ 

Bauen.    1511  m&^  17. 

1511  Wir  Wladislaus  von  gots  gnaden  zu  Ungern  Behm  Dalmatien  35 

fstäxi  17.  Croatien  etc.  konigk  margkgraff  in  Mehrer  Luczenburgk-  herczogk  in 

1)  9lcu(fenborJ,  2)ittman«borf,  @elfer«borf,  ^«borf,  3:annbaufen. 

2)  92euborf  unb  ^lein  SBIerau.  3)  ißerteUborf,  C^ndborf,  ^faffenborf. 
4)  ^eterdmatbau.                        5)  (So  fle^t  gtveimat  für  gehangen. 
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Slesien  nnd  margkgraff  in  Lansecz  etc.  thuen  meimiglieh  kant.  Als  der 
wolgeboren  Hanns  Schnmbnrgk  von  Schumbnrg  nnd  anf  Landshntt 
nnsser  getrawer  lieber  noch  seinen  vorfahren  nmb  tansent  schock  Be- 
mische groschen  dy  Stadt  Landczhut  mit  aller  und  iczlicher  zngehorung 

5  hath  nnd  innehelt,  wy  den  nnsser  briff,  den  er  doruber  hat,  dys  aus  yn 
sich  weyter  beschleust  und  aussweisset,  und  dyweil  wir  dem  obenge- 
schriben  Hanns  vor  seine  dinste  zu  uns ,  dyweil  er  an  unsserem  hoffe 
gewest,  gethoen  sechs  hundert  schock  Bemische  groschen  noch  gehabter 
rechnung  schuldigk  bliben  sint ,  haben  wir  mit  yhm  mit  guttem  bedocht 

10  und  ünsser  gewissen  wissenheit  aus  königlicher  macht  in  Behm  alzo  vor- 
einiget,  das  wir  dem  selben  Hanns  und  seinen  geerben  uff  dy  selbe  Stadt 

*  Landczhutt  zu  der  yorgeen  summa  als  tausent  schock  Böhmische  grosche 
dysse  sechs  hundert  schock  Böhmische  groschen  zugeschreiben  haben 
und  mit  dyssem  briffe  zuschreiben  also ,  das  derselb  Hans  mit  seinen 

15  geerben  und  nochkommen  dysse  Stadt  Landshut  mit  yrer  zugehorunge 
yn  der  ersten  summa  dorauff  yorschriben  und  yn  den  sechs  hundert 
schock  Böhmisch  groschen  haben  halden  und  genissen  sollen  noch  yhrem 
besten  gefallen  unausgekost  von  ydermenniglich  den  von  uns  ader  uns- 
sem  nochkomen  konigen  zu  Behem  alleine  zu  unserm  eigen  behalt  und 

20  geniss  und  nicht  anders  yhm  domit  und  seinen  geerben  genode  ercze- 
gende,  dyweil  der  selb  Hans  keinen  sitz  doselbst,  als  sich  gehöret,  hot, 
uff  dem  er  wohnen  mochte ,  das  er  yhm  aldo  en  sitz  auffrichten  möge 
nnd  macht  habe  von  ydermann  ungehyndert ,  dyweil  wir  bericht ,  das 
vormals  och  en  sitz  aldo  gewest.    Und  was  derselb  Hans  ader  seine  ge- 

25  erben  auff  sulchen  bawh  darlegen  und  mit  ordenlichen  register  ader  mit 
globwirdigen  geczeugen  erweisen  und  nochbrengen ,  sal  yhn  gancz  und 
gar  neben  der  ablosunge  derselben  Stadt  mit  yhrer  zugehorunge  von 
uns  ader  unsem  nochkomen  konigen  zu  Behm  neben  den  andern  sum- 
men ,  welche  sie  dorauff  yorschriben  haben ,  gegeben  und  beczalt  wer- 

30  den ,  und  dyweil  yhn  dysse  summa ,  welche  sie  ausgeben  werden  und 
erweisen,  neben  andern  sum  nicht  wydergeben  wirt,  sollen  sie  und 
mögen  dyselb  stat  mit  aller  und  iczlicher  yhrer  zngehorung  haben  hal- 
den und  genissen  noch  yhrem  willen.  Sunder  wen  wir  ader  unser  noch- 
komen konige  zu  Behm  offt  geschribenem  Hans  seinen  geerben  ader 

35  nochkomen  dyss  alls,  zo  auff  sulchen  bawh  des  sitczes  aussgegeben 
wehr,  erstatten  und  gancz  neben  andern  yorschriben  sum  beczalten,  als- 
den  suUen  und  vorpflicht  sein  dy  selben  alsbald  uns  unssem  nochkomen 
konigen  zu  Behm  doch  alleyn  zu  unsserm  eigen  behalt  und  genisse  dy- 
selb stat  Landshut  mit  sampt  dem  sitcz  und  aller  und  iczlicher  zuge- 

40  horung  wider  zu  nnsser  gewalt  abtretten  und  dyssen  briff  neben  andern, 
welche  sie  doruber  haben  wurden,  uberantwurten  ane  allen  widerstandt. 
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Und  wer  dissen  briflf  mit  gedochts  Hans  gntten  wille  ader  seiner  geerben 
haben  wurde  ^  wollen  wir,  das  dem  ^)  selb  aller  obengeschribener  dinge 
volkomen  recht  zugeh6rigk  sey.  Dyssem  zu  geczeuge  haben  wir  unsser 
königlich  sigil  an  dysen  briff  zu  hengen  befohlen. 

Geben  zu  Breslaw  montag  vor  dem  fastsonntag ,  der  Oculi  genannt  5 
ist,  noch  Christi^geburt  tausend  funff  hundert  im  eilften  jor,  unsser  konig- 
reich  des  Ungerischen  im  einczweinczigsten,  des  Bemischen  im  vierczig- 

sten  jor. 

©letd^^ettlge  mfii^rift  im  $re«(auer  ©tabtard^be  £E£  195. 

46.  1512  äRärj  23.  lo 

1512  gjor  bcm  Hauptmann  Sonrab  t)on  ^od^bcrg  ücrrcid^t  ßaSpar  3^l^K| 

üHärs  23.  giod^li^  gctianiit,  ba§  SBurgte^n  unb  ©c^tog  Säl^n  mit  aßem  3übe^ör  an 
^eitttid)  SRcic^enbad^ ,  Seier  genannt,  ju  SRubeteborf  ju  beffen  freier  9Scr* 
fügung  außgezogen  100  Hungarische  gülden,  die  zue  wenden  zum  testa- 
ment  seiner  Seelen  zue  seeligkeit  nach  seinem  gefallen  ungehindert,  je-  lo 
doch  der  erbaren  irawen  Gatharinen  deß  genandten  Caspar  Rochlitcz 
ehelichen  hausfrawen  ahn  ihrem  leibgedinge  unschedlichen  ^) . 
Hirschberg  dinstag  nach  mitfasten  1512. 

^Hdjüge  au9  Verlorenen  Sanbbüd^ern  ®redl.  ©taatdard^.  gfirflent^.  ©(^loeibni^» 
3auer  III.  15.  n.  3,  fol.  242.  20 

47.  1512  3utti  24. 

1512  SBIab^flatt),  Äönig  üon  Sblimen  unb  Ungarn,  überlädt  feinem  ©etreuen, 

5uni  24.  gabiftato  üon  ©tentberg  auf  Sed^in ,  oberften  Äanjler  beä  Königreichs  JBbli^ 
men,  auf  beffen  Sitte  baS  lönigl.  SRec^t  jur  ^ßfanbeinlöfung  üon  @^to§  Säl^n 
fammt  ben  [772  üKalter»)]  (Setreibe*  unb  772  SRarl  ©etbäinä  auf  ben  fünf  25 
Dörfern  SRuer^borf  (mein-^9ibl)rgbotf) ,  äJierjborf ,  SHabmanSborf ,  ©üffcnbac!^ 
unb  SBiefentl^al ,  inbem  er  jugleic^  aud^ ,  falls  Sabiflatu  t)on  ©temberg  biefe 
(Sintbfung  inS  SBerf  fefet,  für  feine  Siad^Iommen  barauf  üerji^tet,  bag  ©^lofe 
nebft  3ubef)br  weder  zu  eigener  unserer  haltung  noch  in  andere  wege 
wie  solches  erdacht  werden  moechte  abzuloesen  oder  abzukauffen.  30 

Geben  zu  Offen  am  tag  des  heiligen  sanct  (sie)  Johannis  des  teuffers 
noch  Christs  geburt  tausent  fünfhundert  im  zwölften ,  unser  reiche  des 
Hungrischen  im  zwey  und  zwantzigsten  und  des  Behmischen  im  ein  und 

viertzigisten  jare. 

^{(^rift  and  bem  XVI.  Sa^rf^.  im  »re«(.  @taat«ar(i^.  O.  9.  Ui^n,  35 

1)  .3n  ber  un«  toovtiegenben  SlBfd^rlft  fle^it  öor  dem  no^  ein  unter  bie  Sinte  l^er* 
untergel^enber  @tri(^,  ber  bad  Sßort  aU  jdem  ju  kfen  SBeranlaffung  giel^t  toSl^renb  bo4 
offenbar  dem,  entfpret^enb  bem  t)orangegangenen  wer  bad  Sti^ttgere  iß. 

2)  da^pat  Sebli^  ^at  t>on  bem  ^ier  genannten  Käufer  fl^  bereits  1506  800  nngar. 
Outben  geliehen.    (Sbenbaf.  n.  2,  fol.  609»».  40 

3)  3)a9  Ouantum,  ba9  in  btefer  Urlunbe  fel^It,  ifl  and  ber  bon  15U  erg5n)t 
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48.    1512  Detoter  15. 

SRittct  SSontab  üon  ^od^bcrg  öcrfauft  ftupferbcrg,  Sanotüig,  SBatteräborf    i5i2 
unb  Saulfecnftein  (SSoljcnfc^lo^,  j|c|t  Surgrutnc  bei  3cinowi|)  an  §an«  3)ip*  ^^-  ^^• 
polt  unb  beffen  Srben. 
5         Auf  dem  Fürstensteine  den  nechsten  freytag  Burghardi  im  funff- 
czehenliant  und  im  zwölften  jähre. 

Susgüge  aus  tocrioren  gegangenen  SSnben  ber  Sanbbüd^er  ))on  ©d^toetbni^ » Sauer 
im  ©taatdard^.  ju  ^redlou.  gfirflent^.  @(i^n>eibnt($«3auet  III 15.  n.  3.  fol.  237b. 

49.  1514  äRarj  19. 

10         SBIab^ltato  Äönig  (t)on  Ungarn  unb  Söl^men)  jc.  überträgt  auf  Sitten    1514 
feinet  ÄanjIerS  Saftatn  üon  ©temberg  ba3  biefem  (unter  bem  24.  guni  1512)  ^««  ^^• 
ert^eitte  ?ßrit)iteg  bejüglid^  ber  ©intöfung  üon  @d^Io§  SöJ^n,  auf  §einric^ 
JReid^enbad^,  JBiUer  genannt  ju  SRubeteborf,  weld^em  3cner  aße  feine  ©ered^* 
tigleit  tjerfauft  l^at. 

15  Geben  zu  Offen  sontags  Oculi  in  der  fasten  noch  Christi  geburt  tau- 
sent  fünfhundert  im  viertzehenden,  unser  reiche  des  Hungrischen  im  vier 
und  zwantzigsten  und  des  Behmischen  im  dreyundviertzigsten  jaren. 

^bf^rift  an^  bem  XVI.  3abr^.  im  ®redT.  @taat«art^.  O.  %.  Sä^n. 

50.  1521  DecemBer* 

20        S)ie  böl^mifd^en  ©täube  ftetten  ben  SKfinjmeifter  ber  gürftentl^.  ©d^tneib^    i52i 
ni§«3ctuer ,  ber  fi^  geweigert  tjatte  ber  ungarifc^en  Kammer  SRed^nung  abju*  ^tumux. 
legen,  unter  il^ren  befonberen  ©c^ufe  unb  befc^liefeen,  ben  Äönig  ju  erfuc^en, 
jenen  nur  auf  ber  ?ßrager  S5urg  SRed^nung  ablegen  julaffen. 

^ngef.  bei  fata^  @ef(^.  »ö^mend  V,  2,  449. 


Itaitttas  }n  Mtfttni^nm  6xtBim. 


3u  ber  Urf unbc :  gfürftcnt^um  »rcMau  n.  27,  1403  «UfluftG,  ^at  ftc^ 
nad^träglic^  baS  Original,  ¥erg.  mit  bem  rutnen  (Siegel  be«  StM^%  gefunben, 
«re«f.  @tabtar(^.  R  2«  i,  augcrbem  cin  @cbot  bcä  Äbtiig«  an  bic  SJianncn  u.  f.  \o. 
bcg  tJfürftcttt^um«,  bcm  9iat^c  ju  gc^otd^en ,  üon  bemfcftcn  Sage,  Orig.  ^.  5 

mit  bem  aufgebe,  {(einen  Siegel,  ibid.  B  2»'. 


1422  «yril  14 

1422  Äönig  ©igiämunb  gebietet  bem  SSifc^ofe  Äonrab  t)on  SreSlau,  bie  ^aiipt* 

?H)riii4.  jn(j„jijc^Q|t  ^p  J^  öemefen,  ba§  SRannfc^aft  unb  ©täbte  an  il^ren  Sfled^tcn, 
greil^eiten  unb  ®naben  nic^t  gebrungen  werben ,  aud^  bie  S9u§en  :c.  nic^t  ju  lo 
crl^b^en.   Äuäbrüdlic^  Verbietet  er  il^m ,  ba«  weltüd^e  ®ericl^t  mit  bem  geijl* 
liefen  ju  bringen  ober  ju  überfe|en. 

Geben  zur  Steyniez  im  felde  am  dinstag  in  den  heiligen  oster- 
tagen  etc.,  t)gt.  n.29,  @.  82. 

Or.  $erg.  mit  bem  hinten  aufgebrfldten  9(bUr|iegeI  be9  Aönig«.    en9l  ©tobtan^.  15 
££  32^ 

1425  m&^  3. 

1425  Äonig  ©igiämunb  toeift  bie  ©tabt  Weumarft  an,  ben  SreSlauer  9lat^  ol« 

^"""^  ^-  Hauptmann  beä  gürftent^umä  anjunel^men. 

Geben  zu  Timaw  am  nechsten  sampsztag  vor  dem  snntage  Remi-  20 
niscere  in  der  y asten,  nnsir  riche  des  Ungrischen  in  dem  acht  und  dreis- 
sigsten,  des  Romischen  in  dem  fnnffczehenden  und  des  Behemischen  im 
funfPten  jaren. 

Sran«fumt  wn  1454  au«gefleflt  t)on  bem  SlBte  be«  ©anbflifte«  p  Sreölon.    ^t»l 
©tabtard^.  B2b.  25 

1440  DctoBer  U 

1440  Königin  ®lifabetl^  melbct  bem  S3re8lauer  SÜatl^e ,  ba§  jte  jic^  in  ^infic^t 

auf  bie  unrul^igen  S^it^f^PIt^iffe  entf^Ioffen  l^abe,  bie  frül^er  bem  SRat^e 
übertragene  ^auptmannfd^aft  über  baS  i^^rftentl^um  93ree(au  bem  ^erjoge 
^onrab  bem  äBei^en  ju  übergeben  unb  forbert  }um  ®e^orfam  gegen  biefen  auf.  30 

Zu  Prespurg  an  sand  Remigii  tag  nach  Cristi  gepurt  vierczhenhun- 
dert  und  darnach  in  dem  yirczigstem  jare. 

Dr.  ^p,  mit  aufgebt.  Siegel,    »redl.  ©tabtacd^.  ££  37». 


Oct.  1. 
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tveffettben  $äfon  refti.  (IoT))OTatioii  )tt  flnben  fei. 


9(beldba4  533. 
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^ulocf,  jtontab  Don  302. 
?lura«  65.74.81.  121.  122. 
%uf4)mi|,  ^erjogt^um  10. 17. 
«ttu^fet  294. 
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209—213.  219—224—244. 249.  258. 266. 

©^»cflet  ^etjog  3i>^ann^  II.  Don  ©agan 

(II,  39)  216. 

3:o^tet  beffetben  (II,  53)  252. 


fdax^,  SBalt^et  Don  119. 
©arc^ott),  (^jenfo  be  29. 
©atifc^ott),  $iicjlam  Don  332.  334. 
IBart^oIom&ud,  ^bt  Don  Seubud  457. 
»attfÄ,  8lu6  170.  171.  190.  191. 
Satutb,  9liYolau^  91. 

eigfribu«  be  487. 

fteniicu«  be  487. 

»afftiu«,  Sicentiat  38. 
©at^or,  8te))(anud  be  46. 
9au^,  SRicoIaud  266. 
©aumgatten  bei  Jtreu^burg  459. 
IBaunau  177. 

»aiobc,  3oianne«  371.  374.  379.  388. 
üBaut^en,  ORattgraff^aft  11.  18. 
SBeba  398. 
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»crttolb«botf  (Ätei«  9leid)cnba^)  534. 
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ÜBcutni))  130.  193. 
Seiner,  »alt^afar  82. 

*an«  417. 

Seifow,  (lunabud  be,  dictus  Srtc  133. 
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^and  193. 
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Sodann  Don  124. 

Ulri*  193. 
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397.  414. 
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Sttnt^,  9((^attud  Don  292. 
SBifc^of^tcim,  f^einii^  373. 

^cntfc^cl  490. 

Sotjann  Don  53.  465. 

Äein^arb  309.  490. 

©if^of^toerbc,  Sti^  188. 

©cifrtcb  Don  360. 

93itf^en,  ^mbrofiud  418. 
»ittinften,  «rnolb  67.  69. 


SBla^botf,  Dber>  491. 

9n))n,  9Ratt^ta^  be  40. 

Sobet  So^anned  46. 

»ober,  glug  115. 

»obemig  262. 

lBobet«bcrg  130.  193.  208.  233—235—244. 

258.261.  263.  265. 
»obile  270. 
f&od,  (^^n{lo))(  37. 

^an«  417. 

Dlbri*t  471. 

Ulbri^t  119. 

»ochoit^  199. 

So^emud  93t)tro  490. 

iSo^tau,  ©rogeu'  unb  SBinbif^*  253.  254. 

Sd^men,  €t&nbe  Don  56.  260.  537. 

©olcflati)  I.,  ^etgog  Don  Oi)t>cln  (V,  11)  485. 

IL,  <>ersogD.  «iegnif  (1,22)  115-120. 

483. 


—  in.,$erjo9D.fiic8m>.öneg(l,45)3. 5.6. 
64.69. 134. 154.301—323.343.316.317. 
IV.,  (yctjog  D.  fiicgnij  (IX,  7)  76. 344r— 


346.  348.  389.  393.  401. 
9o(efIawice  121.  343. 
»olfo,  ^erjog  Don  Jalfenberg  (Vi,  1)  4.  5.  6. 

307. 
II.,  ^erjog  Don  SWünfletberg  (IV,  6)  89. 

91 .  92.  93.  302.  308.  488. 
III.,  ^ftjog  Don  üRünflerbera  {IV,  17) 

348.  349.  519.  521. 

^erjog  Don  DeW  (II,  10)  120.  123.  124. 

II.,  ^erjog  Don  D^>^eln  (VI,  2)  4.  5.  6. 


164. 


—  III.,  ^etaog  Don  D^^eln  (VI,  12)  521. 

—  IV.,  ^crjog  Don  O^ptln  (VI,  22)  19. 
363.  377. 

—  V.,  {ycrsog  D.  Dt>Veln  (I V,  26)  377.  440. 

—  I.,  ^ctjog  Don  ©d^iocibnijj  (I,  34)  487. 
Hv  ^enogD.  ed^U>etbmt)(IV,9)133. 179. 


182.  183.  185.  305.  315.  316.  331.  334. 
339. 343.489. 491.493.  495.  497ff.  511ff. 
—  I.»  -^crjog  Don  Icf^en  (VII,  17)  196. 
201.  352.  366. 

n..  ^eraog  Don  3:ef(^en  (VIll,  4)  202. 


»olten^ain  497.  500.  504.  506.  508.  513. 

518.    «Bogt  baf.  492. 
Bologna  416. 
»Ol),  (^lericu«  512.  522. 

^eintt^  525. 

SRicolau«  513.  522. 

giewe^t  527. 

3anbir  (Dgl.  unter  ®runo»)  527. 

Qolaenf^log  537. 
9om{l  130. 
So)p)parb  Dgl.  93aier. 
^oralotoic),  Stonrab  Don  525. 

ÄeinWb  Don  525. 

93or^,  CM^  Don  119. 
Corner,  Dticolaud  527. 
^orf^ni^,  ^onrab  Don  141.  147.  309. 

granj  Don  90.  91.  92. 

^on«  Don  272.  395. 

•^ermann  Don  74. 

3anfe  unb  Dtto  Don  373. 
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»orfc^ni^,  Dttot>Dn  91.502. 

Xicjfo  t)on  133. 

ffienqcl  Don  478. 

»ortfc^en  191. 
lBoTtt)i|,  aRcl^ior  471. 

aWi^^el  380. 

»ot^o,  (irbt)ogt  in  grciflabt  150. 

IBoAipn  (?J5jlng)  unb  ©t.  Jörgen ,  ©igidmunb 

®Taf  Don  28. 
9Tam))T,  $af^to  82. 
Stanbenbutg,  (Sra^mud  239. 

aWattfttaffn  Don  122. 

Sranbid,  ^enricu^  be  487. 

»tanbotf  121.  125.  130. 

Q^tau^itf^borf,  ®ot^e  Don  332.  B33. 

93Taunau  191.  526. 

Sreit^or,  ^ietont^mud  238. 

33re«lau,  gÜTJientbum  3.  5.  7.  9.  11.  18.  34. 

67.  70.  71.  76.  82.  83ff.  88.  94.  96.  97. 

98.  101.  109  ff.  129.  131.  169.  180.  303. 

324.  528.  536. 
€tabt  7. 10. 11. 35.  67.69. 71ff.  76. 104. 

105.  129.  132.  138.  142—145.  147.  160. 

161.  166.  167.  198.  199.  200.  209.  217. 

218.  222.  304.   305.  308.  309.  310.  313. 

324.  326.  328.  337.  341.  359.  382.  390. 

391.  394.  410.  411.  413.  414.  415.  416. 

417.  418.  419.  421.  423.  426.  437.  438. 

441.  447.  454.  456.  465.  488.  511.  530. 

öürget  Don  122. 

^au«  bet  Johanniter  ^u  8. 

gÜTjlcntag  }u  38. 

^auptmannf^aft  80. 

eanbfloper  ju  291.  378.  490. 

2)om  }U  303.  328. 

2)oni»5ta^>itcl  ^u  362.  377.  386. 

Äa^eHanci  gu  485. 

»rieft,  |>erjofltbum  10.  18.  301  ff. 

etabt  303.  306.  321.  334—336.  339. 

342.   352  —  354.    362.   364     370  —  372. 

379.  380.  381.  390.  392.  395.  397.  399. 

406. 415. 443.452. 455.456. 461. 468. 469. 
»rieg,  3)orf  bei  ®logau  177.  205. 
S^rifa^er,  9Rarquarbu«  392. 
9robet»ft),  mtelaSii  467. 
IBrofemol),  feinte  338. 
»roflau  176. 
Srünn  25.  447. 
Q3run,  Vecje  340. 
IBrunecr,  ®ottfrieb  Don  12. 
SBrunow,  ^einri^  Don  150. 
Sruflau,  (Sonrab  127. 
93r^nnin9,  (Sunc)  380. 

^emj  414. 

3enble  380. 

Jlicolau«  414. 

Betf*  380. 

fdn^,  äunae  332.  334. 
IBu^matb,  fani  Don  529. 

^einri^Don  133. 

3)orf  337. 

93u(^n>aib4en  334.  339. 
Suban),  Sobann  490. 
»ubiffin  155.  314. 


SunAtau  497.  500.  504.  508.  518. 

Slifoku«  82. 

SBun^tauer  ^atbe  506. 
iSurggraf,  ^einri^  128. 

Wicolau«  127.  128.  136. 

Surgbarb,  ^ofmeifler  Don  SRagbeburg  13.  64. 

ÜBurgleind  525. 

IBufeWot),  ®eorg  307.  400.  404. 

3c«co  155. 

SWartin  unb  feinte  329. 

^einfe  338. 

!8udtowi<^,  ^ab^flatt)  37. 
©^r,  Äufco  492. 

(Eaüind  509. 

aant(,  btf4öfli(!^er  ixkU  88  ff. 

(Sarolatb  253. 

(Sbaf,  URi^aei  be  46. 

(S;bime^ora,  9Rat^eu^  be  487. 

a^orin  509. 

^^otiemi»,  Santo  Don  81. 

(li)xm^,  9(i€olau^  Don  342. 

(E^riflburg  97. 

(^bud^indborf,  Jtonrab  Don  150. 

aW^nit,  ©enef^  Don  80.  526. 

(l^toogencK,  Sßence^lau^  Don  261. 

(Limburg,  Jobanne^  be  29. 

@tibor  Don  36. 

C^toptoU),  9hcotaud  332. 

Codex  Nostitzianus  495. 

aölin  (?)  202. 

aöpenicT  509. 

deUn  ((][aln),  ülicolaud  Don  395.  397.  414. 

^olo,  ^piciud  37.  238.  242. 

(lomeram,  ^enen  Don  395. 

(Eonrob,  ORi^ael  527. 

(^onflancia,  ^erjogin  Don  Slogan  (IV,  11) 

127.  133.  178. 
(Sra^ne,  IRicolaud  be  40. 
artf^ou),  Vetrud  be  127. 
arogna(^)  41. 
(£unc)inflabt  fiebe  jtonflabt. 
aunfiabt  fie^e  Jhtnfiat. 
^iaftolomi)^,  ^ota  Don  525. 
^gelo,  ^einrif!^  467. 
(^jim  fie^e  3:f6im. 
(^ib^termann,  $eter  527. 

^a^fau  271. 

3)alfatt  177. 

2)alobor,  IDlei^ior  266. 

2>amed,  9li(^arb  Don  119. 

2)amemi^,  iSaltH^r  465. 

2)ane6on),  Se^jato  Don  128. 

2)ere  fte^e  2)b^rn. 

S)eDin,  Zt^U  Don  127. 

^teban  246. 

S)ietri<^,  »ifd^of  Don  SRinben  13.  508. 

^ec^ant  Don  ©rc^lau  75. 

^ingelfkäbt  9ioberi^  Don  119. 
2)i)>poIt  $an^  537. 
2)irdco  343. 
^ittmanndborf  534. 
2)oberdwi^,  Deuter  Don  380. 
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2)obemtt  177. 
Sbobicn,  SBenterDon  119. 
2)obten)t^,  @igmunb  t>0n  37. 
S)obfc^üt,  Senden  ))on  195. 

iR.  ^.  200. 

SDomanje  484. 
^onn)nifl,  ^einj  417. 
SDonen,  bie  t)on  271. 
^onin,  ^bia^am  ))on  242. 

e^rijlopb  \>on  252. 

^einri*  t)on  252.  291.  461. 

^einti^galco,  »utögtaf  »on  127.  128. 

Otto  t)on  124. 

SWatt^i«  l)on  224. 

3)orfflin9Ct,  3o^>ann  457. 
S)ombeiin,  <£^rt{lop^  395.  397. 
^eintic^  380. 

IRicolau«  457. 

^ragfi^,  Sart^olomäu^  be  46. 
SDrambuTg  509. 

SDranjig  509. 

3>ioaui,  bietet  Don  124. 


2)roffen  126.  509. 
$ctTud))Dn  147. 


3)tufc,  au^  3nfter«lcbcn  gm.  177. 
^uba  \>i\.  IBerta. 

^c^nmann  tjon,  gen.  \>.  SRa^ob  67.  69. 

164.  322.  487. 
2)U(^en  270. 

2)ufler,  Sodann  101.  102.  418. 
SD^ebtl,  IRicolaud  Don  319. 
2)^t)rn,  ^xani  Don  263. 

gticbri^  Don  242.  263. 

^ani  271. 

«Ricolau«  Don  188.  192.  202. 

Otto  unb  «Pctf^e  Don  128. 

ffienietDon  120. 


(Sbtlo,  (StbDogt  127. 

(Jbetjlorf,  aicin^)te*t  Don  407.  408.  412.  415. 

418.  423.  424.  425.  431.  433.  435.  445. 
Qh\xiha6),  3:ammo  Don  324. 
(Stnriebeln,  ^ilbebranb  Don  435. 
(Jifenberg,  Serif o  Don  491. 
(Sifenteic^,  fiucad  284. 
C^laen  158. 

(Sifentei^,  jtontab  417. 
<StÄtnaer,  Ulrid^  445. 
(JUfaSct^,  ©ema^lin  Äaifcr  ÄarW  IV.  17. 

®cmaBUn  fiubtoig«  Don  Ungatn  17.  18. 

®emat>Un  Äöniß  9llbre^«  il.  20.  515. 

638. 


65. 


STo^tct  ^cinti^«  VI.  Don  ©rcdlau  (1, 53) 

©emal^fin  Subtotg^  II.  Don  Siepi^  (IX, 
19)  369.  378—384.  388.  390.  392.  394. 
397.  399.  400.  404.  406.  418.  444.  447. 

©ema^tin  ^(Ibrec^td  III.  Don  Dflenei^ 


514.  519. 
(Süauti  ( Wid  ©ul^rau)  191. 
aUMi),  Sutg^arb  Don  12. 
^pttiti  44. 
Gpjponid  ^annufo  487. 


(Erfurt  63.  64. 
(Srtel^boTf  262. 
gmdborf  534. 

dtnfl,  ^erjog  Don  ©a^fcn  213—218.  237. 
<^fl/  9}^o%  Don  2:ro^))au  (XI,  17)  440. 
(Supbemia,  Softer  ^einrit^d  VI.  Don  ^xtiiau 
(I,  54)  65. 

droiä},  So^anne^  104. 
(Spcfe,  <Pecifo  490. 


9cibtx,  $etTU«  151. 
Saltenbetg,  ^etiogt^um  10.  17. 

bei  ©d^ieDelbcin  609. 

t^alten^ain,  5tunab  Don  70.  326.  327.  512. 

«Petet  127.  128. 

Ulri(^  354. 

^altenfieth,  9urg  ( jtrei^  ^ttft^berg)  508.  51 2. 
$ranfenberg;  jlonrab  Don  65. 

2)ietrt*  Don  65. 124. 

^e^ban  196. 

^eittric^)  200. 

Srantenflein  10.  11.  245.  626. 
granffurt  a/D.  122.  423.  496.  509. 
$ranto,  ^ermann  127. 
3tan),  Don  £olebo  84. 

can.  Olomuc.  525. 

Sraujlobt  121.  137.    139.    145—147.   148. 

152.  157.  165. 
Steibeig,  (SgloIfDon  12. 

®eorg  109. 

SreibuTg  (in  e^Iefien)  504.  518.  534. 

$Tetenn)a(be  509. 

Sreiüabt  40.  44.  130.  150.  151.  158.  193. 

194.  200.  203.  207.  208.  209.  219.  220. 

232—235.  236.  243.  244.  246.  246.  250. 

255—262.  265. 
Sreubenbero,  @6lo6  507.  512.  523. 

friebberg,  l^ubolf  Don  180.  337.  510. 
riebcbetg  am  Dueid  142.  504. 

in  bct  JRcumart  509. 

$heblanb  (in  ©(gießen)  507.  523. 
^riebti^  I.,  9l5mifdi^eT  jtaifei  8. 

lII.,aiömif4erÄatfcr22.84.400.404— 

416—432.  445.  446.  447.  630. 

^erjog  Don  Ztd  12. 

I.,  ^enog  Don  ßieantfe  (IX,  33)  30.  31. 

87.  229.  443-448—457—461.  463. 
II->  ^etjog  Don  ^iegnit)  (X,  2)  48.  264. 


293.  298.  467-471—480 

—  JhtrfÜTll  Don  ©a^fen  202.  405.  409. 

423.  424.  426.  430.  435. 

II.,  JhtrfAtfi  Don  IBranbenbuig  392.  404. 


406.  418.  423.  424. 

—  SRartgraf  Don  Sranbenburg,  @o(n  be^ 
mhx,  ^^.  225.  227.  232.  238.  248.  249. 

—  fianbgraf  Don  /E^ünngen  496. 
»if(^of  iu  Sebu«  238. 


^xim^,  W^iVV  418. 
Stöbet  177. 
gtöili<^«botf  527.  533. 
^üiftente^t  50. 
Sütftenflein,  ©^log  532.  537. 
SÜTflentag  53. 
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^u^nnann,  iRicolaud  127. 
Sulba  66. 

®abel,  %\i'  unt  IReu«  199. 

®ab(au  533. 

iä^abebuf^,  Otto  Don  1 19. 

@atdba^  190. 

©angäbet  469. 

®atben  294. 

©attet^kben,  ^einri^  unb  3o^<inn  119. 

®au^h,  $ettud  Don  359. 

(S»amen,  (^äf  202. 

^annod  371. 

©meter,  Simon  419. 

Ulbri«^  467. 

®e(^0t,  Sorge  368.  447. 

@eoTg  Don  ^obiebtab,  jtonig  bon  Sobmen  21. 

84.  205.  424.  425.  427.  430.  440.  443. 

446-452.  530. 
®eorg,   $mo9  Don  O^ünflerberg  (XIII,  18) 

252.  273.  275. 
I.,  $enoa  Don  »rieft  (X,  3)  48.  467— 

471—476. 

ber  %xcmmt,  SRarfgraf  Don  SSranbenburg 


266.  291. 
eerla«^,  (Sr^bif^of  Don  aD^ain)  12.  13. 

Oraf  Don  SRaffau  496. 

^erdborf,  ^^rijlian  Don  126. 

IRicolftU«  378.  447. 

a:bftiwwo  bon  202. 

If<^a«lati)  Don  427. 

®ett>eM^i^  2*71  • 
®€)9fer,  eimon  372.  397. 

®e)9t(en,  tKnbrea«  371. 

eiebi^^en^ein,  G^renfrieb  Don  119. 

Fimmel  270.  271. 

®irban,  3o^ann  109.  388. 

mal^,  $anb  9.  526. 

©tabt  454. 

3o^ftnn  Don  63. 

®taubi^,  9em^.  Don  397.  404. 

®eorft  Don  205—207.209. 

Sen^m  Don  196. 

Dtto  Don  147.  309. 

^etcr  Don  200. 

®ebr.  «mjl  u.  ^an«  auf  ©riea  253. 266. 

®U^er  gen.  @^abn>alb,  @igmunb  252. 

&\eh\xi  f!e^e  ®Iaubi$. 

®(oaau,  ^eriogt^um  3.  5.  10.  17.  55.  134. 

135.  203.  222—266. 
©tabt   10.  11.  40.  42.  44.    122.  124. 

125.  127.  128.  233.  134.  135.  141—144. 

145. 154. 155. 159. 163. 165.169. 172-178. 

179.  180.  182.  183.  192.  195-201.  202. 

207.  219.  220.  222.  223.  224.  232.  233. 

235,  236.  242.  245.  246.  249.  250.  315. 
Über  (Sinjel^eiten  in  ber  ©tabt  Dergleii^e 

bie  I^eilung«urfunbe  p.  172—178. 
Onefen  120.  124. 

(grjbif*of  123. 

®$bel  3«>P  397. 

OörliJ,  SWarfgraff^aft  11.  17. 

etabt  126.  141.  150.  305.  427. 

3enf^o  Don  319. 


®oIbberg,  €tabt  unb  Sanb  302.  306.  321. 

324.  329.  339.  344.  349.  350.  353—363. 

369—372.  379.  383.  390.  392.  396.  397. 

400—416—454.  468—470. 
©olnic),  <pe€$  Don  332. 
®orin,  ^einri^  Don  128—136.  156.  162. 

qjetet  Don  127.  128. 

SWelc^ior,  $au\)tmann  gu  ßobin  207. 

®orfau  102.  490. 

®ojlt)n  121. 

©rabia  177. 

®r&^  in  Dfitn,  e^tefien  33. 

in?Jolen  121. 

®ramf(^ü^  176. 

®reifenberg  500. 504.  506.  508.  518. 

©reifenflcin  497.  500.  508. 

®roc§enf(^reiber,  URat^d  418. 

©robi^berg  468.  469.  471. 

©roffe,  $entf(^U  227. 

©roffenborf  339. 

®rotttau,  €tabt  303.  306.  321.  338.  341. 

©rünberg  40.  44.  121.  130.  172.  182.  184. 

193.  194.  208.  220.  233-235.  236.  244. 

246.  250.  255—262. 

®unjelin  Don  151. 

®rü|Tau,  jtlofier  491. 
®runon>,  dticolaud  Don  528. 

3anbir  bc  492.  526.  527. 

®ra))mto,  »run^arb  238. 
®uben  223.  224.  241. 

CUa(^o  Don  82. 

©ünterdpagen  509. 

©u^rau,  ^ersogt^um  10. 11. 18.  121. 

etabt  41. 44. 129. 137. 139. 145—147. 

148.  152.  157.  158.  160.  161.  162.  165. 
167.  168.  188—192.  196.  199—201.  202. 
219.  224.  246.  250.  255—262. 

mt*  190. 

d^naet^eiten  ber  etabt  188—192. 


®uren  509. 
®ujlatt  177. 

®utenßein,  ^rfet^  be  491. 
©utftein,  Surian  Don  29. 
®^ffel  150. 


^abmerdleben  119. 

la^en  (3nbago)  IButrab  Don  119. 

^ain,  ®un}euin  Don  490. 

aWerbot  Don  133. 

^inau,  ©tabt  unb  Sanb  302.  306.  313.  320. 

321.  324.  329.  337—341.  352—354.  366. 

372.  397.  400.  404.  441.  448.  451.  452. 

468.  469.  471. 
$aini(!^en,  Jriebric^  Don  91. 

^einric^  (Don  ^et^n^en)  136. 

^atenbom,  9tiebri<^  193. 

feinde  193. 
o^ann  490.  512. 
^attermunt,  ßubtDig  Don  119. 
^ammerflein,  Xiixiq  252. 
^anfo,  Sabian  220. 
^an^ler,  ©imon  252. 
^artUeb,  gran^fo  313.  320.  324. 
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^attlicb  (ober  $at^cniq)  an  bcr  8o^c  319. 
MC/  ?etct  toon  IRcbUcj,  gen.  291 . 
^afenburg,  8btnco  bon  13. 
^augtDt^,  Sran)  94. 

^n«  34.  35. 

^einti*  307. 

^info  34.  48.  49. 

3en*io  120. 

Äilian  302. 

SRübiger  133.  447. 

fficnjcl  91.  93. 

ffienjct  unb  ^an«  267. 

bon  ä3i«fupi>,  $an«  unb  $einti(^269. 

^aunolb,  ^and  4&7. 
^atotfAfc,  ^anno«  354.  377. 

Äicolau«  377. 

$a^n  (®Toffen«)  215. 

^ebintid,  SWcolau«  127. 

^ebtt)tg,  ®ema^(m  Subtoigd  II.  bon  9rieg  (IX, 

19)  357. 
2:o*tcr  ^cinri*«  IX.  bon  ßübcn  (IX, 

26)  377. 

^enogint)onfitegnit(IX,  30)  379—381. 


390.  392.  396.  398.  399.  418.  429.  432. 
443.  446—450.451. 

gräulcin  »on  Jef^cn  (VIII,  7)  233. 


^cil^bcrg,  So^nnn  109. 

^einti^  III.,  f^erjog  bon  Sre^Iau  (!,  29)  115. 

116. 
IV.,  f>ctjogDon  93re«lau  (I,  32)  61.  62. 

63.  65.  129.  483  ff. 

V.,  ^crjog  \>on  öte^lau  (1,33)  483. 

VI.,  ^erjog  bon  »re«lau  (1, 46)  7.  9. 


65  ff.  302.  307. 

—  III.  Don  ®logau  (II,  3)  120.  314. 

—  IV.  t)on  Oloaau  (II,  8)  3.  5.  120.  123. 
125.  127.  128.  129.  130.  132.  134.  135. 
136.  137.  139.  148.  150—153.  154.  156. 
157.  307.  310.  312. 

—  V.,  t).  ©logau  (II,  17)  150.  157.  161— 
165.  164.  170—178.  180.  185.  324.  333. 
336. 

VI.,  t)on®logau  (II,  21)  186. 187.  188. 


192.  194. 

—  VII.,  tion  Ologau  (II,  22)  186. 187. 188. 
192.  193.  195.  198.  200. 

—  V!II.,bon®logau(II,23)  186.  187.  188. 
192.  193.  194.  195.  196.  199.  201. 

IX.,  bon  ®(ogau  (11,28)  20.  201.  202. 


^einti^  bet  3üngeTC  (bon  SRünfleibeig)  (XIII,  8) 

454—456. 
^crjog  b.  Sauet  (IV,  3)  88.  141—144. 

160.  301.  302.  488.  489.  493.  496. 

93if<^of  bon  fiebu«  13. 

SWattgtaf  bon  SWeigen  115.  116. 

9leug  bon  flauen  164. 


205.  380.  392.  398. 

—  X.,  Don  Ologau  (11,29)  201.  202.  393. 

—  XI.,  bon  ®logau(II,43)  207.209.  213. 
227—231.  236.  440.  445. 

VII.,  t)on  fiiegnit  (IX,  8)  344—346. 


349.362.  363.  387.  389.401. 
—  VJII.,  sen.  Don  ©rieg  (IX,  10)  76.  200. 
336.  344—352.  349,  357.  401.  521. 
IX.,  Don  fiüben  (IX,  18)  19.  350—359. 


363.  389. 

—  X.,  bon  ßüben  (IX,32)  397-416-424. 
431.  445. 

^erjog  bon  SWünfietbcrg  (XIII,  5)  29. 33. 


35.  36.  48.  229.  244.  245.  275.  284— 
288.  454—458.  477. 


Heinricos  Albus  150. 

Eckardi  filii  134. 

roagister  curie  150. 

Tabernatoris  150. 

^cinjenbotf  148.  152.  181.  184.   192.  201 
253.  254.  257. 

^elfenffetn,  Ulrit^  Don  12. 

^engtotj^  271. 

^enningi,  IRicolaud  492. 

^erbotbi,  IRtcoIaud  151. 

^erbort  Don  ©laben,  ^annud  458. 

^crmborf  263. 

^crtnflabt  128.  121.  168.  267—298. 

^ettelinud,  ©ogt  in  ©olfen^ain  492. 

^erttDtd,  aBenjel  Don  aRe|ltagon)  29. 

^erttDtgdkoalbau  251. 

^etgogewatbe  242.  263. 

^mxi,  $etet  bon  12. 

^emn,  Snbrea«  284. 

^e^be,  bic  527. 

^e^eler,  fym^  371.380. 

^teron^mud,  ^rjbifc^of  Don  jtreta  84. 

|>tlf4)er,  IRicolau«  527. 

Iiirfc^berg  493.  497.  500.  504.  506. 508.  518. 

536. 
^oberg,  Jtonrab  Don  374.  457.  Dg(.  ^oc^berg. 

toburg,  ^anöDon  371. 
o^berg,  ^ontab  536  Dgl.  ^oberg. 
$o%it  509. 
^oef,  ©unjcl  417. 
^ofe,  $an<f  Don  bem  329. 
|>off,  erifloff  395. 

Äa^par  380.  395.  414. 

^ofemann,  Soiann  109.  397. 

Wcolau«  527. 

^ofmann,  jtadpar  37.  465. 

aWel^iot  471. 

^o^enfriebebetg  504.  526. 
^obenlo^e,  Jhaft  Don  12. 
^o^enmaut^,  3o^ann  Don  490. 

etabt  500. 

^obenflein,  ^einri«!^  ®raf  Don  496. 

$ofc,  ^cinti«^  unb  «Peter  329. 

^olatf*,  «nbrea«  373.  397.  400.  413.  434. 

^ol^,  3an  Don  $onienti^  37. 

^omig,  (E^riffof  111, 

qjcter  111. 

^em^^lei  497.  500.  508.  513.  532. 
lorfpiq,  IRkoIaud  418. 
^ot}i^,  IRicolau^  Don,  bei  3üngere  29. 
^ummelu>alb  bei  Saafan  484. 

afagetnborf,  6tabt  42. 
3&jlct«^eim  190. 
3ätfcfeau  176. 

Safob  (D.  @alja),  ©ifrf)of  Don  ©re«Iau  261. 
265.  293.  295. 


^etfotten»  utib  Ort0t)(t}«^ni|. 
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3anfe,  !Doin^en  188. 
3anott)ifc  525.  537. 
Sauer,  ^etsogt^um  10.  17. 

€tabt  404.  418.  422.  426.  431.  436. 

442.  446.  448.  450.  497.  500.  503.  504. 
506.  508.  518. 

3cttf*  321.  376.  393. 

3cnfe»lq,  ^cint^  101.  377. 

Jersicones  103. 

Sefer,  ^anno«  377. 

Sfllau  217. 

Slebutg,  2Benb  D.  525. 

Snbago  fle^e  ^agen. 

3oa^im  I.,  IDtarfgraf  Don  Sranbenbutg  261. 

263.  266. 
3obocud,  URartgtaf  )>on  SR&bten  17. 

»ifc^of  Don  »rc^lau  101.  102. 

3dTgen,  €i9idmunb  ®iaf  Don  @t.  28. 
3obann,  Stbni%  Don  Söbmen  3.  5.  7.  9.  66  ff. 

76.  88.  129.  130.  134. 135.  136.  137. 139. 

141.  142.  144.  145.  151.  153.  154.  155. 

159.  163-^166.  301—329.  304.  488. 

(Sicero),  IWarfaTaf  ju©ranbcttbur(j203. 

222—244.  248.  249.  284.  380. 

"©«tjoft  Don  Stdtntbm  164. 

aWatfötaf  D.  SWÄ^ten  17. 72. 73. 336. 501 . 

Sutgßtaf  Don  SRagbeburß  13. 

©urograf  Don  SRütnbera  12.  496. 

Iv  wog  Don  «uf^toife  (VII,  4)  4.  5. 

II.,  <>€TjOg  Don  «uf^totfe  (VII,  13)  19. 

III. ,  ^cnog  Don  9luf(9tt)iJ  unb  Ujejl 

(VII,  22)  30.  31.  32.  35.  36.  455. 

'^enott  Don  «üben  (IX,  31)  397.  416— 

445. 


—  ^enog  Don  aWünftcrbera  (IV ,  22)  374. 
376.  393. 

—  ^etjog  Don  D^eln  (VI,  27)  21.  377. 
^er^oa  Don  D^peln  unb  Dbetglogau  (VI, 


33)  31.  32.  48*  252.  455-461.  474.  476. 

—  (bet  3ün9«e),  ^erjog  Don  9tatibor  (XII, 
12)  30.  31.  32.  35.  36.  48. 

—  Iw  *enog  Don  ©agan  (II,  27)  19.  20. 
385.  392.  393. 


—  IL,  ^enog  Don  €agan  (II,  35)  31.  33. 
40.  48.  202.  203.  204.  205.  213—216. 
220.  224—244.  232.  242.  257.. 279.  280. 
283—288.  440.  457.  458. 

^eraog  Don  @teinau  (II,  11)  4.  5.  120. 


123.  127.  129.  131.  134.  135.  136.  139. 
141.  147.  159.  170.  145—172.  180. 
183.  184.  307.  310.  314. 

(bet  Ättete) ,  ^et)og  Don  2:roy)i>att  unb 


eo«lau  (XII,  21?)  31.  32. 

^i^og  Don  2:ro^)^u  u.  9iatibot  (XII,  1) 


201. 


245. 


(pius),  ^eigog  Don  2:To^)^au  unb  ßeob« 

(XI,  23)  31.  32. 
I»  ^etioa  Don  iro^^ou  (XI,  4)  13. 
(ilotDinuS),  ^ei^og  D.  2:T0)>t>au  33.  42. 


^atriat^  Don  9(l€|anbnen  17. 

(StibifAof  Don  <Piag  157.  521. 

IV.,  »tf(^of  Don  fbxmaxi  34.  35.  36. 


48.  53.  110.  111.  284. 
@d){eflf4<  SelntMifitnben. 


3obannV.,  SBif^of  Don  Sce^lau  110.  111. 

112.  257. 

©tf(!^of  Don  Gammin  79. 

©i^of  Don  ©rogioarbcin  28.  232.  267. 

284. 


—  »ifAof  Don  fieitomif^l  13. 

—  »iWof  Don  ÜRciScn  164.  237.  241. 

—  SBif(^of  Don  Dlmü^  13.  315.  322.  508. 
521. 

—  <Proj)jl  Dom  ffiiWe^^tab  521. 

—  SBogt  in  Sanbe^but  492. 

—  M  Dorigcn  ©o^n  492. 

—  Janrensis  514. 

—  ©atomoni^  unb  3obann  Don  %xo'p)pavL, 
»tedlauei  Bürger  313.  319.  320.  324. 

tKtbert,  tßttni  u-  fpätei  jtönig  Don  $oIen 


30ff.  47.  246.  249. 
3obanna,  jtönigin  Don  SBo^men  454. 

42.  246. 
3on«borf,  »em^arb  Don  380.  397. 

®umpte4^t  Don  395.  397* 

Äa«fe  395.  397. 

3ofe^bf  archid.  Legoic.  94. 
Irsutns  Georias  67.  69. 
3unge,  Sta4ipax  109. 
3tt<>^)enboTf  191. 

ftabtau  191. 

jtaingen  190. 

Stalte,  $etrud  390.  392. 

Äalif*  120—124. 

jtaltieutbr  ^and  417. 

jealten'SBrie^nü^  199. 

jtamenjin bet Dbeitaufit  237. 

2Bt)bego  Don  1 19. 

jtamin  270. 

jtammenborf  88.  490. 

Äaritf*  177. 

Start  IV.,  Siomifd^er  Staifer  u.  ^dnig  D.  So^men 

3.  5.  8.  12.  13.  17.  69ff.  72  ff.  89.  136. 

139.  154.  155.  159.  160. 161.  164.  167— 

169.  172.  178-186.  188.  192.  313.  314. 

316.  317—320.  322.  323.  334—336—342. 

488.  493  ff.  496.  497.  500  ff.  508.  511  ff. 

514  ff.  530  ff. 
Iw  ^erjog  D.  SWünjlctberg*DeW  (XIII,  2) 

252.  261.  263.  266.  273.  289.  291.  297. 

(IRobett)  Äönig  Don  Ungarn  3. 

Starldmartt  (jte^erborf)  380.  381.  389.  456. 

jtanig  509. 

Stafuntt,  5t5mg  Don  $olen  3.  4.  164.  165. 

316—318.  331.  332.  342.  343.  507. 
^erwg  Don  «uf^wife  (VII,  19)   201. 

373.  375. 

f  erjog  Don  a:ef^en  (VII,  2)  6.  317. 

^erjog  Don  3:ef<^en  unb  (S^rog  >  ©logau 

(VII,  23)  31.  32.  35.  48.  49.  53.  58. 
IL,  ^erwg  Don  XefAen  (VIII,  8)  223. 

232—235.  246.  264.  276.  277. 461 .  464— 

466. 

3Rarfgraf  Don  IBronbenburg  258.  266. 

StaUbdü  48. 
jtai^ewen  271. 
ftaf(9tn,  (S^eorg  Don  224. 

35 
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^erfoneit''  uiib  Ormet^ft^itiS. 


^at^arina  geb.  <^er}DQin  t)on  ^ro^V^u,  (^c- 
maMin  3obann«  II.  M.  @agan  (XI,  27)  267. 
269.  273.  274.  277.  280.  283. 

Stocktet  ^cinti^i«  IX.  \>.  ©logau  (11,47) 

457—467. 

Johltet  ^cinri*«  IX.  d.  «üben  (IX,  24) 


367. 
Äauet  177. 
5iau(n)i^  121. 

Äclbe<^)in,  Sodann  127.  128. 
5tcm(p)ni^,  2>ai>e$  t>on  13. 

fflolfram  Don  91 . 

tc^jpil,  3o^ann  238. 
^er^borg  509. 
jte^erborf  {te^e  jtarl^martt. 
iTinbeWbotf  487. 
Äinje,  3ef*fe  354. 
jtittlau  191. 

mtXii^,  ^an«  Don  207.  324. 
-^einri^  von  171. 

-Mennig  »on  242. 

^ermann  t>on  319. 

Stii^U,  IRicolau^  109. 
Älangtft  509. 

5lleini0  262. 

aie^to  121. 

Älingenbetö  93. 

Stlitfc^borf  497.  500.  508.  513. 

Älo\)f(^en  177. 

Älum,  eianmnb  »on  283.  284. 

Änawer,  Wicolau^  527. 

Äiiobel«fborf,  3«>Hnn  109. 

Dtto  193. 

Äöben  137.  148.  152.  162.  165.   171.  181. 

186.  192.  252. 
^'öcfenfe,  fym^  Don  253. 

Äicolau«  Don  237. 

JtöniggT&t  500. 

Äönig^berg  in  ber  Weumarf  509. 
A^önig^bain  487. 
jronig^lDalbe  509. 
Äotor,  öotufla»  Don  37. 
Äolbif,  9llbre*t  Don  383. 
^an«  Don  426.  429. 

H^1)moD.  141. 143. 192.309.521.  530. 

Jtotmafif,  3obann  525.  526. 

j^olowrat  albert  Don  29. 

5tolt)  ftebc  Jtauln>i^. 

i^ompoU^f  3<'4annc^  be  46. 

^ontn  121.  122. 

Konrab  I.,  ^ct^oq  Don  ®Iogau)  I,  30)  484. 

I»  ^«jog  Don  Del«  (II,  9)  3.  5.  120. 

123.  124.  131.  134.  135.  136.  137.  146. 
148.  150—153.  155.  156.  161.  163.  165. 
166.  184.  307.  310,  312.  333.  336.  339. 


II-,  ^crjog  Don  Deld  unb  jtofel  (III,  2) 
91.  93.  184.  198.  199.200. 

III.,  ^erjog  D.  Del«  u.Äofel  (III,  3)  198. 


199. 


ber  Jtantener,  $enog  Don  Det«  (III,  5) 
20.  95.  96.  97.  104.  201.  361.380.  392. 
IV.,  ^er^og  D.  Detd,  2)e(^ant  d.  9te«Iau 


(III,  6)  97. 

—  bet2Bci6e(in,7)95. 97. 98. 100.  364. 392. 


Äontab  bet  3unge,  ^etjog  Don  ©teinau  (HI,  8) 

95.  97.  105.  366. 
bet  6dS|tt)arje,  ^erjog  Don  De!«  u.  Äofel 

(111,11)  100.  440.445. 

bet  iunge  gßcige  (III,  12)  30.  31.  33.  34. 


35. 36. 41 .  42. 102.  1 04. 105. 252. 268.269. 
275.  277.  279.  280.  289.  440.  457.  461. 
»if^of  Don  »te«lau(II!,4)  10.  82.  93. 


95.  97.  98.  104.  361.  364.  374.  381.  384. 
386.  392.  393.  538. 

Sift^of  Don  Dtmät  361. 


jeonrab^iDatbau  (bei  «anbe«but)  508.  533. 
Jtonfiabt  121.  306.  317.  318.  321.  339.  342. 

343.  350—354.  362.  364.  365. 
jeopni^  125.  130. 
Ätorbebof,  «molb  188.  192. 
3efil  332. 

«Ricfil  157.  158.  188. 

Äofel,  ^erjogt^um  10.  17.  33.  42.  98.  232. 

©tabt  33.  42.  99. 

3)orf  bei  ©rieg  177. 

Ä\>ilen  121.  122.  124. 
jtottbu«  224.  238.  454. 
ÄotUewo  271. 

jeotttDik  Sem^arbDon  91. 

9ticolau«  128.  136. 

Äojenau,  öurg  302.  306.  321.  329.  338. 
Ärafau  317.  318, 

rex  Cracoviae  164.  165. 

fRifolau«Don  71.  151, 

i^ratoD,  ^ermann  127. 

5traneniq,  SBoIfram  Don  171. 

j^ra^borf  491. 

i^raufc^e,  Älein«,  3:^lc  Don  150. 

jhratt>ain,  bei  Don  340. 

ÄtTe(ftDite,  3o^ann  Don  120.  124.  127. 

DWcolau«  Don  224. 

mWox  Don  263. 

Stremjlet,  9iicolau«  Don  507. 

Jireu^buTg  121.  303.  306.  317.  318.  321.  331. 

332.  339.  340.  342.  343.  344.  350.  351. 

352—354.  362.  364.  365.  379.  380.  396. 

400.  452.  456.  458.  468.  469.  474. 
Shreujenborf  459. 

Äri*en,  ©rog»  unb  Älein*  334.  339. 
JhieblotDi^,  ®un^elin  Don  526. 
Shriewen  121. 
j^rig,  9hcotau«  112. 
<Pctcr  112. 

-  Vcter,  berSüngcre  112. 
SerolhDi^  177. 

trojfen,  ^etjoatbum  17. 

6tabt,  €6){c^,  fianb  1 15. 120. 121. 126. 

130. 150. 193. 194. 208. 220. 229.230. 231. 

236—244.  248.  249.  258.  261,  263.  266. 
jtnim^%  ^etnrit^  94. 
Ätufjlna,  3<in  uon  526. 
JiättotD  509. 
jeiijinn  509. 
Jht^nau  459. 
Jtunet«boTf  262. 
jhtnfiat,  ^etalt  Don  36. 

©oqfo  Don  13.  57.  454. 

«Ptoqfe  Don  442. 


¥ccfonen>  unb  Dmt>eQei(i^ni6. 
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Ättt)fctbeta  525.  537. 

5htTbebot  {te^e  jtoTbebot. 

Äutfanttc,  ©tocjlo  324. 

JtuT^bac^,  6iegmunb  t>on  48.  49.  58.,  f.  auc^ 

jtotbebot. 
jhiisiet),  ^etntic^  271. 
jtufc,  Wartung  302. 
jeufTet  262. 
Äutf^wit  177. 

JtujbuTg  ((SupuTg),  Dtto  ocn  133.  141. 
Stt^mfi,  »utg  508. 
jtl)näburg  497.  500.  508.  533. 


ßabcn,  (SI>riPo^>b  ju  Äoljig  257. 

Sacjenbot,  ^ciniic^  526. 

9abi)f(att)  (Poslhumus),  Jtönig  üon  ^öl^men 

83.  400—416—418.  530. 
fidbn  497.   500.  502.  504.  508.  518.  522. 

525.  530.  536.  537. 
SagDto  509. 

ßanbe«l)au^tmannf(^aft  Don  ©d^leficn  19.  50. 
fianbc^^ut  492.  497.  500.  504.  506.  508.  518. 

531.  534. 
«anbc«\)rit>itcö,  fc^lcrifd)cd  49.  53. 
ßanb^fbcrg  in  Dbcrf^lcf.  121.  303.  306.  321. 

an  b€t  ffiart^c  509. 

91U.  509. 

Dtto  Don  193. 

ßanb^tton,  gritf^c  371.  374.  379.  380. 

^m4  207. 

^cinric^  154.  319.  380.  395.  397. 

*ctf(^c  380. 

Sangen  254. 

Sante,  9{icolau^  151. 

Tanten  191. 

fiarif(^^>of  459. 

Saeto,  3o^.  t)on  254. 

MotalScffab),  3cn*en  188.  195. 

ßatfto^f^,  Steffen  272. 

Sauban  142. 

Saubegajl  253. 

i»aujlt,  SDkttgraftbum  56.  115.  185.  509. 

Ober«  \it\it  ©cc^«fpäbtc. 

Sautetbad^  254. 

^mi  418. 

ficbc,  ©altl)afat  257.  263. 

SWatt^ia«  37. 

fiebu^,  «anb  116—120. 

«Bogtci  509. 

ßet^ieni^,  ^cinti^  Don  324. 

ßcbcr^borf  254. 

Seiningen,  3offtib  t>on  67.  69. 

ßcipc  177. 

Oregor  »on  bet  418. ,   fie^c  ßi^a  unb 

2>uba. 

3^an  bon  bcr  8.  unb  Dawbc  465. 


ßeobf(^ü^,  ^eriogt^um  33. 

etabt  33.  42. 

Se)>tis,  (Ea^^at  ju  Sanft  257. 

^and  457. 

ße^fo,  ^eqog  t>on  tRatibor  (V,  19)  4.  5. 
ßeffcnicj,  aqua  485. 
fieffnatt),  ßrit^  202. 


ßefTni^  455. 

ßetetoi^,  6miio  Don  322. 

ßcubud  120.  291.  457. 

ßeu^tcnburg,  ^cinri^  d.  67. 69. 164. 322. 487. 

ßcutmann^borf  491. 

ßett)entt)alb,  2o\i,  151. 

ßibnif,  <Pcter  150. 

ßiebenau  121.  126.  130.  132. 

ßiebenrob,  Ulrich  bc  490. 

Siebentel,  jtun)  be  528. 

Otepndco  be  487. 

SBilri^  bc  487. 

fiicbcr^borf  533. 
ßicblau,  ^einri^)  Don  127. 

Äa^V^t  »on  224. 

ßicgnit,  ^c«ogt^>um  10.  17.  34.  301—480. 

528. 
©tabt  119.  155.  302.  303.  306.  310. 

313.  320.  321.  324.  328.  334.  338.  342. 

344.  350.  354-363.  369—372.  379.  383. 

386.  387.  390,  392.  396.  397.  400—454. 

468—470.  478. 

Procaracia  Li^nicensis  362.  387. 


Sinbau  137.  148.  152.  160.  168.  184.  199. 
ßinbcn  352. 

ßinbenau,  ^ani  Don  374.  380. 
Sinbencr.  SWartin  102.  109. 

ffiibolb  380. 

ßinbotü,  ©raf  3o^ann  ju  238. 

ßinj,  öomcrf  191. 

ßin^c,  9{t(0(aud  102. 

ßi)pa,  »crt^olb  Don  161.  309.,  ftebe  ßeipe. 

^eintic^  Don  67.  69.  141. 

^cnfcUn  Don  143. 

Sodann  Don  309. 

?Jcc§o  genannt  ©(^i^rmcr  319. 

inp^jcn  253. 

ßi)>tci,  ^Ibrec^t  Don  238. 

ßtffa,  3oU  bafclbp  71.485. 

ßobenficin  42. 

ßöbel,  3obann  Don  150. 

ßutbolb  Don  147.  150.  156.  157. 

SWeinbarb  Don  126. 

ß5»enbcrg  115.  497.  508.  518. 
ßogaUr  ^anco  Don  513. 

g^uolau^  Don  360. 

ßopticj,  ^ancl  fiet^e  ße))tiq. 
ßo^lau,  ^eiiogt^um  33. 

etabt  33.  42. 

ßofoncj,  fiab^flau«  bc  46. 

ßoffow,  <pctTu<$Don  132. 

ßucfo,  $and  82. 

ßubani^,  ^into  Don  37. 

ßubmiHa,  ^CTjogin  Don  ßicgni^  (IX,  33)  35. 

289.  454—456.  461— 46<. 
ßubwig  Don  Salem,  (Homifc^eT  Jtönig  65.  496. 
I.,  Äonig  Don  Ungarn  17.  331.  496. 

IL,  Äönig  Don  öö^mcn  58.  261.  264. 

265.  291.  295.  297.  417—480. 

^crjog  Don  öaiern  435.  436. 

I.,  *eraogDon5Brieg(IX,2)  71.  76.  154. 


183.  186.  306.  307.  313.  314.  3l8.  319. 
332.  334—342.  343.  344.  345.  347.  348. 
350.  401.  455. 

35* 
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$€rfoiten>  itnb  Ort6ixr}et^ntB. 


fittbtöia  II.,  ^moa  t>on  fiiegnij'örica  (IX,  19) 

352-371.  379.  380.  382.  384.  387.  388. 

396.  401.  419.  446. 
III.,  ^CTjog  toon  D^Iau,  Siltm^Jtf^  unb 

ßüben  (IX,  23)  20.  366.  368.  369.  369- 

373.  381—386.  389.  390.  391.  392.  393. 

402.  419. 
bcr  Düömet,  SWatfgtaf  bon  S3tanbcnburfl 

13.  510. 
Subtoig^boTf,  ^an^  bon  157. 
ßübctf,  3o^ann  bon  141. 
fiüben  121.  122.  124.  129.  137.  138.  139. 

152.  154.  185.  208.  309—315.  321.  329. 

332.  334.  339.  350.  352-354.  366.  369. 

372.  397.  398.  452.  456.  462—464.  465. 

466.  469.  478. 

«ut^olb  bon,  fic^e  fiöbel. 

SWcin^arb  bon  bcr  126. 

fiunnjc,  9lnbrca«  109. 

6umn)i^,  3nata  bon  bcr  37. 

fiufacia,  3«>^Ännc^  bc  324. 

ßutij,  aiujjc  toon  164. 

fiuiembutg  197. 

ßi)«fe,  »crn^arb  332. 

SbfTatt),  SHo^p^ael  bei  Süngere  bon  251.  253. 


9)ta(!^dtn  509. 

SJ^äi^ren,  IBünbni^  bet  e^lefter  mit  W.  38. 

9Ragbalcna,2:o(^teTfiubn>iad  II.  b.  iSiegnit^'Sneg 

unb  ©ema^lin  Sticolaul  I.  Don  D^pctn  (IX, 

29)49.  379—381.  390.  392.  395—398. 

404.  456—461. 
a^aabebuTg  119. 

Safobu«  151. 

SRagnid,  SRal^er  466. 
SWaanu«,  ©etn^atb  478. 

©rtflo^j  unb  «Ritfcl  471.  478. 

URalmi^  130. 

«Walofl,  »CTfl  484. 

SWalfd^toib  177. 

analtij,  Otto  bon  147.  319. 

IDtanau,  (^untab  ))on  368. 

SWanbroffa  IRimiffa  3. 

SWangelioit  177. 

Tlaxqal,  Sabifla»  bon  28. 

aRargaretl)a,  ©emablin  gSBlob^flanj«  bonSIcfc^en 

(VIII,  2)  219.  223. 
©cma^Un  ^cinri^«  VlII.  bon  Stieg  (IX, 

10)  357. 

Jo^ter  ^einri^«  VIII.  »on  örieg  (IX, 


20)  357. 
©cma^lin  ßubtoig«  III.  bon  D^lau  (IX, 

23)  376. 
SWafoWien,  ^enogt^um  10. 
SHatt^ia^  ((£ot\>mu^),  jtönig  r>.  Ungarn  u.  Sö^» 

men21  jf.  29ff.  30.  33.  34.  35. 40.  50.  84. 

105.  106.  107.  110.  207.  216-224—241. 
anatt^ia«,  93ogt  101. 
Tiau\6)tt>xi^,  9hcolaud  266. 
SKajimilian  1.,  romifc^cr  Ädfet  264. 
SWecmica,  Sflicolau^  bon  329. 
SJ^ebtaan),  IRicolaud  94. 
SRein^olb,  ^ebnifo  101.  102. 


SDi^eidnar,  ^ieronbmud  467. 
anei^cn  116. 

öif^of  ffiebigo  bon  134.  135.  141. 

^tlti^ci,  ^and  Don  188. 

URelnoko,  SBenbifc^-  509. 
Snehet,  9Hcotaud  200. 
mtxloti,  92icoIaud  109. 
9Rerf(^n)i(^  155. 

ÜRergborf  (Ärei«  JBoIfcn^ain)  536. 
SWefc^fau  177. 

SWefcriJ  125.  126.  —  5Dic  aReferife  jtoifd^n 
Ober  unb  »artf^  170.  171. 172.  184.  185. 
3R\^ac{  bon  2:ro))^au  324. 
SRiAel^berg,  3c^co  bon  164. 
ÜRi^cWborf  487. 
SRtlitfc^  121. 
aniifau  199. 
SRiltt^,  SDietri^  bon  435. 

^etnridf^  bon  237. 

URinnetvalbe  190. 

SWlabot^),  jle^e  ©etfel  unb  ^autfAfe. 

^an«  377.  379. 

SWobena  186. 
SRobti^  262. 
2Rö^)ncr«borf  527. 
URo^rin  509. 
URofetDia,  9hcoIaud  109. 
SWonte,  3obann  be  104. 
Montes  Boemie  115. 
SWofd^e,  S^icolau«  397. 

gSBil^elm  272. 

9Rof^ott)tq,  Salt^afar  467. 
SRotf^elni^,  IBalt^afarbon  37.  110. 
Äatberina  110. 

SWatt^)ia«  252. 

aWelc^ior  273. 

2Rrafota,  Qxnft  48. 
IDlü^l^aufen,  albert  bon  486. 
IDKtnc^eberg  509. 
SHünfierberg,  ^erjogt^um  10.  17. 

©tabt  245. 

D^jacj  unb  2:^amme  bon  354.  368. 

SWürfc^au  177. 
IWbfrowcjfi,  «Peter  40. 


9{a^ob  bergtei(^e  SDuba.  $rono  be  487. 

aiafcl  121.  122. 

lRam«lau  10.  19.  34.  64  ff.  69.  71.  77.  78. 

79.  84.  86.  87.  121.  124.  303.  306.  317. 

318.  321.  334.  400. 
IRanfer  Sifd^of  bon  Sre^lau  307. 
dlaratatD,  ^enltn  188. 
dtaubin«  158. 
9{aumburg  am  Sober  121.    130.  193.   194. 

204.  213—217. 

am  Duei«  115. 

on  ber  ©aale,  9lbt  bon  119. 

dlatoab,  SKic.  bon  SDoine  458. 

dle^ebin,  ^Ibrabb^  von  157. 

9tt(bi\n,  ^annod  404. 

IRecblbm,  ©ebffart^  bon  jtun^enborf  255. 

Steige  111.467. 

9{emcn,  ©corg  Don  397.  434. 


$crfotten^  unb  Oitötetgeid^nig. 
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lRenfcr«botf  177. 
«Rcttlo»  130.  257. 
Si^eubed,  6(^log  42. 
fReuborf,  jttei^  SBalbenburg  54. 
9{eu^au«,  S^log  533. 

9lbam  toott  480. 

Wicolaud  417. 

aWein^att  toon  412. 

9leu(aufet  toott  ^turnic),  ^and  476. 
9{eutit(^,  fte^e  3eb(i^. 
IReumann,  «nbtea«  205—207. 

<6an«  205—207. 

SWel^iot  205-207. 

««eumattt  10.  11.  19.  34.  65.  70.  76.  77.  78. 

79.  86.  110.  538. 
9lcuflabt  in  Ö|ieneid^  536. 

an  ber  ^jolnifc^en  Orenje  121. 

.(5bct«»albc  509. 

S^euft&btel  137.   148.    152.   160.    168.   181. 

184.  193.  199.  209.  220. 
SRcuto&tbci,  eimon  207. 
SR«?bc!et  58. 
«icoktt«,  ^crjog  toon  SWünjlerbcrg  (IV,  13) 

323  489. 
i.  ^txm  toon  Dmln  (VI,  29)  21.  395 

—397.  399.  400.  406.  414.  415.  455. 
II.,  ^etjoö  uon  D^^)eln  (VI,  34)  31.  32. 


455.  456.  457.  458-461. 

—  IL,  ^erjoa  t)on  a:To)pvau  unb  Äatifcor 
(XI,  2)  6.  166.  318.  322. 

—  III.  toon  Xromu'fieobf^üJ  (XI,  10)  91. 

—  ^crjog  t)on  gHatibot  (XII,  4)  21. 

—  91bt  »on  ®tüpu  578. 
«Bojjt  »on  ©teinau  127.  147. 150. 


gWebclfc^uJ,  »cbew  ^«>w  200. 

©rn^  »on  263.  266. 

^an«  »on  200. 

Äepnolb  toon  157. 

9licmetf ,  Olubolf  »Ott  119. 

Slliaer(ri)  qjccsco  71. 

«Ritolflabt  324. 

«Riman«,  IRantoolb  bc  487. 

mvCßtUi)  77.  301.  303.  305.  306.  321.  349. 

352—354.  357.  366.  372.  373.  429.  447. 

448.  451.  452.  468.  469.   497.  500.  504. 

508.  518. 

®ebiet  toon  528. 

^and  37.  490. 

»itttit  262. 

IRörcnbeiö  509. 

gioniftattJC  271. 

ffte^i,  ^an«  unb  (Seotg  t>on  251.  252. 

^nno«  toon  404. 

Sta^)pax  üon  434. 

Ulmann  »on  128. 

«Rovoaft,  ®eorg  109. 
fRümbcrg  64.  180.  195. 
9lpmanq,  ^anno«  »on  373. 


Obet,  3lu6  125.  126. 
Dberbamim  509. 
Dbomil  121. 
Ober  117.  118. 


Dberbeig,  Jtreid  ^Cngermünbe  509. 
Obcisa  118. 

ÖW.  *etjogtbum  10.  18.  120—124.   258. 
277.  285. 

©tabt  92.  101.  193.  363. 

ftlcin.Ol«  354. 

Dttingcn,  fiubtoia  ®taf  »on  496. 
Dfcn  25.  497.  533.  536.  537. 

Offa,  ^etjogin  toon  D^)^>cln  (VI,  11)  19. 
D^lau,  etabt  unb  ßanb  303.  306.  320.  321. 

334—336.  339. 342.  352—354.  366—368. 

372.  373.  377.  382.  384.  394.  414.  429. 

447.  448.  451.  452.  468.  469.  528. 
Dtau,  $en^  374. 
Dlmü^  487. 
93if(^of  »Ott  26. 

IBcttraö  toon  21  ff.  32.  38.  238. 

D)>veln,  ^crjogtbum  18. 

^crjoac  »on  343. 

Drccetöijj,  Älbte^t  toon  171. 
DTla(f>utla)  121. 
Otlamünbc,  gtiebric^  t)on  12. 
Oxm,  Sabidlaud  be  ®ut^  28.  46. 
Df[el»ife  270.  271. 

um  (^«^  ßtt^Ctt)  334.  339. 

Djlcn,  Älcin*  191. 

DixoaVt,  Sifc^of  Don  9(giam  28. 

Dttatar,  Stbni^  von  Söbmen  9.  61.  484. 

Dttenborf,  ©encbitt  418. 

Dttma^au  349. 

Ottmut  453. 

Otto,  SWarlgtaf  toon  »ranbenbutg  119.  508  ff. 

-^ctjog  »on  öaicm  436.  441. 

Dpa«  338. 

^acf,  3obann  toon  237. 
fpabua  416. 
fPafufc^,  $ec$  332. 
fpalocj,  9lnton  be  46. 

©mmeticu«  bc  28. 

qjanntoit,  fRicolau«  192.  272. 

ffioltocram  toon  120.  125.  126.  147. 

fParabie«  132. 
$ai4au  254. 
^^atdbtoi^  201. 

©tc^)^an  toon  155.  301.  302.  316.  319. 

^atid  416. 

^af*tctt)icj,  3o*ann  101.  109. 

«Patf^tau,  Safobu«  toon,  9Jro!pjt  uon  »rc^Iau 

75. 
qjaul  II.,  qJapfl  22.  102. 
qjaulau,  Saltbafat  toon  102.  109.  418. 
^aulinc,  Johanne«  151. 
Vaumtird^er,  ©ilbelm  40.  46. 
Vaufe  130. 

*Pc(!^tt)intel,  gtiebri*  Dorn  512. 
qjcilau,  SDßaffet  484.  485. 

Ott  (Ober-)  489. 

geifern  (Vi«bri)  121. 

^etj^  238. 

fPcrnjlcin,  aOBratUIaw  t)on  36. 

©ilbelm  toon  57. 

qjctf^igt  »Ott  öielau,  SWifulafc^  252. 
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$erfon€n«  unb  Ortdtxrgetd^ntg. 


«Petcjolb,  SWi*.  527. 

^eter^ioalbau  534. 

Veter^toalbe,  $eincje  404. 

^etTanen>it)  294. 

<PetTud  {fflotüCL^),  93if(^of  Don  Sre^lau  388. 

400.  411.  412.  414.  415.421.423.426. 

429.  431. 

castellanus  Sandomeriensis  3. 

scolasticus  Lubucensis  510. 

Jaurensis  512.  517. 

»ifc^of  toon  ßeitomifc^l  521. 

*Pctfd)fenborf  334.  339. 

qjfaffcnborf  177.  534. 

$flug,  Ultt(^  141.  143. 

<PfDtd,  Sodann  224. 

^i^tx,  yiicoicM^  151. 

<Pirna  496.  510. 

qji^cia,  JBdt^afar  bc  220—223.  222. 

*Pi«fa  343. 

«Pitfdjen  121.  (ötjjina)  303.  306.  317.  318. 
321.  331.  332.  339.  340.  342.  343.  350 
—354.  362.364.  365.379.  396.  400.  452. 
456.  458.  468.  469.  474. 

fpia,  ©corg  3ttgTam  toon  bet  414. 

*Plocf,  $erjogtl)um  10.  331.  332. 

q^locjt,  3acuf^  toon  136. 

^(ottnt)C5,  3:f4amb0r  toon  389. 

«ßobcbifl  121.  123. 

^ogareQ,  ® untrer  unb  3enufdi)tud  Don  324. 

^cime  üon  373. 

Sentit  Don  414. 

?freqlati)  Don  512. 

ariflram  Don  380. 

©il^clnt  Don  374. 

$otaf  Don  ^arnifon),  ^o^ann  246. 

«Polen  115.  116.  118.   131.    132.  144.  146. 

304.  315—318. 
«Polcnj,  bcr  Don  409. 
$oU^  500.  526. 
«PolfwiJ  137.  148.  152.  160.  168.  170.  176. 

181.  184.  192.  208.  220.  233—235.  244. 

246.  250.  255-262. 
$oldni|»,  SBafTct  484. 
<Porlett)ife  271. 
«Pofcn  120—124.  159.  317. 

»if^of  Don  123. 

$og,  .€)an^  224. 
«Potenpein  526. 
«PotmaniffV,  3«>5flnn  473. 
^o^ra»,  ^cinqc  371. 

q?rag  69.  70.  71.  76.  78,  139.  141.  385.  442. 

447.  495.  506.  507.  531.  532.  537. 
«Praucicj,  ^ccj  332. 
<Prau^  478. 
$rau^ni^  324. 
♦Prcc^la»,  93ifd)of  Don  »re^lau  6.  13.  74.  75. 

164.  324.  493. 
Vrebel;  S)ictTi(^  Don  302. 
q^rcUer,  «Ricolau«  527. 
^tcöburg  87.  538. 
$Tcugen,  ^od^meificT  Don  416. 
qjricbu«  204.  213—217. 
«Priebcmofl  154.  192. 
fpttment  121.  130. 


*PTimfmau  193.  253.  254. 

^rittag  263. 

$nttt^,  ^etniic^  Don  371. 

SWenlct)tt  372. 

$roco^,  URaifgraf  Don  9Rabren  526. 
$rofen,  ^an^  Don  417. 

^cinjc  Don  201. 

<Ptomunt  158. 

^xoitavi,  3D^ann  Don  458.  476. 

«PrftbrotD  130. 

<Pru«;foti)«fD,  3an  467. 

$rutenud,  ^unabu^  150. 

fPnimfo,  ^er^og  Don  ^^logau  (II,  12)  120.  123. 

125.  127.  128.  133.  134.  178. 
I.,  ^erjog  Don  a:cf(^^en»9luf(^tt)iJ(Vn,  7) 

196—198.  200.  201.  346.  348.  351. 
I.,  ^ctgog  Don  9luf<^toit  (VII,  16)  198. 

353. 
-Öetjog  Don  ?lufd^t»i|j-a:o|l  (VII,  21)  31. 

32.  440. 

II.,  ^erjog  Don  2:ef(^en  (Vlil.  3)  202. 


205.  219.  233.  451.  455. 

i.»  $criogDon3:Top)>aupci,]2)  19.374. 


375 

$unqcr,  ID^id^ael  272. 
$um^  121.  123.  128. 
fPuf^tau  130. 

Queid  115.  143. 

Ducrfurt,  dtuprec^t  unb  ® erwarb  119. 

DuiliJ  176. 

Duöd,  ^anno^  377. 

Sbbenau  191. 

feinte  332.  334.  374.  380. 

Stac^anaU),  ©tocTriant  Don  359. 
dlaqbor,  @imon  272. 
9labaf,  i>an^  82.  83. 

^cijncman  82. 

lRabmann<(borf  536. 

9läb(^en  253. 

IRäubdjen  271. 

fRafewk},  ^enlin  Don  192. 

9%afod,  Campus  55. 

9lamDi|»  509. 

9lattbor,  $ct$ogtbum  18.  33.  34. 

OlaWber,  gritf^c  457. 

glaubten  168.  174.  192.  267—298.  314. 

9iau)>on),  3an  Don  29.  247. 

fRau^fc  (jtiei^  etdegau)  506. 

9lau|fenborf,  ©e^fcieb  Don  512. 

Tineen j  Don  512. 

IRaDcn^toalb,  9t(bertDon  119. 
Äc^enberg,  ©altbafar,  ziemend,  ®corg,  ^ani, 
^a^m,  9{icolau«(  Don  253.  254.  524. 

©lernen«  Don  200. 

2)ietri^  Don  188.  332.  333. 

®elfrab  Don  124. 

®untber  Don  523. 

^ani  Don  260.  262.  263.  265.  266.  36S. 

^miiä)  Don  188.  200.  332.  523.  524. 

g^icolau^  Don  194.  262.  265.  266.  523. 

9iecsit,  ^ante  332.  333. 


$erfonctt>  unb  Ortd^eQeid^nig. 
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IRecjfe,  ^€inTi(^  273. 
IRebmt,  t>\tixii)  )>on  188. 

3o^nn  »Ott  525. 

^etf(^e»on  371. 

9iee)^  509. 

9leaen^buTg  217. 

9ietbm6,  2)i)Manb  82.  83.  415.  533. 

lentfc^el  91. 

Slifolau«  91.  513. 

9lct(^atb,  Sen^arb  82. 

9let<^el,  ^anttud  397.  527. 

9let4enba^,  etabt  488.  497.  500.  504.  506. 

508.  513.  518. 

^eintic^  (^einmann)  toon  502. 536.  537. 

<^ennann  »on  133.  302. 

Äicolaufll,  ©ielcr  genannt  »cn  ©unjenborf 

273.  291. 

@tefan  bon  502. 


lRet(^enf(^ein;  ^and  93. 
9teibbur(),  ^an^  t)0n  IRofenatt)  465. 

^cinric^bon  309. 

Sanae^enq  unb  ©eotft  t)on  379. 

Tlm6)  t)on  309. 

Slicolau^  p  Olamba^  414. 

9licolau«  gu  fiorcnjcnborf  273. 

Dieinbaben,  $and  91.  93. 

IReinbetg  253. 

IRein^atbidborf,  9{ic0laud  Don  332. 

(Heinsberg,  ^einrid^  bon  192. 

Äcific^t  337. 

lRc^)^en  509. 

IRcfle,  ®i)fco  bon  141. 

Äcuffcnbotf  534. 

JRitWiJ  263. 

IRifccron)  509. 

9lo<^lit^,  ^a^^ai  534.  536. 

^on«  530. 

Äat^arina  536. 

aWcHior  534. 

«6r«borf,  Äldn«  536. 
Sdogafen  121. 

IRoaato,  ^ei^ncje  bon  381.  389. 
«oba»«t^,  3*an  458. 
IRonotoc,  %Ximt  bon  302. 
IRorau,  ©eotg  unb  IBartufc^  393. 

Äa^)pat  273. 

fiorenj  94.  98.  99.  380.  393. 

Slofenbera,  ^einn(^  Don  446. 

Sopann  Don  13.  202.  203. 

5? etet  »on  57. 

Äo^nata  bc  29. 

3i>^nn,  5Dom(icrt  bon  Sre^lau  101. 

IRofent^at  fict^c  SRogmital. 
tRojl,  S)onat  340. 

(Rotenburg,  C^^ti{io^b#  ^^ang,  ©eorg,  $and, 
IRicolaud,  ©igmunb  Don  253.  257. 

^ani  Don  291. 

Äontab  bon  200. 

iRicolau«  202. 

©igmunb  224.  238.  253.  257.  454. 

IRotbfit^,  ^an«  368.  371.  372. 
Stouber,  Sia^ipai  414. 
IRoi^n,  Sic^e  Don  329. 
IRogbialotDtq,  ^erdco  be  507. 


9tojgonb,  $abt)flaud  be  46. 

IRogmital,  8eo  be  329. 

9lubotf  Don  ^abdbutg,  SHömif^er  Jtönig  62. 

63.  69. 
I.,  5turfurfl  bon  ©ac^fen  12.  13.  141. 

154.  315.  316.  496. 
II.,  Äurfütfl  bon  @ad^fen  12.  13.  349. 

350.  521. 

«feerjog  b.  ©agan  (11,33)  202.  440.  530. 

»iWof  bon  »re^flau  30.  31.  102.  105. 


106^.  109.  110.455 
Radolfus  caroifex  127. 
(RÜ^en  167.  168.  170.  192.  199. 
9tä^on>  509. 
(Ru))au,  Sodann  bon  29. 
9lu)pertt,  «nbrea^  109. 
(Ruprecht  Don  ber  $fa(s  13. 
1.,  ^etjiog  Don  fiicgnit  (IX,  5)  19.  24. 

76jf.  200.  344-346.  348.  349.  350.  354. 

352.  388.  401. 

^erjog  Don  fiüben(IX,21)  366.  369— 


375.  372.  393. 
Ot^biaf  125. 
JR^mbergf,  ^an«  465. 
IR^me,  iammo  492. 


3abti^  338. 
©abomij  271. 
^(k6)txit\x6i,  IRicolaud  513. 
©agan,  ^etjogt^um  10.  18.  120—124.  126. 
194.  202.  204.  205.  266. 

etabt  130.  157—193.  194.  203.  204. 

213—217. 

8ag(  Don  @taivil,  ^and  209. 

6a(ome,  ^etgogin  Don  2:ro)))pau  (XI,  16)  268. 

273 
ealomoni«,  3obanne«  313.  319.  320.  324. 
8al$a,  ^einqe  Don  395.  397. 
3afob  Don,  flebe  3flfob,  »ifd^of  D.  93te«» 

lau,  Dal.  aud^  bei  @olq. 
eami^  337. 
©anbcbor^fe  270.  271. 
©anbow  509. 
eaul  271.  276. 
©bignetD,  $Tobfl  Don  Jhatau  3. 
©c^abenau  191. 
64ftff.  Sriebtid^  162. 

®otfd^c  528. 

<&anno«  529. 

Äcbncaco  492.  502.  512. 

Ulli*  502.  512. 

@Aatof,  3<itDb  Don  37. 
@^a^iat  513.  528. 

©(Wellenberg,  3oWann  Don  40.  53.  58,  277. 

288.  468. 
e^eüenborf,  G^rifloff  Don  395. 

©uncj  Don  379. 

ffranj  Don  82. 

(Scorg  Don  372. 

©irbre^tjpon  368. 

^an^Don  451. 

^einj  Don  400. 

^eina  jum  JBu^walb  400. 
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e^eHenbotf,  Sut^et  Don  155.  319.  354. 

Sllicolau«  üon  372.  400.  404. 

q^ctertoon  81. 

*Pctfdi)C  tjon  337.  434. 

@6en(fe  )>on  fianbdberg,  Otto  238.  283. 
e^entC;  $and  354. 

Äontab  373.  377. 

0lu^)re*t,  ^einj  unb  IRicoIau«  377. 

@6t^en  (?)  41. 

©Aieblo  bei  ®uben  116. 

@^iebIott)t^,  C^^rifio^^  toon  253. 

e<^tcbelbetn  509. 

@4übent  334.  339. 

@<^iIbott),  9embarb  bon  332.  333. 

€4tlban,  9Ric.  Don  Dtbmut^  458. 

66iltbetg,  !93inc.  Don  «301. 

©Alabi^  190. 

ed^IaU)a  121.  193.  194.202.  208.233—235. 

246.  253.  254. 
^^leppfogel  ^att^afat  273. 
ed^tic^ting,  mhxtäft  242.  263. 

-ßan«  457. 

@(^ti(f,  jead))aT  376. 

aBBenjel  461. 

e(^Ueben,  fiibotiud  Don  238. 

@4to<^r  3<^n  Don  jtem))e  476. 

@6lo))))C  509. 

©c^ober,  ^and  418. 

©(bömbeig  36.  487.  491. 

e^onau   177.    497.    500.   504.   508.   518. 

521  ff.  525.  530. 
e^dnberg,  S)tetnd^  237. 

«Paul  Don  224. 

6d^önbom  334.  339. 

86oIaflica,  ^enogin  Don  €agan  (II,  40)  216. 

6Aoau)i(  527. 

64onbuYg,  ^ermann  Don  164. 

@4nnim  121. 

e^toba  121. 

@(!^ubetfec  271. 

ed^ütttau  173. 

Qa^nlM,  9licolaud  107. 

SAunberg  unb  ^ernflein,  ^tiebti^  Don  531. 

@ffiumbutg,  $and  Don  535. 

Bo)toamhtta,  So^uflau)  Don  13. 

(Sruf^ina  Don  412. 

6di)n>aribuTß,  ©üntbei  Don  496. 

^cinrid^  Don  13. 

©^»atjiDalbau  (jtieid  ßanbed^ut)  508.  533. 
^t^toeibni^ «Sauer,  Sütjlcnt^um  34.  52.55. 

76.  77.  179.  180.415.  423.426.  429.  445. 

482—537. 
ec^toeibni^,  etabt  180.  302.  331.  390.  393. 

418.  431.  451.  494.  497.  500.  501.  502. 

504.  506.  508.  512.  514  ff.  517  |f.  528. 

»tet  HO. 

ec^ioeinid^cn,  ®ünt^et  200.  513. 

Wicolau«  513. 

@(^tDetni^  242. 

%n\>xtai  207.  209. 

e^riflovb  498. 

Q^mim  527. 

©(^^toentfelb,  ©te^^Jan  Don  383.  384. 392. 397. 
404. 


I  @^U)erta  142. 
e^koiebu«  40.  44.  126.  130.  193.  194.  208. 

220.  234.  236.  244.  246.  250.  255—262. 
©totnaren  271. 
©^toob^borf,  ^Ibfalon  37. 

qjcqto  Don  490. 

eec^^llabte,  bic  22  f.  56.  445. 
eecfel,  Senif^  368.  373. 
eeebeni^  338. 

©eben  (Setr),  ^ktti^  Don  188. 
6eiblt|,  91^ecaco  be  487. 

JSunemann  513. 

Dietri*  124.  126. 

gfranj  92. 

©unqel  613.  523.  526. 

Ouncacl  ber  Ältere  523. 

^an«  573. 

<^einri^  Don  302. 

^erttpig  Don  47L 

«icolau«  Don  523. 

2:b<iinmo  Don  120.  126. 

Don  Sö9))lttt)oba,  Soren^  unb  jtung  273. 

6etferdborf  (jtreid  SBalbenburg)  534. 

©eitf*  191. 

©emotDtt,  ^er^og  Don  (^leiwit^  (V>  15)  6. 

^crjog  Don  Jeft^en  (VII,  8)  198.  348. 

©enftenberg  142. 
6enftleben  202. 
©c^)patt  177. 
@ek)frieb,  ^etnri^  527. 
@for}a,  ®aIea}ao  Ttaxia  33. 

ölanca  iWaria  33. 

@at)ar  civitas  33. 

©tegenborf  338. 

eiewier)  202. 

@ifrtbu0  aRagnud  127. 

eigi^munb,  jtatfer  19.  82.   97.  369.  375. 

380.  382.  384.  385.  389.  392.  419.  446. 

526.  538. 
©tgidmunb,  Sif^of  Don  Qfünffir^en  28. 

SWarfgraf  Don  ©ranbenburg  248.  249. 

^erjog  Don  ®logau,  fpdter  jtönig  Don 

(Polen  250-255.  264. 
eilus  f.  €eibU|. 

Simon,  S^ola^.  Don  Sredlou  75. 
©itfc^en,  (Eunqe  395. 

aBBeijglo«  380. 

©iytu«  IV.,  fPopfl  22. 

©tal,  öem^ar*>  417. 

@rali^  25. 

etoba,  9(nbread  102. 

etop^,  (^^rijlof  100.  101.  102.  103. 

^einfe  100.  101.  102.  103. 

fieonbarb  unb  ©l^rifloff  257. 

Slam,  (S^eorg  37. 
eiegil,  ^anl  529. 
Smaul^,  2:bammo  377. 
Smeb,  (Sbtiflof  110. 

3oa^im  106.  109. 

Sminijf^,  3on.  412. 

SofofotD^fi)  Don  9Brau>q,  3obann  247. 

Solcj,  ®eorg  373.  377. 

Sommerfelb  238.  242—244.  248.  249.  253. 

258.  261.  263.  266. 
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6onnenbuta  509. 

eo^pfe,  ^(IbTc^t  251. 

«Ibtedi)t  unb  »altbafÄt  269.  273.  275 

—277.  289. 
@oiau  115.  142. 
@))eier,  Ulri^  bon  359. 
eptött^en  338. 
e^rottau  40.  44.  120.  121.  126.  131.  132. 

193.  194.  207.  208.  220.  233^235.  236. 

244.  245—247.  250. 
€p\)Ct,  ®eotg  252. 
€ta^ato,  l^oTU^  toon  301. 

^anno«  354. 

etaffal,  SRdn^aib  be  104. 

6tanott>ijs  527. 

©taube,  ^cx^t  ^o^nal  224. 

6tein,  ®eotg  toon  222.  232—235—241.  242. 

267.  278—284.  455. 

ÜRarfttatt  unb  Stcraat  267.  282. 

€tetnau,  ^etjogt^um  10.  17.  121.  129.  136. 

139.  147—150.  162.  310. 
©tabt  10.  11.127.  129.137. 139.  147. 

148.  150.  152.  155.  156.  158.  161.  162. 

163.  165.  168.  171.  161.   185.  188.  192. 

196.  198.  200.  201.  267—298. 

SWlabat^  t>on  bcr  373. 

©teinbom,  ^and  188. 
©tttnbre^er,  ®iegot  102. 
ettini)^  538. 
©teinfeUet,  3o^ann  109. 
€tenael,  $aul  82. 
etemfe  82. 
6teniberg,  91tef4  bon  412. 

3«onan>  toon  285. 

fiabifla»  t>on  57.  260.  261.  536.  537. 

6ter}e,  ^and  toon  bet  93. 
eteubni^  338. 
&ttDich  ^and  380. 

»icolau«  371.  374.  379.  380. 

@te))me,  ^atftf^  ))on  379. 

Steiner,  3afobu^  418. 

©tober,  5lu6  118. 

6tolj  157.  170. 

€tof4,  ^ein^  unb  feine  ^^lau  ^ebwig  398. 

399.  406. 

@iegmunb  toon  (Sunt J  467. 

©tranct^q  25. 

©trau^bera  509. 

etreblen  308.  323.  348.  373—380.  386. 392. 

394.  397.  414.  452.  465.  468.  469.  471. 

478. 
6tte^ti$,  ^ergogt^um  10.  17. 
etteit  9hcolaud  101.  102. 
etreitel^botf  263. 

etrteaau  484.  497.  500.  504.  508.  513.  518. 
©ttöbl,  3o^nn  252. 

etroi,  anat^aud  38i. 

etroH,  (£T}t{ite  ))on  fiednicgf  458. 
©tro^e,  3tan}  Don  bei  92. 

^an«  »on  bet  92. 

©trunj  253. 

©tr^me,  ^annod  bont  373. 
@tt<fau  199. 
©üfenba^  536. 


8tt^9  toom  ^Qenjlem,  ^orge  467. 

©toandfelb,  2lo^ann  $afdi)fett)ic)  genannt  109. 

@tt>ante))olf,  (Slrnttii  301. 

©toenc),  Ifhcolaud  527. 

emh,  Ulii^  524. 

en>oil^,  ^eintto  109. 

@))lica  fiel^e  ©eibti^. 

Sjaatonica;  j^tofier  bei  jttafau  178. 

^Itltä,  IRicoIaud  unb  ^ermann  genannt  151. 

@}olfotodt))  271. 


2^aber,  €te^^an  bon  ^otam  255. 
Battenberg,  IBemHtb  400.  404. 

(J^rijlo^jb  246. 

Sangermünbe  523. 
2;ann^aufen  534. 

Xamau  133.  177.  178.  192.  195. 202.  205- 
207.  253.  254. 

öeora  »on  359. 

3:amott)i(^  202.  232. 
2:au^an,  9ticoIaud  284. 
2:em)>elburg  509. 
2:em^etfelb,  Shcolaud  101.  102. 

a)orf  352. 

Bef6en,  ^erjogt^um  18.  34.  202. 
2:%aibo  aud  Floren),  IBombarbe  71. 
3:^ar^en  191. 

ZU^\D\q,  $ecaoIb  toon  125. 
3:^omad,  (£r}bif4^of  bon  ®ran  473. 

JBif<j^of  toon  9laab  40.  46. 

II.,  »if^of  toon  öreölau  485. 

Sbud,  3o^ann  be  8af  28. 
3;iefenatt,  ^einrtd^  Don  159. 

SWartin  bon  158. 

Xiefenfee  303.  306. 
Zitpxi^,  m^atl  397. 
2:irfdS)tiegel  125. 
Zf>%  ^er^ogt^um  33. 

etabt  42. 

Sra^enberg  121. 

2:rauttteberdborf  487. 

2:rebidi)on)  130. 

Srebnii^  121. 

Zxtnq,  a^attbia«  be  490. 

3:riebel  142. 

3:ro)p)>au,  ^erjogt^um  18.  33.  42.  55. 

@tabt  33. 

3i>(iann  Don  313.  319.  320.  324. 

Jrjibf^in  177. 
Xf^ammer,  (Smft  242. 

^an«  301.  309.  478. 

^e^nqe  395. 

Don  *piottnDtca  auf  Äefterborf  389. 

%[d^tä)\n,  ^xancfie  526. 
STf^erti^,  ^eibenrei(^  Don  524. 
Bfdjefc^en  271. 
Sf^e^fotoi^  271. 
Sf^im,  l»enef4^  82.  83. 

(»uncjil  107.  110. 

^an«  37.  471.  476. 

^atjn  82.  434. 

Socofdj)  188. 

Äelel  502. 
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STfc^irn,  Äonrab  490.  502. 

Di>it  82.  98.  395.  414. 

Stf^irnc  253.  291,  506. 

Älcin»  177. 

a:fd)»ittf(^en  191. 

ImM,  ®corg  toon  bcr  ^u^ptim  37. 

^an«  392.  400.  419. 

lutgü,  SBitcgo  bc  487. 

lurjo,  ^an«,  ®raf t>.  JBctle^cm^botf  289—298. 
293.297. 

©taniflau«  293.  295. 

%t)\i>,  pellefex  127. 
%mq,  Äta^par  372. 
Üli)mau  38.  538. 

tted;tnfe,  ßco^olb  »on  502. 

iRicolau^  toon  528. 

Ui^P,  ^erjügtt>um  34. 
©tabt  455. 

Ulcjtc  üon  Dobrcjcmit  auf  ^ultf(^in,  ©altftafar 

unb  mi^iox  48.  49. 
Uüenbtuc^,  Sonrab  üon  141. 
Ulri^,  ßanbgraf  »on  Suycmbura  12. 

©taf  iu  dm  445. 

Ungeraten,  Äitfdje  353. 
Untu(gc)  ^nbr.  200. 
^an«  332. 

^einri^  128. 

^etet  188. 

©crner  192. 

2Bülfram  196. 

Ungefüge,  ^einujfo  127. 
Unwirbe,  ©regot  239. 

I^an«  toon  Sacob^ttrc^  476. 

Uppa,  SBitegü  be  487. 

Utben,  ©qi!  unb  3^an,  ®cbrüber  bon  458. 

m  121. 

um,  Uln^  toon  13. 

»alentin,  »if^of  t)on  ©rogwarbein  40.  46. 
33ictorin ,  ^er jog  toon  aWunflcrbcrg  (XllI,  3) 

31.  245.  454.  455. 
fßbitavi,  @milo  bon  322. 

SSBalb,  Scmüflung  bcjfclbcn  »erboten  108. 
SBalbau  (SBalbo»),  ©crn^arb  toon  528. 

gritffo  toon  487. 

^einjctoon  207.  417. 

Söalbemar,  SWarfgraf  t)on  ©ranbcnburg  125. 

©albenburg  508.  533. 

«Balbenfeld,  ©eora  bon  454. 

Söalbenpcin,  ^afj^irf  407. 

gSalboto,  gritfco  bc  487. 

SBatigordh),  qfetcr  47. 

2Ba(fe,  Sricbric^  »on  12. 

malti6)i>x,  $etru«  150. 

SBanbriä  324. 

SBanbriJ,  ®corg  252. 

"&ct)nqe  395. 

aSßanfcn  308. 
Sarfotf^,  ^unrab  395. 

*an«  379.  414. 

<&enc5  379. 


Sarn^borf,  ^and  )>on  157. 

-fean«  fficlfel  bon  531. 

SBenjel  toon  530. 

©artenberg,  Deutfc^»  40.  44.  130.  244.  251. 

252.  258—262. 

*anfe,  «Pfarrer  m  136. 

Wnm*  121. 

©encfi^  Don  67.  164. 

3c^f  t)on  164. 

SBant  toon  164. 

?Jeter,  a)om^>crr  in  ©re^lau  101.  102. 

109. 
SBafferrabe,  ^annod  525. 
ffiatjner,  5Jnbrea«  102.  109. 
ffiecfeltotb  177. 
fficbcü,  9eeu»  509. 

SBeberbe,  ©er^rb  unb  ^ermann  119. 
aöe^rfe  271. 
2öci*mt  177. 
SBeigel  jla^^ar  426. 
Bei|ia  254. 
2öciilrife,  8lu§  484. 
©eitmil,  fiaflato,  ÜÄidjiel,  San,  a^riflof  unb 

eebafttan  287. 

»encf^  29.  278—284. 

SBelcaet,  ^alt^far  48. 

gWeld^ior  48. 

föelc^in  fte^e  jlonftabt. 

SBelejlau^^protonotarius  regni  Bohemie  48S. 

fficltcr,  qjecje  397. 

©elfcnburg  509. 

Sende,  iRicoIaud  359. 

SBcnjcl,  Äaifer  17.  19.  20.  70.  75  ff.  81.  93. 

185.  186.   188.  194.  195.  196.  197.201. 

345—347.   360—363,    388.   401.    508  ff. 

511  ff.  514  ff.  520  ff.  524  ff.  526.  538. 

11.,  Äönig  toon  »ö^cn  62  ff.  487. 

-^crgog  Don  SWafowien  4.  8. 

|>eraog  »on  ©agan  (11,  34)  202.  203. 

216. 


—  ^erjog  toon  Jefc^en  (VII,  20)  20. 

—  ^erjog  toon  Stcfd^en  (VIII,  1)  202.  394. 
395   397   451 

^erjog  toon'ßiegnilj  (IX,  1)  71.  154.306. 


307.  313.  314.  318.  319—330.  334-342. 

^crjog  Den  fiiegnijj  (IX,  11)  336. 

I^craogü.  D^lauu.  ?Unn>tf^(lX,  22)  366. 

<&erjog  toon  Iroppau  (XI,  14)  20. 

^erjog  t>on  Katibor  (XU,  5)  440. 

JBifc^of  bon  »re^lau  (IX,  6)  19.  76.  93. 

344r-346.  349. 352—363. 354.358.  387. 

388.  401. 
SBerberg,  ^ermann  t)on  119. 
aOßerbc,  ©erwarb  toon  123.  125. 
aBemigcrobc,  Gilbert  Don  119. 
©crftna,  Sewcj  188. 
gSerttjeim,  »üb.  Don  12. 
SBe^ge,  9{tcolau^  527. 
©ielic,  »alt^ar  271. 
SBietun,  ©bignen),  $au)>tmann  Don  343. 
ffiien  81.  85.  436.  445. 
©icrau,  Älctn*  534. 
2öicfe  (Sefin)  ^an«  Don  188. 
SBiefenburg,  Sricb^elm  Don  193. 


$erfonen<  unb  Ottdt>et)ei4ntg. 
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SBiefenbutg,  ^encjt  toon  126. 

Jajjo  Don  487. 

SBiefent^al  536. 

2BiIbranb,  @t)bif(^of  Don  URaabebuTg  116— 

120. 
Bitbenfcld,  9(nata  Don  283. 
3Bitbf(^ü0  338. 
Sil^elm,  ^eijod  Don  3:to))^au  (XI,  16)  21. 

-^erjoa  Don  ©ac^fcn  216—218. 

©iltau,  WncjC  368.  372.  373.  377. 
ffliUifdi),  ®corg  417. 
aBiUbcrg,  ©crnbatb  525. 

^cinric^  525. 

Äunj  525. 

SBintcrberg,  9uTdj)atb  Don  487. 
mniia,  Sanb  unb  etabt  120.  168. 

^ermann  Don  127. 

SBiri^ng,  ^and  199. 

ßeutboU  199. 

SBif^oU),  $etru«  be  525. 

Sitigo  (SBebigo)  II.,  9if(^of  DonSReigen  134. 

135.  141.  307.  309. 
»ittcn  126. 
SBIabt^f tau) ,  jtdnia  Don  i^o^men  21  ff.  30  ff. 

38  ff.  47  ff.  49ff.  53 ff.  79.   84.  85.  219. 

221.  246—256.  264.  265.  273.  275.  277. 

278.  280.  287.  467.  472.  476.  531.  534. 

536.  537. 

^etjog  Don  lBöt>mcn  8. 

^erjog  Don  »rc«lau  (I,  47)  302. 

^crjog  Don  Dp^>eln  (V,  7)  485. 

-^erjoa  Don  Äofcl  unb  ©eut^en  (V,  14) 

4.  5.  166.  307. 

(«abifla»)  ^etjog  Don  0)|>pcln  (VI,  11) 


8abcl,  örcnjnif  196. 
Sabcltit^,  ixmi  Don  238. 

-^einti^  Don  263. 

3abrcn«f^,  San  271. 
3aiunc;\to,  2:^oma^  Don  3. 
3a)pott)a,  ^mmeti^  Don  28. 
€tcpb<»n  Don  46.  220. 
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—  ^erjog  Don  lefdj^cn  (VII,  6)  4.  5. 

—  ^etjog  Don  Jefd^en  (VIII,  2)  202.  219. 
440.  445. 

$et}og  Don   @dj)leften,  (hibifd^of  Don 


ealsbuTa  (I,  31)  483. 
2BIaf(^in,  Jtail  Don  37. 
fßo^tau,  Sanb  120.  121. 

ptjlent^ura  252.  267—298 

ÄTumm*  294. 

ffioibnig  270.271. 
SBoit^boTf,  %xaxii  418. 
2Bolfer«borf  254. 
SBoi^biab,  Vauli^t  be  528. 
SBnetaen  509. 
SBrirnftabt  121. 
SBtonfe  121. 
2Brott)cnttut,  »Pctru«  127. 
SBü^leifen  199. 
SBürbcn  [Stxdi  D^lau)  352. 
Söütbi^  177. 
3Bär(^n)i^  263. 
S^Iat,  Sorenj  Don  28. 
2Bt)fdi)egrab  38.  87. 
mm^»  !93tdlaud  be  132. 


3au(!^c  262. 

3balof4,  DRicolaud,  9)>ii)mo  genannt  418. 

Slicolau«  Don  bei  IRimpfc  418. 

3bena,  lod^ttx  ®eorg«  Don  $obiebrab  (XIII,  7) 

443. 
3eben  44. 
3e*en  271. 
3ebU^,  Sem^arb  Don  512. 

da^ax  Don  534.  536. 

(Srecging  502. 

(5unab  Don  502. 

^an«  Don  201.  371.  372.  374.  380. 

388.  529.  530. 

$an^  Äo^jpe  Don  512. 

J§>cin8e  Don  462.  465.  471.  513. 

äleliior  Don  554. 

«Ricolau«  Don  512. 

Otte  Don  457. 

VetetDon  91.  159.  188.  492.  529. 

JicjegBBcgijlcDon  91. 

Ree^,  9{icoIaud  be  28. 
Sei^^crn  191. 
3eWberg,  S)otf  533. 

^einj  Don  526. 

Äicoiauö  Don  512.  521.  (jte^e  audj)  unter 

©olj)  524.  526.  527. 
3ei«fenf^log  526. 
3etbjl,  Äi^atbDon  119. 
3ef(^tDiq,  ^einri^  417. 
3ettritj,  Bern^axb  528.  533. 
Sriebri*  533. 

öeoTg  533. 

^an«  533. 

<^eTmann  512. 

©igmunb  533. 

um*  533. 

Rinbel  352. 

3innenbuta,  öcrn^arb  Don  309. 
3itftDiJ,  «Ibxee^t  Don  188. 
^ixiavi,  fflajfenabe  Don  ber  513. 
3ittatt  88.  440. 
3obten,  »erg  489, 

»urg  489.  501.  526. 

@tabt  489.  497.  500.  504.  506.  508. 
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3öbel»it  177. 

3Tfdi)t)na)^  Don  ^atatfd^itcg,  ffienael  224. 

3f*o(^au  142.  435. 

3ucfmantel  375. 

3ünid)au  126.  130.  193.  194.208.220.234. 

236.  238.  242—244.  246.  248.  249.  258. 

261.  263.  266. 
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